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Jahalt. 
Kollelte für Unterſtützung armer Gemeinden zur Unterbringung von Geiſteskranken in der Kreisirrenanſtalt. — Die Eiſenacher Ron: 
vention, bier deren Anwendung auf Geiſteskranke. — Anlage der Gewerbe: und Rapitalrenteniteuer. — Erledigung der Tath. 


Pfarrei Bollmannsdorf, Bezirfdamts Freifing, und Markt, Vezirfsamts Altötting, bann des Schul- und Airchendienftes zu 
Gngernieberhofen, Bezirfsamts Schongau, und der Vezirksgerichtsarztesitelle in Lohr in Unterfranfen. — Die XIII. Berloofung 
des Militäranlehend von 1855 a 4'/2°,. — Unterfuhung gegen den vormaligen Voſtpackergehilfen Andreas Bahberger und 
Genoffen wegen Verbrechens der Amtsuntreue. — Echrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 


ad Nrum, 41,904. 


Un ſämmtliche Difrifttverwaltungsbehörden 
und Pfarrämter von Oberbayern. 


Die Rollelte für Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung 
von Geiftestranten in der Hreisirrenanitalt betr. 


Am Namen Seiner Majeität des Königs 
“nn Bapern. 

Unter Veziebung auf das Ausfchreiben vom 15. Juli 
1861 (Kreisamtsblatt S. 1343) erhalten ſämmtliche 
Pfarrämter biemit den Auftrag, am dritten Sonntage 
im Sabre 1871 die allergnädigft bewilligte Kirchen: Kol: 
fefte bezeichneten Betreffs vorzunehmen und das Ergebnif 
berielben der einſchlägigen BDiftriftsverwaltungsbehörbe 
behufs Vorlage an die unterfertigte Stelle zu überſenden. 

Eine birefte Ueberjendung an die fgl. Verwaltung 
ber Kreißirrenanftalt bat von Seite ber Behörden zur 
Vermeidung von Porto-Auslagen zu unterbleiben. 

Münden den 1. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 40,852, 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 


‘Die Eifenacher Konvention, hier beren Anwendung auf Geiftes: 
lranke betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Ten obenaenannten Behörden wird nachitehend eine 
höchſte Entichließung des kgl. Staatäminifteriums des 
Innern vom 20, lfd. Mes. Nr. 12,813 zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung im Abdrude eröffnet. 

Münden den 24. Dezember 1870. 

Königliche Regterung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 12,813, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Unter Bezugnahme auf die Miniſterial-Entſchließung 

vom 7. Januar I. 8. Nr. 14,646 „bas sei 





‘ 


zwifhen Bayern und Defterreich über ben Erſatz ber 
Verpflegstoften für mittelloje Geiftestranfe betr.“, wird 
ber k. Regierung. Kammer des Innern, mitgetheilt, daß 
nunmehr jämmtlice, bei der Eifenaher Konvention vom 
11. Suli 1853 betheiligte deutſche Negierungen fich mit 
der Anwenbung diefer Konvention auf geiftesfranfe Per: 
fonen einverftanben erflärt haben, jo daß eine volle 
Neciprocität allfeitig gefihert erjcheint. 

Hienach iſt fih im vorlommenben Fällen zu achten 
und das Meitere geeignet zu verfügen. 

Münden den 20. Dezember 1870. 


Inf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Braun. 


An bie Durd den Minijter 
fämmtlichen k. Negierungen, ber Generaljefretär 
Kammern bes Innern, Minifterialrath 


ergangen. ge. v. Dubois. 


Betr. w. v. 


ad Nrum, 40,851. 

Die Anlage der Gewerbe: und Rapitalventenfteuer betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezug auf das Negierungsausfhreiben vom 
27, Dftober fd. 8. Nr. 34,227 „ben Vollzug bes 
Gewerbiteuergefeges vom 1. Juli 1856 betr.“ wird nad: 
ftehend eine höchſte Entſchließung der k. Staatsminifterien 
bes Innern, ber Finanzen und bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten bezeichneten Betreff vom 18. Ifb. 
Mts. Nr. 13,808 zur Wiffenfhaft und Darnahahtung 
von Seiten der betheiligten Behörden im Abdrude be: 
kannt gegeben. 

Münden den 25. Dezember 1870. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vigthum, 


(Abbrugf) ad Nrum. 13,808, 


Königreih Bayern. 
Staatsöminifterium des Innern, 
Staatömigifierium der Finanzen, 
dann Staatdminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Es ift die Frage angeregt worden, wie ber Art. 30 
Abf. 1 des Gewerbſteuergeſetzes vom 1. Juli 1856 nad 
Einführung ber neuen Gemeindeorbnung für die Lanbes: 
theile biesfeits bes Nheins vom 29. April 1869 in 
Vollzug zu fepen fei. 

Das Gemwerbfteuergeiep beitimmt am angeführten 
Drte, daß zur Wahl ber Ausjhußmitglieber für jebe 
zum Nentamtsbezirfe gehörige Stadtgemeinde I. und U. 
Klafje die Mitglieder des Magiſtrats und die Gemeinde: 
bevollmädtigten, dann für jede Stabt: und Marktgemeinde 
II. Klafje ein Mitglied des Magiftrats und ein Gemeinde: 
bevollmädtigter berufen werben follen. 

Da nun nah dem Gemeinde-Ebifte vom 17. Mai 
1818 bie Stäbte mit einer Einwohnerzahl von 2000 
Familien und darüber zur I. Klaffe, die Städte von 
500 bis 2000 Familien zur II. Klaffe, dann die Stäbte 
und Märkte unter 500 Familien zur II. Klaffe zählen 
und ba bie neue Gemeindeordnung vom 29. April 1869 
eine Stäbdteeintheilung nah Maßgabe ver Einwohnerzahl 
überhaupt nicht aufftellt, jondern nur mehr zwiſchen Ge: 
meinden mit ftäbtifcher oder mit Landgemeinde⸗ Verfaſſung 
unterfcheibet, jo fann es wohl feinem Zweifel unterliegen, 
daß die Eingangs erwähnte Gefepesitelle ebenfo, wie 


-bisher, der Art in Vollzug zu jegen fei, daß für Städte 


unter 500 Familien ein Mitglied und ein Gemeinde: 

bevollmädtigter, dann für alle übrigen Städte die Mit: 

glieder des Magiftrats und die Gemeindebevollmädhtigten 

zur Wahl der Steuerausfhußmitglieder zu berufen find. 
Münden den 18. Dezember 1870. 

Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl: 
gez. v. Pfregihner gez. v. Schlör. gez. v. Braun. 
An die k. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer bes Innern, ber Generalfelretär 
von Oberbayern. 9%. Dr. Biſchof. 

Betr. w. v. 


ad Nrum. 41,337. 
Die Erledigung ber Tath. Pfarrei Bollmannäborf, kgl. Besirfdamts 
Freiſing, betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Durch die BVerfegung bes bisherigen Befikers ift 
bie latholiſche Pfarrei Bollmannsborf in Erlebigung 
gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzbiögefe Münchens Freifing, 
im Delanate Gündellofen und im k. Bezirksamte Freiſing. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 434 Seelen, 
4 Nebenorte, worunter I Filiale und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen 





an baarem Gelde 50 fl. — kr. 
U. Aus Zinſen von ben zur 
Pfarrei geftifteten Kapitalien 86 fl. — fr. 
III. Aus dem Ertrage der Realitäten 13 fl. 48 kr. 
IV. Aus dem Ertrage ber Nehte 387 fl. 48 fr. 
V. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 43.12 kr. 
2) an Stolgebühren 96 fl. 14 fr. 
VI, Aus berfönmlihen Gaben 
und Sammlungen bei der Gemeinde 5 fl. 36 fr. 
in Summa 682 fl. 38 fr. 
Die Saften beftehen: 
I. Wegen ber Staatsjwede 6f. 2. 
IL megen bes Diözefanverbandes 5fl Gr. 
in Summa 11fl. 8jkt. 


wonach fi ein fajlionsmäßiger Reinertrag von 671 fl. 
29% fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindlihe Dekonomie befteht 
in 1,82 Tgw. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 


10 


derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden den 29. Dezember 1370, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


i l, Präfident. 
ME en Bitzthum. 


ad Nrum. 41,162, 

Die Erledigung ber lathol. Pfarrei Markil, Bey: N. Altötting betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern, 

Durh bie Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt 
bie fatholifche Pfarrei Marktl in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in ber Diözeſe Paſſau, im Defanate 
Kirchberg a. Inn und im f. Bezirkdamte Altötting. 
Sie zählt 658 Seelen, 1 Benefizium und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungs- und Gemeindelaffen 230 fl. — fr. 
II. Aus Zinfen von Kapitalien 135 fl. 12 fr. 
III. Aus dem Ertrage der Realitäten: 


Wohnungsanihlag 30 fl. — fe. 
IV, Aus bem Ertrage ber Rechte und zwar: 
1) aus Zehenten 6 fl. 481 kr. 
2) aus Forſtrechten (7 Klafter wei: 
des Brennholz) 10 fl. 43 fr. 


V. Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bieniten 
2) an Stolgebühren 


86 fl. 43 fr. 

161 fl. 36 Er. 
in Summa: 669 fl. 57}. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatäjmede 2 fl. 434. 

U. wegen bed Diözefan:Berbanbes 4fl. — kr. 
III. wegen beſonderer Zwecke und Ver— 

hältniſſe der Pfarrei 21. — kr. 


in Summa: 8 fl. 4öjkr. 
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wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 661 fl. 
134 fr. ergibt. 

Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gejudhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 29, Dezember 1870. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Bigthum. 


al Nrum, 40,381, 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Bayerniederhofen, 
Bezirlsamts Schongau, betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Kantor: und Organiftendienft zu Bayer: 
nieberhofen, fgl. Bezirlsamts Schongau, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 106 Werktags- und 

36 Feiertagäfchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einfchlüffig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 441 fl. 6 fr 
b) aus dem Meßnerbienfie, welcher 
übrigens mit dem Schulbienfte 
nicht vereinigt ift 10 fl. 3 kr. 
ec) aus dem Kantorbienfie 7 fl. 24 fr. 
d) aus dem Organiftendienfte 54 fl. 8 kr. 
Summa 512 fl. 41 fr. 
Die Laften beftehen in — fl. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 512 fl. 41 fr. 
ergibt, welcher fih dur einen Bezug aus bem reis: 
ihulfonde ad 100 fl. auf 612 fl. 41 fr. erhöht. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaijen: 
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a) als Lehrer: 


1 Tgw. 31 Dez. Garten V. 3. 18,33 
11 Tgw. 81 Dez. Waldung 2. 3. 17,73 
13 Tom. 46 Dez. Kulturen V. 3. 20,84 

b) als Meßner: 
2 Tgmw. 01 Dez. Aderland V. 3. 20,10 


zuſ. 28 Tgw. 59 Dez. mit der Steuer-Berh.:Jahl 85,99. 

Nah vorliegender gemeindliher Erflärung wird die 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 20 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorichriftmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längitens 24. Januar 1871 bei ber fgl. Diſtrikts— 
ſchulinſpektion Schongau III in Xannenberg einzureichen. 

Münden den 29, Dezember 1870, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Vithum. 


ad Nrum. 41,610. 
Die Erledigung der Bezirksgerichtsarztesſtelle in Lohr in Unter: 
franten betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Die Bezirfsgerichtsarztesftelle in Lohr in Unterfranfen 
ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 12. Januar 1871 bei der ihnen 
vorgefegten fönigl. Regierung, Kammer des Innern, eins 
aureichen. 

Münden am 31. Dezember 1870. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 


w 
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Befanntmachung. 
Die XIII. Berloofung des Militär-Anlehens von 1855 4 4'aP/o 
betreffend. 

In Gemäßheit der geſetzlichen Beſtimmungen und 
zufolge Ausihreibung vom 9. d3. Mt. findet 

Montag den 16. Januar 1871 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue ber k. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion 
die XIII. Berloofung bes 49e proc. Militär: Anlcehens 
bon 1855 
flatt. 
Diejelbe umfaßt einen zur Rüdzahlung beftimmten 
Kapitalsbetrag von 
195,000 fl. 
und e3 werden zu diefem Behufe nad dem Verloofungs: 
plane vom 23. September 1856 (Regierungsbl. S. 931) 
brei Endnummern 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werden vom J. Mai 
1871 anfangend außer Verzinfung gelegt; mit beren 
Nüdzahlung wird jedoch fogleih nah Bekanntmachung 
ber gezogenen Endnummern begonnen, unb hiebei ber 
laufende Zins in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe 
des Erhebungamonats, in keinem falle jedoch weiter als 
bis 30. April 1871 vergütet. 

Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Seit nicht ftatt. 

Münden den 27. Dezember 1870, 

Kl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 


Freiherr v. Loblomwit. 
Diebel. 
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Ediftalladung. 


Unterfuhung gegen ben vormaligen Boftpadergehilfen Andreas 
Bahberger und Genoffen wegen Verbrechens der Amtöuntreue 
betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bahern. 
Das fol. Appellationsgeriht von Oberbayern hat 
am 6, Dezember I, Is. gegen Andreas Bachberger, 
ledig, 23 Jahre alt, dahier beheimatet, zulegt Bader: 
gehilfe bei der k. Hauptfahrpoiterpebition dahier, wegen 
Verbrechens der Amtsuntreue, dadurch verübt, daß er 
am 23. und 24. April Ifd. 38. Poftftüde, welde ihm 
zur dienſtlichen Beftellung an die Adreſſaten übergeben 
waren, fammt beren Inhalt an Baargeld, Banknoten 
und Coupons im Gejammtwerthe von 5137 fl. 42 fr., 
ferner 141 fl. 31 fr, von ihm vermöge feines Dienftes 
eingehobene Porti und 36 fl. 24 fr. Beitellgebühren, 
die er an bie Kaffe der Poftpader hätte abliefern jollen, 
unbefugt und in der Abſicht, fich einen rechtswidrigen 
Vortheil zu verſchaffen, ſich angeeignet habe, — auf Anklage 
und Vermweifung vor dad Schwurgericht erkannt, bie 
Einleitung des Ungehorfamsverfahrens beſchloſſen und bie 
Eoviktalladung des Andreas Bahberger angeordnet. 
Derjelbe wird daher aufgefordert, binnen drei 
Monaten bei bem fgl. Bezirkögeriht Münden l. J., 
wo das Schwurgeriht abgehalten wird, zu erſcheinen 
und ſich wegen des ihm angejchuldigten Verbrechens zu 
verantworten, widrigenfalls gegen ihn als einen Unge— 
horfamen dem Gefege gemäß verfahren und bie Aburtheis 

lung in feiner Abwejenheit erfolgen würde, 

Münden den 23. Dezember 1870. 
v. Lößl, 
k. Appellationsgerichtsrath, 

J. 3. Schwurgerichts-Präſident. 

Trautmann. 
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Königlid 





von Bberbayern. 


Münden, 





den 6. Januar 1871. 





Jahalı: 
Geſuch der Inmann-Dampfer-Gefelihaft in Antwerpen um die Conceſſion zur VBeförberung bayeriſcher Auswanderer nad) überſeeiſchen 


Ländern, 


— Bualıfifationstijten für die zur inneren Verwaltung abipirirenden Heditspraktifanten, — 


Nufgreifen einer ſtum⸗—⸗ 


men, blödfinnigen Weibsperjon. — Berloofung der 4'r= u. Iprog. Eiſendahnſchuld. — Rurfiren faliher Münzen. — Erledigung 


des Schul: u. Kirchendienſtes au Lenggries, l. Ber: A. 


ad Nrum, 41,153, 

An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben von 
Dberbayern. . ; 

Geſuch der Inmann:Dampfer:Gefelihaft in Antwerpen um bie 

Gonceffion zur Beförderung bayerijher Auswanderer nad über: 
feeifchen Ländern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Die von der fgl. Regierung von Unterfranten und 
Alhaffenburg, Kammer des Innern, erlaffene Ausfchreib- 
ung vom 21. Ifb. Mts. wirb fämmtlihen Diftriftspoligei- 
behörben nachfolgend im Abdrud zur Senntnißnahme 
und Darnachachlung mitgetheilt. 

Münden ben 31. Dezember 1870. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
- Kamıner des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


ad Nrum. 31,498, 


Geſuch der Inmann:Dampfer:Gefelihaft in Antwerpen um bie 
Eoncejfion zur Beförderung bayerifher Auswanderer nad über: 
ſeeiſchen Ländern betr. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch höchſte Entjchliehung des f. Stantsminifteriums 
bes Innern vom 26. September ds. 8. gl. Betreffs ift 





Vitzthum. 


öl. 


- Sammlungen für Se. Heiligkeit den PBapit, — Beilage Nr. 1, 


ber Inmann-Dampfergeſellſchaft in Antwerpen und Livers 
pool bie nachgeſuchte Bewilligung zur Beförberung 
bayeriſcher Auswanderer nach überfeeifhen Ländern und 
zur Aufftelung von Agenten in Bayern behufs ber Ver: 
mittlung dieſes Gefchäftsbetriebes unter Bezugnahme auf 
die allerhöchfte Verordnung vom 7. Juni 1862 und bie 
Velanntmahung vom 12, Juni 1862 (Neggbl. 1862 
S. 1191) in wiberrufliher Weiſe unter der Bedingung 
ertheilt worden, daß für die Oberleitung bes Gejchäftes 
ein im Königreihe anfäfliger joliber Kaufmann als 
Hauptagent aufgeftellt werde, welcher für die pünftliche 
Erfüllung ber von ihm oder feinen Agenten abgefchlofjenen 
Ueberfahrtöverträge zu haften und zur Sicerftellung für 
etwaige Entſchädigungsanſprüche eine Kaution von 
5000 fl. aufrecht zu machen hat. 

Auf Antrag des genannten Grpebientenhaufes und 
auf Grund höchſter Ermächtigung wurbe unter bem 
Heutigen ber Kaufmann Garl Sieber dahier nad 
beritigtem Kautionspunfte ald Hauptagent der Inmann⸗ 
Dampfergefellihaft in Antwerpen für das Königrei in 
wiberruflicher Weiſe beftätigt. 

Dieß wird mit dem Bemerlen zur öffentlien Kennt» 
niß gebracht, daß ſonach der Gefhäftsführung ber ge: 
nannten Erpebientenfirma burch ben — Carl 
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Sieber, und bie auf Antrag bed Ledhteren beftätigten 
Unteragenten ein Hinderniß nit im Wege ftebe. 
Würzburg den 21. Dezember 1870. 
Kgl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit des k. RegierungsPräſidenten: 
Der k. Regierungs-Direktor: 


v. Buchner. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 270. 
An ſaämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


Die Qualifilationsliſten für die zur inneren Verwaltung adſpiriren⸗ 
den Rechtäpraltilanten betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 
13. Dezember 1869, Kreisamtsblatt S. 2919, werben 
fämmtliche Diftriktspoligeibehörben beauftragt, für die bei 
benjelben im Jahre 1870 bejchäftigten geprüften Rechts: 
praftifanten bie Qualififationsliften bis zum 15. I, Mts. 
anher einzufenben. 
Münden ben 3. Januar 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
ad Nrum. 40,869. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einer ftummen, blödfinnigen Meiböperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörben werden hiemit auf bie 
nachſtehende Ausihreibung der k. Regierung von Unter 
franken und Aſchaffenburg, bezeichneten Betreff, vom 19. 
d. M. zur gleihmäßigen Darnahadtung aufmerkjam ge: 
macht. 

Münden den 29. Dejember 1870. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 
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(Abdrud) ad Nrum, 32,153. 
An ſämmtliche Diiiriltäpoligeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 
Aufgreifen einer ftummen, blöbfinnigen BWeibsperfon betr. 
Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 

Am 22. September d. Is. wurde in der Gemeinde 
Sand eine fremde Weibsperfon aufgegriffen, welche ſich 
nach bezirfsärztliher Unterfuhung als ftumm und blöb: 
finnig erwies und weber irgend welchen Ausweis über 
ihre Perfönlichkeit bei ſich führte, noch Auskunft über 
ihre Heimath zu geben vermochte, 

Nachdem die bisher ron dem fönigl. Bezirktamte 
Haßfurt zur Ermittlung der Heimath und fonftiger Ber: 
bältnifje diefer Perfon gepflogenen Nahfurfhungen ohne 
jegliches Ergebniß blieben, werden die obengenannten 
Behörden unter Mittheilung eines Signalements der in 
Frage ftehenden Perfon beauftragt, diefe Nachforſchungen 
entſprechend fortzufegen und ein etwaiges Ergebnik bem 
fgl. Bezirlsamte Haffurt mitzutheilen. 

Sianalement. 
Größe 5’, Gefihtsfarbe gefund, Haare afchblond, 
Pugen grau, Augenbrauen blond, Nafe did, Mund groß. 

Beſondere Kennzeihen: aufgeworfene, hervorſtehende 
Oberlippe und Kropf an der rechten Seite des Halfes. 
Kleidung: ein Kopftuch von roth und grün geftreiftem 
Baummollenftoff, ein Spenſer von jchwarzem Tud mit 
umliegendem Kragen (ſchon abgetragen), ein Halstuch 
von blan und grün geftreijtem Halbwollenftoff, ein Mies 
ber von nrauem Sommeritoff, ein Nod von braunem 
Baummwollenbieber, ein Baar weißmwollene Strümpfe ohne 
Zeihen, ein Paar alte Bundſchuhe von Rindsleder, ein 
noch ziemlich gutes baummollenes Hemd, am Halfe K. S. 
gezeichnet. 

Würzburg den 19. Dezember 1870. 

KR. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Abweienheit des kgl. NegierungssPräfidenten : 
Der kgl. Regierungd-Direktor: 


v. Buchner. 
Koblmüller. 
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Bekanntmachung. 
Die Verloofung ber 4’ unb 4 proc. Eiſenbahnſchuld betr. 
Gemäß Ausichreibung vom 9. dh. Mts. findet zum 
Vollzuge ber gefeglihen Beftimmungen 
Montag den 16. Januar 1871 
Vormittags nah 9 Uhr im Neubaue der kgl. Staats- 
Schuldentilgungs:Rommiffion 
1) die XVI. Berloofung ber 4'% proc, Eifenbahn: 
Anlehens-DObligationen mit ganzjährigen 
Binzcoupons und 
2) die XIX: BVerloofung ber 4 proc. Eifenbahn: 
Anlehens: Obligationen mit gangjährigen 
Zinscoupons 
fatt. 
Die vorerwähnten Verloofungen umfaflen nachftehenbe 
Rapitalsbeträge: 
I, Bei dem Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4'2°/o 
au porteur zu 36 Eerien: 
47 Endnummern im Kapitaläbetrage zu 
470,000 fl. 
auf Namen zu 3 Serien: 
4 Endnummern im Kapitgläbetrage zu 
40,000 fl. 
II. Bei dem Gifenbahn:Anlchen zu 4*% 
au porteur zu 25 Gerien: 
34 Endbnummern im Kapitalsbetrage zu 
340,000 fl. 
auf Namen zu 14 Serien: 
17 Enbnummern im Kapitalöbetrage zu 
170,000 fl. 
im Ganzen fohin 
1,020,000 fl. 
Die verloosten Obligationen werben vom 
1. Mai 1871 an 
außer Verzinſung geſetzt. 
Die Rüchahlung der treffenden Kapitalien beginnt 
ſogleich nach erfolgter Bekanntmachung der gezogenen 
Nummern, und es wird hiebei der laufende Zins bis 
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zum Schluſſe des Erhebungsmonais, jedoch in feinem 
Falle weiter als bis 30. April 1871 vergütet, 

Eine Wieberanlage der beimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden den 28. Dezember 1870. 


Kgl. Staatsfhuldentilgungs:Kommiffion. 
Fehr. v. Lobfomwig. 
Diebel, 


ad Nrum. 40,718. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Das Kurfiren falfher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern, 

Im nadftehenden Abbrude wirb den obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben der k. Regierung von Mittel 
franfen, Kammer des Innern, vom 14, b. Mts. zur 
gleichmäßigen Darnachachtung bekannt gegeben. 

Münden den 29. Dezember 1870. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 24,379. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
Mittelfrankens. 
Rurfiren falſcher Müngen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Dei ber Pofterpedition Pommelsbrunn, k. Bezirks: 
amtes Heröbrud, wurde im November d. Is. ein faljches 
Zweiguldenftücd bayeriſchen Gepräges, mit ber Jahreszahl 
1848 vereinnahmt, welches aus einer dem Glodenmetall 
ähnlichen Metallmiſchung befteht und in einer nad) einem 
ächten Stüde angefertigten Form gegoſſen ift. 

Die Kennzeihen der Unächtheit desfelben find die 
an den Rändern durchſcheinende röthliche Farbe, bie raube 


23 


Oberfläche und bas ftumpfe Gepräge, ferner bie größere 
Dide und das leichtere Gewicht. 

Indem vor Annahme etwa furfirender ähnlicher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an fünmtliche Polizei— 
behörden in Mittelfranfen der Auftrag, Spähe zu ver 
fügen und allenfalliige Wahrnehmungen dem k. Bezirks: 
amte Herdbrud mitzutheilen. 

Ansbah den 14. Dezember 1870. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed nnern. 
Dr. von Feber, Präfibent. 
Breyer. 


ad Nrum, 40,753. 


Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Zenggries, Tal. 
Brzirlsamts Tölz, beir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der Schul: Mefner: und Organiftenbienft zu Leng- 
gries, k. Bezirfsamts Tölz, ift in Erledigung gelommen. 
Die Schule zählt 220 Werktags: unb 
89 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer und 2 Gehilfen verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen : 
8) aus dem Schuldienite, einſchlüſſig bed Anjchlages 


ber Dienftwohnung 483 fl. 47 kr. 

b) aus dem Meßner:, und Drgas 
niftenbienfte 596 fl. 59 fr. 
Summa 1080 fl, 46 fr. 
Die Luften beftehen in 437 f. — kr 


ergibt, welches im alle ber Ummanblung ber 1. Hilfs: 
lehrerftelle in eine 2. wirkliche Lehrerftelle, eine Min— 
derung erfahsen wird. 
An Grundfitden find dem Lehrer zur Nugnießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
a) als Lehrer: 
1 Tgw. 12 Dez. Garten 
2 Tow. 69 Dez. Aderlandb 


®. 8. 9,44 
®. 8. 17,64 


24 

b) als Meßner: 
— 7gqw. 27 Dez. Garten V. 2, 440 
1 Tgw. 41 Dez. Aderland V. 3. 20,20 
13 Tgw. 26 De. Waldung V. 8. 36,29 


zu. 18 Xgw, 75 Dez. mit ber Steuer-Berh.:8. 87,97. 
Bewerber um fraglie Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Leugniffen verfehenen Geſuche bis 
längitens 24. Januar 1871 bei ber k. Diftriktsfchul: 
inipeftion Tölz in Gaißach einzureichen. 
Münden ben 3. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,686. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Sammlungen für Seine Heiligkeit ben Papft betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majefät der König haben bem 
katholiſchen Eafino dahier Allerhöchft zu geftatten gerubt, 
während ber Dauer eines Jahres vom 1. Januar 1871 
anfangend, in öffentlichen Blättern Aufrufe an bie Kathos 
lifen Bayerns zur Leiftung freimilliger Beiträge für 
Beftreitung ber Bebürfniffe bes HI. Stuhles zu erlaffen 
und bie eingehenden Sammelgelber in Empfang zu nehmen, 
wovon ben obengenannten Behörden Kenntniß gegeben wird. 

Münden, den 1. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bisthum. 
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von Rberbayern. 





Münden, 


M 3. 


den 10. Januar 1871. 





Aubalt, 


Erlbſchen ber Forderungen an bie fgl. Kaffen und die Rückſtände an tgl. Staatägefällen. — Gntlaufen der Katharina Bienbi von 
Hüttenberg. — Der vermißte Bauerniohn Andreas Ed von Gadheim. — Aufgreifen einer unbefannten, blödfinnigen Manns: 
perfon. — Gefälfchtes Amtäfiegel. — Erledigung der Schul: und Kirchendienfte zu Endelhaufen und Abnigsdorf, kgl. Bezirlsamts 
Dünden r.,I. — Aufſtellung eines Agenten für die Erpedientenhäufer Guftan Böhme u. Cie. in Hamburg, Carl Ludwig 
Bödeder in Bremen, Adolph Strauß in Antwerpen und Rotterdam. — Dienftesnahrigten. — Schrannenangigen. — 


Ohne Beilage. 


Bekanntmachung. 


Das Erlöjhen der Forderungen an bie f. Kafien und die Rückſtände 
an k. Staatögefällen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Babern, 

Nach den Beitimmungen bes Finanzgefepes für bie 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben biemit fol: 
gende $$. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Titel IV. 
Bejondere Verfügungen. 


Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, Finanz 
und Militär-Kaſſen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterjdieb ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 





Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
geweſen wären, für erlojchen erflärt, wenn diefelben nicht 
bis zum 1. Oftober 1833 bei dem k. Staatsminifterium 
der Finauzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gejeges und dem 1. Dftober 1353 geſchehen. 

Eine früher angemelbete Forberung ift gefhügt gegen 
den Verfall, wenn fie 

a) entweber bereits früher bei dem k. Staatsminijterium 
ber Finanzen bireft angemelbet worden war, und 
ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
bie frühere Anmeldung in bem angegebenen Seit: 
raume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminis 
ftratioftellen oder Behörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb ber vorgeichriebenen Frift im Duplicate 
bei dem Staatsminijterium ber Finanzen erneuert, 

* 
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Eine zwar angemelbete, von bem f, Staatsminiſterium 
ber Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zurüd- 
gewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbeichiedene Forderung muß längjtens in dem Zeitraume 
vom 1. Oftober 1833 bis 1. Oltober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad diefem und ben 
nachfolgenden 88. innerhalb der feftgefegten Zeit er: 
löſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, welche auf was immer für Eigen: 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchränk— 
ung, daß die Nahholung rüdjtändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd 
ausgedehnt werden joll, 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen For— 
berungen. 

8. 31. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöjchen alle Forderungen an die 
Staats, Finanz; und Militär-Kaffen auf Titeln jeber 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von bem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraume 
an bie Kaſſe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad): 
gemwiejen werden fann. 


$. 32. 


Nüdftände an Staatsgefällen und andere an bie 
Staatsfaffen geihuldeten Zahlungen, welde vor dem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöjden zum Bor: 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Gejepes und dem 1. Dftober 1833 
eingefordert, und da wo bie Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo— 
thefenbuche angemeldet worden find. 
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Bom 1. Dftober 1830 an und in gleiher Meife 
für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatsfaffen gejchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbring: 
lichkeit da, wo die Schulbner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann der Ab» 
gabenpflichtige wegen eines Nüdjtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert 
bießfalls jeden Negreß, und haftet dem Staat für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile, 

Pflichtend und baftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perjonen oder ihre Grben, welde das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bejahen, 
wo das Gefäl angefallen ift, vorbehaltlih der Beitimms 
ungen des Hypothefengejeges und der Prioritätsorbnung. 


8. 58, 

Gegen die nad) den Beſtimmungen ber 88. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in int-grum nicht ftatt; ausgenom— 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Berjonen. 

$. 34, 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gefeges erhalten in der Pfalz feine Ans 
wendung. 

In den übrigen reifen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts: 
blatte befannt zu machen. 

Münden den 7. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfivent. 


41) Vigthum. 





ad Nrum. 41,631. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Entlaufen der Katharina Biendl von Hüttenberg betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Mapdern, 


In nachſtehendem Abbriufe wird den obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben ber fol. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Niederbayern vom 24. vor. Mts. zur 
gleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden den 4. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


(Abdrud) ad Nrum, 23,400, 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
in Niederbayern. 
Entlaufen ber Häuslerötochter Katharina BiendI von Hüttenberg 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
non Bavern. 

Nah Anzeige des fol. Bezirksamts Dingolfing vom 
10. d3. hat fi die Etieftochter bes Häuslers Georg 
Reifinger von Hüttenberg, Gemeinde Dttering, Katha— 
rina Biendl, wie fie dies fchon feit 4 Jahren häufig 
zu thun pflegte, vor 4 Moden vom Haufe entfernt, 
ohne bisher zurücgelehrt zu fein. 

Es fonnte nur fo viel ermittelt werben, daß fie 
in ber Nähe von Rimbah auf einem wahrſcheinlich 
nah Landshut fahrenden Getreivewagen gefehen wurde, 

Katharina Biendl flieht im 11. Lebensjahre, ift 
aber für ihr Alter auffallend Hein, hat blonde Haare, 
graue Augen und trägt den Stopf beitändig auf bie 
rechte Seite geneigt. 
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Bei ihrer Entfernung trug fie eine alte zerriffene 
Tuchjacke, einen ſchwarzen geblümten Kattunrod mit 
blauer Schürze, blauleinerne Strümpfe und ſchwarz⸗ 
federne Schnürfchuhe, 

Sie pflegt vorzugeben, daß fie von ihren Eltern 
aus dem Kaufe gejagt worben jei. 

Die obengenannten Behörden werben angemiefen, 
die geeigneten Nahforfhungen nah Katharina Biendl 
anzuordnen und ein allenfalliges Ergebniß dem k. Be: 
zirksamte Dingolfing mitzutheilen. 

Landshut, den 24. Dezember 1870. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des k. Regierungs:Präfibenten: 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direltor. 


Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 142. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 

Den vermißten Bauernſohn Andreas Ed aus Gädheim betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Inhaltlich Ausichreibens der f. Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranfen und Aihaffenburg, vom 
29. vor. Mts. hat ſich der ledige Bauersjohn Andreas 
Ed von Gädheim nach Anzeige feines Vaters, Michael 
Ed von da, gegen Ente des Monats Dftober 1870 aus 
dem elterlichen Haufe entfernt und wird feitbem unges 
achtet der fofort angeftellten Nachforſchungen vermißt. 

Andreas Ed ift 33 Jahre alt, 5° 9" groß, hat 
blonde Haare, ein rundes volles Geficht, ift von kräftigem 
Körperbau, auf der rediten Seite gelähmt. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung eine Tuchfappe 
mit Lederſchirm, eine wollene, geftricdte, blaue Jade, eine 
dunfelgraue geftreifte Hofe und — 
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Die oben genannten Behörden werden beauftragt, 
nach dem Vermißten bie geeigneten Nachforſchungen an: 
zuftellen unb ein etmwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger 
Derichterftattung zu unterfertigter Kreisftelle, dem königl- 
Bezirksamte Haßfurt mitzutheilen. 


Münden den 6. Januar 1871. 


; Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,749. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Aufgreifen einer unbefannten, blöbfinnigen Mannäperfon betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Gemäß Zufchrift ber k. f. Statthalterei von Tirol 
und Vorarlberg vom 26. Dezember 1870 mwurbe am 
7. Dftober 1870 im Niebernborf, ein in ber Richtung 
von Erl berfommender, unbefannter umb anjcheinend 
blöbfinniger Mann aufgegriffen und vorläufig im Kranken: 
hauſe zu Kufftein untergebracht. 


Derfelbe ift 5° 8"/s” groß, von gebrungenem Kör- 
perbau, bat ein breites Geſicht mit ziemlich ſpitzigem 
Kinn, braune Augen, braune, ziemlich kurz gejchnittene 
Haare, bufchige, bunfle Augenbrauen bie über bie ganze 
Stirne hinlaufen, einen ſchwachen, lihtbraunen Schmur:, 
Baden: und Kinnbart, eine Stumpfnafe und breite 
Plattfüße. 

Seine Kleibung beftand in einem werdjenen Hemd, 
weiten, ſchwarzleinenen alten Hofen ohne Taſchen mit 
alten, [hmugigen Hofenträgern von weißem Werd ober 


Hanftuch. 
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Den Mund bält derſelbe meiſtens halbgeöffnet und 
bewegt Lippen und Zunge manchmal mie zum leifen 
Spreden, bringt jedoch nur unverſtändliche Qaute hervor. 

Aus feinen unverftändliden Antworten glaubte man 
zu entnehmen, dab er „Narretei Hiefai” heiße. 

Nah Ausſage des Spitalarztes ift berjelbe tob— 
füchtigen Aufregezuftänden unterworfen. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nah ber Perfönlichkeit und Heimath diefer Mannsperion 
zu forfhen und bas etwaige ſachdienliche Ergebniß 
binnen drei Wochen anber anzuzeigen. 

München ben 3. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 40,620. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Gefälſchtes Amtsſiegel betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Inhaltlich einer Mittheilung der fol. Negierung ber 
Oberpfalz und von Negensburg, Kammer bes Innern 
vom 15. dß. Mis, wurde von bem k. Bezirksamte Amberg 
ein auf ben Namen „Joſeph Türk, lebiger Fabrilarbeiter 
von Traunftein” lautender Zwangsvorweis biefes Amts 
durch das f, Bezirksamt Traunftein überfendet, welchen 
ber Inhaber dem k. Gendarmerie-Stationstommanbanten 
in Seebrudf übergeben hatte. 


Diefer Vorweis ift durchweg gefälfcht und insbefon: 
dere mit einem ben Namen bes k. Bezirksamtes Amberg 
tragenden, ſchon durch feine ganz ungewöhnlich ovale 
Form als gefälfcht erkennbaren Siegel gefertiget. 





Da bie Vermuthung nahe liegt, dab biefes falfche 
Siegel nod anderweitig mißbraucht morben fei ober 
werde, jo werben die obengenannten Behörden angemiefen, 
bei Prüfung amtlider Urkunden x., welche die Fertigung 
des fol. Bezirlsamtes Amberg zeigen, mit Vorficht zu. 
verfahren und bei etwaiger Entdedung von Fäljhungen 
fofort das Geeignete zu verfügen. 

Münden den 31. Dezember 1870, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Num, 41,060. 
Die Erledigung bed Schul: und Kirchenbienftes zu Enbelhaufen, 
tgl. Besirfsamts Münden r./3. betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Enbelhaufen, kgl. Bezirksamts Münden r./Z., ift in 
Erledigung gelommen. 

Die Schule zählt 57 Werklags⸗ und 
50 Feiertagsfhüler 
und wirb von bem Schulfehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 


der Dienftwohnung 216 fl. 44 fr. 

b) aus dem Meßner:, Kantor: und 
Organiftenbienfte 58 fl. 10 fr. 
Summa 274 fl. 54 fr, 
Die Laften beftehen in 45 fl. 8 kr. 


wonach ſich ein Reineinkommen von 229 fl. 46 fr. 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 


An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 


— Tow. 90 Dez. Aderland 8. 3. 7,20. 
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Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 22 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglice Stelle Haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugnifien verfehenen Geſuche bis 
Längftens 25. Januar 1871 bei ber kgl. Diftrifts: 
ſchulinſpektion Wolfratshaufen II in Dietramszell einzu: 
reichen. 


Münden den 4. Januar 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bigthum. 


ad Nrum. 41,228, 
Die Erfebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Königsdorf, kal. 
Bezirlsamis Münden r./Y. betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Der Schuls, Kantor: und Organiftendienft zu Königs: 
dorf, Fol. Bezirksamt Münden r. J., ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 64 Werktags: und 

42 Feiertagsſchüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 358 fl. 36 fr. 

b) aus bem Kantorbienfte 2f.46 fi. 
ce) aus dem Drganiftenbienfte 112 fl. 2 Er. 
zufammen 473 fl. 24 fr. 

Die Laften beftehen in 17 fl. 30 fr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 455 fl. 54 fr. 


ergibt, 
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An Grundſtücken find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionamäßig überlaffen: 


6 Tow. 36 De. Wieſen V. 3. 43,83 
4 Tgw. 80 De. Walbung V. 8. 20,54 
— Tom. 05 Dez. Krautbeete 2. 3. 0,80 
8 Tom. 96 Dez. Filzen V. 3. 14,92 





zuſ. 20 Tgw. 17 Dez. mit ber Steuer.:B.:3 80,09 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem Funftionsgehalte von 30 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfähriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gejuhe bis 
längftens 25. Januar 1871 bei ber fol. Diftrifts- 
ſchulinſpektion Wolfratshaufen I in Wolfratshaufen eins 
zureichen. 

München den 4. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 41,467. 


An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

Aufftellung eines Agenten für bie Erpebientenhäufer Guſtav Böhme 
& Eie in Hamburg, Earl Ludwig Vbdecker in Bremen, Adolph 
Strauß in Antwerpen und Rotterbam. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausjhreibungen vom 
11. Mat 1869 und 19. April 1870 (Rreisamtsblatt 
pro 1869 ©. 869 und 857 und pro 1870 ©. 735) 
wird biemit befannt gemacht, daß auf Antrag des Haupt: 
agenten M.S.Buftelli in Aſchaffenburg der Kaufmann 
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€. D. Sedlmayr in Münden ald Auswanderungs: 
Agent aufgeftellt worden ift. 


Münden den 1. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bisthum. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Allerhöhfter Entichliefung vom 20. Dezember vor. Is. 
zu genehmigen gerubt, daß von bem hochwürdigſten 
Herrn Erzbiichofe von Münden:Freifing dem Priefter 
Anton Voeft, Vilar in Tattenhaufen, gl. Bezirksamts 
Rofenheim, die katholifhe Pfarrei Mooſach, kgl. Bezirks: 
amts Ebersberg, verliehen werde. 


Seine Majetät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 20. Dezember vor. 8. 
dem Priefter Franz Paul Kahlhammer, Biarrer 
in Finfing, k. Bezirlsamts Ebersberg, die fath. Pfarrei 
Mettenheim, k. Bezirksamts Mühldorf, allergnäbigit zu 
übertragen gerubt. 


Durch RegierungsEntjhliegung vom 25. Dezember 
v. Is. wurde der zeitlich quieszirte Schullehrer Kaffian 
Burgſchwaiger von Petting, k. Bezirksamts Laufen, 
auf Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienftunfähig- 
feit vom 1. Dezember vor. Is. an, unter Anerkennung 
feiner treuen, eifrigen und erſprießlichen Dienflleift.ngen 
nunmehr in ben erbetenen bleibenden Ruheftand, und 






ber Schullehrer Joſeph Scherer von Sulzemoos, 
I. Bezirksamts Dahau, auf Grund legal nachgewieſener 
förperliher Dienftunfähigfeit vom 1. Januar l. Is. an 
unter Anerfennung feiner treuen und eifrigen Dienft: 
leiftungen in den erbetenen bleibenden Nubeftand verjet. 


Seine Majeffät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 22, Dezember v. Is. zu 
genehmigen gerubt, daß bem Priefter Ludwig Hollner, 
Benefiziat in Sonthofen, k. Bezirlsamts gleichen Namens, 
von dem hochwürdigen Herrn Bifhofe von Augsburg 
bie Fatholifhe Pfarrei Aidling-Riegſee, kgl. Bezirksamts 
Weilheim, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 22. Dezember v. 38. dem 
Prieſter Joſehh Seit, Manuallaplan in Hinterftein, 
f. Bezirksamts Sonthofen, die fatholifche Pfarrei Luben- 
haufen, k. Bezirlsamts Landsberg, allergnädigit zu über: 
tragen geruht. 


Der von ber verftorbenen Spänglermeifterswittwe 
Johanna Haslauer in Münden dem Priefter Anton 
Weinzierl, zur Zeit Kommorant in Regensburg, auf 
das Aichinger-Haslauer'ſche Benefizium in ber 
St. Peterspfarrlirhe in Münden ausgeftellten Präfentas 
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tion mwurbe unterm 26. Dezember v. Is. bie lanbesherr- 
lie Beftätigung ertheilt. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 27. Dezember vor. 8. 
in Genehmigung bes von dem fatholifhen Pfarrer Joh. 
Evang. Wirthenſohn in Nohrborf, kgl. Bezirksamts 
Nojenheim, und dem Benefiziaten Kafpar Taubenberger 
in Zuntenhaufen, besjelben f. Bezirksamts, eingeleiteten 
Pfründetaufches, dem Letzteren bie Pfarrei Nohrborf und 
bem Erjteren das Benefizium Tuntenhauſen zu übers 
tragen gerußt. 

Durch Regierungsentihließung vom 3. Januar I. 8. 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu Oberbergfirchen, 
f. Bezirkgamts Mühldorf, dem Schullehrer Alois Endter 
in Hofkirchen, k. Bezirksamts Erding, verliehen. 

Durch Regierungsentiäließung vom 4. Januar l. 38. 
wurbe der Schul: und Kirhenbienft zu Finfing, fol. Be: 
zirksamts Ebersberg, dem Schullehrer Joſef Brandl zu 
Arnbach, k. Bezirksamts Dachau, verliehen, 


Durch Negierungs:Entfhliefung vom 5. Januar 
bs. 28. mwurbe ber Schul: und Kirchendienſt zu Au, 
fönigl. Bezirkzamts Berchtesgaden, dem Schulverweſer 
Martin Weftermaier zu Weſterholzhauſen, fgl. Bezirks: 
amts Dachau, verliehen. 
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wehr in Bremen. — Dienftesnachricht. — Beilage Nr. 2 





ad Nrum. 348, 


An die. Bezirlsämter und bie unmittel: 
baren Stabtmagiftrate von Oberbayern. 


Das Verfahren bei Verleihung von Apotheker⸗Konzeſſionen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die im bezeichneten Betreffe erlafiene höchſte Ents 
ſchließung bes fol. Staatsminifteriums des Innern vom 
31. Dezember v. 73. wird nachſtehend im Abdrud zur 
Darnachachtung befannt gegeben. 


München ben 7. Januar 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 


(Abbrud) ad Nrum, 13,165. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Um bei Verleihung von Apothefer-Konzeffionen auf 
bie älteften beftqualifizitten Bewerber gebührend Nüdficht 
nehmen zu fönnen, wirb angeorbnet, daß Geſuche um 
Ertheilung neuer oder um Wiederverleihung erledigter 
Konzeffionen zum Betriche einer jelbftftändigen Apothele, 
foweit nicht reale oder rabizirte Gerechtſame in Frage 
fommen, unter Anberaumung einer Ausſchlußfriſt von vier 
Moden für Mitbewerbungen im Kreisamtsblatte und in 
andern Blättern von allgemeinerer Verbreitung öffentlich 
auszujhreiben feien, wonach das Weitere zu verfügen ift. 

Münden den 31. Dezember 1870, 

Auf Seiner Majefät des Fönigs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 

Durch den Minifier 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


4 


An 
bie fol. Regierung von 
Oberbayern, 8. d. J. 
Betr. w. v. 
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ad Nrum, 41,676, 
Schlußbericht über den Hebammenlehrkurs pro 1870 betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


An der fol. Hebammenjhule in Münden find am 
30. November v. 3. nad) vorausgegangener öffentlicher 
Prüfung 75 Schülerinnen ald Hebammen approbirt 
worden und zwar: 


aus Oberbayern 24 
” aus Nieberbayern 11 
aus DOberpfalg und Regensburg 6 
aus Schwaben und Neuburg 26 


aus Mittelfranten 5 
aus Oberjranfen 2 
aus Norbamerifa (Penfiylvanien) 1 

75 


Bon dieſen erhielten nah dem allgemeinen Forts 
gange und dem Ergebnifje ber Prüfungen nachſtehende 
4 Schülerinnen Preiſe: 


1. Preis: Allwer Thella, Zimmermanstochter von 
Oberhauſen, k. Bezirksamts Augsburg in 
Schwaben ; 


2. u Beißler Urfula, Federnſchmückersfrau von 
Münden in Oberbayern; _ 

3. „ Glas Thereſe, Schuhmadersfrau von 
Freifing in Oberbayern ; 

4 u Graf Rofalie, Buchhaltersgattin von 


Münden. 


Preiswürbig wurden in nachſtehender 
Neihenfolge erklärt: 


1) Reifinger Maria von Deggenborf in Niederbayern ; 
2) Graf Sophie von Nymphenburg in Oberbayern ; 

3) Glauninger Amalie von Augsburg in Schwaben; 
4) Gmeiner Maria von Griesbad in der Oberpfalz; 


44 


5) Frank Ama von Grünwald in Oberbayern ; 

6) Kaufmann Ther. von Geretshaufen in Oberbayern ; 
7) Keller Walburga von Nerfingen in Schwaben ; 
8) Lingg Elife von Sinmerberg in Schwaben ; 

9) Kögl Anna von Hogau in Schwaben ; 

10) Shmidt Maria von Augsburg in Schwaben ; 
11) Schmid Cäcilia von Nott in Oberbayern ; 

12) Mayer Maria von Sachſenham in Niederbayern ; 
13) Schwarz Naroline von Obergüngburg in Schwaben ; 
14) Spriefjenbadh Helene von Birmingham in 

Penfylvanien ; 

15) Sind! Maria von Auernheim in Mittelfranfen ; 
16) Angermayer Anna von Landau in Niederbayern ; 
17) Schön Franzisfa von Altendorf in der Oberpfalz ; 
18) Pöhl Maria von Mantel in der Oberpfalz ; 

19) Harbed Marg. von Vohenſtrauß in der Oberpfalz ; 
20) Vogl Magdalena von Augsburg in Schwaben ; 
21) Neubauer Sophie von XTreudtlingen in Mittel: 

franten ; 

22) Bögl Karoline von riedenfels in der Oberpfalz ; 
23) Bayerle Maria von linteringingen in Schwaben ; 
24) Geupel Margaretha von Prer in Oberjranten ; 
25) Lorz Anna von Höchſtädt in Oberfranlen. 


Die erſte Note: „ausgezeichnet“ erhielten: 


Wohlmuth Maria von Lenggries in Oberbayern ; 
Helmer Benofrida von Schwangau in Schwaben ; 
Graf Nofalie von Münden in Oberbayern ; 
Geißler Urfula von München in Oberbayern; 
Allwer Thekla von DOberhaufen in Schwaben ; 
Angermayer Anna von Landbau in Niederbayern ; 
Arnold Therefe von Weſſobrunn in Oberbayern ; 
Brutter Franzisfa von Aibling in Oberbayern ; 
Bayerle Maria von Unteringingen in Schwaben ; 
Bayerle Viktoria von Memmingen in Schwaben ; 
Bedenbaner Maria von Medenhaufen in ber 
Oberpfalz ; 
Beer Maria von Eppisburg in Schwaben; 
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Bögl Karoline von Friebenfels in der Oberpfalz ; 
Böld Karoline von Oberdorf in Schwaben ; 
Winkler Katharina von Ried in Schwaben ; 
Walther Therefe von Goblingen in Schwaben ; 
Sprieffenbad Helene von Birmingham in Norb: 
amerifa ; 
Reifinger Maria von Deggendorf in Nieberbayern ; 
Sind Maria von Auernheim in Mittelfranken ; 
Seik Franzisfa von Nenertöhofen. in Schwaben ; 
Sei Franziska von Oberſüßbach in Niederbayern ; 
Shmidt Maria von Augsburg in Schwaben ; 
Schmid Cäcilia von Rott in Niederbayern ; 
Schmid Apollonia von Meilheim in Oberbayern; 
Neubauer Sophie von Treudtlingen in Mittelfranfen ; 
Menhofer Barbara von Tüßling in Oberbayern ; 
Mauf Margaretha von Erlangen in Mittelfranken ; 
Mayer Maria von Sachſenham in Niederbayern ; 
Mayr Erescenz von Schweitenfirchen in Oberbayern ; 
Kundinger Antonie von Mündling in Schwaben ; 
Kräper Erescenz von Anarzberg in Oberbayern ; 
Keller Walburga von Nerfingen in Schwaben ; 
Hochſtetter Therefe von Diepoldslirhen in Nieder: 
bayern ; 
Hitzl berger Barbara von Denklingen in Schwaben , 
Heilinger Maria Elifabeth von Kolmberg in Mittel: 
franken; 
Hanbeck Margaretha von Träbes in der Oberpfalz; 
Graf Sophie von Nymphenburg in Oberbayern; 
Pöll Maria von Mantel in der Oberpfalz; 
Seig Anna Maria von Sielenbah in Oberbayern ; 
Shwarz Karoline von Obergüngburg in Schwaben ; 
Säufter Katharina von Prem in Oberbayern ; 
Schütz Karoline von DOberaltaih in Niederbayern ; 
Shön Franzisfe von Nabburg in der Oberpfalz; 
Lorz Anna von Höchſtädt a. d, A. in Oberfranfen ; 
Kögl Anna Maria von Hagan in Schwaben ; 
Lingg Elifabetha von Simmerberg in Schwaben; 
Auttner Therefe von Feldmoching in Oberbayern; 
Raufmann Therefe von Geretöhaufen in Schwaben ; 


Holzgräber Barbara von Augsburg in Schwaben ; 
Hölzlein Barbara von Baldingen in Schwaben ; 
Höfle Mariane von Stoffenried in Schwaben ; 
Gmeiner Maria von Griesbach in ber Oberpfalz; 
Glauninger Amalie von Augsburg in Schwaben ; 
Geupel Margaretha von Prer in Oberfranfen ; 
Glas Therefe von Freifing in Oberbayern; 

Frank Anna von Grünwald in Oberbayern ; 
Fleiſchmann Kath. von Altronsberg in Niederbayern; 
Eberle Balbina von Wilpoltsried in Schwaben ; 
Diepold Walburga von Worishofen in Schwaben ; 
Darenberger Anna von Gftab in Oberbayern ; 
Vogl Magdalena von Augsburg in Schwaben ; 


Die zweite Note: „vorzüglich“ erhielten: 


Felner Anna von Tengling in Oberbayern; 
Graffel Thereſe von Attenkirchen in Oberbayern ; 
Duſchl Maria von Künzing in Niederbayern ; 
Huber Margaretha von Röthenbach in Schwaben ; 
Königsbauer Barbara von Reiſchach in Oberbayern ; 
Kopp Cäcilia von Böbrach in Niederbayern; 

Pabſt Johanna von Ofternſchwang in Schwaben ; 
Wörndl Maria von Törwang in Oberbayern ; 
Wieſt Anna von Stellwang in Nieberbayern ; 
Ullinger Karoline von Schorndorf in Schwaben ; 
Rainer Maria von Haibüchl in Niederbayern ; 
Schneider Anna von Oberbachitetten in Mittelfranken ; 
Schmaus Franzisfa von Indenhofen in Niederbayern ; 
Scheidl Therefe von Freifing in Oberbayern. 


Münden den 5. Januar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum, 41,417, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Geſuch des kaufmänniſchen Direltors W. Stündt in Nürnberg 
um Bejtätigung als Generalagent des Erpebientenhaufes Ebeling 
und Landwehr in Bremen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bayern. 

Die von ber Fönigl. Negierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern, erlaffene Belanntmachung vom 22, 
Dezember v. 38. wird fämmtlichen Diftriktspolizeibehörben 
nachſtehend im Abbrude zur Kenntnißnahme und Dar: 
nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 9. Januar 1871. 

— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


(Abdrud) ad Nrum. 24,844. 
An die königl. Diſtriktsverwaltungsbehörden 
Mitelfrankens. 


Geſuch des kaufmänniſchen Direltors W. Stündt im Nürnberg 
um Beſtätigung als Generalagent des Eypedientenhauſes Ebeling 
und Landwehr in Bremen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge Entſchließung bes fgl. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 23. Juni ds. Is. wird hiemit gemäß 
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$. 3 der allerhöchſten Verorbnung vom 7. Juni 1862, 
die Bejörberung von Auswanderern nad überfeeiichen 
Ländern betr., auf das vom Erpebientenhaufe Ebeling 
und Landwehr in Bremen geftellte Anjuchen der fauf: 
männifhe Direftor Wilhelm Stündt zu Nürnberg als 
Hauptagent des erwähnten Erpedientenhaufes für das 
Königreih Bayern beftätigt, nachdem er bie gefeglidhen 
Borbebingungen nunmehr erfüllt hat. 


Ansbach den 22. Dezember 1870. 


Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des nern. 


Dr. v. Feder, Präfibent. 
Breyer. 


Dienſtes-Nachricht. 


Durch Regierungs-Entſchliehung vom 9. Januar 
fd. Is. wurde der Schul- und Kirchendienſt zu Mppers: 
dorf, Fönigl. Bezirksamts Freifing, dem Schulverwejer 
Joſef Pröbftl bafelbit verliehen. 
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Baheriſches 
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"Amtsblatt 











von Bberbayern. 





Münden, 


M 5. 


den 17. Januar 1871. 





Iuhbalt. 

Bifitation des Branbafjeluranzlaffe: und Rechnungsweſens, bier die Kontrole durch die Kaſſa-Mitſperrer. — Gerichtövollgieherweien. — 
XXI. und beziehungsweiſe XX. Berloofung der 3"/e und arrofirt d-progentigen Staats-Obligationen au porteur und auf 
Namen mit Coupons. — X. Berloojung der 2:progentigen mobilifirten Hapitalien ber Stiftungen und Gemeinden. — Erle: 
digung ber dathol. Piarrei Penzing, k. Bezirlsamts Landsberg. — Getreid:Normalpreije pro 1871. — Seminar -Schullehrerftelle 
in Zauingen, — Bejegung von Lehrftellen an den Bollsjchulen in MUnchen. — Dienites: Nachrichten. — Schrannen:Anzeigen. 


— Ohne Beilage. 





ad Nrum. 1032, 
An ſämmtliche Bezirksämter und unmittel: 
baren Magiftrate in Oberbayern. 
Die Bifitation des Branbafjefuranglafja: und Rechnungswejens, bier 
die Rontrole durch die Haffamitiperrer betr. 
Am Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Den vorgenannten Behörben wird nachfolgend Ab: 
druck der höchſten Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. di. Mts. 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung, jowie zur Verſtän— 
digung der Brandaſſekuranzkaſſa-Mitſperrer behufs gleich 
mäßiger Beachtung mitgetheilt. 

Münden ben 13. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 





(Abdrud) ad Nrum. 15,787. 


Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Unter Nüdihluß der Beilagen des Berichtes vom 
19. v. Mts. erhält die fönigl. Regierung, Kammer des 
Innern, ben Auftrag, ben beiden Mitjperrem der Brand: 
aflefurranzlafje des kgl. Bezirksamtes Griesbach eröffnen 
zu lafjen, daß ihrer unterm 10, vor. Mt. zu Protokoll 
gebrachten Beſchwerde eine Folge nicht gegeben werben 
fönne, indem bie in der Negierungsentfhließung von 
23, November v. 3. Nr. 14,016 niedergelegte Anſchau— 
ung bezüglich der allenfalljigen Haftungsverbindlich: 
feit der Brandaffefurranzlaffamitiperrer volllommen be: 
gründet ericheint. 


Nah Art. 96 Abſ. 3 des Feuerverficherungsgefches 
von 28. Mai 1852 find zwei Mitglieder des Brand: 
verfiherungsausihuffes zur fraglichen Mitiperre berufen 
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und haben bie Ein- und Auskaſſirungen nur im Beijein 
biefer Perfonen zu gefchehen. 

Soll diefe Anwendung ihren Zwed, nemlich mög- 
lichſte Sicherheit der Hinterlegten Gelder und Kontrole 
ber Ein: und Ausfaffirungen erfüllen, jo wird jelbftvers 
ſtändlich für jede die Anſtalt beſchädigende Bernachläflig: 
ung ber im Geſetze ausdrücklich aufgetragenen Kontrole, 
ſowie des Verfchluffes der Kaſſe auch die Haftbarkeit 
ber Mitiperrer in Anfpruch genommen werben müflen. 


Die in bejagter Negierungsentihließung enthaltene ‘ 


weitere Verfügung, daß alle Ein: und Ausfaffirungen 
in einem fortlaufenden von den Mitjperrern und bem 
Amtsvorjtande zu unterzeichnenden Protokolle mit kurzen 
Worten konſtatirt und barin jedesmal auch genau bemerft 
werbe, wieviel ber bleibende Kafjabeitand beträgt, orbnet 
nur an, was bei einer unter mehrfachem Verſchluſſe 
ftehenden Kaſſe unerläßlich ift, um jederzeit im Intereſſe 
ber Mitjperrenden felbft fofort die genauefte Kontrole 
üben zu können. 
Münden den 5, Januar 1871. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez v. Schlör. 
An die f. Regierung, Durd den Minifter 
Kammer bes Innern, der Generalfefretär 
von Niederbayern. Minifterialrath 


Bifitation bes Brandaſſeluranz⸗ gez. v. Cetto. 
Rafja: und Rechnungsweſens 
beim k. Berirtsamte Griesbach 

betreffend. 


ad Nrum. 1024, 
An fümmtlide Diftriftspoligeibehbörben 
von Dberbayern. 
Das Gerichtsvollzieherweſen betr. 
. Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das unterm 5. bi. im Seitenbetreff erlaffene Re: 

feript des fgl. Staatsminifteriums des Innern wird im 
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Abdrud zur Wiſſenſchaft und genauen Darnachach tung 
ben Eingangs benännten Behörden mitgeteilt. 
Münden den 13. Januar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 
(Abbrud) ad Nrum. 13,207. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 


Nah Art. 197 der Prozeßordnung in bürgerlichen 
Nechtsftreitigleiten vom 29, April 1869 kann unter ben 
in biefem Artikel vorgejchriebenen Vorausjegungen die 
Zuftellung im gerichtlihen Verfahren an den Borjteher 
der betreffenden Gemeinde ober der betreffenden Orts: 
abtheilung oder an deſſen Stellvertreter geſchehen und hat 
diefer die Vehändigung zu bejorgen. 

Zufolge einer Mittheihung des k. Staatöminifteriums 
ber Juſtiz find von Seite mehrerer Gerichtsvollzieher 
Klagen darüber erhoben warden, dab mande Diftrifts: 
voriteher, wenn auch perfönlich in ihrer Wohnung ge: 
troffen, die Annahme folder Zuftellungen mit ber Er: 
klärung vermweigerten, hierzu dienſtlich nicht verpflichtet 
zu fein. 

Andere Diſtriltsvorſteher follen, obwohl zu Haufe 
anmwejend, bem Gerichtsvolljieher durd ihre Angehörigen 
haben bedeuten laffen, fie jeien vom Haufe abwejend u. dgl. 

Da die Gefahr nahe liegt, daß in Fällen des nicht: 
entfprechenben Bollzugs des Artifel 197 der angeführten 
Prozeßordnung Seitens ber bei demſelben betheiligten 
Gemeindeorgane, namentlich in dringenden Sachen, Haft: 
ungen entfteben, welche von bedenklihen Folgen jein 
können, erhält bie kgl. Regierung ben Auftrag, die Bor: 
fände der Gemeinden und bie übrigen beim Vollzuge bes 
Art. 197 der Prozeßordnung betheiligten Gemeindeorgane, 
insbefonbere auch die Diftriftsvorfteher in den größeren 
Städten des Negierungsbezirkes auf ihre aus dieſem Ges 
ſetzesartilel fich ableitenden Verpflichtungen beſonders auf: 
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bieſe Verpflichtungen beſonders verſtändigen zu laffen. 


r 





4 ertfam zu machen und beziehungsmweife biefelben über 


Münden ben 5. Januar 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. raum. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
ges. v. Dubois. 


An bie 
ſämmtlichen k. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 


Bekanntmachung, 


die XXII. und beziehungsweiſe XX. Verlooſung der 8 und 
arrofirt 4 -progentigen Staats:Obligationen au porteur und auf 
Namen mit Coupons betr. 


Gemäß ber Belanntmahung vom 15. vor, Mts. 
(Regierungsblatt S. 2371— 2373) ift heute bie XXI. 
Verloojung der auf ben Inhaber (au porteur) lautenden 
3° und arrofirt 4 progentigen Mobiliſirungs-Obligationen 
und die XX. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 
324 unb arrofirt 4 proyentigen Mobilifirungs-Dbliga- 
tionen ber Privaten mit Goupons zum Zwecke ber 
baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei nad): 
ſtehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei ber 
XXII. Berloofung der auf den Juhaber (au porteur) 
lautenden 3'2 und arrofirt 4 prozentigen Obligationen 
mit Coupons (mozu auch die vinfulirten und die mit 
Ramens-Einjhreibungen verfehenen au porteur Obli- 

gationen gehören) 


42 
und bei ber 


XX. Berloofung ber auf Namen ausgeflellten 3'/s 
und arrofirt 4prozentigen Obligationen mit Coupons 


14. 


Nah dem Verloojungsplane find alle Obligationen 
ber bezeichneten Schuldgattungen zur Heimzahlung beftimmt, 
beren Kommifjions:Katafter-Nummer (roth 
geſchrieben) mit ber bei ber betreffenden Schulbgattung 


gezogenen Zahl endet, 3. B. 
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bie Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) 
42. 142. 242, 342. 442. 542. 642, 742, 842. u. f. w. 
die Obligationen auf Namen 
14. 114. 214. 314. 414. 514. 614. 714. 814. u. f. w. 


Mit der baaren Rüdzahlung ber verloosten 
Obligationen wird fogleich begonnen und e8 werben 
hiebei die Zinſen in vollen Monatsraten, nämlich ftets 
bis zum Ablauf besjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung geihieht, jedoch in feinem Falle über den 30, 
April d. Is. hinaus vergütet, indem am 1. Mai I. 38. 
die Verzinfung ber ‚gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung ermähnter 
Obligationen nebft Zinsraten wirb übrigens Nachftehen: 
bes bemerkt: 

I. Die Zahlung ber verloosten Dbliga- 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
nebit Sinsraten erfolgt bei ber fönigl. Staats 
Schuldentilgungs:Hauptlaffe in Münden, dann 
bei den k. Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, ferner bei der kgl. Bank in Nürnberg 
und beren Filialen, und vermittlungsweife auch 
bei ſämmtlichen k. Oberaufſchlagämtern, Kreiskaſſen 
und Nentämtern, ſowie bei dem Bankhauſe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M. 
Bezüglich der aufNamenlautenden oder 
vinfulirten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel nur bei der kgl. Staats-Schulden⸗ 
tilgungs:Hauptlaffe in Münden ftatt. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch die Fönigl. 
Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, 
und buch jämmtliche königl. Oberauficlagämter, 
Kreislaflen und Nentämter vermittelt werben. 
Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsſtift⸗ 
ungen (mit Ausnahme ber unter gemeinblicher 
Verwaltung ftehenden Lolal-Schulfonds) lauten, 
haben die Vertreter berfelben vorerit je nad ben 
beftehenben I Ermächtig⸗ 


II. 


III. 


ung zur Gelbempfangnahme entweder von dem 
betreffenten f. Bezirksamte als Diftriftspolizeibehörbe 
ober von ber k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
reſp. von bem k. proteftantifchen Konfiftorium, oder 
von dem königl. Staatsminifterium ber Innern Für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen. 

IV, Die Bezahlung der vinkulirten oder fonft einer 
Dispofitionsbeihränfung unterliegenden Obligationen 
kann erft nad) der von Seite ber Gläubiger 
beigebradgten unbedingten und legalen 
Befeitigung jener Binkulirungen oder Beſchränkungen 
erfolgen. 

V. Bon jelbit verjteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. j. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten 
Dbligationen herbeigeführt werden follten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1871 an nicht 
aufgehoben werde, ſondern der Hinberungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
babe, daher von den Gläubigern für bie rechtzeitige 
Beſeitigung allenfallfiger Zahlungshindernifje Sorge 
zu tragen ijt. 

VI. Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Rapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, ben 10. Januar 1871. 
K. B. Staatsfhulden-Tilgungs:Kommiffion. 


Frhr. v. Lobkowißtz. 
Diebel, Sekretär. 


Befanntwachung. 
Die X. Berloofung der 2 progentigen mobilifirten Rapitalien der 
Stiftungen unb Gemeinden betr. 

Gemäß der Belanntmachung vom 15. vor. Mts, 
(Regierungsblatt Seite 2373—2374) ift heute die X. 
Berloofung der 2 progentigen mobilifirten 
Kapitalien der Stiftungenundb Gemeinden 
zum Zwecke ber baaren Heimzahlung vorgenommen 
mworben, wobei das Loos: 

XVII 


im Kapitalsbetrage zu 100,000 fl. gezogen worden iſt. 
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E3 werben daher nad der vorermähnten Belannt: 
machung alle 2 prozentigen Obligationen der Stiftungen 
und Gemeinden, welde mit Coupons und neben ber 
Vignette links mit einer der Kommiſſions-Kataſter— 
Nummern: 

1586 bis 1782 inel. 
verjehen find, biemit zur Rückzahlung gekündet, in 
welcher Beziehung Nachſtehendes bemerft wird: 

I. Die zur Nüdzahlung beftimmten Hapitalsbeträge 
treten am 1. Mai 1871 außer Berzinfung. 

II. Die Zahlung der verloosten Obligationen beginnt 
jogleih, wobei die Zinfen in vollen Monatsraten, näm— 
lich ftets bis zum Ablauf desjenigen Monats, in melden 
die Zahlung geichieht, jedoch in feinem Falle über ben 
30. April I. 8. hinaus, vergütet werben. 

III. Die Zahlung der verloosten Obligationen findet 
in der Negel nur bei der fönigl. Staatsſchuldentilgungs— 
Hauptkaſſe in Münden jtatt. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch die fönigl. Staats: 
Schuldentilgungs: Speziallaflen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, fowie durch ſämmtliche k. Oberaufiglagämter, 
Kreislafjen und Nentämter vermittelt. werden. 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
firhlihe Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterrihts3:- Stiftungen (mit Ausnahme der 
unter gemeindlicer Verwaltung tehenden Lokal⸗ Schulfonds) 
lauten, haben die Vertreter derſelben vorerſt je nach den 
beſtehenden Kompetenzverhältniſſen die Ermächtigung zur 
Geld-Empfangnahme entweder von dem betreffenden 
k. Bezirfsamte als Dijtriftspolizeibehörde oder von der 
f. Kreidregierung, Kammer des Innern, vefp. von dem 
f. proteftantifchen Konſiſtorium, oder von dem k. Staats— 
minifterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegen: 
heiten beizubringen, 

V. Die Bezahlung der einer Dispofitionsbeichränf: 
ung unterliegenden Obligationen fann erft nad) der von 
Seite der Gläubiger beigebradhten unbebingten und 
legalen Bejeitigung diefer Beſchränkung erfolgen. 





VI. Bon felbft verfteht fich hiebei, daß, infoferne 
in den sub Nr. IV und V erwähnten Fällen Zögerungen 
in ber Baarzahlung der verloosten Obligationen herbei: 
geführt werden jollten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Mai 1871 an nicht aufgehoben werde, jondern ber 
Hinderungsurjahen ungeachtet mit bem genannten Tage 
einzutreten babe, daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Bejeitigung allenfallfiger Zahlungshindernifie 
Sorge zu tragen iſt. 

VII. Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapi— 
talien findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden ben 10. Januar 1871. 
Kal. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-fommiifion. 


Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 


s ad Nrum. 1145. 


Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei tin, 
Landsberg betreff 


Im Namen Seiner Maiehär des Königs 
von Bawern. 
Durch die Beförderung bes bisherigen Befigers ift 
die Fatholiihe Piarrei Penzing in Erledigung gefommen. 
Diejelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Schmwabhaufen und im kgl. Bezirlsamte Landsberg. 
Sie zählt, bei %ı Stunden im Umfange, 406 Seelen, 
2 Nebenorte und 1 Schule und wird vom Pfarrer ohne 
Hilfspriefter paftorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. An ftändigem Gehalte: 


tgl. Bezirksamts 


aus Stiftungstaffen 44 fl. 14 fr. 
I. Zus dem Ertrage der Nealitäten 991 fl. 53 fr. 
III, Aus dem Ertrage der Rechte 807 fl. 1048. 


IV. Aus den Einnahmen von bejonders 
bezahlten Dienftesorrrichtungen: 
1) Bezüge v. geftifteten Gottesdienften 42 fl. 
2) an Stolgebühren 127 
V. Aus berfömmliden Gaben 
Sammlungen bei der Gemeinde 
VI. Bejondere Nebenbezüge zur Suften 
tation ber Hilfsgeintlichkeit 


und 
14 fl. 


574r, 
fl. 434. 


251 fr. 


— 10 fl. — kr. 
in Summa 2038 fl. 231kr. 
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Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 119 fl. 564 fr. 


I. Wegen des Diözefanverbandes 7 fl. 1948. 
III. Wegen beſonderer Zwede und Ber: 
bältniffe der Pfarrei 28 fl. 294. 


in Summa 155-fl. 455 kr. 
wonach fi, vorbehaltlich einer Nektifitation der einzelnen 
Vorträge, ein faflionsmäßiger Reinertrag von 1882 fl. 
38, fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 
circa 135 Tgw. 15 Dez. Grundftüden. 

Das gefammte Pfarrwibbum war bisher verpachtet, 
da der Selbftbetrieb der Delonomie in Folge Abbruchs 
der Defonomiegebäube nicht möglich war. 

Behufs des Wiederaufbaues ber legteren befteht ein 
Baufond, der mit Ablauf des Jahres 1878 fo erftarft 
jein wird, daß biemit ein hinreichend geräumiges Defo: 
nomiegebäube nen erbaut werben fann. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Gejude binnen 4 Wochen bei derjenigen k. 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu übergeben, in 
beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden ben 12. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Nrum. 454. 
Getreib:Normalpreije pro 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nachſtehend wird das Verzeihniß der für das Jahr 
1871 geltenden Normalpreije befannt gegeben. 
Münden den 11. Januar 1871. 
Königlihde Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 
v. Reber. 
Mepler. 


59 





E Nentamter 


Nr. 


— — 
OD 15 00 rn DD 


— fa hd fach Di — —— 
«DD O0 =1 Oi Ur m CO DD 


LSHCHCHCHN 
—— S2 


er 


D2BDBDyıD 
- > 15 CO = C 


= 
[5 





Aibling 
Aichach . . 
Berchtesgaden 
Bud. .. . 
Burghaufen . 
Dahau . 
Ebersberg. 
Erding 
Freiſing 
Friedberg. 
Ingolſtadt 
Landsberg 
Laufen . 
Miesbad) . 
Moosburg 
Mühlborf. . 
Münden (Land) 


„ (Stabt)I & 


„ (Stabt)ll 
Pfaffenhofen . 
Hain . . 
Roſenheim 
Schongau. . . 
Schrobenhaufen . 
Starnberg 
Tölz 
Traunftein 
Troftberg . 
Wafferburg 
Weilheim . 
Werdenfels . . 
Wolfratshaufen . 


Verzeichniß 


der im Jahre 1871 geltenden — ———— für bie kgl. Rentämter des Kreiſes —— 

















München den 11. Januar 1871. 


Königliche — bon Oberbayern, Hammer der Finanzen, 


Normalpreis ur einen Saäffel Normalpri * —1 Schober nn 








| I-12 | 
22|8|58 |8 | 
:|&|& 6323 
R —— 
tr. Hefe. fe A kr. Me. ur Ier. 
. bar! 14-1154 7 8-11 
324— —16 61230 — — 
254 — —14380 14 48 — 
2 6203615 18113118. 848 7 42 
2030 — — 13111136] 742 
348 — — 155411354 942 — — 
11390 — — 1430.13 6 812 — — — 
212 is 6,13 6 824 —— 
36, — — 1618 12118 94 — 
1-16. —11424| 8118| 742- 
1142/— — 116,36. 111—| 8 6 — — 
1948194817 — 12 686 724 — 
20 6-— 132413 6) 7241 —— 
Balz 141154) 7 od 
2 —- 152412 6 848 — I 
19136 1318101541 1 
23148 — — 15541354) 942 — — 
2348 — 155413154 94 —— 
348 — 1554113154] 9421 —— 
2481—— 15541342] 8301 — — 
142— —1612l11 6 730,—,— 22 
22112-- 1411154 7] 6 — | 
11 — 1614211230 84a — 
3 6 —16— 1342) 790 —— i 
3482248 15541354 942 830 — 
24121 — 16) 61336) 018 — — 131 4 
2036 — 132411236 72411- —I- 
20 86 — 182411230] 7124 — 
20,541. 14112 — a ee 
2630235417136. 1336| 842-1 
264.— — 18 61548 9 -— 
34 — 15,54 13154] - 
l 1 I u 




















Bemerkungen 





























































v. Zwehl, Präfident. 


v. Reber. Mepler, Sekt. 
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ad Nrum. 568. : 
Beranntmachung- 
Die Seminar:Schullehrerftelle in Lauingen betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 


Die Seminar:Schullehrerftelle in Lauingen ift durch 
die Emmennung bes Seminar-Schullehrers Martin Offen: 
brunner bafelbft zum Schullehrer, Mehner, Kantor und 
Drganiften in Incenhofen, kgl. Bezirksamts Aichach, in 
Erledigung gelommen. 


Mit der genannten Stelle ift ein jährliches Einkommen 
von 500 fl. verbunden und mwurbe außerdem bisher auch 
eine. Theuerungszulage von 100 fl. gewährt, welche nad) 
Maßgabe der hierüber beftehenden Normen und im Hin— 
blide auf Art. 3 des Gejeßes vom 4. Januar 1871 
(Gefegblatt Nr. 17) auch dem künftigen Seminar-Schul⸗ 
lehrer zu Theil werben wird. 


Die Seminarſchule wird von ungefähr 40 Schülern 
beſucht. 


Bewerber um bie bezeichnete Stelle haben ihre Ge— 
fuche, mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verſehen, 
bis längſtens 29, dieſes Monats bei unterfertigter Kreis: 
tegierung einzureichen. 


Augsburg den 10. Januar 1871. 
8. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit bes k. Negierungs-Präfidenten: 
ge. v. Wächter. 
Edhofer, Sefretär. 
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Befanntmachung. 
Befegung von Lehrftellen an ben Vollsſchulen in München betr. 

An der hl. Geiſtſchule dahier, ſowie an der Vorftabt: 
ſchule Haidhauſen ift je eine Lehrerſtelle erledigt. 

Dieje Stellen werden nah Umftänden mit Berwefern 
oder Schullehrern befekt. 

Der Gehalt jener befteht in jährlih 300 fl, dann 
einer widerruflichen Zulage von zur Zeit 250 fl.; ber 
Anfangsgehalt der Letzteren befteht neben einer wiber- 
ruflihen Zulage von zur Seit 300 fl. aus jährlich 
400 fl., welche fi in Serennialzulagen von je 100 fl. 
bis zu 700 fl. fleigert. 

Bemerkt wird, daß längftens bis Dftober Ifv. 38. 
ein Definitivum in der Gehaltöfrage für das hiefige 
Lehrperjonal getroffen werben wird. 

Bewerbungen find bis zum 31. Ifb. Mts. mit ben 
erforberlihen Belegen verjehen bei der Lokalſchulkommiſſion 
Münden, doch an den Stabtmagiftrat München ftylifirt, 
welcher bad Vorſchlagsrecht auf diefe Lehritellen ausübt, 
einzureichen. 

Am 10. Januar 1871. 

Magiſtrat der k. Haupt: und Refibenzftadt München. 
Bürgermeifter: 
Erhardt. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben ſich unterm 
5. Yan. I. Is. Allerhöchſt bewogen gefunden, vom 16. Jan. 
1.38. beginnend, den Oberförfter Dito Döbderlein von 
Schottenhof feiner Bitte entjprechend, auf das erledigte 
Revier Oberammergau, Forftamts Schongau, in gleicher 
Dienſteseigenſchaft zu verfegen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 11. Dezember 1870 
wurde der Schule und Kirchendienſt zu Polling, k. Bezirls⸗ 
amts Mühlborf, dem Schullehrer Joſehh Geith in 
Hunding, k. Bezirlsamts Deggendorf, verliehen. 
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Baheriches 


Amtsblatt 


von Dberbayern, 





Münden, 


MM 6. 


den 20. Januar 1871. 





Inhalt: 


Rinderpeft in den Zollvereindftaaten. — Am Jahre 1870 ftatigehabte praltiſche Konkursprilfung ber zum Staatöbienfte abipirirenben 


Rechtspraltitanten. 


WVerausgabung eines falſchen badiſchen Guldenſtüles. — Führung falſcher Yrgitimationöpapiere, — 


Wiederbeſetzung erledigter Schulſtellen im Regierungsbezitke ber Oberpfalz und von Regensburg. — Erledigung der katholiſchen 
Pfarrei Persing, Tönigl. —— Sandöberg. — Staatörealitäten:Berläufe. — Abhaltung einer außerordentlichen Schwur- 


gerichtäfigung. — Beilage Nr. 8 





— 


ad Nrum. 1340. 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Rinderpeft in den Bollvereinsftaaten bett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Die obengenannten Behörden erhalten nachftehenb 
einen Abbrud eines Schreibens ber k. k. Statthalterei 
für Tirol und Vorarlberg vom 9. Ifd. Mts, zur Kennt: 
nignahme und weiteren Verfügung. 


Münden den 15. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


(Abdruck) ad Nrum. 1340. 


Der k. k.Statthalter in Tirol und 
Vorarlberg. 


Nachdem in den Königreichen Bayern und Würtem— 
berg und im Großherzogthum Baden die Rinderpeſt theils 
gar nicht aufgetreten, theils aber ſchon erloſchen iſt, ſo 
wird die aus Anlaß des Vorkommens dieſer Seuche in 
den Gegenden des Kriegsſchauplatzes in Deutſchland und 
Frankreich unterm 16. Oktober v. 33. 3. 17,413 gegen 
bie fämmtlichen deutſchen Zollvereinsftaaten in Bezug auf 
die Einfuhr von Vieh und deſſen Rohprodukten angeorb: 
nete unbedingte Grenziperre nunmehr dahin abgeändert, 
daß ber Gintrieb bes Großhornviehes, der Schafe und 
Biegen, ebenfo auch die Einfuhr der ſämmtlichen Nobitoffe 
von dieſen Thieren aus den obengenannten 3 Zänbern 
nad) Tirol und Vorarlberg, gegen Beibringung amtlicher 
Zeugniffe (Viehpäſſe), in melden nachgewieſen werben 
muß, daß bie gedachten Thiere, beziehungsweije Robitoffe, 

h 
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unzweifelhaft aus ben erwähnten Ländern ftammen, unb 
weber verjeuchte Gegenden paflirten, noch mit peitverbäch- 
tigen Thieren ober deren Nobftoffen in Berührung 
famen, wieber geitattet wird. 

Innsbruck am 9. Januar 1871. 


Für den k. k. Statthalter: 


x. ꝛc. 
An die 
löbliche löngl. bayer. Negiernng 
in München. 
ad Nrum. 2179. 


Die im Jahre 1870 ſtatigehabte praltiſche Konlursprüfung der zum 
Staatöbienfte abipirirenden Rechtspraltikanten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 


Die in Folge höchſter Ermächtigung der k. Staats: 
miniiterien ber Juftiz und bes Innern vom 6. I. Vits. 
ausgefertigten Zeugniffe für diejenigen Nechtspraktifanten, 
welche fi der im Mai 1870 dahier ftattgehabten praf: 
tiſchen Staatsfonkursprüfung für den Staatsbienft unter: 
zogen haben, hinterliegen bei dem Taramte ber unterfertigten 
Stelle und fünnen daſelbſt gegen Entrichtung ber Tar: 
und Stempelgebühren nebſt ber Ueberficht der allgemeinen 
und befonderen Borfchriften für Rechtspraltikanten in 
Empfang genommen werben. 


Hiemit wird noch befannt gemacht, daß zur Vor: 
bildung für den Dienft der inneren Verwaltung ber Acceß 
bei den Kammern bes mern ber Kreisregierungen 
beftimmt ift, für welden bie Normen über bie Vorbebing- 
ungen ſowohl als über deſſen Leitung, durch die Allerhöchfte 
Verordnung vom 5. Dezember 1850, Regierungsblatt 
©. 945, gegeben find. 

Diejenigen Nechtepraftifanten, welde die praftifche 
Prüfung mit Erfolg beftanden haben, werben daher in 
Gemäßheit des Minifterialausfhreibens vom 7. Dezember 


— 
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1841 (fortgeſetzte Verordnungsſammlung Bb. 32 S. 40) 
auf dieſe Normen beſonders hingewieſen und diejenigen 
Rechtspraltilanten, welchen bie Hauptnote III ertheilt 
wurde, aufmerkſam gemacht, dab ihnen im höheren 
Berwaltungsdienfte Ausficht auf Anftelung nicht eröffnet 
werben könne, es wäre benn, daß jie wiederholter Prüfung 
mit bejjerem Erfolge fih unterzögen. 

Münden den 18. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. ü 
In Verhinderung bes f. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, 
f. Regierungs:Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum. 837. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei:Behörben 
von Dberbayern. 

Verausgabung eines faljchen badiſchen Guldenftüdes betr. 
Im Namen Zeiner Majeftät des Königs 
von Kabdern. 

Am 23. Dezember 1870 wurde dabier ein falfches 
Guldenſtück, badiſchen Gepräges, verausgabt. 

Dasfelbe führt die ‚Jahreszahl 1844, bejteht aus 
Zinn und ift in Formen zegoffen, zu deren Herftellung 
ein ächtes Stück als Modell gedient hat. 

Hievon werden bie obengenannten Behörden mit 
dem Auftrage verftändigt, geeignete Spähe anzuorbnen 
und ein etwaiges Refultat der £ Polizeidirektion München 
mitzutheilen. 

München ben 15. Januar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 
KRöniger. 





ad Nrum, 1343. 
Un fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern, 

Führung falſcher Tegitimationspapiere betr. 

Yu Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah einer Mittheilung ber königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 
9. ifd. Mts. hat ber ledige Magnus Theiler von 
Deuringen, Bezirlsamts Augsburg, im Laufe des jüngft 
abgewichenen Sommers ben Militärpaß des ledigen 
Landwehrmannes Joh. Evang. Söldner von Deuringen 
entwenbet und ift bie Bermuthung begründet, daß er ſich 
bermalen auf Grund biejes Ausweiſes als Korbmacher 
in Oberbayern herumtreibe, nachdem berfelbe ftet3 mit 
Vorliebe fih in diefem Negierungsbezirke, insbefondere in 
ben Berwaltungsbezirten Aichach, Dachau, Schrobenhaufen, 
theil3 ala Hüter, theils als Korbmacher aufgehalten hat. 

Nahdem Magnus Theiler überdieß durch Erkennt: 
niß des f. Bezirksgerichts Augsburg vom 29. Juli v. 38. 
wegen Diebſtahlsverſuches zu einer Gefängnißftrafe von 
2’s Monat verurtheilt wurde, ohne fie bisher angetreten 
zu baben, ergeht an die obengenannten Behörben ber 
Auftrag, geeignete Spähmafßregeln gegen benfelben zu 
verfügen, und ihn im Betretungsfalle an das königl. 
Bezirksamt Augsburg abzuliefern. 

Münden den 16, Januar 1871. 

——— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


ad Nrum. 1220. 
Die Wiederbeſetzung erlebigter Schulſtellen im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 
Der katholiſche Schul, Kantor, Drganiften: und 
Mefnersdienft zu Riekofen, k. Bezirksamts Negensburg, 
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mit einem faffionsgmäßigen Dienfteserträgniß von jährlich 
452 fl. 16 fr., 

ber Fatholifhe Schuls, Kantors-, Organiftens und 
Mepnersbienft zu Trausnig, kgl. Bezirksamts Nabburg, 
mit einem fafjionsmäßigen Dienfteseinfommen von jähr: 
lich 466 fl. 22 ir, 
ber Fatholifhe Schul:, Kantord: und Drganiften- 
bienft zu Vohenftrauß, k. Bezirksamts gleichen Namens, 
mit einem eg Dienfteseinfommen von jahr⸗ 
lich 520 fl. 44!/: kr. 
ber katholiſche Schul, Kantord:, Drganiften: und 
Meßnersdienſt zu Pemfling, kgl. Bezirlsamts Cham, mit 
einem faflionsmäßigen Dienfteserträgniß von 541 fl. 
46 fr. werben hiemit behufs Wiederbefegung zur Bewer: 
bung ausgefchrieben. 
Bewerber um biefe Stellen Haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche 
binnen 4 Boden 
vom Datum gegenwärtiger Ausſchreibung an und zwar: 
für bie Schulftelle Nielofen bei ber k. Diſtriltsſchulinſpel⸗ 
tion Regensburg I in Sünding ; 
für die Schulftelle Trausnig bei ber fol. Diſtrilktsſchul⸗ 
Infpettion Nabburg bafelbft ; 
für die Schulftelle Vohenftrauß bei ber k. Diftriftfhuls 
Inſpeltion Vohenftrauß I zur Zeit in Moosbach; 
für die Schulftelle Pemfling bei ber fol, Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpeltion Cham I 
einzureichen. 
Berfpätete ober hierorts unmittelbar eingereichte 
Geſuche bleiben unberüdfihtigt. 
Regensburg den 13. Januar 1871, 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


Pracher. 
Lofeyer. 


A 


ad Nrum. 1486. 


Erledigung ber Tatholiihen Pfarrei Penzing, Tönigl. Bezirfsamts 
j Landsberg · 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 


Im Nahgange zu dem Ausfchreiben neben bezeich- 
neten Betreffs von 12. ds. Mts. Nr. 1145 wird mod 
befannt gegeben, daß die bei ber Pfarrei Penzing befind: 
lie Defonomie in 


a) Gebäube und Hofraum 69. De. 
b) Burg und Baumgarten 1 Tgw. 71 Dg. 
c) Aedern 103 Tgw. 17 Dez. 
d) Wiefen 20 Tgmw. 51 De. 
e) Walbungen 9 Tgw. 7 De. 





in Summa 135 Tow. 15 De. 
befteht und daß zum Selbftbetriebe berjelben 3 männliche 
und 3 weibliche Dienftboten, 6 Pferde, 20 Stüd Horn 
vieh und ein Webernahmstapital von beiläufig 3000 fl. 
erforberlich find. 


Münden den 15. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


ad Nrum. 1319. 
An die k. Rentämter von Oberbayern. 
Staatsrenlitäten:Verläufe betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bapern, 

Diejenigen kgl. Rentämter, melde bie Ueberſichten 
für das Jahr 1871 zur Veräußerung ſich eignenben 
entbehrlichen Staatsrealitäten, oder — gegebenen Falls 
— Fehlanzeigen noch nicht anher vorgelegt haben, werben 
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an die baldige Erledigung dieſes Geſchäftsgegenſtandes 
hiemit erinnert. 
Münden den 16. Januar 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 
v. Reber. 
Megler. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung einer außerordentlichen Schwurgerichtsſihung betr. 

Das k. Appellationsgericht von Oberbayern hat auf 
ben Antrag bes k. Oberftaatsanmaltes wegen der Anzahl 
und Wichtigfeit der zur Erledigung vorliegenden umb in 
Ausfiht geftellten Anklagen im Hinblid auf Art. 113 
Abf. 2 und 3 des Strafprogeigefeges vom 10. November 
1848 am heutigen Tage die Abhaltung einer aufer: 
ordentlichen Schwurgerichtäfigung befchloffen und deren 
Anfang auf 

Montag den 6. März I. Js. 
feſtgeſetzt. 

Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
dabei auf Abſ. 4 der angeführten Geſetzesſtelle hingewieſen, 
wonach der Präſident der letzten I, ordentlichen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung für ben Kreis Oberbayern, der k. Appel: 
lationsgerichtsrath Richard v. Lößl, von Rechtswegen 
zur Führung des Vorſitzes bei der außerordentlichen 
Sitzung berufen ift. 

Münden ven 13. Januar 1871, 

Präfidium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


v. Vogt. 
Grubmiller. 
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Baperifhes 


— 
Amtsblatt 






von Dberbayern. 





MN. 


Inhalt, 
Die Vorbereitungen für bie Wahl zum beutfchen Reichstage. 


den 23. Januar 1871. 











ad Nrum. 2762. 


An fämmtlide fgl. Bezirtsämter von Ober 
bayern, dann bie Stabtmagiftrate Münden, 


Ingolſtadt, Freifing und Rofenheim. 

Die Vorbereitungen für die Wahl zum deutſchen Reichätage betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Nachitehend wird die höchſte Entichliefung des kgl. 


Staat3minifteriumsd des Innern vom 21. l. M. begeidh 


neten Betrefjs im Abdrucke zur Kenntnißnahme, ge 


‚naueften Nachachtung und zum bejhleunigten 


pünktlichſten Bollzuge befannt gegeben. 

Der sub Ziff. III Nr. 5 dieſer höchſten Entſchließ— 
zung angeorbneten Anzeige der Zahl ber gebildeten Wahl: 
bezirke wird ganz beftimmt bis längſtens 1. Februar 1. J. 
"entgegengefeben. 

München den 22. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Nachdem der Bündnißvertrag zwiſchen Bayern und 
dem norddeutſchen Bunde d. d. Verſailles 23. November 
1870 nebſt den hiezu gehörigen weiteren Vereinbarungen 
nunmehr die Zuſtimmung der beiden Kammern des Land— 
tags erhalten hat, ſo erſcheint es nothwendig, die Vor— 
bereitungen zur Vornahme der Wahlen für den deutſchen 
Reichstag ungeſäumt in Angriff zu nehmen. Dieſelben 
haben im Hinbli auf bie zu Art. IIT $. 8 bes Haupt: 
vertrage8 von ben betheiligten Regierungen getroffene 
Vereinbarung nad Maafgabe des Wahlgefeges für den 
Reichstag des norbbeutichen Bundes vom 31. Mai 1869 
und des vom Bunbesrathe zur Ausführung diejes Geſetzes 
erlafienen Neglementd vom 28. Mai 1870 zu erfolgen, 
welche Beftimmungen demnächſt im Gefegblatte zur Pu: 
blifation gelangen werben. Damit jedoch jene Vorbereit: 
ungen fofort getroffen werben fönnen, fieht fi das 
unterzeichnete Staatsminifterium veranlaßt, einjtweilen 


Folgendes befannt zu geben: 
7 
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1. Die einfhlägigen Beftimmungen des Wahl: 


geſetzes vom 31. Mai 1869 lauten: 


8. 1. 

„Wähler für den Reichstag des (Morb-) beutjchen 
Bunbes ift jeber (Norb:) Deutfche, welder bas fünf: 
undzwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt Hat, in dem 
Bunbesjtaate, wo er feinen Wohnfig hat.” 

$. 2. 

„Für Perfonen bes Solbatenftandes bes Heeres 
und der Marine ruht bie Berechtigung zum Wählen 
jo lange, als biefelben fich bei ber Fahne befinden.” 

8. 8. 

„Von ber Berechtigung zum Wählen find auss 
geſchloſſen: 

1) Perſonen, welche unter ——— oder Kuratel 
ſtehen; 

2) Perſonen, über deren Vermögen Konkurs: ober 
Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet worden ift und zwar 
während ber Dauer biefes Konkurs- ober Fallit- 
Verfahrens; 

3) Berfonen, welche eine Armenunterftügung aus 
öffentlichen oder Gemeinbemitteln beziehen, oder im 
legten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen 
haben; 

4) PVerjonen, denen in Folge rechtsfräftigen Erkennt 
niffes der Vollgenuß ber ſtaatsbürgerlichen Rechte 
entzogen ift, für bie Zeit ber Entziehung, ſofern 
fie nicht in dieſe Rechte wieber eingefeßt find. 

Iſt der Vollgenuß der ftaatsbürgerlichen Nechte 
wegen politifcher Vergehen oder Verbrechen entzogen, 
jo tritt bie Berechtigung zum Wählen wieber ein, 
fobald die außerdem erkannte Strafe vollftredt, ober 
durch Begnadigung erlafjen ift.“ 

8. 6. 

„Jeder Abgeorbnete wird in einem befonderen 
Wahlkreiſe gewählt, 

Jeder Wahlkreis wird zum Zwecke der Stimm: 
abgabe in kleinere Bezirke getheilt, welche möglichft 
mit ben Ortögemeinden zufammenfallen follen, foferne 
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nicht bei volkreichen DOrtsgemeinden eine Unterabtheil: 
ung erforberlid wird. 

Mit Ausflug der Erflaven müfjen bie Wahltreiſe 
ſowie die Wahlbezirke räumlich abgegrenzt und thun⸗ 
lichſt abgerundet ſein.“ 

8. 7. 

„Ber das Wahlrecht in einem Wahlbezirke aus: 
üben will, muß in demfelben ober, im Falle eine 
Gemeinde in mehrere Wahlbezirke getheilt if, in 
einem berfelben zur Zeit der Wahl feinen Wohnfig 
haben. 

Jeder darf nur an Einem Orte wählen.“ 

8. 8. 

„In jebem Bezirke find zum Zwede der Wahlen 
Kiften anzulegen, in welche die zum Wählen Berechtig: 
ten nah Bor: und Zunamen, Alter, Gewerbe und 
Wohnort eingetragen werben. 

Dieje Liſten find fpäteftens vier Wochen vor dem 
zur Wahl beftimmten Tage zu Jedermanns Einſicht 
auszulegen und ift dies zuvor unter Hinmweifung auf 
die Einſprachefriſt öffentlich befannt zu machen. Ein: 
ſprachen gegen bie Lijten find binnen adt Tagen nad) 
Beginn ber Auslegung bei ber Behörde, welche bie 
Belanntmahung erlaflen hat, anzubringen und inner: 
balb der nächſten vierzehn Tage zu erledigen, worauf 
bie Liften gefhloffen werden. Nur diejenigen find zur 
Theilnahme an der Wahl berechtigt, welde in bie 
Liften aufgenommen find. 

Bei einzelnen Neuwahlen, welche innerhalb Eines 
Jahres nad der legten allgemeinen Wahl jtattfinden, 
bedarf es einer neuen Aufftelung und Auslegung ber 
Wahlliſte nicht.“ 


II. Aus dem oben erwähnten Reglement zur Aus: 


führung des Wahlgefeges fommen zunächſt folgende Bes 
ftimmungen in Betracht: = 


8. 1. 
„Für jede Gemeinde (Ortslommune, felbftftändis 
gen Gutsbezirk u. ſ. w.) ift gemäß 8. 8 bes Gefeges 





ind nach Anleitung bes unter Litt. A anliegenden 
Formulars von dem Gemeindevorjtande (Kommune— 
vorftande, Ortsvorftande, Inhaber eines ſelbſiſtändigen 
Gutsbezirks, Magiftrate u. ſ. mw.) bie Wählerliſte 
boppelt aufzuftellen. Im derſelben find alle nach ben 
88.1, 3 und 7 bes Geſetzes Wahlberechtigte in alpha: 
betifher Ordnung zu verzeichnen. Jebod dürfen 
in ben Städten bie Wählerliften aud in 
der Art angefertigt werben, baß bie 
Straßennach der alphabetiſchen Reihen 
folge ihrer Namen, innerhalb derſel— 
ben die Häuſer nach ihrer Rummer und 
nur innerhalb jedesHauſes die Wähler 
alpbabetifh georbnet werben. 

Sn Gemeinden, bie zum Zwede bes Stimmab- 
gebens in mebrere Bezirke getheilt find (8. 7 
des Neglements), erfolgt bie Aufftellung dır Wähler: 
liften nad den einzelnen Bezirlen. 

Die dem Beurlaubtenftande angehörigen Militär: 
perfonen (SS. 12, 13 Nr.4 Nbfag 2 und $. 15 bes 
Gejepes, betreffend bie Verpflichtung zum Kriegsdienſte, 
vom 9. November 1867, Bundesgejegbl. S. 131) 
werben in bie Wählerliften eingetragen.” 


8. 2, 

„Die Wählerlifte ift zu Jedermanns Einfiht mins 
beftend acht Tage lang auszulegen. 

Der Tag, an welchem die Auslegung beginnt, ift 
nad Maaßgabe des 8. 8 des Geſetzes von ber zu- 
ftändigen Behörbe feftzufegen und von dem Gemeinde: 
vorftande unter Hinmweifung auf 8.3 des Neglements, 
fowie unter Angabe des Lofals, in welchem bie Aus: 
legung ftattfindet, noch vor dem Anfange der letzteren 
in ortsüblicher Weife befannt zu machen. 


Die Wählerlifte ift von dem Gemeinbevorftanbe 
mit einer Beſcheinigung darüber zu verfehen, daß 
und wie lange bie Auslegung geicheben, fowie daß 
die vorftehend und im $. 8 bes Neglements vorge 
fchriebenen ortsüblichen Belanntmachungen erfolgt ſind.“ 
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8. 8. 

„Wer bie Lifte für unrichtig oder unvollfländig 
hält, fann dies innerhalb acht Tagen, nach dem Be: 
ginn der gemäß $. 2 bes Reglements bekannt ge 
machten Auslegung derjelben bei dem Gemeinde-Vor⸗ 
ftande ober dem von bemjelben bazu ernannten Kom— 
miffär ober ber bazu niebergejepten Kommiſſion 
fchriftlih anzeigen oder zu Protofoll geben, und 
muß die Beweismittel für feine Behauptungen, falls 
diefelben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. 

Die Entfheibung darüber erfolgt, wenn nicht bie 
Erinnerung fofort für begründet erachtet wird, durch 
die zuftänbige Behörde. 

Sie muß längftens innerhalb drei Moden, vom 
Beginne der Auslegung der Wählerlifte an gerechnet, 
erfolgt und durch Permittlung bes Gemeinbe-Bor: 
ftandes ben Betheiligten befannt gemadt fein. 


8. 4. 

„Im Sale einer Berichtigung ber Wählerlifte 
find die Gründe der Streihungen und Nachtragungen 
am Rande ber Lifte unter Angabe bes Datums kurz 
zu vermerken. Die etwaigen Belagaftüde find dem 
Haupteremplar der Wählerliſte beizuheften. 

Beide gleichmäßig beridtigte Eremplare ber 
Mählerlifte find am 22, Tage nad dem Beginne 
ber Auslegung unter der Unterfchrift des Gemeinde: 
Borftandes abzufchließen, das zweite Eremplar unter 
Hinzufügung ber amtlichen Beicheinigung völliger 
Uebereinftimmung mit bem Hauptexemplare. 

Nahdem auf dieſe Meife die Wählerlifte abge: 
ſchloſſen mworben, ift jede fpätere Aufnahme von 
Wählern in diefelbe unterjagt.“ 

8.5. 

„Das Haupteremplar ber Mählerlifte nebft ben 
Belagsftüden hat der Gemeindevorftand forgfältig 
aufzubewahren, das zweite Eremplar bagegen bem 
BWahlvorfteher behufs Benügung bei der Wahl zu: 
zuftellen. 


7* 
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Die Wählerliften für diejenigen Wahlbezirke, 
welche aus mehr als einer Gemeinde beftehen ($. 7 
bes Neglements) bilden bie Wahlvorfteher durch 
Zufammenheften ber ihnen zugehenden Wählerliften 
ber einzelnen zu bem Bezirke gehörigen Gemeinden.” 

$. 6. 

„Die Wahlbezirke zum Zwede des Stimmabgebens 
($. 6 des Gejehes) werben von ben zuftänbigen 
Behörden abgegrenzt.“ 

8. 7. 

„Jede Drtichaft bildet ber Negel nah einen 
Mahlbezirk für fih. Jedoch fünnen einzelne bewohnte 
Beſitzungen und Eleine, ſowie ſolche Ortſchaften, in 
welchen Verſonen, die zur Bildung des Wahlvorſtan— 
bes geeignet find, ſich nicht im gemügenber Anzahl 
vorfinden, mit benachbarten Ortſchaften zu einem 
Wahlbezirf vereinigt, große Ortſchaften in mehrere 
Wahlbezirke getheilt werden.” 

Kein Wahlbezirk darf mehr als 3500 Seelen 
nach der legten allgemeinen Vollszählung enthalten.” 
III. Zum Vollzuge der vorftehenden Beſtimmungen 


wird bemerft: 


1) Zu $. 1. bes Reglements: 

a) Die Aufitellung der doppelt zu fertigenden 
Wählerlijten bat unter Beachtung bes $. 8 
Abſ. I des Wahlgeſehes nad dem anliegenden 
Formular A in Gemeinden mit ftäbtiicher Ver: 
fafjung dur die Magiftrate, in den übrigen 
Gemeinden durch die Vürgermeifter ober deren 
gejegliche Stellvertreter zu erfolgen und ift fo- 
fort zu bethätigen. Die f. Bezirlsämter werben 
angewiejen, ungefäumt bie ihnen untergeorbneten 
Organe auf gegenwärtige Entſchließung bejon: 
ders aufmerkfam zumachen, und zu möglichiter 
Beſchleunigung zu veranlafien. 

b) In Artikel 79 der Verfaffung des deutſchen 
Reiches ift bezüglich der nunmehr im Geſammt⸗ 
gebiete desſelben zur Einführung gelangenden 
norddeutſchen Bundesgefege beftimmt, daß wo 
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in biefen Gefegen vom norbbeutichen Bunde, 
deſſen Perfaffung, Angehörigen u. f. w. bie 
Rede ift, der deutſche Bund und befien ent 
ſprechende Beziehungen zu verftehen feien. Dem⸗ 
nad find als Wähler in die Mählerliften 
aufzunehmen, alle 25 Jahre alten Männer, 
welhe entweder in Bayern ober einem 
anderen deutfhen Bunbesftaate bie 
Staatsangehörigleit befigen und in ber betreffen: 
den Gemeinde ihren Wohnfig haben, foferne 
ber Ausübung ihres Wahlrechtes nit die Be: 
ftimmungen der sub I oben angeführten $$. 2 
oder 3 des Wahlgejeges entgegenftehen. Die 
Steuerzahlung bildet feine Vorbebingung des 
Wahlrechtes. 

c) Darüber, welche Militärperſonen dem „Beur: 
laubtenftande” im Sinne des Wahlreglements 
angehören, geben die im $. 1 bj. III bes le: 
teren allegirten und unten in ber Beilage B. 
abgedrudten Geſetzesbeſtimmungen Aufſchluß. 
Hienach beſteht fein Zweifel, daß die Angehöri- 
gen ber Nejerve und Landwehr, folange fie nicht 
zur Dienftleiftung einberufen find, ſowie unter 
ber gleihen Vorausfegung die Erſatzmannſchaf⸗ 
ten ber aktiven Armee, wenn bei ihnen bie all: 
gemeinen Vorausjegungen des Wahlrechts zu: 
treffen, in die Mählerlifte aufzunehmen find; 
dagegen ruht das Wahlrecht ber zum Dienftftande 
zählenden Angehörigen der aftiven Armee, aud) 
wenn fie zeitlich beurlaubt find, fowie das Wahl: 
recht der Wehrpflichtigen ber oben bezeichneten 
Kategorien im Falle der Einberufung auf bie 
Dauer ihrer Dienftespräfenz. 

2) Zu $. 2 des Wahlreglements. 

AS Tag, an weldem die Auslegung der Mähler- 
litten beginnt, wird ber 3. Februar 1871 feſtgeſetzt. 
Die im $. 2 Abſ. II des Wahlreglements vorge: 
Ichriebene Bekanntmachung bat jpäteftend am Tage 
vorher zu erfolgen. 





















tal. Bezirlsämter find verpflichtet, ben Voll: 
5 diefer Anordnung zu Eontroliren und fi zu dem 


ſtatten zu laſſen. 


Zu $. 3 bes Wahlreglements. 

Zur Entfheidung ber nach $. 3 Abſatz I des Wahl 
eglements erhobenen, nicht fofort für begründet er: 
iehteten Erinnerungen gegen bie MWählerliften find in 
m einer Kreißregierung unmittelbar untergeorbneten 
meinden bie Magiftrate, in ben übrigen Diftrifts- 
erwaltungsbezirten bie fol. Bezirlsämter zuftändig. 


us. 5 bes Wahlreglements. 


Bezüglich ber Ernennung ber in $. 5 bes Wahl: 
glements erwähnten MWahlvorfieher wird weitere 
atſchließung ergehen. 

u 8. 6 bes Wahlreglement3. 


ı Die Wahlbezirke zum Zwecke des Stimmabgebens 
rben in den einer Kreisregierung unmittelbar unter: 
orbneten Gemeinden von den Magiftraten, in ben 
igen DiftriftSverwaltungsbezirfen von ben k. Be 
Faämtern abgegrenzt. 

Dieſe Behörben find verpflichtet, die Abgrenzung 
ter Beadtung des $. 6 bes Wahlgeſetzes, ſowie 
Fr nachſtehend sub Ziff. 6 enthaltenen Bemerkungen 
dfort vorzunehmen und bie Zahl ber gebildeten 
ahlbezirle bis längftens 1. Februar der vorgefegten 
eisregierung anzuzeigen. 


) hufe von jeder Gemeinde ihres Bezirks Anzeige 
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6) Zu $. 7 bes Wahlreglements, 

Da fein Wahlbezirt mehr ala 3500 Seelen nad 
ber legten Volkszählung enthalten darf, jo müſſen 
Gemeinden, welche eine größere Seelenzahl haben, in 
zwei ober mehrere Bezirke abgetheilt werben. 

Kleine Gemeinden, in welchen Perfonen, bie zur 
Bildung des (aus dem Wahlvorfteher, einem Proto: 
follführer und brei bis ſechs Beifigern beſtehenden) 
Wahlvorftandes geeignet find, ſich nicht in genügender 
Anzahl vorfinden, find mit benachbarten Gemeinden 
zu einem Wahlbezirke zu vereinigen; die Wählerliften 
find jebod auch in dieſem Falle für jede Gemeinde 
gejonbert zu fertigen und aufzulegen. 

Im Uebrigen ift für bie Abgrenzung als Regel 
feftzubalten, baß jede politifche Gemeinde, auch wenn 
fie aus mehreren kleinen Ortſchaften befteht, einen 
Wahlbezirk zu bilden hat. 

Vorftehende Entſchließung ift fo raj als möglich 
durch das Kreisamtsblatt zu veröffentlichen. 


Münden den 21. Januar 1871. 
Auf Seiner Röniglihen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun, 


An bie 
fönigl. Kreisregierung, 
Kammer bed Innern, 

von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
An deſſen Statt: 
Minifterialrath 

Schlereth. 


— 
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» 
Wähler-Tifte m. 
SOEBEN eh 
(ber Bemeinbe) BI we ae aa Tale 
(bes Gutsbeit®) - : 2 2 2 2 2 
der Stabt * * “ “ ” ” ” 
Wahlbeiirl Mr. . . . | (ber Gemeinde) 2. . Be 
(de Gutsbejirts) . . EEE) — 
s | | 
E | 
ä | E| Staub ($. 16 bes Neglements) 
= au _ IP r 
name [op] { Ordentliche 
7 8 Vorname “ ober Wohnort Mahl. Nachwahl Peuntsieh: 
ẽ = Geœwerbe rm | Grle| . 
a = — En, Exfte En— 
Han 
nn N —ñ— —— an v2 —— and⸗ an | 
ber Wähler * lung Wahl) 
Lu 3 7 5 167 5] 8 — . | &] 9 | 10. BI: Tu 
| Met | Gurt 1385| Bauer | Clausorf | + | 
_2 | Mert | Sriebrich | 45 | Urbeiter e ) R 
3 | Arnold Heinrih | 37 | Schulze = T | Krane 
-, Kid 7 5 Päd r Se 1 moi micn 2 25 Jahre $ 2 
— — (Unterferift) 
_5| Böhm | Saft 42 | Bäder 5 | 
TE TFT Tg 5 a Ti mar vorlibergehenb 
| | ee 
ı 2 1 ntiche n 
6: Böhm | Meier ider | n —— — B6* 
| u. w.) am» .» SEN 00“ 
IR (Unterfeeift,) 
I _ Brandt Wilhelm 50 Schmiebmftr, " | | 
8 | Brab | Wicaet | 50 | Bra „| | 
_9| Braun _ Emit | 40 | Gaftwirth "RE; : | 
Som | Hirfh | 30 dandelsmann | ee 
ı (Unterigrit) 
11) Con | Meyer | 48 — damit 5» RI 
2] _ Donner | Mar 28 | Müller I KW | 





u. f. w. 
[3 ten * 


Der Gemeindevorſtand (Beisein, Drtsvorfland, Magiftret u. f. m.) 


(Unterjerift.) 
Machtrag. Siehe folgende Seite.) 
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Nachtrag. 
Vormerk ber erfolgten 
Stimmabgabe 
Stand ($. 16 bes Neglements) 
ober Wohnort —— | Nachwahl 
Gewerbe — — 
— 
Rt 
aa 
wu EWR |? 


Baer Terkere 
n 
Glausborf ne ‚aufgefölagen, nachgetragen 


a u — 


MER, “(Unierferift) 
Barbier —— —— —— 

—— 

u. ſ. w. 
Abgeſchloſſen *) N. ben . . den . 
Der Gemeinbevorftandb (Kommunevorftand, Ortsvorftand, Magiftrat u. ſ. w.) 
(Unterjärift.) 

Daß die vorfiehende Mähler-Lifte nah vorgängiger ortsüblicher Belanntmadhung vom . . ten 5 

. bis um ..:ten . . 0.0. 18... zu Jebermanns Einficht ausgelegen bat, ſowie daß. bie 


ft — des Wahlbezirks, ber Name bes Wahlvorftehers und feines Stellvertreterd, Lolal, Tag und Stunde ber 
ahl acht Tage vor dem Wahltermine in ortsüblier Weile befannt gemacht worden find, wirb hierdurch beſcheinigt. 


ben.enn141.. 
Der Gemeinbevorftand (Kommunevorftand, Ortsvorftand, Magiftrat u. f. w.) 
(Siegel.) (Unterfärift.) 


*) Auf dem Exemplar, welches ber Mahlvorfteher erhält, ift hinzuzuſetzen: 
„mit der amtlichen Befceinigung, daß das gegenwärtige Eremplar mit bem Haupt-Eremplar der Wähler:Lifte völlig 
übereinftimmt”, 
in ber Beſcheinigung über bie Auslegung ftatt ber Worte: 
„bie vorfiehende Wähfer:Lifte”, zu fehreiben: „bad Haupt:Eremplar ber worfiehenben MWähler:Lifte”. 
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Beilage B. 


Auszug 
aus dem in $. 1 des Wahlreglements allegirten Geſetze des norddeutſchen Bundes, bie Verpflichtung zum Kriegs- 
bienfte betreffend, vom 9. Aovember 1867. 


8. 12. 

Die Offiziere der Neferve können während ber Dauer des Neferveverhältniffes dreimal zu vier: bis achtwöchigen 
Uebungen herangezogen werben. Die Offiziere der Landwehr find zu Uebungen bei Linientruppentheilen allein bes 
bufs Darlegung ihrer Qualifilation zur Weiterbeförderung, im Uebrigen aber nur zu ben gewöhnlichen Uebungen 
ber Landwehr heranzuziehen. 

Im Kriege können auch bie Offiziere der Landwehr erforberlichenfalls bei Truppen bes ftehenben Heeres 
verwandt werben. 


$. 13, gif. 4, Abſ. 2. 
Die Seeoffiziere der Neferve und Seewehr können nah Maßgabe bes Bebürfniffes dreimal zu ben Uebungen 
ber aktiven Marine herangezogen werben. 
8. 15. 


Die beurlaubten Mannſchaften bes Heeres und ber Marine (Neferve, Landwehr, Seewehr) find mwährenb ber 
Beurlaubung ben zur Ausübung ber militäriſchen Kontrole erforberlihen Anordnungen unterworfen. 

Im Mebrigen gelten für biefelben bie allgemeinen Landesgefege; auch ſollen biefelben in der Wahl ihres Auf: 
enthaltesortes im In⸗ und Auslande, in ber Ausübung ihres Gewerbes, rüdfichtlich ihrer Verheirathung und ihrer 
fonftigen bürgerlichen Verhältniſſe Beſchränkungen nit unterworfen fein. 





von Dberbayern,. 





Münden, NS. den 24. Januar 1871. 
5 

BE Inhalt: 

* AKöniglich Allerhöchſte Entſchliehung, die Berfammlung ber Landräthe für das Jahr 1871 betr. — Verchelichung bayeriſcher Staatdange: 


‘ Höriger im Auslande. — Vollzug des Gejefed vom 25. Juli 1850 über bie Einquartierungs: und Borfpannsfoften, hier Die 

” 4 Feſtſtellung ber Bergütung für Hoftportionen und Fourage pro 1871 betr. — Erledigung ber Pfarrei Guſtenſelden, Delanats 

5 Echmwabad und bes Schuls nnd Kirchendienftes zu Hofkirchen, k. Bezirksamts Erding. — Auffinden einer Leiche. — Veraus⸗ 

ge gabung eines ie, Kronenthalers. — Hauptagentur ber Vebenäverfiherungs: Attiengefellfchaft — in Berlin. — Be: 

F lanntmachung, bie er N der 4: und S’jesprogentigen Eifenbahn:Schulb betr. — Belanntmadyung, die XII. Berloofung 
bes Militär: Anlehns von 1855 betr. — Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Entfdlichung, 


bie Verſammlung ber Landräthe für das Jahr 1871 betr. 


Ss u d m i 6 U. 

34 von Gottes Gnaden König vom Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog don Bayern, 

R Franken und in Schwaben atc. ıc. 

EA Wir finden Uns nad) Anfiht der Art. 19 und 20 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 allergnäbigft 


Plewogen, die Eröffnung ber Landratheverſammlungen für das Jahr 1871 auf 
Montag den 23. Januar Ifd. 38. 
an ben Sitzen Unferer Kreisregierungen feitzufegen und beauftragen Unfere Kreisregierungen, — des 
Dun bienad die Einberufung zu veranlaffen. 
Hohenſchwangau, ben 15. Januar 1871. 






* Pudwig. 
23 v. Braun. | 
2) Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
fänmtlihe k. Kreisregierungen, ber Generaljefretär h 
Kammern des Innern, Minifterialrath 


ergangen. v. Du Bois, 


9 


ad Nrum. 1716, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

Verehelihung bayeriſcher Stantsangehöriger im Auslande betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausichreiben 
vom 1. Mai 1870 (Kreisamtsblatt 1870 ©. 821) „ben 
„Vollzug bes Art. 39 des Geſetzes über Heimath, Ber: 
„ehelihung und Aufenthalt von 16. April 1868” betr., 
wird die höchſte Entichließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 10. dß. Nr. 12,149 bez. Betr. nad 
ftehend im Abbrude zur Kenntnignahme und mit dem 
Auftrage veröffentlicht, zu deren weiteren Veröffentlichung 
geeignete Verfügungen zu treffen. 

Münden ben 19. Januar 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


(Abbrud) ad Nrum. 12,149. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Es haben in jüngfter Zeit bayerifche Landgemeinde: 
Verwaltungen ihren im Auslande befindlihen Angehörigen 
Zeugniſſe des Inhaltes ausgeftellt, daß der Verehelihung 
ber betreffenden Perjonen ein Hinderniß nicht entgegen- 
ftehe und wurben auf Grund berartiger Zeugniſſe Ehe: 
ſchließungen bayeriiher Staatsangehöriger im Auslande 
vorgenommen, welche nach bayerijchen Gejegen bürgerlich 
ungiltig find. 

Zur fünftigen Vermeidung ber erheblichen hieraus 
entftehenden Mißftände wirb die k. Negierung, Kammer 
bes Innern, beauftragt, die Landgemeindeverwaltungen 
bes Regierungsbezirles ausbrüdlih auf die betreffenden 
gefeglichen *Beftimmungen (Art. 33 des Gefehes über 
Heimath, Verehelichung und Aufenthalt vom 16. April 1868) 
hinweiſen zu lafjen, wonach bie Berehelihung eines mänı: 
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lichen bayeriſchen Staatsangehörigen, gleichviel ob im 
Sms ober Auslande, nur auf Grund eines von ber 
Diftrittspoligeibehörde feiner Heimathgemeinde 
ausgejtellten Berehelihungszeugniffes erfolgen darf, und 
daher Landgemeindeverwaltungen in feiner Weije zur 
Ausftelung derartiger Zeugniſſe befugt find. 
Münden den 10. Januar 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v. Braun. 

Durch den Miniiter 
ber Generaljefretär 

Minifterialrath 

v. Dubois, 


An bie 
f, Regierung, 
Kammer bes Innern, 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


ad Nrm, 2053, 
An fämmtlide Difriftspolizeibehörben 
im Kreife Oberbayern. 
Den Bollzug bed Geſetzes vom 25. Juli 1850 über bie Einquar 
tierungs: und Vorſpannskoſten, hier bie Feſtſtellung ber Bergiltung 
für Roftportionen und Fourage pro 1871 betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Gemäß der in $. 6 der Vollzugävorichriften zum 
Geſetze vom 25. Juli 1850 über die Einquartierungs- 
und Vorfpannskoften in Friedenszeiten getroffenen Anord⸗ 
nung wird hiemit befannt gegeben, daß die Vergütungs- 
fäge für Militäreinguartierungen im Kalenderjahre 1871, 
nachdem im Kreiſe Oberbayern ber Normalpreis be 
Schäffels Korn ben Betrag von 12 fl. überfteigt und 
fih durchſchnittlich zu 15 fl. 2105 fr. und jener bes 
Habers zu 8 fl. 22% Er. berechnet, auf Grund bes 
Art. 2 des vorallegirten Gefeges in nachftehender Weile 
feitgefegt worden find: 

A. Koftiportionen. 


a) für die Verabreihung ber vollen Koft 37 fr. 
b) für die Mittagefoft i 22 fr. 
ec) für die Abenbfoft 11 kr. 
d) für die Morgenfoft 4 I. 
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e) dann für bie verftärkte Mittansfoft, wenn 
nämlih ftatt ber Mittags: und Aoend: 
Portion das Eſſen nur einmal genommen 
werben Tann 33 kr. 
Hiezu fommt noch die Vergütung für das Quartier 
mit Liegerftatt, Beheizung und Beleuchtung zu 4 kr., 
wenn bie Einquartierung i.ber Nacht ftattfindet. 
B. Fourage. 
für die ſchwere Nation: 
1) Zugpferde ber Artillerie und des Armeefuhr: 
weiens : 
a) für "so Schffl. Haber 
b) für 10 Pfund Heu 


25 fr. 1 $l. 
13 fr. 3 bl. 





Summa 38 fr. 4 hl. 

2) für bie ſchwere Kavallerie: 
a) jür 24 Schill. Haber 20 fr. 7 Bl. 
b) für 10 Pfund Heu 13 tr. 3 Hl. 
Summa 34 fr. 2 hl. 

3) für bie leihte Kavallerie: 
a) für %so Schffl. Haber 16 fr. 6 Hl. 
b) für 9 Pfund Heu 12 fe. — hl. 
Sumna 28 fr. 6 kr. 


Münden den 19. Januar 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
j Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 227. 
Die Erledigung ber Pfarrei Guftenfelben, 
betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die burd die VBeförberung bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gekommene Pfarrei Guftenfelben wird hie: 
mit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 10. März 
Mb. 33. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen aus: 
geſchrieben: 


Delanals Schwabach 


I. An ſtändigem Gehalte. 
an Raturalien: 
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1) Aus Staatskaſſen: 


3,60 bayerische Klafter weiches Scheitholz à 5 fl. 


33 fr. 

3,90 bayer. Alafter weiches Stods 
holz à 58 fr. 

186 Stüd weiche Wellen à 100 
Etüd 36 fr. 


2) An Stiftungsfaffen : an baarem Gelde 
an Naturalien : 

5 Schffl. 4 Mh. 2 Vrlg. Korn & 

12 fl. 30 fr. 

(Diefer Bezug wirb nad} den jähr: 
lichen Normalpreifen in Geld vergütet.) 

I. An Zinfen aus Aftivfapitalien 

II. Ertrag aus Realitäten: 

Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in einem auten baulichen 
Stande befindet, aber mır Raum für 
eine Hleinere Familie bietet, nebft Deko⸗ 
nomiegebänden, im Anſchlage zu 

aus 1 Tgw. 18 Dez. Garten 

aus 3 Tgw. 81 Dez. Aeder 

aus 1 Tgw. 37 Dez. Wiefen 

aus 1 Tgw. 03 De. Waldung 

aus dem Jagdpachte 

IV. Ertrag aus Rechten: 
Bobenzine 
aus dem Meiberechte 

V. Einnahmen aus bejonbers be 
zahlt werbenden Dienftesfunftionen 


19 fl. 59 Mr. 
3 fl. 46 fr. 
ı1f. 6ik. 

216 fl, 45 fr. 


71 fl. 524Mr. 


3f. 12 fr. 


20 fl. — Er. 
4 fl. 24 fr. 
1. 9%. 
6f. 42 kr. 
1f. 3. 
— fl. 6. 


sh. Ti. 
1 fl. 30 fr. 


116 fl. 41 Er. 


Summa 484 fl. 24 tr. 


Laſten: Keine, 
Ansbach den 17. Januar 1871. 


- Königliches proteftantiiches Konfiftoriumt. 
Freiherr v. Lindenfels. 


Scherer, v.n. 


8* 
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ad Nrum. 1738, 


Die Erlebigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Hoffirchen, 
j Beirksamts Erding, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftendienft zu 
Hofkirchen, Fönigl. Bezirlsamts Erding, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 95 Werktags- unb 

27 Feiertagefhüler 
und wird von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einichlüffig des Anſchlages 





der Dienftwohrung 249 fl. 48 fr. 

b) aus dem Meßnerbienfte 109 fl. 18 kr. 
c) aus bem Kantorbienfte 24 fl. 10 fr. 
d) aus bem Drganiftenbienfte 48 fl. 21 kr. 
Summa 431 fl. 37 kr, 

Die Laften beftehen in 5fl.48 fr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 425 fl. 49 tr. 


ergibt. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafen: 

— Tom. 5 Dez. Garten V. 8. 0,80. 

Nach vorliegender gemeinbliher Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 50 fl. 
be3 Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftmäßigen LZeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 18, Februar 1871 bei ber gl. Diſtrikts— 
ſchulinſpektion Dorfen in Steinfirchen einzureichen. 

Münden den 19. Januar 1871. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 1828, 

An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffinden einer Leiche betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 
Am 30. v. Mts. wurbe dahier im Mühlbache bei 
ber fogenannten Kainzenmühle, Tannenftraße 1, ein männ- 
licher Leichnam, bisher noch unbelannt, aufgefunden. 


Fraglihe Mannsperfon war etwa 20 Jahre alt, 
mittlerer Größe, batte braune Haare, bartlofes Geficht, 
braune Augen, gute Zähne und trug bie Kleidung eines 
Arbeiterd, ald: abgetragenes ſchwarzes Jacket, ſchwarze 
Mefte, ſchwarzſeidene Halsbinde, ſchwarzkarrirte Bein: 
Hleiber, alte Stiefel, ein ſchmutziges Baummollhemb, am 
Beigefinger der linken Hand ftedte ein Ning (Neif von 
gelbem Metal) mit braunem Stein; außerdem wurbe 
bei ber Leiche ein leeres Portemonnaie von braunem 
Leber und ein im Griff feſtſtehendes Meſſer, orbinär ge: 
arbeitet mit hirſchhornenem Griff, vorgefunben. 

Die obengenannten Behörben werben hiemit beauf: 
tragt, nah ber bezeichneten Perfönlichleit Recherchen 
anzuorbnen und ein etwaiges Ergebniß ber kgl. Polizei: 
bireftion München mitzutheilen. 

Münden den 18. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 


ad Nrum. 659. 
Un fämmtlide Diftriftspolizeibehbörden 
von Oberbayern. 
Berausgabung eines falihen Kronenthalers betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

In nachftehendem Abdrude wird ben obengenannten 

Behörden ein Ausichreiben ber f. Regierung von Schwaben 





und Neuburg, Kammer bes Innern, vom 31. vor. Mts, 
zur gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 
Münden den 18. Januar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des JInnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 27,660. 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Shwaben und Neuburg. 
Berausgabung eines falſchen Aronenthaler& betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Laut Anzeige des Stabtmagiftrates Augsburg vom 
27. dß. Mts. wurde am 2. dß. Mts. babier ein falfcher 
Kronenthaler öfterreichifchen Gepräges mit ber Jahres: 
zahl 1800 ausgegeben. 

Nach Aeußerung des k. Hauptmüng: und Stempel: 
Amts befteht biefer Kronenthaler aus Weißlupfer und ift 
in einer nad einem ächten Stüde angefertigten Form 
gegofien und werthlos. Bon einem ächten Kronenthaler 
unterfcheibet fich berfelbe durch feichtes Gepräge bes Bruft- 
bildes und mangelhafte Ausprägung ber gekreuzten Scepter 
auf der Reversfeite, fowie durch gelblich graue Farbe bes 
Materials. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
falfher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie Diftrifts- 
Polizeibehörden ber Auftrag, Spähe zu verfügen und 
gegebenen Falles bie gefegliche Einfchreitung zu veranlaffen. 

—Augsburg den 31. Dezember 1870. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten: 


v. Wächter, f. Negierungs:Direftor. 
Biegler. 
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ad Nrum. 1614, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Hauptagentur der Lebensverſicherungs⸗Altiengeſellſchaft Norbftern 
in Berlin betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini« 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
11. d. Mts. wird unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben 
vom 7. Juni vor. %8,, Kreisamtsblatt S. 921, hiemit 
befannt gegeben, daß bie Direktion ber Lebensverficher: 
ungs⸗Altiengeſellſchaft Norbftern in Berlin an Stelle bes 
Kaufmanns Karl Schreiber und Arthur Deidert in 
Münden ben Karl Bronberger und Heinrid 
v. Ezernidi von Münden in Firma Bronberger 
und von Ezernidi als Hauptagenten ihres Gefchäfts- 
betriebes in Bayern bevollmädtigt hat und daß bieje 
Hauptagenturänderung von bem genannten kgl. Staats: 
minifterium in widerruflicher Eigenſchaft beftätigt wurbe. 

München ben 17. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſung ber 4: und 4° sprogentigen Eiſenbahn⸗ Schuld Betr. 
Gemäß Ausihreibung vom 28. v. Mts. (Negierungs: 
Blatt S. 2441— 2443) hat heute die XIX. Verloofung 
ber 4-prozentigen unb bie XVI. Verloofung ber 4'a: 
proz. Eijenbahnanlehen ftattgefunben, und es find hiebei 
nad Verhältniß bes zu verloofenben Kapitalsbetrages : 
I. bei ber Eifenbahn: Schuld zu 4 Prozent: 
au porteur 34 Haupt-Segien und End-Nummern, 
auf Namen 17 r ” e 
I. bei der Eifenbahbn-Schulb zu 44 Progent: 
au porteur 47 Haupt:Serien und Enb:Nummern, 
auf Namen 4 pr ” " 





99 


* 


Nah dem Ergebniſſe dieſer Verlooſungen und ben 
hiebei zum Zuge gefommenen Haupt-⸗Serien und End— 
Nummern find gemäß dem Verlooſungsplane bie jämmt: 
lien Obligationen ber betreffenden Schulbgattungen zur 
baaren Heimzahlung beftimmt, welche die in dem nad): 
ftehenben  DVerzeichniffe aufgeführten. rothgeiärie 
benen Kommiſſions-Kataſter-Mummern 
tragen. 

(Hiebei wird bemerft, daß fi bie gegenmwärtige 
Berloofung fowohl ber 4 als ber 4’asprogentigen 
Eifenbahn-Schuld mur auf die älteren Eifenbahn:Anlehens: 
Obligationen mit ganzjährigen Sins: Coupons 
bezieht, indem das 4: und 4'/esprogentige Eifenbahn: 
Anlehen mit halbjährigen Zins-Coupons zur Zeit noch 
von ber Berloofung ausgenommen bleibt.) 

Die vetloosten Obligationen treten mit dem 1. Mai 
1871 außer Berzinfung; mit ber Rüdzahlung ber be: 
treffenden Rapitalien wird jogleich begonnen, unb ber 
Sins Hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe bes 
Erhebungsmonats, in feinem Falle aber über ben 
30. April 1871 binaus, vergütet. 

Sinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung wird 

Nachftehendes beftimmt: 

I. Die Zahlung der verloosten Dbliga- 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei der k. Eiſenbahnbau⸗Dotations-Hauplkaſſe 
in Münden, dann bei den k. Speziallaffen Augs: 
burg, Nürnberg und Würzburg, ferner bei ber 
f. Bank in Nürnberg und deren Filialen und ver: 
mittlungsweife auch bei jämmtlihen fol. Oberauf: 
ihlagämtern, Kreisfaffen und Rentämtern, fowie 
bei dem Bankhaufe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a./M. 

U. Bezüglid der auf Namen lautenden 
oder vinkulirten Obligationen findet bie 
Zahlung in der Regel nur bei der f. Eifenbahn:- 
bau:Dotation?:Hauptlaffe in Münden ftatt. 

Ausnabmsweije fann aber auf den Wunſch der 

Betheiligten die Zahlung auch durch die k. Spezial⸗ 
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Kaſſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, und 
durch ſämmtliche k. Oberaufſchlagämter, Kreistaffen 
und Nentämter vermittelt werben. 


III. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtäftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeindlicher Verwaltung 
ftehenben Lokalſchulfonds) lauten, haben die Ver: 
treter berfelben vorerſt je nad ben beftehenben 
Komp.tenz=Berhältnifien die Ermächtigung zur 
Geld:Empfangnahme entweder von bem betreffen: 
ben f. Bezirksamte als Diftriktspolizeibehörbe ober 
von ber k. Kreidregierung, Kammer bes Sinnen, 
refp. von bem k. proteftantifchen Konfiftorium, ober 
von‘ dem kgl. Staatsminiſterium bes Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten beizubringen. 

IV. Die Bezahlung der vinfulirten ober ſonſt einer 
Dispoſitionsbeſchrankung unterliegenden Obligationen 
fann erft nach ber von Seite ber Gläubinger beis 
gebrachten unbedingten und legalen Beſei⸗ 
tigung jener Xinkulirungen oder Beſchränkungen 
erfolgen. 


V. Bon felbft verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzabhlung der verloozten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1871 an nit 
aufgehoben wirb, fondern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
hat, daher von den Gläubigern für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfalliger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 

VI. Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden Rapitalien 
findet zur Seit nicht ſtatt. 
München den 16. Januar 1871. 

R. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekt. 













Befanntmachung, 
XIII. Berloofung des Militäranlehens von 1855 betr. 
Gemäß der Belanntmahung vom 27, vor. Mts, 
egierungsblatt S. 2437— 2438) wurde heute die XIII. 
tloojung bes 
ilitär-Unlebens von 18355 zu A’ Prozent 
genommen und es find hiebei die Zahlen 

- ** - 

70. 72. 78. 
Zuge gelommmen. 
Es werben daher nad) dem Verloofungs:Plane vom 
9. September 1856 (Negierungsblatt S. 932—934) 
jene Obligationen dieſes Anlehens, ſowohl zu 1000 fl., 
3 zu 500 fl. und 100. — Cat. Lit. A, B und C—, 
Katafter-Nummer mit einer ber gezogenen Zahlen 
und welde in dem nachſtehenden Berzeichnifie fpes 
aufgeführt find, — hiemit zur Nüdzahlung gefünbet, 
welcher Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: 


1) Die fämnttlihen Obligationen. des befagten An: 
* lehens find au orteur (auf den Inhaber) aus: 
geftellt, und tragen jowohl auf ben Obligationen 
als ben Zinscoupons bie Bezeichnung : 
Militär-Unleben von 1855. 


(Hiebei wird ausdrüdtic; bemerkt, daß ſich bie 
gegenwärtige Berloofung bes Militär: Anlehens auch 
nur auf bie Militär-Anlehens-Obligationen von 
1855 bezieht, indem ſowohl das 4'sproy. Militär: 
Aulehen von 1859 als auch das Aprog. Militär: 
Anlehen von 1861 zur Zeit noch von ber Berloo- 
fung ausgenommen bleiben. 


2) Die zur NRüdzahlung beftimmten Kapitalsbeträge 
treten am 1. Mai 1871 aus ber Verzinfung. Die 
Rückzahlung beginnt jedoch fogleich, und es werben 

hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich 

ſteis bis zum Ablauf des Monats, in welchem bie 

Bezahlung erfolgt, in feinem Falle aber über den 


30. April 1871 hinaus, vergütet. 
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3) Die Zahlung biefer Obligationen erfolgt bei ber 
f. Staatöfhulden-Tilgungs:Hauptlaffe in München, 
dann bei den k. Epeciallaffen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, ferner bei ber f. Bank in Nürn: 
berg und beren Filialen und vermittlungsweife auch 
bei ſämmtlichen k. Oberauffhlagämtern, Kreisfaffen 
und Nentämtern, fowie bei dem Banfhaufe M. 4. 
v. Rotbihild und Söhne in Frankfurt a. M. 


4) Bei der Erhebung ber betreffenden Kapitalien find 
mit ben Obligationen ſämmtliche nicht bereits fällig 
gewordene Zinscoupons nebit der Coupons: Anmweis 
fung (Talon) zu übergeben. 


5) Bezüglich ber vinkulirten Obligationen findet bie 
Zahlung in der Regel nur bei ber f, Sta ats— 
Shuldentilgungs:Hauptlafje in Mün 
hen ftatt; ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch 
der Betheiligten die Zahlung auch durch bie Fönigl. 
Speziallaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg 
und durch fämmtliche k. Oberaufichlagämter, Kreiss 
kaſſen und Rentämter und Nentämter vermittelt 
werben, 


Im Uebrigen wird binfichtlih der Bezahlung 
vintulirter Obligationen auf die beffallfigen 
Beitimmungen in Ziff. IL, IV. und V. ber Be 
fanntmadhung vom Heutigen, bie Verloojung ber 
4 und 4" °/ igen Eifenbahn: Schuld betreffend — 
welche Beitimmungen bier gleiche Anwendung zu 
finden haben, — verwiejen. 


6) Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 


Münden ben 16. Januar 1871. 
Kol. Staatsihuldentilgungs-Rommiffion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 
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Verzeihniß 
Ä ber | 
im Gemäßheit der am 16. Ianmar 1871 Aattgefundenen Verloofungen der Eifenbahn- 
Anlehen zu 4 und 4'/, Procent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn-Anlehens-Obligationen. 


ea — 


L 


XIXE Werfoofung der Eifenbaßn-Anfehen zu 4 Procent mit ganzjäßrigen 
Coupons. 





A. Obligationen auf den Inh aber (au porteur), 
(wozu * die vinkulirten und die mit Ramens⸗Einſchreibungen verſehenen au — — ) 


Rot geſchriebene Eommiffion ftons- Ratate- Nummern: 


| | | | 
100° | anoıs | 2009 | s020 I-auu0 | a00s | os I. soor 











67 
167 1073 | 1673 | 2109 | 3092* | 3692° 4026 4526 6107 
267 | 1101* | 4601° 2209 | 83129 | 3629 | 4106 4606 | 6207 
367 | 1173 | 1678 | 2309 | 3192* | 3692* | 4126 4626 6807 
467  1201* | 4701° | 2409 | 3229 | 3729 | 4206 | 4706 5407 
b67 1273 | 1773 | 2009 | 8292* | 8792* | 4226 . 4726 | 6607 
667 | 1301* | 1801* | 2609 | 3329 | 3829 | 4306 4806 6607 
zer 1878 | 1873 | 2709 | 8892° | 3892* 4326 | 4826 | 6707 
867  1401* | 1901° , 2809 | 3429 | 3929 | 4406 4906 | 5807 
ı 8992 | 4426 | 4926 5907 


967 | 1478 1973 | 2909 | 3492 
| 4 








9447 

9487 | 10895 | 

9647 | 10927 | 

9587 | 10995 

9647 

2687 | 11154 | 
| 


9387 | 10795 | 
| 10795 | 


9747 
9787 | | 
9847 | 11404 | 
8887 | 11554 | 
9947 11664 
9987 | 11754 
' 10027 7 11854 
‚ 10095 | 11954 
10127 | 12086 | 
| u | 





10227 | 12286 | 
ı 102956 | 12386 | 
| 10827 | 12486 
10895 | 12586 | 
10427. 12686 
10495 | 12786 
10527 | 12886 
' 10895 | 
100er | 13067 


| 





13267 


13367 
13467 
13567 
13667 
13767 


13867 | 
13967 
‚ 14052 
' 414152 
14252 | 
14352 


14452 


14552 
' 14652 


14752 
14852 
14952 
15090 
15190 


15290 


15390 
15490 


15590. 


15690 


15890 


' 10695 , 13187 | 15990 


| 


Rotbgeichriebene Commifjions-Katafter-Nummern : 














16038 | 17965 | 19629 | 22446 
16138 | 17977 | 19729 | 22546 


16238 | 18022 | 19829 | 22646 
16338 | 18075 | 19929 | 22748 


16438 | 18122 | 20049 | 22846 


16638 | 18175 | 20149 | 
16638 | 

16738 

16838 

16938 

17065 

17077 

17166 | 18522 | 20849 





17177 | 
17265 
17277 
17365 
17377 
17465 
17477 
17565 
17577 





24266 
18875 | 21bb1* 24366 
18922 | 21661* . 24466 
18975 | 21751* , 24h66 
17665 | 19029  218h1* 24666 


18822 21451* 





17677 |, 19129 . 21961* 24766 


17765 , 19229 22046 24866 
15790 





47777 | 19329 | 22146 | 24966 
17865 | 19429 22246 
17877 | 19629 22346 |, 


B. Obligationen auf Namen zu 4 Wrocent. 
Ro th geſchriebene Commiffions- Katafter - Nummern ; 





86 | 989 | 1922 3718 | D67b | 7516 | 9211 | 10379 
89 | 41022 | 1992 | 3813 | 5775 | 7615 | 9236 | 10479 


| rQ | < Fon | nm 
186. | 1092 2058 | 3913 | 5875 | 7715 | 9311 | 10579 


189 1122 | 2158 | 4096 9336 | 10679 
286 ' 1192. 2258 | 4196 | 6009 | 
- ora | 4999 | 





2915 | 9411 | 410779 

380 1 1% 2358 _| 4296 | 6109) "8018 | 9436) 10879 
86 | 1292 | 2458 _ | 4396 | 6209 8118 9511 | 10979 
389° | 1322 | 2558 6300 | 8218 | 9536 | 41008 

486 6409 | 8318 | 0 
ag |; | gras | 4096 | 6509 | 8418 11203 
| 41492 | 2868 | 4796 | 3618 | 9711 | 11308 | 
‚sen | 1522 | 2058 | 4896 | 6709 | 8618 | 9736 | 11408 

| | | 8718 | 9844 _| 1150 


689: | 4622 | 3113 | 6075 | .6009 | sis | 9886 | 1160 
786 | 1692 | 3213 | 5175 | 015 | suis | 9011 Tarzo 
89: | 4722 | 3313 | 5975 7116 | ; 
| 
1 


886 | 1792 | 3413 | 5875 . 7215 | 9086 | 10079 | 11908 | 


889 1822 8513 | 5475 7315 | 9111 | 10179 | 12048 
986 1892 | 3613 | 5676 7416 | 9136 | 10279 | 12148 
i | - \ ' i - ? 


i 


| 


1* 


1. 
XVle Werloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4’, Procent mit ganzjägrigen 
Coupons. 


A. Obligationen auf den Subaber (au porteur), 


wozu auch bie vinfulirten und bie mit Namens-Einjchreibungen verjchenen au porteur- Obligationen gehören. 





Rot hgeſchriebene Eommi flons- Kataſie er⸗ ‚= Nummern: 





| Be 
95 | 2188 | 4244 6306 | 77657 | 9669 11661 13778 | 14936 
195 | 2288 | 4344 | 6405 | 7778 | 9669 11761 , 13878 14998 
296 | 2388 | 4444 | 6605 | 7867 | 9769 | 11861 | 13978 15026 
396 | 2488 | 4544 | 6606 | 7878 | 9869 | 11961 | 14036 | 15027 
495 | 2588 | 4644 | 6705 | 7967 | 9969 12086 | 14098 | 16126 
696 | 2688 | 4744 | 6806 | 7978 | 10029*| 12186 | 14136 | 16127 
DYD | x a bYU0 | BUY U12% 80 | 4 8 . ; 

') 2888 56 ı 142356 7 Go 
895 | 2988 Far 10829* 12486 14298 15326 
995 | 3042 | 5191 | 7157 | 8393 | 10429*| 12686 | 14336 | 15327 
1051 | 3142 | 6291 | 7178 | 8493 | 10529*) 12686 | 14398 15426 
1151 | 3242 | 5391 | 7267 | 8593 | 10620*| 12786 | 14436 15427 
1251 | 3342 | 5491 | 7278 | 8693 | 10729*| 12886 | 14498 | 15026 
1351 10829*| 12986 | 14536 | 15527 
[451 | 3622 | G69 — [3078 11 — [56% 
1551 | 3642 | 5791 | 7467 | 8993 | 11061 | 13178 | 14636 | 16627 
a61 | 3742 | n801 | 7478 | 9069 | Aiıeı 8 | 14698 | 15726 
1751 11261 | 13378 | 14736 | 16727 
1851 11361 | 13478 | 14798 | 15826 


1951 6105 | 7657 | 9369 | 11461 | 13678 | 14836 | 15827 
2088 erg 6205 | 7678 | 9469 , 11561 | 13678 | 14898 | 15926 














- 





Rot hgeſchriebene Commission 3: Katafter - Nummern: 


j 




















16927 | 1asas | 20281 | 2107 | | 29088*| 24966 26777 
16025 | 18469 | — 21712 | 23668 | 26060 | 26877* 
16125 | 18486 | 21776 | 23638* 25068 am 
16225 | 18569 — 21812 | 23768 25150 | 27079 
16325 20481 | 21876 | 23788*| 25168 | 27179 
10425 | 1a 20567 | 21912 se 25250 | 27279 
16525 | 18686 | 20581 | 21976 — 25268 aaa 
16625 | 18769 | 20667 | 22080 | 23968 | 26350 | 27419 
16726 | * —— | 23080r 20368 | 2770 
16825 | 18869 are: zum 24003 | 25450 | | 
16925 | 18886 weil 24066 | 25468 | 27779 
17008 | 18969 24103 | 25650 | 27879 
17108 | 18986 | | — 24166 | 26668 | 27979 
17208 | 19027 | 20967 | 22680 |.24203 | 26660 | 28081* 
17308 | 19127 | 20981 | 22780 | 24266 | 26668 | 28181* 
17408 | 19227 | 21012 | 22880 | 24303 | 25760 | 28281* 
17508 | 19327 | 21076 | 22980 | 24366 | 25768 | aası« 
17608 Fr 21112 | 23068 | 24403 | 25860 | 28481* 
17708 | 19527 | 21176 | 23088*| 24466 | 20868 — 
17808 | 19627 | 21212 | 23168 | 24503 | 25950 | 28681* 
17908 | 19727 | 21276 | 23188*| 24666 | 26968 | 28781* 
18069 | 19827 | 21312 | 23268 | 24603 | 26077* | 28881* 
18086 | 19927 | 21376 | 23288*| 24666 | 26177* | 28081* 
18169 | 20067 | 21412 | 23368 | 24703 | 26277* | 29038 
18186 | 20081 | 21476 | 23388*| 24766 | 26377* | 29043 
18269 | 20167 | 23468 | 24803 | 26477* 29188 
18286 | 20181 | 21676 | | gar 24866 | 26577* | 29143 
26677* | 20238 





18369 | 20267 | 21612 | 23668 | 24903 | 
| 


Mr 





29938 | 31863 
29943 | 31893 
30041 | 31953 


31053 | 32855 
31093 | 32965 
31153 | 33062 


— 





Nothgejchriebene Commiffions: Katafter-Nummern: 


| | | | 
33762 34036* ı ı 34335* | | 34635* 34935* | 36283 | 36683 
33862 | 34135* 34435* | 34735* 36083 | 36383 | 36683 
33962 | 34235* 34635* | 34836* | 35183 | 35483 | 





33102 | | 33482 

33262 33562 

33362 | 33662 
| 











B. Obligationen auf Namen zu 4’ rocent. 


Rot hgeſchriebene Commiffions- Kataſter⸗ Nummern: 
| | 
45 3 | 586 | 751 | 1089 | 1589 | 2062 | 2662 
51 35 | 55 | 8% 1189 | 1689 -| 2162 | 2662 
| 








| 
145 3 | 610 861 1289 | 1789 | 2262 | 2762 
11 46 | 6 | 1 | 1889 | 2362 | 2868 
216 461 7460 6681 | 1489 | 1989 | 2462 2962 


| 


Die mit * bezeichneten Serien: ober Haupfkatafter- Nummern find nach dem Berloofungsplane an 
die Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Mai 1871 —— 
Verzinſung. 


Münden, den 16. Januar 1871. 


Königl. Bayer. Stantsfhuldentilgungs-Lommifion. 


Freiherr von Lobfowiß. | 
Diebel, Secretär. 


Verzeihniß 


ber 


in Gemäßheit der am 16. Jannar 1871 Aatigefundenen XII. Verloofung des Militär- 
Aulehens von 1855 zur Heimzahlung befimmten Militär-Anlehens-Obligationen. 


— DT 


I. 


Obligationen Lit. A. & 1000 fl. 





Katafter:Nummern: 





I I 








- 
70 | 378 | 7702 | A170 | 1478 | 1872 2270 | 2678 | 2972 
72 | 470 | 778 | 1172 | 1670 | 1878 | 2272 | 2670 2978 
78 | 472 | 870 | 1178 | 4672 | 1970 | 2278 | 2672 | 3070 

170 | 478 | 872 | 41270 | 1678 | 1972 | 2370 | 2678 | 3072 

172 | 570 | 878 | 1272 | 41670 | 1978 | 2372 | 2770 | 3078 

178 | 672 | 970 | 1278 | 1672 | 2070 | 2378 | 2772 | 3170 

270 | 578 | 972 | 1370 | 1678 | 2072 | 2470 | 2778 | 3172 

272 | 670 | 978 | 1372 | 1770 | 2078 | 2472 | 2870 | 3178 

278 | 672 | 1070 | 1378 | 1772 | 2170 | 2478 | 2872 | 

370 | 678 | 1072 ; 1470 | 1778 | 2172 | 2670 | 2878 | 

372 | 770 | 1078 , 1472 | 1870 | 2178 | 2672 | 2970 | 

| | | 


II. 


Obligationen Lit. B. à 500 fl. 











Katafter-Nummern: 

70 | 578 | 1172 |! 1770 2278 2872 3470 : 3978 4672 
v2 | 620 | ans | 772 2970 2878 | 9472 | 4070 | 4578 
278 | 672 | 1270 | 1778 2972 2970 | 3478 | 4072 \ 4670 
170 | 678 | 1972 | 1870 2378 2972 |, 3670 4078 | 4672 
172 770 | 18 | 1872 2470 2978 3672 | 4170 | 4678 
178 772 1370 1878 2472 3070 3678 4172 47 
270 778 A372 1870 2478 3072 3670 4178 4772 
272 870 1378, 1972 2870 3078 3672 4270 4778 
278 |, 872 1470 | 1978 ' 2672 3170 3678 4272 , 4870 
370 | 878. 1472 2070 2378 3172 3770 , 4278 , 4872 
372 90 18 2072 2670 3178 83772 4370 , 4878 
378 9722 A170 2078 2672 3270 3778 4372 | 4970 
470 MB 16722 2170 2678 3272 3870 , 4378 | 4972 
2 A100 A578 2172 2770 3278 3872 , 4470 4078 
478, 1072 1670 2178 2772 3370 | 8878 | 4472 

570 1078 | 1672 2270 2778 3372 | 3970 4478 

72 1170 1678 272 2870 3378 3972 4670 


A 


370 
372 
378 
470 
472 
478 
570 
572 
578 
670 
672 
678 
770 
772 
778 
870 





II. 


Obligationen Lit. C. a 100 fl. 


1978 
2070 
2072 
2078 
2170 
2172 
2178 
2270 
2272 
2278 
2370 


2372 | 


2378 
2470 
2472 
2478 


2870 
2872 
2878 
2970 
2972 
2978 
3070 
3072 
3078 
3170 
3172 
3178 
3270 
3272 
3278 


3370 | 


3672 
3678 
3770 
3772 
3778 
3870 
3872 
3878 
3970 
3972 
3978 
4070 
4072 
4078 
4170 
4172 








6172 
6178 
6270 
6272 
6278 
6370 
6372 
6378 
6470 
6472 
6478 
6570 
6572 
6578 
6670 
6672 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





6978 
7070 
7072 
7078 
7170 
7172 
7178 
7270 
7272 
7278 
7370 
7372 
7378 
7470 
7472 
7478 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Mai 1971 außer 
Berzinfung. 


Münden, ben 16. Januar 1871. 


Königl. Bayer. Staatsthuldentilgungs-Lommifion. 
Freiberr von Lobkowitz. 


Diebel, Secretär. 


105 






106 







* 
F 


5 Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 





NM). 


den 27. Januar 1871. 





Inhalt, 


Berehelihung ber Angehörigen der Reſerve und Landwehr während des Arieges. — Mobilifirung ber Armee, Hier bie zeitweife Befreite. 
— Erridtung des Gräflid v. Berch em'ſchen Familien: Fibeilommiffes. — Revifion und Befcheidung der Vereinsrechnung pro 


1869. — Grledigung 


proteftantiihen Pfarrei Erbenborf. — Beilage Nr. 4. 





ad Nrum, 2203. 
An fämmtlide Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Die Berehelihung der Angehörigen ber Rejerwe; und Landwehr 
während bed Reieges betr. 
Zau Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die am 8. Januar [. 38. im bezeichneten Betreffe 
ın bie !gl. Generallommandos, das kgl. Artillerie: und 
Senielorps:Kommando ergangene höchſte Entichliegung 
‚es königl. Kriegsminifteriums wird nachſtehend im Ab: 
rucde zur Kenntnißnahme und entjprechenden Beachtung 
itgetbeilt. 

Meünden den 20. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Vitzthum. 


(Abdrud) ad Nrum. 334. 


Kriegdminifterium. 

Aus der Beftimmung des Art. 30 Abſ. 2 des Wehr: 
verfaffungsgejeges kann nicht gefolgert werben, daß bie 
Rejerviften und Landwehrmänner, welche im Frieden bes 
zügli ihrer Verehelihung feinen Beihränfungen unter: 
worfen find, im Kriege von der Verehelihung völlig 
ausgejchloffen fein ſollen; diejelben treten vielmehr in 
Kriegszeiten in das Verhältniß ber im Abf. 1 des citirten 
Artikels bezeichneten Wehrpflihtigen und bedürfen daher 
zur Eheſchließung der militärbehörblicen Bewilligung. 
Anderjeits Tiegt es aber unftreitig im militärbienftlichen 
Intereſſe, bie Berehelichung folder Wehrpflichtiger während 
eines Krieges möglichft zu beichränfen und nur beim Vor: 
handenſein befonderer dringender Verhältniffe zuzulafien. 

Bon diefem Gefichtöpunfte ausgehend und mit Hin: 
ſicht auf die durch die generalifirten Kriegs:Minifterials 
Rejkripte vom 15. Mai 1868 Nr. 6480 und 24. Auguſt 
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1869 Nr. 11,545 für bie, Verehelihungen ber Erfagmann: 
[haften 2. Mlafje der aktiven Armee aufgeftelten Normen 
wird im bezeichneten Betreffe Folgendes verfügt: 
1) Während eines Krieges ift den zur Dienftleiftung 
einberufenen Nejerviften und Landwehrmännern auf 
bie Dauer ihrer Dienftespräjenz die Verehelihungs: 
bewilligung unbedingt zu verjagen; dagegen kann 
2) ben nicht zum Dienfte einberufenen Mannfhaften 
der Neferve und Landwehr die militärdienftliche 
Erlaubniß zur Verehelihung dann ertheilt werben, 
wenn 
a) Gefuchiteller in dem Falle des Art. 12 Ziff. 3 
bes Mehrverfafjungsgefeges fich befindet, oder 
wenn 

b) nad ben beigebradten amtlihen Nachweiſen 
deſſen Verhältniffe fo beichaffen find, das durch 
bie Verehelihung ſchwere Bermögensnachtheile ab: 
gewenbet oder dem wirtbichaftlihen Ruin einer 
Familie begegnet werben fann und bie Heimats- 
behörde die Zulaffung zur Verehelihung be 
vorwortet. 

Dur die in derartigen Fällen erfolgte Verehelich 
ungsbewilligung wird jelbftverftändlich die durch das Geſetz 
auferlegte Erfüllung der Wehrpflicht in feiner Weife alterirt. 

Die Inſtruirung folder Verehelihungsgefuche obliegt 
ben Landwehr: Bezirfd:Behörben, die Beſcheidung derſelben 
gehört zur Zuftänbigfeit der General:Rommanbos. 

Münden ben 8. Januar 1871. 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl: 

Sehr. v. Prandh. 
An 

bie beiden General:Koms 
manbos, das Artillerie: 

und Genie⸗ Korps⸗ Kom⸗ 

mando ergangen. 
Betr. w. v. 


v. Gönner. 


108 


ad Nrum. 2852. 
An ſämmtliche —— 
von Oberbayern. 
Die Mobiliſirung der Armee, hier die zeitweiſe Befreiten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
z non Babern. 

Unter Bezugnahme auf das autographirte Negieruugs: 
Ausfchreiben vom 26. Auguft 1870 Nr. 27,786 bezeich: 
neten Betreffs wird den obenbezeichneten Behörben 
nadhftebend die am 21. [fb. Mis. ergangene höchſte 
Entſchließung des kgl. Stantsminifteriums des Innern 
rubrizirten Betreffs im Aborude zur Kenntnißnahme, 
Nahahtung und zum pünktlihen Vollzuge mitgetheilt. 

Münden den 24. Januar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Bipthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 12,790. 
Königreid Bayern. 
Staatsminifterium des Inner. 

Durch Miniſterialentſchließung vom 22. Auguſt v. J. 
Nr. 9071 ſind Einleitungen getroffen worden, um die in 
Folge der Mobiliſirung der Armee gemäß Art. 8 Abſ. 3 
und Art. 12 Abi. 3 des MWehrverfaffungsgefeges vom 
30. Januar 1868 gebotene Einreihung derjenigen Wehr: 
pflichtigen vorzubereiten, welche früherhin die Ausfegung 
ber Einreihung erlangt haben oder bisher zeitweije von 
ber Wehrpflicht befreit waren. Hievon find diejenigen 
Mehrpflichtigen, deren Einreihung auf länger als ein 
Jahr verfehoben wurde, zufolge Kriegsminifterialreftripts 
vom 9. September v. 8. Nr. 14,181 bereits zur Ein: 
reihung gelangt, ſoweit biefelben militärbienfttauglich 
und wafjenwürdig befunden wurden. 

Mit der bevorftehenden Aushebung der Altersklaſſe 
1850 find nun außer den Einwanderern, Rüdwanberern 
und Uebergangenen früherer Altersklafien (Art. 9 und 10 
l. c.) auch diejenigen Wehrpflictigen zur Einreihung in 
bie aktive Armee berufen, welche ihre Dienftzeit nur auf 
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ein Jahr ausgefegt haben (Art. 8 1. c.), ſowie bie zeit: 
weile Befreiten, welde am 1. Januar 1871 in ben 
Fällen der Ziff. 1 und 2 bes Art. 12 1. c, das 25., 
in ben Fällen der Ziff. 3 und 4 das 24. Lebensjahr 
noch nicht‘ vollendet hatten, während alle jene Wehr: 
pflichtigen, welche nach Maßgabe ber Beitimmungen ber 
Art. 9, 10 und 12 1. e. nicht mehr zur Einreihung in 
die aktive Armee fich eignen, fofort in die Erſatzmann— 
haft der Landwehr einzutreten haben (Art. 15 1. c). 
Die meiften Diftriftsverwaltungsbehörden haben in ihren 
Belanntmahungen bezüglich des Erjaggeichäftes für den 
Jahrgang 1871 lediglich der Beftimmung bes $. 2 ber 
Bollzugsvorjäriften zum MWehrverfaffungsgefege vom 
22. Juni 1868 Rechnung getragen, ohne auf bie ein- 
getretene Mobilifirung der Armee und auf deren Folgen 
für Die bisher zeitweife Befreiten Nücfiht zu nehmen, 

Auf Grund bes unveränderten Fortbeftandes ber 
Mobilifirung find daher die DiftriftSverwaltungsbehörben 
unter Bezugnahme auf die im bezeichneten Betreffe er: 
gangene Minifterialentihließung vom 22, Auguft v. Is 
Nr. 9071 anzuweifen, zu dem bevorftehenden Erſatz— 
geihäfte für den Jahrgang 1871 außer ben Wehrpflich— 
tigen ber Altersflaffe 1850, beziehungsweife früherer 
Altersklaffen, welche ihrer Militärdienftpflicht noch nicht 
genügt haben, auch die zeitweife Befreiten, welche zur 
Einreihung in bie altive Armee gejeglih berufen find, 
beizuziehen und zu biefem Behufe Sorge zu tragen, daß 
biefelben in die für das Erfatzgeſchäft vorgefchriebenen 
Liſten aufgenommen werben. 

Hienach ift fofort das Weitere geeignet zu verfügen. 

München ben 21. Januar 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl: 


943. v. Braun. 
An Durch den Minifter: 
fämmtlihe k. Negierungen, ber General-Sefretär 
Kammern des Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. 9%. v. Dubois, 
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@diftal:Ladung. 


Die Errichtung des Gräflih v. Berche m'ſchen Familienfivei: 
lommiſſes betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der k. Kämmerer und Gutsbefiger Sigmund Graf 
v. Berhem auf Piefing hat laut Teftaments vom 
14, Mai 1866 ſich entichloffen, nach den Vorſchriften 
des Ebiftes über die Familienfideilommiſſe vom 26. Mai 
1818 ein Familienfideilommiß zu errichten und hiezu 
feine ſämmtlichen in dem Landgerichtsbezirke Burghaufen 
gelegenen Grunbbefigungen, nemlich das Schloßgut Pie: 
fing Hs.Nr. 1, 2 und 3 in Biefing mit dem Wirthd« 
anweſen Hs.Nr. 4 bortjelbit, dem Wimmergute Haus: 
Ne. 59 zu Wimm und dem Ragerergute Hs.Nr. 8 zu 
Kager, ferner das Schloßgut Haining, H3.:Nr. 34 und 
35 in Haining, fammt den zu diefen Gütern gehörigen 
Gebäuden, Gärten, Nedern, Wieſen und Walbungen, 
Forft: und Fiichereirechten, der dazu gehörigen Einrichtung 
ber Schlöffer und ber Defonomiegebäude, und dem 
Patronats: und Präjentationsrehte auf die Pfarrei 
Haining, ſowie feine in ben Gemeindebezirken Kirchdorf, 
Julbach und Taubenbach, k. Landgerihts Simba a./J., 
gelegenen Waldungen zu 292 Tgw. 52 Dez. beftimmt. 

Es werben daher gemäß $. 26 bes erwähnten Edilts 
alle Diejenigen, welche hinfichtlich diefes zum Fideikommiſſe 
beitimmten Vermögens perfönliche ober hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefordert, bieje 
ihre Anſprüche bei dem unterfertigten Gerichtöhofe binnen 
ber ausſchließenden Frift von 

ſechs Monaten 

von heute an gerechnet, um fo gemwilfer anzumelden, als 
nad Umfluß biefer Friſt das oben bezeichnete Vermögen 
als ein Familienfiveitommig immatriktulirt werden würde, 
folglich biefelben wegen ber nicht angezeigten Forderungen 
fi) nicht mehr an die Subftanz bes Fideilommißvermögens, 
fondern nur an ben Allodialnachlaß bes Fideikommiß- 
fifters ober in befien Ermanglung an bie Früchte des 
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Fideikommiſſes zu halten berechtigt fein jollen und felbft 
bier nur unter ber Beichränfung, baß fie benjenigen 
Gläubigern nachgehen, welde ſich innerhalb der obigen 
Friſt gemeldet haben. 
Münden den 3. November 1870. 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präjibent. 


32) Fafging. 





ad Nrum. 39,846. 

Die Revifion und Beiheibung der Vereinsrechnung pro 1869. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im Bollzuge des $. 30 der Allerhöchft genehmigten 
Sagungen des Vereins für Unterftügung ber unver: 
ſchuldet dienftuntauglih gewordenen Schullehrer des 
Negierungsbezirts Oberbayern (Kreisamtsblatt 1864 
Seite 2643) werben die ſummariſchen Ergebnifje ber 
Vereinsrechnung pro 1869 wie folgt zur öffentlichen 
Kenntnik gebradt : 

A Einnahmen 


I. Altivfafjabeftand vom Borjahre 794 fl. 354kr. 
II. Nahholungen aus früheren Jahren 99 fl. — fr. 
IN. Zinfen aus Aktivfapitalien 1128 fl. -- Er. 
IV. Binfen von Baufdepofiten 374 fl. 30 kr. 
V. Eintrittsgelder der Mitglieder 336 fl. 24 fr. 
VI. Jahresbeiträge der Mitglieder 4024 fl. 21 kr. 
VI. Zufhüffe aus Kreisfonds 10,000 fl. — fr. 
VII. Zuſchüſſe aus Gentralfonbs 20,535 fl. Ukr. 
IX. Aufgenommene Paſſivvorſchüſſe 1400 fl. — fr. 
X. Zufällige Einnahmen 4 fl. 12 fr. 


Summa der Einnahmen 38,696 fl. 3ikr. 

B. Yusgaben. 
I. Auf die Verwaltung 459 fl. 18 fr. 
II. Auf Unterftügung quieszirter Lehrer 36,061 fl. 384 Fr. 


II. Auf hingeliehene Kapitalien . 485 fl. 45 fr. 
IV. Auf aurüdbezahlte Paffivvorfhüffe 1400 fl. — Fr 
V. Auf bejondere Ausgaben 15 fl. — kr. 


Summa der Ausgaben 38,394 fl. 414 kr. 
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Abgleichung. 
Einnahmen 38,696 fl. 3 kr. 3 bl. 
Ausgaben 38,394 fl. 41 fr. 2 dl. 


Aktivreit 301 ſt 





So. he Id 
Die ventirlich angelegten Kapitalien betragen 25,700 fl. 
München den 21. Jaruar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
- Vitzthum. 


ad Nrum. 96. 
Wiederbeſetzung der Pfarrei Erbendorf betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät dem Königs. 

In Folge hoher Entſchließung bes fgl. Ober: Kon: 
fitoriums vom 9. d. M. wirb die proteft. Pfarrei Erben: 
borf, Delanats Weiden, wieberholt zur Bewerbung binnen 
6 Wochen a dato mit nachfolgenden fafjionsmäßigen Bes 
zügen ausgefchrieben : 


I. An fländigem Gehalte baar 4 fl. 21 fr. 

15 Alfte. weiches Scheitholz 25 fl. 39 fr. 
I. Zinſen 290 fl. 57 fr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung im guten Stande und 

geräumig 35 fl. — kr. 

72 Tgw. 48 Dez. Grundſtücke 183 fl. bUtr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 

Bobenzine 191 fl. 30 kr. 
V. Dienftesfunftionen 51 fl. 40 fr. 


Summa 782 fl. 581kr. 
Bayreuth ben 13. Januar 1871, 
Königliches proteftantifhes Ronfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von Oberbayern. 





München, N 10. den 29. Januar 1871. 





Anhalt: 
Schematiäömus des ärztlichen Perfonald und der Sanitätö:Anftalten in Oberbayern am Schluffe des Jahres 1870. 





ad Nrum. 1822, 
Schematiömus bed ärztlichen Perfonald und der Sanität:Anftalten in Oberbayern am Schluffe des Jahres 1870. 
Im Hamen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird der Schematigmus ſämmtlicher Nerzte, welche fih in Oberbayern mit ber ärztlichen Praris 
befaffen, für das Jahr 1870 nad) Verwaltungs-Bezirken und in alphabetifcher Ordnung gereiht, amtlih befannt 
gemadht ; demfelben ift ein Schematismus bes nieberärztlichen Perfonales und ber Sanitätsanftalten in Oberbayern, 
fowie ein Inder ber Aerzte in alphabetijher Ueberſicht beigegeben. 


Münden den 15. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, Sammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bitzthum. 
10 
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Schematismus 


per Civil: und Militär: Merzte 


von Oberbayern 1870. 
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A. Civil-Atryte 
Unmittelbare Städte. 
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Arzt und | | 
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a. d. Univ. | 
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Profeſſor. | | 
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| | | | | 
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pr.u. Armen: Salzburg 1813| Aug. 19 verh. 1836 1836 1836 20, — 
und 184 
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honor, 


z Martin, pralt. Arzt, München. 1807 Mai 7 BER 1830 1832 1832 gr A 1847, 
Anfelm. qu. £, Univ.: 


nd Gebär: | 
ftalt. 


praft. Arzt. „ 1802 Jan. 17 lebig.11826/1829|1829) 1830, 


r Martin, 
Joſ. 


130 
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ellos be, hagen. | 1849. 
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Heinrih. d. Hrn. Fürft | | 
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| | | | | 
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sg a er e Mayer, —— München. 1813 Juni 30 verh. 1834 1836 1836 4. Juni 
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a — ei . Mofer, | prakt. Arzt. | Leuter- 1822 April 11ledig. 1849 1849 — |19. Jei 
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m „ P "„ Moftbaff) „ „ |Gelaheim 1802 Febr. 26 verh. 1826118301830) 4. Juni 
| Friebrid). (Unter: | 1834, 
| franfen). | 
eo „ . »„ [Müller | „Munchen.1809 Mai|17]| „1832 1883 18883 17. Mai 
| Ludwig. | 1834. 
1 ” ” ” 
88 . Mr „  Mobiling „ „ Nürnberg’ 1845 April 1jlebig. 1869| — |1869 1870. 
Alfred. 
Bi F „ Nußbaum, prakt. Arzt, k. Munchen. 1820 Sept. 20, 1855| — 1888 20. April! 1860. 
ob. Baptift.| Univ.Prof. 1857, 
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Pemerl, A Roſen⸗ 2* Mai 16 verh. 1853 1837 1837 6. Febr. 
Alois. heim. | I 1 ’ 1848. 
| | 
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Popp, pralt. Arzt. Neuburg. 1844 Sept. Tilebin 1869| — 
Ludw. | 
' 


Poppel, |praft. Arzt Nürnberg 1838| Juli]24 „ 1861| — 1862| Januar 
Johann. u. Priv.-Doz. 1863. 
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Voffelt,| „ „ München. 1837 Sept.) 8 „ 1861| — [1861| Sept. 
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‚1869| 1869. 
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(Mittelfr. 
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(Pialz.) 


Reifer, praft. Arzt Friedberg 1812 April 10 verh.|18391184111844 114. Mä 
Ferdinand. 1846, 


Reiter, | praft. und | Gün: 1802 Nopo. 2) „ 118251182711827 11. M 
‚ Michael. kgl. Eentral:) thering. | 1835. 
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Rigauer, | praft. und Münden. 1884 Aug. | 2febig.|1859| — |1859 
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Claudius. penſ. k. Bez⸗ burg. 
Arzt. 
6 2 pr „. Rothmund| prakt. Arzt, | Dettel- 1801 Dez. 28, 1182318251826] 31. Dft.! 1829, 
Fr. Chr. v. Obermediz.“ bad) 1843, 
Rath u. Unis] (Unter: 
verf.: Prof. | franfen). 
„7 z e „  Rotdmundipr. Arzt und) München.|1830| Aug.) 1| „ 1853| — |1853/13, Febr. 1859. 
Auguft jun./f. Univerfit.- 1856. 
Profeſſor. 
8 F r % Nubner,| prakt. und Kulmbach 1810) „ 1101 „ 1837 1839 1839 1839, 
Guſtav. | Armenarzt. 
9 E J „ Rupprecht prakt. Arzt u. München. 1836 Ott. 100, 1861 — |1861) 1862, 
Ludwig. Privatdozent 
! " ” „ Schaller, prakt. Arzt. | Gunzen- |1822|Jan.22] „ |1850| — |1852| 1858. 
Anton. heim, 
Eu: pr „ Schanzen „ „ |Münden.|1821| Dez.) 4 „ 1184411847 184726. Mai 
ad, Däfar. 1850. 
r Pr - F mat a“ "m ‚Kigingen.\1842 Juni) 9ledig.1865| — 1866 1868. 
rl. 
J 2 > „ | Scäleiß« | praft. Arzt, Sulzbad.. 1809| „ | 7 verh. 1832 1834 1834 4. Jan. | 1840, 
LömwenfelbiLeib:Chirurg 1837, 
Nep.v. Sr. k. Mai. 
u. Obermeb.s 
Nath. 
114 . F J Schmitt, prakt. Arztu. München. 1814 Jan. 11 „ 1838 1839 1839 16. Dez. 1847. 
Ignaz. Prof. an der 1846. 
Heb.⸗Sch. 
1 F „ Sdhneider pr. Arzt und! Tirfcen« 1795| „ 26 „ 1820 1822 1828 4. Nov. | 1823. 
i Eugen. qu. k. Univ.) reuth. 1823, 
| PBrofeffor. | 
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Friedrich. 
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— Ullers: | „  „ Neuburg 1798 März Uledig. 1822 1823 1823 8. März 
fperger, a. D. 1826. 
Joh. Bapt. 
Vorſtadt Urban, | „ Wuunchen. 1807 Jan. 6 verh. 1880 — 1880 18. April 
Haid⸗ Ignaz. 1854, 
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Münden Walther, „ „ Bonn 1820 Aug. 6| „ |1843| — 1843| 26. Dft. 
Ludwig. in Rhein: 1846, | 
' preußen. | 
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mann, k. Bezirks | | 
Eduard, Ar. | N 
„ Wimmer, pr.u. Arzt am Landshut 1808 Oft. |20 „ 1827182911829 16. Märy 
Anton. |f. Blinden: 1830, 
ftitute. 
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P Winter: prakt. Arzt. |München.|1836/März23| „ 1856 — 1868 1868. 
halter, 
Leop. 
„ ®ispauer „ " | Traun: 1833 Dez. 21 „ [1858| — [1859] 1859. 
Dito, ftein. | 
5 Wolf: |pr. Arzt, - Holzheim 1821/März| I ledig 1849| — 1849 20. Der. 
Reiner, Hofftabsarzt 1853, 
ofeph. u. Privatdoz.| pfalz). 
„  Baubzer, prakt. Arzt. München. 1834| Okt. 6 verh. 1859! — 1859118. Mär, 
Dito. | 1860. 
1833| Juli| 1 lebig.1858| — [1858| 1859. 
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Zink, prakt. und | Würze 18183 Nov. 13 verh. 1834 1836 1886 — 
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Michael. moning. 
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beim. i 
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bauer, Max Bezirksarzt.| burg. 
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1825. 


1834. 






1863, 


143 









165 


166 


167 


168 


169 


170 


171 


172 


173 


175 


5 








| 


Gerichts: 
Bezirk. 














hd. | Aidad. 


Rain. 


Schilt⸗ 


Alio⸗ 
münſter. 


Kühbach. 


berg. 


Pöttmes, 








Frant, 
Albert. 

Amann, 
Ulrich. 


Maier, 


Seraph. 


Stidl, 
Joh. Nep. 


Rain. | Thaller, 
Johann. 


Altöttingmit, Altötting. Altötting. Falter: 


29,956 Seel. 
und 9,89 


Qu.: Meilen. 


* 


gaden mit 


16,277 Seel. 


und 11,46 


Du.: Meilen. 


” 


Burghaufen.| Burg- 
haufen. 


gaben. 


Neu: 


ötting. 


Tüßling. 


” 


mayr, Dtto. 


ge 





„ „ Pornbach 1830| Juli! 6|verh.1857) — 118574. Febr. 
1860. 






en 


ee 







Stand, 


Scheyern. 11827 Juni 12 ledig. 1855| — |1855| Septbr. 


" ” | 
J „ ‚Seibolbs: 1826| Mai 11 verh. 1851118511185112. Febr. 
borf. 1852, 


1} 


1858, 


"m | Per 11832 Oft. |13/febig..1859] — |1859| 1861. 


mering. 
(Erbing.) 


Es 
3 


praft. u. kgl. im 1805| Des. 28 


Sim. Rub. | Bestrkbargt. 
Maß, Jak. * Arzt Neu: 1837 Nov. 2 


Wimmer, 
Mart. 


Held, 
Joh. Bapt. 


ötting. 
m „Landshut. 1807 Aug. 24 
„ \.Schloß- 1818 Juni 7 
berg. = 
(Rofen: 
beim.) 


Kellner, prakt. u. kgl. Murnau. 1801 Sept. 21 
Fr. Zav. Bezirksarzt. 


174 Berchtes- Berchtes- |Berchtes: — prakt. und Schwab: 1830 Aug. 21 
gaden. Eduard. 


Spitzel, 
Franz v. 


Sal.Arzt. münchen. 


uf. Be. Sulzbach. 1810 Febr. 12 
u. Sal.:Arzt. 





Burg: 18360 Juli 9 „ 
haufen. 


1862| — 186225. Febr. 
1865. 


verh. 1828 183011831 


* 


4— 


1863| — 1863 


1831183211832 


1845/1847/1847 


1838118391839 


1855| — 1/1855 


183311833/1835 


1831. 


1864, 


1832, 


1848, 


1839, 


1857. 


1836, 


1840. 


17 April 
1858. 


28März 
1854. 






Grit: 





Mohnort.| Namen. 


" Neidentall Kirchberg Pachma yr 


| Eugen. die 


bei 
Reichen: | 
ball. 
Reihen: Camerer, 
ball. | Friedrich, 
r Geeböd, 
Ferd. v. 
Heb, 
Joſeph. 
„Liebig, 
Gg. Frhr. v. 
Pr Solger, 
Ernſt. 
Brud. | Berger, 
Aug. 
*— Enzen s*— 
ofen. perg, 
Fr. Zav. 
Dachau. Engert, 
Heinrich. 
» |$ifger, 
Hermann. 
Inder | Emmer, 
dorf, . 
Odelz- Soratroy, 
haufen. | Konitant. 


Saat. 


| 
pratt Arzt. rlngen.| 18: 


tt, 


Er 


& 


5 O8. 15, 


| | 
a aa Yuli 28 


7 * 


| | 
| | 
| 


I 





pr. u. Stadt:| Kauf» 1808 


Aug. 16 
franlenhaus:| beuern. | 
| 


Arzt. 
praft. Arzt. |Eitmann. 1831 Juni 21 





praft. u. fgl.| Gieſſen. 1827 Febr. 27 


Bez.⸗ und 
Salinenarzt, 
großh. heſſ. 
Hofrath. 
pralt. Arzt. Tann. 1830 Sept. 27 
praft. u. tgl.) Wolf: 1818 April 20 
Bezirksarzt.| rats- 
haufen. 
prakt. Arzt. Sulz: 1808 Aug.)24 
ſcheid. 
hası Nov. 80 


pralt. u. fol.| Sands: 1815 April 15 
Bezirklsarzt. berg. 


prakt. Arzt. Au bei 1810 Nop. 10 
München. 


Augs⸗ 
burg. 


1836| Mai 15 


" ” 


" 


” 


” 


Staats: 
bienft. 


— 


—— Lizenz. | 


| Promotion. 


1864 — ‚1864 
| 
| 


1834| 


1865. 


1836. 1836| 1836, 


N 
I 


‚1856 1857. 











—— 1859. 1. Jan. 
| 1859, 


| 


1854| — 1854| 1864, 


* 1839 1839 26. Mai 26. Apr. 








1863. 


I 


1840. | 1841. 
1847184011819) 1856, 
1855| — 185,2. Juni 
1859. 
| 
183811839.1839]18. April 20.0j. 
| | 1843. | 1858. 
aaa 1847. | 
1803 — n 




















































Gerichts: .| Geburtägeit. E 8 rarig; Eintritt 
* Wohnort. — FE E — ua 
g Berirk. | Dt. |E E|SED 5 ar ec 5! Ligeng. | Fienf. 
ir MORRIS BEER 3 Bl [8 "prüfung 
188] Dadau. | Dadyau. | Peters: Männer, pralt. Arzt., Weil, 1826.Jan. 270 verh. 1855 — 1855 10, Juni 
haufen. | Lorenz. Gerichts | 1857. | 
Lands⸗ 
berg. | | 
189 Pr u Schwab: | Walfer,| „ „ | Dadau. 1811 April 8| " m 1839|1839| 26. ra 
haufen. | Fr. Zav. j | 1841 
190| Ebersberg | Ebersberg. | Eberd: |Schwaiger,praft. u. fgl.| Wolf: 11813 Jan. 10 1834 1836 1836| 1836, | 10. 
mit 21,242 berg. Ludwig. Bezirksarzt. rat: | Febr. 
©. u. 10,91 haufen. 1855. 
Du. Meilen. | 
191 Fr u Grafing. | Rabel, prakt. Arzt. München. 1829| De. |25, „ 1855 — 185530. Nov. 
Albert. 1856, 
192 P- P Schwa: | Batter | „ „ | Zeindl: 11828 Jan. 20) „ 1854| — 1854/23. Jan. 
ben. ann, Jak. Mühle | 1855. 
aſſau). | 
| 
193) Erding mit) Dorfen. | Dorfen. Karl, Franz. „Aunsbach 1812 Aug. 23) „ 1838| — 11838 1840. 
32,154 Seel. | 
und 13,34 | 
Du.» Meilen, | 
14 „ P » IBabler,| „  „ | Ichen j1831/Juni 21) „ 1858 — I1858 Deyember 
| Alois, ‘ haufen 1860. 
'(Schwa: 
ben). 
1 „ „ Zaufe | Spur | u» | Mel 1807 Dez. 100, 18837 1838 1888 1840, 
lirchen. mayer, M. fofen, | | 
196 e Nieder: Wenfauner) „ „ | Schmwa: 1848 Mai 22 ledig. 1867 — 1868| 1868. 
ftraubing | Heinrich. ben. | 
197 = Erding. | Erding. | Henkel, prakt. u. kgl. Bamberg. 1811 April 22 verh. 1837183511835) 1835. | 1845. 
Nikolaus. | Bezirksarzt. 
18 „ " „  |2erd, E. prakt. Arzt. Kraiburg\1840| Mai| 88 „ [1865| — |1865 1866. 


—J—— mit Freiſing. ne wi Per 
en. 


Aug. 
—— * 
Dur: Meilen, 


Neuburg 18361 März 29) „ 
a. D. 





1860| — 1860 16. März 


1866. 














Gerichts⸗ 
Wohnort. Namen, 
Bezirl. 
"Freifing. | Moosburg. Yang. Hör 
bamme er 
Paul. 
a1 Br 5 Moo3: Giehrl, 
burg. 5.8. 
” " „ Spieß, 
Johann. 
F Nandl: | Prinz, 
ftabt. 3% 
u Friedberg Friedberg. Friedberg Koch, 
‚628 Garl. 
Seelen und 
0,73 Dubr. 
Meilen. 
205 ” " ” 
206 2 ri Lech: | Kreit: 
haufen. | mayr, 
Benedikt. 
N Pe * Fleißner, 
Max. 
08 “ Pr Mering. | Holler, 
5 Auguft. 


209 rg Ingolftabt. Köſching. —— 
mit 16,226 Joh. Bapt 
Seelen und 
5,80 Duabr.: 

Meilen. 


al „ : Pföring. | Ludſted, 
Ignaz. 


Bayer⸗ Höber, 


1185 
AU Landsberg | Dieſſen. 
! Joſeph. 


26, 128' bieffen. 


16... 11,80) 
du» Meilen. 


Senf 


praft. u. fol. 
Bezirksarzt. 


praft. Arzt. Mayer: 1824| Jan. 31 
höfen. 
” 


Schäzler,praft. u. kgl. 
Joh. Georg.) Bezirksarzt. 


praft. Arzt. 


Haſelbach 1814! Jan. 10 














Eſchen⸗ 18838 Juli, 5 verh. 1866 — 1866 1866, 


bach. 


Au. (1811| Ott. |17 1834| — |1835| 1835. 


1853) — 1863 1854. 


1837183911841 1839. 


Auge» 1809) Nov. 16 1835118371837) 1837. 


burg. 
— 1835| Jan. 21 ledig. 18683 — 18683 4. Juni 


1864. 


Aichach. 1829 Febr. 11 verh. 1883 — 1858 1854. 


Kaitl, 1885 Sept. 30/lebig.11859 — 1859 —— 
(Ober: 1861. 
pfalz.) 


Vorſtadt 1813 Juli 6 verh. 1837 1880 1839 1840. 


Au. 
1843) — [1845| 1843. 


Strau⸗ 1816 Juli |31 —— 
bing. 


Haag. 1827 


Juni 11 








verh. 1834 — 1854 1. Auguft 
1856. 


| 
| 
| 





150 


Dezbr. 
1854. 


16. 
1860, 









u P 
214 — 
215 „ 
216 „ 
217 „ | 
} 
nu . 
I 
219 ’ 
20  „ 
| 


222) a * 
28,514 
unb 10, * 
Qu. Meilen. 


23 „ 





| "Dielen. Bayer: 
dieſſen. 


Kaufmann, 





Wienin— |pralt. 
ger, Carl. 


u Thaining| Zeller | „ 
Mid. 


1 praft. u. fol.) Schaam 181 
Math. | Bezirksarzt. in Fürft. 


” 





Geburts⸗ 
Eigenſchaft. | s 


2| 
Lichten⸗ 
ſtein. 


Arzt. Lands- 1810 Aug. 16 
berg. 


Neuburg 1840 Mai 12 
a./D. | 





Landsberg. | Egling. | Wuder, | „ „ | Antborf. 1889 Febr. 10 
Caj. 
Greifen⸗ v. Haus, quiesc. gl, | Würz- 1799 März 9 
berg. Konrad. Kreismediz⸗ burg. 
Rath. 
. = le pr. u. Bab- —— Jan. 6 
Wendelin. Arzt. Echwa b«| 
mänden) 
” Lands: Hohenleit⸗ prakt. Arzt.| Lands: 1812 Sept. ‚20 
berg. ner, Mi berg. | 


u 





" Schwab: 

haufen. 

daufen. Laufen. 
| 

4 Neu⸗ 

kirchen 


Wacker, Fr.prakt. Arzt. Lenggries 1834| „ 
Mering. 1827 Febr. 13 


Mayer, „ 
Mich. 


Berr, 
Alois. 


Windmaife prakt. A 
. ; finger, 


Mar. 


„Sensburg, pralt. u. kgl — 1809 pri 20 
Andr. Bened. Bezirksarzt. li 


” 


pr. u. Haus: Münden. 1835 „ 
jarzt ber Ge) 
fangenanſtalt 


| Loder, prakt. u. kgl. Troftberg 1816, Dt. | 
J. N. WBeazirksarzt. 


rzt.| Rüding 1800 
(Cham) 


in 
d erfr. 


18 
11 


9 


a 


26 








—— 












| 
| 





| 





” 


” 


” 


" 


* 


” 


” 


” 


" 


4 


— 
on 
8 
Sa 
| 
on 
co 
= 


J 


1840 1842 1844 18. Dtt. 
| 1842, 
1866 — — 1867. 
on 1865| 1865. 
nenlondıon 1823, | 180, 
qu. 
| | 1864. 
| ) 
1855| — 185530. Juli 
1860. 
|| 
1840 184211845 1843, | 
Pl | 
— 1836. 17. 
Nov. 
| | “11838. 
1860 — 1860, 1862, 
1855 1855 185526. Jan. 
1858. | 
| | | 
1860. — is6o 1861. | 
| 
1843| — 1843| 1846. | 1866, 
16. 
| März. 
18391841 























—* 1851, 
























































154 




















2338 2 
Gerichtd: | Geburts: | Geburtszeit. 5 * 3 3 E Z| Prarie | ——* 
— Wohnort. Namen. Eigenſcheft. #853 #283 — | Ekel: 
ezirk rt. —5577 S 5 oder Echluß: LINZ dienſt. 
IE ES — — RE: = EM Re = " a _ | has 
= Saufen. | Ealjb | Rrembs, prakt. Arzt] Nym- |1830 0 Aug. 16 ledig. 1855| — [1855] 1859. 
bofen. | Leonhard. — phenburg. | | | 
(Debhof.) | | 
| 
Pr Teifen: | Sailer, | „ „ |St. Leon⸗ 1812 April duch. 1839) hseılısaı) 24. April 
borf. Iſidor. hard. | | | 1843, 
2 Waging. Progel,| „  „ Münden. 1820 Jan. 2) „ 1855| — [1855| 1858. 
Auguft. | | 
Tittmoning.| Fridol- | Januel,| „ „ |Scheyern,/1833 „ is ledig. 1860 — 1860 1862. 
fing. Paul. k. L. Pfaf⸗ | | 
fenhofen. | | 
= Palling. Bad: F P Segden: 1840 April J —3 — 1866 1867. 
bammer, heim. | | | 
Job. | | | | 
| 
’ Titt: | Roller, | „ „| Ansbadı. 1844 Mäny 23 „ 11867) — |1867| 1869. | 
moning. of. | | | | 
ö „ | Sonner, prakt. u. kgl. Eichſtätt. 1811 Juli 21 verh. 11835 1837 1837 1838. | 1865 
Franz. | Begirkdarit. 1 | | 3. Rn. 
| 
chmit Miesbady. | Hole | Hiller, pralt. Arzt. Bamberg1835 Märzi2 „ 1862 — 1862 25. Febr, 
firen. | dJoſeph. | | J 1863. | 
rd | | | 
! | | | | 
Ss „ | Stein | „  „ |Röpting. 11804 Juni 4 „ 1836183811838 1838, | 
breder, U. | ; | | | 
R Miesbach Albrecht, „ „| Mitten 1831 em. 30 Witt‘ 1857, — 11857 28. Juni 
Hermann. | wald. | wer. 1861. 
i J „ 1. Dtt pralt. u. fol. Brunefen 1812 Nov. 15 verh. 1834| — 11836, 1836, 29 Juni 
Joh. Adam. Bezirksarzt. in Tyrol, | | 1855. 
| 
»  Sölierfee Hummel, praft. Arzt. Waller 835 „ 10 „ 1861 — 1861 14. April 
Friedr. ftein. | | ' 1868. 
| 
Tegerniee. | Kreuth. Stepdan, Badarzt in München. 1799) Mai 2 „ 1822118241324) Mpril 
Fr. Joſeph. Dieniten | 1851. 
Sr. K. Hoh. 
| 
Karl. 














































































































155 1 
; | | | ln |E 8888% 
5 | Bermalte | Gerichts: | Geburts: Geburtsgit. FE. 3 3352 SProgig: | Eintritt 
” 5 Wohnort.) Namen. | Eigenschaft. — =$ S 33 5 5 Mr - = 
& | ungsbezirt. | Bezirk. | Dt. |S|E = & DB 5 oder Schluß: Lizenz. pienf, 
| PREFEERE ——— _ | 5 — | — * = — £ prüfung. | _ 
338] Diiesbad. Tegerniee. | Tegernfee Rosner, praft. u. kgl., Laufen. 1824 Juni 8 verh. 1550 — 1850° 1853, | 1% 
Alois. Bezirksarzt. : | Juli 
| | | | | 1859, 
| | | 
239 Mühldorf m. Mühldorf. |Kraiburg Steinleinpraft. Arzt. München. 1833 Sept. 24 „ 1850 — 11859) 1862, 
20,070 Seel. Johann. | | 
und 10,82 ze | | | 
Dun. Meilen. | | 
| | | | 
20 „ Stegen» . „  18150ft. 24 „ 183718391839 9. Febr. 
| Jo. derd. | | 1840. 
| Maria. | | | 
| | | 
241 „ P Mühldorf Medicus,prakt. u. fo. dandehut.1812 Mai 31: „ 183418371837, 1838. 14. 9an 
Mar, Ludw.| Bezirksarzt. | | | 1845. 
22 , »„ | Wintt prakt. Arzt! Sam, 11828 März 2 „ 1857 — 1857 1857. 
maier, | Bez. | 
Janay.  Köpting. | | 
243 J * Peters- Gambs, „ Floßing. 1838 Aug. 22 „ 1866| — 1806 1867. 
firhen. | Joſeph. — | 
2 , Neumarkt. Neumarkt Miller, ’ „  1833April20) „ 11857) - 1185723. Ang. 
Julius. | | | 1858. 
| 
4 . „  \®faller, praft. u. tot. Wafler: 1813 Dei 1 „ 183718371839 1839. | 16. 
Eduard. Bezirlksarzt. burg. ' | | | | Miu 
| | | 1800. 
246 Minden lJ. Mündenl'F. Neus Callenbach prakt. Arzt. Würz- 1795 Jan. 5 Witt 1850 — 1850 1849. — 
mit 29,662 hauſen. Fr. burg. wer. | | 
S. u. 14,70 | | 
Du.: Meilen. | | | 
4 , „| Nm | Heigl, |» „ |Andee. 11832 Oft. | 4 verh. 1860 — 1860] 1861. | 
phenburg. Frz. Ser. | Bi 
248 = | » | n ginge | u „ | Linden. 11831 a 1855 51855 5.1855 1857. 
| | Hat, | 
| | | 
249| ” ” | PBafing. | Meyer, | e „ | Nym: 11829 Aug 3l „ 1860, — 1860| 1861. 
| Rup. | phenburg. | | 
| | 
7 „ | ” — Buale „ „Bayreuth 1841 ehr. 15 „ 11865 — ‚1865 1867. 
Andr, | | 
| | 























Wohnort.) Namen. Eigenſchaft. 














München}. Saleiß Bierl, ST. pratt. Arzt. 
ar beint. 
. | Shwa Galler, „ „ 
ı bing. | Carl. | 
| — 
” F a tl, 3: B. " E77 
„ Sendling. Dar, Mid „ 
e Eolıt. 








Orai, Mar. — 


Starnberg. | Seefeld. Muide „ „ 


wedh, 
oh. Bapt. | 
—* Stam: H e i ß 
berg. Heinrich. 
„Linprun, prakt., kgl. 


haching. 


Woifrats⸗ genige Berätbold — 
hauſen. dorf. | Michael. 


N Schönegg| Löffler, „ m 
Georg. 


Garl of. v.) Bezirksarzt 
u. f. Rath. 


N es Mündenrig. Unter: | N 3 a i j, | praft. Arzt. 


. Wolfe | Demeletr) „ u 
rats: IN 
haufen. 

= „  Horn,Mar. prakt. u. f. 


| Bezirlsarzt. 


158 




























































ka | ; ar 
Geburts  Beburtägeit — 5 3 33 Prarie: | —— 
| &ı. [BE 172150 E Fer De Lizenz Statt 
: = 5 e = 0 u ienſt. 
| 5 “= > 18 | grühung. er 
Aicharfene 1525 Nov. 1 verh. 1850, — 1860 1861, | 
burg. | | | | | | 
N | 
Münden. 1820 „ 30 „ 1857, — |1857| 1859, 
I. | 
Martins: 1820 Mail; „ 1853 — 1855| 1859, 
zell. | 
N | 
Unter: 1834) Aug. 8 „ 1860) — [1860| 1861. 
dielfurt. | 
Sunbach. 1819| Dt. 14 „ 1850185011850 1851. 
I | 
| Noir. 1506 Mär 17 „ 183711830|1830 1830, 
| 4 | 
| | 
| | 
Stan: 1836 „ 6ledig. 1862 — |1862)9. Sept. 
berg- | 1864. 
| | 
gelheim 18027 Febr. Sverh.| ‚1824 18271827] 1827. | 1827. 
‚ 1805. 


| 


| | 
— 
Binden eo ot 17 ledig. 1865 — 11865 
| 
| 








Benedilt⸗ 1815 Aug. Bverh. 1838 1840 1841| 6. apa 
beuern. | | | | 1841 

| 
Kauf: sa „ ‚10 „ [183618381838] Januar 
benern. | | 1841. 

\ 

Dieters: 1829 April 8 „ 1857| — 1857) Mai 
bofen H | 1860, 
(Baben: 
haufen. 
Neun: 1814| De.|29) „ 1838184011840 1341. 20. Apr. 
burg. 1867. 


Digitized by Google 


Ir —4* 


4 
LE 


& ungsbezirk. Bezirk. 


BT: 


265 
266 
267 


269 


’ > 
N, ] 


Verwalt: | Gerichts: 


|Biaftenboten] 
mit 30,111 
5. u. 10,16 
Du.» Meilen. 


" 


” 


Noſenheim 
mit 32,962 
©. u. 20,80 
Du. Meilen. 


Wohnort.) Namen. Eigenſchaft. 


 Geifenfeld. | Beilen ı Hehler, prakt. u. tgl. Rrombad 17 
feld. | Franz. | Bezirksarzt. in Unter: 
franfen. | 


| 


» ‚Ried, Carl. praft, Arzt Dengling 1813 De. 115 „ 1841184311844 


Vohburg. Ballen "m | Amberg. 11817] Mai m, 1841 1843 1847 
ndr. | 


Wolnzach Meindt, *» » Müngen.its15'J2ulil1s „ 1841184311844 
oleph. 


ice Pfaffen: | Häusl- prakt. u. kgl. Scham: 1808 Juni 24 * 18311833 1833 


hofen. mayr, |Bezirksarzt. | bad). er 
Job. Bapt. 


ger, 


| 


Mr eg praft. Arzt. . 1816| Juli 20) „ 1841 Septmbr. 
£ 1844. 


Scheyern. 8* yer, | Scheyern. 1834 April 18 verh. 1861 
ranz. 


— 1861| 1862. 


Aibling. | Aibling.) Bed, prakt. u.fgl.| Ebert: 1804 Jan. 28, |1826.1828 11828 1828. 


Defiderius. Bezirksarzt.| berg. 


„Gſchwänd— prakt. Arzt. | Aibling. 11833. 
ler, Anton. | 


Au. | Ruist, „ | Nonnen: |1826 Febr. 12 * 1854 
Joh. Nep. born. 


Nieder: |S eiz, Paul. Egloff: 1825.Nov, Overh. 11863 
aſchau. ſtein. 


Sept. 5 „ 1859 


Prien. |W F b u „Woln zach 1828 Nov. 28] „ !1855 


Noſenheim. Brannen-Glaſſer, Erlangen 1836 Dez. | 6 ledig 1861 
| burg. Emil. i * 
New Zimmer— Franlen⸗ 1815 „ 10 verh. 1852 
beuern. mann, thal. 

Valentin. 


Digitized by GE 





Verwalt⸗Gerichts⸗ 
Bezirk. 


£ ungsbezirl. 


Rofenbeiim. | ER enheim. | Oberau: 


J. 


31 Schongau | Schongau. | Bern: 
beuern. 


mit 18,969 
V&eslen und 
2,72 Du. 

Meilen. 


” 


” 


en mit 
Ey Seel. 

und 7,26 
Du Meilen. 


” 


” 


haufen. 


= 


Wohnort.‘ Namen. 


borf, 


Eigenſchaft. 


Krug, pralt. Arzt. —— 18 Ka 


Friedrich. 


Prutting. Dorfmei- „ P 


Schloß: | Hohen: 
berg 


Adolph 


ter, 


= 


” 
leitner, 


Stephansi Geb. 
firden. 


Notten: | Brand, 


buch. 


Schongau Eiſenreich, prakt. u. kgl. Landshut. 1801 
. | Bezirksarzt. 


" 


” ” 





Kruger, 
Ludw. 


* 


Fr. v. P 


Florian 


| Geburtd: —— EP 
| Dt. 


Tg 


Hohen: 1842 Juli 28 
aſchau. 


München. 


— 1835 Sept.ll| „ 


gaben. 


1803. April 2) „ 


(Reichen: 
ball.) 


Fellerer,praft. Arzt. Led: 
Richard. 


Stein | Jäger | „ a 
gaben. | Auguft. 


286| Schroben: | Schroben: | Hohen: men u " 


wart. 


Schroben: Noder, | „ 
baujen. 


" 


” 


Peter. 


Böge | m 
Anton. 


hauſen. 


Rain. 1886 Dezp. 111, 


Reichen⸗ 1824 Aug. 10) „ 
ball. 


[4 


Oberlen⸗ 11814 Aug. 


fenreuth. 





| 


35 


1809 Febr. 16 verh. 1840 1842 


1820 Febr. 5 


ei 
a ledig wi 


„ 1866 





| 
| 


! 


| 


1860 — 


Ei 


| 
I 
| 
Sept.i24| „ —E 1826 1826 
| 
| 
| 


_ 11867 





1843 





1860 





| 





1829 11831/1833 


„ıssıl — 1854 
1862 — 1862 
IA 
1854 — |1854 


1840| Nov.30 ledig. 1866 — |1865 


—— — pralt. u kgl. her il 1809| „ 


Bezirksarzt. be 





2! „ 1836 


30 verb.]1833 





18381839 


1835/1345 








1842, 


1860, | 


1831, 


1826. 


1855. 


1862, 


1854. 


1865. 


1841, 


1841, 
18 


1833. 


23.08. 
1863. 


163 164 


































; | 
Verwalt: | Gerichts: | Eintritt 
E I Wohnort. 2819| -. 
S | ungsbezirk. | Bezirk. | | : 55 .) Ligen. | piente 
* | ung. 1 am 
290, Tg mu, wol ; Bihl. | Wogel, | pralt. und | Bogen. 1827 Wat 14 verh. 1853 — 1853.31. Mäi 
12,614 Seel.| Hermann. | Badarzt. | | | 1856, 
und 13,49 | 
Qu. Meilen. 
291 m Kochel. Möhl, € „ „ |Münden.|838Nov.| 6 „ 1862) — 1862 1869. 
I 
) 
292 u = Lenge | Weiß, |praft. Arzt. — 1828 Ott. 17, 1853 — 185327. Närz 
gries. | Auguft. | | 1855. 
293 er 5 | Tölz. Höfler,|praft. u. . Mem: 1809 Jan. 25 „ liess 183311833) 1834. | 1840. 
Guſtav. Bezirksarzt. mingen. | 
294 e ö a Huber, |praft. Arzt.| Rofel. 1848 März 23 ledig. 11867) — 1868| 1869. | 
Rarl. 
2 „ & } Jung: | „  „ Münden. isis! „ |S1lverh. 11847) — 1847| 1851. 
mapyer, 
Mar. | 
26 u " „ | Shöttl,) „ „| Xölg. 1829 Nov. 4 Witt 1855185511855] 1859, 
3.8. | wer. 
297| Traunſtein Traunftein. | Alzing | Geſſele, „ „ Münden.1831 Märysl verh. 1854 — |1854/22, April 
mit 38,261 (Adel: Emil. | 1856. 
S. u. 21,81 holzen.) 
Qu. Meilen. 
208 „ 3 Graben: | Böhm, | „ „| freifing. 1835'Jan.| 7febig. 1864| — 1864 1864. 
| fiat, | Math. | 
299 Pr P Grafiau.| KRainbl, | „ u w 1804| Dez. |26/Witt- 1830183211832] 1834. 
Joh. Evang. wer. 
so , . Inzell. Altmann) „ ,„ Münden.'1835) Mai 18 verh. 1861 — 1861| 1865. 
| Ludwig. 
sol „ » Sonder⸗ Popp, | „ „| Maine 1834| „ [17 „ 11860) — 1860 1862. 
moning. ; Heinrid). burg. 





302 " 


x 


Traun: | Leon ”" » | Traun: 1838 März 15 „ 

ftein. | pader, ftein. | 

| Zofeph. | | | | 
u 


us — 1864| 1865. 





bei 


£ ungsbezirk. 


3) Traunfi 


310 
311 
312] Wafferburg 
mit 32,739 


16. u. 12,57 
Du. Meilen. 


Yes 
r 
| _ % 


ee rer 
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Gerichts⸗ | ' Geburts: | | Geburtsgeit. 5 5 BE 3538| Praris 
Wohnort.‘ Namen. | Eigenfchaft. — — 3 #853) 
Bezirk Ort. 8 = ER, 3 ober Saiug Lizenz 
nes — ART 1 | prüfung. | ___ 
.| Traunftein. | Traun | Bauer, |praft. Arzt. | Traun- 1827 Dar 27 verh. 1 852 185211852. 1853, 
ftein. Joh. ke ftein. | | | 
" v Urban, pr. u. k. Bes Bamberg. 1812 Sept. 13) „ 18351835 1837, 1339. 
Carl. zirksger.⸗ u. 
‚Bezirks: Arzt. 
Troftberg. | Altene | Pfaffensjpraft. Arzt. | Alten |1820 Mail22! „ 1844118461846, 1846. 
markt. | berger, marft, 
Mid. 
" Eggſtädt. Gräber, „ ee Schwa: 11835 Jan. 20 „ 1861) — |1861| 1862, 
Ant. bing. 
r Dbing. | Raud, | „ „ |Weilfeimi1836 Mai] 1| „ 1866| — 1866 1866. 
Andreas. 
* Stain. Hader, | „„7Traun⸗ 1834 BR 6| „ 1861) — |1861) 1862. 
Alb. ftein. 
e Schnait: Steger,| „ „ Münden.\1838 „ 14 „ 1863| — 1186323. Yan 
jee. Garl. 1864. 
REN Auer, prakt. u. kgl., 1809/ Juni 26) „ 1835183311835] 1836. 
Georg. | Bezirksarzt. j 
m „  |Kempf,Zak.|praft. Arzt. | Paffau. 11839) „ 151 „ 11866) — 1867 1869, 
Haag. Albaching Zintl, | „ „ Münden.i1830Jan.|30 .„ 1857 — 11857 5. Sent 
Ant. | 1858. 
| 
| 
s Sag. Breiten „ „u ‚Eihftätt.\18221Non. 1183| „ 11853) — 11853) 1854. 
ftein, Carl. 
" P Zang, prakt. u.kgl. Paffau. 1801 Aug./15; „ 1827118271827) 1828. 
Leopold. | Bezirksarjt. | 
| 
pr Iſen. —— praft. a Alten: 1839 Febr. 1ilebig. 1865| — |1865 1867. 
eorg. erding. 
I 
ie Shwind- Arhauer), „ „ | Lam [1822 Mai 18verh. 1856118561857 1857. 
egg. Anton., prechting. 
l 
Veherburg Amerang / 8 ierl deh "| Furth. 1821 gan. 24 r 1847 — /1847| 1848. 
15* 


167 168 





I | 



















































































5 | Wermalt- | Geridits | Ge 
| Wohnort.‘ Namen. | 89 — 
£ | ungsbezirt. | Bezirk. | IBEIE lol 
* zu BR = Zr —— Mi: 
safferburg. Waſſerburg Rott. |Seemülller, prakt. Arzt. Inders 11826 Jan.) 
Ludw. dorf. 
31) u " Waſſer⸗ Kofal, pr. u. Arztan Mühldorf 1825| Dez. 3 1850, — 1185015. Nov 
burg. Ludw. d. Gef.:Anit. 1856. 
320 „ > P Schön: prakt. u. kgl. Schleig: 11815 Jan.21 „ 183718371839) 1841. | 16. 
leutner, |Begirköger.: | heim. März 
Eduard. u. Bez. Arzt. | 1858, 
321/Weilheim m.| Weilheim. | Murnau. Aſam, prakt. Arzt. * 1829 Dez. 10, 1857 — 1857 1859. 
19,699 ©. u. Stephan. 
12,10D.:M, aihes, ) 
322 " . " Franfl,| „ „ ‚Oberam- 1812 Juli 122) „ 1839) — |1839) 21. Juli 
Jakob. mergau. | 1850, 
32 , 5 Sees: Niederer, „ Freiſing 1841 Nov./11lebig. 1866 — 1867| 1868, 
haupt. | Albert. a | | 
F 
3244, Unter: | Geffele | „ „ a a Juni 6 verh. 1858 — 1858 1861. 
peifen | Cal | 
| * | — 
3 — „Weilheim: Daltarmiomat u tl| . 1800 Sept. 20] „ |18361183011836| 1836. 1840. 
Aug. v. | Bezirkäger.: | | | | | 
u. Be. Arzt, ' | | | 
! 
326 „ ” "„ Edelmann, pralt. Art. „ 1833 Nov. 2 „ 1859| — 1859| 1862, 
Burkhard. | | | 
327 ei | ö „ . ‚Holginger) „ e = 1816 DH. 22 Witt: 1840 1842 1845) 22, Okt. 
| | Mar Hof. wer. 1844. 
328) Werbenfels Werbenfels. Garmiſch Schmwarz-/praft. u. kgl. Amberg. 1815 Dez. 14 verh. 1539184111841 1844. 6. Nov. 
mit 9,703 1 | maier, | Bezirksargt. | 1860. 
©. u. 14,42) (Franz Sim. N 
Du. Meilen. | | 
329) " e Mitten | Wägner, praft. Arzt.) Strau- 1817 jebr.23| „ |18331183511835| 1855. 
| | walb. | doſeph. bing. | 
| 
330 . | Parten | Erlen . » | ugs: 1843 re „ 1868| — 1868 1868, 
| firden. mayer, Lud. burg. 
J 
331 I Unteram- Bantl, | „ „I Tölz. 1014 Nov. 24 „ 1836 1837 1887 19. Juni 
| mergau.! Joſeph. | | 1838, 

















Gerichts: 


Mohnort.. Namen. on F —— 
Bezirk. | 3 


















Joh. Nep. | Reg.:Arzt. | haufen. 


" „* Friedrich, praft. u. k. Bamberg. 1822 April 8| „ 1846| — 1184623, uni) 1846. 
Emil. 1856. 


Reg. Arzt. 


a Zen mu. — — | F & u 
B. Militär-Acrıte 
Münden. | Münden, München, Anderl, prakt. u. f.] Hohen 11833] Juli] 2ledig 1838 — [1858| — :|1859. 
Stadt. Mar. Bat.:Arzt. | linden. 
P v — Apoiger, prakt. u. k. Stra: 1838 März 20, 1859 — 1859 1859. 1860. 
If. Bat.Arzt. Bing. 
" ” Bauriedl,pr. u.k. penſ. Eslarn |1804Nov. 115} „ 183011841] — 4. Jan. 14. 
Leop. dar. Stabs-i. d. Ober: 1841. | Febr. 
Arzt. yfalz. 1832, 
" ” »  |Besnarb,pralt. u. f. München. 1814 April 12 verh. 1836 1838/1838] 7. u. 1838. 
Anton. |Stabs + Arzt. 
" " »„ Brattſch, pralt. u. k. Rieden: 11831 Juni |11/lebig.11855| — 1855 1855 
Alb Bat.:Arzt. | burg. 
| 
® r P Brorner,praft. u. f.| Auges: 11834) „ 112] „ 1856| — 1856| — 1859. 
Dito. Bat.:Arzt. | burg. 
R . v Buchet- |praft. u. k. Leimers- 1830| Dez. | 4 „ 1855| — (1855| 4. Nov 1855 
mann, | Bat.Arzt. | beim 
Anton (Pfalz). 
" ” ” Curtius, ee Neuburg. 1807 Juni 21 verh. 1832 — |1834 Een 
Ludwig. k. St 
34 P : R Feder, Ipraft.u.penf.| Ellingen. 1804| „ |16| „ 1829183111831) 4. Aug. | 1847. 
Ludwig v. k. Genera 1831. 
. u Stab3: Arzt 
MM „ e »  Fellerer,pralt. u. &| Led /1821/Sept.110} „ 1847] — [1847| 1848. | 1848. 
















Vorftabt 
Au. 


349 


350 Münden. 


351 
352 


353 


354 











Rrum: | — | — —jlenig.j1 — | 1868, 
berger, | Bat.:Arzt. | bad). | 
Fr. 
Handſchuch prakt. u. kgl. München. 1824 Juni24| „ 1848 — 1848| 1849. | 1848. 
Alt. Reg: Arzt. 
Hirfäin-praft. m. fall „ [1818] Mai 21 verh. 1841 1848 184411. Nov. 1845. 
ger, ob. | Reg.Arzt. 1845. 
Kikinger, pr. u. penſ. Paſſau. 1815 Aug. 9 „ |18381184011840) — 
Sn. f. Reg.:Arzt. 
Kiging, prakt. u. kgl. Amberg. 1815| Juli 25] „ 1880 1842 184219. Nov.) Mai 
Buftav. | Stabsarzt. 1843. | 1840. 
Kranid, prakt. u. kgl. Frauen: 1807 Febr. 24 ledig.|18331183611836/8. Auguſt 1833. 
Math. Ober:Stabs: fattling. 1836. 
Arzt. (Nieder: 
bayern.) 
Kunſt- pralt. u. kgl. München. 1829 Oft. 21] „ 1854 — |1854| 1855. | 1855. 
mann, | Neg.:Arzt. 
Edm. 
Leuk, prakt. u. kgl. Lands: 1816 Nov. 24, 1838 1840 1840 9. Ott. | 1839. 
Frz. Zav. Ober-Stabs. Hut. 1854. 
Arzt, Ref. im 
Krgs:Minift. 
Lotzbeck, prakt. u. fol. Bayreuth 1832) Oft. |14| verh. 1837 — 1857| 1859, | 1859. 
Carl. Stabsarzt. 
Mühl: prakt. u. kgl. Münden. 1817| De. 25] „ 1840184411844] 1844. | 1841. 
bauer, | Stabsarzt. 
Fr. Zav. 4 
Müller, prakt. u. kgl. Baierfeld 1827 April 22 ledig. 1855| — 1855 1855.. | 1855. 
Peter. | Bat.:Arzt. | (Pralz.) 
Neumapyr,pralt. ı. fgl.'Neuftift, 11843 Mai| 1| „ 11867) — 1870 — 1870. 
| Ludw. | Bat.-Arzt. |Freifing. 
Neumaier, praft. u. fol) Heim: 1842 April 4| } 1866. 





| Eginharb. | Bat. Arzt. | haufen. 
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Eintritt 
| in ben 
| Staats: 
| dienft. 

















































| „ | e |, 52% 
Geri Geburts: Geburtszeit. B | 2 8588 % 
nn Wopnort. Namen. Eihenſchaft. Oburte. Gebunnten —3 3 333 8n 
r Dt. || $ D| 8 Ir Sale Ligen 
|) 1 ala ae a Far 
Münden. | Münden] Ober: |praft. u. fol. Wolf: 1830 Juni 181ledig. 1357 — 1857 1857 
müller, | Bat. Arzt. | jtein | | 
* Kae] 
Bahmayr) „ ,„ |Münden|is33 Augı2) „ 1858 — 1880 1869. 
Dtto, 
Port, J ri Nürn: 1834| Dez. 18 verh.|1858| — 1858 1859, 
Julius berg. 
Scdiltberg „ "„ |Negens: * Ott. 7, — — — | 1861. 
l. burg. 
„Muünchen. 1844 Jun. 7 ledig. 1868 — 1867 1870. 
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Eintritt 
in den 

Staats: 
bienft. 


7. , 1859. 


1860. 


1859. 


1861. 


verh.11841/184311844115. März 1843, 
1854. 


1866, 


1832. 


ledig. * — 1866 1866. | 1866. 


Schröder, praft. u. fgl.! Landau 1819 Febr. 4 
Hugo. | Stabsarit, | a./F. 
ibarzt Sr. 
Königlichen 
Hoh. Prinz 
ert . 
praft. u. fgl. Münden. |1837' Aug. 29 ledig 11863) — 1863| — 
Bat.-Arzt. 
3 J — — Seggel,| „ Waſſer⸗ 1837 Jan. 7 „ 1859| — |1859| 1862. | 1860. 
Karl, | trüdingen 
ö u „  Siderer,praft. u. fgl.| Klofters 1808 Dit. |12|verh.118331183511835| 1833. 
Fr. v. Oberſtabs- | Holen, 
Arzt. | Gerichts | 
Wer: | 
tingen 
Ho „ ’ „  |Soldrig, prakt. u. kgl. Fürth. |1843]Sept.'17 
Veit. Bat.:Arzt. 
« " P Stadl- jpraft. u. fgl. Münden. 1816, 
Stabsarzt. 


mayer, 
ft. 





u — 
z 45 7 
= = 6 = = ⁊ 
= Ei E Ei E = 
= = = E3 E = E 3 
a @ 
& x 2 
3e 3 
— an oe 
> KG 


Steichele, pr. u. penf.) Ursberg, 1825) 
Ludwig. If. Bat. Arzt. * 
en). 





| 


1849. 


‚Dez. 81 verh. 184011841) — 7. Dezbr.| 1831. 


Of. |25/lebig.\1850| — |1850 30. Nov.| 1850. 
1853. 


176 





Verwalt⸗ 


368 Münden. | 


369 5 
„0 , 
su „ 
32 
873 a 
7 _ 
375 5 
376 R 
377| Stadt: 
magiftrat 
Ingolftadt. 
378 z 





Gericht: | 


: FE 
| == = Im Namen. —— * E | 
& | ungsbegir. 88 880 8 
ine ; Bei FT pm - [55 j21® SeT- ui 
1860. — 


den. Stein, 





" LA 
” " 
” " 
* 
” ” 
” ” 
” ” 
” " 
“ ” 


Ingolſtadt. Ingol⸗ 
ſtadt. 








| u hi 1 
Geburn Geburtszeit. 5.5 *35 35 Gintritt 
EDS] gm, | Ga 
Siseny. | —— 








praft. u. Viungen 18302 Aug. 


Hermann. | Bat. Arzt. 



















Stransty, prakt. u. 8. | Negens: |118311Märysl] „ 1857 — [1857| 1859. | 1866. 
Hugo v. | Bat.-Arzt. | burg. 


Tutſcheck, prakt. u. k. Bayreuth 1817 Febr. 8 verh. —— 1845 1848. | 1864. 


Teubner, prakt. u. k. 


Münden. 1831| Mai |l1jledig.|1858 — 18508 1858. 
Cont. | Bat.Arzt. | 


Vogl, Ant. prakt. u. k. Reichen: 1834| „ 23] „ 1858 — 11858] 1858. 
Bat.:Arzt. ball. | 
| 


ar 1830 Febr. \23\verh. 11854 — [1856| 1857. | 1857. 


Wagner,praft. u. k. 
Carl. Bat.⸗Arzt. 


Weißbrod, prakt. u. 1842 


Max. penſ.k. Unter⸗ 
Arzt. 


Widmann, prakt. u. 
Carl. penſ. k. Bat. 


Mühl-⸗ 1814 Ott. 1] „ 1837 1839 1882 1850. 
dorf. se 


München. 1808 Sept. 3ilebig. 1826 1828 1828 28. 1828. 


1854. 


Arzt. 
Wurm, | praft. u. —— 1800) Nov. 20 verh. 1827 1820 1820 1829. | 1827. 
Alois. \penj.t.Stabs: Ldg. Im 

Arzt. menflabt.|. 


Baumann, praft. u. k. Bei 1840| Juni |30/febig.11865| — 1868 1866. 
Heine. | Bat.:Arzt. 


Bed, Aug. praft. u. k. Mindel: |1813 März] 6 verh. 1840 — |1840 1840. 
Stabs » Arzt.| beim. 


1859. 


1858. 


1866. 


1840. 
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Gerichts: Geburts: Geburtszeit. E Pr Ei FE € = Praris Eintritt 
Wohnort. Namen. | Eigenfchaft. BEE 82883 . ee 
Bezirk. Dr. || 5 |F50| 2 oder Saiup, Lizenz. dienn 
— RAT | | prüfung. | 
Sr! | "Sugol | CAl, palku "Pfarre 11838 Juni 25/verh. 1840 — 1849, 1349. | 1549. 
giſtrat | ftabt, \ Auguftin. Regim. Arzt. firchen. | 
2 | | 
| . ” — we » | Arnftein./]1818 Aug. Ölebig. 1847 — 1847 1847. 1849, 
— ll | 
1) J 
Gehm, prakt. u. k. Wetzlar. ‚1805| Mai? 4 verh. 1820 1820 — 1827. 
Friebrich. Stabsanit. | wu J 
. SOopf, Jul. prakt. u. k. Iller- 1842 Sept. 17 ledig 1866 — — | 1866. 
Bat.:Arzt. ſchwang. | | J 
Müller,| „ „ | Schmie: 1840, * 151 „ 1866— ‚1866 1866, 
Aug. hen. = | | | 
i 1 
1 
— Rogg, prakt. u. k. Inchen— 1819 März 26 . 1847 He | 1848, | 1848, 
Joſeph. Regim.Arzt. bofen. | | | 
| | | | 
n P P Schieſtl, prakt. u. 1. Bamberg 1833 Febr. 265 „ 11857) — 11857) — 11858, 
Emil, Bat.-Arzt. | | 
| 
s F Sollitſch, „Ingol⸗- 11844Aprill 3) „ 1867 — 186 — |1870, 
Mar. ftadt. | | | | 
| | | 
| | | 
Stadt⸗ Freiſing. Freiſing. Bux baum, prakt. u. k. Heil- 1824 Oft. 23 verh. 1848 1848 1848 1848. 184? 
aag * Eugen. Regim.⸗Arzt. bronn. | 
» Rang, Mb. praft. u. k. Landshut. 1836 Febr. 22 ledig. 1861 — 1861| 1862, | 1866, 
Eu Bat.:Arzt. | 
»  |Hirngibl,praftea,penf.i Strau: |1821/Nov./3l| „ 1848| — 1848| 1849, | 1849. 
| Sofeph. |. Bat. Arzt. bing. | | 
F nirtsamt Landgericht | Burg: Ris, Phil. prakt. u. f. Obern⸗ 11822) Juni 26 verh. 1848! — 1848 1848. | 1848. 
ötting. |Burghaufen.| haufen. Negim.:Arzt.! berg in | 
Unterfr. | 
. r » Bierling,pralt. u. k. — 11869. 


J. B. | Bat.:Arzt. 
| 


El 





11866 
I 
| 


14 


Gerichts: 


Wohnort.) Namen. igenſchaft. 
Bezirl. * 
Ber samt | Beud. Brud, |Dinsbergjpr.u. penf. £.|Diünchen. 1922| Febr. 27 ledig.1845 18471184 347 \ Februar 
Brud. Heinrih v. Reg.Arzt in 1858. 
| d. Znp,:Anit. 


Hor: ii Reg. Arzt. Ansbad. 18251 Jan.| 3verh. 1853| 1856, 
! ader, B 


2 fedig 1841 


| 
4'verh. 1863| — 11841 — 


| 


396| Bezirksamt | Landaberg. | Lande: | Nöſch, |praft. u. k. Friedberg 1823 Jan. 28 ledig. 1848 1847| 1848. 
Landsberg. berg. | Guftav. Regim.Arzt. 


| 
Sämer, pen. E.Neg.:| Augs- 1818| „ | 
Ebert. Arzt. burg. | 
| 

| 


” " . 5 4 rer,f. Reg. Arzt. München. 1818 Aug. 


» Friedreich, pralt. u. k. Mürj: 1883 Juni 15) „ 1859| 1859 1859. 
Nil. Bat.Arzt. | burg. | 


Nym- Stegmaier prakt. u. f. Münden. 1811 Febr. 19 verh. 1840 20. Juli 
phen: €. v. Regim.Arzt. i 1845. 


"burg. 


Tolz. — Riedl, Th. prakt. u. f.| Augs- 1829 Mai 29 ledig. 1856 1855| 1857. 
bene Bat.:Arzt | burg. 
am Ynval.r 


Haufe. 


Streeb, |praft. u. l. Wendel: 1813 Nov. 22 verh. 1846 
J. M. —— ſtein. 
am Inval.⸗ 


mE 


Digitized’by 
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Hienach befanden fih am Echluffe des Jahres 1870 im Oberbayern, das auf 309,50 Duabratmeilen nad 
ber legten Volkszählung vom Jahre 1367 827,669 Seelen zählte, 400 Civilpragis übenbe Aerzte (im Borjahre 399), 
fomit ein Arzt auf 2069 Seelen. 


In der Hauptftabt München zählte man 192 Aerzte und zwar 147 vom Givil (um 5 mehr als in Bors 
jahre) und 45 vom Militär; fomit bei einer Bevölferung von 170,688 Seelen (bie fi übrigens feither fiher auf 
177,000 Seelen gehoben hat) ein Arzt auf 890 Seelen. 


Bon diefen 400 im Kreife Oberbayern praktizirenden Aerzten gehören 331 dem Civil und 69 dem Militär: 
ftande an. 


Bon den 331 Eivilärzten find 


69 im altiven Hof: ober Staatsbienfte, 
7 penfionirt, 
255 einfache praltiſche Aerzte, 


331. 


Bon ben 69 Militärärzten find 


58 im aftiven Dienfte und 
11 penfionirt. 


69, 


Zu den 331 Eivilärgten des Vorjahres find im Laufe bes Jahres 1870 zugegangen: 
a) durch Aufnahme ald neu angebende Aerzte: 


. Böd, Herrmann, 

. Goßmann, Xof., 
. Halm, Alfred, 

. Limmer, Johann, 
. Nobiling, Alfred, 
. Stieler, Guibo, 

. Shillinger, Alphons, in Nofenheim, 

. Krug, Friebrih, in Oberauborf (Rofenheim). 


fämmtli in ber Stabt München, 


on 1 On Dr CD 


14* 


183 184 
b) durch Mebertritt aus anderen Kreiſen: 


9. Klinger, Chrift., als Medizinalrath in Münden, 
10. Solger, Emft, in Reichenhall, 

11. Prinz, 3. J. in Nandlftabt, 

12. Ludfted, Jgn., in Pförring, 

13. Bopp, Heinrih, in Sonbermoning, 

14. Erlenmayer, Ludwig, in Partenkirchen. 


Hievon find abgegangen: 
a) durch Tod: 


BWeinzierl, Job. B., von Unterpeiffenberg (Weilheim), 
.Höß, 3. Eo., von Mtomünfter (Aichach). 

Antreter, A, von Hirſchbichl (Ebersberg), 

. Haltmeyer, Beneb., von Halfing (Rofenheim), 

. Krembs, L, penf. Bezirksarzt in München, 

» Berzl, M., k. Bezirksarzt IL. Klaſſe in Prien. 


a u — 


b) aus dem reife fortgezogen find: 


7. Wurm, Wilhelm, von Münden, 

8. Lug, Stephan, von Affing (Aichach), 

9. Rapp, Ab., von Reichenhall, 

10. Rummel, Fr., von Maſſenhauſen (Freifing), 
11. Worlitſcheck, Karl, von Palling (Laufen), 
12, Irlinger, fr. X. von Pförring (Ingolftadt). 


e) verzichtet haben: 


13. Böd, Mar, in Andechs (Münden I. J.). 


d) zum Militär übergetreten ift: 


14. Neumayr, Ludwig, von Oberauborf (Rofenheim). 


— 
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Das untergeordnete ärztliche Perſonal und bie Sauitäts-Anſtalten betreffend, fo haben ſich, 
wie aus nachſtehender Tabelle erhellt, 


bie Bader älterer Ordnung von 44 auf 41, 

bie Magistri chirurgiae von 2 auf 1 vermindert; 

die Landärzte find fih mit 5 gleich geblieben; 

die Chirurgen haben fih von 50 auf 55 (durch Cinwanberung), 

bie Bader neuerer Ordnung von 280 auf 287, 

bie Hebammen von 588 auf 597 vermehrt; 

die Zahnärzte haben fi von 15 auf 14 vermindert; s 
die Apotheken find fih mit 84 gleich geblieben; 

die Handapotheken von 126 auf 116 herabgegangen ; 

bie biftriftiven Kranken: Anftalten haben von 40 auf 37 ab» und 

bie Iofalen von 46 auf 49 zugenommen. | ” 
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Shematismus 
des nicderärztlichen Perſonals und der Sanitäts-Anftalten 
von Oberbayern im Jahre 1870. 
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b) „  NReumadlt . 2 | — — — 3— 132 1 4 — 1 
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Münden ben 15. Januar 1871, 


Königliche Regierung von Dberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 
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Herausgabe einer bayeriſchen Handelszeitung durch die Handeld: und Gewerbelammer von Dberbayern 


. — Berluft des Gemeinbefiegels 


der Gemeinde Triefing. — Der fiherheitägefährliche Dachdedergeielle Michael Lampert von Heidingsfeld. — Gntlaufen ber 


Häuslerstochter Katharina Biendl von Hüttenberg. — 


Falfche Müngen. — Geſuch um bie Bewilligung einer Sammlung für 


die Abgebrannten in Maldjaffen. -- Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schlehdorf, k. Bezirlsamts Weilheim, dann 
der proteftantiichen Pfarrei Pech, der 1. Pfarrftelle bei St. Johannis in Ansbach, der protejtant. Pfarrei Eichelsborf und des 
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ad Nrum. 2632. 


Befanntmachung, 


Die Herausgabe einer bayeriihen Handelszeitung durch bie Hanbels- 
unb Gewerbefammer von Oberbayern betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Indem nachfolgend eine höchſte Entſchließung bes 
!, Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 18. Januar 1. 58. zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, werben zugleich bie fol. Bezirksämter 
und Gemeindebehörben, die Vorſtände der ber unterfer- 
tigten Stelle untergebenen technifchen Unterridhtsanftalten, 
fowie bie gewerblichen Vereine auf das neue Unternehmen 
einee bayeriſchen Handelszeitung ſpeziell aufmerkjam 





gemacht, und wird denſelben bie möglichſte Unterſtützung 
desſelben anempfohlen. 


München den 23. Januar 1871. 
onieli⸗ Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 


(Abdruch ad Nrum. 545, 


Koͤnigreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf Anregung und mit Unterſtützung bes unters 
fertigten fgl. Staatsminifteriums bat bie Handels: und 
16 
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Gewerbefammer für Oberbayern an Stelle des bisherigen 
„Bayerifhen Anzeigerd für Hanbelsgerichte und Handels: 
Intereſſen“ mit dem 1. Januar l. Is. bie Herausgabe 
einer „Bayerifchen Handelszeitung” als Organ für bie 
Intereſſen des Handels, bes Verkehrs und der Induſtrie 
unternommen, welches in wöchentlichen Lieferungen von 
1—1'/s Drudbogen erſcheint. 


Dasjelbe wird neben Belanntgabe ber auf Handel, 
Verkehr und Induſtrie bezüglichen Gefege, Verordnungen 
und fonftigen amtlihen Publikationen, ftatiftifchen Mit: 
theilungen, ſämmtliche Erfenntniffe bes Oberhandels- 
gerichtes in Leipzig, ſowie fonftige allgemeines Intereſſe 
bietende hanbelsgerichtlihe Entſcheidungen nieberer In— 
ftanzen, die Berichte der bayerifchen, ſowie der auslän- 
diſchen Konfulate und namentlich auch fortlaufende Ab: 
handlungen über handelspolitiſche, handelsgeographiſche 
und handelsrechtliche Gegenſtände enthalten. 

Mit der Bayeriſchen Handelszeitung iſt zugleich ein 
täglich erſcheinendes „Depeſchenblatt“ in Verbindung 
geſetzt, welches ſämmtliche telegraphiſchen Nachrichten mit 
ben wichtigen Cours-, Markt- und Börſenberichten 
liefern ſoll. 

Der Abonnementspreis iſt per Jahr für die Baye— 
rifhe Handelszeitung auf 3 fl. 30 kr., für das De 
peichenblatt auf ben gleichen Betrag, für beide Blätter 
auf 5 fl. 15 Er. feſtgeſetzt. 

Durch bie Herausgabe der Bayeriſchen Handelszeitung 
ift bie Ausfülung einer in ber wirthichaftlichen Fachpreſſe 
bisher beitandenen, bereits vielfach beklagten Lüde an— 
gebahnt. 

Es muß daher im hohen Grabe für wünjchenswerth 
erachtet werben, dab das Unternehmen zur Sicherung 
bes Beitandes und ber Entwidlung besfelben eine rege 
Betheiligung finde und daß bemjelben, namentlid von 
Seite der bie Pflege der gemwerbliden und wirthichaft- 
lichen Intereſſen fi zur Aufgabe machenden Korporationen 
und Bereinigungen, jomie von Seite ber ftaatlichen 
Organe die thunlichfte Förderung unb Unterftügung 
zugewenbet werde, 
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Das unterfertigte k. Staatsminifterium beabfichtigt 
mit Rückſicht hierauf fämmtlihe amtlihen Erlaffe und 
amtlihen Materialien, melde Handel, Verkehr und 
Induſtrie berühren und von allgemeiner Bedeutung find, 
zur Aufnahme in die Bayerijche Handelszeitung mitzu- 
theilen, und ermächtigt dasſelbe hiemit jämmtliche ihm 
untergeorbneten Stellen und Behörden zu gleichen amt: 
lihen Mittheilungen an das erwähnte Blatt. 

Hiebei wird bemerkt, daß felbftverftändlich als Prä- 
jubigien zur Veröffentlihung fi eignende Beſchlüſſe erit 
nad) befchrittener Rechtskraft und mit Hinweglaſſung ber 
Namen und perjönlihen Berhältniffe ber Betheiligten 
mitgetheilt werben bürfen und daß bie Mittheilungen 
unmittelbar an bie Nebaktion der Bayerischen Handels: 
Zeitung in Münden zu richten find. 

Zugleich werben ſämmtliche Stellen und Behörben 
ermächtigt, Die Bayerifche Handelszeitung aus Negiemitteln 
zu halten, ſoweit es innerhalb ber etatsmäßig feftgefegten 
Grenzen und ohne Benadtbeiligung der zunächſt zu er: 
füllenden Geſchäftsaufgabe geihehen fan. 

Münden ben 18. Januar 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
9. v. Schlör. 

Durch den Minifter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 
v. Getto. 


An 
fämmtliche k. Regierungen, 
Kammern bed Innern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 2289. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Dberbayern. 


Verluft bed Gemeinbefiegeld ber Gemeinde Triefing betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königt 
von Bavern. 


Am 27. vor." Mts. ging das Siegel der Gemeinde 
Triefing, kgl. Bezirlsamts Pfaffenhofen, auf dem Weg 





von Pfaffenhofen nad Kemmoben zu Berluft, was ben 
obengenannten Behörben zur weiteren geeigneten Verfüg: 
ung befannt gegeben wirb. 

Münden den 21. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


ad Nrum, 778, 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Den ficherheitägefährlichen Dachdeckergeſellen Michael Lampert 
von Heibingäfeld Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausfchreibens ber kgl. Regierung 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kammer bes Innern, 
vom 3. ds. Mts. übernadtete am 22. v. Mts. in Gaft 
baufe zur Sonne in Kronach Balentin Stumpf von 
Ramsthal, Landrathamts Schlüchtern, Provinz Hefien in 
Preußen, welcher in ber Schlacht bei Wörth verwundet 
und als felbbienftuntauglih in feine Heimat entlaflen 
worben if, und es mwurbe ihm hiebei befien, vom Kom⸗ 
manbo bes 2, Bataillon? des 32. Infanterie-Regiments 
ausgeftellter Urlaubspaß d. d. Fulda ben 26, Dftober 
1870 entwenbet. 


Verdacht ber Entwenbung fält auf ben als ſicherheits⸗ 
gefährlih und bem Bettel und ber Landſtreicherei ergeben 
geſchilderten Dachbedergejellen Michael Lampert von 
Heibingsfelb, welcher fi am 22. Dezember v. 8. aus 
ſKtronach entfernte, jedoch im feine Heimat nicht zurüd- 
gelehrt ift. 

Da Michael Lampert an einem Arme verftümmelt 
iR, Tiegt die Annahme nahe, daß berfelbe unter bem Vor 
wanbe, in dem gegenwärtigen Kriege verwunbet worden 
# fein, und durch Mißbrauch des vorbefchriebenen Urs 
laubspaſſes von Privaten und von Vereinen zur Unter 
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ftüßung vermunbeter und erfranfter Krieger Unterftügung 
zu erlangen ſuchen und überhaupt den fraglichen Urlaubs- 
paß zum Bettel mißbrauchen mwerbe. 

Es werben beshalb die obengenannten Behörben be- 
auftragt, die in ihren Verwaltungsfprengeln beftehenben 
Vereine zur Unterftügung verwunbeter unb erfranfter 
Soldaten und durch Vermittlung ber Ortspolizeibehörben 
die Amtsangehörigen vor bem obengenannten Michael 
Lampert unb einer betrüglichen Benützung bes vorbe- 
ſchriebenen Urlaubspaffes geeignet zu warnen, im Falle 
Michael Lampert ober eine andere zur Führung vor— 
bezeichneten Urlaubspaffes nicht berechtigte Perfon im 
Befige diefes Paſſes betroffen werben follte, beſaglen Ur: 
laubspaß zu Amtshanden zu nehmen unb folden unter 
gleichzeitiger Veranlaffung der etwa angezeigten Straf: 
einfchreitung mit Bericht der unterfertigten Kreisſielle in 
Borlage zu bringen. 

Münden den 25. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfivent. 
Vitzthum. 


ad Nrum, 2433, 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


Entlaufen ber Häuslerdtochter Katharina Biendl von Hüttenberg 
betreffend. 


Jin Mamen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahdem Katharina Biendl von Hüttenberg zu 
ihren Eltern zurüdgebracht worben, haben die durch Aus— 
fchreiben vom 4. ds. Mts. angeorbneten Nachforſchungen 
zu unterbleiben. 

Münden ben 25. Januar 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Zitzthum 


16* 
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ad Nrum. 1344. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
in Dberbayern. 
Verausgabung falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am Laufe des Monats November vor. 8. wurben 
beim Stabtmagiftrate Nörblingen zwei faljche Vierund— 
zwanziger verausgabt. 

Nach Aeuferung bes f. Haupt: Münz: und Stempel: 
amtes befteht das eine biefer beiden Stüde aus Zinn, 
dag andere aus einer bem Mefling ähnlichen Metall- 
mifhung und find beide in formen gegofien, die nad) 
ächten Stüden angefertigt worben find. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
falſcher Münzen gemwamt wird, ergeht an fänmtliche 
Diftriftspoligeibehörden der Auftrag, Spähe zu verfügen 
und gegebenen Falls die gefegliche Einfchreitung zu ver- 
anlaffen. 

München den 25. Januar 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 


al Nrum. 2003, 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehbörden. 
von Oberbayern. 
Das Hurfiren falfcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bavern. 

In der Stabt Eichftätt ift ein falfches kgl. württem⸗ 
bergiiches Einguldenftüd mit der Jahreszahl 1841 zum 
Vorſchein gefommen, 

Diefe falfhe Münze befteht aus einem Gemifche 
unebler weißer Metalle, von melden Zinn den Haupt: 
beſtandtheil bilbet, und ift in Formen gegoffen, die von 
einem ächten Stüde abgenommen wurden. 
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Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörben haben Spähe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen dem Magiftrate 
Eichftätt mitzutheilen. 

Münden den 25. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1708. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeis-Behörben 
von Dberbayern. 
Berausgabung faljher Münzen betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

In nachſtehendem Abdrude wird ben obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben ber kgl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, vom 9, ds. Mts. zur 
gleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden ben 25. Januar 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Vitzthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 311, 


An fämmtlihe Diftriftspolizgeibehörben 
von Oberfranten. 
Verausgabung faliher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Oekonom Wolfgang Schreier von Wölfau hat 
vor ungefähr 3’/s Monaten, nad feiner Angabe - von 
dem Gütler Andreas Kellner von Pfaffenreuth bei Ge: 
legenheit der Rückzahlung eines Kapitals, einen mit ber 
Jahreszahl 1849 verjehenen Thaler ſächſiſchen Geprägs 
vereinnahmt. 

Diejes Geldſtück befteht nad der gutachtlichen Aeuße⸗ 
rung des fol. Haupt: Münz: und Stempelamtes München 
aus einer werthloſen, dem Meſſing ähnlichen Metallmiſch⸗ 
ung und ift in einer nach einem ächten Stüde angefertigten 
Form gegoffen. 





Dasfelbe unterfcheibet fich durch feine gelbe Farbe, 
bag ftumpfe Gepräge und den ſchlecht nachgemachten Ranb 
auffallend von ächten Stüden. 

Indem vor Annahme folder Falſifikate gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, 
nad dem Verfertiger und etwaigen Verbreiter berfelben 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges jachbienliches Er: 
gebniß dem k. Bezirlsamte Wunfiedel mitzutheilen. 

Bayreuth ben 9. Januar 1871. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Rosner. 


ad Nrum. 2630. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Geſuch um die Bewilligung einer Sammlung für die Abgebrannten 
in Waldſaſſen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Inhaltlih höchſter Entfchliekung des kgl. Staats: 
minifteriums bes Innern vom 17. l. Mts. haben Seine 
Majeftät der König dem Magiftrate Waldfafjen und 
bem bortigen HilfstomitE bie Genehmigung zu einer 
Sammlung freiwilliger Gaben für die Abgebrannten da— 
jelbft mittels öffentlihen Aufrufes im Umfange bes König: 
reiches allergnäbigft zu ertheilen geruht. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden biemit 
verftänbigt. 

Münden, den 24. Januar 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Num. 1552. 
Die Eledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Schlehdorf, 
Kol. Bezirlsamis Weilheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Meßner⸗, Kantor: und Drganiftenbienft zu 
Schlehborf, kgl. Bezirksamts Weilheim, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 44 Werktagd und 

12 Feiertagsjchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 
Die faifionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig bes Anſchlages 


ber Dienftwohnung 190 fl. 42 kr. 

h) aus dem Meßnerbienite 121 fl. 43 kr. 
ec) aus bem Kantor: und Organiften: 

bienfte 42 fl. 35 fr. 

Summa 355 fl. — fr. 

Die Laften beftehen in 12 fl. 23 kr. 

wonach ſich ein Neineinfommen von 342 fl. 37 kr. 


ergibt, welches ſich durch einen Bezug von 216 fl. aus 
dem Kreisfhulfond auf 558 fl. 37 Er. erhößt. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaflen: 

0 Tgw. 58 De. Garten 8.8. 8,70 

23 Tgw. 85 Dez. Wiejen 8. 3. 134,40 
zuſ. 24 Tom. 43 Dez. mit der St.:B.:3. 143,10. 

B werber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 18. Februar 1871 bei ber fol. Diſtrikts— 
ſchulinſpektion Weilheim II in Murnau einzureichen. 

Münden den 24. Januar 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
„ Rammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 








Vitzthum. 
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ad Nrum. 3812. 
Die erlebigte Pfarrei Pech Betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers 
erledigte proteftantifhe Pfarrei Plech, Delanats Creußen, 
mwirb zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachftehenben 
faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 


aus Staatsklaſſen: baar 87 fl. 30 kr. 
6 Klafter weiches Scheithol; 14 fl. 3 kr. 
aus Stiftungslaflen baar 39 fl. 15 kr. 
I. An Binfen 188 fl. 43$!r. 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung gut unb geräumig 30 fl. — k. 
6 Tgaw. 20 Dez. Grundſtücke 19 fl. 28 fr. 
aus ber Pfarrwalbung: 
6°/s Klafter weiches, */ı Alafter 
Buchenbrennholz 15 fl. 39 kr. 
6 Fuber Streu fl. 6 tr. 


IV. Ertrag aus Rechten: Bodenzinſe 100 fl. 24 kr. 
V. Aus Dienftesfunftionen "159 fl. 104 ke. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 9 fl. 574. 
Summa 622 fl. 17 k. 
Saften 37 fl. 424Mr. 
Reiner Ertrag 584 fl. 34jkr. 
Bayreuth ben 14. Januar 1871, 
Königl. proteftantifhes Ronfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 
ad Nrum. 228. 
Die Erledigung ber I. Pfarrſtelle bei St. Johannis in Ansbach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Stabtpfarrers erles 
bigte I. Pfarrftelle bei Sct. Johannis in Ansbach wirb zur 
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Bewerbung bis zum 15. März bs. Is. mit folgenben 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 
I. An ftänbigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen: baar 503 fi. 45 fr. 
an Naturalien: 
4 Säffl. 5 Mb. 3 Sz. Weizen a17f. 82 fl. dijfe. 
9 Schill. 4 My. 1 Bl. 3 &. Kom 
A 12 fl. 30 Er. 121 fl. 441. 
5 Schffl. 2 Me. 1 &. Haber & 
6 fl. 30 kr. 34 fl. 4 ki. 
aus Stiftungsfaflen: baar 15f. — k. 
an Naturalien: 
1Me. 3'/ S, Kom à 12fl. 30 kr. 
per Schäffel 2 fl. 29jf. 
1 Mtz. 8Vlt. 82/0 Sy. Haberäsfl. 30h. 2fl. Ti. 
(Die Getreibbezüge aus Staats 
und Stiftungskaſſen werben nad 
ben jährlihen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 
aus Gemeinbelaffen: baar 1 fl. 374. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Zus 
ftanbe befindet 60 fl. — kr. 
IL Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 347 f. I. 
Summa 1271 fl. 11. 
An Laften bievon ab 9. 881kr. 


Neinerttag 1261 fl. 324. 
An freiwilligen Geſchenken 25 fl, 
Ansbach, den 20. Januar 1871. 
Königliches proteftantifhes Ronfiftorium. 
Freiherr v. Linbenfels. 
Scherer, v. 2. 


er: — 
* J 
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ad Nrum. 128, 
Die erledigte proteftantifche Pfarrei Eichelsdorf ber. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Eicheldborf, Defanats Rügheim, 

wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden 

faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 

aus Staatslafien baar 

für Getreibe bie Normalpreife 


358. — kr. 
118 fl. 25 fr. 








aus Gemeinde: und Stiftungslaffen 37 fl. 30 fr. 
I. An Zinfen 251 fl. 48 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Delonomiegebäube 
im guten Stanbe 26 fl. — k. 
b) 10 Tgw 244 De. Grunbftüde 79 fl. 364fr. 
Anſchlag beren unentgeltlicher Be- 
ftellung ef. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Gemeinde: und Weiderecht 1 fl. 36 fr. 
Forftrecht, 2,01 Klfte. gemifches Prügel- 
holz, 440 gemijchte Wellen 17 fl. 4248. 
V. Aus Dienftesfunftionen 25 fl. 284 fr. 
Summa 591 fl. 6ikk. 
Laſten — fl. 281 Fr. 


Neiner Ertrag 590 fl. 38 fr, 
Bayreuth ben 15. Januar 1871. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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sd Nrum, 272. 

Die Erlebigung des proteftantif—en Stabtoifariats Nitftabt:Erlangen 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das proteftant. Stadtvifariat zu Altjtabt-Erlangen 
iſt durch bie Anftellung des bisherigen Vikars in Erle: 
bigung gelommen und wird hiemit bis 28. Februar 
ausgeſchrieben. 

Dasſelbe gewährt ein faſſionsmäßiges Einkommen 
von 525 fl. 14° Er. incl. ber zu 50 fl. angefchlagenen 
freien Wohnung. 

Ansbach den 25. Januar 1871. 

Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 

Freiherr v. Linbenfels. 


Scherer, v.n. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Gemäß höchſter Finanzminiſterialentſchließung vom 
6. Januar I. Is. wurde bie erledigte Stelle eines Bezirks: 
Geometer8 für den Meffungsbezirt Erbing dem Bezirks: 
Geometer Kunig in Pfaffenhofen feiner Verfegungsbitte 
entſprechend übertragen. 

Durch Regierungsentfäließung vom 15. Januar I. 38. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Taiting, königl. 
Bezirksamts Friedberg, dem Schulverwefer Lubwig Bayr 
zu Lochhaufen, k. Bezirlsamts Münden 1./Z., 

ber Schul: und Kirchendienft zu Bergen, k. Bezirks: 
amts XTraunftein, dem Schullehrer Joſeph Gutsjell 
zu Oberammergau, k. Bezirksamts Werbenfels, und 

ber Schul: und Kirchendienft zu Schwabſoyen, gl. 
Bezirlsamts Schongau, dem Schullehrer Jalob Schmu: 
berer zu NKleinberhofen, kgl. Bezirlsamts Aichach, vers 
lieben. 
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Baheriſches 










5 


von Bberbayern,. 


München, N 12. den 3. Februar 1871. 
Jahalt: 


Erledigung des Mehßner⸗ Kantor: und Organiſtendienſtes in Ramersdorf, der katholiſchen Pfarrei Finſing, k. Bezirkgamts Eberoberg, 
ber proteſtantiſchen I. Pfarrſtelle zu Roßſtall, Dekanats Zirndorf und ber Pfarrei Emtmannsberg. — Geſuch des Heinrich 
Battberg in Nürnberg um die Bewilligung zum Verkanfe eines Zahnmittels. — Der blödfinnige Bauersfohn Benedilt Zig: 
naf von Höch, Gemeinde Eglſee. — Dienſtes-Rachrichten. — Beilage Nr. 5. 




















ad Nrum. 2447, 4) für ben Chorregentendienft: 
Die Erledigung des Mehner: Kantor: Organiften: und Ehorregentens für Beforgung der Kirchenmuſik an 


dienſtes zu Namerederf betr. den Frauenfeſten und dem Kirch— 
Im Namen Seiner Majeität des Königs meihfefte 53 fl. 40 fe., wovon nad) 


von Bavern. 
Durch ben Tod des bisherigen Beſitzers ift ber 
Meßner-, Kantor, Organiſten- und Chorregentendienft 
in Ramersborf in Erledigung gelommen. 


Honorirung ber Mufifer in Anja 
zu fommen haben 10 f. — kr. 


in Summa 477 fl. 40 fr. 





Die Einkünfte dieſes Dienftes betragen: Die allenfalls gebotene Nettififation ber vorbezeich 
1. für ben eigentlichen Mefmerbienft: neten Anfäge bei ber bevorftehenden Herftellung einer 
a) an ftänbigem Gehalte 290 fl. — fr, Neuen Faflion für dem rubrizirten Dienft bleibt vorbe- 
b) an Gehaltsabbition I 
e) an Naturalien 12 fl. 45 ir. Bewerber um dieſen Dienft haben ihre vorjchrifts: 
d) Anfchlag der Dienftwohnung BL— mäßig belegten Gefuche bei ber fatholifhen Kirchen:Ver: 
e) Ertrag aus Dienftgründen sh 6 ir. waltung Ramersdorf binnen vier Wochen einzureichen. 
f) an Stolgefällen 40 fl. — kr. Münden ben 29. Januar 1871. 
g) von geitifteten Gottesbienften 1 fl. 45 fr. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
2) er > — Kantor⸗ und Kammer des Innern. 
ganiſtendienſt: 
von geſtifteten Gottesdienſten 30 fl. Ak. v. Zwehl. Praſident. Vitthu 
8) für den Kantor⸗ und Organiftenbienft: aihum. 
an ftändigem Gehalte 24 fl. — kr. 
17 


* 
— 
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ad Nrum. 3421. 
Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Finfing, kgl. Bezirfsamts 
Eberäberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 
Durd die Beförderung bes bisherigen Befigers ift 
die Fatholifche Pfarrei Finfing in Erlebigung gekommen. 
Diefelbe Liegt in der Diözeſe München: Freifing, im 
Delanate Schwaben und im kgl. Bezirksamte Ebersberg. 
Sie zählt bei 4 Stunden im Umfange 539 Seelen, 
1 Schule und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 


geftifteten Kapitalien 12 fl. 27 kr. 
H, Ertrag aus Grundftüden 416 fl. 15kr. 
HI. Aus dem Ertrage der Rechte 543 fl. — kr. 
IV. Ausden Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienfien 36 fl. 5öffr. 


2) an Stolgebühren 
V. Aus herlömmlichen Gaben und 


134 fl. 21 fr. 


Sammlungen 20 fl. 30 kr. 
in Summa 1164 fl. gitt. 
Die Laſten beſtehen: 

I. Wegen ber Staatszwecke 93 fl. b4kr. 
U. wegen bes Diözeianverbandes Tu TE 
III. wegen befonderer Zwede und 

Berhältaiffe der Pfarrei 30 fl. 334 fr. 





131 fl. 35kr. 
wonach ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 1032 fl. 
385 kr. ergibt. 
Hierauf laſten: 
- 3) ein Abſitzkapital von 600 fl. mit jährlichen Friften 
zu 50 fl. nebſt 40/0igen Zinſen, deſſen Tilgung 
mit dem Jahre 1879 enbigt; 


in Summa 
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b) ein Abfigfapital von 350 fl., das bis zum Jahre 
1884 mit jährlih 30 fl. abzuzahlen ift; 

c) ein Pfarrbaufapital zu 4050 fl., welches bis zum 
Jahre 1880 mit 4°/e zu verzinfen und vom Jahre 
1880 bis zum Jahre 1907 in ber Art zu tilgen 
ift, daß bie jährlihe Zahlung einſchließlich der 
Zinſen 236—260 fl. beträgt. 


In Folge eines im Jahre 1866 eingeleiteten Taufches 
befindet ſich bie Pfarrpfründe Finfing mit einem Orts: 
nahbar wegen Kirchenweg und Gartenzaun im Streit. 


Die bei ver Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


a) Garten 2 Tgw. 7 De. 
b) Feldgründen 64 Tgw. 82 Dez. 
c) Wiefen 42 Tgw. 22 Dez. 


in Summa 109 Xgw. 11 De. 

Zur Führung berjelben werben 3 männliche und 3 
weibliche Dienitboten, dann 4 Pferde, 12 Kühe und zum 
Uebernahmstapitale beiläufig 4000 fl. erfordert. 

Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefudhe binnen vier Wochen bei ber: 
jenigen fönigl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

München den 28. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Nrum, 280, 

Die erlebigte I. Pfarrftelle zu Roßſtall, Dekanats Zirndorf betr. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 

I. Pfarrſtelle zu Roßſtall wird zur vorſchriftsmäßigen Be 

werbung bis zum 15. März c, mit folgenden Bezügen 

ausgeſchrieben: 
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I. An ftändigen Gehalte: ad Nrum, 236, 
1. Aus Staatskaſſen: Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Emtmannäberg betr. 
a) an baarem Gelbe 83 fl. 30 fr. Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
b) an Naturalien: Die durch Todesfall erledigte proteftantifche Pfarrei 
Emtmannsdorf, Delanats Bayreuth, wird zur Bewerbun 
— * = u 70 fl. 2748. binnen 6 Boden mit —— ———— * 
(wird nah dem jährlichen zugen ausgeſchrieben: 
Normalpreisin Geld vergütet.) I. An ſtändigem Gehalte baar 3 fl. 5 
8 Klftr. weiches Holy à 8 fl. I. An Zinſen 162 fl. 214. 
15 fr. 66 ſl. — tx. m. Ertrag aus Realitäten: 
40 Stüd Wellen à 100 Stück Wohnung für eine Heine Familie, 
fl. 1 fl. 36 kr. teparirt im Innern 35 fl. — kr. 
2. Aus Stiftungskaſſen baar: 93 fl. 30 fr. 1 Tgw. 38 Dez. Garten 
1 Klftr. weiches Holz 8 fl. 15 fr. 36 Tgw. 88 De. Ader 
II. Zinſen aus Aftivfapitalien 426 fl. 24 ir. 5 Tgw. 47 Dez. Wiejen 


76 Tgw. 33 De. Walbung 


III. Ertrag aus Realitäten: 13,56 Rift. weiches Brennholz, 298 fl. 204 fr. 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, ' 8 Aftr, Stodholz, dann Al: 
welches ſich in einem guten bau⸗ u. Rechitreu, welches zur Zeit aus 
lichen Stande befindet und für obiger Waldung anfällt. 
eine große Familie Raum bietet 50 fl. — Fr. 
aus 1 Tgw. 92 Dez. Gärten 17 fl. 194. N. Ertrag - dem BBeiberedite st M 
, Bodenzins, 54 fl. — fr. 
aus 2 Tgw. 12 Dez. Wieſen 21 fl. 36 fr. 2,26 Miftr. weiches Holz nehft 
IV. Aus Rechten — fl. 10 k. Afıfren 16 fl. 254r. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 481 fl. 15 fr. V. Dienftesfunftionen 186 fl. 12 fr. 
Summa 1320 fl. 3 fr. VI, Obfervanzmäßige Gaben 9 ff. 411tr. 
Die Laften hievon ab 48 fl. 181kr. Summa 768 fl. 56} r. 
Reinertrag 1271 fl. 441tr. Laſten — sbllr. 
An freiwilligen Geſchenken 12 f. — &. Neinertrag 768 fl. — Fr. 
Ansbach den 26. Januar 1871. Bayreuth den 24. Januar 1871. 
Kgl. proteftantifhes Gonfiftorium. Konigliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Freiherr v. Linbenfels. Kahr. 


Scherer, v.n, Biedermann. 
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ad Nrum. 3177. 
Bekanntmachung. 
Gefuch des Heinrih Pattberg in Nürnberg um bie Bewilligung 
zum Verkaufe eines Zahnmittelö betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staates 
Miniſteriums des Innern vom 23. ds. Mts. Nr. 432 
wurbe bem Hanblungsreifenden Heinrich Pattberg von 
Nürnberg auf Grund eines Gutachtens k. Obermebizinal: 
Ausſchuſſes die Bewilligung zum Verkaufe feines Geheim⸗ 
mittels gegen Zahnſchmerzen nah Maßgabe der Aller 
höchſten Verordnung vom 17. Mai 1863, ben Verkauf 
von kosmetiſchen und von Geheimmitteln betr., unter ber 
Bebingung ertheilt, daß beim Verkaufe ber Preis von 6 fr. 
für ein Fläſchchen mit 2 Drahmen Inhalt nicht über: 
ſchritten und jede marktſchreieriſche Anpreifung unterlafjen 
werbe. 

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden den 30. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präſident. 

Vitzthum. 


ad Nrum. 2866, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehbörben 
von Oberbayern. 


Den blöbfinnigen Bauersjohn Benebilt Zignaß von Höd, 
Gemeinde Eglſee betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich eines Ausjchreibens der kgl. Regierung 
von Niederbayern, Kammer des nern, vom 16. d. M. 
bat ſich der blöbfinnige Bauersſohn Zignaß von Höch, 
Gemeinde Eglfee, am 1. November vor. 8. wiederholt 
von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß deſſen Aufent- 
baltsort bis jetzt ermittelt werben konnte. 
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Die obengenannten Behörben werben beauftragt, nad 
bem Bermißten geeignete Nachforſchung zu pflegen und ein 
etwaiges ſachdienliches Nefultat unter gleichzeitiger Ber 
richterſtaltung an die unterfertigte f. Stelle dem k. Bezirks: 
ante Pafjau mitzutheilen. 

München den 30. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bisthum. 


— —— — 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Januar l. Is. dem 
Prieſter Wolfgang Reithmeier, Kommorant in Gög— 
gingen, kgl. Bezirlsamts Augsburg, das Benefizium zu 
U. 2. Frau in Rain, königl. Bezirksamts Aichach, aller: 
gnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 25. Januar l. Is. dem 
Priefter Gallus Hofemann, Schulbenefiziat in Pullach, 
k. Bezirfsamts Münden l. d. J., die katholiſche Pfarrei 
ZTuntenhaufen, kgl. Vezirksamts Roſenheim, allergnädigft 
zu übertragen geruht. 

Durch Regierungsentſchließung vom 15. Januar I. Is. 
wurde ber Schul: und Kirchendienft zu Dünzing, k. Bezirks— 
amts ngolftadt, dem Schullehrer Adam Dar zu Dein: 
ling, k. Bezirlsamts Ingoljtabt, und 

der Schul: und Kirchendienft zu Mörmoofen, königl. 
Bezirksamts Mühldorf, dem Schullehrer Gottlieb Mepger 
zu Dorfen, k. Bezirlsamts Eberäberg, verliehen. 

Durh Regierungs-Entſchließung vom 30. Januar 
bs. Is. wurde ber Schul: und Kirchendienft zu Adelz- 
haufen, k. Bezirksamts Aichach, dem Schullehrer Matthäus 
Gaftberger zu Rieden, königl. Bezirklsamts Friedberg, 
verliehen. 
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Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 





J% 13. 


den 7. Februar 1871. 





Inhalt. 


Freifahrt ber Angehörigen von Solbaten. — Brandaffı 


eluranz:Rechnung des k. Bezirlsamts Rottenburg pro 1868,60 unb 1869,70. — 


Geſuch der Mülersehefrau Magdalena Huber von Aſchheim um die Bewilligung einer Kollelte. — Die Entweichung einer in 
Eglſee, Gemeinde Karmenſölden, k. Bezitlsamts Amberg, proviſoriſch beheimatheten taubjtummen Mannsperſon. — Abwejenheit 
bes Verwaltungsmitgliedes Jalob Wolf von Schelldorf. — Aufgreifen einer taubſtummen Mannsperſon. — Erledigung ber 
latholiſchen Pfarrei Oberhading, k. Bezirlgamts Münden r. db. J., des Kurat- und Schulbenefiziums Etting, k. Bezirksamts 
Aichach, der Bezirksarztes ſteille 1. Maſſe in Lichtenſels, und des Schul: und Kirchendienſtes zu Arnbach, k. Bezirlsamts Dachau. 


— Schrannen ⸗Anzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum.. 3566. 
An fämmtlide Diftriftsverwaltungsbebörben 
von Oberbayern. 
Freifahrt der Angehörigen von Soldaten betr. 
Im Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 

Gemäß höchſter Entſchließung des königl. Staats: 
minifteriums des Handel und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 27. Januar Ifd. 38. Nr. 807 wird den fämmtlichen 
Ditriftsverwaltungsbehörben von Oberbayern nachſtehend 
ein von bem genannten Igl, Etaatsminifterium im bez. 
Betreffe an die Generaldireftion ber f. Verkehrsanſtalten 
ergangener höchſter Erlaß vom 27. Januar 1871 zur 
Kenntnignahme und Darnachachtung mitgeteilt. 


Münden den 1. Februar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sanımer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Königer. 


(Abbrud) ad Nrum. 807. 


Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die Angehörigen ber Armee, welche krank ober ver: 
wunbet aus bem Felde heimfehren, werben nah Maß: 
gabe ber vorhandenen Zofalitäten in bie Spitäler bes 
Landes vertheilt, und find deßhalb in vielen Fällen von 
ihren Angehörigen weit entfernt. 


Der Wunſch der Betheiligten, mit ihren Angehörigen 
im perjönlichen Verkehr zu treten, ift zumeilen nicht nur 
ein berechtigter, jonbern fogar eine Folge der Noth— 
wenbigfeit. 


Diejen perfönlicen Verkehr zu ermöglichen, erſcheint 
als ein Gebot ber Billigkeit, wenn dieß ohne Schädigung 
wichtigerer Intereſſen gefchehen kann. 


Aus dieſen Erwägungen werden im Einverſtändniß 
mit ben k. Staatsminiſterien des Innern, der Finanzen 


und des Krieges folgende Anorbnungen erlafjen: 
18 
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1) Die Angehörigen vermunbeter oder kranker bayerischer 
Soldaten, nämlih Eltern, Gatten, Geſchwiſter und 
Kinder berfelben, können zum Behufe des Bejuchs 
ber in Spitälern weilenden Familienglieder freie 
Hin: und Nüdfahrt auf den bayerifchen Staat: 
Eifenbahnen in ber III, Wagenklaffe unter folgen- 
ben Borausfegungen erhalten: 

2) Die freie Fahrt kann nur einem Familiengliede, 
in Fällen, in welchen die Orbnung von Rechts- 
Verhältniffen dieß nöthig macht, den zur Ordnung 
berjelben erforderlichen Perjonen, welde in dem 
Biffer 1 benannten Berhältnijfe ftehen, gewährt 
werben. 

3) Diejenigen, welche von ber eingeräumten Begünſtig⸗ 
ung Gebrauch machen wollen, haben ihr Geſuch bei 
ber zuftändigen Diftrifts:Verwaltungsbehörbe zu 
Protufol zu geben und mit ben veranlaffenden 
Motiven furz zu begründen. 

4) Die Diiiriftspolizeibehörden haben das betreffende 
— tar: und jtempelfrei zu behandelnde Protokoll 
von furzer Hand unter Beftätigung der die geftellte 
Bitte begründenden Momente birelt und unmittel 
bar an die General:Direftion der kgl. bayerijchen 
Verkehrs: Anftalten, Abtheilung für Betrieb, einzu: 
ſenden, welche die entiprechende Freifahrts-Legiti— 
mation der Zugangsitation behufs Aushändigung 
an den Gejuchjteller im Falle der Begründung des 
Geſuches hinausgeben wird. 

5) Um Unzulömmlichleiten bei der Ausführung zu 
vermeiben, ift in jevem Gejuche der Anfangsort und 
ber Zielpunft der Neife genau zu bezeichnen. Der 
mit ber Freifahrt Begünftigte muß die vorgejchrie: 
bene Route einhalten, und darf bie Legitimation 
an feine dritte Perfon bei Vermeidung der im Ber 
triebsreglement angedrohten Nachtheile für jene 
Fälle abtreten, in welchen Reiſende ohne Billet be- 
troffen werben. 

Die vorjtehend eingeräumten Begünftigungen werben 
nur jo lange gewährt, als nicht Unzukömmlichkeiten ich 
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baraus ergeben, weshalb die General:Direktion ber fgl. 
Verfehrsanftalten, Abtheilung für Betrieb, angewiefen 
wird, den Bolzug dieſer Anordnung genau überwachen 
zu laſſen und etwaige Ausjchreitungen zur Anzeige zu 
bringen. 
Münden den 27. Januar 1871. 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Shlör. 


An Durd den Minifter 
die General:Direftion ber ber Generaljefretär 
fol. Verkehrs: Anftalten, Minifterialrath 


Abtheilung für Betrieb. 
Betr. w. v. 


gez. v. Cetto. 


ad Nrum. 3258. 
An fämmtlide Egl. Bezirfsämter und um 
mittelbaren Magiitrate von Oberbayern. 


Die Brandaffefurang: Rechnung des Fönigl. Bezirlsamts Rottenburg 
pro 1869/69 und 1869/70 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Den vorgenannten Behörden wirb nachfolgend bie 
im rubrizirten Betreffe ergangene höchſte Entſchließung 
bes fgl. Staatsminifteriums des Handels und ber. öffent: 
lichen Arbeiten vom 23. Januar ec. ad Nrm. 294 im 
Abdrude zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgeteilt. 
Münden den 31. Januar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 294, 
Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten, 
Auf die vom f. Bezirksamte Rottenburg gegen bie 
Anorbnung im $. 8 des Brandaſſekuranz⸗ Rechnungé⸗ 


Pr 


zn} Erg 
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Beſcheides pro 1869/70 erhobene Berufung vom 23, 
v. Mts. wird zur Entſchließung eröffnet, was folgt: 


Die Tönigl. Regierung, Kammer des Innern, von 
Niederbayern hat im Ziff. 5 ber Entſchließung vom 27. 
November 1869 Nr. 20,563 und mwieberholt im Ziff. 8 
der Entfchließung vom 24. Oftober v. Is. Nr. 19,187 
die Austellung geiteınpelter Monatöquittungen für bie 
dem I. Bezirksamtsfhreiber aus der Brandaſſekuranzkaſſa 
bezahlten Monatsbezüge von je 20 fl. verlangt. 


Das Lönigl, Bezirksamt Rottenburg erachtet dieſe 
Stempel:Anwendung nicht für nothwendig, weil der auf 
den monatlichen Gefammtbezug be3 I. Bezirfsamtsfchreibers 
m 41 fl. 40 fr. treffende 3 fr. Stempel fchon zu den 
Duittungen desfelben für die aus der Staatskaſſa beim 
f. Rentamte fließenden Monatsbezüge von je 2L fl. 40 kr. 
verwendet wird. 


Die Frage der Stempelanmwendbung zu ben Duittungen 
über die aus den Brandafjekuranzlafjen bezahlten Bezüge 
der Bezirksamtsſchreiber wurde nad vorgängigem Be: 
nehmen mit dem königl. Staatsminifterium ber Finanzen 
durh bie an bie k. Regierung, Kammer des Innern, von 
Schwaben und Neuburg erlafjene Entichliefung vom 13. 
Januar 1867 Nr. 11,686 bereits dahin entſchieden, daß 
fraglihe Duittungen gradationsſtempelpflichtig ſeien. 


Gemäß der Entſchließung des unterfertigten königl. 
Staatdminifteriums vom 9. Januar 1864 Nr, 82, bie 
Vergütung für das Schreibeperfonal der Bezirlsämter 
biesfeits des Rheins binfichtlich der Gefhäftsführung für 
die Immobiliar-sFeuerverfiherung betreffend, dann ber 
Entihliegung des k. Staatsminifteriums bes Innern vom 
21. Januar 1864 Nr. 290 im gleichen Betreffe it nämlich 
dem I. Bezirfsamtsfchreiber ein Betrag von 240 fl. in 
monatlichen Raten aus ber einſchlägigen Brandafjefurang: 
Kaſſa unmittelbar gegen vorſchriftsmäßige Quittung aus: 
wmbezahlen, und es hat berfelbe zur Ergänzung auf einen 
Sefammtbezug von 500 fl. weiter in Monatsraten 260 ff. 
ans der Staatskaſſa, ſohin durch das treffende Nentamt 
M erhalten. 


we, \ 
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Der I. Bezirksamtsſchreiber hat demnach verfchiebene, 
theild aus der Brandaſſekuranz⸗Kaſſa, theils aus ber 
Staatskaſſa geſchöpfte Bezüge, und da er hierüber noth: 
wendig aud verſchiedene Monats: nebit Hauptjahres⸗ 
Duittungen ausftellen muß, jebe berjelben aber für fi 
nad) $. 3 lit. a der allerhöchiten Verordnung vom 18. 
Dezember 1812 über das Stempelmejen (Negasbl. 1813 
©. 65) grabationaftempelpflihtig erſcheint, fo fanın bie 
Stempelanwendung zu ben Quittungen über bie Monats 
bezüge aus der Brandaſſekuranzkaſſa nicht erlaffen werben. 


Unter Rüchchluß der Beilagen des Berichtes vom 
6. ds. Mts. wirb noch bemerkt: 


1) Bezüglich der übrigen vom k. Bejzirksamte Rotten⸗ 
burg insbeſondere gegen bie 88. 4 und 11 bes 
Brandaſſekuranz⸗Rechnungsbeſcheides pro 1869/70 
erhobenen Bedenken ift das unterfertigte k. Staats⸗ 
minifterium zur Entſchließung nicht veranlaßt, ins 
dem in ber bezirksamtlichen Vorſtellung vom 11. 
November v. 8. Iebiglich gegen bie SS. 4 und 8 
bes bejagten Rechnungsbeſcheides bie Beſchwerde 
angemeldet, diejelbe aber laut Vorftellung vom 23, 
v. Mts. nur mehr binfichtfih des $. 8 aufrecht er= 
balten wurbe, fo daß ber fol. Regierung, Kammer 
de3 Innern, anbeim gegeben werben muß, bie 
fraglichen ganz begründeten Anordnungen in Vollzug 
zu bringen. 


2) Dem Belege Nr. curr. 39 ber Branbaffefurang: 
Nehnung pro 1869/70, welder bie Abquittirung 
ber Bezüge des I. Bezirksamtsſchreibers für bie 
Monate Dezember 1869, dann Januar und Februar 
1870 zu je 20 fl. enthält und nur mit einem 
3 fr. Stempel verjehen wurde, da jeber dieſer Be—⸗ 
träge für fi ber Stempelpflicht unterliegt, noch 
zwei 3 fr. Stempel beizufaffiren gemeien. 

Funftionsbezüge, beren Auszahlung mie bier 
monatlich angeordnet ift, können zwar für mehrere 
Monate zugleich erhoben werben, dieſelben find je: 


doch behufs ber richtigen Stempelanwendung und 
15* 
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zur Dermeibung ber gemäß $. 19 ber allegirten 
Stempelorbnung nur ausnahmsweile zuläffigen 
Stempelabfaffirung fünftig für jeden Monat ge 
fonbert quittiren zu laffen. 


München ben 23. Januar 1871. 


Auf Seiner Majeät des Königs Allerhöchſten Befehl:, 


v. Schlör. 

An Durd den Minifter 
bie k. Regierung, K. d. J., ber Generalſekretär 
von Niederbayern. Miniſterialrath 

gez. v. Cetto. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 2890. 


An die königl. Bezirksämter von Ober— 
bayern, dann die Stadtmagiſtrate Mün— 
chen, Freiſing, Ingolſtadt und Roſenheim. 
Geſuch der Müllersehefrau Magdalene Huber von Aſchheim um bie 
Bewilligung einer Kollelte betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das ben Müllerseheleuten Martin und Magdalena 
Huber von Aſchheim, kgl. Bezirksamts Münden r./F., 
gehörige MWendlmülleranwefen dafelbft wurde durch dem 
am 25. Dftober vor. 8. ftattgehabten Sturm theilmeife 
in Dadhung und Mauerwerken in einer Weiſe beſchädigt, 
daß die bauliche Wieberherftellung besfelben nach ted> 
nifhem Gutachten einen Koftenaufwand von beiläufig 
500 fl. erfordert. 

Da dieſes Anweſen faft über feinen Werth mit 
Hypothelen belaftet iſt, und Martin Huber feit 9. Dfto- 
ber vor. 38. als Landwehrmann zum 4. Chevaurlegerd: 
Regiment einberufen, zur Zeit noch im Felde fteht, To 
ift die zurüdgelaffene Ehefrau nit im Stande, jenen 
Aufwand zu beftreiten. Debhalb wird biemit bie Be— 
willigung ertheilt, daß für biefelbe zum Zwecke der Ne- 
paratur bes bezeichneten Anweſens bei den Müllern in 
Dberbayern eine Sammlung vorgenommen werbe. 
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Die obengenannten Behörben werben bemgemäß be 
auftragt, biefe Sammlung in Vollzug zu ſetzen und bas 
Ergebniß binnen 6 Wochen an bas kgl. Beirkdamt 
Münden r. d. J. zu überjenden. 

Münden ben 31. Januar 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. gZwehl, Praſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1815. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Entweichung einer in Eglſee, Gemeinde Karmenfölben, k. Bejirks⸗ 
amts Amberg, provijorifc) beheimatheten taubfiummen Mannsperſon 
beirefiend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Die im Ausjhreiben ber unterfertigten Stelle vom 
4. September 1866 unb 2. Mai 1869 näher. bejchriebene 
taubftumme Mannsperfon, welder in Eglſee, Gemeinde 
Karmenjölden, proviforiich die Heimath angemwiefen wurbe, 
bat fich laut Anzeige der Gemeindeverwaltung Karmen: 
földen am 26. vor. Mts. abermals entfernt, ohne daß 
man vermuthet, wohin fie fich begeben hat. 

Der Taubjtumme trug bei feiner diesmaligen Ent 
fernung graue Joppe und Hofe, einen röthlichen Filzhut, 
Stiefel, alles im fehr zerriſſenen Zuftanbe. 

Die obengenannten Behörben werben baher beauftragt, 
auf fraglihe Mannsperjon wiederholt Spähe zu verfügen, 
diefelbe im Betretungsfale feftnehmen und an das königl. 
Bezirksamt Amberg abliefern zu laſſen. 

Münden den 31. Januar 1871, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bigthum. 
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ad Nrum. 1339, 
An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 


Oberbayern. 
Abweſenheit des DBermwaltungsmitgliedes Jakob Wolf von Schellborf 
betreffend. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die durch Ausfchreiben vom 24. vor. Mts. angeorbs 
neten Nachforſchungen find einzuſtellen, nachdem Jakob 
Wolf inzwiſchen in ſeine Heimath zurückgelehrt iſt. 

Münden den 31. Januar 1871. 

KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfident. 
Bigthum. 


ad Nrum. 3315. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehördben von 
Oberbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Mannsperfon betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausichreibens ber kgl. Negierung 
von Niederbayern, Kammer des Innern, vom 16. d. M. 
wurde am 2. Januar Ifd, 8. in Reisbach eine taub: 
fumme Mannsperfon aufgegriffen, beren Identität bisher 
nicht fetgeftellt werben konnte. 

Diefelbe mißt 5° 11, ift von magerem Körperbau, 
hat graue Augen, braune Haare, braunen Schnurs und 
Knebelbart und fteht im Alter von 27—30 Yahren. 

Am Leibe trägt fie ein leinenes Hemd, eine geftricte 
baummollene Unterhofe, einen abgetragenen Spenfer nebft 
Gilet von röthlihem Tuche, eine ſchwarze fchlechte Tuch 
bofe, ein Paar noch gute Halbftiefel, als Kopfbebedung 
einen alten ziemlich großen ſchwarzen Filzhut. 

Die obengenannten Behörden merben aufgeforbert, 
über Die Perfönlickeit und Heimath des bezeichneten 
Zaubſtummen Nachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges 
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fachbienliches Nefultat dem fol. Bezirksamte Dingolfing 
mitzutheilen. 
Münden ben 31. Januar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitthum. 


ad Nrum. 3835. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Oberhaching, k. Bezitksamis 
Münden r./J-, betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch die Beförderung bes bisherigen Befigers iſt 
bie fatholifche Pfarrei Oberhaching in Erlebigung gekommen. 
Diefelbe Liegt in der Erzdiözefe München: Freifing, 
im Delanate Oberföhring und im- königl. Bezirksamte 
Minden r./J. 
Sie zählt bei 6 Stunden im Umfange 2146 Seelen, 
14 Nebenorte, mworunter 4 Filialen, 4 Benefizien und 
4 Schulen, und wird vom Pfarrer und bem Benefiziaten 
paftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Binfen von den zur Pfarrei geftifteten 
Rapitalien 33 fl. 314fr. 
II. Aus dem Ertrageber Realitäten 257 fl. — fr. 
III. Aus dem Ertrage der Rechte 391 fl. 11kr. 
IV. Aus den Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottess 


bienften 68 fl. 304Er. 

2) an Stolgebühren 629 fl. 54 fr. 
V. Aus herlömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 77 fl. 30 kr. 


in Summe 1457 fl. 374fr. 
Die Laften beftehen: 
I, Wegen der Staatszwecke 51 fl. 39 kr. 
II. wegen bes Diözefanverbandes 8 fl. 404. 
in Summa 60 fl. 204r. 
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wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1397 fi. 
17° Er. ergibt. 

Die Rektifitation ber einzelnen Faffionsanfäge bleibt 
vorbehalten. 

Auf der Pfarrpfründe ruht ein Neft von einem 
urfprünglid 947 fl. betragenben Onustapital zu 50 fl., 
ber im Jahre 1871 abzutragen ift. 

Ueberbieß ift in jüngfter Zeit die Aufnahme eines 
Onustapitals von 2000 ft. genehmigt worben, für welches 
bie Abfigfriften erft zu regeln find. Bezüglich der sub 
Ziff. V bezeichneten Kirchtrachtreichniffe beftehen Differenzen 
mit den Pfarrangehörigen. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 

90 Tgw. 28 Dy. 
Grunbftüden, worunter fi 30 Tgw. 70 De. 
Daldungen befinden. 

Zur Führung berfelben werben 1 männlicher und 
3 weibliche Dienfiboten, dann 2 Pferde, 6 Stüd Homs 
vieh und zum UWebernahmsfapitale beiläufig 2000 fl. 
erforbert. 

Schließlich wird befannt gegeben, daß bie Erhebung 
bes Benefiziums Grünwald zu einer Kuratie in Antrag 
gebracht ift, und daß ber Pfrünbebefiger im alle der 
Realifirung dieſes Projektes bie hieraus ſich ergebenden 
Folgen ohne Widerrede fich gefallen zu laſſen hat. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 4. Februar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 3643, 
Die Erledigung des Nurat: und Schul:Benefiziums Etting, Lönigl. 
Verirkdamts Aichach beit. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Beſitzers ift 
bas Kurat- unb Schulbenefizium Etting in Erledigung 
gelommen. 

Dasjelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, im Dela- 
nate Nain und im Bezirksamte Aichach. 

Die Einfünfte dieſes Benefiziums betragen: 

I. An ftändigem Gehalte und Holzbezug: 
aus Stiftungs: und Gemeinde: 





Kaſſen 310 fl. 28 kr. 
II. Aus Zinſen von Kapitalien fl. — k. 
III. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
a) Wohnungsanihlag 22 fl. 48 fr. 
b) Ertrag aus Grundftüden 171 fl. 54 kr. 
in Summa 513 fl. 10 ft. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen bes Diözefanverbanbes 5 f. 56 f. 
II. Wegen befonderer Zmede und 
Verhältniffe der Pfarrei 2 fl. 45 ir. 
in Summa 8fl. 41 k. 


wonad ſich ein fajfionsmäßiger Neinertrag von 504 fl. 
29 fr. ergibt. 

Die bei dem Benefizium befindliche Defonomie be 
ſteht in 17,99 Tagw. Garten, Aeder, Wiefen und Holz, 
wovon 12,36 Tgw. ftänbig an die Gemeinde um 150 fl. 
verpachtet find. 

Zur Bewirthſchaftung ber übrigen 5,63 Tagm. it 
ein weiblicher Dienftbote und ein Uebernahmskapital von 
beiläufig 200 fl. erforderlich. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor- 
ſchriftsmäßig belegten Gefuche 

binnen vier Moden 
bei berjenigen tgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
















einzureichenden Gefuchsbelegen gehört auch 
über bie nad) $. 48 des Normatives über 
hrerbildung vom 29. September 1866 unb 
m Minifterial:Entihließung vom 24. Februar 
tus: Minift.»Bl. Nr. 5) beitandene Prüfung. 
Münden ven 2. Februar 1871. 
öniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 

Vitzthum. 


Nrum. 3399. 
igung ber Besirfdarztedftelle I. Klaſſe in Lichtenfels betr. 
Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
' Die Bezirksarztesſtelle I. Klaſſe in Lichtenfels im 
rungsbezirfe von Oberfranken ift in Erledigung ges 
en; Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchrifts— 
ig belegten Geſuche bei der ihnen vorgefegten königl. 
ng, Kammer bes mern, bis zum 12, Februar 
. einzureichen. 
‘ Münden den 31. Januar 1871. 
Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Bigthum. 


Nrum. 2728. 

; Erlebigung ded Schul: und Kirchendienſtes zu Arnbach, Tal. 
Bezirlsamis Dachau, betr. 

m Namen Seiner Majeftät des Königs 

1 von Babern, 

Der Schul: Mefner: Kantor: und Drganiftenbienft 
ınbad, Fol. Bezirksamts Dachau, ift in Erlebigu: 
men. 
Die Schule zählt 42 MWerktagd: und 
20 Feiertagsſchüler 
wird von bem Schullehrer allein verſehen. 
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Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Aufchlages 


der Dienftwohnung 166 fl. 41 fr. 

b) aus dem Mefnerbienite 57H. 45 fr. 
c) aus dem Kantordienfte 27. TE. 
Summa 251 fl. 33 kr. 

Die Laften beftehen in 20 fl. — fi. 
wonach ſich ein Neinertrag von 281 fl. 83 fr. 


ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wirb. 


An Grundftiden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


a) als Lehrer: 


0 Tgw. 21 Dez. Garten V. 3. 3,36 

1 Tgw. 23 De. Ader V. 8. 9,67 

3 Tow. 73 Dez. Wieſen 2. 3. 25,55 

0 Tgw. 08 Dez. Krautbeete 8.3. 1,20 

0 Tgw. 26 Dez. Dedungen 2. 8. 1,30 
b) als Meßner: 

0 Tgw. 51 Dez. Wiefen 8. 8. 8,67 


zuf. 6 Tgw. 02 Dez. mit der Steuer-Berh.:. 49,75. 
Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem jyunktionsgehalte von 
60 fl. des Jahres dem aujzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben, 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 24. Februar 1871 bei ber k. Diſtriltsſchul⸗ 
infpeftion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 
Münden den 31. Januar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 
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2 Vaheriſqes 
Amtsblatt 


non Dberbayern. 








München, N 14. den 9. Februar 1871. 





Inhalt. 
Berhandlungen bes Landrathes von Oberbayern in befien Sthungen vom 28. Januar bis 5. Februar 1871. 





Brotofoll 
über bie 
FHröffnung des Sandrathes von Oberbayern 
für das Jahr 1871, 
aufgenommen München am 23. Januar 1871. 


Gegenwärtige: Alerhöhfter Entfhliegung vom 15. biefes Monats auf 
Der k. Staatsrath und Regierungs-Präfident ben beutigen Tag feitzujegen gerubt. 
von Zwehl, j Nahdem nun bie Mitglieder bes Lanbrathes von 


Dberbayern in beihlußfähiger Anzahl fi eingefunben 

ber E. Regierungs-Präfidial-Gefretär und durch eine Deputation ben k. Regierungs-Präfidenten 

Lader bievon in Kenntniß geſetzt hatten, eröffnete berjelbe bie 

Berfammäung in feierliher Weife, beeidigte hierauf die 

erſchienenen Mitglieber des Sandrathes und übergab jo- 

bann bie ſämmtlichen Landraths-Wahlverhandlungen jo- 

Seine Majeftät der König haben bie Ver- wie bie bezüglichen Berathungsgegenftände an ben ver- 
fammlung der Landräthe für das Jahr 1871 vermöge fammelten Lanbrath. 


und die nahftehend unterzeichneten Lanbrath- 
Mitglieder. 
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Zur Betätigung beffen unterzeichnen: 
Angerpoitner. Weinzierl, Dr. Braas. v. Schilder. Aufhaufer. Halter. Frhr. v. Perfall. Graf v. Zundt. Zoſ. Wispauer. 
Arnold. Foyer. Erhardt. Badhaufer. Baumgartner. Kav. Wild. Stöcher. Schrott. Höfter. Bermüller. Doppelhamer. 
Hiedermayr. Grünwald, Tipp. C. Billing. Mittermaier. Hagmayer, Pointner. Spett. 9. Engel. Briner. Cornet. 
Dr. Winterhalter. Dr. Prantl. Brey. 


Der k. Regierungs-Präfident von Oberbayern. 


(L. 8.) v, Zwebl, 
8 der. 
Protokoll 
über bie 
Berpflidtung der Mitglieder des Sandrathes von Oberbayern 
für das Jahr 1871 
aufgenommen Münden am 23. Januar 1871, 
In Gegenwart 1871 haben bie nachſtehend unterzeichneten Mitglieder bes 
best, ——— Landrathes den vorgeſchriebenen Eid in die Hände des 
ä i , 
von Zwehl, f. Regierungs-Präfidenten abgelegt, wie folgt: 
bes f. Regierungs- Präfidial-Selretärs „Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorfam bem 
Lader Geſetze, Beobachtung der Staatsverfafjung und ge 


und bes verfammelten Landrathes. wifenhafte Erfüllung der bem Lanbrathe obliegenden 
Nach dem Schluffe der feierlichen Eröffnung der Ver- Pflichten, fo wahr mir Gott helfe und fein heiliges 
fammlung bes Lanbrathes von Oberbayern für das Jahr Evangelium.“ 


Zu befien Betätigung unterzeichnen R 
Angerpoitner. Weinzierl, Aufhaufer. Dr. Traas. v. Schilcher. Balter. Irhr. v. Perfal. Graf v. Hundt. Foyer. 
Arnold. Baumgartner. of. Wispauer. Erhardt. Badhaufer. Schrott. Höfter. Jav. Wild. Bermüller. Stöcher. 
Boppelhamer, Grünwald. Tipp. MWiedermayer. €. Billing. Mittermaier. Pointner. Hagmayer. Spett. 3. Engel. 

Drtner. Cornet. Dr. Winterhalter. Dr. Prantl. Brey. 


Der R. SAME -Hräfident von Oberbayern. 


. l. 
v. Zweh — 
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Protokoll 


über die 
J. öffentliche Sitzung des Fandrathes von Oberbayern 


am 23, Januar 1871. 


Gegenwärtig: 
37 Landrathsmitglieder. 

Nach erfolgter feierlicher Eröffnung bes Landrathes 
lud das an Lebensjahren älteſte Mitglied, Landrath 
Soyer, bie Verfammlung ein, zur Wahl ihres Präfi: 
benten unb Gefretärs zu fchreiten und wurde hiefür auf 
mehrjeitigen Antrag der Modus durch Stimmzettel be— 
liebt. Für bie Präfidenten-Stelle fiel die Wahl auf bas 
Landrathsmitglied Babhaufer, für die Sefretär-Stelle 
auf bas Lanbrathsmitglied von Schilder. 

Der Vräfivent dankte der Berfammlung für das ihm 
geworbene Vertrauen unb gab ein Geſuch bes Lanbraths- 
mitgliedes Profefford Dr. von Pözl befannt, wonach 
berfelbe wegen ber Folgen einer ſchweren Krankheit auf 
Grund ärztlichen Zeugniffes um Urlaub für bie bevow 
flehenden Sigungen nachſucht. 

Dieſes Geſuch wurde vom Landrathe genehmigt und 
veranlaßte hierauf der Präſident die Verſammlung, zur 
Wahl der Ausſchüſſe zu ſchreiten. 

Auf Antrag des Landrathes Arnold, ber von 
mehreren Landrathsmitgliedern unterftügt wurde, beſchloß 
bie Verſammlung, behufs gründlicher Behandlung ber Bes 
rathungsgegenftänbe, ftatt ber bisherigen zwei Ausichüffe 


mit je neun Mitgliedern, vier Ausjhüfle nad ben Kapi— 


teln des Rreisbubgets getheilt und einen fünften für Prüfs 
ung der an ben Landrath gelangenden Anträge und Be» 
ſchwerden, jeben biefer fünf Ausſchüſſe mit fünf Mit 
gliebern zu wählen und bie Prüfung ber Rechnungen 
und Grundbüder ber Brandaſſekuranz⸗Kaſſa nad dem 
Geſetze über bie FFeuerverfiherungsanftalt vom 28. Mai 


1852, wofür bisher ein befonberes Gomits beftanben, 
diefem fünften Ausfchuffe zugumeifen. 

Die durch Stimmzettel für jeden Ausſchuß gefonbert 
vorgenommene Wahlhandlung ergab folgendes Refultat: 


I. Ausfhuß 
für Erziehung, Bildung und Kultus: 
bie Lanbräthe : 
Wispauer, 
Grünwald, 
Schrott, 
Angerpoitner und 
Prantl. 


U. Ausſchuß 
für Induſtrie und Aultur: 
bie Lanbräthe: 

Baron von Berfall, 
Drtner, 
Erhardt, 
Guggenheimer und 
Doppelhbamer. 


II. Ausſchuß 
für Gefundheit und Wohlthätigkeit: 
bie Lanbräthe: 
Bermüller, 
Brey, 
Wild, 
Pointner und 


Engel. 
19* 


IV. Ausfhuß 
für Strafen- und Waſſerbau: 


bie Lanbräthe: 


Arnold, 
Gornet, 
Weinzierl, 
Halter und 
HSefter. 


V. Ausſchuß 
für Prüfung der Anträge und Beſchwerden: 
bie Lanbräthe: 


Baumgartner, 
Mauermayr, 
Winterhalter, 
Fraas und 
Billing, 


nachdem das mit gleicher Stimmenzahl gewählte 
Landrathsmitglied Stöſcher freiwillig zurüdgetre- 
ten war. 


Hierauf gab ber Präſident ben an ben Landrath ge» 
langten Einlauf befannt, nämlid: 


1) ein Schreiben der k. Regierung von Oberbayern, 
bie für das Jahr 1871 an ben Landrath zu brine 
genden Berathungsgegenftänbe; 

2) ein Urlaubsgefud des Landrathes Profeſſor Dr. von 
Pözl; 
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8) ein Schreiben ber k. Regierung von Oberbayern, 
Verlaffenihaft bes Ritters von Maffei; 

4) ein Schreiben ber k. Regierung von Oberbayern, 
Ergänzung ber Gejhmwornen-Hauptlifte; 

5) ein Schreiben der k. Regierung von Oberbayern, 
Berbefierung des Feuerlöſchweſens; 

6) ein Schreiben ber k. Regierung von Überbayern, 
bie gewerblichen Fortbildungsfchulen ; 

7) ein Schreiben ber k. Regierung von Oberbayern, 
Geſuch der Vertreter ber Proteftanten von Reichen: 
ball um Zufhuß zum Bau einer proteftantiichen 
Kirche; 

8) ein Schreiben ber k. Regierung von Oberbayern, 
Erweiterung bes Burgfriebens der Stabt Münden; 

9) ein Unterftügungsgefuh des Mindener Fröbel⸗ 
Vereines; 

10) ein Schreiben der k. Regierung von Oberbayern, 
Drganifation der Gewerbeſchulen. 

Zur Einbringung von Anträgen und Bejchwerben 

ſetzte der Präfident den äußerften Termin feſt auf Sams: 

tag den 28. b3,, beraumte die nächte Sigung an auf 


Mittwoch den 25. Januar l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
und ſchloß hiemit die Sitzung. 
Somit wurde gegenwärtiges Protokoll geſchloſſen 


und nach Verleſung auf ertheilte Genehmigung unter: 
zeichnet. 


Babhaufer, Landraths-Präſident. 


Schilder, Sekretär. 
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Protokoll 


über bie 
I. öffentfide Sitzung des Fandrathes von Oberbayern 


am 25. Januar 1871. 





Gegenwärtig: 
37 Landrathsmitglieder. 

Nach Verleſung des Protokolles über die I. öffent⸗ 
ide Situng und auf ertheilte Genehmigung wurde das: 
felbe unterzeichnet. 

Der Präfident gab hierauf den feit letzter Sidung 
eingelangten Einlauf bekannt, nämlich: 

1) ein Schreiben ber f. Kreisregierung, Berpffitung 
ber Landräthe Mauermayr, Knoll und Gug— 
genheimer; 

2) ein Schreiben eben daher, die Salinenftraße im Dis 
firifte Berchtesgaden ; 

3) ein Schreiben ebendaher, Kreisbudget:Rofition für 
Schulhausbauten; 

4) Geſuch des-germanifchen Muſeums um Zufhuß; 

5) Antrag des Landrathsmitgliedes Weinzierl, 
das Geſetz über Einquartierungs: und Vorſpanns— 
laften ; 

6) ein Schreiben ber f, Kreisregierung, Errichtung 
eines oberbayerifhen Lehrerinnen-Seminars; 

7) ein Schreiben ebendaher, Gewährung eines außer: 
orbentlihen Zuſchuſſes für den gejeglihen Kreis— 
verein zur Unterftügung bienftuntauglider Schul: 
lehrer; 


8) ein Schreiben eben baher, Bitte ber Lehrer ber 
Kreisaderbaufhule Schleißheim um nachträgliche 
Gewährung einer Theuerungszulage pro 1868; 

9) eine Zuſchrift des hiſtoriſchen Vereines für Ober: 
bayern mit Zuſendung von Abhandlungen ; 

10) eine Boritellung, die mißliche Lage bes oberbayer: 
ifhen Lehrervereines, angeeignet von Landrath 
Aufbanfer, 


Sodann eröffnete der Präfident der Verfammlung, 
daß nad einer von furzer Hand durch bie k. Kreisregier- 
ung an ben LZandrath gelangten Mittheilung bes lanb- 
wirtbfchaftlihen Kreis:Comites für Oberbayern bie Prüf: 
ung bes zu Altfreimann beftehenden Brennerei-Lebrfurjes 
morgen Donnerstag Nachmittags 2 Uhr abgehalten mwerbe, 
wozu bie fih dafür intereffirenden Mitaliever ber Ber: 
fammlung eingelaben jeien. 

Da weitere Berathungsgegenftände nicht vorlagen, 
ſchloß ber Präfibent bie Sigung und beraumte die nächſte 
an auf 


Freitag den 27. Januar I. 38. 
Vormittags 10 Uhr. 


Somit wurbe gegenwärtiges Protofoll geſchloſſen und 
auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, vandraths-Präſident. 


v. Schilcher, Sekretär. 
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Protokoll 


über bie 
II. öffentlihe Hitung des Sandrathes von Oberbayern 


am 27. Januar 1871, 





Gegenwärtig: 
37 Landrathsmitglieder; 
von Seite der k. Kreisregierung: 
bie k. Negierungsräthe Fiſcher, Weftheimer und 
Braunmwart. 


Nach PVerlefung des Protokolls über die II. öffent: 
lihe Sihung und auf ertheilte — wurde das⸗ 
ſelbe unterzeichnet. 

Sodann gab der Präſident die ſeit letzter Sitzung 
eingelommenen Einläufe befannt, nämlich: 

1) Geſuch der Diftriftsgemeinde Berchtesgaben um Ge: 
währung einer Staatseifenbahn von Berchtesgaden 
nad Salzburg; 

2) ein Protofoll über die Verpflichtung bes Landraths⸗ 
mitgliedes Joſeyh Mayır; 

3) ein Schreiben der f. Kreisregierung, Errichtung 
einer wirklichen Lehrftelle für katholiſchen Religions: 

unterricht an ber Kreisgewerbfhule München ; 

4) ein Schreiben ebendaher, die Kreisirrenanftalt betr. ; 

5) eine Protofollarnote der k. Kreisregierung, Geſuch 
bes Diftriftes Burghanfen um Zuſchuß aus Central 
fonds zu Diftriktsftraßen ; 

6) ein Geſuch ber Stabtgemeinde Friebberg um Zu: 
ſchuß zum Kirchenbau, angeeignet von Lanbrath 
Halter; 

7) ein Antrag bes Lanbrathsmitglieves Billing, 
bas Feuerlöſchweſen betr. ; 

8) ein Schreiben ber f. Kreisregierung, die Umwand⸗ 
lung ber Kreisaderbaufchule Schleißheim in eine 
Kreislandwirthſchaftsſchule; 


9) Antrag des Landrathsmitgliedez Spett, Steuer: 


reform betreffend. 


Hierauf erftatteten der Tagesordnung gemäß bie 
Ausfhußreferenten Vortrag und zwar zuerft ber Neferent 
bes V. Ausfhuffes über die Prüfung der Wahlakten. 

Der V. Ausihuß hat nur bezüglich der Erfagmänner: 
wahl im I. Wahlbezirke der Großgrunbbefiger Grund zur 
Beanftandung gefunden und beantragt diefe Wahl für un« 
gültig zu erklären, nachdem bei 450 Stimmberechtigten, 
fomit der nothwenbigen Anzahl der wirklih Stimmenden 
mit */s. oder 300, nur 264 Wähler ihre Stimme abs 
gegeben, haben. 

Ferner beantragt ber V. Ausſchuß, am die "Kreis: 
regierung bie Bitte zu richten, darauf achten zu wollen, 
daß für die Zukunft den Wahlaften ſowohl ber- Grof- 
grundbefiger, als ber wirklichen jelbiiftändigen Pfarrer 
bie Belege über rechtzeitige Ladung der Wahlberechtigten 
beigelegt werden. 

Nachdem Negierungsrath Fiſcher erflärt, daß be: 
züglich der fraglichen Erfagwahlen der Kreisregierung die 
erhobene Beanftandung nicht entgangen, auf Anfrage vom 
f. Staatsminifterium jedoch Entſchließung dahin erlaſſen 
worden ſei, ſelbe bis zur etwaigen Einberufung ber Er— 
fagmänner ausgefegt zu belafien, daß ferner bem beige: 
fügten Wunſche von Seite ber k. Kreisregierung nicht 
entgegengetreten werbe, wurden beide Ausichuß-Anträge 
vom Lanbrathe genehmigt. 

Sobann erftattete ber Referent des I. Ausſchuſſes 
Vortrag über Kap. III $. 1 des Kreisbubget pro 1871 
„Deutſche Säulen“. 
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Zuvörderſt ſchidt Neferent voraus, daß einerfeits 
die Neuheit bes Gegenftandes, anbererjeitd bie kurzgemeſ⸗ 
fene Zeit ihm nur gejtattet habe, das vom Landrathe im 
Vorjahre aufgeftellte und allerhöchſt genehmigte Budget 
zur Bafis und zum Ausgange feines Referat zu nehmen 
mb zu verwertben, bie rechtliche und hiftorische Begründ⸗ 
ung ber einmal eingeftellten Poſitionen vielleicht gelege⸗ 
nerer Zeit überlaffend. 

Die bisher vom Landbrathe geübte Liberalität in Ge: 
währung ber Mittel für Schulzwede habe ihm aber feine 
Aufgabe wejentlich erleichtert, wobei er fi) der Hoffnung 
hingebe, daß auch der bermalige Landrath und wenn noth: 
wendig in erhöhtem Maaße die Mittel für bie Erziehung 
und Bildung ber heranwachſenden Geſchlechter gewähren 
wird, wozu wohl feine als die bermaligen großen Zeit: 
läufe mehr mahnen, welche die größten Anforderungen fo: 
wohl an bie Gefammtheit, wie an ben Einzelnen jtellen. 

Neferent wolle hiebei nicht unerwähnt laffen, daß er 
bie Meberzeugung gewonnen, daß es bie k. Kreisregierung 
an Umfiht und Beitreben zur Hebung des Vollsunter- 
richtes nicht ermangeln läßt, die Gewährung der hiezu 
gebotenen Mittel aber die naturgemäße Borausjegung fei. 

Zu dem Voranfchlage der k. Kreisregierung für das 
Jahr 1871 beantragt der Ausſchuß: 


Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrer: 


Perſonals. 


a. Die fundationsmäßigen Reichniſſe des Staatsärars, 
welche in drei verſchiedenen Poſten (Tit. 1 lit. a bis Tit. 5 
lit,b « und Tit.6 lit. a « mit 4407 fl. Ir. bl. 

2415 fl. 48 fr. — bl, 
und 709. 7 kr. — dl. 


Summa 7532fl. 4kr. 3bl. 
aufgeführt find, find um 24 fl. gegen das Vorjahr er: 
böht, worüber die von ber k. Kreisregierung zugeitellten 
Erläuterungen genügenden Aufſchluß geben. 

b. Die ftändigen Bezüge des Lehrer: Perfonals aus 
ber Kreisichulbotation find gegen das Vorjahr um 158 fl. 
3 fr. erhöht, was begründet erfcheint. 
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Tit. 2. Gehalts-Ergänzungs-Zuſchüſſe. 

Die Dürftigkeit der Gemeinden vorausgefegt, wird 
bie Erhöhung diefer Pofition um 722 fl. 16% fr. und 
fohin auf 18,382 fl. 58 fr. nicht beanftanbet. 


Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Schul: 
Gebilfen. 


Auf Grund ber vorgelegten Weberfiht ohne Er: 
innerung baber 5823 fl, 54 fr. 


Tit. 4 Befondere Nemunerationen und 
Unterftügungen für das aktive Lehrer 
Perſonal. 


a. Funktions» Remunerationen. Gleich dem Vor— 

3500 fl. 

b. Bejondere Unterftügungen für das Lehrerperfonal 

und deſſen Relikten. Um 1000 fl. mehr, aljo 5000 fl. 

Mit Rüdfiht auf die Theuerung aller, felbft ber 
nothwendigften Lebensbebürfniffe ohne Beanftanbung. 


jahre 


Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen. 


lit, a. Zuſchüſſe an weibliche Klofterfchulen. 

In Folge der Errichtung einer Mädchenſchule in 
Haag um 100 fl. mehr, fohin 6178 fl. Sir. 
lit. b, Allgemeine Zuſchüſſe überhaupt. 

a, sub Tit. 1. behandelt. 
ß. Zuſchuͤſſe aus allgemeinen Kreisfonds. 
Mehrung um 619 fl. — ke. 
Die pro 1871 an bie Gemeinden Ingolſtadt, Berch⸗ 
tesgaben, Landsberg und Laufen gewährten neuen Zus 
ſchüſſe erſcheinen begründet, daher ohne Erinnerung 
_ 32,814 fl. — ir. 


Tit. 6. Beiträge zur Real: Erigenz ber 
Säule und für Schulhausbauten. 
lit, a «, sub Tit. 1. behandelt. 
lit. a 4. Trotz Abſtriches ber bisherigen Koſten für 
bie Preifebücher die gleiche Poſition wie im Borjahre. 
Es ift hieduch dem Wunfche und Antrage des Lande 
rathes Rechnung getragen mworben. 
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Die desfalliigen Erübrigungen jollten nad Antrag 
ber f. Rreisregierung zur Gründung von Bibliotheken 
für. die Konferenzbezirfe der Schuldienfterjpeftanten ver 
wenbet werben. 

Der Ausſchuß betauert, daß ſolche Bibliothelen erft 
gegründet werben, begrüßt baher diejen Anfang und 
möchte dem Laubrathe diejen Gegenftand beſonders 
empfehlen. 

Nur beantragt der Ausſchuß, daß dieſe Pofition 
mit einem Betrage von 1280 fl. zur Darnachtung ge 
fondert im Bubget aufgeführt, dann bei Durhführung 
ber Sache die nothwendigen Cautelen gegen Verſchlepp⸗ 
ungen ber Bücher ac. ıc. getroffen werden möchten. 

Sohin 2467 fl. 54 fr. 
lit, c. Für Schulhausneubauten 41,800 fl. — fr. 
fohin mehr um 2618 fl. 5 fr. 

Hiezu bemerkt Referent, daß das ben Landraths— 
mitglievern hierüber zugeftellte Verzeichniß Beilage VII 
wegen fpäter eingebrachter Poftulate von größerer Dring- 
lichkeit mehrfache Aenderungen erfahren habe, fomit ber 
Berichtigung bebürfe, wonach fi) der Gefammtantrag des 
Ausſchuſſes auf bie poftulirte Summe mit 41,800 fl. 
fielle, wobei jedodh eine Nejerve mit 400 fl, inbegriffen 
fei, auf welde fpäter zurüdgelommen mwerbe. 

Bezüglich der einzelnen Bauten beantragt ber Ausſchuß: 


Schulhaus zu Thierhaupten 1000 fi. 
” „ Sainbad 2000 fl. 
pr „ Burgkirchen 2000 fl. 
„ „ Burghaufen 500 fl. 
N) „ Scneizelreuth 4000 fl. 
” „ Germering 500 fl. 
„ „ Grunertshofen 
” „ Zuttenwang und | 1200 fl. 
”» * » Langmwied je 400 fl. 

. „ „ Mammenborf 300 fl. 
" „Kirchaſch 1000 fl. 
J „ Steintichen 1000 fl. 
" „Ingkofen und 1500 fl. 


„ Hagsborf je 750 fl. 


= 
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Schulhaus zu Nanbiftabt 1000 ft. 
= „ Schweinersborf —f. 
r „ Dttmaring 250 fl. 
a „ Erefing 500 fl. 
n „ Walleshaufen 200 fi. 
F- „ Xittmoning 2000 fl. 
" „ Petting 500 fl. 
4 „Niklasreuth 700 fl. 
„Hartpenning 150 fl. 
” „ Bietenberg 150 fl. 
„ „ Ebing 150 fl. 
= „ Srünwalb 2000 fl. 
= „ Enbelhaufen 500 fl. 
r „ Ylmünfter 700 fl. 
r „ Rohrbad) 2000 fl. 
pr „ Reichertshaufen 50 fl. 
m „Söslwang 750 fl. 
= „ Sadrang 2000 fl. 
e „Kirchdorf 2500 fl. 
= „ Baierfoyen 400 fl. 
» „ Baibhofen 600 fi. 
u „ Dbing 4000 fl. 
„ „ Xacherting 1000 fl. 
A „ Ebling 2000 fl. 
— „Spatzenhauſen 1600 fl. 
„ Koblgrub 400 fi. 
rn „Schlehdorf 300 fl. 
Hiezu Reſerve 400 fl. 400 fi. 


Summa 41,800 fi. 

Da bei vielen Schulhausbauten, zu welchen Zuſchüſſe 
verlangt werben, bemerkt fei, daß ber Bau noch nicht 
begonnen ift, beantragt ber Ausfhuß, daß bie Zufchüffe 
aus Kreisfonds erſt dann an bie einzelnen Gemeinben 
ausgefolgt werben follen, wenn der Bau nicht nur begonnen, 
jondern auch ſchon nambaft vorgejchritten ift. 

Hierauf erklärt Negierungsratd Braunmwart, daß 
biejer Wunſch bereit? im Voraus feine Erfüllung gefun: 
den habe, da bieje Vorſicht ftehender Grundjag ber Kreis» 
regierung ſei. 









einersdorf, Ebing und Schlehborf möchten nad) 
des Ausſchuſſes vorerft beftimmte Garantien bafür 
° fordern jein, daß bie fonfurrengpflichtigen Kirchen: 
gen rejp. das Aerar auch ihre Schuldigkeit leiften. 

Zu dem Kapitel über Schulhansbauten fieht fi der 
Ausſchuß noch zu nachſtehenden Bemerkungen veranlaßt. 

Bereits im Vorjahre habe der Landrath den Wunſch 
geäußert, es möchte bei diefen Bauten auf Zweckmäßigkeit 
und Solidität gejehen, den Gemeinden die Bauführung 
in eigener Regie geftattet und bie Bevorzugung ſchöner 
Faraden gegenüber der Zwedmäßigfeit vermieben werben, 
und äußerte Herr Kreisichulzeferent, dab bisher immer 
hierauf in erfter Reihe Bedacht genommen worben fei. 

Was aber 3. B. das neue Schulhaus in Tacherting, 
Bezirlsamts Traumftein, betreffe, jo ſolle basjelbe nicht 
mr in bie Nähe, fondern, wie es jcheine, jogar auf 
einem Theile des Areales bes bortigen Friebhofes erbaut 
werben. 

Es dürfte nun ein folder Bauplag für ein neues 
Schulhaus und in unjerer Zeit wohl nicht paſſend er- 
ſcheinen und wohl in der Wahl folder Baupläge bürfte 
der Grund zu ben vielen Klagen über feuchte und unge 
junde Echulzimmer und Lehrerwohnungen zu fuchen fein. 

Hierauf ermwidert der Bertreter der Kreißregierung, 
daß die Gemeinden von ber ihnen gefeglich zuftehenden 
Autonomie in der Nichtung auf Negiebau ausgedehnten 
Gebrauch machen. Was die Zwedmäßigkeit der Bauten 
betreffe, jo jei die Kreisregierung nah Kräften bebadht, 
dieſem Gefichtäpunft die Oberhand zu verichaffen. 

Nah den über dieſe Bauten beftehenden ausge: 
behnten Regulativen jeien alle Vetheiligten und die tech— 
niſchen Behörden zu vernehmen und zuben liege bie Be: 
handlung berjelben auch bei der Kreisregierung nicht in 
Einer einzigen Hand, fondern müſſe auch bie technijchen 
Referate, Medizinal: und Baureferat, durchlaufen. 

Was den Bau zu Tacherting betreife, jo gehe aus 
dan bezirlsamtlichen Berichte hervor, daß ber Bezirksarzt 
Yon den Bauplatz feine Einwendung erhoben habe, 


we. 
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jomit fei feine Veranlafjung für die Kreisregierung vor: 
handen, dem Unternehmen entgegenzutreten. 
ziE 7. 

Die ftändige Bauausgabe von 27 fl. ift ohnehin nur 
eine durchlaufende Pont. 

Tit. 8. Prüfungs: und Aufſichtskoſten. 

Die Pofition mit 2500 fl. und 1000 fl. für Schule 
vifitationen ift unverändert geblieben. 

Tit. 9. Penfionen und Alimentationen. 

lit. a, Unterftügung älterer Lehrer, bie vor dem Ent: 
ftehen bes gefeglichen Kreisvereines quieszirt 
wurden, 

Iſt eine mindere Pofition von 475 fl. gegen das 
Vorjahr eingejtellt 4870 fl. 

Da diefe Minderung durch das Ableben von bisher 
unterftügten alten Lehrern möglid war, vom Ausſchuß 
ohne Beanſtandung. 

lit. b. Zufhühe an ben geſetzlichen Kreisverein zur 
Unterftügung bienftunfähig| geworbener Schul: 
lehrer. 

Der besjalljige Bebarf entziffert 
biezu find Dedungsmittel vorhanden: 

25,600 fl. aus Gentralfonbs:, 

5,128 fl. aus Bereinsmitteln 
Summa 30,728 fl., jo daß ein Defizit von 15,672 fl. 
verbleibt, welches gejegmäßig aus Kreisfonds zu beden 
fommt, daher nicht zu beanjtanden. 

Der Ausſchuß bemerkt, daß aus Gentralfonds zwar 
nur 21,000 fl. im Voranſchlage hier eingeftellt ericheinen, 
bie Bezahlung des Neftes mit 4600 fl. aber unbeanjtanbet 
erfolgt. 

Die fgl. Kreisregierung hat aber mit Zufärift vom 
24.1, Mt3. pro 1870 ein Nachtragpoſtulat von 2391 fl. 
46! tk. eingebracht, welches begründet erjcheint und 
deſſen Dedung der Ausfhuß durch Anweiſung dieſer 
Summe auf den Altivreſt pro 1869 beantragt. 

lit. c. Unterbaltungsbeiträge für Schullehrer-Relikten. 
Gleih dem Borjahre 4000 fl. 
welche zur Genehmigung wieder beantragt werden, 
zu 


46,400 fl. 
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lit. d. Beiträge an die Schullehrer: Wittwen- und 
Waiſenkaſſa. 

Hier wird die Mehrſumme von 1200 fl, gegen das 
Vorjahr poftulirt, melde der Ausſchuß, doch ohne Kon: 
fequenz für bie Zukunft pro 1871 zu bewilligen bean- 
tragt unb zwar in Würdigung der in ben vertheilten 
Erläuterungen vom 25. Dftober v. 8. ber kgl. Kreis: 
regierung bieher bezüglihen Momente. 

Somit in Summa 3900 fl. 

Hiebei glaubt aber der Ausihuß, daß der Landrath 
den Wunſch und Antrag einbringen fol, daß bie fönigl. 
Kreisregierung bie Bereinigung ber verfchiebenen einzelnen 
Bereine, ſoweit möglich und gefeglich zuläßig, zu erzweden 
fuchen möchte. 

Tit. 10. 


lit. a. Für Unterftügung bürftiger Schulpräparanden 
gleich dem Vorjahre 5000 fl. 

lit. b. Für bürftige Schulpraftifanten werben ftatt 
1000 fl. pro 1871 2000 fl. poftulirt. 

Denn auch die Anzahl dieſer Praftifanten eine 
jährlich größere wird, jo werben doch ſolche häufig gegen 
Bezüge verwendet, womit bie Unterjtüßung wegfiele. 
Landrath Graf Hundt fiellt hier die Frage, wie groß 
die Zahl diefer Praftifanten im Kreiſe jei, worauf 
Regierungsrat Braunmart erläutert, daß bie Zahl 
diefer Praftifanten gegenwärtig etwa 10—12, ſich wohl 
gegen 40 belaufen werbe, wenn das Seminar zu Freiling 
feinen zweiten Kurs ſchließe. Dieſe Praftifanten jeien 
größtentheils jehr arm und würben, wenn man fie Alle 
ein Jahr lang ganz erhalten müßte, 8000 fl. faum ges 
nügen, doch thue auch die Staatsregierung etwas für 
deren Abminderung, jo daß bie poftulirte Summe ges 
nügen bürfte. 

lit. c. Für bie proteſtantiſche Präparandinenanftalt zu 
Memmingen werben 200 fl. Zuſchuß geforbert. 

Diefe Anftalt glaubt der Ausſchuß, wenn fie einer 
materiellen Hilfe bedarf, an den Lanbrath von Schwaben 
und Neuburg verweiſen und die Pofition zum Abſtrich 
beantragen zu jollen. 
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Tit. 11. Uebrige Ausgaben. 


lit, a, Für Umzugsfoiten-Entihäbigungen werben um 
500 fl. mehr als im Vorjahre, johin 1000 fl. 
poftulirt. 


Der Ausſchuß will im Hinblide auf die Motive 
hiezu in ben mehrerwähnten Erläuterungen nicht entgegen 
fein, glaubt aber, daß dieſe Summe jedenfalls hinreichen 
müffe, und für das fünftige Jahr eine minbere Summe 
wieder eingeftellt werben fünne, da num bie Einwanderung 
von Lehrern aus anderen Negierungsbezirten wohl zum 
größten Theile ihren Abfchluß gefunden haben möchte. 


lit. b. c. d. Dieje Pofitionen mit in Summa 1472 fl. 
gleid) dem Vorjahre ohne Beanftandbung. 

Diefen jämmtlihen Ausihußanträgen ertheilt ber 
Landrath feine Zuftimmung. 

Sodann gibt der Referent befannt, ba dem Aus: 
ſchuſſe ein in ber Borlage nicht enthaltenes Poſtulat von 
8000 fl. für Aufbefjerung ter Schulgehilfengehalte bis 
auf 250 fl. nachträglich eingebracht worden fei, auf Grund 
deſſen der Ausfhuß beantrage: 

„der Landrath wolle zum Zwecke ber Aufbeſſerung 
ber Gehilfengehalte bis zu 250 fl. — vorbehaltlich des 
Wegfalls dieſer Kreisunterftügung im Falle der gefeplichen 
Erhöhung der Gehilfengehalte — den Betrag von 8000 fl. 
in das Kreisbudget einftellen und es ber gl. Kreis: 
regierung überlafien, mit Berückſichtigung der befonderen 
örtlichen Verhältniffe einen Theil biefer Summe zur Ers 
böhung bes den Lehrern gejeglih zulommenden Verpfleg: 
ungs:Averfumd zu verwenden.“ 

Auf Anfrage des Landrat Weinzierl erläutert 
ber Ausfhuß:Neferent, daß diefe 8000 fl. nur zur Aufs 
befferung der Gehalte allein beftimmt fein follen. 

Der Vertreter der Kreisregierung motivirt das Po: 
ftulat damit, daß der gewährte Gebilfengehalt mit 200 fl., 
wovon 120 fl. dem Lehrer für Verpflegung bes Gehilfen 
zufalle, und biefem nur 80 fl. für feine weiteren Bes 
bürfniffe verbleiben, weder für den Lehrer, noch für ben 
Gehilfen genügen könne. Weiters aber hänge das Po: 






noch damit zufammen, daß zur Dedung bes früher 
nden Zehrermangels aus andern Kreifen bie große 
hl von beiläufig 80 Lehrern nach Oberbayern ges 
Fogen worben. 


Dadurch fei num felbftverftändlich nad nunmehr er: 
folgter Befegung der alten fomohl als auch neu errich- 
teter Lehrerſtellen die Anftellung ber Schulgehilfen mit: 
unter auf Jahre hinaus verzögert, ein Umftand, ber auf 
beren Berufsfreubigfeit unvermeiblih nachteilig wirken 
müffe, wenn ihnen nicht auf andere Weife ein Erſatz ba- 
für geboten würde. 

Solchen Erſatz beabjihtige nun das Poftulat zu ges 
währen, und da von den 190 oberbayerifchen Gehilfen 
25 bereits einen Gehalt mit 250 fl. beziehen, gemüge 
das Poftulat zur Aufbeflerung der übrigen 165 auf bie 
gleihe Behaltsfumme. 

Uebrigens fei diefer Kreisfonds  Zufhuß in ſolchem 
Betrage nur ein Proviforium, und mwürbe, wenn die Ge: 
balte.auf 250 fl. erhöht würden, was Sache der Geſetz⸗ 
gebung fei, die Zulage weafallen. 

Auch dieſem Poftulate ertheilte der Landrath feine 
Zuflimmung. Hienach ftellt fi die Geſammtſumme der 
Ausgaben für Cap. III. $. 1. bes Kreisbudgets „Deutjche 
Schulen“ auf 204,252 fl. 6 fr. 

Schlieplih beantragt ber Ausihuß, der Landrath 
wolle hier den Wunfch beifügen, daß, wie bereit3 an ben 
höheren Unterrichtsanftalten, num auch an ber Volksſchule 
ber Turn: Unterricht obligat werde, da die mangel: 
bafte körperliche Ausbildung der Jugend zum Theil and 
Urſache der dreijährigen Präfenzzeit ei, und zubem bas 
Inſtitut der Feuerwehren gleichfalls gemwandte Leute er: 
forbere. , 

Auf Anfrage bes Lanbrathes Baron von Perfall, 
ob die Ausdehnung des obligaten Turnunterrichtes auch 
auf die Landſchulen beantragt werden wolle, in welchem 
Falle er an der Durdführbarfeit der Maßregel zweifeln 
müfle, erläutert der Ausſchuß-Referent ben Antrag dahin, 
dag er nur auf Städte und größere Märkte abziele, wo: 
mit fih Landrat Baron von Verfall beruhigt. 


262 


Hierauf beichließt der Landrath die Beifügung diefes 
Wunſches. 

Sodann erſtattet der Vorſtand des J. Ausſchuſſes 
Vortrag über das Poſtulat der Kreisregierung mit 1500 fl. 
zur Errichtung eines Lehrerinen-Seminars und bemerft: 

Die k. Kreisregierung babe an den Lanbrath ben 
Antrag eingebracht, es folle für Oberbayern ein Seminar 
errichtet werben, um weltliche Lehrerinen für das Schul: 
fach entſprechend heranbilden zu können. 

Zwed dieſes Negierungsantrages fei, zur Zeit eine 
Kreisanftalt zu jchaffen, in welcher Ganbibatinen bes 
Bollsfhullehramtes Gelegenheit haben auf ber Grundlage 
ber Präparandbinen:Borbilbung die eigentliche Fachbildung 
für das Vollsfhulamt in einer dem Bildungsgange ber 
Schullehrerfeminarien ähnlichen Weife zu erwerben. 

Bis jegt befahten fi mit dem Schulunterrichte in 
Stäbten und größeren Ortſchaften, wo bie Trennung ber 
männlichen von der weiblichen Jugenb vollzogen it — 
Münden ausgenommen — fat ausichlieglih nur bie 
weiblichen religiöfen Orben und könne man mit ben Leis 
ftungen biefer Schulen im Allgemeinen zufrieden jein. 

In allen andern deutſchen Schulen aber feien die Ge: 
fchledhter vereint und erhielten bie Kinder ihren Unter 
richt von den dazu aufgeftellten Lehrern. 

Die erftere Einrichtung könnten fi nur jene Drte 
verfhaffen, wo eine größere Anzahl von Schulfinbern 
vorhanden ift und die betreffende Gemeinde die Mittel 
aufzubringen vermag, welche eine berartige Einrichtung 
erfordert. 


Wenn nun aber Gemeinden mit geringen Mitteln, 
welche bereit$ die Ueberzeugung gewonnen haben, baf 
getrennte Schulen ihre unbeftrittenen Bortheile haben, 
ſolche einführen wollen, jo können fie bieß nur bann, 
wenn ihnen weltliche Lehrerinnen, welche nad) beſtimmtem 
Lehrprogramm für bie Volksſchule herangebildet wurben, 
mit bejcheidenen Anſprüchen zu Gebote ftehen. — 

Die k. Regierung fcheine num bei ihrem Antrage biefen 
Standpunkt im Auge zu haben, und gewiß nicht jenen, 
durch Heranbildung von weltlichen bie beſteh⸗ 
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enden bewährten Kloſterſchulen zu verbrängen, welche 
Meinung möglicherweife zu Tage treten könnte. 

In dem vorher angebeuteten Sinne habe daher bie 
Errichtung eines weiblichen Lehrerinenfeminars eine wichtige 
foriale Bebeutung. 

Die Erridtung eines derartigen Seminars gewähre 
aber auch noch den weiteren Vortheil, daß vielen talentirten, 
vermögenslofen, weiblichen Weſen die Möglichkeit gegeben 
ift, fih einen felbftftändigen, würdigen Berufsftand zu 
verichaffen. 

Neferent verlieft fobann bie Sagungen bes Seminars, 
fowie deſſen Grunbetat, und will bezüglich ber erfteren 
ein jährliches Schulgeld von 12 fl. für die oberbayerijchen 
Schülerinen eingeführt und bie franzöfifhe und englifche 
Sprade als obligatoriſchen Unterrichtögegenftand meg- 
gelaffen wiſſen. . 

In Erwägung nun, daß bie Errichtung eines ober⸗ 
bayerifchen Lehrerinen-Seminar®? nah ben vorgelegten 
Sapungen mit Berüdfihtigung der angebeuteten Aenber- 
ungen einem zeitgemäßen Bebürfniß entipricht, in der 
Erwägung, daß ſolche Lehranftalten im Königreih Sachſen 
und Preußen mit ben günftigften Erfolgen feit längerer 
Zeit ſchon beftehen, in ber weiteren Erwägung, daß bie 
Hauptftabt Münden nah 8. 39 ber Satzungen nicht 
allein alle Unterrichtslofalitäten nebit Vorſtand- und 
Bibliothefzimmer herftellt und unterhält, ſondern auch 
bie Beheizung, Beleuchtung und bie ganze innere Ein- 
rihtung übernimmt, auch für die Herftellung des erforber« 
lihen Dienſtperſonals auf ihre Rechnung forgt, und in 
Rückſichtsnahme darauf, daß pro 1872 die Einnahmen 
des Kreisbudgets buch Erhöhung bes Zinsfußes für 
ausgeliehene Aftivfapitalien um nahezu 8000 fl. erhöht 
werben, jomit bie Errichtung ber befagten Lehranftalt 
eine Erhöhung der Kreisumlage nicht nach ſich zieht, 
beantragt ber Referent: 

„ber Landrath wolle bie in biefem Betreffe eins 
gebrachte Regierungsvorlage im Betrage von 4500 fl. 
genehmigen, wovon für 1871 nur 1500 fl. ver 
wenbet werben ſollen.“ 
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Diefer Antrag bes Neferenten fei jedoch im Aus: 
ſchuſſe durch Stimmenmehrheit abgelehnt worden. 


Landrat Profeffor Prantl, als Mitglied ber 
Ausſchußmehrheit erklärt, daß zwar die Bebürfnißfrage 
zu bejahen fei, ba auch für weibliche Lehrerinen geregelte 
Bildung erforderlich; die Fürforge dafür aber fei Staats: 
nicht Sreisaufgabe. Im Gefchlechte könne fein Grund 
bafür liegen, bier eine Unterfheibung zu treffen, daß bie 
Bildung der männlichen Lehrer vom Staate, bie ber 
weiblichen aber vom Kreife bejorgt werbe. Zudem würde 
bie Errichtung des Inftitutes eine unbillige Belaftung bes 
Kreifes, da gewiß auch aus anderen Kreifen von demfelben 
Nuten gezogen werben würde, die Laft aber Oberbayern 
allein bliebe. 


Landrath Aufbaufer jchließt fich dieſer Aeuße— 
rung an, beftreitet aber auch die Nothwenbigfeit die— 
ſes Inſtitutes, da aud bisher Ueberflu an weiblichen 
Lehrkräften vorhanden fei. Die Vorzüge ber religiöfen 
Inſtitute dieſer Art aber rührten von der traditionellen 
Lehrmethobe berjelben und baher, daß hier die jüngeren 
Kräfte an der Hand der älteren erfahreneren gebildet 
werben. 


Landratd Schrott bemerkt gegenüber dem Vorrebner, 
daß, wenn bie Kloſterſchulen befjere Reſultate als bie 
Schulen weltlicher Lehrer aufwiefen, dieß gerade in ber 
einheitlichen Erziehung der Lehrkräfte feinen Grund habe. 
Wenn er auch zugebe, daß der Staat zur Errichtung des 
fraglichen Seminars berufen und verpflichtet fei, ſo 
bürfe man doch deßwegen, weil biefer nicht in der Lage 
fei, feine Verpflichtung zu erfüllen, das Bedürfniß nicht 
unbefriebigt laſſen. Zur Zeit könnten die Kloſterſchulen 
noch wähleriſch in der Aufnahme von Lehramtskandidatinen 
fein, wenn fie aber einmal das ganze Bebürfniß nad 
weiblichen Lehrkräften befriedigen müßten, werben fie 
darin lager werben. Eine Bubgeterhöhung könne durch 
den erhöhten Ertrag des ber Unterrichtsftiftung gehörigen 
Haufes, ſowie durch Erhöhung des Zinsfußes ihrer vier 
prozentigen Kapitalien auf 4'/a vermieden werben. 





Regierungsratd Braunmart vertrat fodann ben 
Standpunkt der Kreisregierung im Wefentlihen mit nad): 
ftehenden Darlegungen: 

Es handle fi hier mwerfiger um eine ſchwer in’s 
Gewicht fallende Gelbfrage, vielmehr um eine bedeutfame 


Kreigangelegenheit, bei welder Prinzipielles in Frage . 


jtehe, die Kreisregierung wolle nicht von Oben herunter 
Inſtitute einführen, welchen nicht ein objeftives Bedürfniß 
von Unten in der Kreisbevölferung eutgegenfomme. Ein 
ſolch objeftives Bebürfniß beitehe aber im Kreiſe rüd- 
ſichtlich der Errichtung eines Lehrerinenfeminars, wenn 
auch diefes Bedürfniß noch nicht alljeitig zum Bewußtſein 
der Betheiligen gelangt fei. Die weibliche Lehrkraft fei 
im Lande unentbehrlich, ohne fie müßten faft 700 Schulen 
im Lande verwaift fein. Das Bebürfnig nach weiblichen 
Lehrkräften beitehe aber vorwiegend in Oberbayern. Bon 
650 Lehrerinen des Landes treffen nicht weniger als 
208, ſonach ein volles Drittel auf Oberbayern. 


Außerdem hätten im vorigen Jahre allein 70 ober: 
bayerifche Lehramtskandidatinen der Präparandinenprüfung, 
47 der Erfpeftantinenprüfung und 33 ber Anftellungs: 
prüfung fih unterzogen. 

Anlangend das Verhältnig der Möfterlichen zu ben 
weltlichen Lehrkräften, jo gehörten von ben 650 wirklichen 
Lehrerinen bed Landes 575 dem geiftlihen und nur 75, 
fonad; faum mehr als *s dem weltlichen Stande an. 
Bon ben 75 weltlichen Lehrerinen des Landes kämen 
beiläufig 48 auf Oberbayern, während der Feine Reſt 
von 27 auf bie übrigen Lanbestheile treffe. */s aller 
weltlichen Lehrerinen des Landes träfen ſonach auf Ober: 
bayern und !/s ſämmtlicher Lehrerinen des Ftreifes fei 
meltlihen Standes. 


Unter ben vorhin aus bem Jahrgang 1870 vorge 
führten 140 Erpeftantinen befinden fich nicht weniger 
als 87 weltliche Erpeftantinen. 

So zeige fi, daß in Oberbayern die weibliche Lehr: 
kraft, insbeſondere auch die weltliche Lehrerin bereits eine 
große Ausbreitung gewonnen habe. 
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Oberbayern jet jeit langer Zeit die eigentliche Heimat 
ber weltlichen Lehrerinen, dort feien biejelben in großer 
Zahl zur naturgemäßen Entwidlung gelangt, in allen 
übrigen Areifen jei ihr Erfcheinen nur vereinzelnt. In 
diefen ſtatiſtiſchen Thatſachen liege das Kreisbebürfniß eins 
geſchloſſen. Wo eine fo große Zahl weiblicher Lehrkräfte 
fi) im Laufe der Zeit herausgebilbst habe, wo bereits jo 
zahlreiche Schulen von weiblichen Lehrkräften verwaltet 
werben, wo der Mangel an männlichen Lehrkräften fort: 
gefegt drohe, da könne die Unentbehrlichkeit der weiblichen 
Lehrkraft im Bollsfhulorganismus nicht geläugnet werben. 

Stehe aber diefe Unentbehrlichkeit feit, fo folge hier: 
aus mit Notwendigkeit die Pflicht der Sorge für eine 
methodiſche und fyftematifche Heranbildung der weiblichen 
Lehrkräfte. 

Bisher ſei in diefer Hinficht viel verfäumt worden, 
und es gelte jegt, längſt Verſäumtes nachzuholen, bie 
weltliche Lehramtsfandidatin fei bisher ihrem eigenen 
Schickſale überlaffen gemwefen, fait Niemand habe fih um 
ihre Vorbildung befümmert. 

In der Regel mutterlos habe bie weltliche Kandi— 
batin mitten in ihrer eigenen Bilbungsperiode durch Er: 
tbeilung von Privatitunden die nothbürftigften Lebens: 
mittel erwerben und biemit die Möglichkeit ſich verichaffen 
müfjen, jelbft einen mehr ober minder guten Vorbereit: 
ungsunterricht zu genießen. Allerdings fei die weltliche 
Kandidatin ſchon bisher von Zeit zu Zeit zur Erftehung 
von Prüfungen angehalten worden, allein um bie Frage, 
wie fie ſich das erforberlihe Maß von Wiſſen erwarb, 
babe man fich wenig gefümmert. Mit Hinblie hierauf 
fei e8 doppelt anerfennenswerth, daß bie weltlichen Lehrerinen 
das leijten, was fie wirklich leijten; was würden biefelben 
erit dann leiften, wenn ihre Vorbildung eine methodijche 
und geregelte gewefen wäre? 

Anders liege bie Sache mit den weiblichen klöſter— 
lichen Lehrkräften. 

Frei von Nahrungs: und anderen Sorgen, bewegen 
fih bie geiftlihen Kandidatinen innerhalb ber ftillen 
Mauern bes Klofters, ausichlieglih Hingegeben ihrem 
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Berufe, in welchem fie nad Maßgabe ber jeweiligen Mö- 
ſterlichen Einrichtung, nad einem beitimmten Syftem 
berangebildet werben. Daher füme es auch zum heile, 
daß bie weiblichen Klofterfchulen des Landes innerhalb 
ber Nelativität, welche zur Zeit noch das oberbayerifche 
Volksſchulweſen beherriche, als ſehr gute, theilweiſe als 
ausgezeichnete harakterifirt werben müffen. 


Aber anbererfeits folge auh aus ben gefchilderten 
Thatſachen, daß das weltliche Lehrerinen: Element, wel- 
ches doch gleich unentbehrlih und gemwiffermaßen ftaats: 
verwandter fei, feit längſter Zeit und bis auf den heu- 
tigen Tag gegenüber dem geiftlichen Lehrerinen-&lement 
zurüdgejegt war, daß das geiftliche Element bevorzugt, 
das weltliche benachteiligt war, daß der Grunbjaß der 
Gerechtigkeit und Parität auf Koften des 
weltlihen Elements verlegt war. Gleihes Maß und 
Gewicht für beide an ſich gleichberechtigte Elemente 
zu Schaffen, bieburd eine, beiden heilen wie bem 
Allgemeinen förberlihe gefunde Konkurrenz zu eröffnen, 
fei einer ber Grundgedanken des vorliegenden Projektes. 
Meit ab liege die Tendenz, dem Kloſterſchulweſen im 
Prinzipe zu nabe zu treten und ihm die Wurzeln feines 
Beftandes abzufchneiden. Umgelehrt Liege die Durchfüh: 
rung bes Projektes im eigenen Intereſſe ber Klofter: 
ſchulen. Diefelben feien dermalen gerade in Folge ber 
privilegirten Stellung in ihrer Entwidelung an einem 
Punkte angefommen, wo biejelben Gefahr liefen, an in- 
nerem Gehalte zu verlieren. In Folge bes großen Be: 
darfs an Möfterlihen Lehrkräften gegenüber den durch 
ben Lehrermangel gefteigerten Anforberungen, würben bie 
geiftlihen Orden allmählig gezwungen, auch minder quali: 
fizirte Perfönlichkeiten für Schulzwede zu verwenden. 
Auf ſolche Weife würbe zwar die Zahl der Klofterfchulen 
gemehrt, ihr qualitativer Werth aber gemindert. 


Durch Schaffung einer Konkurrenz mit weltlichen 
Lehrkräften werbe biefe Gefahr gehoben, die gute Quali⸗— 
tät der Rlofterfchulen auch für die Zukunft gefichert. Die 
praktiſchen Konfequenzen eines Lehrerinen-Seminars wür⸗ 
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ben auf zahlreiche Gemeinden bes Regierungsbezirkes wohl: 
thuenb einwirken. 

Den Gemeinden werbe das Wahlrecht zwiſchen geift« 
lihen und weltlichen Lehrerinen gewährt, nicht nur die 
großen, auch die minder großen Gemeinden bes Kreifes, 
insbefondere bie,fleineren Städte, fowie die Märkte, über: 
haupt alle Gemeinden, wo bie Kinberzahl eine zweite Lehr: 
ftelle erheiihe und bamit die Trennung der Geſchlechter 
ermögliche, könnten die Vortheile des projeftirten Inſti⸗ 
tuts genießen. Dieſe Vortheile fielen aber um fo mehr 
in's Gewicht, als die Anftalt mit verhältnißmäßig ge: 
ringen Mitteln errichtet und erhalten werben könne und 
bie Gehalte der weltlichen Lehrerinen bekanntlich, außer 
ordentlich gering feien. 


Hienach falle der Einwand, daß die Stabt München 
allein Juterefje an der Errichtung der Anftalt habe, von 
jelbft hinweg und wenn München, was nicht zu läugnen, 
auch Vortheile von dem Lehreriney-Seminar ziehen werde, 
möge doch billigerweife nicht vergeffen werben, daß bie 
Stadt Münden den vierten Theil der Kreisumlage zahlt 
und nad bem Projefte mit einer in einigen Taufend Gul⸗ 
den per Jahr zu veranfchlagenden Präzipualleiftung an: 
gezogen werben joll. 

In anderen beutfchen Staaten, insbejonbere in Preußen 
und Sachſen beitänden längſt Lehrerinen-Seminarien mit 
dem beften Erfolge; es fei deshalb fein Erperiment, wenn 
auch in Bayern ein folches errichtet würde. 

Das Prinzip, daß der Staat als folder und auf 
feine Koften das Lehrerinen-Seminar errichten folle, möge 
an fi theoretifch richtig fein, obwohl die vorgeführ: 
ten ftatiftiichen Thatfahen unzweifelhaft das Kreis: 
bebürfnik darthun. Allein praktiſch laſſe fi mit biefem 


» Pringipe nichts machen. Die Staatsregierung habe be: 


reits mit Entjchliefung vom 5. Mai 1868 die Organi- 
fation der Lehrerinen-Bildungsanftalten an bie Kreiſe 
verwiejen und bie bekannte allgemeine Lage bes Landes 
geftatte vielleicht auf lange Jahre hinaus keine Hoffnung 
auf Errichtung von Staatd:Seminarien. Zudem mürben 





bie Ausgaben für Volksſchulweſen von jeher ohne ftrenge 
theoretiiche Ausſcheidung von allen betheiligten Faktoren, 
Gemeinde, Kreis und Staat beitritten und gerade dem 
zufammengreifenden Wirken diefer drei Faktoren verbanfe 
das Vollsſchulweſen feine hauptfähliche Förderung. Die 
Befürchtung, andere Negierungsbezirfe könnten das ober: 
bayerifche Inſtitut zum Nachtheile des Kreifes für fih aus: 
beuten, fei nicht begründet. Die Benügung bes Lehrerinen- 
Seminard durch Angehörige anderer Kreife fei an ſich 
nicht unerwünſcht und die oberbayeriihe Kreisgemeinde 
babe es ganz in ihrer Hand, die Bedingungen biejes Mit- 
genuſſes feftzuftellen. Deshalb Fönnte gerade diefe Mit: 
betheiligung anderer Kreiſe zur Quelle finanzieller Bor: 
tbeile gemacht und auf folhe Weife die bezügliche Kreis: 
laft weſentlich geminbert werben. 

Nach alledem fühle fi der k. Negierungsfommiffär 
verpflichtet, das Poftulat angelegentlihft zur Annahme 
zu empfehlen. 

Landrath Graf v. Hundt erwähnt, daß durch das 
Ausiheidungsgeiep vom Jahre 1846 die Fonds für bie 
Lehrer-Seminarien vom Staate vorbehalten und damit 
die Pflicht für deren Unterhaltung übernommen wor— 
ben jei. 

Er trage daher wie Landrath Profeffor Prantl 
Bedenken, auf den Kreis eine Laft zu übernehmen, zu der 
er nicht verpflichtet jei. 

Mas die von Landratd Schrott erwähnte Erhöh— 
ung von Unterrichtsftiftungsrenten betreffe, jo fei barüber 
bereit3 verfügt; die Zinsfußerhöhung aber könne er nicht 
empfehlen. 

Regierungsratd Braunmart gibt zu, baß bie 
Kreisregierung fi der fakultativen Eigenfchaft bes Po: 
fiulates jehr wohl bewußt fei, wenn aber der Kreis nur 
bie geſetzlichen Laſten tragen wolle, bann müßte ein ſehr 
großer Theil des Budgets überhaupt geftrichen werben. 

Landrath Billing hebt hervor, daß auch von ber 
Ausihußmehrheit das Bedürfniß anerkannt ſei. Was bie 
rechneriſche Beanftandung betreffe, fo ſei bie bem ab» 
weiſenden Beichluffe etwa nebenbei zu Grunde Liegenbe 
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Befürchtung, es könnte bie poftulirte Summe nur bie 
Anfangsfumme fein, durch die Regierung widerlegt. 

Daß auch andere Kreife aus dem Inſtitute Nuthen 
ziehen können, das bürfe den Landrath nicht für die Ab: 
weilung beftimmen. Ber Stadt Münden fämen bieje 
weiblichen Lehrkräfte nicht allein zu Gute; auch bisher 
ohne Seminar habe München die nöthigen weiblichen Lehr: 
fräfte gefunden. Er könne nicht begreifen, wie man, 
wenn man mit bem Prinzipe einverftanden, aus forma- 
len Bedenken über die Perſon des Pflihtigen das Poſtu— 
lat abwerfe. 

Wenn man, mie gefhehen, 3498 fl. für weibliche 
Kloſterſchulen votirt habe, fei e8 nur gerecht, auch bieje 
Pofition zu bemilligen. 

Landrath Profeffor Prantlentgegnet, daß es denn 
doch begreiflich fei, wenn in einer Körperſchaft, wie ber 
Landrath, über prinzipielle Fragen verjchiedene Anfichten 
beftehen. Er habe zwar bie Bebürfnißfrage entſchieden 
bejaht, allein bier kreuze fich eben ein Grundſatz ımit einem 
anberen Grundſatze, und biefer fei ber, daß bie höchften 
päbagogiihen Fragen Aufgabe des Staates feien. 

Landrat Baron von Verfall erklärt, er ftimme 
gegen das Poftulat, anerfenne zwar bad Bedürfniß voll: 
ftändig,, deffen Befriedigung aber ſei Staatdaufgabe. 
Das Inſtilut reihe fih an die Lehrerfeminarien, die un: 
beitritten Staatsſache feien, und nur um bie Grenzen 
zwifhen Staats: und Kreiszwecken nicht in einander zu 
verſchieben, aus keinem andern Grunde fei er gegen bie 
Vorlage. 

Negierungsratd Braunmwart findet biefe Auf: 
faſſung nicht im Einflange mit ber hiſtoriſchen Entwid- 
lung bes Kreisbubgets. Auf dieſem ftünden Mittelichulen 
— und eine folhe jei auch das Projeft — bereits jeit 
Jahren feit. 

Das Prinzip fo firenger Ausſcheidung zwiſchen 
Staats » und Kreislaft fei längft durchlöchert und müßte 
zu harten Mafregeln führen, es jeien dann aud bie 
Unterftügungen an Kloſterſchulen vom Kreisbudget zu 
ſtreichen. 
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Landrath Bermüller erklärt, wenn das Bebürf: 
niß anerkannt ſei, dann könne ihn die Frage, ob Staat, 
ob Kreis, nicht berühren, übrigens könnte man ja ben 
Vorbehalt machen, daß aud ber Staat feine Berpflicht: 
ung erfülle, 

Sandratb Knoll behauptet, das Bebürfniß fei nicht 
klar dargethan, insbefondere nicht ſtaliſtiſch nachgewieſen, 
daf die Anforderungen um weibliche Lehrkräfte nicht be: 
friedigt werben fönnten. Er habe das Prinzip, das 
Welb folle durch das Weib gebildet werben, aljo aud 
bie weltlichen LZehrerinen duch das Weib in ben Klo— 
fterfchulen, die als gut anerkannt feien. 


Was die Unvermögenheit der Klöfter, dem Bebürf: 
niſſe zu genügen, betreife, fo fei biefe faltiſch nicht vor: 
handen, denn es gebe Ueberfluß folder Kandidatinen. 
Uebrigens bezweifle er, ob das beabfichtigte Seminar fo 
gediegene Lehrkräfte produziren würde, wie bie bisher 
aus dem Privatunterrichte und bein Klofterfchulen hervor: 
gegangenen; bie männlichen Lehrerjeminarien ſprächen in 
ihren Prüfungsrefultaten dagegen. 

Regierungsrath Braunmart enigegnet, daß, wenn 
für unerwiefen gelten folle, dab bisher Anforderungen 
um weibliche Lehrerinen nicht hätten befriedigt werben 
können, fo jei eben zu bedenken, daß es einzelne indolente 
Gemeinden gebe, die auch nicht nad einem Lehrer fra 
gen, viele intelligente Gemeinden aber feine Lehrerinen 
verlangen, weil’ eben bisher deren Heranbildung verwahr: 
loft war. 

Das Prinzip, dab das Weib durch das Meib ge 
bildet werben jolle, könne allenfalls Gegenftand einer 
Modifitation des Programmes für das Projelt bilden. 

Ohne das Beitehen eines ſolchen Seminars jei in 
ber Heranbildung weiblicher Lehrkräfte das weltliche Ele: 
ment gegenüber dem klöſterlichen volltändig unterbrüdt, 
ber Standpunft der Negierung aber fei der, daß feines 
von beiden unterbrüct fein fole. Wenn bie Prüfungs: 
tefultate der männlichen Lehrerfeminare mangelhaft feien, 
fo frage er, wer Anderer fei daran ſchuld, als Diejeni: 


gen, welche bie Reform ber bayeriſchen Schule zum Falle 
gebracht haben. 

Auf Anfrage des Landrathspräfidenten, ob der vom 
Landrathe Bermüller vorgefhlagene Vorbehalt als 
felbftftändiger Antrag behandelt, und ob über biefen, oder 
über dad Negierungspoftulat vorher abgeftimmt werben 
ſolle, bejhloß die Verfammlung, über das Negierungs: 
poftulat zuerit abzuftimmen, und wurde, nachdem auf 
Antrag des Landrathes Billing namentlice Abjtimm: 
ung beliebt worben, das Regierungspoftulat mit 22 gegen 
15 Stimmen abgelehnt. Wegen bereit3 zu weit vor: 
gerücter Zeit wurben hierauf die Gegenftände Ziffer IV 
litt. b. e. und d. von heutiger Tagesorbnung abgefeßt, 
und erjtatteten ſodann die Neferenten bes V. Ausſchuſſes 
Vortrag über 


lit. e, Erweiterung bes Burgfriebens ber 
Stadt Münden gegen bie Gemeinde 
Unterjendling. 

Nahdem die Gemeindebehörben der Stabt Münden 
und Unterjenbling zugejtimmt haben, daß die Grundjtüde 
P. Nr. 159 und 160 in ber Gemeinde Unterjendling, 
auf welder bie Lanbesprobuftens und MWaarenbörje in 
Münden Lagerhäufer zu errichten beabfichtigt, dem Mün— 
chener Burgfrieden einverleibt werben, und biegegen von 
Eeite der Juftize und Finanzbehörden eine Erinnerung 
nicht erhoben wird, beantragt der V. Ausihuß, die nad 
Artikel 15 lit, k des Landrathsgeſetzes einzuholende 
Begutachtung zu ertheilen, welchem Antrage der Landrath 
zuſtimmt. 
lit. f. Antrag des Landrathes Weinzierl 

„das Geſetz über Einquartierungs— 
und Vorſpannslaſten betreffend.“ 

Nah Prüfung des Antrages an der Hand des Ein— 
quartierungsgejepes und Verpflegungsreglements von 1850 
ftellte jih ala Veichwerdepunft der Art. 2 des Einquat: 
tierungsgejeßes und zwar Abf. 4 dar, wornad eine Aen⸗ 
berung ber in Abſ. 1 feftgejegten Preife nur dann von 
Seite der NKreisregierung vorgenommen werben darf— 









Schäffel Korn über 12 Gulden und ber Haber 
Gulden koſtet. ; 
iefe Beftimmung bilbet nach Anſicht des V. Aus: 
es eine Härte deßhalb, weil, wenn ber Normalpreis 
je Biffer nicht überfteigt,, eine Aenderung von Seite 
Kreisregierung nicht vorgenommen werben barf, ob: 
fl die Preife aller übrigen Lebensmittel um die Hälfte 
die im Jahre 1850 zu Grunde gelegten Normalpreije 
überfteigen. — Nachdem das Staatsminifterium bes In⸗ 
nern in Anerlennung biefer Härte bereit? im Jahre 1867 
eine Erhebung angeorbnet habe, um bie Aenderung biejer 
Beftimmung, beziehungsweife des ganzen Gefehes zu be 
abſichtigen, diefe Angelegenheit aber ſich aus unbelannten 
Gründen zu verzögern jcheine, fo ftellt der V. Ausſchuß 
den Antrag: 
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„ber Landrath wolle genehmigen, daß an k. Staats: 

minifterium bes Innern bie Bitte geftellt werbe, 

bas Gejeg von 1850, „die Vergütung der Ein- 

quartierungs» und Borfpaunglaften betreffend,” im 

thunlichfter Bälde einer Aenderung zu unterwerfen.” 

Diefem Antrage ertheilt der verfammelte Landrath 

feine Zuftimmung. 

Hiemit ſchloß der Präfibent die Sitzung unb be» 

raumte bie nächte an ayf 


Montag den 30. Januar I. 8. 
Vormittags 9 Uhr. 


Somit wurbe gegenmwärtiges Protokoll geichloffen 
und auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landbraths-Präfibent. 


v. Shilder, Sekretär. 


Protokoll 
über die 
IV. öffentliche Sitzung des Fandrathes von Oberbayern 


am 30. Januar 1871. 


Gegenwärtig: 
36 Landrathsmitglieder; 
von Seite der k. Kreisregierung: 
die k. Regierungsräthe Graf von Rambaldi, 

Fiſcher, Müller und Braunwart. 

Bevor die Verſammlung an die Erledigung der 
Tagesordnung ging, nahm ber Präſident aus ber Kunde 
un der Kapitulation von Paris und dem abgeſchloſſenen 
Laffenſtillſtand Veranlaffung, um bem tapferen deutſchen 
heere, Seiner Majeftät dem Könige Ludwig U. von 


Bayern, welcher fein Bedenken trug, zum Wohle des 
Ganzen einen Theil feiner Machtfülle fabzutreten, dann 
bem Heldengreife, der auf dem Schlachtfelbe die Kaiſer— 
frone fih erwarb und nad feiner Proflamation vom 
18. d. Mts., wie er im Kriege ein Mehrer des Neiches 
geworben, auch ein Mehrer der Freiheit, des Nechtes und 
der Gefittung werben wolle, ben wärmſten innigften Dank 
Namens ber Vertretung bes Kreiſes auszubrüden. 
Hienach forderte berjelbe bie, Berfammlung auf, 
Allen, welche zur Wiederaufrichtung des rue Reiches 
l 
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mitgewirkt, zu banfen mit einem dreifachen bonmernben 
Hoch, in welches bie Verfammlung begeiftert einftimmte. 

Landrath Weinzierl erbat fi hierauf dad Wort 
und ftellte ben Antrag, daß ber Kreis, um doch auch 
feinerfeit3 Einiges zur Linderung ber aus biefem ſchweren 
Kampfe für unfere Helden entjprungenen Leiben beizu- 
tragen, bie Summe von 10,000 fl. aus dem vorjährigen 
Aktivrefte entnehme und bem allgemeinen beutjchen 
Invalidenfonde zumwenbe. 

Diefem Antrage ertheilte ber Landrath einftimmig 
feine Zuftimmung. 

Sobann erftattete der Referent bes IV. Ausſchuſſes 
Bortrag über 


Kap. VO 8.1. Bertbeilung ber Kreisfonds— 
Bufhüffe zur Unterhaltung ber Diſtrikts— 
Straßen. 


Wie in dem Borjahre wurbe von ber f. Regierung 
auch für das Jahr 1871 die Summe von 36,000 fl. zur 
Unterftügung einzelner Bezirke, behufs ber Herftellung unb 
Unterhaltung ber Diftriktöftraßen in das Kreisbubget eins 
gefegt, welche auf Antrag bes IV. Ausſchuſſes unter Be 
rüdfihtigung ber durch bie Vorlagen fi erwiefenen Dürf- 
tigleit der Diftrikte zur Vertheilung lommen follen. 

Difrit Aibling 900 fl. 

Diftrit Aihad 200 fl. 

Diſtrilt Altötting 400 fi. 

Diſtrilt Berchte sgaden. 


Obwohl die Verhältniſſe des Bezirks Berchtesgaden 
bekanntlich ärmlich find, fo erſcheint dem Ausſchuſſe doch 
die von der k. Regierung beantragte Unterſtützung im 
Hinblicke des geringen Straßenbauaufwandes nicht ges 
rechtfertigt, in Folge beffen beantragt der IV. Ausſchuß, 
baß jelber auf 1200 fi. 
reduzirt werbe. 


Auf Antrag bes Lanbrathes Spett unb nad ge 
gebener Aufklärung durch ben Bertreter ber Kreisregier⸗ 
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ung beſchloß ber Landrath bie Erhöhung des Zuſchuſſes 
auf 1500 fl. 

Diftrit Brud 200 fi. 

Difirit Burghauſen. 

Das Gefuh der Stabt Burghaufen um Unterftüß- 
ung aus Kreisfonbs zum Unterhalt ber Saaladhbrüde, 
weldes bem Bezirksamte Altötting zur Erläuterung bin- 
ausgegeben wurbe, wurbe ber f. Regierung wieberholt in 
Vorlage gebradit. 

Auf Grund biefer ernenerten Borlage beantragt ber 
IV. Ausfhuß, dem Diftrifte Burghaufen eine Unterftüß: 
ung von 200 fl. ein für allemal zu gewähren, infoferne 
nicht bie Diftriftsgemeinde bie Straßen- und Brüdenbau- 


pflicht auf den Diftriktsetat übernimmt. 200 fi. 
Diſtriklt Dach au 500 fl. 
Diſtrilt Ebersberg 1500 fl. 
Diſtrilt Er ding. 


Obwohl dieſer Diſtrikt ein beträchtliches rentirliches 
Vermögen beſitzt und mit ber geringen Umlage von 4 kr. 
nur belaftet ift, fo erfcheint der von ber f. Regierung be: 
antragte Zufhuß von 100 fl. mit dem Straßenbauauf: 
wand von 27,334 fl. außer allem Verhältniſſe zu ftehen, 
daher ber IV. Ausihuß eine Erhöhung auf 200 fl. bes 
antragt. j 

Hier beantragt Landrath Bointner bie Erhöhung 
bes Zuſchuſſes auf 400 fl, Landrath Winterbalter 
dagegen den Abſtrich des Negierungs-Poftulates. Der 
Landrath tritt jeboch dem Ausihußantrage bei auf 200 fi. 


Diſtrilt Freifing 1600 ft. 
Diftrilt Ingolftabt 1300 fi. 
Diſtrikt Landsberg 1600 fl. 


Landrath Baron Perfall erwähnt, daß im Die 
firifte Landsberg eine Straße, welche feine biftrittive Bes 
beutung und nur für das Forſtärar Intereſſe habe, troß 
bes einftimmigen und wieberholten Beſchluſſes bes Diftrikts- 
rathes buch bie Kreißregierung zur Diftriktsftraße er- 
hoben worden fei, daher er beantragt, ber Landrath wolle 
ben Wunſch beifügen, daß bie Kreisregierung in biefer 





Richtung künftig wenigſtens einftimmige abweifende Be 
ſchluſſe des Diftriftsrathes reſpeltiren möge. 

Regierungsrath Fiſcher erwibert, baf ber Kreis⸗ 
reglerung das Recht über Diftriftsftraßen zu beſchließen 
gefeglich zuftehe, übrigens durch das eingeräumte Beruf: 
ungörecht ein genügenber Schuß ber Diftrikte beftehe. 

Der Landrath ſchloß ſich Hierauf dem ausgeſproche⸗ 
nen Wunſche an. 

Diſtrilt Laufen 

Diftrit Mies bach. 

Der Ausſchuß beantragt 1200 fi. 

Landrath Bermüller beantragt bier in Berück⸗ 
fihtigung ber hohen Diftriftsumlage, ber höchſten im 
Rreife, die Pofition zu erhöhen auf das Negierungs- 
yoftulat mit 2000 fl. 

Landrat Erhardt vermißt überhaupt ein beftimm- 
tes Prinzip bei ber Bertheilung biefer Kreisfondszuſchüſſe 
unb kann jevenfall® das Prinzip nicht anerkennen, wo⸗ 
nad jeder Diftrilt, da er zum Kreiſe beifteuere, auch 
einen ſolchen Zuſchuß erhalten müffe, da ihm mur bie 
Bebürftigkeit des Diftriktes Hierin maßgebend ſei. 

Landrath Arnold vertheibigt den Ausihuß gegen 
den Vorwurf ber Prinziplofigfeit, benn wenn aud ein 
arithmetifcher Bertheilungsmobus nicht gefunben werben 
lönne, feien doch alle Verhältniffe, worüber überhaupt 
aus den Vorlagen Anhaltspunkte zu entnehmen waren, 
genau erwogen worben. 

Landrat Eornet wünſcht, daß mwenigftens in ben 
Vorlagen künftig bei jedem Diftrifte bie Stunbenzahl ber 
Diſtriltsſtrahen angegeben werbe. 

Regierungsrat Fiſcher erflärt, daß bie Kreis: 
tegierung öfter bereit3 angeregt habe, ber Lanbrath möge 
biefe Bertheilung ganz felbftjtändig in bie Hand nehmen. 
Der gegenwärtige Bertheilungsmobus beitehe feit 1853 
und lägen bie Mängel, bie dabei etwa beftünben, eben 
in der Natur ber Sache, ba eine mathematifche Vertheil- 
ung unmöglich fel. 

Hierauf wurde ber Antrag bes Lanbrathes Ber- 
müller angenommen, bem von Landrath Gormet ge: 


900 fl. 
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äußerten Wunſche beigetreten und wird ber Zuſchuß für 


Miesbach feftgefeht auf 2000 fi. 
Diftrit Moosburg 700 fl. 
Diſtrikt Mühldorf 700 fl. 
Diftrit Münden L J. 1000 fl. 
Difrit Münden r. J. 1500 ft. 


Diftrit Reumarkt. 
Des geringen Bauaufwanbes wegen beantragt ber 


Ausihuß eine Reduzirung des Zuſchuſſes von 900 fl. 

auf 700 fl. 
Diſtrikt Pfaffenhofen 1300 fi. 
Diftrit Prien 700 fi. 
Diftrit Rain. 


Der geringe Straßenbauanfmanb rechtfertigt einen 
Abſtrich des von ber k. Regierung beantragten Zuſchuſſes 
von 100 fl., ſohin beantragt ber IV, Ausihuß einen 
Zuſchuß von 300 fl. 

Difrit Reichenhall. 

Aus denfelben Gründen wie bei dem Diftrifte Rain 
glaubt ber IV. Ausfhuß, daß ber von ber f. Regierung 


beantragte Zuſchuß auf 300 fl. 
zu rebuziren fei. 
Diſtrilt Roſenheim 900 fl. 
Diſtrikt Schongau 800 fl. 
Difrit Shrobenhaufen 1500 fl. 


In Berüdfihtigung ber hohen Umlage und bes 
erheblichen Straßenbauaufwandes von 16,774 fl. bean- 


tragt ber IV. Ausſchuß eine Erhöhung des Zuſchuſſes 


von 1400 auf 1500 fl. 
Diſtrilt Starnberg 1200 fl. 
Diitrilt Tittmoning 300 fl. 


Diſtrilt Tölz. 

Aus den Borlagen biejes Diftriktes if erfichtlich, 
baß von bem ohmehin hohen Straßenbauaufmande ad _ 
26,758 fl. für Nunftbauten und Straßenbauten allein 
6600 fl. verwendet werben unb ferner felber mit ber 
bebeutenben Umlage von 13 kr. belaftet ift; in Berüd: 
fitigung biefer Umftände erſcheint ar IV. Ausfguß 
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eine Erhöhung bes von der Regierung beantragten Zu: 
ſchuſſes gerechtfertigt von 1500 auf 1800 fi. 

Diftrit Traunfteim. 

Auch bei biefem Diftrift beantragt der IV. Ausſchuß 
im SHinblid des großen Straßenbauaufwandes von 
24,820 fl. eine Erhöhung bes Zuſchuſſes von 1400 
auf 1600 fl. 

Diſtrilt Troftberg. 

a) für Straßenzwede 700 fl. 
b) zur Unterftügung ber Dampfihifffahrt 

auf dem Chiemjee 500 fl. 1200 fl. 

Hiezu glaubt ber IV. Ausfhuß bemerken zu müfjen, 
baf ber zur Unterftügung ber Dampfihifffahrt auf dem 
Chiemſee beftimmte Zufhuß von 500 fl. lediglich dieſem 
Bwede zugewenbet werben barf, und für ben Fall biefes 
Unternehmen im Sabre 1871 aufgegeben werben follte, 
wieder zu vefunbiren fei. 

Diſtrilt Weilheim. 

- Der hohen Umlage wegen beantragt ber IV. Aus: 
ſchuß eine Erhöhung von 1100 auf 1400 fl. 

Diſtrilt Werdenfels 300 fl. 

Dirt Wolfratshausen. 

Den hohen Straßenbauaufwand berüdjichtigend, 
beantragt der IV. Ausſchuß eine Erhöhung bes Zuſchuſſes 
von 900 auf 1000 ft, 

Diefen ſämmtlichen Ausfhußanträgen ertheilt ber 
Landrath die Genehmigung. 

Das Geſuch der Aftiengefellichaft im Bezirke Alt: 
öfting um einen SKreisfonbszufhuß für Umbauung ber 
Alzgerner-Alzbrüde glaubt der IV, Ausfhuß dem Land: 
rathe zur Gewährung nicht anempfehlen zu fönnen, weil 
die Straße nicht in bie Kategorie ber Diftriltsftragen 
gehört und überbieß bie fragliche Brüde über die Alz 
ein mißglücktes Privatımternehmen ift. 

Auf Verwendung ber Lanbräthe Baumgartner 
und Wispauer beihließt der Lanbratb, dieſer Aktien: 
Geſellſchaft ein für allemal die Abfinbungsfunme von 


400 fl. 
zu gewähren. 
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Sohin würben die Ausgaben bie Summe von 
82,600 ft. 

entziffern und verbliebe ein Rejervefond von 3400 fl. 
Bertheilung ber Centralfondszuſchüſſe zur 
Berbefferung ber Diftriktsftraßen pro 1871. 


Durch Anjhreiben des kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern wurbe der f. Regierung von Oberbayern eröffnet, 
daß als Zufhuß zur Beftreitung der Koſten für Kunft 
bauten, von Straßenverlegungen und anderen Verbeſſe— 
rungen bei benjenigen Diftriftsjtraßen bes Negierungs: 
bezirfes, welche die Verbindung der Diftrifte mit den 
Eijenbahnen befördern, oder den größeren Berfehr 
mehrerer Diftrifte vermitteln, der Betrag von 33,500 fl. 
zur Verfügung geftellt fei. 

Auf Grund bes vorliegenden genau geprüften Diftriftös 
Waſſerbauetat pro 1871 und unter Berüdjichtigung des 
bei Bertheilung von Zuſchüſſen zu Diftriltsfiragen aus 
Kreisfonds feit Jahren aboptirten Bertheilungsmobus be— 
antragt der IV. Ausſchuß, daß dieſe dem Kreiſe Ober: 
bayern aus Gentralfonds zur Berfügung geftellte Summe 
von 33,500 fl. 
auf folgende Weije auf bie einzelnen Diftrikte repartirt 
werben: 

4) Difrit Aichach für Erweiterung der Straße 
Aichach⸗Pöttmes, Zuſchuß 300 fl. 

2) Diſtrikt Altötting, für Brücken- und Durchlaß⸗ 
bauten 600 fl. 

3) Diſtrilt Berhtesgaben: 

a) für bie Diſtriktsſtraße Nechtensberg: Zill, 
b) für bie alte Schellenbergeritraße, 

c) für die alte Reichenhallerftraße, 

d) Straße vom Fiiherbihl zum Bräuhaus, 
e) für bie Straße Unterftein:Rönigsfee 


4) Diſtrikt Brud, für 
a) Verbefferung ber Diſtriltoſtraße Bruck-Maiſach⸗ 
Einsbach, 


900 fl. 





Berbefferung ber Diſtriktsſtraße Landsberg⸗ Merching 
1200 fi. 
5) Diftrit Dachau für Durdlaßbauten 1500 fl. 

6) Difirift Ebersberg. 

Obgleich der im Jahre 1869 dem Bezirke Ebers— 
berg gewährte Zuſchuß zur Herſtellung einer Diſtrikts— 
firaße von Grafing nad Oberndorf nicht zur Auszahlung 
gelangte, diejes Projeft aber nicht zur Ausführung kam, 
und fohin biefer Zuſchuß refundirt werben müßte, fo 
glaubt ber IV. Ausſchuß doch in Anbetracht der vielen 
Straßenbauten dieſes Bezirkes die Transferirung dieſer 
700 fl. auf das Jahr 1871 beantragen zu follen, ferner 
aus ben biejes Jahr zur Verfügung geftellten Gentralfonds 
einen Zuſchuß zu gewähren von 1100 fl. 


7) Diſtrils Erding, für Erweiterung ber Diftrifts: 


fraße Tauffichen-Dorfen 500 fl. 

8) Diftrit Freifing, für Brüden: und Durdlaf- 
bauten, jowie Reparaturen auf den Diftriktsftraßen 1800 fl. 

9) Diftrilt Ingolftabt. 

Die Ummandlung des Gemeinbeverbindungsweges 
vom Burgfrieden der Stabt Ingolſtadt nah Brunnen: 
reuth kommt verschiedener Urſachen halber erſt 1872 ober 
1873 zur Ausführung, fohin für jet ſchon ein Zuſchuß 
nicht nothwendig erjcheint. 

Die Umwandlung des Berbindungsweges von Eitens: 
heim nad Gaimersheim in eine Diſtriltsſtraße wird ganz 
unterbleiben. 

In Folge diefer Verhältniffe beantragt der Ausſchuß 
den für den Bezirk Yngolftabt beantragten Zuihuß von 
1200 fl. auf 800 fl. 
zu rebuziren und biezu zu bemerken, daß diefer Zuſchuß 
lediglih auf die von Köſching nach Geifenfeld führende 
Diſtriltsſtraße zur Verwendung kommen darf. 

10) Diſtrikt Landsberg 2000 fl. 
mit dem Bemerfen, daß biefer Betrag für Erweiterung 
der Diftriftäftraße von Landsberg nach Mehring und zum 
Unterhalt und Herftellung von Durchläſſen auf den Diftrifts: 
fragen von Landsberg: Brud und Landsberg Dießen ver: 
wenbet werben jolle. 
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11) Diſtrikt Laufen. 

a) für die Diſtriltsſtraßen⸗ Korreltion beim Bartlleller 
nächſt Laufen, 
b) Wiederherſtellung ber durch Hochwaſſer beſchädigten 

Diſtriktsſtraße bei Bichlbruck 300 fl. 

12) Diſtrikt Miesbach, für 

a) Herſtellung der Strafe Thalham zur Station Thal 
ham als Diftriktöftraße, 

b) für Brüden und Durchläſſe an der Thannbergſtraße, 

c) Verſtärkung bes Bergbefchlächtes bei Parsberg, 

d) für Aufhub ber Gehänge am Teufeldgraben an ber 

Strafe Mühlthal-Feiitenhaar, 

e) Neubau der Brüde beim Müller am Baum 900 fl. 

13) Diftrit Moosburg, für Brüden und Durch: 
laßbauten 800 fi. 

14) Diſtrikt Münden 1./2. 

a) für Erweiterung ber Diftriftöftraße von ber Wolf: 
ratshauſer Staatsftraße zur Station Thalkirchen, 
b) Bau eines neuen Durchlaffes in Paſing 500 fi. 

15) Diftrit Münden r. d. J. 

Für biefen Diftrift wurden Koftenanjchläge vorge: 
legt, die lediglich Unterhaltungsarbeiten gewöhnlicher 
Art betreffen, konnten daher nicht berüdfichtigt werben. 

Sollten bie fpäter in Vorlage gebrachten Koftenvor: 
anjhläge nachweiſen, daß bie Unterhaltungsarbeiten nicht 
gewöhnlicher Art find, fonbern als wirkliche Verbeſſerungen 
ber Straßen zu betrachten jeien, möge die k. Regierung 
ermächtigt werben, aus der Reſerve dieſem Bezirke eine 
angemeffene Unterftügung zuzumenben. 


16) Diſtrilt Biaffenhofen. 

Nah Aufklärung des Landrathsmitgliedes, Herrn 
Lipp iſt bie Anlage einer neuen Diftriktsftraße nad 
Obermettenbad) wegen Unzweckmäßigkeit vom Diftriktsrathe 
aufgegeben und kann in Folge deſſen hiezu eine Unter: 
ftügung nicht gewährt werben. Ebenfowenig eignet fidh 
zur Unterftügung aus Gentralfonds bie Anlage eines 
Trottoirs von ber Stabt Pfaffenhofen zur Eifenbahn: 
ftation. 
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Da aber bie Diftriftäftrafe von Wolnzach zur 
Eifenbahnftation noch große Ausgaben nothmwenbig 
macht, jo beantragt ber IV, Ausfhuß, aber lediglich 
zur Verwendung auf biefe Straße, einen Zuſchuß von 

| 1000 fl. 

17) Diſtrikt Prien, für Verbefferung ber Diftrikts- 
firaße Bernau⸗Aſchau ; 600 fl. 

18) Diſtrilt Rain, für: 

a) Verbreiterung ber Diſtriktsſtraße Pöttmes:Thier- 
baupten-Meitingen, 
b) Berbefferung ber zur Diftriktsftraße erhobenen 

Straße Pöttmes: Schönesberg » Ehekirchen⸗ Neuburg 

700 fl. 

19) Diftrit Reichenhall. 

Degen ungenügender Vorlage kann eine Unterftüg 
ung nicht begutachtet werben. Sollte jedoch jpäter ein 
begrünbetes Bebürfniß nachgewieſen werben, fo wird zur 
Abhilfe aus Reſerve die k. Regierung ermächtigt. 

20) Diſtrilt Roſenheim, für Korreltion ber 
Diſtriltsſtraße von Rofenheim nad Neubeuern 3000 fl. 


21) Diſtrikt Schongau, für: 

a) Neubau einer Brüde über bie Illach, 

b) Rorreltion der Steigung am fogenannten Sonſtich 

1200 fl. 

22) Diftrit Shrobenhaufen, für bie 

8) Diſtriktsſtraße Schrobenhaufen-Pobenhaufen incluf. 
ber Erweiterung ber Straße beim Schachhof, 

b) für bie Diſtriktsſtraße Schrobenhaufen-Pfaffen: 
bofen incl. Erweiterung bes Nieberberges 1100 fl. 


23) Diftrilt Tittmoning. 

Da ber von ber fgl. Regierung beantragte Unter: 
fügungszufchuß von 800 fl. lebiglih für Straenver» 
legung bei Tittmoning beftimmt, dieſes Projekt aber 
bereit3 ausgeführt unb bie Straße dem öffentlichen Vers 
kehr übergeben ift, fo erſcheint ein weiterer Zuſchuß 
nit gerechtfertigt. 
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24) Difteit Töly, für Ermeiterung und Ber 
befferung ber Diftriftsftraßen 
a) nad) Lenggries, 
b) Miesbach, 
c) über Heilbrunn, 
d) nad; Königsborf, 
e) nad Jachenau, 
Zuſchuß 1600 fl. 
25) Diſtrilt Traunftein, für Verbeſſerung ber 
Straße Erlftätt-Marquartftein-Reit im Winkel, und zwar 
3) Erweiterung ber Fahrbahn bei ber Großachenbrücke, 
b) Umbauung und Reparatur an ber Achenbrüde, 
c) Verlegung ber Straße am Harenauerberge 2300 fl. 
26) Diſtrilt Troftberg, für: 
a) Fortfegung des Straßenneubaues Pavolbing-Eggftädt, 
b) Berlegung ber Straße Troftberg-Kinnberg-Schnaitfee 
1800 fi. 
27) Diftrilt Weilheim, fir Straßen-Neubauten 
unb zwar 
8) Straße von Sindelsdorf⸗Penzberg, 
b) Straße von Kochel⸗Schlehdorf, 
ec) Straße von Weilheim:Dieken, 
d) Verbeſſerung der Diftriktöftraße Penzberg: Büdl, 
e) Verbefferung ber Diſtrilteſtraße Böbing + Peißen⸗ 
berg 3600 fl. 
28) Diftrit Wolfratshaufen, für Durdlaß- 
neubauten \ 
a) zwifchen Filzbud und Mandl, 
b) bei Eurasburg, 
c) bei Ambach und Eurasburg 400 fl. 
Die übrigen Diftrikte find obne Geſuch ober wurden 
bie Projekte nicht ausgeführt. 
Der Lanbrath ertheilt diefen ſämmtlichen Ausſchuß⸗ 
anträgen feine Zuftimmung. 
Sohin entziffern bie Ausgaben bie Summe von 
30,400 fl. 


unb verbleibt ein Refervefond von 3100 fl: 







Jungs-Radweife ber Kreisfonds— 
ffe für Difriftsftraßen pro 1869, 


Die BVergleifung bed von ber königl. Regierung 
elegten Verzeichnifjes über die Verwendungsnachweiſe 
der Kreisfondbäzufhüfle für Diftriltäftraßen pro 1869 
mit ben Rechnungen und Belegen hat ergeben, baf bie 
fämmtlichen für das Jahr 1869 gewährten Zuſchüſſe ihren 
zugedachten Zweden entſprechend verwenbet worben find. 

Deßgleihen ift ber aus bem Jahre 1868 überges 
gangene Weberjhuß zu 101 fl. 28 fr. für Diſtriktsſtraßen 
im Bezirtdamte Miesbach ausweislich der Rechnung pro 
1869 zur Verwendung gelangt. 

Der IV. Ausjhuß beantragt ſonach: 

„ben Verwenbungsnadhweifen für bie pro 1869 
aus Kreisfonds bewilligten Zuſchüſſe für Diftrikts- 
firaßen bie Anerfennung zu ertheilen,“ 

welchem Antrag der Landrath zuftimmt. 


Sobann erflatteten bie Referenten bes I. Ausfchuffes 
Vortrag über Kap. III $. 2—10 bes Kreisbub 
gets „Erziehung und Bildung“ und beantragt 
der Ausfchuß: 


8.2. Iſolirte Lateinfhulen. 


ErigenzZufüfle: 
a) aus ber Kreisfchulbotation für bie Lateinfhule in 
Burghaufen 1502 fl. 51 fr. 
b) Sonftige Beiträge: 
a3) für bie Lateinſchule in Burg: 
haufen 13575 fl — k. 
bb) für bie Lateinfhule in In⸗ 
golitabt 4734 fl. 45 fe. 


8.3. Taubftummen-Anftalten. 
Potationsbeiträge aus fundationsmäßi- 


gen Reichniffen bes Staatsärars 800 fl. — kr. 
Freipläge im GentraTaubftummen- 
Inftitute 750 fl. — tr. 
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8.4 Blinden-Inſtitute. 
Freiplätze im Central⸗Blinden⸗Inſtitute 750 fl. — kr. 


8.5. Anſtalten für krüppelhafte Kinder. 
Freipläge in ber Anftalt zu Münden 670 fl. — kr. 


8.6. Unterrichts- und Erziehungs-An— 

falten, fpeziell für die weiblide Jugend. 
a) aus fundationsmäßigen Reid 

niffen des Staatsärars 1544 fl. — kr. 

b) Beiträge aus ber Kreisfhulbotation 3498 fl. — kr. 


$-7. Sonftige Unterridt3 und Erziehungs: 
Anftalten. 


Erziehungs-Inftitut für Stubirende in Mün- 
den unb zwar Freipläte oberbayeriſcher 
Höglinge in benfelben 1200 fl. — kr. 

Dieje ſämmtlichen Anträge genehmigt der Lanbrath. 

Referent erwähnt, daß unter ber Pofition $. 2 b. 
bb, ein Beitrag von 200 fl. für bie Turnſchule zu In⸗ 
golftabt inbegriffen fei, welder vom Ausſchuſſe nicht 
beanftanbet werbe. 

Auf Antrag bed Landrathes Arnold, bieje Biffer 
auf 50 fl. abzuſtreichen, beſchloß ber Lanbrath nad ge- 
gebener Aufklärung durch Landrath Engel bie Belaffung 
bed Anſatzes zu 200 fl. 

8. 8. Stipenbien für Stubirendbe an Uni— 
verfitäten und Gymnaſien. 
Nichts, 
8.9. Hebrige Ausgaben: 

Für ben Hiftorifchen Verein in Oberbayern beantragt 
ber Ausihuß ben bisherigen Zufhuß von 500 fl. 

Ebenfo für das germaniſche Mufeum den Zuſchuß 

von 200 fi. 

Beide Zuſchüſſe werben vom Lanbrathe genehmigt. 
8. 10. Referve für Erziehung und Bildung 

. 8000 fl. 

Sodann erftatteten bie Referenten bes IT. Ausſchuſſes 

Bortrag über 
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I. 

Die Rechnung ber Kreishilfskaſſe pro 1869, 

Diejelbe fliegt ab laut überfichtlicher Darftellung, Bei— 

lage I j 
mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von, 


4251 fl. 50 fr. 3 dl. 
3721 fl. Ike — bl 


fohin mit einem Aftiorefte von 530 fl. 49 fr. 3 dl. 
dann mit einem reinen Vermögensſtande von 
21,718 fl. 4 fr. 1 bl. 
Gegen das Vorjahr ergab fi eine Minderung von 
82 fl. 22 fr. 34 dl. 
melde vom Abfchreiben uneinbringlicher Ausftände her: 
rührt und gerechtfertigt erfcheint. 


U. 
Die Rechnung der Kulturanten-Hilfskaſſa 
pro 1869. 
Diefelbe weifet laut Beilage I. nad 
an Einnahmen 2234 fl. 399 fr. Udl. 
an Ausgaben 517 f. 51 fr. — Hl. 


fohin einen Aftivreft von 1716 f. 48 ie. 1 bl. 
bann einen reinen Bermögendftand vor ; 
14,632 fl. 46 fr. 2 dl. 
mithin gegen das Vorjahr mehr um 81 fl. 23 fr. 
Beide Rechnungen find mit Genauigkeit geführt und 
geben zu einer Erinnerung feinen Anlaß. Der Ausfhuß 
beantragt daher bie Zuftimmung des Landrathes, ſowie 
bie volle Anerkennung der uneigennügigen und erfprießs 
lien Leiftungen des Nenbanten, k. Rechnungslommiſſärs 
Anton Stadler. 


Dieje Anträge werben vom Landrathe genehmigt. 





Gap. IV.$ 2 bes Kreisbudget: „Lande 

wirthſchaftlicher Unterricht.“ 

Tit. 1. Kreisackerbauſchule Schleißheim. 
Hiefür find gegen das Vorjahr, in welchem 6850 fl. 
vorgetragen find, um 150 fl. mehr, alſo 7000 fl., po: 
ſtulirt, welde Erhöhung durch Mehrloften ber Verpfleg: 


258 


ung der Schüler, Aufbeſſerung des Lohnes für den An 
ftaltbiener und Nahichaffungen ausgewiefen erjcheinen, 
wobei jedoch ber Ausſchuß die Streihung ber Reſerve 
mit 20 fl. beantragt, jowie, daß künftig für derlei Mehr: 
ungen fpezielle Ausweife geliefert werben. Somit für bie 
Kreis = Aderbaufchule 6980 fl. 

Die Aderbaufchule ift im Befig eines Aftivfapitals 
von 9700 fl., hievon find 4200 fl. im A4prozentigen, 
1500 fl. in 4progentigen Staatspapieren, 4000 fl. bei 
der Hypothefen : und Wechſelbank dahier zu 3 °/o depo⸗ 
nirt; von dieſem Kapital wurden 1000 fl. zum Ankaufe 
der Modelljammlung bes Aderbaulehrers Anjelm ver: 
wenbet. 

Hienach beantragt der Ausihuß, den Wunſch an 
die k. Regierung zu richten, daß bie noch reftirenden 
3000 fl. fowie die zu 4% angelegten 1500 fl. bald: 
möglichſt in 5 prozentigen Papieren verzinslich angelegt 
werben. 

Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungs— 
ſchulen 5000 fl. 

Diefe Summe vertheilt fih nach den durch ben Re: 
ferenten ber Kreis-Regierung bereitwilligft ertheilten Auf: 
[hlüffen dahin, daß 

700 fl. Wanberftipendien für Beſuch von Käfereien, 

Brennereien, 
‚1000 fl. für die Speyialfurfe in Freimann und Sont- 
hofen gegeben, 
und 681 fl. an landwirthſchaftlichen Lefebüchern, Abbilb- 
ungen, an Landſchulen, vertheilt wird, und 

593 fl. für Fortbildungsſchulen am Lande, 

600 fl. am Zuſchüſſen für Lehrer auf dem Lande für 

Einführen landwirthſchaftlicher Leſebücher, 
Unterricht in der Buchführung x. 
zur Verwendung kamen. 

Der Reft fonnte noch nicht zur Verwendung fommen, 
ba ber Landrathsabſchied erft im Laufe des Monats Sep 
tember erfolgte. 





Der Ausſchuß erkennt das Nützliche der Tandwirth- 
Haftlihen Fortbildungsihulen vollftändig an, wenn ber 
Unterricht wie in der Winterfchule zu Roſenheim, in den 
gewerblichen Fortbildungsſchulen zu Traunftein, Aichach, 
Brud und nod andern Städten ertheilt wird, wo in biejer 
Hinfiht viel geleiitet wurbe, allein die Bertheilung von 
Zufäffen von 25 fl. oder 11 fl. an Landſchullehrer für 
Einführung von landwirthſchaftlichen Leſebüchern, Ertheil- 
ung von Unterricht in ber Buchhaltung u. dgl. hält der 
Ausſchuß nicht dem Zwecke entſprechend; die meiften biejer 
Fortbilbungsichulen beftehen nur dem Namen nad und 
8 möchte doc nicht Aufgabe des landwirtbichaftlichen 
Unterrichts fein, für Beſſerung ber Landſchulen Opfer zu 
kingen. Hier möchte nad Anficht des Ausſchuſſes an 
bie l. Regierung die Bitte zu richten fein, für möglichite 
deſſerung bes Schulwejens, namentlich für Einführung 
geeigneter, bem künftigen Berufe ber Kinder entiprechen- 
der Leſebücher zu forgen. 

Der Ausſchuß ift durchaus nicht gewillt, bie Pofi« 
tion für Fortbildungsfchulen zu mindern, erlaubt fich aber 
den dringenden Wunſch auszuſprechen, daß bieje Summen 
nur für jene Schulen vermenbet werben, welde durch 
geeignete Lehrkräfte Tüchtiges leiften; gegen bie Verwend⸗ 
ung zu Wanderjtipendien, Spezialkurſe u. dgl. kann na: 
türlih, al dem Pwede entſprechend, Nichts eingewendet 
werben. 

Es wird baher die Genehmigung ber 5000 fl. be: 
antragt mit Beifügung obigen Wunſches. 

Landrath Profefjor Frans erflärt, daß er jelbft 
mehrere diefer Schulen bejucht und ihre Leiftungen für 
befriebigenb gefunden habe, daß manche berjelben vieleicht 
nur auf bem Papier beſtünden, wolle er nicht in Abrebe 
ſtellen. 


Tit. 4. b. Für den praktiſchen landwirth— 
ſhaftlichen Unterricht in der Rettungs— 
anſtalt Algaſing. 


Dieſe Anſtalt wurde vor mehreren Jahren errichtet 
ab ſtund bisher auf dem Etat der Wohlthätigkeit unter 
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ben übrigen Rettungshäufern; erſt im verflofienen Jahre 
wurbe dieſe Anftalt auf bie Pofition des Tandwirthichaft: 
lichen Unterrichts überwiefen; der Ausſchuß kann ſich 
nicht überzeugen, daß dieſe Privatanſtalt hier den ge— 
eigneten Platz hat, denn mit gleichem Necht würde ein 
Theil der übrigen Nettungsanftalten, welche landwirth— 
fchaftlihen Unterricht geben, auch hier zur Etatifirung 
fonımen. 

Es liegen feinerlei Nachweiſe vor, in welcher Weiſe 
der landwirthſchaftliche Unterricht ertheilt wird; fo lange 
biefe Nachweiſe nicht geliefert find, kann ein Zuſchuß von 
400 fl. nicht vertreten werben. 

Landratd Knoll erläutert die Entjtehung diefer 
Anftalt durch Privatihantung eines VBauerngutes und 
verfiert, daß bort Landwirthſchaft, Obſtbaumzucht und 
Gemüfebau praktiſch betrieben werde, daß felbe von etwa 
100 meift fehr bürftigen Knaben befucht fei, daher deß— 
wegen unb weil Bauten nothwenbig geworben, aud) Kols 
Icfte dafür bewilligt worden fei. Den landwirthſchaft⸗ 
lien Unterricht ertheile ber bortige Verwalter und mwürs 
ben jährlih Prüfungen abgehalten, 

Regierungsrat Braunmart erklärt auf Anfrage 
des Landrathes Schrott, ob dort Elementar-Unterricht 
ertheilt werbe, daß ihm hierüber Nichts bekannt gewor⸗ 
ben ſei. 

Hierauf beſchloß ber Landrath mit Stimmenmehr- 
beit nach dem Ausihußantrag die Pofition mit 400 fl. 
zu ſtreichen. 

Somit ftellt fi die Gefammtjumme für Lanbeictfe 
fchaftlihen Unterricht auf Kap. IV $. 2 auf 11,980 ff. 


8.5. Tit. 1. Beitrag zur Förderung der 
landwirthſchaftlichen Zwede. 


Die Verwendung ber im Etat eingefegten 3200 fl. 
geihah wie folgt: 


Kulturingenieurgehalt 1300 fl. — fr. 
Neifeaverfum 600 fl. — fr. 
wofür 150 Tage Reife nachgewieſen 
werben müſſen. 
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Rufturingenieur Erhard 200 f. — ke. 
Neifeaverfum 500 fl. — fe. 
Ausftelung von Kulturplänen im Glass 
palaſt 24 fl. 45 fr. 
Bezirksamt Mühldorf. 
Ampfing: Mettenheimer Genoſſenſchaft 95 fl. — fr. 
Zur Einfiht der Peterjen’ichen Wie 
fen:Kulturmethobe wurde Kultur: 
Ingenieur Statz ner gejenbet 53 fl. 48 fr. 
Maijahthal-Kulturen 100 fl. - & 
Bezirksamt Rofenheim. 
Reitlmooswiefe 30 fl. — ke. 
Aſchachwieſe 98 fl. 27 kr. 
Auer:Mooswiefe 50 fl. — fr. 


Bezirksamt Münden. 


Aſchering⸗Wielagermoos 150 fl. -- kr. 
3202 fl. — kr. 
Gegen diefe Verwenbung befteht feine: Erinnerung. 


it. 4 a find 200 fl. für Samen:Ber- 
theilung eingejeßt. i 

Diefe Summe wird theild für Einführung neuer 
Kulturgewächle, theils auch für Zufchüffe zu Privat-Obft- 
baumfchulen verwendet werben, wogegen Nichts zu er: 
innern if. 

Unter Beilage XVI erfcheint der Etat für die Obſt— 
baumfhule Schleiiheim. Hier ift ein Kreisfondszuſchuß 
von 300 fl. beantragt; diefer wirb nad den eingezogenen 
Erkundigungen theil® für den Unterricht an Baumgärtner, 
teils aud für Ankauf von Dünger verwendet. Auf: 
fallend ift, daß die Einnahme von 1871 mit 300 fl. ein: 
geſetzt iſt, während doch im Vorjahre 310 fl. eingejeht 
waren und doch anzunehmen wäre, daß bei fortgejchritte- 
ner Kultur, welche feit einigen Jahren ftattfinbet, bie 
Rente der Anftalt eher ſich erhöhen follte. Es möchte 
auch für bie Zukunft bie Einnahme an Gemüje, Obit, 
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Grasnugung, Verlauf, Sträuchern und Bäumen vorge: 
tragen werben. 

Der Aderbaulehrer Anfjelm und ber Gartenbau: 
lehrer Biſchoff von Schleißheim, welche bei ber pro 
1868 vom Landrathe bemilligten Theuerungszulage ber 
Gewerbsfhullehrer nicht bedacht wurden, obwohl ihr Nang 
und Bejoldung dieſelbe ift, ftellen an bie f. Regierung 
bie Bitte, in gleihem Maaße mit einer Theuerungs- 
zulage pro 1868 bebacht zu werden, da doch ihr Nicht: 
bezug nur auf einem Irrthum zu beruhen ſcheint. Diefe 
Theuerungszulage wird für den Aderbaulehrer Anſelm 
175 fl., für ben Gartenbauiehrer Biſchoff 200 fi. be 
tragen. 

Da kein Grund befteht, warum biefe beiden Lehrer 
von ber Wohlthat der Theuerungszulage ausgefchloffen 
mwurben, wird das Gefuh um nachträgliche Auszahlung 
diefer obigen Beträge in Summe von 375 fl. zur Ge 
nehmigung beantragt. 


Für Ermunterungsprämien zur Hebung ber Rind: 
viehzucht find beantragt 500 fl. 

Diefer im BVerhältnig Meine Betrag wirb zur Ge 
nehmigung beantragt. 

Zur Verbeſſerung des Privatbefhälwefens und Ab- 
haltung eines mit Preifevertheilung verbundenen Be: 
ſchãlermarltes 2200 fl. 

Dieſer Betrag wird zur Genehmigung beantragt. 
Der Ausſchuß bezieht ſich jedch auf den Landrathsabſchied 
vom 16. September 1870 V 8.3 und gibt fich dem zu⸗ 
verfichtlichen Vertrauen hin, daß bas k. Staatsminijterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten dem im vori— 
gen Jahre vom Landrathe bejchloffenen Antrage bie er: 
forderlihe Beachtung zuwenden wird. 

Sandratd Arnold erwähnt, daß in feinem Bezirfe 
häufig lagen der Pferdezüchter, insbeſondere über bie 
Schläge, dann über zu geringe Anzahl ber Beſchäler, 
wodurch ein großer landwirthſchaftlicher Nachtheil entſtehe, 
faut werben und hofft eine Abhilfe in dieſer Richtung nur 
von der völligen Freigabe des Beſchälweſens. 
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Landrath ertheilte ſämmtlichen Ausfhußanträgen Mittwoch den 1. Februar l. 38. 


Nachdem biemit die Tagesorbnung erſchöpft mar, Vormittags 9 Uhr. 
der Präfident die Sitzung und beraumte die nächite Somit wurbe gegenwärtiges Protokoll geſchloſſen und 
f auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landraths: Präfibent. 
v. Schilcher, Sekretär. 


Protokoll 


über bie 
V. öffentliche Hitzung des Sandrathes von Oberbayern 


am 1, Februar 1871, 


Gegenwärtig: a. Etat bes allgemeinen deutſchen Schul— 
36 Lanbrathsmitglieder; fonds von Oberbayern pro 1871. 
beite der F. Kreisregierung: Einnahmen. 
een Mäller, Worpeimer, 1) Binfen von Altivfapitalien. 
r i . 20 fr. Rapi 
ber f. Kreisbaubeamte Walther. —— en ee A 
n ö a 4% 35,523 fl. 56 kr 
dach Verlefung des Protokolls über die IV. öffent: 
, b auf ertheilte Ge , rg b) von 75,500 fl. Erlös aus bem 
een j . ae Se Verkaufe des Schulfondshauſes 
En a 5% SSR — ke 


Sodann gab ber Präfibent befannt ben feit legter 
g eingefommenen Einlauf, nämlich: 
in Schreiben ber k. Kreisregierung, Vorftellung ber 


39,298 fl. 56 kr. 
Hier beantragt ber Ausfhuß für ben Vollzug bes 
Vorſteherin des St. Marien-Vereins „Erziehung im Vorjahre beſchloſſenen Berkaufes des Schulfonbshaufes 
unb Bildung der den Gemeinden anheimgejallenen der Kreisregierung die Anerkennung unb ben Dank bes 
‚armen Kinder“ betreffend; Landrathes ausjufpregen. 
‚einen Antrag des Anton Gartner von Wechſel⸗ 2) Ertrag aus Realitäten. 
berg „Uferfhugbau am reiten Innufer bei Eden: a) Miethzinfe vom Schulfonbshaufe. 
berg” betr. (Wegen Verkaufs desſelben) Nichts. 
Sodann erftatteten ber Tagedorbnung gemäß bie b) Miethzins vom ehemaligen Präpa⸗ 
jußreferenten Vortrag über randenfonviftgebäube in Freifing — 300 fl. 


— — ea rien 
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Dezüglich diefes Gebäudes wird, auf Anregung bes 
Ausſchuſſes, daß in demfelben noch ein Neft von Fournis 
turen aufbewahrt und bem Verderben ausgefegt ſei, vom 
Landrath beſchloſſen, daß hierüber Erkunbigungen ein 
gezogen werben follen, 

\ 3) An Staats-Paſſivreichniſſen. 
Bon dem Kaufichilling einer an ben 
Staat abgetretenen Nealität 170 f. — kr. 


4) Zufhüffe zu ben allgemeinen Ber- 
waltungsfoften. 
Von den betreffenden fonkurrenzpflich: 
tigen Stiftungen 1812 fl. 48 fr. 


Summa ber Einnahmen; 41,581 fl. 44 kr. 
Hievon ab Verwaltungskoſten, Rück⸗ 
ftände und Nachläffe 


Berbleibt reine Einnahme: 34,099 fl. 56 fr. 
Bezüglihd bes Einnahme-Etat3 beantragt der Aus: 
ſchuß, daß die Einnahmen badurd) vermehrt werben follen, 
daß bie Zinfen fämmtlicher bei Privaten anliegender Ka: 
pitalien auf 5% erhöht würden, wodurch eine jährliche 
Rentenmehrung von 5000 fl. erzielt werben könnte. 
Landrath Graf v. Hundt warnt vor biefer Zins: 
erhöhung, da, wenn hier mit ſolchem Beifpiele voran: 
gegangen werde, dieß auch von anderen Stiftungen nad 
geahmt und dadurch ſolche Höherung ih auf Millionen 
ausdehnen werde, während auf bem Lande jchon 4°/o 
ſchwer zu erſchwingen feien. 
Landrati Arnold wünſcht dem Ausfhußantrage 
nod den Zuſatz beigefügt, daß dieſe Verzinfung mit 5°/o 


au im Hypothekenbuche an nädhftoffener Stelle nachge⸗ 


tragen werben ſolle. 

Landrath Billing empfiehlt den Ausfhußantrag, 
da für fo beitändige und ruhige Kapitalien 5% Ber: 
zinfung gewiß mäßig jei und hofft fogar von dieſer Maß— 
regel günftigen Einfluß auf den Hypothekenkredit im All⸗ 
gemeinen. j 

Hienach wurde ber Ausſchußantrag ſammt dem Zu: 
jage des Landrathes Arnold vom Lanbrathe angenom- 


7,481 fl. 48 fr. 
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men, nachdem ber Vertreter ber Kreisregierung biegegen 
feine Erinnerung erhebt. 
Ausgaben. 
A, Verwaltungsfoften. 
1) Gehaltsbezüge bes Abminiftrationg: 


perſonals. 
a) Gehalt des Adminiſtrators Zenns 1400 fl. 
Theuerungszulage 100 ft. 
Wohnungsentſchädigung 400 fl. 


Da bei fo hohem Betrage ber verrechneten Gelber 
doch eine Kontrole erforderlich fei, die bisherige Kontroleur: 
ftelle aber auf ben vorjährigen Wunſch bes Lanbrathes 
eingezogen worben, beantragt ber Ausihuß einen Dffizian- 
ten mit 800 fl. aufjuftellen, deſſen Gehalt aus dem Regie 
averfum des Abminiftrators mit 1200 fl. zu entnehmen jei. 

Ferners beantragt ber Ausfhuß, daß diefer Offiziant 
zur Aufrechtmachung einer Kaution verhalten werde. Die 
Aufitellung dieſes Dffigianten wird vom Lanbrathe ge: 
nehmigt und bie von demjelben zu fordernde Kaution nad) 
Aufklärung durch den Vertreter der Kreisregierung auf 
500 fl. feſtgeſetzt, jomit 


b) Gehalt bes Nebenbeamten 800 fl. 
c) Funktionsgehalt des Amtsdieners 500 fl. 
d) Alimentation der Abminiftratorstochter 

Leeb 60 fl. 

Wohnungsentihäbigung 100 fl. 
e) Suftentation ber Aominiftratorstöchter 

Martin 200 fl. 
f) Suftentation des Amtsdieners Döl: 

linger 300 fl. 


Summa ber Vermaltungstoften: 3860 fl. 
2) Realerigenz des Dienftes. 

Die ſämmtlichen Poften für Nealerigenz werden ge 
nehmigt mit einem Gejammtbetrage zu 360 fl. 
3) Außerordentlide Ausgaben auf Bureau: 

Bedürfniſſe. 
a) Nach Regierungsgenehmigung vom 7. September 
1870 für einen Urkunden- und Kaſſenſchrank und 





allmählige Erneuerung bes alten ſchadhaften 


tars 1000 fl. 
4) Regie auf Realitäten. 
Baulihe Unterhaltung ber Amts: 
lofalitäten 50 fl. — kr. 
5) Ewiggelbfteuern 2 fl. 30 fr. 
6) Unterftügungen, vorbehalt- 
lich bejonderer Bewilligung 50 fl. — fr. 
7) Prozeßkoſten 0 — lrx. 
Summa ber Verwaltungskoſten: 5392 fl. 48 fr. 


Hiezu für Gefällsausftände gleich den 
Vorjahren, welche jedoch in Wirk: 
lichleit Reſerve und künftig auch 
unter dieſem Titel aufzuführen ſind 1800 fl. — kr. 





Für Nachläſſe 189 fl. — fr. 
Summa A: 7381 fl. 48 ir. 
Gejundheit. 
Kap. Vl. 8.2. Kreisirrenanftalt. 
I. 


Dem Landrathe wurde über die Verwaltung der 
Sreisirrenanftalt eine Hauptrehnung mit 5 Nebenrech— 
nungen für das Jahr 1869 übergeben. 

1) Die revidirte Hauptrechnung flieht ab mit 


Einnahmen 124,276 fl. 174 fr. 
Ausgaben 119312 fl. Ik. 
Aktivreft: 4,964 fl. 174 Er. 


Der fummarifche Vermögensausweis entziffert 
a. an rventirendem Vermögen: 


1) Rapitalien 57,900 fl. 
2) Realitäten 6,424 fl. 
Summa: 64,324 fl. 


b. an nicht rentirendem Vermögen: 
1) Gebäude und Grunditüde 467,887 fl. 40 kr. 
2) Mobilien 91,608 fl. 41 Er. 
3) Aktivreft 4,964 fl. 174. 
4) Ativausftänbe 307 fl. 12 fr. 


Summa: 564,767 fl. 50ffr. 
baher ein Gefammtvermögen von 629,091 fl, 50jfr. 
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Diefe Rechnung veranlaßt den Ausſchuß zu nach— 
folgenden Bemerkungen und Anträgen: 

1) Die Erträgniffe des Anftaltsaders liefern jehr 
ungünftige finanzielle Nefultate, es möchte daher an ber 
Zeit fein, durch Fruchtwechſel und Verminderung ber 
Urbeitslöhne, indem man die Arbeitskräfte der Anflalts- 
pfleglinge, ſoweit es zuläſſig if, ausmügt, die a ie 
besjelben zu verbefjern. 

2) Die Beheizung ber Anftalt ift eine entfchieben 
theuere; dieſelbe könnte dur Einführung von Füllöfen 
nah neuerem Syiteme mit Steinfohlenfeuerung wenig: . 
ftens in allen größeren Lofalen bedeutend mohlfeiler ber- 
geftellt werben. Da zur Einrichtuug dieſer Heizüng nicht 
einmal neue Defen, fondern blos das Abänbern der vor: 
bandenen nöthig if, jo würden bie Einrichtungskoſten 
durch den verminderten Koftenbetrag des Brennmaterials 
ſchon im erflen Jahre mehr als gebedt werben. Solche 
Defen beitehen bereit$ in mehreren magiftratifchen Ge: 
bäuden Münchens, man kann daher ſich leicht von ber 
Zweckmäßigleit, Billigkeit und Neinlichkeit biefer Heiz 
methode überzeugen und man beantragt deßhalb im In— 
terefje der Anftalt und des Kreiſes, daß wenigitens alle 
größeren Lokale mit biefer Heizungsart verfehen werben. 
— Der Einwand, dab das Schneider und Verkleinern 
des Holzes als Beichäftigungsmittel für die Pfleglinge 
der Anftalt nothwendig fei, ift deßhalb nicht zuläjlig, weil 
immerhin noch ein größerer Holzbedarf zum Heizen ber 
fleineren Zimmer, Herde x. bleibt. 

Landrath Billing wünfcht die Beheizung des Koch— 
berbes ber Anftalt, der jährlich wohl um 800 bis 1000 fl. 
Brennmaterial verzehre, durch die ganz in ber Nähe be: 
findlihe Dampfmafchine, während der Neferent diefe Ma- 
ſchine zwedmäßiger zur Beheizung der Waſſerheizanſtalt 
verwendet wiſſen möchte. 

3) Als Beleudtungsmaterial it Petroleum, Brennöl, 
Stearin und Unſchlitt in Anwendung. Dieje verjchiede- 
nen Beleuchtungsarten find jedenfalls finanziell nicht vor: 
theilhaft ; der Ausihuß beantragt daher, baß allgemein 
die Petroleum beleuchtung eingeführt werbe. 
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4) Für den Anlauf fämmtlicher Bebürfniffe und 
Materialien, als Leinwand, NKleiverftoffe, Roßhaare, 
Papier ꝛc. wird nirgends der Submiffionsweg gewählt, 
während ſich berfelbe doch vielfah als das ſicherſte Mit: 
tel zur pünftlihen Lieferung guter Maare empfiehlt; ber 
Ausihuß beantragt daher, daß berfelbe für die Folge mit 
Ausnahme eines Theiles von Lebensmitteln, überall we 
nigftens verfucht werben möge, bevor man zum Markt⸗ 
fauf ſich wenbet. 

Ebenſo ift es unpraktiſch, Sägfpäne, Befen, Bürften 
im Keinen für eine Anftalt zu kaufen, beren Bebarf in 
biefen Dingen fehr groß ift und ſich ziemlich genau be 
rechnen läßt; nicht minder ift e8 finanziell nachtheilig 
für die Anftalt, ben großen Bebarf an Trink: und an» 
deren Gläfern ſtückweiſe nach jeweiligem Bebürfniffe zu 
faufen, während man aus Glasfabriten biefelben im 
Großen bezogen, zu der Hälfte bes verrechneten Preifes 
erhalten kann. 

5) Die Reparaturen in Schloßarbeiten erforbern 
eine fo hohe Summe, daß gerechte Zweifel entitehen möch: 
ten, ob biefelben auch genau Fontrolirt werben; ebenfo 
mweift der Glaferfonto für Neparatur zerbrochener Fen— 
fter eine fol enorme Summe aus, baf unbedingt eine 
andere Kontrole eAAngeführt werben muß, als bie bisher 
übliche, wenn man nicht vorzieht, aus einer Glasfabrif 
Glas im Großen zu faufen und basjelbe durch einen 
Glaſer im Bebürfnißfalle einmahen zu laffen; auch bie 
Kaminfegerlöhne entziffern eine folde Höhe, daß eine 
Aenberung geboten erjcheint und empfiehlt fich hiezu bie 
Beraccorbirung berjelben. 

6) Für Lieferung einer Menge von Biktualien und 
Bebürfnifie der Anftalt erfcheinen in ber Rechnung zwei 
Bebienftete der Anitalt als Lieferanten. Diejes Verhält- 
niß ift nicht korrelt, jelbit dann nicht, wern es nur dazu 
dienen follte, um dem Bebürfniffe nah einem Rechnungs: 
befeg zu genügen. 

Hiezu empfehlen fi viel beffer Lieferungsbücher, 
in welhen bie Verwaltung bie Beitellung und ber Lie 
ferant ſodann bie geleiftete Lieferung nad Gewicht ober 
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Stüdzahl und Preife einträgt, da biefelben ber Bermal: 
tung fobann zugleih auch als Kontrole über das Gewicht 
ober die Stüdzahl der Lieferung dienen. Der Ausihuß 
beantragt baher, daß für bie Folge ber bisher übliche 
Modus der Lieferung von Fiſchen, Schmalz, Butter x. 
fowie Medilamenten und vieler anderer Dinge verlaffen 
und dagegen Beſtellbücher eingeführt werben. 

7) Der Ankauf von Efjig bei ben ber Anftalt zu— 
nächſt Tiegenden Kaufleuten empfiehlt ſich finanziell eben- 
falls nicht, bie wird bei dem großen Bebarf beffer in 
Fäffern bei irgend einer Efligfabrif geſchehen. 

8) Die Taglöhne für Gartenarbeit betragen 205 fl., 
welche bei dem großen Ueberfluſſe an Arbeitskräften, in: 
dem fih ein großer Theil ber Pfleglinge ja gerade zur 
Gartenarbeit in ihrem und bem Anjtaltsintereffe eignen 
bürfte, fi vielleicht ganz erjparen ließen, wenn man 
hiezu den guten Willen Hat. Man legt es baher ber 
Anftaltsverwaltung an das Herz, hier wenigftens erheb: 
lihe Ausgabsminderungen für die Folge zu erzielen. — 
Gemüfe: und Blumenfaamen können bei den großartigen 
Gartenanlagen durch ben Obergärtner recht wohl umfonft 
beforgt werben; ber Ausihuß beantragt daber, daß, 
biefür für bie Folge nichts mehr verrechnet werde. 

9) In Kap. III $. 7 der Rechnung ber Kreisirren: 
anftalt mwurbe ber Etat von 800 fl. um 3700 fl., und 
888 fl. 8 fr. überfchritten und erftere Summe bamit 
motivirt, daß biefelbe durch Entſchließung vom 20. Sep: 
tember 1869 genehmigt worben jei, für legtere aber 
fein Motiv angegeben. 

Die Ueberfhreitung des Etat wurde durch Neuan- 
ihaffung von Waſch- und Bettfournituren herbeigeführt, 
deren Dringlichkeit nicht unterfucht werben will, bie aber 
jebenfalls Zeugniß ablegt, baf die Berwaltung fehr ſorg⸗ 
los vorgeht, indem fie zur Zeit der Landrathsverfammlung 
ben innerhalb Jahresfriſt nothwendig werbenden Neube: 
darf an bezeichneten Gegenftänben nicht gefannt zu haben 
ſchien, obwohl jede andere georbnete Haushaltung benjelben 
wohl für einen größeren Zeitraum ſchon vorausfennt, 
und baber zu Gtatsüberfchreitungen Beranlaffung gab. 





Der Ausſchuß muß Verwahrung dagegen einlegen, daB 
ſolche Etatsüberſchreitungen in ber bier vorliegenden 
Weiſe behandelt werben, denn auf biefem Wege Fönnte 
bie Anftaltsverwaltung im Einverftändniffe mit ber kgl. 
Regierung einfeitig über gemachte Erübrigungen jeber 
Höhe verfügen, und es würde das Willigungsrecht des 
Landrathes theilweije illuſoriſch, berjelbe müßte daher, 
um ſich gegen jolde Vorkommniſſe zu fihern, bei Auf: 
ftelung bes Etats die Ausgaben jo herabjegen, daß am 
Ende mit benfelben nicht mehr zu wirthſchaften wäre, 


10) Im fummarifchen Vermögensausweiſe ift auf 
Zu: und Abgänge bes Inventars feine Rüdjicht genommen 
Kb beantragt der Ausſchuß, daß für die Folge bie 
Kubrit „Mobilien” damad) geändert werbe. 

Negierungsratdp Braunwart, in Vertretung des 
durch Unwohlſein verhinderten Fachreferenten erllãrt, daß 
die Regierung die Beſeitigung der angeführten Mißſtände 
anftreben werde, bemerkt jedoch, daß Irrenanſtalten eben 
nicht nach gewöhnlicher Rechnungs-Schablone behandelt 
und vom Spezialtechniker, dem Arzte, hier oft Momente 
angeführt werben könnten, die ſich, dem Laien unbefannt, 
obigen Anträgen wiberfegten. Was bie Etatsüberfchreit- 
ungen anbelangt, jo ſei hiezu von ber Kreisregierung 
die Genehmigung nit erwirft worben. 

Landrath Billing äufert großes Erftaunen über 
die vielen Ausftellungen, zu denen bie Rechnung ber 
Anftalt Anlaß gegeben habe und findet es bedenllich, 
dab die Anftalt jeder Kontrole zu entbehren ſcheine, er 
will daher den Antrag dahin verſchärft wiſſen, daß dem 
Verwalter feine Berantwortlichkeit in's Gedächtniß zurück⸗ 
gerufen werbe. 

Referent erläutert, daß auch er an eine Gontrolftelle 
gedacht, aber die Vermehrung der Beamten geſcheut habe, 
er bedauert, dab bisher feine wohlfeilere Berwaltung ber: 
beigeführt worden, glaubt jedoch, daß der Landrath be- 
kimmte Maßregeln in biefer Nichtung erft dann ftellen 
könne, wenn bie Folgen der heurigen Ausftellungen fich 
geltend gemacht haben werben. 
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Negierungsrath Braunmwart wünſcht, daß ber ftän- 
dige Lanbrath3 » Ausfhuß von dem ihm zuftehenben 
Eontrolrechte umfafjenden Gebrauch mache, und fichert zu, 
daß die Kreisregierung, wo dieß nah Gutachten von 
Fachmännern thunlih, Abhülfe zu jchaffen beftrebt fein 
werbe. 


2. Nebenrehnungen. 


a) Rechnung über ben Fond zur Wieberherftellung ber 
dur Hagelſchlag bejhädigten Fenſter der Kreis— 
irrenanjtalt pro 1869, 

Diefe Rechnung fließt ab mit 
Einnahmen von 197 fl. 37 fr 
Ausgaben „ 201 fl. 10 kr. (Kapitalsanlage) 


fohin mit einem Paſſivreſte von 3 fl. 33 kr., 
einem VBermögensausweis von 2396 fl. 27 Er. und einem 
verzinslih angelegten Kapitalsftode von 2400 fl. 


Zu biefem Fond bat der Lanbrath in feiner Sigung 
vom 16. Dezember 1869 unter Bezugnahme auf ben 
Landrathsbeihluß vom 9. Juli 1866 neuerdings ben 
Antrag geitellt, daß bis zum Sommer 1870 die Fenfter 
ber Kreis-rrenanftalt mit Hagelgittern verfehen werben 
jollen und fi gegen alle etwaigen folgen verwahrt. 
Diefe Hagelgitter wurden bis zur Stunde nicht hergeftellt, 
fondern in einem Schreiben der k. Regierung an den ver- 
fammelten Landrath d.d. 3, l. Ms. wirb unter Hervor- 
bebung bes oberärztlihen Gutachtens der Kreis» Frren- 
anftalt über biefen Gegenftand , welches bahin lautet : 
„daß feitftehende Gitter, abgejehen von ihrer Häßlichkeit, 
jeben pſychiatriſchen Grunbfägen widerſprechen, daß aber 
auch bewegliche Gitter nicht völligen Schug gewähren, da 
Hagelwetter in ber Negel unerwartet und plöglic eins 
breden, und ber nämliche Zwed durch Deffnen ber Fen- 
fter erreicht werde, endlich, daß ber Nuten biefer Gitter 
mit dem SKoftenaufwande biefür nit im Verhältniß 
ftehe,” — ber Antrag geftellt : 

„es wolle ber verehrliche Landrath es bei ber ber 

maligen Behandlung biefer Angelegenheit belafjen.“ 
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Der Ausſchuß kann und will bem oberärztlichen 
Gutachten bezüglich der feftftehenden Gitter nicht entgegen: 
treten, da in einer ſolchen Anftalt pſychiatriſche Grund: 
fäge vor Allem maßgebend fein müſſen; anders verhält 
es fi aber mit beweglichen Gittern, namentlich, wenn 
die Schlußvorridtung fo hergeftellt ift, daß fie ohne Def: 
nen der Fenfter in Thätigfeit verjept werben kann, ba 
bei einem herannahenden Gewitter in Schlafjälen und 
nicht bewohnten Zimmern die Gitter ſchon vorher und 
bei ausbrehendem Hagel in den Geſellſchaftslokalen durch 
bie Wärter jogleich geihloffen werben fünnen, während 
das Fenſteröffnen theils nicht ausreichend, theils von üblen 
Folgen für die Pfleglinge begleitet jein dürfte. Man 
ftellt daher den Antrag, diefe Angelegenheit nochmals in 
Erwägung zu ziehen und namentlih mit Technifern über 
bie Schlußvorrihtung in Berathung zu treten, um end: 
lich den Landrathsbefhluß vom 9. Juli 1866, refp. 
16. Dezember 1869 wo möglih in Vollzug fegen zu 
fünnen. 

Diefen fämmtlihen Ausihußanträgen ertheilt der 
Landrath feine Zuftimmung. 

b) Rechnung über die Joſt'ſche Stiftung zur Unter: 
bringung von Irren aus armen Gemeinden Ober: 
bayern3 in die Streis:rrenanftalt pro 1869. 

Die Rechnung ſchließt ab mit 

Einnahmen von 1189 fl. 30 kr. 

Ausgaben „___389 fl. 30 fr. 

Aftivreft : 800 fl. — kr. 
und einem Bermögensausmweis von 29,700 fl., darunter 
28,900 fl. Kapitalien. 

Aus den Renten biejes Fonds wurden dem Stif: 
tungszwede entiprechend 388 fl. 54 fr. an ben Unter: 
fügungsfond zur Unterbringung von Irren aus armen 
Gemeinden Oberbayerns in der Areis-Jrenanftalt hinüber: 
gegeben. 

Der Antrag des Landrathes vom 16. Dezember 
1869 wegen Bejorgung eines Gebenfjteins auf das Grab 
bes Herrn Georg Joſt ift nad Anjchreiben der k. Ne 
gierung vom 23. v. Ms. vollzogen. 
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c) Rechnung über Kirchenkolleften für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren 
fatholifcher Neligion in der Kreis-Frrenanftalt pro 
1869, 

Diefe Rechnung weift nah an 
Einnahmen : 2857 fl. 464 fr. 


Ausgaben: 2857 fl. 46} fr. 
— fl. — kr. 


Altivreſt: 
und einem Kapitalsſtocke von 24,300 fl. Aus dieſem 
Fonde wurden 1035 fl. 344 fr. an den Unterftügungss 
fond zur Unterbringung von Jrren aus armen Gemein: 
ben Dberbayernd in ber Kreis: rrenanftalt hinüber: 
gegeben. 

d) Rechnung über Kirchenkolleften für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Srren 
proteftantifcher Religion in ber oberbayerifchen 
Kreis-rrenanftalt pro 1869. 

Diefe Nechnung weit nah an 
Einnahmen 133 fl. 34 kr. 
Ausgaben 133 fl. 344fr, 


Aktivrft — — 





— fl. — kr. 

und an Kapitalien 1300 fl. An den Unterftügungsfond 
zur Unterbringung von rren armer Gemeinben in bie 
oberbayeriiche Kreis-Frren-Anftalt wurden pro 1869 
38 fl, 204 fr. abgegeben. 

e) Rechnung über den Unterftügungsfond zur Unter: 
bringung von Seren armer Gemeinden in ber ober: 
bayerifchen Kreis-Srrenanftalt pro 1869, 

Diefe Rechnung entziffert an 

Einnahmen 4305 fl. 40$fr. 
Ausgaben 4204 fl. 16kr. 
Aktivreſt 101 fl. 24 kr. 

Aus dieſem Fonde erhielten 74 Irren Unterſtütz⸗ 
ungen von 20—120 fl., welche den alimentationspflichtigen 
Gemeinden an ben zu zahlenden Verpflegsgeldern gutge- 
rechnet worben find, und betragen dieſe Unterftügungen 
die Summe von 4204 fl. 10 fr. 


- 


* H. 

Hu den foeben bargelegten Nebenrechnungen wird 
für die Folge eine ſechſte kommen, nemlich die Rechnung 
über das vom Herm Neichsrathe Nitter F. A. v. Maf: 
fei gemachte Zegat von 20,000 fl. zu Gunften ber Kreis: 
Irrenanfialt, für deren Entftehen er ſchon als Landratbhe: 
mitglied in den Jahren 1853—1856 äußerft thätig wirkte. 

Diefes Legat wurde am 27. Oktober vor. 73. von 
der Ritter v. Mafferlihen Kaſſaverwaltung ausbezahlt 
und find hievon ſofort 
19372 fl. 30 Er. zum Ankaufe von 21 Stüd bayeriichen 

Eifenbahn : Anlehens : Obligationen von 
A 1856 à 1000 fl. nach 421 9/0 verzins— 
lich, nach dem Courswerthe von 92490, 
380 fl. — fr. zum Ankaufe von 4 Stüden dergleichen 
a 100 fl. nad 4'/a°/o verzinslich zu 
dem Gourswerthe von 95% und 
232 fl. 44 fr. zur Vergütung des Zinsratums vom 
A 4 Auguft bis 27. Dftober 1870, 
19,985 fl. 14 fr. in Summa verwendet, jo daß noch eine 
Baariaft von 14 fl. 46 fr. übrig ift und diefer Fond 
jur Zeit 21,400 fl. Kapitalien befipt. 

Bezüglich der Nenten diejes Fonds bürfte es in Ans 
betrat der großen Schwierigkeiten, mit ber noch manche 
Gemeinden zu fämpfen haben, um unglüdlihe arme Irren 
in der oberbayerijchen Heilanftalt unterbringen zu Fönnen, 
gerehtfertigt erſcheinen, biefelben vorläufig jo weit als 
nothwenbig, dem Unterftügungsfonde zur Unterbringung 
von Irren armer Gemeinden in die oberbayerifche Kreis: 
Irenanftalt zuzuwenden, den Reft aber zu abmaffiren. 

Der Landrathöpräfident nimmt hierauf Beranlaffung, 
der vielfachen und ausgezeichneten Verbienfte bes Nitters 
v. Maffei um die bayerische Induſtrie, die Gemeinde 
und ben Kreis zu gedenken unb forbert bie Verſammlung 
auf, dem edlen Geber dieſes Vermächtniſſes, der auch nad 
dem Tode feine Theilnahme an den Interefien des Kreiſes 
jo freigebig dargethan, ben Dank und die Anerlennung 
ber Kreisvertretung durch Erhebung von ben Sigen aus⸗ 
Bbrüden, welcher Aufforderung die Berjammlung entjpricht. 


306 


II, 

Für das Jahr 1871 ift zum Betriebe der Anftalt 
wieder die Summe von 20,000 fl. als Kreisfondszuſchuß 
verlangt, deren Genehmigung der Ausſchuß beantragt 

Durch Minifterial-Entihliefung vom 7. November 
1869 wurde dem Oberwärter eine Familienwohnung wit 
freier Beheizung und umentgelblihem Gemüjebezug 
genehmigt. 

Dieje Bezüge erfcheinen im Etat mit 280 fl. ver: 
anjchlagt, wogegen feine Erinnerung beiteht. 

Zur Berechnung ber Verpflegtgelder mwurbe ber 
Stand von 20 Pleglingen fir I. Klaſſe, von 34 für 
II. Klaſſe und von 321 für III. Klaſſe vorgefeben und 
berechnet jich daher der Betrag biefür auf 85,420 fl. 
45 fr., wogegen ebenfall® nichts zu erinnern jein dürfte. 

Die Küchenabfälle wurden für 1870 um 258 fl. 
verfteigert und deßhalb pro 1871 in demſelben Betrage 
im Etat vorgemerkt, was eine geringe Mindbereinnahme 
gegen 1869 in Ausſicht ſtellt. 

Für den I. Rechnungsgehilfen wird in Anbetracht 
der ſehr vermehrten Arbeit eine Gehaltserhöhung von 
100 fl., für den Lehrer eine ſolche von 50 fl. und für 
ben Gärtnergehilfen von 20 fl. verlangt. Die Motivir: 
ung biefer Erhöhungen ericheint begründet und befteht 
dagegen Feine Erinnerung. 

Der Aufwand für medikamentiöſe Neichniffe war bisher 
mit 100 fl. etatifirt, der Gjährige Durchſchnitt ergibt aber 
einen Bebarf von 616 fl. 44 fr., weßhalb 600 fl. im Etat 
vorgejehen werben; auch biegegen befteht feine Erinnerung. 

Für Nahfhaffungen und Reparaturen der Kleider 
x. ift die Summe von 1600 fl. vorgefehen. Da aber 
Nachſchaffungen von Roghaarmatragen, Betten x. nicht 
im orbentlichen Etat vorgefehen werben jollen, jondern im 
jeweiligen Bebarfsfalle als außerordentliche Ausgabe · be⸗ 
handelt und biefür ein gigener Kredit verlangt werben 
fol, jo möchte der orbentlihe Etat für Kap. III $. 7 
dem bisherigen Bedürfniß entiprechend auf 1200 fl. feit: 
zufegen fein, welhe Summe ber Ausſchuß zur Genehmig- 
ung empfiehlt. 

23 
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Die Poſition für Dünger, bie ohnedieß Schon fehr 
hoch ift, ſoll noh um 50 fl. erhöht und auf 950 fl. 
gejegt werben. 


Dieſe Ausgabe ift mit den Erträgniffen des Gartens 
nicht im Einflange und fönnte vielleicht durdy Compoftir: 
ung bes Laterinendbünger® vermindert werben. Der 
Ausſchuß beantragt zur Genehmigung die Summe von 
900 fl. 

Für Baureparaturen werben nad Gjähriger Durch— 
ſchnittsberechnung 5055 fl. als nothwendig bargeftellt, 
aber bloß 4500 fl. poftulirt. Der betailirte Voranſchlag, 
ben ber Lanbrath in feiner Sigung vom 16. Dezember 
1869 für Bauunterhaltung verlangte, "wurde nicht vor: 
gelegt. — Wenn übrigens jämmtlihe Arbeiten einer 
ſchärferen Kontrole unterworfen werben als bisher, und 
namentlih die oben angedeuteten Beſchränkungen ber 
Glaſer-⸗ und Kaminkehrerlöhne eintreten, wenn man nicht 
ferner auch während der Wintermonate Maurer beichäftiget, 
jo wird es gelingen, mit 3500 fl. bie Neparaturen an 
jämmtlihen Gebäuden der Anftalt wenden zu fönnen. 
Man beantragt daher diefe Summe zur Genehmigung. 


Da bie übrigen Etatspofitionen feiner anderen Ver: 
änderung unterliegen follen, als jie durch die erhöhte 
Annahme von Bflenlingen und Perſonal bedingt find, 
und außerdem Minderungen involviren, jo beantragt man 
deren Genehmigung nad den beantragten Anjägen pro 
1871 und bemerft nur noch, daß der Etat mit den Mo— 
tiven biezu für bie Folge fo eingerichtet merden möchte, 
daß er die wahren Bedürfniſſe Harer erfennen lafje, was 
an ben gegenwärtigen nicht gerühmt werben kann. 


Landratd Dr. Winterhalter beantragt, da bie 
Hauptſchuld an ben gerügten Mißſtänden bes bisherigen 
Betriebes doch den Verwalter treffe, die in dem Ausgabs- 
Etat pro 1871 Lit. B Kap. I Ziff. 2 eingeftellte Re: 
muneration besfelben mit 400 fl. zu ftreichen, und wurde 
ungeachtet der Einwenbung bes Vertreters der Kreisregier: 
ung, daß dieje Nemuneration nicht neu beantragt, fonbern 
jeit Jahren bezogen worben fei, aud die Anbrohung ber 


. 
— | 
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Streichung genügen bürfte, der Abſtrich dieſer Pofition 
vom Landrathe mit Stimmenmehrheit beichloffen. 

Landrath Billing ftellt in entgegengejegter Richtung 
den Antrag, um bie Gewährung eines vom gelehrten 
tehnifchen Leiter ber Anftalt gehegten Wunſches zu er 
möglihen, die am Bauetat geftrichenen 1000 fl. zur 
Herftellung einer Dampfwaſchanſtalt zu verwenden. 

Neferent hat gegen die Zwedmäßigfeit diefer Anftalt 
no Bedenken und erneuert ben ſchon beim vorjährigen 
Landrathe geftellten Antrag, daß in diefer Richtung tech: 
niſche Erhebungen gepflogen werben jollen, weldem Anz 
trage des Neferenten ber Landrath beitritt. 

Zu Rap. VI $. 2 Titl 3 des NKreisbubgets find 
15,200 fl. zur Berzinfung und Tilgung ber Kreisihulb 
für Erbauung und erfte Einrichtung. der Kreisirrenanftalt 
verlangt, welde Summe aud) zur Annahme empfohlen wird. 

Die einſchlägige Nehnung pro 1869 weilt an 

Einnahmen 15,405 fl. 14 fr. 
an Ausgaben 15,327 fl. 34 kr. 
fohin einen Aftivreft von 77 fl. 40 fr. nad). 

Zu Kap. VI $. 9 Titl 1 find wieder 2500 fl. zur 
Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung von 
Irren in der SKreisirrenanftalt poftulirt. Auch biefe 
Summe empfiehlt ber Ausſchuß als hinlänglich begründet, 
zur Annahme, 

Kap. V1.$. 2. Marimilians-Hilfsmagazyin. 

Diefer Fond beläuft ſich zur Zeit auf 75,331 fl. 
39 fr. 2 bl., wovon am 30. Juni 1870 die Summe 
von 74,900 fl. angelegt und 431 fl. 39%/s fr. in ber 
Kaſſa war. 

Derfelbe leiftet in feiner gegenwärtigen Beitimmung 
gar nichts, während dieſes Kapital bei geeigneter Ver— 
wendung für die Kreisangehörigen von erſprießlichem 
Vortheil fein könnte. Als die befte Verwendung möchte 
ber Ausihuß empfehlen, biefen Fond zum Grunbftode 
einer Kreisfrebitfaffa zu verwenden und beantragt daher, 
bie f. Negierung wolle der nächſten Landrathsverfammlung 
bahin gerichtete Vorſchläge unterbreiten. 
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Diefen Anträgen ertheilt ber Lanbrath feine Zus 
fimmung. 

Sobann erftattet der Referent des III. Ausichuffes 
Bortrag über bie meitere Poſition bed Kreisbubgets 
Kap. V und VI Gefundheit und Mohlthätigfeit, näm— 
lich über 


Rap. V. Remuneration für praftifhe Aerzte 
inarmen Gegenben. 

Das Gutachten des Ausſchuſſes geht dahin, den 
Anirag der Kreisregierung dem Landrathe zur Annahme 
zu empfehlen, in der Erwägung, daß durch bie Freigabe 
ber ärztlihen Praris verjchiebene arme Ortſchaften 
3. B. Scleißheim von ben bort angeftellten Aerzten 
verlaſſen murben, welche fi einträglichere Plätze auf: 
ſuchten. Es wurden dadurch mehrere Gemeinden auf 
das Empfindlichſte berührt, weßhalb die Kreisregierung 
dem Landrathe eine Erhöhung der früheren Poſition 
von 800 fl. auf 1000 fl. empfiehlt. Dieſe Erhöhung 
ericheint als nur zu gerechtfertigt und bürfte ſchon in 
nãchſter Zeit nicht mehr ausreichend ſein. 

Rap. VI Auf Wohlthätigkeit. 
$. 3. Tit. 2. Für die Dr. Schlagintweit' ſche 
und Dr, Rothmund'ſche Augenkrankenheil— 
anftalt in Münden, 

Bei dem anerkannt großartigen Erfolg vorge: 
nannter Anftalt glaubt ber Ausſchuß die dafür eingefegte 
Pofition von nur 300 fl. dem Landrathe zur unbebingten 
Annahme empfehlen zu lönnen. 
$. 3. Titl.5. An die Krieger'ſche orthopädiſche 

Heilanftalt in Münden. 

Auch diefe von ber al. Negierung für diefes Jahr 
wieber beantragte Pofition von 500 fl. empfiehlt ber 
Ausfhuß zur Genehmigung. 

8.8. Tit. 7. An die Dr. Hauner’fhe Kinder: 
Heilanftalt in Münden. 

Auch dieſe Pofition von 600 fl. glaubt der Aus- 

ſchuß zur Annahme empfehlen zu können. 
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$. 5. Gebäranftalt in Münden. 

Der Ausihuß beantragt, auch dieſer Poſition von 
7000 fl. die Zuftimmung zu ertheilen. i 
Kap. VI. $. 7. Tit. 1. 

Leiſtungen an die Heilanftalt für blöbfinnige Kinder 
in Eggsberg mit 1000 ft. 

Zu dieſer Pofition, die im Vorjahre mit berjelben 
Ziffer in das Kreisbudget eingefeht wurde, fowie ber 
übrigen Pofitionen auf Kap. V und VI wird bie Zu: 
jtimmung des Landrathes ertheilt, 

Rap. vI.$8, 

lit, a. Der Voranſchlag für das Knabenrettungshaus 
in Andechs entziffert 1200 ft. 

Hier beantragt Landrath Baron Perfall, daß auf 
biefe Anftalten einer Kontrole unterworfen werben follen, 
worauf Negierungsratb Braunmwart erwibert, daß nad 
Verorbnung vom 28. Yuni 1862 biefe Kontrole herges 
ftellt und in bie Hand der Diftriktspoligeibehörben gelegt 
fei. Da bisher feine Klage an bie Kreisftelle gelommen, 
habe dieſe annehmen müffen, daß erftere ihre Schulbig« 
feit thun. 

Negierungdrath Müller vertritt den von ber Kreis: 
regierung geitellten Antrag, in Zukunft berfelben für alle 
biefe Anftalten eine Pauſchalſumme zur Verfügung zu 
ftellen; e8 wurbe jebocdh, nachdem Landrath Billing fi 
dagegen erflärte, Landrath Bermüller aber erwähnt 
hatte, daß man früher ſchon beim Landbrathe eine ſolche 
Paufhalfumme verjucht, aber wieder aufgegeben und den 
feitherigen Modus fpezieller BVertheilung ‘angenommen 
habe, der Antrag auf ein Paufchale vom Landrathe abge: 
wieſen. 

Landrath Knoll verlieſt ſodann einen Brief bes 
früheren Leiters des Nettungshaufes Algafing und bittet, 
bie beim Kapitel „Landwirthſchaftlicher Unterricht” abge: 
ftrihene Summe von 400 fl. für dieſe Anftalt, derfelben 
bier zu gewähren unb beſchloß der Landrath, nachdem 
fi) bie Landräthe Baron Verfall, Arnold, Billing 
und Winterhalter dagegen — vandrath 
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Fraas aber erläutert hatte, daß er ſelbſt nur aus 
Rückſicht für dem bisher vernachläßigten landwirthſchaft⸗ 
lichen Unterricht die Poſition im Vorjahre beim Kapitel 
Landwirthſchaft“ eingeſtellt habe, mit Stimmenmehrheit 
die Ablehnung des Knoll'ſchen Antrages. 

Hierauf wurden die Summen für bie einzelnen 
Anftalten feftgefegt, wie folgt: 
Rettungshaus Andechs 

lit. b. Rettungsheus in Feldkirchen 

lit c. Rettungshaus Eſchelbach. 

Die von ber Negierung für das Knabenrettungshaus 
in Eſchelbach in das Budget eingefegte Pofition ent- 
ziffert 450 fl. 

Die Vorſtandſchaft der Anftalt bat um einen Zu— 
ſchuß von 500 fl. gebeten — und für das vorige Jahr 
war vom Landbrathe 300 fl. orbentliher und 200 fl. 
auferorbentlider, alfo gleichfalls ein Zuſchuß von 500 fl. 
gewährt worden. 

Hier werben dem Landrathe die als Unterftügung 
verlangten 500 fl. zur Genehmigung vom Ausſchuſſe 
empfohlen, alfo 50 fl. mehr als das Negierungspoftulat, 
in der Erwägung, daß außer den von ber Regierung in 
den Erläuterungen Beilage XVIII angegebenen, für eine 
Erhöhung ſprechenden Gründen auch noch zu bemerken ift, 
daß die Anftalt nach dem im verflofenen Jahre vorge: 
nommenen Erweiterungen jet mehr als das doppelte 
der früheren Anzahl von Schüglingen aufnehmen fann, 
daß diefe Anzahl nach der Anzeige ber AnftaltSverwaltung 
vom 4. Dftober 1870 auch jetzt jchon bedeutend zuge: 
nommen hat — 31 —, worunter auch 14 Knaben aus 
ber Hauptitabt München find, und endlich mit Rückſicht 
darauf, daß dieſe Anftalt in dem Berichte bes k. Bezirks: 
amts Pfaffenhofen als bejonders Vertrauen erwedend bar: 
geftellt ift. 

d) Das Mädchenrettungshaus in Burghaufen 500 fl. 


1200 fl. 
300 fl. 


e) Rettungshaus in Freifing 150 fi. 
f) „ „ Snbersborf 600 fl. 
£) ” „ Moojen 500 fl. 
h) . „Garmiſch 100 fl. 


312 


Ebenfo Rap. VI S. 8. Tit. 2 der Voranſchlag für 
bie Kolonie Marlrieb mit 200 fl. 
weil auch dort die gleihen Verhältniſſe fortbeitehen. 

Sämmtlihe Zuſchüſſe gewährt der Landrat nah 
dem Ausfhußantrage. 

Schließlih wird noch der Wunfch ausgebrüdt und 
ber Antrag geftellt, die Regierung möchte bei ber nächften 
Vorlage des Kreisbubgets in den einschlägigen Erläuter: 
ungen eine genaue ftatiftifhe Zufammenftellung jämmt: 
licher Rettungshäufer des ganzen Kreijes vorlegen mit 
ber genauen Angabe 

I. bes Grunbvermögens ſämmtlicher Anftalten ; 

II. ber orbentlichen, dieſen Anftalten jährlich zufließen- 
den Unterftügungen und Geſchenle und allen zus 
fommenden Berpflegungstoften x. für bie — 
menen Schüglinge ; 

III. ber Gefammtanzahl aller Zöglinge in fämmtlichen 

Anftalten des Kreiſes; 

IV, bes mit ber Zeitung und ber Beauffichtigung ber 
ſchäftigten Perjonals. 

Auch wird noch der Antrag geftellt, die Regierung 
wolle von ben einjhlägigen Berwaltungsbehörben wenig: 
ftens jedes Jahr einmal Bericht über bie betreffenden 
Anftalten einholen laffen und die alljährliche Befichtig: 
ung berjelben burch bie Bezirfämter anorbnen. 

Auch biefen Anträgen ertheilt der Landrath die Zu 
flimmung. 

8. 10. Unterftübung von aus Straf: ober 
Poligei-Anftalten Entlaffenen. 

Die 1. Kreisregierung hat wie in den Vorjahren 
für diefe Pofition eingeſetzt 300 fl. 
und empfiehlt der Ausihuß dem Landrathe die Gench 
migung biefes Poftulats. 

8. 11. Sonftige Ausgaben auf Wohl: 

thätigfeit. 

Beiträge zu Kinberbewahr: und Suppen: Anftolten. 


Ti. 2. Zur Errihtung einer Bewahranftalt 
für arme Shullinder in Berchtesgaden. 

Es ift hiefür der Betrag von’ 100 ft. 
eingeftellt, und beantragt der Ausſchuß die Genehmigung. 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmijd. 

Wie feit 4 Jahren hat auch heuer bie k. Kreiß- 
regierung 400 fi. 
für dieſen Zweck zur Genehmigung in Vorlage gebracht 
und beantragt der Ausfhuß aus ben früheren Motiven 
bie Genehmigung. 

Der Landrath genchmigt die Pofition zu $. 10 und 
11, zit. 1—3. 

Sobann erjtatteten bie Neferenten bes IT. Ausſchuſſes 
Vortrag über Kap. IV. des Kreisbubgets und zwar: 
Tit. 1. Zufhuß zu den Koften der Induftrie 

ihule Münden 


gewährt der Landrath 
Tit. 2. Gewerbſchulen. 
a. Kreisgewerbſchule Münden. 
Die Rehnung für das Jahr 1869 fließt ab mit: 
Einnahmen: 20,740 fl. 28 fr. 1 dl. 
Ausgaben: 20,733 fl. 32 fr. — bl. 


Sohin einem Aftivrefte zu: 65er 1. 

Das Vermögen der Schule befteht in dem Gejammt- 
werthe des Inventars mit 30,970 fl. 59 fr, dann 600 fl. 
an Aftivfapitalien und obigem baaren Kafjabeitande von 
6 fl. 56 fr. 1 bl. 

Die Erigenz ber Schule pro 1871 enthält unter 
ber Perjonal: Erigenz eine neue Pofition für ben Lehrer 
ber Kalligraphie mit 200 fl., welche zur Genehmigung 
beantragt und vom Landrathe auch genehmigt wird. 
Weiter ift von ber Kreisregierung beantragt, ben fatho: 
liſchen Neligionslehrer als ftändigen Lehrer, alfo mit 
Aniprud auf Serennialzulage und Thenerungszulage auf: 
zuftellen. Hiegegen fpricht fi ber Ausſchuß hauptſächlich 
aus dem Grunde aus, weil biefer Lehrer aud) der Ab: 
miffion von Seite bes Orbinariats bebürfe, welche wieber 


2000 fl. 
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entzogen werben könne, in welchem alle dann ber bis: 
berige Lehrer beibehalten und ein neuer aufgeftellt wer: 
ben müffe. 

Regierungsrath Müller rechtfertigt das Moftulat 
mit der großen Schülerzahl und damit, daß aud an an: 
deren Schulen ftändige Neligionslehrer angeftellt feien. 

Der Landrath beſchließt hierauf bie Aufſtellung eines 
ftändigen Lehrers nicht zu genehmigen, jedoch ben Gehalt 
bes bisherigen Hilfslehrers auf 800 fl. zu erhöhen. 

Bei der Nealerigeng wird in $. 2 Ziff. 1 lit. c bie 
Pofition für Gottesbienfte mit 140 fl. vom -Ausihuß zur 
Streihung beantragt. 

Landrath Winterhalter imotivirt den Antrag 
Namens ber Ausfhußmajorität damit, daß bie politifche 
Gemeinde, alfo aud die Kreisvertretung für Kultuszwecke 
Nichts zu genehmigen habe, da man unmöglich verlangen 
könne, daß ber Einzelne für andere Konfeflionen zu 
Kultusausgaben beifteuere. 

Nachdem der Vertreter der Areisregierung erläutert, 
daß dieſe Pofition nur geftrihen werben könne, wenn bie 
Schulgottesdienfte überhaupt aufgehoben würden, bie Land: 
räthe Baron Perfall und Arnold fih für Genchmig: 
ung der Poſition ausgeſprochen, wurbe ber Ausihußantrag 
mit Stimmenmehrheit abgelehnt und bie Pofition von 
140 fl. vom Lanbrathe genehmigt. 

Bei der Pofition für Realexigenz $. 2 Ziff. 3 wirb 
ber jhon im Vorjahre geäußerte Wunſch, es möchte 
künftig die Preifevertheilung und damit auch ber biefür 
treffende Antheil an der Pofition mit 300 fl. wegfallen, 
vom Landrathe wieberholt. 

Bei den eigentlichen Regieausgaben beantragt ber 
Ausihuß zu $. 7 „Beheizung“, es wolle in Erwägung 


“ gezogen werben, ob nicht durch Einführung von Beder: 


hen Füllöfen Erfparung erzielt werben könnte, welchem 
Antrage der Landrath beitritt. 

Sämmtlihe übrige Pofitionen werben bem Ausſchuß— 
antrage entfpredhend, vom Lanbrathe genehmigt, fo daß 
fi) hienach der Gtat ber Kreisgewerbſchule Minden 
ftellt auf 16,173 fl. 54 fr. 
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Schließlich gibt der Neferent befannt, daß bie Kreis: 
regierung eine bereit? an bie Landrathsmitglieder ver- 
theilte Broſchüre über die Organifation ber Gewerbſchulen 
an den Landrath mitgetheilt babe. 

Kap. IV. $. 1. zit. 2 b. 
Gewerbjdule Freiſing pro 1871. 

Der Voranſchlag entziffert einen 
wirklichen Bedarf von 
bavon bie Dedungsmittel aus Gemeinde 

zuſchüſſen, Schuls und Inſcriptions⸗ 
geldern, Katalog: und Zeugniß-Ein: 


11,857 fl. 30 fr. 


nahmen abgezogen zu __ 1a0f. — kr. 
bleibt noch ein Paſſivreſt von 1m, 756 fl. 30 fr. 
daher eine Mehrung von 460 fl. 50 fr. 


gegen das Vorjahr, wo ber Bedarf bie 
Summe von 
in Anfprud nahm. 

Diefer Mehrbedarf vertheilt fih auf bie Perfonal: 
erigenz zu 520 fl. 50 fr. wie folgt: 

1) Zeichnenlehrer M. Schneider tritt 
mit bem 1. Oftober 1871 in das vierte 
Serennium und daher auch in die nächft 
höhere Gehaltsflaffe, was einen Mehr: 
betrag bes Gehaltes für brei Monate 
von 
entziffert, ebenfo die damit verbundene 
höhere Theuerungszulage 

2) Der Nealienlehrer Mar Weingart 
rüdt ebenfalls in bas zweite Serennium 
ein, jedoch dadurch in bie minbere Theu- 
erungsjulage von 200 auf 175 fl., fo 
baf bie Mehrung gegen das Vorjahr mit 83 fl. 20 Fr. 
in Anja kömmt.“ 

Auf Vorſchlag des Reftorates foft der Gehalt bes 
Religionslehrers Dr. Stigloher von 300 auf 400 fl. 
erhöht werben, was eine Mehrung ausmeift von 100 fl. 

Gründe hiefür: die bedeutende Frequenz der Schule 
und bie baburd; nothwenbige Trennung des erften Kurſes 
in zwei Parallelturje. 


10,295 fl. 40 fr. 


31 fl. 15 kr. 


b fl. 16 kr. 
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Durch dieſe Trennung, die ſich auf die organiſchen 
Beſtimmungen der Verordnung über die Gewerbſchulen 
vom 1. Oktober 1870 ſtützt, da die Schülerzahl bereits 
97 beträgt, reichen auch die bisherigen Lehrkräfte nicht 
mehr aus, daher ein zweiter Aſſiſtent für Mathematik 
und franzöſiſche Sprache in Anſatz gebracht iſt mit 300 fl. 

Der zweite Ausihuß erkennt die Nothwenbigfeit und 
rechtliche Natur diefer Höherungen, an und fchlägt daher 
vor, felbe in das Budget einzuſetzen. 

Landratd Maurmayr ftellt hiezu ben Antrag, 
daß bie Kreisregierung ermächtigt werde, wenn thunlich, 
ftatt des zweiten Affiftenten einen ftändigen Lehrer anzuftellen. 

Nachdem Negierungsratd Müller aufgellärt, daß 
erſt im heurigen Schuljahre die erhöhte Schülerzahl einen 
zweiten Lehrer nöthig gemadt und die Negierung ben 
Etat ſogleich mit einem ftändigen Lehrer zu belaften An: 
ftand genommen habe, ſprachen fich bie Landräthe Schrott 
und Bermüller gegen den ftänbigen Lehrer aus und 
wurde bierauf der Ausfhußantrag auf 300 fl. für einen 
zweiten Afiftenten genehmigt. 

Bei den Ausgaben auf Regie findet man eine Höher: 
ung bei „Buchbruderlöhnen” um 20 fl. und bei ber Poſi⸗ 
tion „Neinigung für Schullolalitäten“ mit 20 fl. Erftere 
ftügt fich auf bie wirkliche Mehrausgabe, für letztere wirb 
hervorgehoben, baf die Neinlichkeit diefer großen Schul: 
lofalitäten wirklich diefen Betrag von 80 fl., alſo Mehr- 
ung gegen das Borjahr um 20 fl. erheifche. 

Der Ausſchuß jchlägt vor, auch dieſe Pofitions- 
erhöhungen gut zu heißen mit ber Bemerkung, daß ber 
Aufwand auf Reinigung der jämmtlihen Schullofalitäten 
für die Folge hinreichend gebedt fein bürfte. 

. Bei der Einnahme tritt eine Erhöhung um 100 fl. 
bei den Schulgeldern ein, was durch bie Nechmungs: 
refultate der Vorjahre als gerechtfertigt erfcheint. 

Nachdem alle übrigen Poſten fich gleich geblieben find, 
fo geben jelbe feinen Anlaß zu meiteren Erörterungen 
und die Zufammenftellung entziffert daher bie Eingangs 
bemerkte Summe von 10,756 fl., die in das Ausgabe: 
Budget auf Kreisfonds zu übernehmen ift. 
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Gewerbfäule Ingolftabt. 

Die Beilage XIII enthält den Erigenz:Etat ber Ge- 
werbfhule Ingolſtadt für das Jahr 1871. 

Die fämmtlichen Ziffern und Summen auf Perjonals 
erigenz und Nealerigenz find gleich dem Budget des Jah— 
ces 1870; die Ausgaben auf Regie find ebenfalls bie: 
felben, nur die einzige Ausgabe für kleinere Reparaturen 
und Baufälle Meinerer Art wurden von 30 auf 50 fl. 
erhöht, welche Erhöhung vom dortigen Rektorate durch 
den großen Umfang der Schullofalitäten und bie baburd) 
häufig nöthig werdenden Heinen Reparaturen hinlänglich 
motivirt wurde. o 
7427 fl. 


Die Gewerbſchule Ingolſtadt war 1870 mit 
feftgeftellt, davon der Einnahmsbetrag abgezogen 3621 fi. 
erhielt daher einen Kreiszufhuß von 3806 fl. 


der ſich jegt pro 1871, nachdem alles Uebrige im gleichen 
Anfage bleibt, Nur durch die Erhöhung der Heinen Bau: 
reparaturfojten um 20 fl. fich erhöht und beantragt daher 
ber Ausihuß, obige Summe von 3826 fl. auf Kreisfonbs 
zu übernehmen. 

Der noch weiter anliegende Erigenzetat eines neu 
zu errichtenden Vorkurſes bei der Gewerbſchule Ingolſtadt 
weit hiezu für das möthige Lehrperjonal einen Bedarf 


von - 600 fl. 
und für Nealerigenz weitere 50 

nad). — 

In Summa 650 fl. 

Dagegen it eine Einnahme von 100 fl. 
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eines befferen Aufblühens der Gewerbſchule die Erricht: 
ung eines folden Vorkurſes bringendes Bedürfniß iſt 
und weil eben die Schule ſehr häufig von Zöglingen be: 
fucht wird, die die nöthigen Vorfenntniffe noch nicht bes 
figen, um mit Erfolg in ben eriten Kurs ber Gewerb— 
ſchule eintreten zu können, jo glaubt der zweite Ausſchuß 
vorjhlagen zu müffen, obige 550 fl. auf bie Kreisaus: 
gaben zu übernehmen. 

Die Landräthe Fraas, Schrott und Arnolb 
ſprechen ſich gegen bie beabfichtigte Einrichtung aus, ba 
hiedurch nur dem ſchlechten Zuftande ber Elementarjchule 
nachgeholfen werben folle. 

Der Vertreter der Kreisregierung gibt Aufſchluß da= 
bin, daß wegen Mangels an ber nöthigen Lehrerzahl bier 
mit einem QTageskurje- nicht geholfen werben könne; ber 
Landrath beichloß jedoch gegen den Ausfchußantrag bie 
Ablehnung bes Poſtulates. 


z. 1. Zitl 8. 


a) für Unterſtützung gewerblicher Fortbildungsſchulen 
bewilligt der Landrath auf Antrag des Ausſchuſſes 
wie im Vorjahre 10,000 fl. 

b) für die Baugewerfiäule in München bewilligt ber 
Landrat auf Antrag des Ausihuffes wie im Vor: 
jahre 2700 fl. 


} Bezüglih ber im Vorjahre angeregten Bereinigung 


biefer Schule mit der Imbuftriefhule gibt der Referent 
zu bedenken, daß hiegegen ſich bie zu ſehr verjchiedene 
Natur beider Schulen widerſetze, da in ber Baugemerf: 


in Ausficht genommen für Schul und Inferiptionsgeld, ſchule Hanbwerksgefellen nur in einzelnen techniſchen Fächern 
wodurch aljo der Paſſivreſt fih auf 200 fl. reduziren ; weiter auögebildet werben, während bie Induſtrieſchule 
würbe und welder auf den Etat der Kreisfondsausgaben & eine gute allgemeine Schulbildung vorausſehe. 


zu übernehmen wäre. 


In der Erwägung nun, baß bie: Errichtung eines 


folden Vorkurfes in dem $. 1 Abf. 4 der organischen 


Befimmungen über die Gewerbſchulen in Bayern vom | 


1. Oktober 1870 feine verorbnungsmäßige Begründung 
erlangt hat und in der ferneren Erwägung, daß ſowohl 
das bortige Rektorat, wie die injpizirenden Minifterial: 
und Regierungsfommifläre anerkennen, daß im Intereſſe 





8. 1. Titl 4. 
a) für die Zeichnungsfhule in Oberammergau bes 
willigt der Landrath wie im Borjahre 344 fl. 
b) für die Beichnungsjhule in Berchtesgaden gewährt 
ber Landrath ebenfo 800 fi. 
c) für bie Aunftihule für Mädchen in Münden bean» 
tragt ber Ausſchuß das Regierungspoftulat mit 600 fl. 
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für dieſes Jahr zu gewähren, nachdem, wenn aud bie 
Förderung der höheren fünftleriichen Ausbildung nicht 
Aufgabe des Kreifes fein könne, body viele von den gegen: 
wärtig auf die Zahl von 50—60 geftiegenen Schülerinen 
fih dem Kunſt-Gewerbe zuwenden würden. 

Diefem Antrage ertheilt der Lanbrath feine Zus 
ftimmung und genehmigt hiefür 600 fl. 
8. 3. Allgemeine Ausgaben für gewerb: 
lihen Unterridt. 

Till. Für Diäten und Neifekoften der Prüfungs— 
und Bifitationd:Kommifjäre gewährt ber Landrath nah 
dem Ausihußantrage 300 fi. 

Titl 2. Zufhuß an den Penfions: und Unterftüg- 
ungsfond für die Lehrer an Gewerb: und Landwirtbichafts: 
ſchulen, ſowie deren Nelikten bewilligt der Landrath aud) 
pro 1871 3295 fl. 

Bezüglid der Nechnung diefes Fonds pro 1869 er: 
wähnt der Referent, daß hier die zu Kapitalsanlage be: 
ftimmte Summe von 2500 fl. mit dem Nominalwerthe 
der Pfanbbriefe zu 2500 fl. in Ausgabe vorgetragen fei, 
während doch die ganze Summe hätte verausgabt werben 
follen. 

Ferner beantragt der Ausſchuß bezüglich der Kapi⸗ 
talsanlage die Dit!e an bie Kreisregierung, daß dieſe 
Rapitalien in 5% Papieren angelegt werben möchten. 

Diefem Antrage — ber Landrath feine Zu: 
ftimmung. 


Titl 4. Stipendien gewährt der Landrat aud 
pro 1871: 
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a) an ber Induſtrieſchule Münden 600 fl. 

b) am Realgymnalium München 300 fl. 

€) an den Gewerbſchulen 756 fl. 
d) an der Landwirthſchafts-Centralſchule 

Meibenftephan 250 fl. 

e) an der Rreisaderbaufhule Schleißheim 560 fl. 


8.4—5. Befondere Ausgaben für Induſtrie. 
Titl 2. An die Gewerbe: und Hanbelsfammer be: 
willigt der Landrath pro 1871 einen Beitrag mit 400 fl. 
Titl 5. Der Ausſchuß beantragt für Stipendien 
zur Ausbildung ausgezeichneter Holzſchnitzer aus Berchtes- 
gaben und Werbenfels durch den Beſuch der Kunſtſchulen 
in Münden oder Nürnberg, bamit diefe Holzichniger zu 
Künftlern ausgebildet in dieſe Bezirke zurüdgefehrt, auch 
auf andere wieder weiterbilbenb einwirken können, bie 
von ber Regierung poftulirte Summe zu jewähren, und 
bewilligt hienach der Landrath für dieſen med 1200 fl. 
Hienach ftellt fih die Ausgabe auf Kap. IV bes 
Kreisbubget3 pro 1871 auf den Gejammtbetrag von 
j 73,035 fl. 24 fr. 
Nachdem die Zeit bereitS zu weit vorgerüdt war, 
ſchloß der Präfident hiemit die Sitzung und beraumte bie 
nächſte an auf 


Freitag den 3. Februar l. 38. 
Vormittags 9 Uhr 


‚ Somit wurde gegenmwärtiges Protololl gejchloflen 
und auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Babhaufer, Landraths-Präſident. 


v. Schilder, Sefretär. 
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Protokoll 
über bie 
VL öffentlihe Hißung des Sandrathes von Oberbayern 
am 3. Februar 1871. 


Gegenwärtig: 
86 Lanbrathsmitglieber; 
von Seite der k. Kreisregierung 
bie k. Negierungsräthe Graf v. Rambaldi, Weit 
hbeimer und Braunmart. 


Nah Verleſung des Protokolls über die V. öffent: 
lihe Sigung und auf ertheilte Genehmigung wurbe 
basfelbe unterzeichnet. 

Sodann gab der Präfident befannt ben feit letzter 
Sigung eingefommenen Einlauf: 

1) ein Geſuch der Dr. Rothmun d'ſchen Augenheil- 
anftalt um Zufchuß aus Kreisfonds; 

2) eine Mittheilung vom Präjidium ber Kreisregierung 
„bie Krieger'ſche orthopäbifche Anftalt” betreffend; 

3) eine Bitte des Verwalter ber Kreis-Irrenanſtalt 
um Fortbezug feiner Remuneration; 

4) ein Schreiben ber kgl. Kreisregierung „Aenberung 
ber Markungsgrenze der Stabtgemeinde Münden”. 

Die Nummern 1 und 2 haben bereits in legter 
Sigung ihre Erledigung gefunden. 

Die Ziffern 3 und 4 wurden an bie betreffenden 
Ausihüffe abgegeben. 

Regierungsratö Braunmart erbat ſich hierauf das 
Wort zu einigen Aufflärungen bezüglich ber vorjährigen 
Rehnung der Kreid:Frrenanftalt, welche er in Vertret⸗ 
ung des Fachreferenten wegen ungenügenber Information 
in legter Sigung nicht habe geben können. 

Vor Allem bemerkt derielbe, daß die Mehrzahl ber 
gerügten Ausftellungen fchon von der Kreisregierung ber 


Berwaltung gegenüber gemacht worben feien, dann baß 
bezüglih der Gtatsüberfchreitung für einen Theil ber 
gemachten Anfhaffungen die Genehmigung der Regierung 
erft eingeholt worben fei, nachdem bie Ausgabe ſchon 
ftattgefunden hatte, bie Negierung alfo, wie eben aud 
der Landrath, ſich einer vollendeten Thatſache gegenüber 
befunden babe, daß ferner bezüglich der übrigen Anihaff- 
ungen deren Dringlichfeit und das unabweisbare Bebürfnif 
bie Ertheilung der Genehmigung gerechtfertigt habe, 

Regierungsrath Braunmart glaubt daher ben in 
legter Sigung beſchloſſenen Abftrih der Nemuneration 
des Verwalters wieder anregen zu follen, ba bemjelben 
denn doch nichts Strafbares nachgeſagt, viel weniger nachge⸗ 
wiejen worben fei, berfelbe jeit 10 Jahren ſich als guter 
Rechner, verläffiger Kaffier und pflichttreuer Verwalter 
bewährt habe, zubem eine Jnjpeftion durch ben ftändigen 
Landrathsausſchuß niemals ftattgefunden babe. 

Weberbieß jeien viele Ausftellungen gegen bie Drga- 
nifation und nit gegen ben Bermwalter gerichtet 
und in biefer Richtung fogar der bisher vom Verwalter 
geübte Modus bes Materialanfaufs durch eine den In— 
tentionen bes damaligen Landrathsausſchuſſes entfprechende 
Regierungsentſchließung vom 21. Dezember 1861 aus 
drücklich angeorbnnet worben. 

Gegenüber der Anfhauung, daß biefe Nemunerationen 
urfprünglih zum Zwecke ber Kautionserrichtung gegeben 
worden, beruft ſich der Vertreter ber Kreisregierung auf 
bie Lanbrathäprotofolle vom 12. Juni 1862 und 13. Nos 
vember 1868, wonach diefe Remunerationen ohne Nüdficht 
auf jolde Kautionsbeftellung gegeben Mar 
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Hienach erfucht der Vertreter der Kreisregierung, 
dem Beihluffe auf Abftrih, da derſelbe eine Härte ent: 
halte, feinen Vollzug geben zu wollen, was ohne alle 
Inkonſequenz deswegen gejchehen könne, weil berjelbe 
auf unrichtigen Vorausſetzungen bafirt habe. 

Der Präfident erflärt hierauf, daß die unter Ziff. 3 
des Einlaufs eingefommene Vorftellung bes fragliden 
Verwalters, wie erwähnt, bereit# bem betreffenden Aus- 
ſchuſſe zur Würbigung übergeben worden jei. 

Hierauf erftattet der Neferent bes IV. Ausſchuſſes 
Vortrag über . 

Kap. VI. 2 undb3 bes Kreisbubgets 
„Wafferbau*, 
I. 

Auf Antrag des IV. Ausſchuſſes follen die in das 
Kreisbudget pro 1871 eingefegten Summen und jwar: 
A. 

bie Summe von 44,000 fl. für den Uferfhuß an 


Flüſſen, welde der Schiff: und Floßfahrt dienen (Kap. 


VII $. 2 der Kreisbudgetpofition) und 
B. 

die Summe von 12,000 fl. als Beitrag für Brüden 
und Waſſerbauten, welche ben Gemeinden obliegen (Kap. 
vil 8. 8 1. ec) 
auf die einzelnen Flüſſe und Bauentwürfe in nachſtehen— 
ber Weife vertheilt werben: 

Ad A. Kap. VII$. 2. 

Uferſchutz an Flüfen, welde der Schiff: und Flop: 
fahrt dienen (Art. 2 des Gejepes vom 28. Mai 1852) 
Il. Die Donau. 

Hier liegen Anträge nicht vor. 
II. Der Jun. 
a) Bezirksamt Roſenheim. 
1) Rechtſeitige Uferſchutzbauten bei Neubeuern 1420 fl. 
2) Rechtſeitiger Rinnenabſchlußbau im Wöhr oberhalb 
ber Thansau, Gemeinde Rohrdorf 280 fl. 
b) Bezirksamt Waſſerburg. 
3) Linkſeitiger Uferfhugbau gegenüber Murn in ber 
Gemeinde Feldkirch 1020 fl. 
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4) Linkfeitiger Uferſchutzbau im Zollerwalb zum Schutze 
bes Hamberger Haujes 1320 fl. 

5) Linkfeitiger Uſerſchutzbau oberhalb Zeil bei Gſchwendt 

1700 fl. 
e) Bezirksamt Mühldorf. 

6) Verfiherung der Iinfjeitigen Ufer oberhalb ber 
Mühldorfer Marimiliansbrüde zur Erhaltung der 
Dedwerke der Stabt Mühldorf 534 fl. 

7) Rechtſeitige Uiferverfiherung unterhalb der Neu: 
öttinger Marimiliansbrüde 160 fi. 

Summa U. für 7 Anträge am Inn 6434 fl. 
Bezüglich des an den Landrath gelangten Geſuches 
bes Anton Gartner von Wechſelberg und Genofjen „bie 
Berftellung eines am rechten Innufer bei Edenberg nöthigen 
Uferihugbaues aus Kreisfonds zu bewilligen, beantragt 
ber Ausschuß, es wolle diefes Geſuch ber k. Kreiöregier: 
ung zur Inftruftion hinübergegeben und biefelbe ermäd: 
tigt werben, den unabweislihen Bedarf, nöthigenfals 
aus der Neferve pro 1870 oder 1871 zu beden. 
II. Die Salzach. 
Hieher wurbe fein Antrag auf Uferihugbauten unter 
Zufiherung von Naturalleiftungen geftellt. 
IV. Die Jjar.. 
a) Bezirfsamt Werbenfels, 

1) Fortiegung der Leitwerfe an beiden Ufern bis zur 

Brüde unterhalb der Hußelmühle 2000 fl. 
b) Bezirksamt Tölz. 

2) Aufholung des rechtfeitigen Uferjchugbaues bei ber 
Lenggrießer Schießſtätte 468 fl. 

3) Ausbefferung des rechtjeitigen Uferfcugbaues bei 
ber Urtelmühle 200 fl. 

4) Verfiherung des linkjeitigen Ufers am Leithenmühl: 


Sentbaume 1400 fl. 
5) Fortfegung der linkfeitigen Uferſchutzbauten bei 
Schlägeldorf 332 fl. 


6) Fortfegung des linkjeitigen Uferſchutzbaues an der 
Bods:Leithe zum Schutze werthvoller Wiesgründe 
und ber Strafe von Tölz nad Lenggries 380 fl. 
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7) Erneuerung bes linffeitigen Uferbaues zum Schutze 
bes Anmwejend vom Schreinermeifter Meindl in 
Tölz 160 ff. 
8) Verlängerung des rechtjeitigen Uferfchugbaues bei 
der Mühle unterhalb ber Leithen, Gemeinde Kirch: 
bil - 200 fl. 
Det Gefammtbaufoftennufmand wirb hier von Seite 
ber k. Kreisregierung auf 600 fl. angegeben und bes: 
falls ein Kreisfondszuſchuß von 400 fl, beantragt. Eine 
genaue Vergleichung des Negierungspoftulates mit bem 
fpejiellen Koftenvoranichlage der f. Baubehörbe Tegernfee 
hat jedoch ergeben, daß ber gefammte Bauaufwand ſich 
auf 900 fl. entziffert, wovon *s Theile auf Kreisfonds 
und "/s Theil auf die Gemeinde Kirchbichl treffen. Es 
find aber zu biefem Baue im Jahre 1870 ſchon 400 fi. 
aus Kreis- und 200 fl. aus Gemeinbemitteln geleiftet 
worben, weßhalb für das Jahr 1871 auf Kreisfonbe 
nur mehr 200 fl., für die Gemeinde nur mehr 100 ff. 
verbleiben. 
400 fl. auf 200 fl., beziehungsweije von 200 auf 100 fl. 
zu reduziren 200 fl. 
9) Heritelung eines rvechtjeitigen Uferfhugbaues beim 
Mühlwaſtl zum Schutze der Diftriktsftrabe von Ach: 
olding nad Tölz und des Anweſens von Johann 
Demmel 250 fl. 

c) Bezirksamt Wolfratshausen. 
10) Aufholung des Uferfhugbaues an ber Landſpitze 
vor dem Kalkofen in Einöbe 212 fl. 
11) Rinnenabſchlüſſe bei Ajcholding zum Schutze ber 
Grundftüde und der Mühle bes Joſeph Harrer 
120 ft. 
12) Aufholung bes gefunfenen Baulopfes in ber Ein: 
miünbung bes Mühlbaches in Mühlthal bei Schäft: 
larn und Ausbefferung eines unterhalb befindlichen 
Leitwerles T5f. 

d) Bezirfsamt Münden l. db. J. 
13) Vollendung des Iinffeitigen Uferſchutzbaues oberhalb 
bem Auerjenfbaum 1200 ft. 


Es waren daher die bezüglihen Anjäge von ' 
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14) Unterhaltung ber Uferſchutzbauten am fog. Taret 
bei Garding 400 fl. 
. 0) Bezirf3amt Mündenr. d. J. 

15) Ausbefferung und Ergänzung am Uferverfiherungs: 
bau zu Unterföhring 296 fl. 

f) Bezirksamt Freifing. 

16) Linffeitiger Inundationsdamm bei Mintradjing 240 fl. 

17) Bauten zur Sicherung des Marzlinger Brüden: 
ftandes ® 320 fl. 

g) Stabtmagiftrat Freifing. 

18) Uferfhugbau am Fuchswinkel zur Sicherung werth⸗ 
voller Wiesgründe und ber München: FFreifing-Lanbss 
buter Staatsjtraße 90 fl. 

19) Uferfhugbauten am Hedenftaller- Anger zum Schupe 
der Münden Jömaning : Freiinger Diftriktsftraße 

500 fl. 

20) Uferſchutzbauten am Sailerbrüdl 400 fi. 

21) Bauten zur Sicherung des rechtſeitigen Ufers unter 
halb der FFreifinger Brüde 700 fl. 


Summa IV für 21 Anträge an ber Iſar 9943 fi, 
Bezüglich des Antrages bed Lanbrathes Billing 
„bie Staatsregierung möge bie Korrektion ber Jar von 
ber neuen Eifenbahnbrüde in Großheſſelohe abwärts bis 
zum fog. Auer Senkbaum durdführen“, beantragt ber 
Ausſchuß, nachdem zufolge der Beftimmungen im Art. 11 
bes Geſetzes vom 28. Mai 1852 über ben Uferfhug und 
den Schuß gegen Ueberſchwemmungen Flußlorrektionen, 
fowie alle Vorrichtungen und Arbeiten, welche in öffent» 
lichen Flüſſen zur Beförderung ber Schiff: und Floßfahrt 
und zur Befeitigung der Hinbernifje berfelben nothwenbig 
werben, als allgemeine Staatslaften erfcheinen, möge ber 
f. Kreisregierung gefallen, den vorliegenden Antrag zur 
MWürbigung und Prüfung und gegebenen Falles thunlicher 
Berüdfihtigung der k. Staatsregierung in Vorlage bringen. 
V. Der Led. 

8. Bezirfsamt Schongau. 
1. Inftandfegung und theilmeije Erneuerumg bes Led: 
wehres mit Floßablaß, Vollendung Tag 600 fl. 





327 


2) Rechtfeitiger Nferfhugbau bei der Klaftlmühle zum 
Schutze berjelben 780 fl. 
3) Erweiterung und Sicherung am linken Ufer zum 
Schuge des Gemeinbeweges oberhalb Epfach 348 fl. 

b, Bezirksamt Landsberg. 
4) Herftellung eines linkſeitigen Uferfhugbaues am 
Ausgang des englifhen Gartens zu Landsberg zum 


Schutze eines Gemeindewegs und wertvoller Grund: 


ftüde 1240 fl. 
5) Berfiherung der Gartenmauer am rechten Ufer, 
oberhalb ber Karolinenbrüde mittelt Steinwurf 
182 fl. 

6) Inſtandſetzung des Tinkfeitigen Uferverficherungss 
baues oberhalb der Sandammerbrüde 266 fl. 40 fr. 

7) Fortfegung des rechtjeitigen Uferfchugbaues bei 
Scheuering zur Sicherung der Scheueringer Ge: 
meinbeflur 420 fi. 
8) Herftellung und Inftanbfegung eines rechtfeitigen 
Uferfchugbaues zum Schug des Anweſens der Mül- 
lerin Grescenz Sophie Kaufering - 400 fi. 
9) Fortjegung ber rechtſeitigen Uferſchutzbauten zu 
Prittrihing zum Schuge ber Wiejen und Mühle 
1000 fl. 


c. Bezirksamt Friedberg und Aichach. 


10) Erhaltung der Flügelbuhnen am linken Ufer in ber 
Gemeinbeflur Meringerau 450 fl. 
11) Unterhaltung der Blößwerfe am rechten Ufer bei 
ben brei Kreuzen und ber Gemeinbeflur Friedber⸗ 
ger Au 300 fl. 
12) Erhaltung der rechtfeitigen Uferſchutzbauten oberhalb 
ber Lechhauſer Brücke 900 fl. 
13) Erhaltung ber rechtfeitigen Uferfhugbauten unter- 
halb der Lechhauſer Brüde 450 fl. 
14) Unterhaltung ber beiberfeitigen Uferfchugbauten von 
der Wolfzahnfpige bis zur Gerfthofer Brüde 330 fl. 
15) Desgleihen von ber Gerfihofer Brüde bis zur 
Herbertshofer Flurgrenze 1500 fl. 
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16) Desgleihen von ber oberen Herbertshofer bis zur 
unteren Dftendorfer Flur 1380 fl. 


Summa V. für 16 Anträge am Lech 10,546 fl. 40 kr. 


VI. Loiſach. 
8. Bezirksamt Werbenfels. 

1) Herftellung einer Böihungstrodenmauer am rechten 
Ufer zum Schutze bes Ortsweges unb werthooller 
Grunditüde bei Garmiſch 1052 fl. 

2) Herftellung eines Zeitwerfes am rechten Ufer un 
terhalb der Brüde bei Garmiſch zunächſt ber Ein- 
münbung bes Mühlbaches zur Verhinderung eines 
Durchbruches der Partnach in bie Loiſach 1570 fl. 

8) Verlängerung bes Leitwerfes am linfen Ufer ober: 
halb der Gemeinbebrüde zu Oberau 704 fl. 

4) Verlängerung eine® Schupbaues am rechten Ufer 
unterhalb der Oberauer Brüde 406 fl. 

5) Verlängerung bed rechtjeitigen Uferfhußbaues un 
terhalb der Brüde in Eſchenlohe 818 fl. 

6) Verfiherung bes rechtfeitigen Ufers oberhalb ber 
Brüde in Wolfratshaufen zum Schub ber Häufer 
des Ignaz Herz und der Wittwe Ranftl 176 fl. 


Summa VI für 6 Anträge an ber Loiſach 4726 fl. 


VO. Amper. 


a. Bezirksamt Weilheim. 

1) Herftellung eines Leitwerfes am linfen Ufer unter: 
halb der neuen Amperbrüde bei Unterpeißenberg 
1928 fl. 

2) Heritellung eines rechtfeitigen Schutzbaues unmittel: 
bar oberhalb der Brüde zu den Ammerhöfen 1216 fl. 

3) Herftellung eines linkſeitigen Schugbaues unterhalb 
ber Brüde zu den Ammerhöfen 532 fl. 
4) Armirung des Leitwerfes am rechten Ufer oberhalb 
ber Brüde zu Oberbing 620 fl. 
5) Herftellung eines linkſeitigen Schupbaues unterhalb 
dem Wehre zu Weilheim 464 fl. 
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b. Bezirksamt Brud. 

6) Linkfeitiger Uferfhugbau unterhalb der Brücke bei 
Emmering 220 fl. 
7) Herſtellung eines — und Abſchlußbaues 
bei Olching 320 fl. 

ec. Bezirksamt — 
8) Herſtellung eines linkjeitigen Uferſchutzbaues bei 
Mitternborf 220 fl. 

d. Bezirksamt Freifing. 
9) Uferfhugbau und Abſchlußbauten zur Ausführung 
eines Amperburchftiches bei Weng 400 fl. 
Summa VH für. 9 Anträge an ber Amper 5920 fl. 
Für bie Herftellung eines rechtjeitigen Uferſchutzbaues 
am Pfarrerswehre bei Ampermoding find in ben Waffer: 
bau-Etat pro 1870 auf Kreisfonds 320 fl. eingeftellt 
worben ; biefer Bau fam im Jahre 1870 wegen Nicht: 
leiftung ber Hand» und Spannbienfte, bie ihren Grund 
in dem Wechfel in der Perfon bes Pfarrers zu Amper: 
moding hatte, nicht zur Nusführung. Nah den von 
Seite des Lanbrathsmitglieves Delan Angerpoitner 
gegebenen Aufſchlüſſen ift nun bie Leiftung ber Hand⸗ 
und Spannbienfte mit 106 fl. 40 fr. geregelt. Für 
biefen Fall num wird die k. Kreisregierung ermädtigt, 
ben fhon im Jahre 1870 genehmigten Kreisfondszuſchuß 

aus ber Rejerve pro 1870 zu verabfolgen. 





Zufammenftellung. 

J. Donau — fll. — kr. 
H. Inn, 7 Anträge mit 6434 fl. — fr. 
II, Salzach — fl. — I. 
IV. Jar, 21 Anträge mit 9943 fl. — fr. 
V. Led, 16 Anträge mit 10,546 fl. 40 fr. 
VI. Loiſach, 6 Anträge mit 4726 fl. — kr. 

VO. Amper, 9 Anträge mit 5920 fl. — fr. 

Summe : 37, 569 fl. 40 ) fr. 

Für Reſerve 6430 fl. 20 kr. 
Totalfumme bes Kreisfonbs auf 

Rap. VII $. 2: 44,000 fl. — fr. 
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Ad B. Rap. VII. $. 3. 
(Beitrag für Brücken und Wafferbauten, welche den 
Gemeinden obliegen, 12,000 fl.) ! 
a. Bezirksamt Altötting. 
1. Alz. 
BVerfiherung des rechtſeitigen Alzufers nächſt Hut: 
lehen 240 fl. 
b. Bezirksamt Berchtesgaden. 
2. Achen. 

Mehrbauten bed Müllers Johann Bürkler zu Bi: 
ſchofswies 80 fl. 
3. Schneidermühlbach. 

Verficherung des Mühlbadufer in ber Gemeinde 
Landſchellenberg 150 fi. 
ec. Bezirlsamt Rofenheim. 

4. Kirchbach. 
«) Korreltion des Kirchbaches bei Degernborf und 
Brannenburg 600 fl. 
A) Vervollftändigung ber Thalfperre bortjelbft 300 fl. 

5. Prien. 

a) Bervolltändigung der Thalfperre bei Niederaſchau 
232 fl. 
A) Berfiherung und Wieberinftandjegung bes linf- 
feitigen Korrektionsdammes unterhalb Niederafhau 254 fl. 

6. Mangfall. 

Korrektion bei Willing und Nibling zum Schuße 
ber Aiblinger Flur 450 fl. 
d. Bezirksamt Traunftein. 

7. Aden. 

Schugbauten gegen Ueberſchwemmung ber Drtäflur 
Almau und der Einöde Alm-Fiſchen durch die Achen 
1268 fl. 

8. Thalbad. 
Verfiherung und Korreftion des Thalgrabenbadhes 
bei Hinterweflen zum Schutze der Ortſchaft Hinterweſſen 
1200 ft. 

9. Kaltenbach. 
Vervollſtändigung der Bauten am Kaltenbache und 
am Weſſenbache bei Unterweflen 600 fl. 
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e. Bezirfsamt Werdenfels. 

. 10, Degenauer Lahne. 

Korreftion des unteren Theiles der Degenauer Lahne 
bei der Schmölz 1458 fl. 
11. Elmauer Gries. 

Heritellung eines Leitwerfes am linfen Ufer bes 
Elmauer Griefes unterhalb der fog. Griesbrüde im 
Grieswangthale 1300 ft. 

12, Lindner Gries, 

Heritellung eines Hochwaſſerdammes am linken Ufer 
bes Lindner Griejes im Grieswangthale 954 fl. 
13. Quellenbad. 

Korreltion bes Quellenbaches in Obergrainau zum 
Schuge ber anliegenden Häufer gegen Ueberſchwemmun— 


gen 2208 fl. 
Für 15 Anträge zufammen 11,294 fl. 
Hiezu die Neferve mit 706 fl. 
Summa totalis für Kap. VII. g. 3 12,000 fl. 

“ ”„» n Rap. VO. $.2 44,000 fl. 
Gejfammtfumme 56,000 fl. 


Hiebei beantragt ber Ausſchuß, an die k. Kreis— 
regierung bie bereits im vorigen Landrathe geftellte Bitte 
zu wieberholen, bie von dem Landrathe für Wafferbauten 
genehmigten Summen fofort zur Zahlung anzumweifen, 
damit bie Bauten noch während des heurigen Winters 
bergeftellt und bieburch größere Beihädigungen vermieden 
werben fönnen. Endlich wird beantragt, daß bie k. Re— 
gierung jene Beträge, welche in Folge Verweigerung ber 
Naturalleiftungen von Seite der betheiligten Gemeinden 
ober aus andern Urſachen eingezogen werben, ſowie auch 
bie bei Ausführung der Bauten erzielten Erfparungen 
für andere dringende und unverſchiebliche Bauten an 
bemjelben Fluffe verwenden möge. 

Sämmtlihen Anträgen ertbeilt ber Landrath feine 


Zuftimmung. 


I, 
Nahmweis über bie Verwendung ber für das 
Jahr 1869 aus dem Kreisfonde für Damm 
und Uferfhugbauten bemwilligten Gelb: 
unterftfüßungen. 
Für das Jahr 1869 wurden bewilligt auf Kap. VII 
bes Kreisbudgets 
a) in $. 2 für Mafferbauten, welche ben Gemeinden 
obliegen : 
für beftimmte Bauten 
als Nejerve 


10,275 ft. 
1,725 fl. 
in Summa 12,000 ft. 
b) in $. 3 für Schugbauten in öffentlichen Flüffen 
und zwar: 
für beſtimmte Bauobjelte 
als Reſerve 





33,254 fl. 
10,746 fi. 
in Summa 44,000 fl. 
Die k. Regierung hat nun auf Grund biejer Be: 
willigungen folgende Zahlungen angemiefen: 
a) auf Kap. VII $. 2 des Budgets pro 1869 
und zwar: 
für beftimmte Bauten 
aus ber Referve 


9500 fl. 
1725 fl. 


in Summa 11,225 fl. 

b) auf Rap. VII S. 3: 
für beftimmte Bauten 29,768 fl. 36 fr. 
aus der Reſerve 10,747 fl. — kr. 


in Summa 40,515 fl, 36 fr. 
Es beträgt ſonach bie Geſammtſumme der pro 1869 
erfolgten Anmeifungen 51,740 fl. 36 fr. 
und wurden ſonach weniger angewieſen 
bei Kap. VII S. 2 um 
3 „ 





775 fl. — kr. 
3485 fl. 24 fr. 
in Summa 4260 fl. 24 fr. 
Diefe Erübrigungen haben ſich ergeben 
bei Kap. VII $. 2, 


” ” " 
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weil in Folge Verweigerung ber. unentgeltlihen Leiftung 

von Hand: und Geſpannsdienſten der für Regulirung bes 

Alzbaches bei Obergrainau genehmigte Kreisfondszuſchuß 

im Betrage von 775 fl. 

nicht angewieſen wurde; 
und bei Kap. VII 8. 3 

wegen der aus gleichem Grunde unterlaſſenen Anweiſung 

der aus dem Kreisfonde bewilligten Baarzuſchüſſe, nämlich: 

1) für die Aufholung der am rechten Innufer bei 

Spannloch beſtehenden Bauten im Betrage von 254 fl. 

2) für die Salzachbauten bei Grenzſtein XXIX in der 

Gemeinde Fridolfing 673 fl. 

3) für bie in der Gemeinde gelegenen Salzadhbauten 

bei Grenzitein XXX mit 714 fl, 

4) für jene bei Grenzſtein XXXII in ber Gemeinde 

Prittling im Betrage von 873 fl. 

5) für den Schutzbau am linken Loiſachufer oberhalb 

bes Beuerberger Mühlmwehres mit 180 fl. 

6) für die Bauten zur Sicherung des rechtjeitigen Amper⸗ 

ufers oberhalb der Bündingerbrüde 240 fl. 

7) und wegen ber in Folge günftigerer Geftaltung bes 
Flußlaufes möglich gewordenen Erjparung 

a) an ben JIſar, Uferſchutzbauten zur Erhaltung des 

Kalkbrenner:Anmwejens zu Einöden mit 268 fl. 

b) an ven Siarbauten nächſt der Einmündung des 

Mühlbaches zu Maria Einfiedel 283 fl. 24 fr. 

wie üben Summa 3485 fl. 24 fr. 

Die gleichfalls anliegende Tabelle Ziff. 2 liefert den 
Nachweis über die pro 1869 gemachten Ausgaben in 
einem Gejammtbetrage von 68,161 fl. 11 Er. 
einſchlüſſig der Anfäge für Hand» und Spanndienſte. 

Dieſe Tabelle entziffert einen Altivrefſt von 

19,693 fl. 181tr. 
in weldem bie Koften für Hand- und Epanndienfte mit 
inbegriffen find. 

Diejer Aktivrejt rührt daher, daß wegen ungünftigen 
Waſſerſtandes, wegen eingetretenen Krieges und aus an: 
deren Urſachen 18 Bauten pro 1869 nicht mehr vollendet 
werben konnten. 


334 


Ale diefe Bauten follen indeſſen zur Zeit. nahezu 
vollendet fein und wird über biefe Verwendung ber, be 
treffenden Baufummen feinerzeit Vortrag erjtattet werben. 

In den Verhandlungen des Lanbrathed vom Bor: 
jahre befindet fich unter Kap. VII B die Bemerkung ber 
k. Kreisregierung, daß wegen ungünftigen Waſſerſtandes 
12 Bauten pro 1868 nicht mehr vollendet werben konnten. 

Diefelben find indeſſen zur Zeit vollftändig ausge: 
führt und über die Verwendung der Beträge in bem 
Nachweiſe pro 1869 geeignet Vortrag erftattet worden. 

Ferner wird hier erſichtlich gemacht, daß nad) Kreis- 
fonbshauptrechnung pro 1869: 

sub. Kap. VI $. 2 die wirklichen Ausgaben nad: 
gewieſen erſcheinen mit 8076 fl. 52 fr. 

auf Kap. VII $. 3 mit 39,463 fl. 534 fr. 

in Summa 47,540 fl. 45 fr. 2 bl,; 
von ber f. Regierung angemiefen 
waren 51,740 fl. 36 fr, — bl. 
fo daß pro 1869 ein Aftivreft befteht von 

4199 fl. 51 ix. 2 bl. 

Die nachgemwiefenen Erübrigungen auf Zahlungs 
Anweifungen betragen auf Seite I 4260 fl. 24 fr. _ 


fo daß in der Wirklichfeit weniger verausgabt wurben 

60 fl. 32 fr. 2 bl, 
welche in ber Rechnung pro 1870 in nachträgliche Ver— 
wendung zu fommen haben. 


Der IV. Ausſchuß Hat dieſe ihm vorgelegten Nach— 
weije genau, foweit es bie Negierungsvorlagen möglich 
machten, geprüft, feine DVeranlafjung zur Beanftandung 
gefunden und beantragt deshalb die Anerkennurig dieſer 
Nachweiſe durch den Landrath. 

Bezüglich des noch beftehenden Aftivreftes von 
4200 fl. vom Jahre 1869 beantragt ber Ausſchuß zur 
Genehmigung 2000 fl. für Vollendung der Loiſachlor— 
reftion bei Mühlhagen in ber Borausfegung, daß bie 
Marktgemeinde Mumau ihren eingegangenen vertragss 
mäßigen Verpflichtungen bezüglich Unterhalt diefer Bauten 











. nachlommen wird; 
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N? ferner 1000 fl. für ben Unterhalt ber Iſar-Waſſer⸗ 
bauten zum Schuge bes Grüneder Brüdenftandes mit dem 
Beifügen, daß im nädften Jahre bie Gemeinde hiezu 
wieber Hand: und Spanndienſte leiftef, fowie dem Wun- 
ſche, daß auch ber treffende Diftrift die Gemeinde in biefer 
Straßen: und Waflerbau:Unterhaltung nah Kräften unter: 
ftügen möge; 

485 fl. 24 fr. Rückerſatz an die Gemeinde Pittriching 
bei Landsberg für fchon vollendete und nicht aus— 
bezahlte Waſſer⸗ reſp. Uferfhugbauten, auf melde von 
biefer Gemeinde Baargeld⸗-Vorſchüſſe geleiftet wurden; bie 
vorliegenden Alten geben hiezu geeigneten Aufſchluß; und 
enblich 

775 fl. zum Zwecke ber Korreftion der Weiß-Achen 
bei Bergen. 

Die Gemeinde hat ein Projeft vorgelegt, welches wegen 
Mangel an Mitteln zurüdgeftellt werden mußte, aber bie 
Dringlichkeit des Gegenftandes erforbert eine fofortige 
Inangriffnahme. 

Hienach ertheilt der Landrath den Berwenbungss 
Nachweiſen die Genehmigung. 

Sodann erſtatten die Referenten des V. Ausſchuſſes 
Vortrag über die weiteren Gegenſtände der Tagesordnung: 


b) Verbeſſerung bes Feuerlöſchweſens betr. 

Die Kreißregierung von Oberbayern übermittelte 
unter Begutachtung ein Bittgeſuch bes Landesſchuſſes ber 
bayer. Feuerwehren um eine Unterſtützungsſumme von 
200 fl. aus Kreismitteln behufs Hebung beftehender und 
Gründung neuer Feuerwehren, Verbreitung nüglicher, 
hierauf Bezug habender Schriften „Veranftaltung einer 
Mufter-Feuermehr:Requifiten-Ausftellung x.” 

Bei der anerlannten Nüplichkeit, ja Nothwendigkeit 
genannter Inftitute, bei dem Umſtande, daß obiges Ge— 
fuch bereits Würdigung bei der fol. Regierung gefunden 
und genannte Summe auch vorausfihtlih im Budget 
vorgefehen ift, empfiehlt der V. Ausſchuß das Gefuch des 
Feuerwehr: Landes-Ausfhufies zur Annahme. 

Der Landrath ertheilt biefem Ausfgußantrage bie 
Genehmigung. 
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Der Antrag des Landrathsmitgliedes Billing 
„Feuerlöſchweſen betr.“ beabfichtigt bie Aufnahme von 
500 fl. in ben Ausgabe-Etat pro 1871, um biemit arme 
Gemeinden bei Anihaffung von Feuerlöſchgeräthen unter: 
ftügen zu können, 

Diejer Antrag wird vom Ausichufle zur Annahme 
empfohlen, da dieſe Unterftügung ungmeifelhaft zur Heb- 
ung bes Feuerlöſchweſens, zur Vermehrung ber Feuer: 
wehren und zur Berminberung ber Brände auf bem 
Bande beitragen, und bieburd die Ausgabe in ber Ber: 
minderung der Ausgaben für Brandentſchädigungsſummen 
reichlich wieder erjegt werben wird. 

Der Ausſchuß beantragt dieſen Antrag in folgender 
Form zu genehmigen: 

Die Kreisregierung wolle für das Jahr 1872 und 
folgende Jahre je 500 fl. zum Anlaufe von SFeuerlöfch- 
geräthen für arme Gemeinden einjegen unb follen jähr- 
li mit diefer Summe je eine Gemeinde von 4 verfchiebe: 
nen Diftrikten unterftügt werben, wobei fi ber Landrath 
die Vertheilung biefer Summe vorbehält, weßhalb von 
ber Kreisregierung dem jeweils verfammelten Zanbrathe 
bie inftrwirten Unterftügungsgefuche vorgelegt werben wollen. 

Die Gewährung diefer Unterffügungen ſoll jedoch da⸗ 
von abhängig gemacht werben, daß aud ber Diftrikt ber 
zu unterftügehben Gemeinbe biejer eine Unterftügung von 
100 fl. gewährt. 

Diefem Ausſchußantrage ertheilt der Landrath feine 
Zuftimmung. 


c) Bitte der Gemeinde Friedberg um Unterftügung zur 
Wieberherftellung der Pfarrkirche. 

Das Bittgeſuch der Gemeinde Friedberg läßt aller- 
dings bie fehr bebrängte Lage erfennen, im welcher bie: 
jelbe durch die auf eirca 150,000 fl. veranfchlagte Wieder: 
herftellung der zerftörten Pfarrkirche geräth. 

Indem aber nad dem Wortlaute bes betreffenden 
Geſetzes vom 23. Mai 1846 Art. 1 Ziffer 1-6 Kultus 
zwede überhaupt nicht zu ben Kreislaften gehören, bürfte 
aud) eine Ausbehnung der in Ziffer 8 vorgefehenen „Er 
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feichterung von Diftrift3: und Bemeinbelaften” auf Unter: 
ftügung zu Kirhenbauten als im Geſetze nicht begründet, 
betrachtet werben. 


Gegen einen Antrag aber, er ber Landrath über 
bie gefeglich obliegende Verpflichtung hinaus freiwillig bie 
erbetene Ausgabe übernehme, jcheint einerſeits die Er: 
mwägung zu ſprechen, daß, da ſchließlich die Kreisumlage 
zur Dedung beigegogen werben muß, die Religionsange- 
hörigen Einer Konfeffion zur Befriedigung der Kultus— 
Bebürfniffe einer anderen Konfeffion beizutragen genöthigt 
mwürben; und anderſeits würbe auch bie Genehmigung 
einer ſchwer abzufehenden Menge gleichartiger Bittgeſuche 
eine nur billige Konſequenz einer einmaligen Gewähr: 
ung jein. 


Sonad beantragt ber Ausihuß bie Ablehnung ber 
erwähnten Bitte. 


Diefem Antrage trat der Landrath mit allen gegen 
4 Stimmen bei. 


d) Geſuch der Proteftanten in Neichenhall um Beitrag 
zur Erbauung einer proteftantifhen Kirche dajelbft. 


Daf der Beſuch des Badeortes Reichenhall, namente 
lich aus Norbbeutiäland, zu einer ſehr anfehnlichen Höhe 
gewachſen ift, fteht feſt. Nur darf vielleicht auch hervor: 
gehoben werben, daß bie runde Summe von 2000 Pros 
teftanten, welche als Hälfte der 4000 Kurgäfte gerne ans 
genommen werben joll und darf, nicht gleichzeitig auf 
Einmal in Neihenhall anwefend ift, ſondern ſich auf min- 
deſtens 8—10 Wochen vertheilt, fowie, daß auch nicht 
jeder einzelne Kurgaft zugleich als eifriger Kirchenbeſucher 
gezählt werben darf. Es wirb ſonach, indem ber jetzige 
Betjaal der Proteftanten zu eng ift und außerbem an 
anbermweitigen Mißitänden leidet, jedenfalls nicht eine 
übergroße Räumlichfeit zur Abhilfe gefordert fein. Und 
es drängt ſich dabei die Frage auf, ob denn nicht doch bie 
eine oder andere ber mehreren Kirchen Neichenhalls zu 
fimnltaner Benupung für nn und Proteftanten 

zugeftanben werben könnte. 
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Inſoferne aber in biefer Beziehung Hinderniffe obzu⸗ 
walten jcheinen, über deren Unüberwinblichkeit allerdings 
feine Information vorliegt, müflen wohl anderweitige 
Erwägungen angeitellt werben. 


Da Kultuszwede den Verpflichtungen des Kreisbubgets 
durch Art. 1 Ziff. 1—6 des Gefeges vom 23. Mai 1846 
entrüdt find und auch eine freiwillige Ausdehnung ber 
in Ziff. 8 vorgejehenen „Erleichterung von Diftrilts: und 
Gemeindelaften“ auf das Gebiet ber Kultusbedürfniſſe 
aus mehrfachen Gründen nicht rathjam ift, bliebe bei dem 
Geſuche Reichenhalls immerhin noch der in erwähnter 
Ziff. 8 gegebene Gefihtspunft des Gejammtinterefje des 
Regierungsbezirks übrig, und zwar nad zwei Seiten, 
nemlich entweber im Hinblide auf Sanität ober in volfs« 


wirthichaftlicher Beziehung. 


Aber Sanität berührt die Kreisgemeinde nur in 
bem burd das Gejek abgegrängten Umfreife der Kranken, 
Gebär: und Irren-Häuſer, und e8 erhält auch feines der 
Bäder einen Zuſchuß aus Kreisfonds; letzteres wird 
gerabe durch das als Beifpiel angeführte Bad Kiſſingen 
beftätigt, wofelbft nicht der Kreis Unterfranken, fondern 
der Staat Aushilfe leiftete (und zwar gegen Erfag durch 
Einnahmen). 


Darum kann dieſe Angelegenheit Reichenhalls auch 
nicht an den III. Ausſchuß verwieſen werden. 


Der volkswirthſchaftliche Geſichtspunlt, wornach bie 
Sache folgerichtig dem II. Ausſchuſſe zu überweiſen wäre, 


hat unläugbar Bieles für fih, da bie Steigerung des 


Beſuches eines „Weltbades“ ober bie Verhinderung eines 
Sinkens dieſes Beſuches ein nicht zu unterjchägendes 
Motiv in fich trägt. Aber auch hiebei ift nicht etwa Die 
Kreisgemeinde Oberbayern ausſchließlich betheiligt, und 
auch ber babei etwa erwachiende Fremdenbeſuch Münchens 
fommt München nicht jo fait als Kreishauptitabt, ſon— 
dern als Landeshauptſtadt zu Guten, fowie der Fremden: 
verfehr der nad Neihenhall ftrömenden Kurgäfte ben 
Eifenbahnen, Gafthöfen und er Stäbten des 
2 


339 


gefammten Landes Bortheil bringt; ja folgerichtig müßte 
betreffs Reichenhall vor Allem aud Salzburg in Betracht 
und in Mitleidvenfchaft gezogen werben, wenn bie zunächft 
umliegenden Landſchaften das Entſcheidende wären. Kurz, 
gerade je mehr Reichenhall als ein Weltbab bezeichnet 
werben will und darf, deſto mehr ift bie Förderung biefes 
Kurortes ein bayerijches, nicht aber ein oberbayerifches 
Intereſſe. ferner läge auch die Konfequenz nahe, daß, 
wenn Reihenhall aus volkswirthſchaftlichen Gründen einen 
Zuſchuß aus Kreisfonds erhält, mit gleichem billigen An: 
ſpruche auch kleinere Bäder oder fonftige Gemeinden, in 
welchen durch die Thätigfeit ſog. Verfhönerungs:Comites 
auf Steigerung bes Fremdenbeſuches hingewirkt wird, 
fi ebenjal® an ben Landrath um Zuſchüſſe wenden 
werben. 


Sonach ſcheint jeber ber in dieſer Angelegenheit 
möglichen Geſichtspunkte zu dem Vorſchlage zu führen, 
daß der Ausſchuß bei dem Landrathe bie Ablehnung dieſes 
Geſuches beantrage. Ungeachtet eingehender Vertretung 
bes Geſuches durch ben Vertreter der Kreisregierung be 
ſchloß der Landrath hierauf einftimmig bie Ablehnung 
bes Gefuces. 

e) Die Salinenftraße im Bezirke Berchtesgaben. 

Der Landrath beſchloß in feiner IV. öffentlichen 
Sigung vom 12. Dezember 1869, daß bem Bezirke 
Berhtesgaben für das Jahr 1870 ein Zuſchuß von 
1300 fl. zu Diftrifteftraßenbauten gewährt werbe. 

Da aber die zur Begründung in Vorlage gebrachten 
Koſtenvoranſchläge fih auch auf bie jog. Salinenjtraße 
ausbehnten, gegen beren Uebernahme ſich ber Bezirk 
Berchtesgaden weigerte, jo beichloß der Landrath, daß 
von dem Zuſchuſſe ad 1300 fl. die Summe von 500 fl. 
von ber Auszahlung fo lange zurüdzuftellen ſei, bis ber 
zwiſchen dem Bezirke Berchtesgaden und dem f. Staats» 
ärar erhobene Streit über die Uebernahme ber Salinen- 
ftraße endgiltig entſchieden jei. 

Nach Anjhreiben der f. Regierung vom 23. Januar 
beftehen nun die Vorausfegungen, bie ben Vorbehalt 
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fraglicher 500 fl. veranlaßten, nicht mehr und beantragt 
biejelbe, felben aufzuheben und dem Diftrifte die Ber: 
wenbung ber vollen 1300 fl. gegen feinergeitigen Nach— 
weis zu geftatten. 

Der IV. Ausſchuß tritt dem Antrag der k. Regierung 
bei und genehmigt hierauf ber Landrath die Aufhebung 
des Vorbehaltes und die Verwendung der vollen 1300 fl. 


f) Umwandlung ber Kreisaderbaujhule in Schleipheim 
in eine Landwirthichaftsichule. 


Dem nun verfammelten Landrath wurde unterm 26. 
d. M. ein Projelt der Staatsregierung obigen Betrefis 
mit 5 Beilagen, Lehrplan, Gutachten der Gutsabmini: 
ftration Schleißheim, des Kreiskonito's und zweier Sad: 
verftändiger mitgetheilt. 

Der Ausſchuß führt hiezu aus: 

Die k. Negierung ftügt ihren Vorſchlag auf bie Be 
bauptung, daß die neu zu gründende Landwirthſchafts⸗ 
fhule dem Bebürfniffe erweiterter theoretifcher Kenntniſſe 
entfpreche, welchem Bebürfnijje die Kreisackerbauſchule in 
ihrer bermaligen Organijation nicht entſpreche. 

Diefe Behauptung ift in ben mitgetheilten Akten: 
ftüden nicht bewiefen. j 

Wenn damit ausgeiprohen werben fol, daß bie 
Erweiterung ber theoretiſchen Kenntniſſe unferer, zur 
Ausübung der Landwirthſchaft heranzuziehenden Jugend 
erwünfcht fei, fo wird dieß nicht widerſprochen werben 
können. 5 

Ebenfowenig wird in Abrede zu ftellen jein, daß 
ber Staat nichts Beſſeres thun kann, als dafür zu forgen, 
daß jeder feiner Angehörigen Gelegenheit habe, fi bie 
jenige Schulbildung anzueignen, die er zu feinem künftigen 
Berufe bedarf. 

An ſich alfo ift die Gründung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Schule gewiß gerechtfertigt, jelbit dann, wenn man 
berechtigte Zweifel haben fan, ob ein Bedürfniß für 
eine folge Anftalt im landwirthſchaftlichen Publikum 
zur Seit empfunden wirb. 
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Dieb ift aber nur ber Fall im Kreiſe ber gebilbeten 
Landwirthe, während die bäuerlichen Kreife nicht entfernt 
daran bdenfen, ja kaum den Werth der Aderbaufchulen 
anerlennen wollen, bie nach ihrer Natur ber bäuerlichen 
Bevölferung doc) viel näher liegen. 

Anders fieht fich die Sache unter den gegebenen Der: 
hältniſſen an. 

Die projektirte landwirthſchaftliche Schule tritt an 
die Stele einer jhon beftehenden Anftalt, 
verändert ihre Natur, indem fie aus einer praltiſchen 
Aderbaufhule eine theoretiſche landwirthſchaftliche Anftalt 
madt. Mit diefer Ummanblung ändert fi) aber nicht 
bloß die Aufgabe ber Schule, ſondern es wird ſich 
auch ihr Publikum ändern müſſen. 


Die bisherige Ackerbauſchule hat die Aufgabe gehabt, 
junge Leute und zwar vorzugsweiſe aus dem Stande der 
bãuerlichen Bevölkerung zu praktiſchen Landwirthen heran: 
zubilden. Ihre Schüler waren daher ſolche Leute, die 
entweder als künftige Beſitzer von Grund und Boden, 
die für dieſen Beruf erforderliche Tüchtigkeit ſich dort 
erwerben, ober zu brauchbaren landwirthſchaftlichen Vor— 
arbeitern, Baumeiſtern oder zu künftigen Pächtern und 
ſelbſt Verwalter kleinerer Wirthſchaſten herangezogen 
werden ſollen. 

Weit entfernt, behaupten zu wollen, daß das Material, 
was die neue Schule lehren wird, nicht auch den Schülern 
der Ackerbauſchule zu Gute kommen könnte, darf dagegen 
behauptet werben, das Dasjenige, was in Folge 
der Umwandlung au Gunften ber theore: 
tifherr Ausbildung zukünftig wegfallen 
foll, nämlih das praftifhe Element, für 
die obengenannte Kategorie von Shülern 
unentbehrlid jei. 

Diefes praftiiche Element war eigentlich der haupt: 
fächlihe Werth der Aderbaufchule. 

Sn der Landwirthichaft vielleicht mehr als in vielen 
anderen Disziplinen bildet das Können einen eben fo 
bedeutenden Faktor, ald das Wijfen. Zum Können aber 
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bebarf es eben fo gut einer Anleitung, einer Uebung, 
als zum Wiffen und biefe Aufgabe im landwirthſchaft⸗ 
lichen Bildungsgange fiel der Ackerbauſchule vor Allem zu. 


Mo fol der Kandidat der Landwirthſchaft, der 
Bauernfohn, der künftige Baumeifter ober Verwalter die 
unerläßlihe praktiſche Anleitung befommen, die ihn 
befähigt, bie täglichen ökonomiſchen Verrichtungen richtig 
zu üben, wo fol er bie Werkzeuge feines Berufes kennen 
und handhaben lernen, wo fol er es bemeflen lernen, 
wie viele Zeit, Arbeitäfraft zu irgend einer Arbeit 
nothwendig ift, wie ſoll er bie fo wichtige Eintheilung 
ber Arbeit, die zweckmäßige Verwendung der vorhandenen 
Mittel beurteilen lernen, wo findet er Gelegenheit, ben 
Stall, die Pflege und Wart der Thiere praktiſch fi an- 
zueignen, wenn hiezu nicht die Akerbauſchule behilflich 
ift, die ihm allein bie Zeit läßt zu folcher praftifchen 
Thätigfeit, während bie theoretiihe Schule in Folge ber 
vielen Schulftunden jede praftifhe Thätigfeit unmöglich 
madt. Ein Blid in die amtlichen Wahlliften bes großen 
Grunbbefiges liefert den klarſten Beweis, wie dringend 
nothwendig Baumeiſter und praktiſch gebildete Wer 
walter find. 


In Oberbayern find 1137 Großgrundbefiger. Das 


Grundfteuerfimplum als Maßſtab der Größe des Gutes 
benügt, find Großgrunbbefiger, 


welde über 100 fl. Simplum zahlen nur 39, 
17, 
50 „ ” ” „4; 


nun find es bie unter 100 fl. zahlenden Grunbbejiger 
vorzüglich, welche praktifch gebildeter Baumeifter bevürfen; 
diefe fann die Aderbaufhule, nie aber die Land— 
wirthſchaftsſchule liefern. 


Es imponirt, das gewaltige Lernmaterial zu leſen, 
das bie neue Schule ihren Zöglingen beizubringen beab: 
fihtigt. Aber es möchte faum Troft barin liegen, daß 
ber fünftige Bauersfohn mit einer homöopathiſchen Dofis 
von Phyfil, Chemie, Mineralogie, — in das 


" ” 75, " "_ ” 


* " 
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elterliche Anmwefen heimkehrt, dagegen feinen Pflug, ſowie 
Egge nicht zu handhaben weiß, feinen Bifang nicht in 
ein Beet umzuwandeln, feine Waſſerfurche nicht richtig 
zu ziehen verfteht. i 

Mit diefen Bemerkungen fol nun bie Behauptung 
gerechtfertigt werben, daß eine Aderbaufhule minbeftens 
gleich nothwendig fei, wie bie beantragte Landwirthſchafts⸗ 
jhule und daß, wenn man bie legtere für zwedmäßig 
erachtet, man bie erftere deshalb nicht über Borb werfen 
fol, Man wird dieß auch nicht können, vielmehr wirb 
bie beabfichtigte Ummanblung in Schleigheim in kurzer 
Zeit zur Nothwenbigfeit führen, bort ober anderwärts 
eine neue Aderbaufchule zu errihten. Man wirb zus 
geben müſſen, daß der größte Theil der Schüler, welche 
eine Aderbauichule bejuchen, von ba nicht in eine höhere 
landwirthſchaftliche Schule übergehen, ſondern meiftentheils 
auf eine weitere theoretifche Bildung verzichten und ſich 
mit den erworbenen Kenntniffen ihr Brod verbienen. 

Hiezu wird auch der bisherige Aderbaufchüler beſſer 
befähigt jein, als ber fünftige Bögling ber Landwirth— 
ſchaftsſchule, der ohne praftifhe Kenntniffe, 
mit einer Summe von Halbwiſſerei weber ſich jelbit, 
noch Anderen etwas leiften fann. 


Will er e3 wirklich zu etwas bringen, fo bleibt ihm 
nur übrig, no ein paar Jahre für jeine weitere Aus« 
bildung zu opfern. Diefe Opfer werben. verhältnigmäßig 
nur Wenige zu bringen in ber Lage fein, unb es wäre 
recht wohl denkbar, daß wenigitens für bie erften Jahre 
die neue Anftalt mehr Lehrer als Böglinge zählte. 

Es macht einen befonbern Einbrud, daß in Folge 
des neuen Projektes eine Neihe von Lehrgegenftänden in 
ben Lehrplan aufgenommen wurden, ohne daß baburd 
irgend eine DVerlegenheit für das Lehrperſonal entſtünde. 

Der bisherige Gartenbaulehrer hört auf, biefes fein 
ſpezielles Fach zu lehren und lehrt in Zukunft Phyſik, 
Chemie und Mineralogie. 

Der biäherige Elementarlehrer wirb nun Profefior 
der Geſchichte und Geographie. 
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Der Thierarzt übernimmt bie Borlefungen über 
Naturgeſchichte. 


Ueber dieſe Fragen ließe ſich noch vieles ſchreiben, 
Referent begnügt ſich⸗ feine Ueberzeugung dahin aus: 
zuſprechen: 


1) daß die Zerſtörung ber Ackerbauſchule mehr Nach— 
theile, als die Herftellung einer Landwirthichafts: 
ſchule Vortheile bringt, 


2) daß durch legtere die erftere nicht überflüffig ge 
macht wird, 


3) daß bie in ber projeftirten landwirthſchaftlichen 
Schule gebilbeten Schüler unbraudbare Halbwiſſer 
werben, endlich 


4) daß bei ber beabfichtigten Ummanblung bie Luft 
unferer bäuerlichen Bevölkerung, ihre Kinder nad 
Schleißheim zu ſchicken, nicht zunehmen, jondern 
abnehmen wird, fohin der Hauptz weck, bie Ber: 
breitung landwirthſchaftlicher Kenntnifje, in dem 
Kreife der amsübenden bäuerlihen Grunbbefiger 
nicht gefördert wird. 


Aus allen diefen Gründen beantragt der Referent, 
ber Landrath möge auf bas Projeft der Ummanblung 
ber Rreisaderbaufhule in eine Landwirthſchaftſchule nicht 
eingeben und ift der Ausſchuß biefer Anſchauung ein- 
ftimmig beigetreten. 


Nachdem ber Vertreter ber Kreisregierung das Po 
fiulat ausführlich vertreten, beſchloß der Landrath bem 
Ausſchußantrage entiprehenb das Projekt abzulehnen. 


h) Errichtung einer Bildungsanftalt für Lehrerinen in 
Münden betr. 


Durch die in der Landrathsverfammlung am 27. Ja 
nuar 1. 38. ftattgefunbene Debatte ftellt ſich nach Anficht 
der Ausfchußmehrheit unzweifelhaft dar, daß die Errich⸗ 
tung einer Bildungsanftalt ; für weltliche Lehrerinen in 


“ 





Münden ein unabweislies Bebürfnig für ben Staat 
geworben ift, weil 
1) bie Gleichberechtigung ber geiftlihen und weltlichen 
Lehrerinen, 
2) das Recht ber freien Wahl der Gemeinden pwiſchen 
geiftlichen und weltlichen Lehrerinen 
bie Errichtung einer ſolchen Anftalt fordere. 


Ferner ift es nah Anficht der Ausſchußmehrheit 
Pflicht des Staates, den Lehrerinen beiber Stänbe bei 
ihrer Bildung gleiche Unterftügung angebeihen zu laffen, 
was aber zur Zeit nit der Fall ift, dba ben Edul- 
ſchweſtern eigene Schulen in ihren Klöſtern zu Gebote 
ftehen, zu deren Erhaltung aus Staats: und Kreisfonds 
bebeutenbe Unterftügungen gewährt werben, bie Zehrerinen 
mweltlihen Standes aber in ihrer Ausbildung nur auf 
ihre eigenen Kräfte ohne jede andere Unterftägung an: 
gewieſen find. 

Es erjheint daher der rubrizirte Antrag volllommen 
gerechtfertigt und ftellt baher ber V. Ausſchuß ben Antrag, 


„der Landrath wolle durch bie k. Kreisregierung 
bie Bitte an bie k. Staatsregierung ſtellen, biejelbe 
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geruhe in gerechter MWürbigung ber bargelegten 

Verhältniffe, für bie baldige Errichtung weiblicher 
e Lehrer:-Seminarien angemeffene Fürforge zu treffen.” 

Einem hiezu geftellten Antrage auf namentliche Abs 
fimmung wurbe von Seite bes Präfibiums entiprochen 
und hierauf der Ausfhußantrag mit allen gegen 3 Stim: 
men angenommen, 


i) Prüfung der Brand⸗Aſſekuranz⸗Rechnung. 

Der Ausihup bat die Brandafjelurang Rechnungs 
Ergebniffe des Regierungsbezirks Oberbayern pro 1868/70 
einer Prüfung unterzogen und biebei feinen Grunb zu 
irgend einer Erinnerung gefunden. 

Der Landrath ertheilt daher biefer Rechnung bie 
Anerkennung. 

Der Präſident ſchloß Hierauf wegen zu weit vorge: 
rüdter Zeit die Sitzung und beraumte bie nächſte an auf 
Samftag den 4. Februar 1871 

Vormittags 11 Uhr. 

Somit wurbe gegenwärtiges Protokoll gefchlofjen und 

auf erfolgte Genehmiguug unterzeichnet. 


Babhaufer, Lanbraths:Präfibent. 


v. Shilder, Sekretär. 
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Brotofoll 


über bie 


VII. öffentlihe Sitzung des Landrathes von Oberbayern 


am 4. Februar 1871. 


Gegenwärtig: 
36 Lanbrathsmitglieber; 


von Seite ber k. Kreisregierung 
bie k. Regierungsräthe Graf v.Rambalbi, Braun 
wart, Müller und Reßler. 

Nah Berlefung des Protokolls über bie VI. öffent: 
lihe Sihung und auf ertheilte Genehmigung wurbe das: 
ſelbe unterzeichnet. 

Sodann erftatteten ber Tagesorbnung gemäß bie 
Ausihußreferenten Vortrag über: 


1. Rechnung auf Erhaltung von Kunſtdenkmälern und 
Alterthümern pro 1869. 
Diefe Rechnung entziffert an Einnahmen: 
1. Abthlg. Aus dem Beftanbe ber 
Vorjahre: Altivreft 


II. Abthlg. Einnahmen des laufen: 
ben Jahres 126. 54 fr. — bl. 


III. Abthlg. Uebrige Einnahmen 14 fl. 30 fr. — bl. 
Summa ber Einnahmen 3184 fl. 22 tr 2b. 
Ausgaben. 
‚ Auf Herftellung ber Schlogruine Karl⸗ 


3042f.58 Mr. 2dl. 





ftein bei Reichenhall 300 fl. — kr. 
Auf Verzinfung von Obligationen — fl. 56 fr. 
Berluft durch Koursdifferenz 30 fl. — kr. 


Summa der Ausgaben 330 A. 56 fr. 


Abſchluß. 
Einnahmen 3184 fl. 22 fr. 2 dl. 
Ausgaben 330 fl. 56 fr. — bl. 
Aktivreft 2853 fl. 26 kr. 2 dl. 
worüber die Anerkennung bes Lanbrathes erfolgt. 





Kreisfonds:Hauptrehnung pro 1869, 


beren Ergebniffe in ber Weberficht Beilage III aufgeführt 
find, fließt ab 3 


mit einer Einnahme von 489,904 fl. 12 fr. — bl. 





"» nm MWusgbe „ 436,293 fl. 20 fr. Ubdl. 
fohin mit einem Aftivrefte von 53,610 fl. 51 fr. 3 bl. 


Nachdem jedoch hierunter 
ber Betrag von 10,200 fl. 52 tr. 3 bl. 
welder aus dem Aftivrefte ber Kreisfondsrechnung Pro 
1868 entnommen und zur Dedung der Kreisausgaben in 
den Etat pro 1870 (Lanbrathsprototoll vom 17. Dezem⸗ 
ber 1869 und Landrathsabſchied vom 16. September 
1870) eingeftellt ift und daher abgerechnet werben muß, 
fo befteht pro 1869 nur eigentlicher Aftivreft von 
43,409 fi. 59 fr. 


über beffen Verwendung ber Lanbrath bereits Beſchluß 
gefaßt bat. 

Dei Vergleihung der wirklichen Einnahmen und Aus 
gaben mit den Anträgen des Lanbrathes und ben Be 
ftimmungen bed Landrathsabſchiedes vom 21. Februar 
1869 zeigen fi) folgende Abweichungen: 
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1. Mehreinnahmen. 

a) Aus den Vorjahren: 
1) aus dem Alftivrefte ber Rech: 

nung pro 1868 24,655 fl. 57 fr. — bl. 
2) nachträgliche Einnahmen, Red): 

nungsbericptigungen und Rück⸗ : 

erjäge 6,205fl. Ir. 2dl. 

b) Aus ben Einnahmen des laufenden Jahres: 
1) Zufchüffe aus der Staatslaffe 40,350 fl. Ir. Udl. 
2) aus den Kreißumlagen 14,314 fl. 39 ke. 1bl. 
3) übrige Einnahmen 24 fl. 45 fr. — bl. 


2. Minderausgaben. 


1) Auf Erhebung und Verwalt: 
ung ber Kreideinnahmen 

2) Auf den Etat bes Landbrathes 

3) Auf Induſtrie und Kultur 

4) Auf Gefundheit 261 fl.17 fr. 2dl. 

5) Allgemeiner Rejervefonb 2,329 1.221. 2bl. 


Summa 89,250 fl.36 fr. 2 bl. 


Bon diefen Mehreinnahmen und Minberausgaben 
geben ab: 


932 f.50 Mr. 2dl. 
118f. 9. — dl. 
49.23 fr. — dl. 


Die Mehrausgaben. 


8) Auf den Beitand der Borjahre: 

1) auf Erhebung der Einnahmen 584 f. — fr. — bl. 
2) auf Erziehung und Bildung 20 f1.27 fr. 2dl. 
3) auf Straßen: und Wafferbau 3,600 fl. — fr. — bl. 

b) Ausgaben des laufenden Jahres: 
1) auf Erziehung und Bildung 2,354 fl. 31kr. 3dl. 
2) auf Straßen: und Wafjerbau 29,080 fl. 45 fr. 2 bl. 
| zufammen 35,639 fl. 44 fr. 3 bl. 
Nah Abrehnung diefer Summe von ben obigen 
Mehreinnahmen und Minderausgaben ergibt fih eine 
Gejammtmehreinnahme von 53,610 fl. 51 fr. 3 dl. 


und ftimmt mit dem auägemwiejenen Aktivrefte der Rech" 


mung volllommen überein. 
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Sämmtliche Abweihungen find gehörig begründet 
unb haben au einer Beanftandung keinen Anlaß gegeben. 


Der Ausfhuß beantragt daher die volle Anerfenn- 
ung diefer Rechnung, welde Anerfennung vom Landrathe 
fofort ausgeſprochen wirb. 


a) Erbauung einer Lehbrüde zwiſchen Schon: 
gau und Landsberg. 


Der IV, Ausfhuß hat das vorliegende Projekt der 
Herftellung einer Brüde über ben Lech zwiſchen Schon: 
gau und Landsberg genauefter Prüfung und Würbigung 
unterftellt und ift zu folgendem Reſultate gelangt: 


1) Zwifhen Landsberg und Schongau, melde beide 
Städte 7 geometriſche Stunden von einander ent- 
fernt liegen, befteht zur Zeit ein Lehübergang nur 
mittelt Kähnen. 


2) Es fteht zweifellos feſt, daß durch bie Herftellung 
einer Brüde bei Epfah, Mintrading ober ben 
Lehmühl, der Verkehr zwiſchen den am linffeitigen 
Sechufer liegenden Orten Denklingen, Leber und 
Aſch einer: mit den am rechtfeitigen Ufer befind- 
lichen Orten Reichling, Stadel und Rott anderjeits 
wejentli erleichtert werde. 


3) Dieſes find aber auch die einzigen Vortheile, welche 
durch die Herflellung ber fragliden Brüde zu er: 
zielen find und kann ein biftriftives, gefchmeige 
denn ein Kreisintereſſe hiebei nicht angenommen 
werben. 


4) Nach den vorliegenden Koftenvoranichlägen bürfte 
bie Herftellung der fraglichen Brüde einen Koften- 
aufwandb von 60—100,000 fl. erforbern, welcher 
Aufwand mit ben zu erlangenden Vortheilen in 
feinem Berhältniffe ſteht. Dazu kommt no, daß 
ber gegenwärtige Moment zur Ausführung des an: 
geregten Projeft3 nicht als der richtige anerfannt 
zu werben vermag. Mit ber Vollendung ber be- 
reits im Baue. begriffenen München» Memminger 
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Bahnlinie werben fi auch die Verkehrsverhältniſſe 

“ber bier bejonbers in Betracht kommenden Orte 
wejentlih anders geitalten und zweifelsohne ber 
Berkehr fi der Bahn zumenden, zu welcher man 
auf einer vorzüglichen Staatsftraße innerhalb: der: 
jelben Zeit gelangen fann, bis man von Denklingen 
und Leder nah Ah und Reihling auf unweg⸗ 
famem Boben fümmt. 


Der IV. Ausſchuß vermag das in Frage ftehenbe 
Unternehmen gegenwärtig als ein zeitgemäßes nicht zu 
erfennen, und beantragt deßhalb, jebe Ausfiht auf Zus 
ſchüſſe aus Kreisfonds ein für allemal abzujdneiben. 


Diefem Antrage ertheilt der Landrath jeine Zur 
flimmung. 


b) Kreisfondbszufhuß zur Unterftüßung ge⸗ 
noſſenſchaftlicher Aulturunternehmungen. 


Der Landrath von Oberbayern hat in ſeiner Vers 
fammlung für das Jahr 1862/63 zum Zwede ber Bilb: 
ung eines Unterjtügungsfonds für genoſſenſchaftliche Ent» 
wäfjerungs: und Bewäfferungs-Unternehmungen in Ober: 
bayern im Sinne bes Art. 15 des bezüglichen Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 die Summe von 2000 fl. beftimmt. 


Urfprüngli wurde biefe Stiftung von bem Ren 
danten ber Kreishilfsfaffa verwaltet, nachdem aber von 
bem Lanbrathe im Jahre 1867 bejchloffen und durch 
allerhöchften Landrathsabſchied vom 15. Juni 1868 ge 
nehmigt worden war, baß ber 'ganze Betrag bes Kreis: 
fondes zur Unterftügung genoſſenſchaftlicher Kulturunter⸗ 
nehmungen ausfchließlih dem Nejervefonbe bes land⸗ 
wirthichaftlihen Kreditvereind von Oberbayern zuzuwen⸗ 
den, die entipredhende Kontrole hinfichtlih der Verwend— 


ung bieje3 Betrages aber durch ben jeweiligen verfams - 


melten Landrath auszuüben fei, fo wurde ber gedachte 
Kreisfondszuſchuß unterm 16. Juli 1868 dem Kreis— 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereins von Oberbayern, 
welches damals ben oberbayerifchen Kreditverein verwal- 
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tete, und unterm 17. Mai 1870 von bem Iegteren an 
ben Vorſtand bes Kreditvereins, Kaufmann Ruederer 
babier, ausgeantwortet, nachdem ſich inzwiſchen dieſer 
Verein ganz unabhängig vom landwirthſchaftlichen Kreis: 
Comits als felbitftändbiger Verein fonftituirt hat. 


Zum Vollzuge bes allerhöchſten Landrathsabfchiebes 
mwurben nun bem Landrathe Abſchriften von ben beiben 
Ertrabitionsprotofollen vom 16. Juli 1868 und 17. Mai 
1870 und zugleid ein Eremplar der gebrudten Statuten 
des landwirthſchaftlichen Kreditvereines von Oberbayern 
zur Einficht überjenbet. 


Der AusihußrNeferent gibt hievon, ſowie von ber 
Bilanz des Kreditvereined Kenntniß, wonach derſelbe mit 
einem Wermögensbeftande mit 15,723 fl. 52 fr. am 
31. Dezember 1870 abſchließt. 


e) Auf bie Eingabe des Verwalter Schuegraf 
um Fortgewährung feiner Remuneration mit 
400 fl. 


beantragt ber III. Ausſchuß, es fei der Beſchluß bes 
Landrathes vom 1. Februar I. 38. dahin abzuändern, 
daß in Erwägung des Umftandes, daß bie k. Negierungs: 
Entſchliehung vom 23. Dezember 1861 das bisherige Vor: 
gehen des DVerwalters dedt ſoweit es fih um Lieferungs: 
verträge handelt, bemjelben bie bisherige Nemuneration 
von 400 fl. zwar nicht fofort eingezogen werben fol, 
baß aber demſelben diefe Einziehung angebroht werde, 
foferne bie beftehenden Mißſtände für bie Folge nicht be 
feitigt würben. 


Landrat Winterhalter befteht auf feinem An 
trage auf Abftrih und motivirt benjelben neuerdings; 
ber Landrath beſchließt jedoch, nachdem ber Vertreter ber 
Kreisregierung, bann bie Lanbräthe Graf v. Hundt 
und Billing Ah für den Ausſchußantrag ausgejpro: 
hen, mit allen gegen 3 Stimmen dieſem Ausjhußantrage 
beizutreten. 
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d) Unterfüßung bes Vereins zur Gründbumg 
eines Fröbel’fhen Kindergartens am Lebel 
in Münden. 


Die Kindergärten nad Fröbel' ſchem Syſtem er: 
freuen fi) feit ber kurzen Zeit ihres Beſtehens ber all: 
gemeinen Anerkennung, weil fie wejentlih zur Hebung 
unb Förberung einer naturgemäßen und vernünftigen Ers 
ziehung im Vorſchulalter mitwirken, 


Die Gründung eines neuen Vollskindergartens für 
bie niederen Klafjen am Lehel fann daher nur als zwed» 
mäßig erachtet werben; aber infoferne hiezu bie Mittel 
aus Kreisfonbs geforbert werben, kann ber Ausſchuß mit 
dem Gejuche nicht einverftanden fein, ſondern ift ber An: 


ſchauung, daß bie Erreichung des beantragten Zwedes 


lediglich Sade der Gemeinde und freiwilligen Armen: 
pflege Munchens fei, und daher das Gefuh um einen 
Zuſchuß aus Kreismitteln, um nicht Konfequenzfälle für 
bie Folge hervorzurufen, abgewieſen werben folle. 


Landratd Erhardt fpricht ſich gegen dieſen ab» 
weifenden Antrag aus und beantragt, zu biefem Zwecke 
einen Zufhuß von 200 fl. in's Kreisbubget einzuftellen. 


Landrath Bermüller” macht auf bie Schwierig: 
keit, jest nah Feſtſtellung bes Budgets einen weiteren 
Zuſchuß zu gewähren, aufmerffam, und beantragt , bie 
Kreisregierung zu ermädtigen, ben Betrag von 200 fl. 
aus der Reſerve, ſoweit felbe nicht vergriffen jein wir, 
zu gewähren. 


Diefem Antrage des Lanbrathes Bermüller er 
theilt der Landrath feine Zuftimmung. 


e) Auf die Vorftellung ber Vorfteherin bes 

St. Marienvereins für Erziehung und Bild 

ung ber ben Gemeinden anheimgefallenen 
armen Kinder 

beantragt der Ausihuß, der BVorftellung eine Folge nicht 

zu geben, in ber Erwägung, daß bereits bie einjchlägigen 
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Poſitionen des Kreisbubgets feſtgeſetzt und bie Zeit zu 
weit vorgejähritten ift, um fi) aus ben Akten noch genau 
informiren zu Fönnen. 


Diefem Ausfhußantrage ertheilt der Landrath feine 
Zufimmung. 


f) Aenderung ber Grenze ber Markung ber 
- Stadtgemeinde Münden betreffend. 


Dem Antrage ber k. Kreisregierung vom 1. bieß, 
wonach bie Grundftreifen 
Plan Nr. 7719 des Nikolaus Zenner Haus— 
Nr. 1 an ber Therefienhöhe, 
Plan Nr. 77194 bes granz Walter am 9a 
bererwege, 
Plan Nr. 7719 des Adam Jwidnagel am 
Habererwege, 
Plan 77194 und } bes Privatier Lämlein Nie 
bermeier 
dem Gemeinbebegirfe Unterfenbling einverleibt werben 
ſollen, entjprechend, beantragt ber V. Ausſchuß: 
„es möge ber Landrathäverfammlung bie projeftirte 
Aenderung der Gemeinbegrenzen Unterjenbling und 
Münden begutachten,” 
weldem Antrage der Lanbrath feine Zuftimmung ertheilt. 


P) Antrag bes Landrathsmitgliedes Spett 


aufumfaffende Steuerreform betreffend. 


Der Antrag bezwedt, bei ben geſetzgebenden Körs 
pern bie Revifion bes Einfommenfteuergefeges und bie 
Einführung einer Gouponsfteuer in Anregung zu bringen, 
und verjpricht ſich hiedurch eine jo enorme Mehrung ber 
Staatseinnahmen,, daß die gefürchtete Steuererhöhung 
nunmehr als ein leeres Geſpenſt ſich barftellen würde, 

UAntragfteller ftrebt eine Aenderung der Einlommen- 
fteuer an, um dadurch eine höhere Staatdeinnahme zu 
erzielen, ohne die Mängel dieſes Geſetzes auch nur im 
Geringſten zu bezeichnen. * 


355 


Wenn nun auch biejes Geſetz nicht über jeden Tadel 
erhaben ift, jo ift in bemjelben doch feine fo bemerfhare 
Lüde, daß nicht alle Kategorien von Einkommen zur 
Steuerzablung herangezogen würben, fo daß ‚ wenn lin: 
gleihheiten in der Praris fich herausftellen, biefelben nicht 
in dem Gefege, jonbern in ber größeren oder geringeren 
Gewifjenhaftigfeit ber Fatirenden zu fuchen ift, melde ſich 
durch fein wenn auch ned jo gutes Finanzgeſetz aus: 
gleichen Täßt. 


Dasfelbe ift nun ber Fall auch beim Gefeh über 
Erhebung der Kapitalventenfteuer. 


Antragfteller beabfihtigt, um hier der Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit der Fatirenden zu Hilfe zu fommen, die Einführ- 
ung einer Couponftener, Allein dieje Form der Steuer 
wäre für ben bayerifhen Etaat, wenn felbe blos für 
biejen eingeführt werben follte, mehr zum Nachtheil als 
zum Vortheil. Denn wird diefe Steuerform auf die be 
reit3 emittirten Papiere geſchlagen, jo fchäbigt dieſelbe 
ben Krebit des Staates, wird biefelbe auf die noch zu 
emittirenden Papiere geſchlagen, jo wäre der Staat ge: 
nöthigt, diefe Papiere zu einem niederen Cours auszu— 
geben und hätte fomit dadurch auf inbireftem Mege bie 
vermeintlie Einnahme in der Goursdifferenz feiner Pas 
piere wieder in Ausgabe zu ſetzen. 


Da nun aber die Geſetze jelbft keinen Anlaß zu 
einer Beſchwerde geben, und die berührte Steuerreform 
für den bayeriſchen Staat allein undurchführbar erfcheint, 
fo wird vom V. Ausfhuß der Antrag geſtellt, obwohl 
die Nothwendigfeit einer umfafenden Steuerreform von 
Seite der gefeggebenden Körper nicht in Abrede geitellt 
werben swil und bereit? auf bie Tagesordnung biefer 
Körper geſetzt ift, der Landrath wolle dem Antrage eine 
weitere Folge nicht geben und zur weiteren QTagesord- 
nung übergeben, 


Diefem Ausfhußantrage trat ber Landrath bei. 
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h) Erridtung einer techniſchen PATTRnERIE 
. im fübliden Oberbayern. 


Der Antrag des Lanbrathe3 Wispauer führt 
aus, daß während der Heine Kreis Schwaben und Neu: 
burg ſieben Gewerbſchulen befige, und den Erfolgen diefer 
Schulen wohl auch zum Theil die jetzige Wohlhäbigfeit 
jenes Kreiſes zuzuſchreiben ſei, befige ber große Kreis 
von Oberbayern nur drei Gewerbejhulen und bieje be: 
fänden fih alle in nordweſtlicher Lage. Der übliche 
Theil von Oberbayern von München bis Paflau, von 
dort bis Salzburg, von Salzburg bis Nojenheim ent⸗ 
behren ſolche Schulen. 


Hierin fei Abhilfe dringend nothwendig, wenigftens 
fei die Errichtung einer folhen Schule in dem Umfange 


‘ber beiden BVezirkägerichtsfprengel von Traunftein uud 


Waſſerburg mit mehr als 62,000 Familien und 293,686 
Eeelen ein unabweisbares Bedürfniß. Antragfteller wünjcht 
daher, der Landrath wolle von diefen Zuſtänden Kennt: 
niß nehmen und aus ben angeführten Gründen bie f. Ne 
gierung veranlaffen, bis zum nächſten Yufammentritt des 
Landrathes hierüber geeignete Vorſchläge zur Abhilfe zu 
machen. 


Der Landrath tritt dem vom Ausſchuſſe beſarv 
teten Antrage bei. 


i) Den Nothftand der Gemeinden Feldwies, 
Ueberjee x. durch die Ueberſchwemmung 
und durch Austritt der Ache betreffend. 


Da der Antragiteller ſelbſt Abſtand nimmt, in bie 
wichtige frage der Ueberſchwemmung vieler am ſüdlichen 
Ufer des Chiemfees gelegenen Ländereien durch diefen 
See ſelbſt näher einzugehen, jo bejchränft fich auch der 
V. Ausfhuß auf den Hauptgegenftand bes Antrages, 
nämlih die durch die Ache zunächſt verurfachte häufige 
und große Inundation der von Graſſau bis Feldwies 
gelegenen Grunbftüde von vier Gemeinden. Dffenbar 
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find bie großen Maffen von Geſchieben, welche durch bie 
mit ftarfem Gefäll aus Tirol kommende Ache dem Chiem— 
fee zuführt und welche in einem Jahre auf 7 baye: 
riſche Tagwerk Fläche berechnet werben, bie Urſache, daß 
ber Fluß zurüditaut, in Krümmungen feinen Lauf fort: 
zufegen fucht, dabei aber eine Strede von mehreren Stun: 
den Länge und Breite und zwar bes fruchtbarften Landes 
bauernb verjumpft. 

Der V. Ausihuß beantragt baher, ber f. Regierung 
bie Wiederaufnahme ber Vorarbeiten zur Korreltion ber 
Ade, dann bie fofortige Inanſpruchnahme ber Gemein: 
ben und bes Diſtrilts zur Theilmahme zu empfehlen. 

Dieſem Antrage ertheilt ber Landrath feine Zus 
ftimmung. 


k) Antrag des Landrathes Spett-auf Er 
bauung einer Eiſenbahn von Berdtes 
gaben nad Salzburg. 


Der Ausihuß beantragt bie Abweiſung de3 Ans 
trags, weil 

1) jede und alle Belege und jelbjt bie primitivften 
Erhebungen, welche in einer fo äußerſt wichtigen 
Angelegenheit als unbedingt nöthig erſcheinen, voll- 
fommen mangeln; 

2) des eine Grund, Hebung bes Salzabfages ber 
dortigen k. Saline jedenfalls, wenn nur einiger: 

maßen maßgebend, eine hohe f. Negierung felbit 
zur Ergreifung ber Smitiative veranlajien müßte; 

8) der weiterd angeführte Grund, „Aushilfe ber ar: 
men Gemeinde Schellenberg,” nicht in Betracht ge 
zogen wetben tann, weil Eijenbahnen aus volle: 
wirthſchaftlichen Erwägungen gebaut ‚werben und 
nicht aus Armenmterftügungämotiven; 

4) die projeftirte Bahn nur zum Theil auf bayeris 
ſchem Gebiete hergeftelt werben könnte, dem Ge: 
ſuche aber feinerlei Erhebung -beigefügt ift, ob und 
in wie weit bie angrenzenben öfterreichifchen Ge: 
meinben als aud) die Landesregierung fi mit bem 
Projekte einverftanden. erllären, 
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Der Landrath beichließt hierauf, dem Ausichußs 
antrage entiprechend, dem Geſuche bes Landrathes Spett 
eine Folge nicht zu geben. 


1) Hierauf trägt ber Bubgel- Referent vor bie 


Zujammenftellung der Kreisausgaben und 
Kreiseinnahmen für das Jahr 1871 laut 


Ueberſicht Beilage IV nad ben Beſchlüſſen 


des Landrathes. 


I. Abſchnitt. 
Kreisausgaben. 


Kap. I. Auf Erhebung 
und Verwaltung ber Kreisein⸗ 
nahmen 

Gegen den Voranſchlag der 


5975 fl. 21 fr. — bl. 


‚ Staatsregierung 


weniger 528 fl. 27 Er. 
Kap. I. Bedarf des Land: 


rathes 2182 fl. — fr. — bl 
Kap. UI. Erziehung und 
Bildung 224,976 fl. 42 fr. — bl. 
mehr 6300. fl, 
Kap. IV. Induſtrie und 
Aultur - 73,035 fl. 24 fr, — bl. 


weniger 970 fl. 
Kap. V. Gefundheit 
Kap. VI. Wohlthätigleit 
Gegen den Voranſchlag ber 
Staatsregierung mehr 50 fl. 
Kap. VII. Straßen:, Brüs 
den: und Wafjerbau 
Kap. VIII. Uebrige Kreis: 


1000 fk — fr. — bi. 
51,950 fl. — fr. — bl. 


92,000 fl. — fr. — bl. 


Ausgaben 200 fl. — kr. — bl. 
Kap. IX. Allgemeiner Ne: - 
fervefond 6359 fl. 43 kr. 1. 


weniger 629 fl. 5likt. 
Geſammtſ. der — 457, - & 10 fr. 1 dl. 
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mehr gegen ben Woran 
ſchlag der Staatsregierung zu 


453,457 fl. 28 tx. 3 dl. um 422 fl. 4ä tr. 2 bl. 


I. Abſchnitt. 
Kreis: Einnahmen. 
Kap. I. Zuſchüſſe aus ber 
Staatskaſſa 94,167 fl. 24 kr. IH. 
Kap. II. Fundations- und 
Dotationsbeiträge ver Gemeinden — fl. — tr. — bl. 


Kap. III. Zuſchüſſe aus 
ſonſtigen Einnahmsquellen: 
Die Renten des allgemeinen 
deutſchen Schulfonds von Ober⸗ 
bayern nah Abzug ber Vers 
waltungsfoften 34,099 fl. 56 fr. — bl. 
Referent behandelt fobann vor Kap. IV das Rap. V 
und bemerkt: 
Der Aftivreft ber Kreisfondsrehnung pro 1869 
beträgt 53,610 fl. 5l fr. 3 bl. 
Hievon find abzurehnen 10,200 fl. 52 kr. — dl. 
welche in dem durch ben Land: e 
rathsabſchied vom 16, Septem: 
ber 1870 genehmigten Etat für 
das Jahr 1870 Abſchn. II Kap. V 
als Dedungsmittel eingeftellt find ; 
10,000 fl. — kr. — bl. 
welche laut Landrathsbeſchluß 
vom 30, Januar laufd. Is. 
aus obigem Altivreſte dem 
allgemeinen deutſchen Invaliben 
fonde zugewiefen wurden; 
2391 fl. 46. 2 Hl. 
für das Jahr 1870 nachträg— 
lich beantragter Zuſchuß an 
ben gejeglichen Kreisverein zur 
Unterftügung bienftunfähig ge- 
worbener Schullehrer, beffen 
Dedung durch Anmweifung auf 
ben Aftivveft pro 1869 Laut 


Hände und Nachläſſe 
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Landrathsprotokoll vom 27. Ja« 
nuar I. 38. genehmigt wurbe; 
8375 fl. — tr. — bl. 
nachtrüglich pro 1868 geneh⸗ 
migte Theuerungszulagen und 
zwar 175 fl. für ben Ackerbau⸗ 
lehrer Anjelm in Scleißheim 
und 200 fl. für den Garten: 
baulehrer Biſchof daſelbſt 
laut Landrathsprotokoll vom 
30. Januar I. Is. 
in Summa 22,967 fl. 38 k&. 1 dL 
Nach Abzug biefer Summe befteht pro 1869 nur 
noch ein verfügbarer Aktivreft, welcher als Dedungs: 
mittel der Kreisausgaben bei Kap. V ber Kreiseinnahmen 
eingeftellt wurbe mit 30,643 f. 13 &. 2 dl. 
Kap. VI. Kreisumlagen 
nad Abzug von 2%% für Rüd: 
298,768 fl. 366 kr. — bl. 
ober 121/4%/0 nach dem gegen: 
mwärtigen Steuerprinzipale zu 
2,488, 669 fl., fohin Steuer: 


prozent 24,887 fl. 
gegen ben Voranſchlag weniger 
um 26,421 fl. 32 fr, 


Gefammtf. b. Kreiseinnahmen 457,679 fl. 10 fr. 1 bL. 
gegen ben Voranſchlag ber k. Staatöregierung zu 
453,457 fl. 28 fr. 3 bl, mehr um 4221 fl. 41 &. 2 bl. 
Sodann nahm ber Landrath bie Wahl bes ftändigen 

Landrathsausfchuffes vor und fiel biejelbe bei ber durch 
Stimmzettel gepflogenen Wahlhandlung mit abfoluter 
Stimmenmerheit auf bie Lanbräthe: 

Beinzierl, 

Bermüller, 

v. Schilder, 

Arnolb, 

Schrott und 

Frhr. v. Perfall. 


361 
Dei der Wahl ber Erfagmänner, welde in gleicher 
Weiſe vorgenommen wurde, fiel biefelbe auf die Landräthe 
Maurmayr, 
Wispauer, 
Ortner, 
Guggenheimer, 
Angerpoitner. 

Da ſich bezüglich des 6. Erſatzmannes eine abſolute 
Stimmenmehrheit nicht ergab, wurde der Modus der 
Alllamation für ben zweiten Wahlgang beliebt und fiel 
die Wahl auf das Landrathömitglieb 

Engl. 

Sobann wurbe in geheimer Sitzung bie Ergänzung 
ber Geihwornenlifte für ben Staatsgerichtshof vorge 
nommen. 
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Landrath Billing erbat fi Hierauf noch bas 
Wort und flellte ben Antrag, ber Lanbrath wolle feinen 
fändigen Ausfhuß mit ber Ausarbeitung einer Gefchäfts- 
orbnung beauftragen. 


Der Präfibent behielt fi feine Aeußerung hierauf 
für die nächſte Sigung bevor, ſchloß hiemit die Sigung 
und beraumte bie Schlußfigung an auf 

Sonntag ben 5. Februar 
Vormittags 10 Uhr. 


Somit wurde gegenwärtige Protokoll geſchloſſen 
unb auf erfolgte Genehmigung unterzeichnet. 


Babhaufer, Landrath3:Präfibent. 


Schilder, Sekretär. 
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Protokoll 
über die 


VIE. öffentliche Sitzung des Sandrathes von Oberbayern 


am 5. Februar 1871. 


Gegenwärtig: Sodann gedachte ber Präfibent bes feit letzter Jahres: 
Berfammlung abgefhiedenen kgl. Regierungspräfidenten 

2 b smitgli ; 
PFERDE TEEN — Frhrn. v. Zu-Rhein und widmete demſelben warme 
Dieſelbe begann mit dem Verleſen bes. Protokolls Worte ber Erinnerung,. gab hierauf eine ftatiftifche 
ber VII. Sigung. Zufammenftellung des Kreisbubget3 von 1860 bis 1871 


und ſchloß ſodann die Sitzung. 
Dasſelbe wurde nicht beanſtandet und unterzeichnet. Der Träfident eröffnete dann der Verſammlung, 


Auf eingehend gegebene Ausführung über ben Antrag daß, nachdem alle Erlaffe ber k. Negierung, ſowie aud 
des Landrathes Billing wurde berfelbe mit Stimmen» bie eingebrachten Anträge ihre Erlebigung gefunden haben, 
mehrheit abgelehnt. fohin aud bie Thätigkeit des Landrathes beenbigt ſei. 


Babhaufer, Lanbraths:Präfident. 


v. Schilder, Sekretär. 


Prototoll 


über bie 


Schliegung der Derfammlung des Jandrathes von — 


am 5. Februar 1871. za: at, 


Gegenwärtig: Die Berfammlung bes Lanbrathes von Oberbayern 


Der k. Staatsrath und Regierungs:Präfident hat ihre Gefchäfte für das Jahr 1871 heute beembigt 
bon Zwehl, und wurde von dem bievon in Kenntniß geſetzten königl. 


Regierungd-Präfidenten nad Art. 21 bes Landraths⸗ 


ber f, Regierungs-Präfidial-Sefretär Gefetes  geichloffen, - worauf ein breimaliges „God“ auf 


Lader Seine Majeftät den König ausgebradht und gegenmärtiges 
und bie. nachſtehend unterzeichneten Landraths- Mrotofoll zur Betätigung dieſes feierlichen Altes unter: 
Mitglieder. . zeichnet worben ift. 
Babhaufer. V Guggenheimer.“ Höfler. 
Joſef Wispauer. Dr. Prantl. ' Mauermapyr, rechtsk. — 
Mar Fehr. v. a ©. Knoll, Pfarrer. Doppelhbammer. 
Graf Hundt. Aufhaufe. Stöder. 
Erhardt. a -  Mittermaier. Spett. 
Halter. | Dr. Fraas. 6. Billing. 
Bermüller. | Niedermaier  " 9 + Kornett. 
%f. Mayr. | F Lipp. ae — Arnold, 
Soyet. © _ = m „Drinen. SE “©. Sdhilcher. 


» k. Negierungs-Präfdeitf von Öberiogen. 
von Zwebl. 
| | . . x e . Bader. 


— — — — — — 
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Beilage I. 


neberſigt 
,Rechnungs- Ergebniſte di der Kreis· Hilſskaſſe 


pro 1 


Bortrag. | Betrag. 


Sinnabmen, 


1) Aftioreft ber vorjährigen Rechnung pro 1868 . 
2) Aftivausftände ; . 
3) Rechnungsdefekte und Erfappoften 

4) Kapitals: und Binjes-Annuitäten . 

5) Aufgenommene refundirliche Vorſchüſſe 












Summa der Timmahmen ” 
Ausgaben. 
2 —— und Erſatzpoſten 


Dale en an ftiftungsberedhtigte Inbioibuen 
4) Zurücbezahlte Baffiv:Vorjchürfe 


5) Binfen von biefen Dale. a 
Summa der Ausgaben 
Abfhluf. 
Einnahmen 
Ausgaben 


Bermögens:Uusweis, 
L Bermögen: a 


1) Rapitalien bei ſtiftungsberechtigten Inbivibuen . 
H er un aus vorjtehenden Kapitalien 


) Ativreft . 
4) Inventarwerth 
I. Schulden: 


Baffiv-Borihüffe u a et I 
Reiner Bermögensitand 
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Beilage II, | iR 
ie 
Rechnungs-Ergebnifle der Re 










Einnabmen, 
1) Altivreft der vorjährigen Nennung pro 1868 66 | 32| 1 
2) Altivausftände R . 42 50 
3) Kapitals: und Zinfen: Annuitäten 860 | 17 
4) Binfen von Staatsobligationen, Depoften und Borfüifen 165 | — 
5) Zurüdbezahlte Altiv-Vorſchüſſe 500 


— der 


39 
Ausgaben. 
1) Verwaltungskoſten 17 51 — 
2) Darlehen an fiftungsbereätigte Inbioiduen 400 | — 
3) Angelegte Depofiten . ; Il 
4) Geleiftete Aktiv: Vorſchuſſe ae r ; e ‚ : : -— 1 |1— 
Summa der Ausgaben Ssı- 
Abihluf. 
Einnahmen . : ’ ® 39| 1 
Ausgaben . * . sl — 
Aftioreft 48 | 1 
Bermögend: Ausweis. 

1) Rapitalien bei ar. STORE . 5 
2) Zinsrückſtände . | ı 
3) Staatsobligationen . . — — 
9 Altiv⸗Vorſchüſſe — 1— 
5) Attivreſt 48 | 1 
Reiner Bermögensitand 46| 2 
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Beilage III. 
Neberfidt 
der Ergebnille der Hreisfonds - Hauptrehnung pro 1869. 
Betrag nad 
Rap. 8. Bortrag. bem Etat reip. der 
Landrathsabſchiede 
vom 21. Febr. 1869 Rechnung 
| fl. fr. | di fl. It]. 
Einnahmen. 
I. Abtheilung. Aus dem Beſtande der Vorjahre. | | 
LI Aktivreſt der vorjährigen Nehnung . » » — — — —| 32,787) 22) 1 | 
LI. Nachträgliche Einnahmen: | 
1 | An Kreisumlagen . . Bee — — —| 6080 4 1 
ı 2 | An Recpnungsberichtigungen und Nüderfäge SE J— — 125 5 1 
Summa der I. Arheilung — — — — sl 3 
| wi 
II. Abtheilung. Einnahmen des laufenden Sahres. | | 
I. Zufhüfie aus der Staatskaſſe: | 
1 | Auf jpeziellen Nechtstiteln und Bewilligungen DDR — 11,308) 4 3] 11,398 3 
2 | eiltungen für ftändige Bauausgaben . . . — 30 — — 
3 | Budgetmäßige Kreisihuldotation . . > * 20.0.4 45,301 20 —I 45,501] 20) — 
4 | Zur Ergänzung bes Einfommens ber Schulfehrer ER 9121 --| — |, 9121| — — 
5 | Zur Anordnung außerordentliher Schulvifitationen . 1000 — — 1000| — — 
6 Zur Unterftügung dienftunfähiger, vor dem Entjtehen des geſeh 
| lichen Kreisvereins dienftunfähig gemorbener Schullehrer . E00 | 000 — — 
7 Zuſchuß am den gefeplichen Kreisverein zur ———— a | 
unfähig gewordener Schullehrer . . - 19,200 — — 20,535) 1, 3 
8 | Für Inbuftrie und Kultur . . 1500 — — 1500 — — 
9 | Mehrbetrag der Normal: gegen die Budgetpreiſe a — — — 112 2 * 
10 | Für Diſtrittsſtraßen R De - — — 38, 000 — — 
11 | Unterhaltsbeiträge für quiescirte Studienlehrer — a [== 700) iz 
u, Fundations: und Dotationsbeiträge ber Gemeinden — — — — — — 
III. Sonſtige Einnahmsquellen: | | 
1 | Die Renten des allgemeinen deutſchen Schulfonds von Oberbayern | 31,175 8 —| 31,175 8 — 
2 | Uebrige Einnahmen . — — — 24 451 — 
13 £ | ‚Ativreft der Kreisfondsrehnung. pro 1866) '67 in s 
dem noch verfügbaren Betrage von . . 8181) 25 1 -|-i- 
V. Kreisumlage zu — Tue der Steuerpringipal | 
jumme . i 272,490 40) —| 286,805| 19 1 








Emma ber IL. Ybrheilung 404,344. 38) —| 450,911] 40) 1 
| E — —| 38992] 31] _3 
314] 38| — [489,904] 12] — 
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| Betrag nad 
Kap. $ Bortrag * Te ber 
andrathsabſchiede 
| om 21. Febr. 1869 Rechnung 
. — M. |8e;dt 
Yusgaben. | 
I. Abtheilung. Auf den Befland der Vorjahre, 

I. Erbebunasfoiten . . ; — —— 85 13 1 
u. Nehnungsdeiefte und Nüderfäge : — — — 498 46 3 
I. Auf Erziehung und Bildung. — —— 20 27 2 
IV. Auf Straßen: und Mafierbauten ; — et. RN 

Summa ber 1. Nbrheilung _ | — — 4204 27 2 
II. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Jahres. | 

2: | Auf Erhebung u. Verwaltung ber Kreiseinnahmen | | | | 

1 | Tantiemen und Hebegebühren 5. da u Re a den J 

2 | Allgemeine Regiekoſten DERELEEREN | Bassaa ini: iazıl Minen Dei Men 

Summa ap. I. 5449 48| — | 4516| 571 2 

I. Bedarf des Landrathes: 

1 | ZTaggebühren und — der — 1743 — — 1557 — — 

2 | Regiekoften : ee Du er ee 500: — — 567 51 — 

Summa Kap. II. 2243 — — 2124| 51] — 
II, Auf Erziehung und — 

1 | Deutihe Schulen . E 162,215| 43) 2] 166,970 15 1 
| 2 | Yholirte Lateinidhulen . 7496 501 — 8196 50) — 
| 3 | Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung: | 
a) Taubitummenfchule in Münden . . 800 — — 800 —| — 
b) Beſondere Anftalten für die Esietung und ben nterit J 

der weiblichen Jugend . ; 5042 — — 5042! — — 

4 | Freipläge der Zöglinge: | 
a) in dem Grziehungsinftitute für Stubirende in ma 1200| — — 1200 — — 
b) in dem Taubſtummen-Inſtitute daſelbſt TE 750 — — 750 — — 
| ‚ e) in dem Blinden:nftitute daſelbſt : $ 7501| — — 750 =) — 
d) in der Anſtalt jür krüppelhafte Kinder bafelbit : 670) — — 6701| — — 

5 | Unterftügung des hiſtoriſchen Vereins für Oberbayern 5001 — — 5001 — — 

6 | Für das germanijhe Mufeum in Nürnberg . 200, — — * == 

7 | Rejerve für Erziefung und Bildung . lea 3 3100 —! — — — 

Summa Kap. I. 182,724 724 33 u} 185,079] 5] 1 
IV. Auf Induftrie und Kultur: 

1 | Rreisgewerbidule in München 14,874 54 — J 14 /874 54 — 

| 2 | Uebrige Gewerbſchulen: J | 
a) in Freiſing : 9939, — — 9939| — | — 

b) in Angolitatt . . 3 3737| — — 3737 — 
3 Kreisackerbauſchule in Schleißheim — 7277 — — 7277, — — 


35,827] 54 —| 35,827) 54 — 
27° 


J bi ‘ 100 * t— 
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| Betrag nad 
Rap. 8 Bortrag. dem Etat reſp. ber 
Landrathsabſchiede 
| om 21. Febr. 1860| Rechnung 
| fl. td. l. IB. 
Uebertrag | 35,827 54 — | 35,827 54 - 
4, Baugewerlſchule in Münden . 2000 — — 2000,— — 
5 | Zufhuß an den Penftons und Unteritüungsfond für die Sehrer | 
an den Gewerb: und Landwirtbichaftsihulen und deren Ne: 
liften . 3290 — — 3296 — — 
6 | Taggebühren und Neifefoften ber Prüfungstommifiäre am den | 
Gewerbigulen . . — 200 — — 15037 — 
7 Stipendien für die Zöglinge an ben techniſchen Schulen a er: 2160 — — 2160 — — 
8 Lerſonal⸗ und Real-Erigenz ber Kreis-Gewerbe- und Handelskammer 400 — — 400 — 
ı9| Sonftige Ausgaben für Induftrie und Kultur: ) | 
| 3) für Samenvertbeilung . . 200 — — 200 
| b) für Ermunterungsprämien zur Hebung ber Nindoichäuht 500 — — 500— — 
ı 0) für landwirtbichaftliche Zwede im Allgemeinen . . 3200 — — 3200 — — 
| 4) für die Zeihnungsichule in Oberammergau . . 34 — — 344 — |—- 
e) für die Zeihnungsihule in Berchtesgaden und bie dortige | 
| Holzwaaren Induſtrie . . 800 — 800 — — 
f) für den Unterricht im Bau lanbirtfänftlihe Wafginen | 
und Geräthe . . 150 — — 150|— — 
g) für BVerbeflerung bes Privatbeiälwefens . . . 2000 — — 2000 — 
i) für Abhaltung eines mit Preifevertheilung verbundenen Be | 
| jhälermarlties . . 500 — !— 500 — — 
i) Stipendien für unbemitteite talentvolle dolzihaiter aus | 
| dem Bezirke Berchtesgaden . . ; 120 — — 120 — — 
k) für Unterftügung gewerblicher Fortbilbungsichulen - . .1 10,000 ,— — | 10,000 — — 
I) für den kandwirthfehaftlichen zortbildungsunterriht . . 2400 — — 2400 — — 
m) Zuſchuß für die Induſtrieſchule in Münden. . . 2000 — — | 2000 — | 
I ı Summa Kap. W. 66,097 54 — | 66, 048 3ı 31 — 
v.| | Auf Gefunbpeit, | | 
J 
1 Kreis-⸗Irrenanſtalt: | | 
3) für den Betrieb der Anftalt . . 20,000 — — J 20,000|.— — 
b) für Berzinfung, Tilgung und Verwaliung der areisſchuld 15,200 — — 15,200 — — 
2 Unterſtützung armer Gemeinden zur ——— von a | 
in der Kreisirrenanftalt . . . . — 2500 — — 2500 — = 
3 ; Für die Gebäranftalt in Münden. . vs 7000 — '— |: 7000— 
4 Für die Kinderheilanftalt des Dr. Hauner in Münden . . 600 — — 600 — 
5| Unterjtügung von Herzten in armen Bezirfen . - 800 — 538.42 2 
6 | Für die Dr. Schlaginweit’jhe und Dr. r. Rothmund‘ ſche 
| Augenkranfenheilanftalt . . - AR 300 I so. — 
— — v.T 46,100 — |— I 46,138142 | 2 
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VIII. 











Betrag nach 







































Vortrag. dem Etat reſp. der 
Landrathsabſchiede 
vom 21. Febr. 1869 Nehnung 
1 fl. fr. | vl il. fr. DI, 
Auf Wohlthätigfeit: 
1 | Beiträge an Rettungsanitalten für verwahrloite Kinder 4050 — — 4050 — — 
2 | Beitrag zur Heilanftalt für blöbiinnige Kinder in Eagsberg . 1000 — — 1000 — 
3 | Unterftügung ber Kolonie Maxlried zur Unterbringung vermahe 
lofter Kinder in Nettungsanitalten N — 200 — 20 — 
Beitrag zu einer Kinderbewahr: und Suppenanftalt 550 — — 550 —| — 
; | Für Unterftügung entlaffener Sträflinge und Korreftioräre 300 — 300 — 
6 | Für das Krieg er! ſche orthopädiſche Juſtitut in München . 500 — 800 — — 
7 Für Erxrichtung einer Vewahranſtalt Für arme Schulkinder in 
| Berchtesgaden . . Ser 100, — — 100 — — 
8 | Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 400 — — 400 — — 
Summa Kap. VI. 71007 —| — 7100 — — 
| Auf Straßen: und Waſſerbau: | 
1 | Beiträge für Dihtriftsitaßen . ..f 86,0001 —| —| 73,540) —| — 
2 | Beiträge zur Beſtreitung ber Roften für Mafferbauten, welche 
den Gemeinden obliegen . 12,000 -| — 8076 52] — 
3 | Für den Uſerſchutz an Stäfien, melde der Si: und. Floßſahri 
dienen, nach Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 . 44,000 a —] 39,463) 53] 2 
Summa Kap. vi, 92,000 — —| 121,080 ‚su, 4 4] 2 
| Allgemeiner Nefervefond. EN RE 2329| 2 —— 
Summa Kap. VIII. 2320 22 _—— 
Hiezu 5 „ Nm] 9,000 —| —I 121, 080! 45 2 
Er M * — 7100 — — 7100 —| — 
3» 8 ——— 
J uvw.I 66,097] 54 —| 66,048! 31) — 
r " 2 Im. 1 182,724 33] 2] 185,070 5) 1 
„ * — Il, 2243 2124 < — 
" e " t. 5449 4516 2 
| Summa der IT. Abtheilung | 404,344 : 432,088 52 83 
Hiezu Summa der I, Abtbeilun — — — 4204 27 2 
Sefammtjumme der Ausgaben | 404,344 38 — 1 


Ubfchluf : 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen 


1} 





Berbleibt ein Aftivreit von 


404,344 






38 —| 436,293) 20 
53,010 51 
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Beilage IV. Neberfidt 


der Kreis-Ausgaben und Kreis-Sinnahmen im Negierungsbezirke Oberbayern für das — 1871 
nad $. 27 Abf. 2 Ds —— alas vom 28. Mai 1852. 

























































| | Botrag Vorſchlag Antrag Be 
Kap. 8 der der Staats⸗ bes Voranſchlag der Staats⸗ 
| Kkrris⸗æAusgaben. regierung. | Landrathes. renierung. 
= er fi. ed fl. Sereiot. 
T. Abſchnilt. | 
Kreis: Ausgaben. | 
J. AufErhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen 650 48 — 597521 — 
| Summa Kap. 6,50348°—] 5,975 211— 
u.| | Bebarf des Landrathes: | | 
ı Diäten und Reijeloften der Landräthe ', . 1,58——| 1,5823 —— 
2. Diäten und Reifefoften ber —— des Sand: | | | 
rathsausſchuſſes 100 — — 100 — 
3 RNegielofien . : | .50—- 500 —— 
| —— Ray. ji 2,182 — —| 2,182 ar 
III. Erziehung und Bildung. | | | 
ı Deutihe Schulen. | 
Tit. 1. Ständige Bezüge des Lehrerperfonals: 
| a) aus fundationsmäßigen bes 
Staatöärard . . R N 4,407 9 3] 4407 9 3 
b) aus ber Kreisſchuldotation 10,331212 4 10312 12 
c) Anſchlag der ãrarial. Dienftwoßmungen und 
Dienftgründe . . 220 jl — — ol 
Tit. 2, Gehaltsergänzungs:Zufchüffe 18,3 38258 —| 18,38258 — 
Tit. 3. | 
| a) Beiträge zur Haltung von Schulgebilten 5,82354—| 5,823 54 — 
b) zur Aufbefferung ber Gehälter berjelben | 
| von 200 fl. auf 20H .. — fl 8000—!— 
| Tit. 4. Beſondere Nemunerationen und Unter: | | 
| ftügungen für das aktive Lehrerperjonal: | 
9) Funftionsremumerationen 3,500——| 3,500 —— 
b) Befondere Unterftügungen für das Sehrer | 
perfonal und deſſen Relikten > 5,000 — — 5,0001 —|— 
| Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schullaſſen: | 
3) Zuſchüſſe an weibliche Klofterihulen . 6,178 3 1] 6,178 3 1 
) Allgemeine Zuſchuſſe überhaupt und zwar: | 
| a) aus fundationsmäßigen ———— des 
Staatsarars 2,415 48- 2,415/48 — 
| 3) aus allgemeinen Kreisfonds . ee 32,814, == 32,814—-. 
8 Rats $. 1 | 88.8534 51 S6.834 3] 8000 





— RT nl er a u 
881 882 


















































ntra ndrat 
| Vortrag Vorſchlag Antrag ——— 
Kap. 8. der der Staats: des Voranſchlag der Staats⸗ 
| Kreis-Ausgaben. tegierung. | Landrathes. Egierung. 
— — _ = ri ’ —— miehr | weniger 
“ — fl. ft. dl. fl. fr. "DL.| fl. Ir. fl. fr. dl, 
Uebertrag | 88,834 5—]| 096,834 5 —] 8,000/— — —— 
II. zit. 6. Beiträge für Nealerigenz ber Schulen | 
und für Schulbausbauten: | 
ı 8) Nealerigengbeiträge und zwar: | 
«) aus jundationsmäßigen BeianıN en des 
Staatsärars . ; Tor 7 — 7097-1 — — — —— 
— ?) aus allgemeinen Streisfonds . — 2,4675] 2,0754 — — — —— 
) Beiträge zum Unterhalte von Schulhänfern | DER DER er er ee 1a] DEESF| IE Vai 
c) Beiträge zur Ausführung von Nenbauten | 41,800 | BEN, J N | 
Tit. 7. Ständige Banausgaben . . » . . u — - He 
Ti. 8. Prüfungs: und Auffichtäkoften: | 
a) Diäten der Dütriftsihulinfpeltoren für Vor: | — | 
nahme der gewöhnlichen Schulvifitationen 2500-— 250—-I — — — —— 
b) Zur Anordnung auperorbentlicher m | 
vilitationen . . r 1,000 — — 1000 — —| — — _ —— 
ı Ti. 9. Penfionen und Alimentationen: | | 
a) Zur Unterftügung dienftunfähiger älterer | 
Echullehrer, die jhon vor dem Entftehen 
ber gefeglichen Kreisvereine quieszirt wurden BA- 4,870 — —— — a — —— 
b) Zuſchüſſe an den gefeglihen Kreisverein | 
zur Unterftügung dienftunfähig gemordener 
| Schullehrer: | | | 
aa) aus Staatäfonds . . x 2... | 21,000 — 21,000 I — — _ — 
| bb) aus Kreisfonds . . 15,672 —| 15,672 I — wa — —— 
‘ €) Unterhaltsbeiträge für Scullehrerreliften 4,000. — 4,00 ——I — 1-1 —— 
ı  d) Beiträge an die Schullehrer-Wittwen- und | | | | 
Waifenkaflen . . 3,900 — sw ——— 
Tit. 10, Unterſtützungen für bürftige Schulamts | 
\  söglinge und Schulpraftifanten: | | 
a) Für Edulpräparanden . » 2 2. 5,000 = 5,0001] — — _ — 
'  b) Ehulpraftifanten . . 000-1 3000] — I] | 
c) bie prot. Prüparandenanftalt in Memmingen 200 — — +4 — ⏑ 
Tit. 11. Uebrige Ausgaben: | | 
a) Umzugstojten : Entihädigung bes Lehrer— | | 
erjonales . . 1,000 — 1,000, — = te 
b) Fundationsmäßiges“ Reichniß des Staats: 
ärars au ben Stabtmagiitrat München für | | | | 
die Feiertagsfhule. . 280 2350—-— — — — |-— 
c) Fundationämäßiges Neichniß des Staats | 
ärars zur Entihädigung der Feiertagsichule | 
in Münden für die lithographiſche Anstalt 1,200, — 12000 — — —, — —— 
d) Zur Unterftügung armer Schultinder . . 22--— Bl] — il I 
e) Für ein Lehrerinnen:Seminar in Münden 1500 — — — — —— 1500 —— 
Summa $. 1 | 197,952) 6—1 204,252) 6—| 8 == 1700|; 
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Der Antrag des Lanbrathes 
beträgt gegen den 
Voranſchlag der Staat: 
regierung. 


Vorſchlag 
der Staats⸗ des 
regierung. Landrathes. 


REN R Med, 


Antrag 


— VER 


| I Iſolirte Lateinſchulen. 
| Erigenn Jufchüfle: 
| | en aus fundationsmäßigen Reichniſſen bes 
| Staaldärard . 
| b) aus ber Areisfhuldotation für hie Lalein⸗ 
ſchule in Burghauſen. 
) Sonftige Beiträge: 
aa) für die Lateinfchule in Burghaufen 
bb) für die Lateinſchule in Ingolſtadt 
Tit. 2. Prüfungskoften \ 
zit. 3. Unterhaltibeiträge ja: guiesite € Stu 
bienlehrer . . 
Tit. 4. Uebrige Ausgaben . 





Summa 5 B — 
3 Taubftummen-Anftalten. 
Tit. 1. Dotationsbeiträge aus fundationsmäßi: 
gen Neichniffen des Staatsärars . 


‚ zit. 2. Freipläge im Central: {> Zaubftummen- 
Inſlitute 








— De | 





4 Blinden-uftitute, 


|| Summa $.4| 75 
5 Anftalten für Früppelhafte Kinder. 
| it. 1. Dotationdbeiträge . . 
Tit. 2. Freipläge in der Anftalt in Münden” 


‚ zit. 
| Lit 








Dotationsbeiträge . . 
Sreipläge im Gentral:Blindeninftitute 


nz. 


Summa $. 5 


6) Unterrichts: und Erziehungsanftalten fpeciell für 
die weiblihe Jugend. 
a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des 
Staatsärars . u 
b) — aus ber Kreisichulbotation e 


Summa 8. 6 


7 Sonſtige Unterrichts: und Erziehungsanftalten. 
Erziehungsinftitut für Stubirende in Münden 
und zwar jyreipläge ie Söglinge 

‚ in bemielben . . 

| | — 5 7 



































b) t 
Vortrag | Borichlag Antrag ag = erg a 
der der Staats: des Voranſchlag der Staats: 
Kreis:-Au$ 9 aben. vegterung. | Lanbratbes. ‚cegierung. 
— ELISE al mebt | weniger 
fl. fu dl tl. Ei fl. fr. dl. 
IL | 8| Stipendien für Studirende an Univerfitäten und 
RETTLRDETE Eee Ba in a ee A wei FE 
Uebrige Ausgaben. | 
Tit. 1. Für Erhaltung von —— | 
und Niterthümern . . iR — nr — —————— 
Tit. 2. Beitrag für den hiſtoriſchen Verein in > 3 
Dberbayen . Eule 5 zu — — a en 
zit. 3. Beitrag zur Kreisbibliothel . ER — — — — 1 — des, 
| Tit. 4. Beiträge zu ſonſtigen Inſtituten, Ver: | | 
einen und Sammlungen, und zwar: | 
| Beitrag für das germaniſche Muſeum in Nürnberg } 200 — — 200 — un, 
| Summa $. U 700 — — 700 ——| — * == 
10 Heferve für Erziehung und Bildung . . . - 3000 —| 3000— —| — Ze; 
| Zumma $. 10 3000 — 3000-1 — a N 
| Slezu u — 700 —— 200 — — ER 1 
| ” ” ” 5 2 vo — — — — — — 
” 1 ” 7 1200 u 1200) —— — Mn 
" ” „db 5042 — — 5042 — — hal 
* Pa) 670 — 670'— — — ——— 
—— 7590 — — 750 — — —— 
" ” " 3 1550 — Ei 1550 — — — — — 
2| 7612360 xi280 — — 
„1 1197,952| 6—1204,252! 6 8000 — —I17001—1— 
Summa Kap. II | 218,676. 42 — 234,97642—] 8000 — —]1700 — — 
| 1700, — 
W. Auf Induſtrie und Kultur. | 6300 
1 Gewerblicher Unterricht. | | | 
Belt. 2. Zuſchuß zu den — der — | I | 
Säule in Münden . . : 2000. —— 200 — a 
Tit. 2. Gewerbſchulen: | 
a) Kreisgewerbichule in Münden . . 16,273 54 16,27354--]| — a FE 
b) Uebrige Gewerbſchulen: 

; aa) in FreilinG - - 2 2 22%. 10,756:30 10,756 30 — te 
bb) in Ingolſtadt 3,826 — 3826 — — — en 
ec) Br Errichtung eines vorturfes da: | 

jelbſt . 50 ⸗ — m — 530— 
Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungoſchulen | 
incl. der Baugewerbſchulen: | 
8) Unterjtügung — ei 3 | 
fhulen . ; . 1 10,000 — 10,000 —] — u 
b) Bangewerkichule in "Münden Es 2,700 — 2700 — — — — 
Lalus Kap. IV | 46,10024—| 45,55624—] — - 550 — 





x | Digitized oosle 
di. 2 
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| 


| 


Vortrag 
ber 
BEREICH BIRNEN 


Uebertrag 

Tit. 4. Befondere Schulen zur Entwidlung ein: 
jelner Induſtriezweige: 

a) Für die Zeihnungsihule in Oberammergau 

b) Für die Zeichnungsihule in Berchtesgaden 

und die dortige Holzwaareninduftrie s 

c) Für die Kunſtſchule für Mädchen in München 


Landwirthſchaftlicher Unterricht. 
Tit. 1. Kreisaderbaufhule in Schleißheim 
Tit. 2. Landwirtbichaftlihe MWinterjchulen . 
Ti. 3. Landwirtbichaftliche Fortbildungsichulen 
Tit. 4. Landwirthſchaftliche Special:Lehrkurfe: 
a) Für den Unterricht im Barren landwirth— 
Ichaftliher Maſchinen und Geräte . . 
b) Für den praktiſchen landwirthſchaftlichen 
Unterricht in der USER; in Al 
gafing . 


Uebrige Ausgaben für den gewerblichen und 
landwirthſchaftlichen Unterricht. 


Tit. 1. Diäten und Reiſekoſten ber Prüfungs: 
und Vifiitatione:Kommiffäre . 

Tit. 2. Zuſchuß an den Penſions- und "Unter: 
ftügungsfond für die Lehrer an den Gewerb: 
und Landwirthſchaftsſchulen und deren Nelikten 

Tit. 3. Mefervefond für Lehrattribute . . 

Tit. 4. Stipendien für Studirende, Schüler 
und Eleven: 

« &) an der Induſtrieſchule in München 

b) am Realgymnafium in Münden . 

c) an ben Gewerbihulen . . 

d) an ber landwirthſchaftlichen Gentralichule 
Meihenftephan . - 

e) an der Kreisaderbaufdjule in Schleißheim 


Beſondere Ausgaben für Induſtrie. 


Tit. 1. Beitrag zur Entwicklung der Induſtrie 
überhaupt . . 

Tit. 2. Beitrag an die Gewerbe: und Santele 
fammer. . E 

Tit. 3. Beitrag ur Rreishilfstaffe : ; 

zit. 4. Beitrag zum polgtechniichen Verein 


Latus Kap. IV 






ur 
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7 Der Antrag des Lanbrathes 
Vorſchlag Autrag — den 
der Staats⸗ des Vorſchlag der Staats⸗ 
regierung Landrathes A 
— == ‚mehr 


















m dl 


i . il. 
46,106 24 —] 45,556 24 





























tr, dl. 
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u Vortrag 
Rap. !$ der 
| eis:Ausgaben. 


Uebertrag 

Tit. 5. Beitrag fir fonftige inbuftrielle Zwecke 
und zwar Exipendien für Hebung der feinen 
kunitmäßigen Holzſchnitzerei in den Bezirken 
I} Berchtesgaden und MWerdenfels . — 


5 Befondere Ausgaben für Kulturzwechke. 
Tit. 1. Beitrag zur Förderung der Landwirth— 
ſchaft überhaupt . 
Tit. 2. Beitrag au ben landwirthfchaſtlichen 
| Verein . » 
Tit. 3. Beitrag zu ben Koſen für, einen Kultur: 
— 
Tit. Beiträge für fonitige KRulturzwede: 
a) Für Samenvertbeilung 
b) yür Grmunterungsprämien zur Hebung 


der Rindviehtudt . - 

c) Für Verbefferung des Rrivatbejhälwefens 
und Abhaltung eines mit Preifevertheilung 
verbundenen Beſchälermarktes . 

d) Für Auſſtellung von Iandwicthatligen 
Wanberlehrern . 


| Zumma Ras. v 





Auf Geſundheit. 
‘ Memunerationen für ala Bee in armen 
’ Gegenden N 
J Summa Kap. v 
m. | | ee 
| Marimilians-Hilfsmagazin 
| 2 Kreis: Frrenanitalt, 
| Tit 1. Für den Betrieb 
ar - zür Neubauten : 
| zit. Fur Verzinfung u. Tilgung von Schulden 
s Sonftige Krankenanftalten. 
| | git. 1 —— — 
— Für die Dr. Schlagintweit'ſche und 
| Dr. Rothmund’iche BR — 
I | in Münden . . . — 
Tit. 8 u 4. — — _ 
= | Latus Rap. VI 





der Staats: bes 


Der Antrag des Landrathes 
beträgt gegen den 
Vorit,lag der Staats⸗ 


Landrathes regierung — 
weni 


5 dig fl. |fr. 


dd he el fl. fl 
66,70524—] 65,735 24—] — 970 — 


Vorſchlag Antrag 
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| | 
1,2001 | 








3,200 _— 

















"1,000 — — 
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| | Vortrag Vorſchlag Antrag * an es 
Kap. $. der der Staats: des Voranſchlag der Staats⸗ 
Kreis-Ausgaben. tegierung. | Sanbrathes. a Ir 
— — u I . | _mör | wen 
J ſ ——— FE a f. Mt. : 
Uebertrag | 35,500 — 35,50 — — 
Tit. 5. An die Krieger'ſche — Seit | | | 
anitalt in Münden . —* 500 — 500) — — — 
Tit. 6. — | 
Tit. 7. An bie Dr. " Hauner’fche RC | | | 
anitalt in Münden . . . . . | 600 — — 600 — — — — 
4Beiträge für Diakoniſſenanſtalten .. — —— — — — — 
5 Gebäranftalt in Münden . . 0.20.20). 7000 —] 7000 — — — 
6) Kreig-Armen- und Kranfenanftalten . ——4 — — — —— 
7 Beiträge zu Anftalten für Blödſinnige. 
zit. 1. Leiftungen am die Heilanftalt — blöd⸗ 
ſinnige Kinder in Enggebag . . . 1,000—--] 1000 — — —— 
8 Ausgaben für verwahrloste und verlaſſene | | 
Kinder. | 
Tit. 1. Beiträge zu den Rettungsanitalten : | | 
a) Anaben:Nettungshaus in Anbehs . . . 1,200 ——] 1200 — — — — 
b) Rettungshaus in eldfirhen . . . . 300 —'— 300 — _— — — 
c) Knaben-Retttungshaus in Eihelbah . . 450 — — 500 — 50 —| — 
d) Mädchen: Nettungshaus in Fr . 500 — 500 — — mut 
e) Nettungshaus in Freiing . . . - 150 — 150 — — —— — 
f) Rettungshaus in Indersdorſ . . 1 600 — 600 — — — — 
g) Rettungshaus in Mooſen bei Dorfen . f 500 — 500. — _ — — 
h) Rettungshaus in Garmiſch . . | 100, — 100-1 — — — 
Tit. 2. Unterſtützung der Kolonie Marlried. zut | 
Unterbringung verwahrloster Kinder in Nett- | 
ungshäuſen. ee 200 — 200 * — — 
9 Unterſtühung gemeindlicher und diſtriltiver | | 
Armenpflege. | 
Tit. 1. Unterſtützung armer Gemeinden zur Un: | 
terbringung von Irren in ber Kreis-Irren⸗ 
Anftalt . .. 2,500 — 2500 — — — — 
10 Unterſtützung von aus Straf ober "Poligeianfalten | 
Entlafjenen . . | 300 — 300 — —J — — 
11 Sonſtige Ausgaben auf Vohlihanten 
Tit. 1. Beiträge zu den — und 
Suppenanftalten . . — — — — — — 
zit. 2, Zur Errichtung einer Bewahranſtalt für ) | 
arme Schulkinder in Berchtesgaden . . . 100 — — 10——]| — — 
Tit. 3. Beitrag zur Urmenpflege in Garmiſch 4100—-—| 400-1] — E 
Summa Kap. VI | 51,000] 5i BR-- = 
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5 eo ee DIE: der Antrag des Landrathes 
Votrag Vorſchlag Antrag — gegen den ⸗ 


Rap. 8 der der Staats⸗ des Voranſchlag der Staats: 
Rrris:-Ausgaben. regierung. | Landrathes. EN 
ee a Er 55 * — mehr veniger 








fl. di. fl. r.dl. 





















J * dl, A. r.'dl, 
VII | Auf Straßen, Brüden: und Waſſerbau. | 

1} Beiträge zu den Diſtriktsſtraßen . . 36,000 - 4 36,000 4 — 
2| Für den Uferfhug an Flüſſen, melde ber 
Schiffe und Floßfahrt dienen, nah Art. 2 


bes Gefeges vom 28. Mai 1852 . 44,000 -/—] 44,000 — —| — 








3| Beiträge zu Brüden: und Yen wo | | 
ben Gemeinden obliegen . i 1 13,000 — 4 12,000 — — 
Summa Rap. VIl. | 92,000 -4 92,000 — 
VII. Mebrige Kreis: Ausgaben. | 


Beiträge zur Förberung bes Feuerlöfchweiens . 200 — 200 — 











Summa Rap. VIII 


IX.| | Allgemeiner Refervefond . 6,989|34 35943 1 — 








6,989,34 : 
200 —. 
92,000 — — 


Summa Rap. IX 
Heu „  val 
J —— 


6, 859). 48 1 
92,000 — — 





ir „ NET 51,900 — —] 51,950 — —]| 50 

s vI 1,00- 1,000 —]| — 

& IV | 74,005.24| 2 035 24 — 
— 4,976 42 — 6,300 





453,457.28) 31457 67910 116,350 























| 
Gefammtjumme der Kreisausgaben 











zz * ex Der Antrag des 2a 
Bortrag Vorſchlag Antrag — gegen —— 
der der Staats⸗ des Vorſchlag der Staats: 
8: reis-Einnahmen. regierung Sanbratbes tegierung 
— — — — — — nn SEE — mehr — weniger 


MM Teeloeg FM ee | 

















| 

II. Abſamitt. | 
Kreiss@innahmen. 

J. Zuſchüſſe aus der Staatskafſa. | 


A. Zuſchüſſe aus Centralfonds für die beutichen 
Schulen und die ifolirten Lateinjchulen. | 





1; Die auf fpegiellen Nechtstiteln und Bewilligungen | 
beruhenden Fundations- und Dotationsbeiträge | 11,348) 4 
Anſchlag der ärarialifchen — — — 
Dienſtgründe 220 fl... — — 
Leiſtungen für ftändige Bauausgaben. . . . 27 —| 
Budgetmäßige Kreisſchuldotation . . 45,301 20 4 45,30120 — —— 
Zur Ergänzung des Einkommens der Schul⸗ 
lehrer nach dem Geſetze vom 10. November | 
1861 die bisherigen Congrual-Zuſchüſſe . . 91211 — 

6 Zur Unterftügung bienjtunfähig gewordener 
Scullehrer, welche bereits vor dem Entjtehen 

der geſetzlichen Kreisvereine quiesjirt worden | 


18 








wa co\ 














JJ Er REF REL TIER GEF ER" 4870 —— — — 
7 Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein zur Unter: 
ftügung dienſtunfähig gewordener Schullehrer | 21,000 En 
8 Zur Anordnung außerordentlicher Schulvifita: 
tionen . . unse oe 1000 —| 1000 —— -— 
9 Unterhaltbeiträge für quiesgirte Studienlehrer | | 
an iſolirten Zateinjchulen und für Nelikten | 
von ſolchen. no in 7 


21 ‚0 — _'—_ 


B. Yufehiiffe aus Gentralfonds für Induſtrie | 
und Kultur. 


1 Auf Sanbestultur. und — — In⸗ 
tereſſen . . |. 1500—1— 
Eumma Ray. II 9, — 





| | 
1500—|— — 
9,1674 ——— — 








ul, Fundations- und a. 
ber Gemeinden. . . — 


—— — n — 
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Vortrag 
Kap. 8. der 
Kreis⸗Einnahmen. 
III. Zuſchüſſſe aus ſonſtigen Einnahms— 


Quellen. 


1) Geldftrafen wegen Webertretung des Geſetzes 
vom 26. Februar 1850 über Berfammlungen 
und Bereine, dann bes Gefeges vom 17. März 
1850 zum Schute gegen den Mifbrauch der 
Prele. . 

2) Die Renten bes allgemeinen deutſchen "Schul: 
fonds von ——— un Abzug ber Ber: 
walturgsfoften . . 


Summe — a 


IV. Kreisumlagen. 


Summa Rap. W. 


Altivreft ber Kreisfondbsrehnung pro 
1869 in bem noch verfügbaren Vetrage von 


Summa Kap. V 


V. 





” " IV 
a 
u 


” ” I 


Hiezu 


„ " 


Gelammtinmme der Kreiseinnahmen | 453,457 


Antrag 






















Vorſchlag beträgt gegen den 
der Staats⸗ des Vorſchlag der Staats⸗ 
regierung Landrathes regierung 
— _— _ ——— 
ft. Er Et: dd N. erde fl. tr.dl. 
| 
| 
34,009 50— — 
Tr 
325,190 il 298 76836 — J — — 
325,190 — 132, — 





ze u; 








3 = 30,64313| 2 
——J 30,643j13] 3 — 
325,190) 812: 
34,099156| — 












| 2psa2ı 
6, 25.21, — 
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von Bberbayern: 





München, 





NM 15: 


den 9. Februar 1871. 





Zubhalt: 
Die Vorbereitungen für die Reichstagswahlen. — Die Wahl zum Reichstag 





ad Nrum, 4432, 


Un fämmtlihe.k. Bezirksämter von Dber 
bayern, den Magiftrat ber k. Haupt» und 
Reſidenzſtadt Münden, dann bie Stabt- 
magiftrate Ingolſtadt, Freifing und 
Nofenheim. 
Die Vorbereitungen für bie Reichstagswahlen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. | 

Unter Bezugnahme auf die durch Negierungsaus: 
Ihreiben vom 22. vor. Mts. (Kreisamtsblatt S. 73) be 
kannt gegebene höchite Minifterial » Entſchließung vom 
21. vor. Mts. wird nachftehend die höchſte Entſchließung 
des k. Staatäminifteriums bes Innern vom 4. ds. Mts. 
begeichneten Betreff im Abdrude zur Kenutnißnahme, be: 
ziehungsweiſe genaueften Nachachtung und pünktlichſten 
Vollztehung mit dem Beifügen mitgetheilt, daß die in 
Ziff. 4 bezeichneten Formularien zu den Wahl— 


protofollen ben obengenannten Vehörden in ber 
nöthigen Anzahl behufs der rechtzeitigen Zuftellung an 
die Wahlvorfteher demnächſt mit gefonderter Entſchließung 
zulommen werben. 

Auf Grund der Ziffer 6 Abſ. 1 der / nachfolgenden 
höchſten Minifterialentfhließung vom 4. [. Mts. werben 
biemit von ber unterfertigten Stelle als Wahltommifläre 
für bie einzelnen Wahlkreiſe ($. 24 des Wahlreglements) 
ernannt und hiedurch öffentlich befannt gemacht: 


1) fürden Wahlkreis Münden I: 
der rechtskundige I. Bürgermeifter ber k. Haupt: und 
Nefidenzitadt Münden, Erhardt; 
2) für den Wahlkreis Münden IL: 
ber rechtäfunbige IL Bürgermeiſter der k. Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden, Dr. Wiedbenmayer; 
| 3) für ben Wahlkreis Aichach: 
ber k. Bezirksamtmann Wederle in Aichach; 
29 
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4) für den Wahlfreis Ingalftabt: 
ber E. Bezirlsamtmann Mayr von Pfaffenhofen; 


5) für den Wahlkreis Mafferburg: 
ber k. Bezirldamimann Laar in Wafferburg; 


6) für den Wahlkreis Weilheim: 
ber k. Bezirfgamtmann Diftler in Schongau; 


7) für ben Wahlkreis Rofenheim: 
ber k. Bezirksamtmann und Regierungdrath Chriftoph 
in Rofenheim ; 
8) für den Wahlkreis Traunftiin: 
ber k. Bezirksamtmann Hedenftaller in ——— 


Maunchen den 7. Februar 1871. — 


Königliche Regierung von Oberbayern; 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abdrud) ad Nrum. 1,112, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Zum Vollzuge des Wahlgefehes für ben Reichstag 
bes (nord⸗) beutfchen Bunbes vom 31. Mai 1869 mb 
des zur Ausführung diefes Gefeges erlaffenen Neglements 
vom 28. Mai 1870 (bayer. Gefegblatt pro 1871 Nr. 22 
©. 255 ff.) wird unter Hinweifung auf bie im untenbeyeich 
neten Betreffe bereits ergangene Miniſterialentſchließung 
vom 21. Januar ds. Is. weiter Folgendes verfügt, ber 
ziehungsweife bekannt gegeben. 

1) Die Gemeindevorftände find durch bas vorgefette 
Bezirksamt befonders aufmerkfam zu maden, daß 
fie das nad $. 4 des Mahlreglements gehörig ab- 
geichlofene und mit ber daſelbſt vorgejchriebenen 
Beſtätigung verſehene Duplifat ber Wählerlifte 
bem Wahlvorfteher rechtzeitig zur Verfügung zu 
ftellen haben, 

2) Die Ernennung ber Wahlvorfteher und 
beren Stellvertreter, jowie die Bezeihnung 
ber Wahllokale ($. 8 bes MWahlreglem.) fteht 
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in ben einer Rreißregierung unmittel— 
bar untergeorbneten Gemeinden ben 
Magiftraten, in dem übrigen Diftriftsverwal: 
tungsbezirlen ben f. Bezirlsämtern zu. 

Diefe Behörden haben dafür zu forgen, daß bie 
in $. 8 Abſ. II des Mahlreglements vorgefchrie: 
benen Belanntmadhungen rechtzeitig und ent: 
iprechend erfolgen ; hiebei ift namentlich zu beachten, 
daß außer der Ausfchreibung in den Amtsblättern 
ber Name bed Wahlvorftehers und feines Stellver: 


treters, fowie das Wahllofal, dann die Abgränzung 


-8) 


4) 


bes MWahlbezirt3 und Tag und Stunde der Wahl 


"in jeder Gemeinde in ortsüblicher Weife von dem 


Gemeinde-Vorſtande befannt zu machen find: 


Ws Tag der Wahl- iſt der 3. März Ifb. I 
befimmt. ($. 9 des MWahlreglements.) 


Es erſcheint zwedmäßig, daß bie Worflände, ber 
Difirifts:Berwaltungsbehörben einige Tage vor 
biefem Termine bie ernannten Wablvorfteher im 
Wege mündlicher Beſprechung auf bie ein: 
zelnen Beſtimmungen in ben $$. 9—13 des 
Wahlgeſetzes und in den $$. 5 Abf. II, 9—22 und 25 
bes Mahlreglements befonders aufmerlfam machen. 


Die fgl. Kreisregierungen, Kammern bes Innern, 
werben beauftragt, bie nöthige Anzahl von For:, 
mularien zu den Wahlprotokollen nad 
dem unter lit. B bem Wahlreglement angefügten 
Formulare (bayer. Gefegblatt 1871 ©. 287 fi.) 
anfertigen und ben Wahlvorſtehern rechtzeitig zu: 
ftellen zu laſſen. 

Die Koften für diefe Drudformulare, fomwie bie 
etwa für die Ermittlung des Mahlergebniffes in 
ben Wahlkreifen erlaufenden Auslagen, welche nad 
$. 16 bes MWahlgefeges von den Bunbesftaaten 
getragen werben, find von den Kreiregierungen 
zu verzeichnen und feiner Zeit bei dem unterfer- 
tigten StaatSminifterium zu liquibiren, 


V 


5) Bezaglich der Wahlkreiseintheilung (. 6 


des Wahlgeſetzes und $. 23 des Wahlreglements) 
wird auf bie im Regierungsblatte pro 1871 Nr. 8 


—S. 193 ff. enthaltene Bekanntmachung des unter: 


zeichneten Staatsminifteriums vom 1. Februar 1871 
verwiejen. 


6) Zur Ernennung ber Bahlbommiffäre für 


7 


— 


bie einzelnen Wahlkreiſe ($. 24 des Wahlreglem.) 
find bie betreffenden Kreisregierungen, 
Kammern.bes Innern, zuftändigz; biefe Ernen— 
nung ift fofort zu bethätigen und öffentlich befannt 
zu machen. 


Dem Wahllommiſſär ift ein Verjeichniß der im 
Wahlkreiſe zum Zwecke des Stimmabgebens ($. 6 
bes Wahlreglements) gebildeten Bezirke mitzutheilen. 


Die Beranlaffung neuer Wahlen gemäß 
8. 34 bes Wahlreglements hat durch bie betreffende 
Kreisregierung, Kammer des Innern, zu erfolgen. 


8) Der Vorfchrift in $. 35 des Wahlreglements ift in 


der Art zu genügen, baß bie ſämmtlichen Verband: 
Iungen, fowohl über die Wahlen in den Wahlbe: 
zirfen, als über die Bufammenftellung ber Ergebniffe, 
von dem Wahlkommiſſär unverzüglich ber betreffen: 
ben Kreisregierung, Kammer bes Innern, eingereicht 
und von dieſer ſchleunigſt und unmittelbar ber 
Eentral:Berwaltungsbehörbe in Berlin zur weiteren 
Mittheilung an den Reichstag vorgelegt werben. 
Zugleich hat jede Kreisregierung won dem Ergeb: 


niſſe ber Wahlen im Negierungsbezirfe unter Ans 


gabe der Zahl der gebildeten Abftimmungsbezirke, 
bann ber Zahl ber. Abftimmungäberehtigten, jowie 
ber abgegebenen Stimmen. bem unterzeichneten 
Staatsminifterium Anzeige zu erftatten. 
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Vorſtehende Entſchließung ift im Kreisamtsblatte zu 


veröffentlichen. 
- Münden ben 4. ebruar 1871. - 


Auf Seiner Königlichen Majrftät — Befeht: 


gej. v. Braun. 


An 
die ſämmtlichen königl. 
Regierungen, K. d. J. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 4578. 
Bekanntmachung. 
Die Wahl zum Reichdtag betreffend. 


Durch den Minifter 
ber Generalfelretär 
Minifterialrath 
ge. v. Du Bois, 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
Bavern. 


von 


Im Hinblicke auf die höchſte Bekanntmachung bes 


f. Staat3minifteriums bed Innern vom 1. Februar 


(. 38. 


(Regierungsblatt Nr. 8 Seite 193) wird nachftehenb ein 
Auszug aus dem Verzeichniffe ber nah $. 6 bes Wahl: 
gefeges für dem Reichstag des Norbdeutihen Bundes vom 
31. Mai 1869 gebildeten Wahllreiſe für bie Wahlen der 
bayeriſchen Abgeorbneten zum Neichstage, ſoweit daſſelbe 
ben Negierungsbezirt Oberbayern betrifft, mit bem Be« 
merfen befannt gemacht, baß in jedem Wahlfreife Ein 


Abgeorbneter zu wählen ift. 
” Münden den 7. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Bigthum. 
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Berzgeihniß 
der Wahlkreife für die Wahlen der bayeriſchen Abgeordneten zum Reichskage. 





Eu Denennun 

— 8 i 
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Bon ber Stabt München links der Iſar: 
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N ” I 
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Baheriſched 


Anmtsblatt 





von Bberbayern. 





München, N 16. den 10. Februar 1871. 
Inhalt: 


— Allerhöchſte Entſchließung, bie —— — des Landtages betr. — Grünbung einer gig er für den Kohlenbergbau 
n Oberbayern. — Abhaltung der II. Echwurgerichtsfigung für Oberbayern im Jahre 1871. — Erledigung der kath. Pfarrei 
Pündemünfter, s hit, ar Pfaffenhofen, ſowie der prot. Pfarrftellen zu Sonbheim, zu Equarhofen, Delanats Uffenheim, 

und zu Hobenfelb Dienſtesnachrichten. — Ohne Beilage. 





Königlich) Allerhöchſte Entfchlichung, 
die, Verlängerung bed Landtages betr. 
Sudwig I. 
ban Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franken und in Schwaben ır. ır. 
Anſeren Gruß zuvor, Liebe und Gekreue! 


Wir finden Uns bewogen, bie nad; den Beftimmungen des Titel VII $. 22 ber Berfaffungsurfunde zu Ende 
gehende Dauer der Situngen bes gegenwärtig verfammelten Landtages bis zum 15. Februar ds. 38. einſchließlich 
Mu verlängern. 

Indem Wir eud biefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlier Huld und Gnade gewogen. 

Münden den 4. Februar 1871. 


Ludwig. 
Graf v. Bray. v. Pfrehfchner. v. Schlör. Fehr. 0. Prandh. v. Jutz. v. Braum. 
; An 2.08 u 
i Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
a — _— j ber Generaljefretär 
die Kammer "ber Abgeordneten Minifterialrath 
ergangen. # v. Du Bois, 


30 


415 


ad Nrum. 3296. 


Die Gründung einer Aktiengejelihaft für ben Kohlenbergbau in 
Oberbayern betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Babern. 

Seine Majeität der König haben zufolge höchſter 
Entihließung des f. Staatsminifteriums des Hanbels und 
ber öffentlihen Arbeiten vom 13. September, Nr. 11511, 
allergnäbigft geruht: 

I. dem k. Abvolaten Dr. Sigmund Henle in Mün— 
hen und Konforten die landesherrliche Vewilligung zur 
Gründung einer Aftiengeiellihaft zum Zwecke der berg- 
männijchen Ausbeutung von Koblengruben im Kreiſe 
Dberbayern und befjen Umgebung unter ber Firma: 


„Oberbayeriſche Altiengejelligaft . 
für Kohlenbergbau“ 
mit dem Site in Miesbah und einem Grunbfapitale 
von 2,450,000 fl., wovon vorläufig 2,100,000 fl. in 
6000 Aktien & 350 fl. begeben werden, auf die Dauer 
von 50 Jahren zu ertheilen und 

II. die von den Genannten vorgelegten Gejellichafts: 
ftatuten in dem in ber anrubenden Beilage abgebrudten 
MWortlaute zu beftätigen , vorbehaltlich der Verpflichtung 
zur genauen Erfüllung der berggejeglichen Beitimmungen 
und mit der ausdrüdlichen Erklärung zu Art. 3 ber 
Statuten : 

daß’ die Erwerbung und Ausübung der für bie 

Kohlendiſtrikte Miesbach und Penzberg in ben Jah: 

ren 1847 und 1850 allerhöchſt verliehenen Privi- 

legien von geſchloſſenen Schurffelbern von der Ge: 
nehmigung zur Gründung vorgedachter Aktien : Ge: 
ſellſchaft und deren Statutenbeftätigung unabhängig 
ift, und fih nad Vorausſetzung, Umfang und Zeit: 
bauer lebiglih nah dem Inhalte der bezüglichen 

Verleihungsurtunde zu bemeſſen hat. 

Dies wird hiermit, nachdem die Geſellſchaft ſich 
über bie fchriftlihe Beurkundung bes Geſellſchaftsvertra⸗ 
ges ausgemwiefen hat und ber Eintrag in das Negifter bes 
f. Bezirksgerichtes München rechts der Iſar für Aftien 
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geſellſchaften, bei welchen ber Gegenftanb bes Unterneh- 
mens nit in Hanbelsgeihäften befteht, unterm 18. Jän— 
ner 1871 erfolgt it, auf Grund des Art. 14 bes Ge: 
jeßes vom 29, April 1869, „die Aftiengefellichaften, bei 
benen ber Gegenftanb des Unternehmens nit in Hans 
delsgeſchäften befteht, betreffend“ durch das Streisamts- 
blatt unter gleichzeitiger Veröffentlihung des Gefellichafts- 
vertrages in ber Beilage zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 
München den 2. Februar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Annern. 
Zwehl, Präſident. 


Vitzthum. 
Bekanntmachung. 
Die Abhaltung der II. Schwurgerichtsſizung für Oberbayern im 
Jahre 1871 betr. 


Nach Vorſchrift des Strafprozeßgeieges vom 10. No: 
vember 1848 Mrt. 114 Ab. 2 und "in Folge höchſter 
Entſchließung bes f. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 
1. dß. Mts. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baf die Eröffnung ber zweiten für ben Kreis Oberbayern 
im Jahre 1871 in Manchen abzubaltenden Schwurgerichtd- 
Sigung auf 

Montag den 24. April I. Is. 
feſtgeſetzt, ſowie daß zum Präfibenten des Schwurgerichts- 
Hofes der Rath bes kgl. Appellationsgerichts von Ober: 
bayern | 

Fehr. v. Branca 
und zu deſſen Stellvertreter der Nath bes f. Bezirksgerichts 
Münden l./J. 


- Mihael Hammelbader 
ernannt ift. 


München den 4. Februar 1871. 
Präſidium des koͤnigl. Appellationsgerihts von ' 
Oberbayern. 


v. Vogt. 
Grubmiller. 





Nrum. 4072. 
? Erledigung der Fath. Pfarrei Münchsmünſter, k. Vezirklsamts 
Viaffenhofen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch den Tod des bisherigen Befigers ift bie 
katholiſche Pfarrei Munchsmünſter in Erledigung gekommen. 
Diefelbe Liegt in der Diözefe Negensburg, im Des 
tanate Geifenfelb und im fgl. Bezirksamte Pfaffenhofen. 
Sie zählt 1090 Eeelen, 8 Nebenorte, worunter 3 
Filialen und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 
1 Hilfspriefter paflorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
J. An ftändigem Gehalte: 
aus Staatslaffen 


a) an baarem Gelbe 310 fl. — kr. 

b) an Naturalien 226 fl. 40 tr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

1) Anſchlag der Wohnung 40 fl. — kr. 

2) Ertrag aus Grundſtücken 35 fl. 45 kr. 


IH. Aus dem Ertrage ber Rechte 
unb zwar aus Sehenten 
IV. Aus den Einnahmen von befon- 
berö bezahlten Dienftesverrihtungen: 
1). Bezüge von geftifteten Gottesdienften 63 fl. 44 fr. 


122 fl. — f. 


2) an Stolgebühren 122 fl. 144 fr. 
V. Aus berfömmligen Gaben und 
Gumkgn } bei der Gemeinde 16 fl. 4 kr. 


in Summa 936 fl 28 kr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 7 ft. 233kr. 

II. Wegen bes Diögefanverbandes fl. 49kr. 
17H. 184 Mr. 

wonach fi ein ara Neinertrag von 919 fl. 


14° fr. ergibt. 


Auf der Pfründe laftet ein Onusfapital von 477 fl. 
23 kr., weldes in ben Jahren 1852 bis 1876 mit einer 
Abfipfrift von jährlih 20 fl. zu tilgen ift. 


* 
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Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie beſteht 
in 10 Tgw. 43 Dez. Grundftüden. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorichrifts« 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Woden bei 
berjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden ben 4. Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bipthum. 
ad Nrum. 285. 
Miederbefegung ber proteftantifchen Pfarritelle zu Sondheim beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung mwurbe bie Pfarrei Sondheim, 
Delanats Rothhauſen, erlebigt unb wird biejelbe mit 
nachftehenben Bezügen zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
a dato ausgefchrieben: 


I. ftändiger Gehalt: baar 49 fl. 51 fr. 
Kom, Waigen, Haber 241 fl. 394 kr. 
2,46 Alftr. weiches Scheitholz 
und 20 Wellen 21 fi. 224 fr. 

I. Zinſen Bf — ke. 

III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande 20 fl. — kr. 
2 Tagw. 975 Dez. Grundſtücke 36 fl. 8Er. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
2,48 Klftr. Holz mit. Wellen 23 fi. 12 fr. 
Weide⸗ und Strohrecht 11 fl. 405 tr. 
V. Dienſtesfunktionen 51 fl. 371kr. 





Summa 823 fl. 261 kr. 
33 fl. 43 fr. Geſchenke. 
Laften 4 fl. 334fr. 
Reinertag 518 fl. 524kr. 
Bayreuth den 31. Januar 1871, 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 
Rabe. 








Biedermann. 
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ad Nrum. 403, 


Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Equarhofen, Dekanats 
Uffenheim betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch BVeförberung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Equarhofen in Erledigung gelommen, welche da⸗ 
ber zur Bewerbung bis zum 15. März d. 38. mit fol 
genden fafjionsmäßigen Bezügen ausgejhrieben wirb: 
1. An ftändigem Gehalte: 
Aus Etiftungskaffen: baar 1 fl. 274. 
II. An Zinſen aus Aktivfapitalien 519 fl. — kr. 
III, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Piarrhaufe, welches fich 


in einem guten baulichen Stanbe befindet 30 fl. — fr. 
Aus 8 Dez. Gärten — fl. 58%. 
Aus 6 Tgw. 47 Dez. Aedern 39 fl. 49kr. 
Aus 3 Tgm. 70 Dez. Wieſen 46 fl. 344kr. 
Aus — Tgw. 96. De: Waldungen 5 fl. 51 fr. 


(Bon biefem Grundbefige find 6 Tom. 
46 De. Aeder und 2 Tgw. 59 De. 
Wieſen auf bie Dauer von 9 Jahren — 
1871 bis 1879 — um eimen jährl. Bacht- 
ſchilling von 116 fl. 21 fr. in einer ben 
Amtsnachfolger bindenden Weiſe verpachtet.) 

IV. Aus Rechten: 





Weiderecht — fl. 30 kr. 
Forſtrecht: 1 Klafter Holz 5 fl. 50 fr. 
200 Wellen 7 fl. 40 kr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen 42 fl. 504Er. 
Summa 700 fl. 314kr. 
An freiwilligen Gejchenten -18 fl. 30 kr. 


Laften: Keine. _ 
Ansbach den 1. Februar 1871. 
Königlides proteftantifches Konfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Scherer, v.n. 
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ad Nrum. 284. 

Wiederbeſetzung der proteſtantiſchen Pfarrftelle zu Hohenfeld betr. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Hohenfeld, 

Delanats Kleinlangheim. wird zur Bewerbung binnen 

6 Woden a dato mit nachſtehenden Bezügen auss 


geſchrieben: 

N. Zinſen 288 fl. 39 Er. 

III. Ertrag aus Nealitäten: 
Wohnung im guten Stande aber Hein 20 fl. — ke. 
6 Tgw. 043 Dez. Grundftüde 65 fl. 284. 
V. Dienjtesfunktionen 68 fl. 564kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 2f, — k. 
Summa 445 fl. A kr. 
Laſten — fl. 30 fr. 


Reinertrag 444 fl. 34 fr, 
10 fl. Geſchenke. 

Bayreuth 31. Januar 1871. 
Königl. proteftantijdes Konfiftorium. 
Kahr. 

Biedermann. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Der von dem kgl. Kämmerer und Gutsbeſitzer Dar 
Freiheren v. Freyberg in Jetzendorf dem Priefter 
Franz Weftner, Pfarrer in Traubing, k. Bezirlsamts 


Münden 1. d. J., auf die katholiſche Pfarrei Hillerts⸗ 


haufen, k. Bezirtsamts Aichach, ausgeitellten Präfentation 
mwurbe unterm 1. Februar l. Is. bie landesherrliche Bes 
ftätigung ertheilt. 

Die erledigte Stelle eines Bezirksgeometers für ben 
Ummefungsbezirt Pfaffenhofen wurde durch höchſte 
Finanzminiſterialentſchließdung vom 1. Februar Ifb. 38. 
bem Bezirksgeometer Joſeph Strobl in Speinsharbt 
jeiner DVerjegungsbitte entiprechend übertragen. 


Hiezu als Beilage: Statuten ber Oberbayeriſchen Altiengeſellſchaft für Kohlenbergbau. 
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Bayerifhes 


2 Amtsblatt 


non Bberbayern. 





Münden, 





MN. 


rar 








den 14. Februar 1871, 


x 


Mobilifirung ber Armee, Hier die zeitweife Befreiten. — Erhaltung in hiſtoriſcher und ſtatiſtiſcher Hinſicht werthvoller Papiere und 
Alten bei Ausſcheidung in den Regiſtraturen. — Kontrolverſammlungen. — Erledigung des Schul- und Kirchendienſtes zu 


Oberammergau, al. Bezirlsamts Werdenſels und zu Kleinberghoſen, gl. Bezirlsamts Aichach. 
Mädhenauöfteuerftiftung. — Speziallehrturs für Käſerei und Viehhaltung in Sonthofen. 


— J. Michael Schret te r'ſche 
— Führung ſalſcher Legitimations⸗ 


Papiere. — Wiederbeſehung ber Kontroieurſtelle bei der kgl. Unterrichtsſtiftungs-Adminiſtration. — Heimliche Entfernung des 
Jean Wittmann aus Schweinfurt. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage Nr. 6. 


ad Nrum, 4433, 


An ſämmtliche Difiriftöverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 


Die Mobilifirung der Armee, bier bie zeitweiſe Befreiten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung bes fol. 
Staatsminifteriums des Innern vom 4. Februar I. 38. 
wirb ben obenbezeichneten Behörden unter Bezug auf bie 
Regierungsausfchreibung vom 24. Jänner l. 38. bez. 
Betr, (Kr.:R.:Bl. S. 108) nachſtehend die an die beiden 
f. Generallommandos ergangene höchſte Entſchließung bes 
„Ef. Kriegsminifteriums vom 30. v. Mts. im Abdrude zur 
Kenntnißnahme und mit dem Auftrage mitgetheilt, im 
Hinblid auf Abj. 2 der legterwähnten höchſten Kriegs: 
minifterial-Entjhließung, den k. Landwehr: Bezirlslommane 
508 fofort die Verzeichniffe jener zeitweile Befreiten zu 


übermitteln, welche Alters halber fi) nit mehr zur Ein- 
reihung in die aftive Armee eignen, fondern nad Art. 15 
des Wehrverfaffungsgejeges zum Eintritte in die Erjaß- 
mannjhaft der Landwehr beitimmt find. 

Münden den 7. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
(Abbrud) ad Nrum. 1044, 
Kriegsminifterium. 

Unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung im aus: 
gef. Betr. vom 28. Auguft 1870 Nr. 14,033 folgt bie: 
mit eine Abfchrift der an ſämmtliche k. Regierungen, 
K. d. J., ergangenen Entſchließung des k. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern vom 21. I. Mts. Nr. 12,790. 

Die Landwehrbezirklskommandos haben ſofort von 
ben Diitriftsverwaltungsbehörden bie — jener 
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zeitweife Befreiten zu erholen, melde Alters halber ſich 
nicht mehr zur Einreihung in bie altive Armee eignen, 
fondern nah Art. 15 des Wehrverfaflungsgeieges zum 
Eintritte in die Erſatzmannſchaft der Landwehr bejtimmt find. 

Auf Grund der in biefen Verzeichnifien enthaltenen 
Borträge find befragliche Wehrpflichtige nach Maßgabe 
bes Bedarfs an Mannihaft zum Dienfte mit jener Alters: 
klaſſe einzuberufen, welcher fie angehören. 


Im letzteren Falle hat vor deren. Verpflichtung das. 


in ber Kriegsminifterialentichließung vom 9. September 
1870 Nr. 14,181 lit, A Ziff. 2 im Betreff ber Aus— 
hebung der Altersflafje. 1849 vorgejchriebene Verfahren 
ftattzufinben. 

Hievon find die unterhabenden Heeresabtheilungen 

zu verftändigen und zur Darnachachtung anzuweiſen. 
Münden den 30. Januar 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
ge. Frhr. v. Prandh. 

Durch den Minifter 
ber Generaliefretär 
9%. v. Gönner. 


An 
bie beiden fol. General: 
lommandos ergangen. 
» Betr. w. v. 


ad Nrum. 4399. 


An fämmtlihet. Bezirkfsämter, andie . Po 
ligeidireftion Münden, ben Magiftrat der 
k. Haupt= und Refidenzittadt Münden und 
an die Magiftrate derk.Städte Ingolſtadt, 
Freifing und Roſenheim. 
Erhaltung in hiſtoriſcher und ftatiftiicher Hinficht werthvoller Papiere 
und Alten bei Ausſcheidung in den Regiftraturen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Die in der Nr. 2 des Minifterialblattes für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten vom 26. vor. Mts. enthaltenen 
höchſten Entſchließungen des k. Staatsminifteriums bes 
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Innern für Kirchen: und Echulangelegenheiten vom 14. 
Januar 1871, der k. Staatdminifterien der Juſtiz, bes 
Innern und der Finanzen vom 23. Juli 1870 und 
der k. Staatsminifterien des Innern und der Finanzen 
vom 6. vor. Mts. werden nachfolgend. im’ Abdruck zur 
genauen Darnachachtliug belännt- gemadit. 


Münden den 10, Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfitent. 

: Königer. 


(Abdrud) ad Nrum, 223, 


An ſämmtliche dem f. Staatsminifterium 

des Innern für Kirden: und Shul:An- 

gelegenhbeiten untergeorbneten Stellen 
und Behörden. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 


Bon Seit: der f. Staatsminiiterien ber Juſtiz, des 
Innern und. ber finanzen find hinfichtlih der Erhaltung 
hiſtoriſch und ſtatiſtiſch werthvoller Akten und fonftigen 
Papiere bie unten im Abdrud folgenden Entſchließungen 
vom 23. Juli vor. und vom 6. Januar d. Is. erlaffen 
worden. 


Diefelben werben hiemit ben biehfeitigen Stellen und 
Behörden zur Kenntnißnahme und geeigneten Nachachtung, 
joweit hiezu Veranlaffung gegeben erſcheint, mitgetheilt. 

as insbejondere die Urkunden, Akten und Bapiere 
der dem diehjeitigen Reffort unterftellten Stiftungen an: 
belangt, jo erſcheinen die betreffenden Verwaltungsorgane 
biefer Stiftungen ebenjo wie. die unmittelbaren k. Stellen 
und Behörben zunächſt für die forgfältige Bewahrung 
ber Stiftungsurfunden und fonitigen Papiere verantworts 
lich und ift bei allenfallfiger Ausscheidung von Papieren 
x. nur mit großer Vorficht und nicht ohne Kognition ber 
vorgejegten Dienftes: und Auffichtsfiellen zu verfahren; 
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bamit alles dasjenige, was in rechtlicher, Hiftorifcher oder 
ftatiftifcher Hinſicht von Intereſſe erjheint, erhalten bleibe. 
München ben 14. Januar 1871, 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
| v. Zu. 


Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Bezolb. 


Betr. w. v. 


(Abdrud) ad Nrum. 6752. 


Staatömifterium der Juſtiz, 
des Innern und der Finanzen, 


Durch Entſchließung der fol. Staatsminifterien der 
Juſtiz, des Innern und ber Finanzen vom 14. März 
1856 Nr. 8403 ift Fürforge getroffen worden, daß bei 
Ausscheidung von Akten und fonjtigen Papieren aus ben 
Negiütraturen ſtets mit gehöriger Umficht verfahren werde, 
damit nicht nur dasjenige, was vom Standpunlte ber 
Nehtspflege oder der Verwaltung aus für bie Zukunft 
von Belang erjcheint, jondern überhaupt alles, was in 
hiſtoriſcher und ftatiftifcher Hinficht Intereſſe gewährt, 
forgfältig erhalten bleibe. 

Die unterfertigten Staatäminiiterien finden fich ver: 
anlaft, auf jene Vorfhriften neuerdings und mit dem 
Bedenten hinzuweiſen, daß die Vorſtände der f. Stellen 
und Behörden zur Altenausiheidung nur ganz verläjjiges 
und brauchbares Perjonal unter der Leitung und genaue: 
ften Kontrole eines für dem umfichtigen Vollzug verant: 
wortlich zu machenden f. Beamten zu verwenden haben. 

Zugleih wird verfügt, daß bei Auflöfung der Ne: 
giftraturen vormaliger Landesftellen ober aufgehobener 
Behörden, ſowie überhaupt bei Ausſcheidung großer 
Altenmaffen das k. Neihsardiv zur Erwägung der Frage 
zu veranlaſſen ift, ob nicht zu enbgültiger Prüfung der 
aufgeitellien Verzeichniſſe oder Ueberſichten und zu etwa 
nöthig erachteter weiterer Sichtung ein k. Arhivbeamter 
an Drt und Stelle abzuorbnen jei. 
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Im Neffort der Juſtizwerwaltung find zur Würdig— 
ung obiger Borausfegungen und zum Benehmen mit bem 
f. Reichsarchiv von jenen Stellen und Behörden berufen, 
welchen nad ber Juſtiz-Miniſterialentſchließung vom 
9. Mai 1870 (Juſtiz-M.“Bl. S. 69) die Abgabe von 
Erinnerungen gegen bie Aftien-Ausfcheidung zufteht. 

Bevor vom fol, Reichsarchive Entſcheidung getroffen 
ift, darf mit der Veräußerung folder größerer Altenmaſſen 
nicht vorgegangen werben. 

München den 23. Juli 1870, 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöhften Befehl. 
(gez.) v. Pfretzſchner. (gez) v. Lutz. (gez.) v. Braun. 

An bie Durh ben Minifter 
f. Regierungen, 8. d. J. ber Generaljefretär 
und ber Finanzen, dann Minifterialraih 
an bie gl. Gerichte und (ge3.) v. Duboiß. 

Staatsanwälte diesſeits 
bes Rheins. 
Betreff wie vor. 


(Abbrud) ad Nrum. 13,037. 


Staatöminifterium des Innern und der 
Finanzen. 

Nachdem bei äußeren Aemtern mehrfach wertvolle 
Alten und Pergamenturkunden aus älterer Leit fich bes 
finden, ohne für den Dienft jener Nemter nothwendig zu 
fein, fo jehen fih bie unterfertigten Staatsminifterien 
im Intreſſe der Erhaltung dieſes Materials und deſſen 
Bereititellung für wiſſenſchaftliche Arbeiten veranlaßt, im 
Nahgange zu dem Minifterialausfchreiben vom 14. März 
1856 Nr. 8303 und vom 23, Juli 1870 Nr. 6752 
anzuorbnen, daß jämmtliche Urkunden und Regiiter auf 
Pergament, ſowie alle in biftorifcher ober ſtatiſtiſcher 
Hinficht intereffante Alten aus früheren Jahrhun— 
derten, welde für den laufenden Dienft nicht erforder: 
lich erjcheinen, von den äußeren kgl. Memtern ihres Ges 
ſchäftskreiſes an die betreffenden f. Archiv-Konſervatorien 
gegen Empfangsbefceinigung abzugeben er 
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Sollten ſich umfangreihere Mafjen von joldem 
Material vorfinden, fo ift vorgängig mit dem Archiv: 
Konfervatoriun wegen der Aufnahme Benehmen zu pflegen. 

Die k. Negierungen haben hienach das Weitere zu 
verfügen. 

Münden den 6. Januar 1871. 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 

(gej.) v. Pretzſchner. (gez.) v. Braun. 

An die Dur den Minifter 
f. Regierungen, 8. d. J. ber Generaljefretär 
und ber Finanzen. Minifterialrath 

Betr. w. v. (gez.) v. Dubois. 


ad Nrum. 4558. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Kontrolverſammlungen betr. 
Jun Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. . 


Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des Fönigl. 


Staatdminifteriums des Innern vom 4. Ifb. Mts. wird 
hiemit befannt gegeben, daß nad einer an bie beiben 
k. Generalfommandos ergangenen höchſten Entſchließung 
des l. Kriegsminiſteriums vom 28. vor. Mts. Nr. 2666 
die gemäß $. 19 der Beſtimmungen über die Dienftver- 
bältnifje der Landwehr, Reſerviſten, Erfagmannfchaften 
und Beurlaubten vom 6. Februar 1868 (Regierungsblatt 
S. 256) alljährlich abzuhaltenden Frühjahrs-Kontrol— 
Verſammlungen für dieſes Jahr zu unterbleiben haben. 
München den 9. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 3382, 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienftes in Oberammergau, 
t. Bezirlsamts Werdenfels, betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Hönigs 
von Bavern. 

Der Schul, Kantor: und Organiftenbienft zu Ober: 
ammergau, k. Bezirksamts MWerbenfels, ift in Erlebigung 
gekommen. 

Die Schule zählt 145 Merktags: und 

44 Feiertagsfchüler 
und wird von bem Schullehrer und 1 Gehilfen verfehen. 
Die falfiongmäßigen Einkünfte betragen einſchlie ßlich 


des Anfchlages der Dienftimohnung 764 fl. 42 kr. 
Die Laften beftehen in 218 fl. — fr. 
wonach fidh ein Reineinfommen von 546 fl. 42 fr. 


ergibt, wozu noch 50 fl. in mwiberrufficher Weife für Er: 
theilung bes Gefangsunterrichtes fommen. 

An Grundftüden ſind bem Lehrer faffiongmäßig zur 
Nubniekung überlaſſen: 


— Tgw. 5 De. Garten 8.3. 0,80 
2 „ 64 „ Mderland „ 38,86 
6 „ 50 „ Wieſen „ 40,54 





auf. 9 Tgw. 19 De. mit d. Steuerverhältnifgahl 80,20. : 

Bewerber um fragliche Stelle, von welchen ber ört: 
lichen Berbältniffe wegen auch tüchtige Mufikfenntniffe - 
geforbert werben, haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Zeugniffen verjehenen Gefuhe bis längftens 1. März 
1871 bei ber k. Diftriktsfchulinfpeftion Werdenfels in 
Garmiſch einzureichen. 

München den 9, Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Zwehl, Präfibent. 

. Königer. 
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ad Nrum. 3385 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Aleinberghofen, 
tgl. Bezirlsamts Aichach, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Meßner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Kleinberghofen, k. Bezirlsamts Aichach, ift in Erlebig- 
ung gelommen. N 

Die Schule zählt 69 Werktags: und 

29 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 


Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus bem Schuldienſte, einſchlüſſig bes Anfchlages 





ber Dienftmohnung 231 fl. 38 Er. 

b) aus dem Meßnerbienfte 131 fl. 44 fr. 
e). aus bem Kantordienfte 6f.— kr. 
d) aus dem Organiftendienfte 25 fl. 55 fr. 
Summa 395 fl. 17 fr. 

Die Laften beftehen in 21 fl. 565. 
wonach ſich ein Reinertrag von 373 fl. 204. 


ergibt. 
An Grundſtücken find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


0 Tgw. 5 Dez. Garten 2.3. 0,4 
5 Tgw. 28 Dez. Aderland V. 3. 45,5 
0 Tgw. 71 Dez. Wiejen V. 3. 5,8 
1 Tgw. 34 Dez. Wieſen V. 3. 11,7 
1 Tgw. 01 Dez. Aderland V. 3. 81 
zuſ. 8 Tgw. 39 De. mit ber Steuer.:B..3 71,5. 


Nah vorliegender gemeindliher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 33 fl. 
bes Jahres bem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 


Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
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längftens 1. März 1871 bei ber königl. Diftrikts 
ſchulinſpeltion Aichach U in Oberbernbach einzureichen. 
Münden den 9. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 3710, 
Befanntmachung. 

Die J. Mihael Schretter’ihe Mäddenausfteuerftiftung betreffend 
Im Namen Siner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Privatier Johann Mihael Schretter aus 
Eichenlobe, k. Bezirksamt MWerbenfels, hat bei der Stift 
ung von Freiplägen zur Erziehung und Ausbildung von 
Knaben in dem zu fFreifing beftehenben und mit ber bor- 
tigen Gewerbſchule verbundenen magiſtratiſchen Erzieh: 
ungsinftitute bie Beftimmung getroffen, daß aus ben 
Nentenüberfhüffen biefer Stiftung alle vier 
Jahre ein Mädchen eine Ausflener von 500 fl. 
erhalten foll. 

Diefe Ausftener ift im gegenwärtigen Jahre 1871 
wieder zu verleihen. 

Nach der Stiftungsurkunde, vom 31. Oltober 1850 
haben auf dieſelbe Mädchen von fittlidem Charakter An: 
fpruch, welde das 18. Lebensjahr erreicht, das 30. aber 
noch nicht überfchritten haben. Zunächſt follen Bewerbe: 
rinnen aus ber Verwandtſchaft bes Stifterd, in zweiter 
Linie, wenn ſolche nicht vorhanden find, Bewerberinnen 
aus ben Gemeinden Eſchenlohe und Schmaigen, 
k. Bezirksamt Werbenfels, endlich bei gleichen Voraus— 
fegungen bie ärmeren Bewerberinnen vor andern berüd: 
ſichtigt werben. u 
- Bewerberinnen um dieſe Ausfteuer haben ihre Ge— 
fuhe unter Vorlage der zum Nachweije ihres Alters, 
ihrer etwaigen Verwandtſchaft mit dem Stifter und ihrer 
Bermögensverhältniffe erforberlihen amtlichen Belege, 
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bann eines Zeugnifjes über fittliches Verhalten bei der 
unterfertigten Stelle binnen 3 Monaten um 
fo gewiſſer einzureichen, als nad Ablauf diefer Frift auf 
allenfalls verjpätet einlommenbe Bewerbungen feine Nüd: 
fit genommen werben würbe. 

Münden ben 4. Februar 1871. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Vitzt hum. 


Bekanntmachung . 
Den Speyiallehrkurs für Kuſerei und Viehhaltung in Sonthofen betr. 

Am 1. März l. 8. beginnt der jährlich in Sonts 
hofen unter der Leitung des landwirthſchaftlichen Bezirks: 
fomites Oftalgäu abgehaltene Speziallehrkurs für Käferei, 
welcher den Zwed hat, innerhalb einer Unterrichtsdauer 
von 6 Monaten jungen Leuten, welche das 16. Lebensjahr 
erreicht haben und körperlich Fräftiger Konftitution find, 
theoretifche und praftifche Kenntniffe und Erfahrungen in 
allen Zweigen der Käfebereitung und der Biehhaltung 
zu vermitteln und benfelben auferbem Gelegenheit zur 
Einfiht in die Verhältniffe der Allgäuer Alpenwirthſchaft 
bietet. Während bes Unterrichtes haben die Zöglinge 
für ihren Unterhalt felbft zu forgen und bem ftäferei- 
befiger ein monatliches Honorar von 7 fl, fowie bem 
Sennen beim Abgange ein Trinkgeld von 2 Kronenthalern 
zu entrichten. 

Die Aufnahme in ben Lehrkurs erfolgt durch bas 
landwirthſchaftliche Bezirksfomits Dftallgäu, an welches 
bie Geſuche hierum zu richten find. 

Das unterfertigte Kreisfomits ift auch im laufenden 
Jahre in ben Stand gefeßt, jungen Leuten, welche biefen 
Speziallehrkurs befuchen, im Falle ihrer Mittellofigfeit 
Reifeftipendien im Betrage bis zu 100 fl. zuzuwenden, 
und nimmt hieraus Anlaß, ſolche junge Leute, welche ben 
Käſereilurs zu befuchen gebenfen und von welden eifrige 
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und erfolgreiche Theilnahme am Unterrihte zu erwarten 
ift, auf diefe in Ausficht ſtehende Unterftügung mit dem 
Beifügen aufmerlfam zu maden, daß die Geſuche um 
Stipendien mit den erforderlichen Zeugniffen über bie 
perjönlihen Berhältniffe des Bewerbers und Tegalem 
Nachweiſe der Mittellofigleit belegt mit gutachtlicher 
Aeußerung des einfchlägigen Bezirksfomites bei Meidung 
ber Nihtberüdfihtigung bis fpäteftens 25. Februar 
I. 38. in ben Einlauf des unterfertigten Kreislomités 
zu bringen find, : 

Die Anweifung der Stipendien erfolgt nad erbrade 
tem Nachweiſe über erfolgte Aufnahme und wirklichen 
Eintritt in den Speyiallehrfurs, über beffen fortgefegten 
Beſuch fih der Stipendiat nah Schluß bes Unterrichtes 
durch Vorlage eines Zeugniſſes auszuweiſen bat. 

Münden den 8. Februar 1871. 


Kreistomits des landwirthſchaftlichen Vereines von 
Oberbayern. 


Der I. Vorſtand: 
v. Zwehl. 
Der I, Sekretär: v. Schneemweiß. 


— — — — 


al Nrum. 4039. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. A 
Führung falfcher Legitimationspapiere betr. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Babern. 
Nachdem Magnus Theiler inhaltlih einer Mittheil- 


‚ung der fol. Regierung von Schwaben und Neuburg in 


jeine Heimath zurückgekehrt ift, wird das Ausichreiben 
vom 16. v. Mts. (Kreisamtsblatt S. 69) zurüdgenommen. 
Münden den 8. Februar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Bipthbum- 


ig 
* 
re 


ad Nrum; 3639. 
Bekanntmachung. 


Die Wiederbefegung der Kontroleurftelle bei ber I. Unterrichts: 
> ftiftungd-Abminiftration betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 

Bon ber unterfertigten Stelle wirb hiemit befannt 
gegeben, daß ber zum fontrolienden Offizianten bei ber 
tgl. Unterrichtöftiftungs:Abminiftration dahier Allerhöchit 
ernannte Chriftoph Singer mittelft förmlicher Ertradition 
unterm 21. v. M. in feinen Geſchäftskreis eingewiejen und 
von diefem.Tage an der bisherige Verwefer ber Kontroleur: 
Relle, fol. Rechnungs-Kommiſſär Hohenleitter, von 
feiner Funktion entbunden worden üft. 

München den 7. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


ad Nrum. 3820. 
An jämmtlide Sißriktspoltget- Bebörben 
von Oberbayern. 


deimliche Entfernung des Jean Wittmann aus Schweinfurt betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachftehendem Abdrude wird ben obengenannten 
Behörden ein Ausichreiben der f. Regierung von Unter: 
franken und Afchaffenburg, K. d. Innern, vom 27. vor, 
Ms; zur gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

München den 8. Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Bisthum. 
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ad Nrum, 2523. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehbrden 
des Regierungsbezirkes. 


Heimliche Entfernung bed Jean Wittmann aus Schweinfurt betr, 
Am Mamen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Anzeige des Stabtmagiftrates Schweinfurt vom 
21. Zannar d. 33. hat fi der 12jährige Sohn des 
Schuhmachermeiſters Johannes Wittmann von Schwein: 
furt, Namens „Jean Wittmann“ am 20. Dezember 
v. 38. aus ber älterlihen Wohnung heimlich entfernt, 
ohne daß über das Berbleiben besfelben bis jet etwas 
hätte ermittelt werben fönnen. 

Die obengenannten Behörden werben deshalb beauf: 
tragt, nad dem Aufenthaltsorte des Jean Wittmann, 
deſſen Signalement unten beigefügt ift, geeignete Nach— 
forfhungen anzuftellen und ben Genannten im Betretend: 


falle dem Stabtmagijtrate Schweinfurt zuführen zu laſſen. 


Signalement des Jean Wittmann: 

Haare: dunfelblond ; 

Augen: ſchwarz; 

Statur: dem Alter angemeflen ; 

Kleidung: ſchwarze Tuchjacke, graubraune Hofe, 
Stiefel mit Schäften, Hemd — vermuthlih mit 
„J. W.“ gezeichnet. 

Mürzburg den 27. Januar 1871. 

Kgl. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit des k. Regierungsprädenten: 


Der k. Regierungsdirektor 
v. Buchner. 


Kohlmüller. 
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Baheriſches 


von Dberbayern. 





Münden, 


JM 18. 


den 17.Februar 1871. 





* 


Inhalt: 
Berhältniffe der im Civilſtaatsdienſte ald Funktionäre angeftellten Referve: und Landwehrpflichtigen. — Beitreibung von erarial« und 


Montur-Schulden. — Clajiens Getreidepreisrechnet. — Verausgabung eines falſchen Halbgul 


denftüdes. — Erledigung bes 


Schul: und Kirchendienftes zu Demling, ?. Bezirkgamts Ingolftabt, zu Rieden, k. Vezirisamts Friedberg und zu Wolfersborf, 


f. Bezirksamts Freifing, dann der fathol. Pfarrei Petting, k. Bezirlsamts Laufen. — Geſuch 


des Sigmunb Zu ber, Zahntech⸗ 


nilers in Münden, um bie gegen Bu Verlaufe von foömetiihen und Geheimmitteln. — Belanntmachung, bie Berloofung 


der A/origen Prämien:Anleihe von 


— Gefälfchte Siegel. — Unterfuchung gegen den lebigen Bauersſohn Balthajar 


Zehetmaier von Landböham wegen Verbrechens ber Körperverlegung. — Berfiherungs:Gefelligaft Deutſcher Phönig in Frank: 


furt a. /M. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 4943, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Berbältniffe der im Civilftaatäbienfte als Funktionäre angeitellten 
Referne: und Landwehrpflichtigen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das Kriegsminifterialreffript vom 28. Januar I. J. 
bezeichneten Betrefis wird nachitehenb zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung veröffentlicht. 

Münden den 12, Februar 1871. » 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


(Abdrud) ad Nrum, 1994. 
Kriegs: Minifterium. 


Den Lanbwehr-Dffizieren, Landwehr Militärbeamten, 
Landwehr-Offizierd: und Verwaltungs: Abipiranten, dann 
ben Unteroffizieren, melde in ber Civilverwaltung ange: 
ftellt find, foll gemäß 88. 35 unb 36 ber Beftimmungen 
über die Gebührenverhältniffe der Landwehr (Verorbnungs: 
blatt 1869 Stüd 13) bei einer Einberufung zum Nejerves 
ober Landwehrdienſte nach den von ben betreffenden kgl. 
Staatsminifterien erlaffenen Normen ihr Einfommen aus 
bem Eivilbienfte unter gewifjen Borausfegungen ganz ober 
theilweife belafien werben. 


Zur Begründung ber beöfallfigen Anfprüde folder 
Bebienfteter haben biefelben bei ber — Civil⸗ 
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Derwaltungsbehörbe eine Liquidation vorzulegen, auf 
welder ihr aus Milttärkaffen fließenber Bezug an Gage 
und Duartiergeld, beziehungsmweife an Löhnung, — ohne 
Einrehnung etwaiger Kommandos oder Feldzulagen und 
Naturalbezüge — angegeben und vom einfhlägigen Trup: 
pen: Abtheilungs:Kommanbo oder der zuftändigen Militär: 
behörde als richtig beftätigt fein muß. 


Erläuternb wird bemerkt, daß bei allen im Löhn- 
ungsbezuge ſtehenden Individuen ber Betrag von 7 Kreuzen, 
welcher ber in Friedens⸗Verhältniſſen zu leiftenden Menage: 
Einlage entjpricht, bei diejer Beftätigung außer Betracht 
bleiben darf, legtere fich daher mur auf den nad Abzug 
dieſer 7 Kreuzer verbleibenden reinen Löhnungsbetrag zu 
erftreden hat. 

Die Kommando: und Dienftesftellen werben beauf- 
tragt, auf Anſuchen ber Betheiligten diefe Beftätigungen 
auszuftellen. 


Münden ben 28. 
Auf Seiner Königliche ı Majeflät Allerhöchſten Befehl. 


(gez.) Frei err v. Pranckh. 
An die Durch den Miniſter 
General: und Korpskammandos der Generalſekretär 
x. x. ergangen. (gez.) v. Gönner. 
Betr. w. v. 


anuar 1871, 


ad Nrum. 4652, 

Un füämmtlide Diftriftsverwaltungds 
behörden von Oberbayern, 
Beitreibung von Aerarial: und Monturſchulden betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät bes Mönigs 
von Bavern. 

Die am 31. Januar I. Is. im bezeichneten Betreffe 
an die föniglihen General» und Corps: Commanbos ꝛc. 
ergangene höchſte Entſchließung bes königlichen Kriegs: 
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minifteriums wird nachſtehend im Abbrude zur Kennt 
nißnahme mitgetbeilt. 
Münden den 10. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded mern. 
v. Zwehl,' Präfibent. 
Königer. 
(Abdrud) ad Nrum. 1104. 
Kriegsminiſterium. 
Es wird hiermit angeordnet, daß die Militär— 
Dienſtesſtellen in den Requiſitionsſchreiben bezüglich der 
Beitreibung der Aerarial- und Monturſchulden zur Ber: 
meibung zeitraubender und unnöthiger Recherchen bie 
Schuldner außer dem Vor: und Yunamen und ber Trup: 
penabtheilung, zu welcher fie gehören, noch mit Geburts: 
jahr, Heimath,  Profeffion ober Stand zu bezeichnen 
haben. 
Hiernach ift weiter zu verfügen. 
Münden den 31. Januar 1871. 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Auf Befehl des Kriegsminifters: 
ges. Fortenbad, Generalmajor. 


An bie 
General: und Gorp&commanbs ıc. 
ergangen. 
Betreff w. v. 


ge. v. Gönner. 


ad Nrum. 3232. 

An die fämmtliden königl. Diſtriktsſchul— 
Inſpektionen bes Negierungsbezirfes. 
Claßens Getreibepreisrechner betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Laut höchſter Entſchließung des k. StaatSminifteriums 
des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten dd. 


10. Januar I. 98. (Rultusminifterialblatt Nr. 1 ©. 2) 
wirb ber von bem k. Kreisfulturingenieur Elaffen zu 
Ansbach herausgegebene „Getreidepreisrechner“ zum Ge: 
brauch in den Sonntags: und in den Fortbildungsichulen 
empfohlen. 

Diefes Tabellenwert fann durch Vermittlung ber 
landwirthſchaftlichen Bezirkstomitss von dem Kreisfomits 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Oberbayern gegen 
den Betrag von 18 fr. bezogen werben. 


Münden den 10. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 


ad Nrum, 3849, 


An fämmtlide Difiriftspoligeibehörben 
in Oberbayern. 
Serauögadung eines falichen Halbguldenftüdes wurtembergiſchen 
Gepräges betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Beim k. Bezirksamte Werbenfels wurde am 2. Ya: 
mar I. 38. in einer Gelbrolle ber k. Kreiskaſſa von 
Oberbayern ein halbes Guldenftüd würtembergiſchen Ge: 
prägs mit ber Jahreszahl 1844 aufgefunden, ohne daß 
bisher onftatirt zu werben vermochte, woher biefes Fal- 
ffifat der genannten Kaſfa zugegangen ift. 

Dasselbe befteht nach dem Gutachten des k. Haupt: 
Münz⸗ und Stempelamtes Münden aus Blei und ift in 
Formen gegoffen, zu beren Herftellung ein ächtes Stüd 
als Modell gedient hat. 


Hievon werben bie obengenannten Behörben mit bem 
Auftrag verftändigt, geeignete Spähe anzuorbnen unb ein 


‘ 
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etwaiges Reſultat fofort dem k. Bezirksamt Werbenfels 
mitzutheilen, 
Münden den 8. Februar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Bigthum, 


ad Nrum. 3790. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Demling, 
!gl. Bezirlsamis Ingolſtadt betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bahern. 

Der Schul⸗, Mebner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Demling, kgl. Bezirlsamts Ingolſtadt ift in Erlebig- 
ung gefommen. 

Die Schule zählt 26 MWerktags: und 

12 Feiertags:Schüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einfchlüffig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 105 fl. 43 fr. 

b) aus bem Mefnerbienite 120 fl. 9 kr. 
Summa 225 fl. 52 f. 

Die Laften beitehen in fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 225 fl. 52 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 
An Grundftüden find bem Lehrer zur Nutzniehung 
faſſionsmäßig überlaſſen: — 
a) als Lehrer: 
— Tom. 5 Dez. Garten 
3 Tgw. 42 Dez. Aderland 
1 Tgw. 41 Dez Wieſen 


8.8 12 
®. 8. 33,6 
— 8. 24,0 
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| b) ala Meßner: 
— Tom. 47 De. Aderland V. 8. 73,8 
— Tom. 19 Dez. Wiefen- 2.3. 23,5 
zu. 11 Tgw. 54 Dez. mit ber Steuerverhältnißzahl 135,1. 
Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wirb bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
30 fl. des Jahres bein aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 28. Februar 1871 bei ber fgl. Diftrifts: 
ſchulinſpektion Ingolftabt in Großmehring einzureichen. 
Münden ben 11. Februar 1871, 


Königlihe Regierung von Dierbagern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 





Leberer. 


ad Num. 4394, 


Dis Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Rieden, Igl. Be: 
girfsamts Friedberg betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Mehner:, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Rieden, königl. Bezirlsamts Friebberg, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 66 Werktage: und 

30 Feiertagsfchüler 
unb wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faffionsgmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schulbienfte, einfhlüfig bes Anfchlages 


der Dienſtwohnung 234 fl. 18 fr. 
b) aus dem Mefnerbienfte 96 fl. 11 Mr. 
ec) aus bem Drganiftenbienfte 18 fl. 33 Er. 


Summa 349. 2 ke. 
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Die Laften beftehen in 6 fl. 36 fr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 342 fl. 26 fr. 
ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


— Tow. 39 De. Garten 8. 3. 7,0 
1 Tgw. 05 Dez. Adrland ®. 2. 8,4 
— — Tom. 04 4 De. Krautbete V. 28. 0,7 
uf. 1 1 Tom. 48 Dep. De, mit ber St.B.:8. 16,1. 


Nah vorliegender gemeinbliher Erklärung wirb bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 20 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 


Bewerber um fraglicde Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugnifien verſehenen Gefuche bis 
längftens 6. März 1871 bei ber fgl. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpeltion Friebberg I in Sittenbach einzureichen, 


Münden ben 12. Februar 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Beberer. 


ad Nrum. 3615. 


Die Erlebigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Molfersborf, 
Bezʒirlsamts Freiſing betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 


Der Schul:, Meßner:, Kantor: und Drganiftenbienft zu 
Molfersborf, Fol. Bezirksamts Bra, ift in Erlebigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 150 Werltage⸗ und 

65 Feiertagsichüler 
und wirb von bem Schullehrer und 1 Gehilfen verſehen. 


Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
3) aus dem Schuldienſte, einfchlüffig des Anjchlages 


ber Dienftwohnung 249 fl. 37 kr. 

b) aus dem Mefnerbienfte fl. AM. 
e) aus dem Kantorbienite — f.15 k. 
d) aus dem Drganiftenbienfte 5.19 &. 
Summa 345 fl. 15 fr. 

Die Laften befleben in 27 fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 318 fl. 18 kr. 


ergibt, welcher auf 350 fl, ergänzt wird. 

An Grunbftüden finb dem Lehrer zur Rutznießung 
faffionsmäßig überlajjen: 

— Tom. 34 Dez. Garten V. 8. 6,80 

— Tom. 98 De. Waldung B. 3. 3,43 

af. 1 Tgw. 32 Dez. mit der Steuer-B.-3. 10,23, 

Nach vorliegender gemeindliher Erklärung wird bie 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 52 fl. 
des Jahres dem aufzuflellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglidhe Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 6. März 1871 bei ber fol. Diſtriltsſchul⸗ 
infpeftion Moosburg in Moosburg einzureichen. 


Münden den 12. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 4388, 
Die Erledigung der Yath. Pfarrei Petting, kgl. BeyirfSamts Laufen, 
betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Durch die Nefignation des bisherigen Beligers ift 


bie katholiſche Pfarrei Petting in Erledigung gelommen. - 
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Diefelbe Liegt in ber Erzbiözefe München reifing, 
im Delanate und im k. Bezirksamte Laufen. 

Sie zählt 1871 Seelen, 35 Nebenorte und 3 
Schulen und wird vom Pfarrer und 3 Hilfsprieftern 
paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungslaffen 250 fl. — kr. 
U. Aus bem Ettrage ber Realitäten : 
Ertrag aus Grunbftüden 833 fl. 51 fr. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 2095 fl. 264 Fr. 
IV. Aus den Einnahmen von ber 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienſten 157 fl. 57 ke. 
2) an Stolgebühren 146 fl. 374. 
in Summa 3483 fl. 52 kr. 
Die Laften beleben: 
I. Wegen der Staatszwecke 149 fl. 34 fr. 


II. wegen befonderer Zwecke und 
Berhältniffe ber Pfarrei 1182 fl. 214. 
in Summa 1331 fl. 5ölfr. 
wonach fi ein faffionsmäßiger Neinertrag von 2151 fl. 
56" Fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie beftebt in 


a) Gebäube, Hofraum und Garten 1 Tgw. 5 De. 
b) Feldgründen 109 Tgw. 81 De. 
c) Wiefen 44 Tgw. 79 Des. 
d) Waldungen 107 Tgw. 47 Dez. 
e) Weidegründen 2 2 Tgm. 8 95 De. 


- in Summe 266 2 Tom. 7 Dey. 


Zur Führung derſelben werden 9 männliche und 6 
weibliche Dienſtboten, dann 4 Pferde, 3 Ochſen, 30—36 
Kühe und zum Webernahmsfapitale beiläufig 7000 fl. 
erfordert. . 


Schließlich wird noch bemerkt, daß ein Antrag auf 
Erhöhung des dem Vilare zu Tettenhaufen aus Pfrünbes 


- 
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mitteln zu leitenden Suftentationsbeitrages zu 100 fl. 
auf die Summe von 200 fl. geftellt worden ift, und daß 
ber künftige Beſitzer biefe Erhöhung im Falle ber 
Genehmigung bes Antrages ſich gefallen zu laſſen hat. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


Münden den 11. Februar 1871, 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad. Nrum. 4191. 
Befanntmachung. 


Gefuch des Sigmund Quber, Zahntechnifers in Münden, um bie 
Bewilligung zum Berfauf von Fosmetifchen und von Geheimmitteln 
betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern vom 31. vor, Mis. Nr. 433 wurde 
ben Zahntechniker Sigmund Luber in Münden auf 
Grund eines Gutachtens des k. Dbermebizinalausfhuffes 
bie nachgeſuchte Bewilligung zum Verkaufe von 

1) Luber's Zahnpulver, 

2) Luber's Zahntinktur, 

3) Luber's Zahntropfen 
nah Maßgabe ber Aller. Verordnung vom 17. Mai 
1863, den Verkauf von Losmetifchen und von Geheims 
mitteln betr., erteilt. 

München den 8. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Vigthum. 
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Befanntmachung, 
die Berloofung ber 4’/oigen Prämien⸗Anleihe von 1866 betr. 
Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung vom 
9. Dezember 1870 (Regierungsblatt S. 2355) wird 
biemit befannt gemacht, daß die Fünfte Serien: Zieh: 
ung der 4 proc. Prämienanleihe von 1866 


Mittwod den 1. März 1871 
. . Vormittags 9 Uhr 


im Neubaue der kgl. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion 
(Marimiliansplah) Saal Nr. 89 über 2 Stiegen ftatt- 
findet. 

Bei diefem Anlafje wird zugleich befannt gegeben, 
daß von ben in ber Belanntmahung vom 3. Februar 
v. Is. (Negierungsblatt S. 289) aufgeführten gefälfd: 
ten Obligationen biefes Anlehens zur Zeit noch zwei 
Stüde mit 

SerieneRr. 379 Obligation:Rr. 18,911 
ji 1883 se 94,110 


fi im Umlaufe befinben. 


Die Befiger der mit obigen Nummern verjeherten 
Prämienfheine werben daher wiederholt aufgeforbert, 
biefelben ungefäumt ber kgl. Staatsjhulbentilgungs- 
Hauptlafje in München, behufs bes Umtaufches oder ber 
Vergütung bes Courswerthes, jowie aller Auslagen eins 
zuliefern, weil außerdem die Befiger der benannten 
Prämienfcheine fih der Gefahr ausjegen, weder bie 
Bezahlung ber im Wege der Verloofung auf die bezeich 
neten Nummern allenfalls entfallenden Prämien, noch 
die treffende Kapitalsvergütung zu erhalten. 


Münden den 8. Februar 1871. 
K. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel. 


5 


Fe 
— 
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ad Nrum. 3954. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Gebrauch falſcher Siegel betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Im nahftehenden Abdrucke wird den obengenannten 
Behörben ein Ausſchreiben ber f. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer bes Innern, vom 26, vor. Mts. zur 
gleichmäßigen Beachtung befannt gegeben. 


„Bei dem lebigen Handelsmann Andreas Held 
von Nanderdader, welder unterm 9. November 
vor. 8. vom k. Landgeridhte Heidenheim wegen 
Bettel und Gebrauchs eines für eine andere Per: 
fon ausgeftellten Legitimationspapiers beftraft wor: 
ben ift, wurben ein fog. Vorweis bes f. preuß. 
Stabtamtes Elberfeld für Johann Bogel und ein 
fog. Heimathsihein der Gemeindeverwaltung Buch: 
berg für Jakob Maier vorgefunden, welche beide 
Zeugniſſe zugleid als Reijelegitimationen ausgeftellt 
find und daher ſchon bei der beftehenden Vorfchrift, 
daß zu Reifelegitimationen nur gebrudte Formus 
Lare verwendet werben bürfen, gegrünbeten Verbacht 
ebenſowohl erregen müfjen, als fich folcher aus ber 
ftümperhaften Ausführung ber dabei verwendeten 
Siegel und der mangelhaften Handſchrift ergeben 
muß. Auch fol Held oder ein Begleiter des— 
felben, defjen man nicht habhaft wurde, ein weite 
res, wahrſcheinlich gleichfalls gefälſchtes Zeugniß 
des Stadtamtes Elberfeld beſeſſen haben. 


Es ergeht nun an die obengenannten Behörden 
ber Auftrag, auf das Vorkommen ſolcher gefälſch— 
ten Amts» Atteftate bie geeignete Aufmerkſamkeit 
zu richten und gegebenen Falles nicht nur für bie 
Abnahme derfelben, ſondern auch für Vorführung 
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ber biejelben gebraucdenden Perjonen vor bas zu: 
ftändige Gericht Sorge zu tragen.“ 
Münden, den 10. Februar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präjibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 4137. 


Un fämmtlide Diftriltspoligeibehörden 
von Dberbayern. 
Falſchung des Siegeld ber Gemeinde Walb betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Nah einem Berichte des k. Bezirksamtes Altötting 
vom 30, vor. Mts. enthält das Arbeitsbuch des Huf: 
ſchmiedgeſellen Thomas Schiller von Karthaus, k. Bes 
zirksamts Stadtamhof, einen jüngften Eintrag der Ge: 
meinbeverwaltung Wald über bortige Arbeit, der in 
Allem gefäljcht ift, da Schiller dort weber arbeitete, noch 
bie Gemeindeverwaltung irgend einen Eintrag in deſſen 
Arbeitsbuch bethätigte. Das Siegel neben der Fertigung 
ift fehr mangelhaft gearbeitet und überhaupt leicht als 
faljh zu erfennen, insbefondere an dem Worte „Wallt” 
fatt Wald, Schiller will diefen Eintrag von einem 
fremben Handwerksburſchen, der das falſche Siegel habe, 
gemacht erhalten haben. 

Näheres konnte bis jegt nicht eruirt werben. Die 
obengenannten Behörben werben beauftragt, auf Fäljch 
ungen ber bezeichneten Art ihr Augenmerk zu richten und 
gegebenen Falles die erforderlihe Einfchreitung zu ver: 
anlaffen. 

Münden den 10. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Röniger. 
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Ediftal:Ladung. 


Unterfußung gegen den levigen Bauerdjohn Balthafar Zehet: 
maier von Landsham wegen Verbrechens ber Körperverletzung 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Köirigs 
von Babern. 

Das f. Appellationsgericht von Oberbayern hat am 
12. Januar [. J. gegen den ledigen Bauersjohn Bal— 
thafar Zehetmaier, zu Landsham geboren und wohn: 
haft, fatholifcher Neligion, 20 Jahre alt, wegen Ber: 
brechens der Körperverlegung, verübt am 21. Auguſt 
v. J. im Pofigafthaufe zu Landsham, k. Landgerichts 
Ebersberg, an dem Hausfnechte Joſeph Maier von dort 
auf Anklage und Verweiſung vor das Schwurgericht er: 
kannt, die Einleitung de3 Ungehorjams : Verfahrens ber 
ſchloſſen und die Ediltalladung des flüchtig gegangenen 
Balthafar Zehet maier angeorbnet. 


Derielbe wird daher aufgeforbert, 
binnen drei Monaten 


bei dem k. Bezirkögerihte Münden I. d. J., wo bas 
Schwurgericht abgehalten wird, zu erjheinen und ſich 
wegen bes ihm angejchulbigten Verbrechens zu verant: 
worten, wibrigenfall® gegen ihn als einen Ungehorjamen 
dem Gefege gemäß verfahren und bie Aburtheilung in 
feiner Abmwefenheit erfolgen würbe. 


Münden den 7. Februar 1871. 


von Loeßl, 4 
f, Appellationsgerihts: Rath, zur Zeit Schwurgerichts- 
Prãſident. 
Trautmann. 
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ad Nrum. 3192. 


Die Verſicherungsgeſellſchaft Deuticher Phönig in Frankfurt a./M. 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Der Berfiherungsgefelfhaft „Deutiher Phönig in 
Frankfurt a./M.”, melde mit dem 17. Juli 1870 an 
der Grenze ihrer Konzeſſionsdauer angelangt war, wurde 
von ber f, preußischen Regierung und wegen ber Beſtell⸗ 
ung einer Verwaltungsabtheilung zu Carlsruhe von ber 
großberzoglih badischen Negierung bie erbetene Berlän- 
gerung der Konzeſſion auf weitere 25 Jahre vom 18. Juli 
1870 an ertheilt. 


Bei diefem Anlafie hat die Geſellſchaft auch eine 
durch die Einführung bes allgemeinen deutſchen Handels— 


geſetzbuches nothwendig gewordene Nevifion ihrer Statw 
ten vorgenommen. 


Nachdem die allerhödhite Genehmigung ber revibir- 
ten Statuten erfolgt ift, werben biefelben in ber Beilage 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Vünden ben 29. Januar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Vitzthum. 


458 454 


Revidirles Hfafuf 
deutſchen Phöänir, 


Verficherungs-Gefellfaft in Frankfurt a. M., 


beflätigt durch Allerhöchſten Erlaß Er. Majeftät des Königs vom 16. Mai 1870, fo wie durch Entihlichung 
des Großherzogli badiſchen Minifleriums des Innern vom 30. Juni 1870. 


Nachftehender Allerhöchſter Erlap: Nr. 7518. 
Auf Ihren Bericht vom 1. Mai d. J. will Ich Minifterium des Innern. 
dem revidirten Statute ber Verſicherungsgeſellſchaft Carlsruhe, den 30. Juni 1870. 


Deutiher Phönir zu Frankfurt am Main, wie jol- Die Berlängerung ber Gejelihaftäbauer und die Menberung ber 
Statuten der Verſicherungsgeſellſchaft des Deutihen Phönir 


ces nad der beiliegenden, notariell beglaubigten , betreffend. 

Berhandlung in ber außerorbentlihen General: Der Verſicherungsgeſellſchaft des Deutſchen Phönig, 
verfammlung vom 26. März d. 3. beſchloſſen wor Sektion Carlsruhe, wirb auf bie Vorftellung vom 
den ift, und meldes in bie Stelle ber wieber bei: 91, d. M. eröffnet, daß man zu der Verlängerung ber 
gefügten Statuten vom ‘Jahre 1845 und deren Geſellſchaftsdauer auf weitere 25 Jahre vom 18. Juli 
Nacträge treten fol, hierdurch Meine landeöherr: 5 J. ab und zur Abänderung der Statuten, wie foldhe 


liche Genehmigung erteilen. in bee Generalverfammlung vom 26. März 1870 
Berlin, ben 16. Mai 1870. beichlofjen worden ift, bie biesfeitige Zuſtimmung ertheile. 
j Gez.) Bilhelm Die vorgelegten Driginal»-Beilagen I und 
(983) Graf Iuenplig. Graf Eulenburg. 7 folgen zur Nüdgabe an bie Gefellfhafts: Di- 
Dr. Leonhardt. reltion in Frankfurt zurüd. 
An den Minifter für Hanbel, Gewerbe ’ 
und öffentliche Arbeiten, den Minifter (ge) Jolly. 


des Innern und ben Juſtiz-Miniſter. 
wirb hierburd in beglaubigter Form mit bem Bemerken 
ausgefertigt, daß bie Urfchrift besfelben in bem Geheimen 
Staatsarhive niedergelegt wird. 

Berlin, ben 21. Mai 1870. 


| Revidirtes Statut 
bes 


Deutſchen Phänif, 
Verſicherungsgeſellſchaft in Frankfurt a. M. 





(L. 8.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und I. Algemeine Befiimmungen. 
öffentlihe Arbeiten. $. 1. 
(gez) Ipenplig. Da mit Genehmigung bes Großherzoglich Badiſchen 
Der Minifter bes Innern Staatsminifteriums und des Senates ber vormals freien 
In Vertretung Stadt Frankfurt die Großherzoglich Badiſche Geſellſchaft 


(gez.) Bitter. bes Phönix und die Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft 
33 
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fih zu einer einzigen und ungetheilten Aktiengeſellſchaft 
verſchmolzen hatten, welche die Firma 
Deutſcher Phönix 

führt, ihren Sig in Frankfurt hat und alle Rechte und 
Verpflichtungen ber obgebadhten früheren beiden Gejell: 
ſchaften übernahm, bie Zeitdauer der Geſellſchaft aber 
mit bem 17. Juli 1870 endigt, jo ift nunmehr, auf 
Grund der Beihlüffe der Generalverjammlungen ber 
Aktionäre vom 29. April 1869 und 26. März 1870 
und mit ftaatlihen Genehmigungen ber Königlich Preus 
biſchen Regierung und der Großherzoglich Badiſchen Ne 
gierung, ber Gejellihaftsvertrag biefer Aftiengefelichaft 
verlängert worben wie folgt. 


8.2. 

Die Dauer ber Geſellſchaft des Deutichen Phönir 

iſt auf weitere fünfundzwanzig Jahre, vom -18. Juli 

1870 ab, beftimmt, vorbehaltlich) der Fälle, wo die Auf: 
löfung nad) $. 54 früher eintreten müßte. 

Nah Ablauf des vierundzwanzigften Jahres wird 
die Generalverfammlung über bie fernere Dauer ber Ge- 
ſellſchaft entſcheiden. 

8.8, 

Der Zweck der Gejellihaft ift: 

1) Berfiherung gegen Feuerſchaden auf alle ber Feuers: 
gefahr unterworfenen unbeweglichen und beweglichen 
Gegenftände, mit Ausnahme von Pulvermühlen, 
Dokumenten aller Art, Ebelfteinen, Gelb, Golb- 
und Silberbarren. Sie verfihert auch gegen Schä: 
den durch Gaserplofion ober Erplofion von Dampf: 
leſſeln. 

2) Verſicherung auf Waaren beim Transport zu Lande 
und zu Waſſer gegen Feuer- und Waſſerſchaden. 

Auch iſt der Verwaltungsrath ermächtigt, gewiſſe 
Gegenſtände, welche nach vorſtehendem Abſchnitte 1) von 
den Verſicherungen ausgeſchloſſen wären, ausnahmsweiſe 
in den Fällen zu verſichern, in welchen das Intereſſe der 
Geſellſchaft oder beſondere Veranlaſſungen es nöthig oder 
nutzlich machen. 
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8. 4. 

Aus allen Ländern fönnen Verfiherungen angenom: 
men werben. Es ſteht übrigens der Verwaltung ber 
Geſellſchaft in jedem Falle frei, eine Verfiherung abzu— 
lehnen, ohne daß fie verpflichtet ift, demjenigen, welcher 
ſolche begehrt hat, die Gründe der Ablehnung anzugeben. 

885. 

Brandſchäden, welche durch Kriegsereigniffe, militä: 
riſche Gewalt, bürgerlihe Unruhen, ober bei einem Erb: 
beben entitehen, werben von ber Geſellſchaft nicht ver 
gütet. bs 

g. 6. 
Sowohl der Eigenthümer, ald eber, welcher fein 


Jutereſſe bei einem zur Verficherung geeigneten Gegen: 


ftande zu erfennen gibt, kann jolche erwirfen. 
8.7. 

Die Gejellihaft nimmt Recht vor ben öffentlichen 
Gerichten der Länder, in welden bie Berfiherungsverträge 
abgeichloffen werben. — Einer befonderen Berftänbigung 
zwiſchen ber Gefellihaft und ben Verſicherten bleibt es 
vorbehalten, bie, Entiheidung durch Schiedsrichterſpruch 
anftatt der durch die öffentlichen Gerichte zu bebingen. 

8. 8. 

Ale in geſellſchaftlichen Angelegenheiten an bie 
Aktionäre ergebenden öffentlichen Belanntmahungen find 
in dem Preußiihen Staatsanzeiger, dem Frankfurter 
Journal und ber Carlsruher Zeitung zu veröffentlichen 
und gelten dadurch als genügend verfünbet und als ver: 
bindlih vom achten Tage ab nad Ablauf des Tages, 
an weldem fie in dem Preußiſchen Staatsanzeiger zum 
erſten Male erfchienen find. 

Geht eines diefer Blätter ein, fo hat die nächte 
Generalverfammlung ein anderes bafür zu fubftitwiren. 
Bis dahin genügt die Belanntmahung in den übrigen 
Geſellſchaftsblättern. 

Auch außer dem Falle des Eingehens fteht ber Ge— 
neralverfammlung zu, an Stelle der beftehenden Gejell- 
fhaftsblätter andere zu wählen, ferner in dem Falle, daß 
ber Preußiſche Staatsanzeiger feine Privatbefanntmad: 


ungen mehr aufnehmen würbe, ben obgedachten Verbind⸗ 
lichleitätag auf ein anderes Blatt zu übertragen. 

Ale Hinfichtlih der Gejellihaftsblätter eintretenden 
Henderungen find in den bisherigen Blättern, joweit die 
felben noch beftehen und noch zugänglich find, befannt zu 
machen. 


II. Bon dem Grundkapital der Geſellſchaft und ben 
Redtsverhältnifien ber Altionäre. 


8. 9. 

Das Grundkapital befteht aus Fünf und ein halb 
Millionen Gulden der Süddeutſchen Währung bes fl. 52154 
Fußes, vertheilt in 

4000 ganze Aktien auf beitimmte Namen, eine jebe 

von 1000 Gulden, bezeichnet mit Lit. A., und 

3000 halbe Aktien auf beftimmte Namen, eine jebe 

von 500 Gulden, bezeichnet mit Lit. B. 
nad den Formularen Anlagen 1. II. 

Bei der Ausgabe neuer, beziehungsmweife Erneuerung 
alter Aktien ift in ben betreffenden Dokumenten auf das 
vorliegende revibirte Statut zu verweifen, und find bie 
in ben Formularen vorkommenden Citate nah Maßgabe 
dieſes Statutes zu berichtigen. 


$. 10. 

Die Altionäre haben die, Berpflihtung , erforder: 
lichen Falles den vollen Betrag ihrer Aktien einzubezah: 
len; fie find aber au nur bis zu dieſem Betrage für 
die Verbindlichleiten der Geſellſchaft haftbar. 


8. 11. 

Die Altionäre haben für jede Aktie Zwanzig Pros 
zent des Betrags ber Aftie, mithin für Lit. A. Zmeis 
hundert Gulden, für Lit. B. Einhundert Gulden baar 
an bie Geſellſchaftslaſſe einzubezahlen und bie übrigen 
Achtzig Prozent durch nad Sicht zahlbare, an bie Orbre 
ber Geſellſchaft ausgeftellte Solawechſel, alfo bei Lit. A. 
über Achthundert Gulden und bei Lit. B. über Vierhundert 
Gulden Tautenb , zu fihern, nad ben Formularen Ans 
lagen II. IV. 
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Auswärtige: Aftionäre Haben. bie auszuftellenben 
Solawechſel in Frankfurt zu bomiziliven. 

Geber Aktionär bat auch bie Befugniß, ftatt ber 
Einlieferung ber Solawechſel von Achtzig Prozent jeber 
Aktie, diefen Betrag mittelft eines Depot von Obligatios 
nen beutjcher Staaten, weldes ber Verwaltungsrath ges 


nehmigt, zu ſichern. 


8. 12. 

Die noch vorhandenen Viertel⸗Aktien auf ben In⸗ 
haber Lit. C., eine jede von 250 Gulden, werben ein- 
gezogen unb durch ganze Aktien Lit. A. erfegt. Für je 
vier Aftien Lit. C. erhält beren Inhaber aus feiner 
Baareinzahlung 800 Gulden zurüd. Cr ertheilt über 
dieſe Eumme bie in bem $. 11 erwähnten Solawechſel 
oder Sicherheiten. Die übrigen 200 Gulden bilden feine 
Baareinlage auf Eine Aktie Lit. A. von 1000 Gulben. 

Mehrere Inhaber von einzelnen Lit. C. Aktien in 
minberer Zahl als vier haben fidh über bie Bereinigung 
zu einem Befige von je vier zu verftändigen. 

Ein rechtlicher Zwang zu jener Umwechslung ober 
biefer Vereinigung finbet jeboh gegen bie Eigenthümer 
ber noch vorhandenen Sinhaber » Aftien nicht ftatt. 

Dis zur erfolgten Umwechslung verbleiben bie In⸗ 


haber⸗Altien in demjenigen bejonberen Rechtsverhältniſſe, 


welches für fie burch bie Statuten vom Jahre 1845 feſt⸗ 
gejegt war, ſoweit basfelbe mit ben Prohibitivbeſtimm⸗ 
ungen des Deutſchen Handelsgeſetzbuches vereinbar ift, 
folglich unter Ausihluß ber Gewährung eines feiten 
Zinſes. 

$. 18. 


Den Aktien werden auf den Inhaber lautende Di⸗ 
vidende:Coupons für fünf Jahre nebſt Talons nad ben 
Formularen Anlagen V. VI. beigegeben. 

Der Anfprud auf die Dividenden verjährt kraft bes 
Geſetzes vom 13. März 1869 (Geſetzſammlung 1869, 
Seite 484) und ber PVerorbnung vom 6. Juli 1845 
(Gejepfammlung 1845, Seite 483) mit Ablauf von vier 
Jahren vom 31. December besjenigen Jahres ab, in 
welchem fie fällig geworden find. gge 

. 8 
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8. 14. 

Die Aktionäre werben nad ihrem Namen, ober ihrer 
Firma, ihrem Stande und Wohnorte in die Regifter ber 
Gefellihaft eingetragen. Die Aktien werben von bem 
BVorfigenden ober beffen Stellvertreter und zweien Mit 
gliedern bes Berwaltungsrathes, von melden bas Eine 
ein Badifches Mitglieb fein muß, unterzeichnet und von 
dem Director contrafignirt. 

8. 15. 

Das öffentliche Aufgebot und die Amortifation von 
Altien, welde dem Eigenthümer abhanden gelommen ober 
welche vernichtet worben find, ift im Gerichtsftande bes 
Sitzes ber Altiengefellihaft (zu Frankfurt am Main) 
nachzuſuchen, und auf Grund bes rechtsfräftigen Amor- 
tifationserfenntniffes werben die neuen Aktien unter neuen 
Nummern auf Koften des Antragftellers ausgefertigt. 

g. 16. 

Eine Amortifation verlorner Dividenbenfheine finbet 
nicht ftatt. 

Dividenden, welde innerhalb vier Jahren vom 31. 
Deyember des Jahres, in welchem fie fällig wurden, an 
gerechnet, nicht erhoben worden find, verfallen zu Gunften 
der Gejellihaft. Wird ein Dividendenfchein verloren, 
und ift hierüber innerhalb jener vierjährigen Friſt bei 
der Gejellichaft Anzeige gemacht, fo wird befjen Betrag 
innerhalb einer ferneren vom Ablaufe ber vier Jahre 
zu berechnenden Präclufivfrift von Einem Jahre aus: 
bezahlt, infojerne nicht etwa ber Dividendenſchein von 
einem Dritten vorgezeigt und von ber Altiengeſellſchaft 
eingelöft if. Die Geſellſchaft wird jedenfalls durch Ent: 
gegennahme ber Anzeige ſolchen Verluftes nicht zur Prüfs 
ung ber Legitimation bes Präfentanten ober zum Aufſchub 
ber Zahlung verpflichtet, vielmehr bleiben lebiglich dem⸗ 
jenigen, weldem ber Dividendenfchein in Verluſt gerathen, 
und bem Smbaber des Scheine die Schritte zur Aus 
einanberfegung ihrer gegenfeitigen Ansprüche anheimgegeben. 

8. 17. 

Die Amortijation verlorner Talons findet gleichfalls 

nicht ftatt. 
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Die neue Serie von Dividendenſcheinen nebft bem 
neuen Talon wird vielmehr dem Eigenthümer der Altie 
verabfolgt, wenn ber. abhanden gelommene Talon inner 
balb zwei Jahren nad) dem Tage, von welchem ab laut 
bes in dem Talon enthaltenen Vermerkes bie Serie neuer 
Dividendenſcheine erhoben werben konnte, nicht präfentirt 
worden ift. 

Der fpäter etwa vorlommenbe Talon gibt fein An: 
recht mehr auf Bezug ber Dividendenſcheine. 

8. 18. 

Die Uebertragung einer Aktie kann nur geſchehen 
unter Zuftimmung bes VBerwaltungsrathes der Geſellſchaft, 
welder übrigens nicht verpflichtet ift, die Gründe feiner 
etwaigen Weigerung anzugeben. Die Badiſchen Aktionäre 
fönnen ihre Geifionsanträge bei ber in Karlsruhe be: 
ftehenden Seftion einreichen. 

Nach erfolgter Zuftimmung und nachbem bie Leber: 
tragung von dem Gebenten und bem Ceſſionar unterzeichnet 
ift, wirb ber Eintrag in die Regifter ber Gejellichaft be 
wirkt und auf der Aktie vorgemerkt, auch biefe Bormerfung 
von dem PVorfigenden des Verwaltungsrathes oder deſſen 
Stellvertreter und einem Mitgliebe bes Berwaltungsrathes 
unterjchrieben und von dem Direktor fontrafignirt. 

Der ausſcheidende Aktionär bleibt kraft bes Art. 223 
des Deutſchen Handelsgeſetzbuches auf Höhe der noch nicht 
baar einbezahlten Aktienſumme für alle bis dahin von ber 
Gejelichaft eingegangenen Verbindlichkeiten noch ein Jahr 
lang, vom Tage feines Ausſcheidens an gerechnet, ſub— 
fidiarifh verbunden. 

8. 19, 

Kein einzelner Aktionär darf mehr als 40 Aktien 
Lit. A., bejiehungsweije 80 Aktien Lit. B. befigen. Bor: 
behalten bleibt jedoch die frühere Befugniß der Grünber 
ber Frankfurter Berfiherungs-Gejellihaft zu einem Befite 
von Hundert ganzen Aktien. 

$. 20, 

Der Verwaltungsrath ift berechtigt, bei fih ergeben: 
bem Bebarfe und unter öffentlicher Belanntmahung von 
ben Aktionären Zehn Prozent des Betrages ihrer Aktien 
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gegen Abjchreibung auf den Solawechſel ober gegen Rüd: 
gabe eines verhältnigmäßigen Antheils des Depot ($. 11) 
einzuforbern. 

Die Aufforderung zu folder Zahlung muß minbefteris 
dreimal in den für bie Belanntmahungen der Aftien- 
Geſellſchaft beftimmten öffentlichen Blättern ($. 8), zwei⸗ 
mal minbeftens von acht Tagen zu acht Tagen, das letzte 
Mal wenigfteng vier Wochen vor dem für die Einzahlungen 
feftgefegten Schlußtermine erlafjen werben. 

Auch kann die Bekanntmachung dieſer Aufforber: 
ungen durch befonbere briefliche unter Poft-Necommanda- 
tion aufgegebene Erlafje an bie einzelnen Inhaber ber 
auf Namen lautenden Aktien, immer unter Beobachtung 
ber vorbezeichneten Minimalfriften, ftatt der Einrüdungen 
in bie öffentlichen Blätter erfolgen. 

Der mit ber Berichtigung der ausgefchriebenen Rate 
fäumige Wftienbefiger ift mit ber Ausflage bes ganzen 
Wechſelbetrages von Achtzig Prozent zu bebrohen und 
ber besfalliige jchriftlihe Erlaß für den ansmärtigen 
Aktionär lin dem feinem Wechſel beigefügten Domicil 
($. 11) zu infinuiren. Mit Ablauf von acht Tagen nad 
Infinuation dieſes Erlaffes it der Aktionär aller gefell: 
ſchaftlichen Rechte verluftig, die betreffende Aktie als er 
lojhen zur öffentlihen Kenntniß zu bringen und bie 
Creirung einer mit einer anderen Nummer verjehenen 
Erſatzaktie, fowie deren Begebung zum Bortheil ber Ge: 
felfchaftsfafje von dem PVerwaltungsrathe zu bewirken. 

Gleichzeitig find die Solawechſel des jäumigen Aftio: 
närs gegen benjelben inſoweit autzullagen, als nicht bie 
Anfprüce der Aftiengefellihaft durch den Verlauf ber 

Erfagaltien gebedt und ausgeglichen find. 

Wenn in einer fpäteren Zeit das Bedürfniß ſich er: 
neuern unb eine fernere Erhebung von Zehn Prozent 
von bem Berwaltungsrathe verfügt worden fein follte, 
fo treten gegen bie alddann fäumigen Aftionäre bie vor- 
ftehenden Beftimmungen ebenfalls in Vollzug. 

In jedem falle, wo der Bermwaltungsrath eine ber 
in dieſem Paragraphen gedachten Erhebungen verfügt 
unb vollzogen haben wirb, tft berjelbe oder ber Direltor 
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verbunden, eine außerordentliche Generalverfammlung zu 
berufen und berfelben über die Lage ber Gejellihaft Mit: 
theilung zu machen. 

Der Zuſammentritt der Generalverſammlung muß 
vor Ablauf von ſechs Wochen, vom Tage der öffentlich 
bekannt gemachten, oder durch recommandirte briefliche 
Etlaſſe erfolgten Zahlungs-Aufforderung, von dem Ber: 
waltungsrathe beftimmt werben. 


$. 21. 


Nah dem Ableben eines Aktionärs fteht feinen Erben 
oder Nechtänachfolgern bie Befugniß zu, aus ihrer Mitte, 
oder fonft einen oder mehrere Aftionäre an bie Stelle 
bes Verſtorbenen vorzuihlagen. Wenn binnen ſechs Mo— 
naten nad dem Todestag ein folder Vorſchlag nicht 
erfolgt, ober von dem Verwaltungsrathe nicht angenommen 
worden ift, fo können fi bie Erben mur durch Leiftung 
einer bemfelben genügenden Realtaution im Betrage bed 
bis dahin noch nicht baar einbezahlten Antheils ihrer 
Altien-Summe in ihren geſellſchaftlichen Rechten erhalten, ' 
bis fie einen ober mehrere zur Annahme geeignete Stelle 
vertreter vorgejchlagen haben. Falls dieſe Kaution micht 
geleiftet wird, hat der Verwaltungsrath die betreffenden 
Actien an ber Frankfurter Börje durch einen geſchwornen 
Makler ohne alles Weitere verlaufen zu laffen. An bie 
Stelle der jomit erlofchenen Aktien werben dem Käufer 
entfpredhenbe neue von bem Verwaltungsrathe zugefertigt, 
und ber von bemjelben dagegen zu zahlende Kaufpreis, 
ſowie bie zur Garantie zu binterlegenden Wechjel, bienen 
zunächit zur Ausgleihung ſämmtlicher Verpflichtungen des 
verftorbenen Aftionärs gegen die Gejellihaft, und ber 
abzüglih der Koften bes Verkaufs fich etwa ergebende 
Ueberſchuß wird ben Erben unb Rechtönachfolgern bes 
verftorbenen früheren Aktionäre überliefert. Im Fall 
eines bei biefem Berfaufe ſich zeigenben Ausfalles dienen " 
die Solawechſel bes verftorbenen Aftionärs, foweit nöthig, 
zur Ergänzung ber Aftienfumme. 

Die nämlihen Beftimmungen gelten in analoger 
Weiſe hinfichtlich der Nechtsnachfolger einer Firma, einer 
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juriſtiſchen Perfon, einer Körperfchaft, welche aufhören 
zu befteben, ii 
8. 22, 

Denn ein Aktionär in Konkurs ober außergerichtlich 
in notoriſche Inſolvenz geräth, fo follen bie auf feinen 
Namen eingejhriebenen Aktien ebenfalls entweber gericht: 
li ober durch einen geſchwornen Mechjelmaller verkauft 
und an bie Stelle der fomit erlofchenen Aktien ben 
Käufern entiprehende neue von bem Berwaltungsrathe 
eingehänbigt werben. Mit dem Ertrag ber verkauften 
Altien, fowie mit den zu realifirenden Beträgen ber vor: 
banbenen Solawechſel wirb in biefem Falle zu Guuften 
bes infolventen Aftionärs reſp. deſſen Debitmaffe, wie 
am Schluffe des $. 21 hinſichtlich der Erben ober 
Rechtsnachfolger bemerkt, verfahren. 

$. 23, 

Wenn ein Altionär oder beffen Erben ober Rechts- 
nachfolger bie von dem Verwaltungsrathe ober ber Direl» 
tion angeorbnete Erneuerung der für die Aftien nad 
$: 11 ausgeftellten Sicherheitäwechfel verweigert, oder da⸗ 
mit nad erfolgter ftatutengemäßer Aufforderung im Ver: 
zuge it, — fo find gegen ben Aktionär ſelbſt die Be- 
fimmungen bes $. 20 über bie Aufforderungsweife, bie 
Ausflage der Wechjel umb ben Nechtöverluft, — gegen 
Erben ober Rechtsnachfolger die Beftimmungen bes $. 21 
über den Verlauf der Aktien, Ausfertigung neuer für 
ben Käufer, Berwenbung bes Erlöſes und der Wechſel 
bes neuen Käufers zur Ausgleihung der Verbindlichkeiten 
bes verftorbenen Aktionärd, Verwendung bes Ueberſchuſſes 
ober Erſatz bes Ausfalles — analog anzuwenden. 


III. Bon ber Berwaltung ber Angelegenheiten der 
Gejelliäaft. 
A. Bon dem Berwaltungsratbhe. 
8. 24. 

Der Verwaltungsrath bildet ben Aufſichtsrath im 
Sinne bes allgemeinen Deutichen Handelsgeſetzbuches. 

Er beiteht aus vierzehn Mitglievern. Fünf biefer 
Mitglieder follen aus den im Großherzogthum Baden 
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anfäßigen Aftionären, und neun Mitgliever aus ben 
übrigen Aktionären gewählt werben, bie in Frankfurt 
ihren Mohnfig haben. 

Die Kundmachung einer jeden Perfonalveränberung 
im Vermwaltungsrathe wird bemwirft durch bie auf bie Pros 
tofolle der Generalverfammlungen und bes Verwaltungs- 
rathes fich gründenden Einträge in das Handelsregiſter 
von Frankfurt am Main; — und biefe Einträge find 
auch, ſoweit dies nicht ſchon gerichtsfeitig geſchehen fein 
wird, in ben Gefellichaftsblättern zu veröffentlichen. 

Zur Legitimation der Mitglieder des Verwaltungs 
rathes, bed Vorfigenden oder deſſen Stellvertreters ($. 27) 
ift eine notariell beglaubigte Abſchrift bed Wahlproto- 
tolles ober ein auf Grund desjelben ausgeftelltes nota- 
rielles Atteft erforberlich. 

$. 25. 

Sebes Mitglied, welches in ben Verwaltungsrath 
gewählt wird, muß menigftens zehn auf feinen Namen 
lautenbe Aktien, und zwar die Badiſchen Mitgliever zehn 
Aktien Lit. B., bie übrigen Mitglieder zehn Aktien Lit. 
A. befigen, und es ſind ſolche nad) der auf ihn gefalle- 
nen Wahl für die Dauer feiner Theilnahme an der Ber: 
waltung bei ber Geſellſchaftskaſſe zu beponiren. 


8. 26. 

Die Mitglieder des Berwaltungsrathes werben von ber 
Generalverfjammlung gewählt. Jedes Jahr treten vier Mit: 
glieder nad dem Amtsalter, oder bei gleihem Amts: 
alter nad Beitimmung bes Loofes aus. Die austretenden 
Mitglieder find fogleih wieder wählbar. — Die Erledig- 
ungen im Berwaltungsrathe, welde durch außerorbentliches 
Ausiheiden (wegen Refignation, Ablebens oder fonftigen 
Grunbes) vorfommen, werben in der Zahl der vier vor: 
zunehmenden Neuwahlen mitgerechnet, geben alfo feinen 
Anlaß zum befonberen Erſatz. 

8. 27. 

Der Bermaltungsrath erwählt aus feiner Mitte einen 
Präfidenten und Bicepräfibenten, welder Letztere ben 
Erfteren bei Berbinberungsfällen erjegt. Beide werben 
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auf ein Jahr gewählt, fönnen aber nad; deſſen Ablauf 
fofort wieder gewählt werben. 

Wenn eine Stelle im Vermaltungsrathe in bem Zeit⸗ 
raume von einer Generalveriammlung zur anderen er: 
lebigt wirb, jo Hat ber Berwaltungsrath für die Zwiſchen— 
geit bis zur nächſten Generalverfammlung einen provifo- 
riſchen Stellvertreter aus der Zahl der Aktionäre zu wählen. 


Ale dieje Wahlen müffen zu notarielem Protofolle 


erfolgen. 
$. 28, 

Die Sigungen bes Berwaltungsrathes finden auf 
Einladung des Präfidenten und mwenigftens Ein Mal in 
jedem Monate ftatt. Auf Erfuhen des mit dem Bifa 
- beauftragten Mitgliebes des Bermaltungsrathes ($. 36) 
und bes Direktors ift der Präfident verbunden, alsbald 
eine Situng anzuberaumen. 

8. 29. 

In dem Berwaltungsrathe werben bie Beichlüffe nad 
abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt; bei Gleichheit ber 
Stimmen gibt bie des Vorfigenden den Ausſchlag. Zur 
Fafjung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anweſenheit 
von wenigjtens fünf Mitgliebern, einichließlih des Vor: 
figenden, erforderlich. 

Ueber die Verhandlungen bes BVerwaltungsrathes 
wird ein Protokoll aufgenommen und von dem Vorfigenden 
und bem Direktor unterzeichnet. 

8. 30. 

Der Bermaltungsrath, hat alle im Artifel 225 bes 
allgemeinen Deutfhen Hanbelögefegbuches erwähnten Be: 
fugniffe und Obliegenbeiten. 

Er überwadht und läßt durch feine Mitglieder über: 
wachen die Geichäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft. 

Er ernennt den Direftor und auf deſſen Vorfchlag 
bie Agenten und Beamten der Geſellſchaft und regulirt 
deren Gehalte und Vergütungen. Zugleich fteht dem Ver: 
waltungsrathe die Befugniß zu, eine jebe dieſer Ernenn: 
ungen jederzeit zu wiberrufen. 

Die allgemeinen Bebingungen ber Berficherungs: 
Verträge und bie Prämientarife werben auf Vorſchlag 
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des Direktors von dem Verwaltungsrathe befloffen und 
feſtgeſetzt. 

Der Verwaltungsrath beſtimmt die Anlegung der 
disponiblen Fonds und die allgemeinen und beſonderen 
Verwaltungsausgaben. 

Er iſt insbeſondere ermächtigt, in den Fällen, wo 
er es für ſachdienlich erachtet, über Antheile des reinen 
Geſchäftsgewinnes zum Vortheile gemeinnütziger Landes: 
und Ortsanſtalten zu verfügen, oder auch ſolche Antheile 
in gedachter Abſicht zur Verfügung der Behörden zu ſtellen. 

Es bleibt dem Verwaltungsrathe überlaſſen, die 
Ueberwachung einzelner Gejchäftszweige durch einzelne dazu 
deputirte Mitglieder aus feiner Mitte zu bewirken. 

8. 31. 

Die Fonds der Gefelihaft werben von bem Ber: 
waltungsrathe zinstragenb angelegt in Darlehen auf erite 
gerichtliche Hypothefen, durch Ankauf oder Belehnung von 
SInhaber:Papieren, welche von einem Staate des Nord: 
beutichen Bundes oder von einem der Süddeutſchen Staaten 
bes Zollvereins emittirt oder garantirt, ober welche unter 
Autorität eines folhen Staates von Korporationen oder 
Kommunen ausgeftellt find, und Zinfen nad einem feft- 
beftimmten Zinsfuͤße tragen, wie auch mittelft Disfontirung 
guter Wechſel nad den Grunbfägen der Preußiſchen Banf, 

Der Erwerb von Liegenihaften ift ber Aftiengejell: 
[haft nur für die Zwede ihres Dienftes als Geſchäfts— 
Lokalitäten oder zur Abwendung von Berluften an aus: 
ftehenben Forderungen der Geſellſchaft geftattet, — letzteren 
Falls mit Obliegenheit ber Wiederveräußerung. 

$. 82, 

Die in ben Funktionen bes Vermaltungsrathes regel 
mäßig thätigen Mitglieder desfelben erhalten Tantiöme: 
Bezüge bis zu Fünf Prozent bes Neingewinnes, jedoch 
nur von denjenigen Ueberſchüſſen, welche ſich ergeben, 
nahdem bie Aktionäre mindeftens eine Dividende von 
Fünf Prozent, diefe auf bie von ihnen geleifteten Baar: 
Einzahlungen ausgerechnet, erhalten haben werben. 

Der Generalverfammlung bleibt vorbehalten, jeber: 
zeit über bie Höhe ber Tantiöme abändernde Beſchlüſſe 
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zu faffen, welche jedoch erft mit dem Beginne bes nädjlt: 
folgenden Geſchäftsjahres in Kraft treten. 
$. 33. 

Die Erlaſſe und Ausfertigungen des Verwaltungs: 
rathes werden von dem Borfigenden unterzeichnet, von 
dem Direktor fontrafignirt. 

8. 34. 
Section Carlsruhe. 

Für bie gefchäftliche Vertretung ber Gejellichaft im 
Großberzogthum Baben iſt zu Carlsruhe eine Verwalt- 
ungs-Abtheilung (Sektion) beftellt, welche aus minbeftens 
brei, mittelſt Wahlen in den Generalverfammlungen nad) 
dem für den Vermaltungsrath feitgefesten Modus her · 
vorgehenden Mitgliedern beſteht. 

Jedes Mitglied der Seltion Carlsruhe muß minde⸗ 
ſtens fünf Aktien Lit. B. beſitzen und während der Dauer 
ſeiner Funktionen unveräußert beibehalten. 

Die Sektion Carlsruhe reſſortirt von dem Ver— 
wallungsrathe in Frankfurt, überwacht alle Verſicherungs⸗ 
geſchäfte im Großherzogthum Baden und leitet ſie in 
Gemäßheit der Reglements und Inſtruktionen, welche da— 
für von der Direltion in Frankfurt ihr zulommen. 

Alle Verhandlungen des Deutſchen Phönix mit der 
Großherzoglich ap Staatsregierung werben durch 
Bermitielung Sektion Garlsrube gepflogen. 

Die Seftion fann jederzeit auf Antrag des Ber« 
‚ waltungsrathes duch einen einfachen Beſchluß ber Ge: 
neralverfammlung aufgehoben werben. 


B. Bon dem Direktor ber Geſellſchaft. 


$. 35. 

Die Leitung ber Gejhäfte und die Vertretung ber 
Geſellſchaft nah Außen ift einem Direktor übertragen, 
welcher im Sinne des allgemeinen beutichen Handels: 
gejegbuches ber Vorftand der Altiengeſellſchaft ift. 

Er wird von dem Verwaltungsrathe ernannt. Die 
Ernennung erfolgt zu notariellem Protofoll. Der Direftor 
bat eine Dienftlaution zu leiften, worüber die näheren 
Beitimmungen dem Verwaltungsrathe vorbehalten bleiben, 
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Der Direltor wohnt den Berathungen des Verwaltüngs⸗ 
rathes bei und beforgt bie Geſchäfte der Geſellſchaft nad 
ben Beihlüffen, allgemeinen Inftrultionen und befonderen 
Anordnungen des Berwaltungsrathes. Er leitet ins- 
befonbere die Bureauarbeiten und legt dem Vermaltungs- 
rathe die Regulirung der Verluſte und Entſchädigungen, 
welche der Geſellſchaft zur Laft fallen, vor, ſowie er auch 
am Schlufje eines jeden Monats eine Ueberſicht bes Ge— 
ſchäftsſtandes zu liefern bat. 
$. 36, 

Die Anftelungsverhältniffe und bie Verpflichtungen 
bes Direftord regelt ber mit bemfelben abgejchloffene, 
ſowohl für ihn als für die Aftiengefelichaft verbindliche 
Vertrag. 

Der Direktor zeichnet die Firma ber Gejellihaft 
nad der durch Artifel 229, Alinea 2 des Hanbelögefep- 
buches vorgejchriebenen Weife. Er unterzeichnet mit der 
Firma alle Schreiben, Verträge, Vollmachten, Indoſſa— 
mente und ſonſtige Geſchäftsurkunden. 

Diefelben werben in Anwendung bes Artilels 225 
bes Handelsgeſetzbuches von einem WMitglieve bes Ver: 
waltungsrathes contrafignirt. 

Hierburd fol jeboch den Beftimmungen bes Artikels 
231 des Handelsgeſetzbuches nicht präjubicirt fein, und 
bleibt diefer Artikel 231 überhaupt in allen feinen Be: 
treffen anwendbar. Demgemäß ift dritten Perfonen ge: 
genüber die Gültigkeit der Unterfchrift des Direktors von 
ber Gontrafignatur eines Mitgliedes des Verwaltungs: 
rathes nicht abhängig. 

Die nah den Artifeln 227 und 280 bes Handels: 
geſetzbuches dem Direktor zuftehende Befugniß zur Ber: 
tretung der Geſellſchaft eritredt ſich auch auf diejenigen 
Geſchäfte und Rechtshandlungen, für welde nad) den Ges 
jegen eine Spezialvollmacht erforderlich iſt. 

Der Direftor vertritt die Geſellſchaft in Rechtsſtrei⸗ 
tigfeiten und ftellt bie Prozeßvollmachten für die Rechts: 
anmwälte in ber obgedachten Form aus, 

Die aufgeftellten General- Agenten ober Haupt: 
Agenten werben von ihm bevollmädtigt, die Verſicher⸗ 





ungsverträge abzuſchließen und bie Policen darüber aus: 
äufertigen. 

Eide Namens ber Gefeljchaft werben von dem Di: 
rektor geleiftet. 


8. 37. 


Wenn ber Verwaltungsrath nad feinem Ermeſſen 
die Stelle eines Direktor unbeſetzt läßt, ober der er: 
nannte Direktor verhindert ift zu fungiren, wird deſſen 
Amt: von einem ober mehreren Mitglievern bed Ver— 
waltungsrathes, welche dieſer bazu erwählt, oder buch 
einen oder mehrere ber oberen Angeftellten im Auftrag 
bes Verwaltungsrathes verjehen. 

Auch dieje Wahlen und Beauftragungen erfolgen zu 
notariellem Protokolle, 

So lange ein Mitglied bie Stelle des Direktors 
vertritt, barf dasjelbe an ben Beihlüffen des Vermwalt: 
ungsrathes nicht Theil nehmen. 


$. 38, 


Die Legitimation des Direltors und feiner Stell: 
vertreter wirb durch beglaubigte Abjchriften der Wahl: 
ober Ernennungsprotofolle oder durch ein auf Grund ber- 
ſelben ausgeftelltes notarielles Atteft bewirkt. 

Dritten Perfonen darf die Aktiengejellihaft. niemals 
den Einwand entgegen halten, es habe on Fall einer 
Stellvertretung nicht vorgelegen. 


$. 39. 

— einen mit einer Mehrheit von zehn Stimmen 
gefaßten Beſchluß des Verwaltungsrathes kann jederzeit 
bie Ernennung des Direktors widerrufen werben, und es 
jol in dem mit ihm abhzuſchließenden Kontraft hierauf 
ausdrücklich Bezug genommen werben. 


8. 40, 


Die Namen des Direktors und feiner Stellvertreter, 
ſowie jeder binfichtlich diefer Perjonen eintretende Wechſel 
find in ven Geſellſchaftsblättern befannt zu machen. 





IV. Bon ben Generalverjammlungen, 


$. 41. 

Die Gefammtheit der Aftionäre wird durch deren 

Generalverfammlung vertreten, 
$. 42. 

Im Monat März oder April eines jeden Jahres 
wird eine Generalverfammlung und zwar immer in brei 
auf einander folgenden Jahren jebesmaf in Frankfurt, 
und im vierten „Jahre jedesmal in Carlsruhe gehalten. 
Die fiimmberehtigten Aktionäre werben hierzu minbeftens 
vierzehn Tage vorher von dem Berwaltungsrathe oder 
von dem Direltor durch die öffentlichen Blätter ($. 8) 
eingeladen. 

Außerordentlihe Generalverfammlungen veranftaltet 
ber Direktor reſp. der Verwaltungsrath ſowohl in ben 
buch $5. 20, 54 vorgejehenen,, als in allen anderen 
Fällen, wo bie Einberufung einer folhen Berfammlung 
angemefjen erjcheint. Die Einladung bazu muß gleich 
falls mindeſtens vierzehn Tage vor dem Tage bes Zus 
jammentrittes. mit Beachtung vs $. 8 bed Statuts er: 
folgen. 

Alle Einladungen zu ben Generalverfammlungen 
müfjen die Tagesorbnung enthalten, Ueber Gegenftände, 
welche nicht durch die Tagesordnung angezeigt waren, 
darf ein Beſchluß nicht gefaßt werben. 

8. 48, 

In der Generalverjanmlung kann erfcheinen und an 
beren Verhandlungen und Beſchlüſſen Theil nehmen: 

Jeder Inhaber einer ganzen Aftie Lit, A. ober zweier 
halben Attien Lit. B., und zwar hat der Inhaber 

von 1 bis 5 ganzen Aftiem 1 Stimme, 
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und in gleihem BVerhältniffe der Inhaber 
von 2 bis 10 halben Aktien 1 Stimme, 


„12. 20 „ „ 2 Stimmen, 

” 22 ” 30 " ” 3 ” 

«32 „40 nn A m 
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” ” "” " 
fodann die etwa noch vorhandenen Befiger von Inhaber: 
Aktien, für einen Beſitz 
von 10 bis 20 Aftien 1 Stimme, 
„ 21 „ 40° „ 2 Stimmen, 
a En 8 e 
" 61 ” 80 ” 4 " 
81 Altien und darüber 5 Stimmen als Marimum. 

Die Aktionäre können fih durch Bevollmächtigte 
vertreten laſſen, welche gleichfalls perſönlich ſtimmberech⸗ 
tigte Altionäre ber Gejelfchaft fein müſſen, doch darf 
fein Bevollmächtigter aus feinem eigenen Rechte und aus 
ber ihm ertheilten Vollmacht mehr als ſechszehn Stim- 
men in feiner Perfon vereinigen. 

Ehefrauen, Handlungshäuſer, Korporationen, Inſti⸗ 
tute und Aftiengejellichaften, Minderjährige oder jonftige 
Guranden können durch ihre gejeglichen Repräfentanten 
vertreten werben, n 

In allen dieſen Fällen braucht der Vertreter nicht 
felber Aktionär zu fein. 

8. 44. 

Jeder Aktionär ober beffen Bevollmächtigter, welder 
in der Generalverfammlung erſcheinen will, muß ſich acht 
Tage vor der Sigung auf dem Bureau ber Gejellichaft 
in Franffurt, ober auf dem Bureau der in Carlsruhe 
errichteten Sektion perfönlid oder fchriftlid anmelden 
und über feine ftatutenmäßige Berechtigung legitimiren 
durch Angabe der Nummern der auf ſeinen Namen in 
die Regiſter der Geſellſchaft eingetragenen Aftien, der 
Bevollmächtigte außerdem durch Einreihung feiner Boll: 
madt. Der Verwaltungsrath nimmt hiervon Vormerk: 
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ung und ertbeilt bem Berechtigten eine Gintrittäfarte, 
welde zugleih die Zahl der ihm zuftehenden Stimmen 
bezeugt. 

8. 45. 

Der zeitige Vorfigende des Berwaltungsrathes führt 
ben Borfig in ber Generalverfammlung und veranlaft 
zunächft die Wahl zweier Sefretäre und zweier Skruta- 
toren aus der Mitte der Verſammlung. 

8. 46. . 

Der Präfident bringt die vorliegenden Gegenflänbe 
zur Kenntniß ber Verſammlung, leitet die Diskuffion 
und veranlaßt die Abftimmung. 

$. 47. 

Die Generalverfammlung beſchäftigt fi bei ihrem 
jährlihen Zufammentritte 

1) mit der Anhörung und Prüfung bes Berichts bes 
Vorftandes und des Berwaltungsrathes; 

2) mit der Genehmigung der legten Jahresrechnung, 
nah vorheriger Prüfung und Verichterftattung 
durch den hierzu gewählten Ausſchuß; 

3) mit der Wahl eines Ausſchuſſes von wier. Aftio: 
nären (unter welden ein im Großherzogthum Ba— 
ben anläßiger ſich befinden 'muß) aus ber Zahl der 
nicht zum BVerwaltungsrathe gehörigen ſtimmberech— 
tigten Aktionäre, welder die Bilanz und die Ned: 
nungsabihlüffe des laufenden Jahres mit ben ihm 
von Seiten bes Verwaltungsrathes fpäteftens vier: 
zehn Tage vor ber nädjiten Generalverfammlung 
vorzulegenden bezüglihen Büchern und Scripturen 
zu vergleihen und in ber vorgedachten nächſten 
Generalverjammlung barüber Bericht zu erftatten 
hat. 

Sodann wird 

4) nad $. 26 der Verwaltungsrath erneuert, 

und es werben enblich 

5) bie von dem Berwaltungsrathe für das laufende 
oder folgende Gejhäftsjahr gemachten Worfchläge, 
jowie bie von einzelnen Aktionären ausgegangenen 
Vorſchläge berathen. Beichlüffe über beiverlei Arten 
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von Vorſchlägen find dann ftatthaft, menn fie in 
ber Tagesorbnung ($. 42) angefündigt waren, und 
zum Beichluffe über Vorfchläge oder Anträge ein: 
zelner Actionäre ift noch weiter erforberlih, daß 
bie Generalverfammlung fie vorher für zuläſſig 
erflärt habe. , 

Die Beihlußnahme über Aufnahme von Anlehen 

ſteht nur der Generalverfammlung zu. 


g. 48, 


Die Beichlüffe der Generalverfammlung werben durch 
abfolute Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder in 
allen Fällen gefaßt, wo nicht ein Anderes ausdrücklich 
burd das Statut vorgefchrieben ift. Bei Stimmengleid: 
beit entjcheidet bie Stimme des Vorſitzenden. 

Die Beihlüffe find für alle Aktionäre, alfo auch für 
diejenigen, welche nicht erfchienen find, verbindlich. 

Ueber bie Berhandlungen der Generalverfammlung 
wirb ein Protofoll in notariell beurfundeter Form auf: 
genommen unb mindeftend von dem Präfibenten ; ben 
beiden Sefretären (8. 45), ben zwei ernannten Scruta- 
toren, ſowie von bem requirirten öffentlichen Notar unter: 


ſchrieben. 


$. 49. 


Ale Wahlen in. der Generalverfammlung (ebenjo 
auch in bem DVerwaltungsrathe und jonften) werben in 
geheimer Abftimmung durch Stimmzettel volljogen. 

Zur Gültigkeit einer Wahl ift abjolute Stimmen: 
mebrheit erforderlich. Ergibt fi bei ber erften Ab- 
fimmung weber eine abjolute Majorität noch Stimmen- 
gleichheit, fo find biejenigen, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu MWählenden 
auf die engere Wahl zu bringen. — Im falle ber 
Stimmengleichheit entjcheidet bei Wahlen das Loos, 

Die Ernennung ber Sefretäre und Scrutatoren für 
bie Generalverjammlung darf jedoch auch auf Vorichlag 
bes Präfibenten burch allgemein erklärte Zuftimmung ers 
folgen. 





Fon m. Ve — 
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8. 50, 

Zur Abfaffung eines gültigen Beſchluſſes über Ab: 
änberung des Statuts ift eine Majorität von brei Bier: 
theilen ber legitimirten Stimmen erforderlich, und über: 
dies muß ber betreffende Vorſchlag, um überhaupt zur 
Sprache gebracht werben zu können, vierzehn Tage vor 
der Generalverfammlung in dem Bureau der Gefellihaft 
zu Frankfurt und in bem Bureau ber in Carlsruhe er- 
richteten Sektion zur Einfiht der Aftionäre aufgelegen 
haben. Ferner ift der Abänderungsvorſchlag durch bie 
rechtzeitig publicirte Tagesorbnung anzufünbigen. 

Solde Abänberungen erlangen jedoch nur dann 
Gültigkeit, wenn ihnen bie Genehmigung ber Königlich 
Preußiſchen Staatsregierung und der Großherzoglich Ba- 
diſchen Staatsregierung ertheilt wird. 


V. Bon ben Jahresrehnungen, ben Gewinnvertheilungen 
und bem Rejervefonds. 


8. 51. 


Der Abſchluß der Bilanz erfolgt jebesmal auf ben 
31. Dezember des Geſchäftsjahres. In berjelben werben 
einander gegenüber geitellt : 


A, als Altiva: 

1) ber durch Wechſel geficherte Theil bes Grunde 
fapitals; 

2) die Werthpapiere höchftens zum Kurſe vom 
31. Dezember bes eben abgelaufenen Geſchäfts— 
jahres; 

3) die Hypothelenforberungen höchftens zu ihrem 
Nominalbetrage ; 

4) die Liegenihaften böchftens zum Ermwerbäpreife, 
wovon mit Ausnahme des Grund und Bodens 

' jährlich mindeftens Ein Prozent abzujchreiben ift; 

5) alles andere Eigenthum zu demjenigen Werthe 
veranfchlagt, welchen dasſelbe nah forgfältiger 
Ermittelung am Jahresſchluſſe hat. (Die Werthe 
von Mobilien, Utenfilien, Druckſachen und ber: 
gleichen bleiben hierbei außer — 

4 
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B. al3 Paſſiva: 

1) Das Grunbfapital (die SefammtsAktienfumme); 

2) der Gewinn: Nejervefonds laut F. 53 des Sta- 
tutes ; 

3) die Prämienreferve ; 

4) die vorausempfangenen Prämien für fpätere 
Jahre; 

5) Rejerve für bie am Enbe bes Geſchäftsjahres 
noch nicht regulirten Schäden, in ben angemel: 
beten Beträgen ; 

6) ſonſtige Paffiven. 

$. 52, 

Auf Grund des Ergebniffes der Bilanz beftimmt 
ber. Berwaltungsrath, ob und in welchem Betrage eine 
Gewinnvertheilung an bie Aktionäre durch Entrichtung 
einer Dividende, ftattfinden fol. Letztere vertheilt fich 

unter bie Aktionäre nach bem Berhältniffe der ganzen 
und halben Aktien. 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt, nachdem bie 
orbentlihe Generalverfammlung ftattgefunden hat, gegen 
Einlieferung der Goupons bei ber Gefellihaftsfaffe in 
Frankfurt am Main oder bei der Sektion in Carlsruhe. 
Die Aktionäre werden bavon durch bie En Blätter 
($. 8) benachrichtigt. 

$. 53. 

Die Gefellihaft hat einen feften Gewinn: Nejerve: 
fonbs von 550,000 Gulden, außerdem eine Prämien: 
Reſerve. 

Alle Entſchädigungen und Verluſte werden zunächſt 
aus der laufenden Prämieneinnahme, und in zweiter Reihe 
aus den vorhandenen Reſerven gedeckt. 

Würde der Gewinn-Reſervefonds jemals in An— 
ſpruch genommen worden ſein, ſo iſt er vor Allem durch 
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bie Hälfte bes reinen Jahresgewinnes allmählig wieder 
auf jeine normale Höhe von fl. 550,000 zu bringen. 

Erit nad Erſchöpfung bes Gewinn-Refervefonds darf 
auf das Grundkapital recurrirt werben. 


VL Bon ber Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 


$. 54. 

Die Auflöfung der Gefellihaft kann vor Ablauf 
ber im $. 2 erwähnten Zeit nur ftattfinden und muß 
zugleich erfolgen, wenn 

1) Berlufte eingetreten find, welche ben vierten Theil 

bes Grunbfapitals erſchöpft haben, ober wenn 

2) die Auflöfung von einer Anzahl Aktionäre geforbert 

wird, melde wenigftens brei Viertheile bes ge: 

fammten Aktienfapitals befigen. 

In jedem der vorgebachten beiden Fälle ift der Di- 
reftor, refpeltive der Bermaltungsrath gehalten, jofort 
eine außerorbentliche Generalverfammlung jufammen zu 
berufen. 

8. 55. 

Dieſe Generalverfammlung ernennt brei Liquidations⸗ 
Kommiſſarien. 

8. 56. 

Die Geſellſchaft haftet, im Falle der Auflöſung, für 
alle abgeſchloſſenen Verſicherungen bis zu deren Ablauf, 
ſowie überhaupt für die Erfüllung aller von ihr einge— 
gangenen oder übernommenen Berbinblicfeiten. 

$. 57. 

Späteftens nad Ablauf eines Jahres, vom Tage 
der Gröffnung der Liquidation an gerechnet, wirb eine 
neue Bilanz ber Geſellſchaft angefertigt und der General: 
Berfammlung vorgelegt, in welcher ber Zeitpunkt des 
Schluſſes der Liquidation zu beitimmen ift. 
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Akage 
a Regiſtet A. Fol: 
Arutfcher Phomis, 
(Vignette) 


Verſicherungs·Geſellſchaft. 


beſtütigt durch Entihfiegung des Großherzoglich Badiſchen hohen Staats-Minifteriums Ham 18. Juli 1846 und 
durch Beſchluß hohen Senats ber freien Stadt Frautfurt Hoi 20, Mai-1845. 


Be 


Die Unterzeichneten beſcheinigen, daß ’ BES UORDEN 2 DE9R ce SER SENRE 1: | BR SOHRERBERENN 
als Hetionär in dem Negifter A der Gefellichaft des Deutſchen Phönir, Fol, ... . für bie Actie Lit. A Nr. ... 
von Zaufend Gulden des ſüddeutſchen Mürz-Eonventionsfifies eingetragen, und in bieeit Ba as; beim 
Vermögen und ben Verpflichtungen ber- Gefellihaft fatutetmäßig betbeiliget ..... . . ; 

mr Au dieſe Actie find mach Vorſchriſt der Statutet, F 11, Smeihundert Gilden bäar bezahlt und m 
Hundert Gulben gejichert worben. nude} nd 
Frankfurt, am 13. Auguft 1845. ur EL 


Geſellſchafts⸗ % u 
Stempel. 


Der Vorntende des Berwaltungsnaths : "Die Verwattungarathe · ¶ vät.'Der Ditector 


(Zwei Namen.) 
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SYnlage IL 
git. B. Nr. Riegiſter B. Fl. 
Dentſcher Phönix, 

(Vignette) 
derfiherungs-Gefellfhaft, 


beftätigt * durch Eniſchließung des Großherzoglich Badiſchen Hohen Stanis-Minikteriums'som 18. Juli 1845 und 
durch Beſchluß Hohen Senates ber freien Stabt (Frankfurt vom 20, Mai 1845, 


Hrtie 


Die Unterzeichneten beſcheinigen, JJJ 





als Actionär in dem Segifer B. ber — des — —*8 Fol, fi bie Actie Lit. B. Nr... . 
von Fünfhundert Gulden bes fübbeutihen Münz-Conventionsfußes eingetragen und in biefem Berbältniffe an bem 
Vermögen und ben Verpflichtungen ber Geſellſchaft ſtatutenmäßig betheiliget . 

Auf dieſe Actie find nach Vorſchrift der Statuten, $ 11, Einhundert Gulden baar bezahlt und Vierhundert 
Gulden gefichert worben. 


(Ogriscte) Frankfurt, am 13. Auguft 1845. 
Stempel. 


Der Borfigende des Berwaltungsrafßes : Die Verwaltungsräthe: vdt. Der Pirector: 
(wei Ramen.) 
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Für 18... 
Ber ‚Direchor 
(aatſimile.) 


(Stempel.)S 


diejenige Dividende, melde nad) ben $$. 13, 


beſtimmt werben wird. 


—— 


51 und 52 ber Statuten für dad Jahr ... 


ter Coupon. 


Der deutſche Bhönix, 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Frankfurt am Main, bezahlt dem Ueberbringer dieſes Dividenden⸗ 


Scheins auf bie Acie Mt. __....... 


Der Berwaltungsrath 


Facfimile der Unterſchrift 
bes Borfigenden ober eines Mitgliebes. 
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Deuffder Bhönix, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frautkfurt am Main. 


Facſimile der Unterfchrift 
des Vorfigenden oder eines Mitgliebes. 


tt Serie von Dividenden-Scheinen zur Actie Lit... 
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Baheriſches 


a) A Amtsblatt 


von Bberbayern. 








München, N 19. den 21. Februar 1871. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Verlängerung bed Landtages betr. — Königlich Allerhöchſte Verorbnumg, die Drganifation bes 
Zuchthauſes Raiferslautern betr. — Die Mobilifirung der Armee, bier die zeitweife Befreiten. — Speziallehrlurs für Käſe⸗ 
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Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 
bie Verlängerung bes Landtages betr. 
gudwig I 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog bon Bayern, 
Franken und in Schwaben eit. eir. 


Anſeren Gruß zuvor, Siebe und Getrene! 

Wir finden Uns bewogen, bie nad Vorſchrift des Titel VII $. 22 der Berfaffungs-Urfunde zu Ende 
gehenbe Dauer ber Sigungen bes gegenwärtig verfammelten Landtages bis zum 18, Februar Ifb. 38. einfchließlich 
zu verlängern. 

Indem Wir euch biefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Hulb und Gnabe gewogen. 

Münden ben 14. Februar 1871, 


Ludwig. 
Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. Freiherr v. Prankh. 
An Auf Königlich Allerhöchſten Befehl; 
die Kammer der Reichsräthe der Generalſekretär 
und Miniſterialrath 

die Kammer der Abgeordneten v. Du⸗Bois. 

ergangen. 
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KRüöniglich Allerhöchſte Verordnung, ‘ 


bie Drganifation bes Zuchthauſes Raiferdlautern betr. 
gudwmig I. 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franken und in Schwaben ır. ır. 

Wir finden Uns zum Vollzuge Unjerer Berord- 
nung vom 27. November 1869, die oberfte Leitung und 
Beauffihtigung der Strafanftalten des Königreichs be 
treffend, bewogen, zu verorbnen, was folgt: , 

Die bei dem Zuchthauſe Kaiferslautern zufolge ber 
Allerhöchſten Verorbnung vom 6. September 1824, bie 
Drganijation, Berwaltung und innere Einrichtung bes 
Gentralgefängniffe® Kaijerslautern betreffend, beftehende 
Auffihts:Kommiffion wird aufgehoben. 

Münden den 10. Februar 1871. 

Ludwig. 
m Ruf. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfefretär, 


Minifterialvath 
Schebler. 


ad Nrum. 5216, 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbebörben 
von Oberbayern. 
Die Mobilifirung der Armee, bier bie zeitweife Befreiten betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Die am 10. Ifd. Mts. in rubrizirtem Betreffe er: 


gangene höchſte Entſchließumng bes k. Staatsminifteriums 


bes Innern wirb ben obenbezeidhneten Behörden nachftehend 
im Abdrucke zur Kenntnignahme und Nachachtung mit- 
getheilt. 
Münden den 15. Februar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Reberer. 
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(Abbrud) ad Nrum. 1199. 
- Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Intern. 

Es ift die Frage angeregt worben, wie es mit ben 
zeitweife Befreiten, welche in Folge der Mobilifirung wehr: 
pflichtig geworden und gemäß der Minifterial:Entichließ: 
ung vom 21. v. M. Nr. 12,790 in die für das Erjag- 
geihäft vorgefchriebenen Liften aufzunehmen find, in bem 
Falle gehalten werben fol, wenn vor Beginn ober im 
Laufe des bevorfiehenben Erjaggeichäftes der Mobilifir- 
ungsftand wieder aufhört. 

Zur Erzielung eines gleihmäßigenjBerfahrens wird 
im Einverftändbniffe mit dem f. Kriegsminifterium Nach: 
ſtehendes angeorbnet: 

1) Die Erfaglommiflionen haben bezüglich-ber geitweife 
Befreiten in jedem Falle zu prüfen, ob bie ihrer 
bisherigen Befreiung zu Grunde liegenden thatjäch- 
lien Berbältniffe noch fortbeftehen. Desgleichen 
find die von ben meu zugegangenen Wehrpflichtigen 
ber Altersklaſſe 1850 gemäß Art. 46 des Mehr: 
verfajjungägejeges vom 30. Jannar 1868 ange 
meldeten Anfprücde auf zeitweife Befreiung ober 
auf einstweilige Ausfegung ber Einreihung, vorbe: 
haltlich defjen, was das Gefeg für ben Mobilifir 
ungsfall böftimmt, nad Art. 54 Ziff. 1 1. e. zu 
verbejcheiben, 

Die Verwaltungsbehörben haben daher die betref- 
fenden Geſuche nach Borjchrift zu inftruiren und bie 
Verhältniſſe ber bisher zeitweiſe Befreiten amtlich 
zu erheben. 

2) Hat die gegenwärtige Mobilifirung am Tage ber 
Vornahme bes betreffenden Erjaggejchäftes bereits 
aufgehört, jo find bie bisher zeitweile Befreiteit, 
welche fih noch in den früheren Verhältniffen bes 
finden, dann die neu Zugegangenen, welden zeitliche 
Befreiung nad Art. 8 oder 12 1. c. zugeftanben 
wurde, von ber Bezirkslifte zu reichen. 

Fällt dagegen der Tag der Feſtſtellung ber ber 
treffenden Bezirksliſte (Art. 54 Ziff. 2) noch in bie 
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Zeit der Mobilifirumg, fo find biefelben zwar ber 
körperlichen Unterfuhung und der Looſung zu unter 
werfen, jedoch ift ihre Eigenschaft als zeitlih Be: 
freite in ber Bezirks: und Aushebungslifte ausdrücklich 
zu bemerken. 
Die Tönigl. Regierung, Kammer des Innern, bat 
hienach fofort das Weitere geeignet zu verfügen. 
Münden ben 10. fyebruar 1871. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


ge. v. Braun. 


An die Durch ben Minifter 
fönigl. Regierung, ber Generalfefretär 
Kammer bes Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. ge. v. Du Bois. 
Betr. w. v. — 
ad Nrum. 5294. 
Bekanntmachung . 


Den Spenal⸗Lehrkurs für Käſebereitung und Viehhaltung in Sont⸗ 
hofen betr. 


Jmn Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Am 1. März I. 3. wird der⸗ Spezial Lehrkurs für 
Käfebereitung und Biehhaltung in Sonthofen, befjen 
Statuten im Kreisamtsblatte vom Jahre 1370 ©. 93 ff. 
befannt gegeben find, wieder eröffnet werben, wenn ſich 
menigftens 6 Zöglinge zur Aufnahme gemeldet haben. 

Die Unterrihtädauer ift wie im Vorjahre auf ſechs 
Monate und das Honorar für den Käſemeiſter auf monat ⸗ 
lich 7 fl. und 2 Kronenthaler Trinfgeld für ben Sennen 
für die ganze Lehrzeit feſtgeſetzt. 

Aufnahmsgeſuche find nebft den erforberlicen Zeug: 
niffen bei dem landwirthſchaftlichen Bezirls-Komité Dft: 
algäu zu Sonthofen einzureichen. 

Die Diftriftspolizeibehörden des Negierungsbezirkes 
‚werben angewiejen, für thunlichfte Verbreitung vorftehenber 
Bekanntmachung dur Veröffentlihung berjelben in ben 
Lofalblättern oder auf fonft geeignete Weiſe Sorge zu tragen. 

Augsburg den 10. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann. 
Edbhofer. 
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ad Nrum.: 8067. —— — 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung bed Manual: und Schulb ms in Molimetd: 
ofen, k. Bezirkzgamts Zusm n betr, : 


Sm Namen Seiner Majeflät des Königs 
son Bavern. 

Das Manual: und Schulbenefizium in Wollmeis⸗ 
bofen wirb, ba fi bisher fein Bewerber gemeldet hat, 
wiederholt zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Zu demfelben gehört das Dorf MWollmetshofen, eine 
Filiale der Pfarrei Fiſchach, in der Diözefe Augsburg 
und im f. Bezirlsamte Zusmarshaufen, 

Der bortige Benefiziat hat neben ber Applikation 
einer heiligen Meſſe in jeder Woche für ben Stifter und 
befien Familie, an den Sonn: und Feiertagen mit Aus: 
nahme einiger beſonders bezeichneter Feſttage daſelbſt ben 
Gottesdienft mit Amt und Predigt zu Halten und ben 
Unterricht in ber Werktags-, dann Sonn: und Feiertags« 
ſchule zu Wollmetshofen, welde durchſchnittlich 26 Werk: 
tags- und 16 Sonn: und Feiertagsjchüler zählt, zu ertheilen. 

Die jährlichen "Erträgniffe des Benefigtums beftehen 
in 576 fl. 12 fr., wovon 17 fl. 47 kr. Laflen abgehen, 
jo dab fi das reine Einkommen auf 558 fl.,25 Fr. 
befäuft. 

Bewerber um biefe Pfrünbe, melde auf bie hödifte 
Entſchließung des k. Staatöminifteriums bes Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 22. Februar 1867 
— „ben Bollzug bes $. 48 bes Normativs über bie 
Bildung der Schullehrer betr.” — (Minifterialblatt für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom Jahre 1867 
©. 49 ff.) aufmerkfam gemacht werben, haben ihre mit 
ben vorgejchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Moden, von heute am gerechnet, bei ber — 
Stelle einzureichen. 

Augsburg den 9. Februar 1871. 

KR. Regierung von Schwaben und Renbure, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des: f. Regierungs-Präfibenten: 
(gg) v. Wädter. 
Sad. 
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Baheriſches 


— 


Amtsblatt 


* ee 
A 
. u 





Münden, 


M 20. 


den 24. Februar 1871. 





Herautgabe einer ſtatiſtiſchen Beſchteibung der Erzdi 
ſpirirenden Rechtspraftiklanten im Jahre 1871. 


je Munchen⸗Freiſing. — Praktiſche Concursprüfung der zum Staatsdienſte ab: 
— Der Gewohnheitsſtreuner Adalvikus Megner von Reuchelheim. — 


Der 


vermißte Vapiermacher Franz Ling von Albisheim. — Verausgabung eines falſchen Geldftüdes. — Unterrichtsturs für Baumes 
mwärter zu Landshut im Jahre 1871. — Freifahrt der Angehörigen von Soldaten auf den Eifenbahnen. — Entwenbung eines 
Arbeitsbuches. — Grlebigung ber Pfarrei Oberſulzbach, Delanats Leutershaufen. — Unterfuhung gegen Kipper Ferdinand 
und Genoffen wegen Diebftahla und Hehlerei, und 3 Duregger Joſeph wegen Diebſtahla. — Ordens-Verleihung. — 


Dienſtes: Nachrichten. — Drudfehler-Berihtigung. — O 





ad Num. 4297. * 


An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs— 
Behörden, bes erzbiſchöflichen Diözeſan— 
Sprengels München-Freiſing. 

Die Herausgabe einer ſtatiſtiſchen Beſchreihung ber Erzdiözeſe 

Munchen⸗Freiſing betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 
von Babern. 

Seit der Herausgabe ber von bem verftorbenen Dom: 
probft v. Deutinger bejorgten „Zabellariichen Beichreib- 
ung des Bisthums Freiiing“ find volle 50 Jahre verfloſſen. 

Dur die im Laufe dieſer Zeit eingetretenen mannig- 
fachen Aenderungen ift das Bedürfniß einer Erneuerung 
diefes Werkes allenthalben empfunden und vielfach aus: 
geſprochen worden, welchem Bebürfniffe durch die Heraus: 
gabe einer neuen ftatiftifchen Beſchreibung bes Erzbis- 
thums, bearbeitet von dem hiefigen Dombenefiziaten Priefter 
Anton Mayer im Verlage ber Manz’ichen Hof— 
Kunſt⸗ und Buchhandlung (Joſeph Gündter) Rechnung 
getragen werben joll. 


Das fraglihe Bud, beffen erfte Lieferung bereits 
erjhienen ift, wird in etwa 12 Lieferungen von je 5 
großen Drudbogen zu bem Preife von 30 fr. per Liefer« 
ung erfcheinen. 

Nachdem das bezeichnete Werk feiner ganzen Anlage 
nad für die Diftriftsverwaltungsbehörben namentlich bei 
ber Zuftruftion von Ein: und Auspfarrungen von be 
fonderem Werthe fein wirb, werben bie ſämmtlichen 
Diftriftsverwaltungsbehörben bes erzbifchöflichen Diözefan- 
Sprengel® München: Freifing zufolge der am Schluffe im 
Abdrude beigefügten höchſten Entſchließung bes k. Staats: 
minifteriums bes Innern vom 18. Auguft vor. 38. auf 
das Erſcheinen biefes Werkes aufmerkfjam gemacht und 
zur Anfhaffung besfelben in den Jahren 1871 und 1872 
innerhalb der für die Regie gegebenen Mittel ermächtigt. 

Münden ben 21. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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(Abdrud) ad. Nrum. 8668. 
Staatöminifterium des Innern, 


Auf den Beriht vom 28. Juni l. Irs. wird ber 
k. Regierung, Kammer des nnern, unter Nüdgabe ber 
Beilage eröffnet, dab der Abnahme der neuen Auflage 
der ftatiftiihen Beihreibung der Erzdiöjefe München 
Freifing für die vom erzbifchöflihen Sprengel berührten 
Bezirlsämter ein Bedenken nicht entgegenftehe. 


Münden ben 18. Auguft 1870. 
Auf Seiner Königlichen WMajeftät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 


— 


v. Dubois. 


ad Nrum. 6182. 


Bekanntmachung . 


Die praktiſche Konlursprüfung ber gum Staatsdienſte adſpirirenden 
Rechtspraltilanten im Jahre 1871 betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königé 
von Bayern. 


Nach der Allerhöhften Verordnung vom 7. Auguft 
1863 hat die praftiiche Konfursprüfung ber zum Etaats- 
dienfte abfpirirenden Nechtsfandibaten am zweiten Montag 
im Monate Mai jeden Jahres jtattzufinden, und beginnt 
be£halb diefe Prüfung für ben Negierungsbezirt Ober: 
bayern für das Jahr 1871 am 

Montag den 8. Mail. 38. 
am Sitze ber unterfertigten Stelle. 

Die Geſuche um Aulaffung zu biefer Prüfung 
müffen auf vorihriftmäßigem Stempelpapier geſchrieben 
mit ben durch $. 26 der Allerhöchſten Verordnung vom 
6, März 1830 (Negierungsblatt pag. 594) vorgeſchriebe⸗ 
nen Belegen als: 
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1) mit dem Zeugniſſe über beftanbene heoretiſche 


Prüfung, 


2) mit den Vor: und Zunamen, Geburtsort uid Jahr, 


dann Religionsbelenntnig ber Bewerbe:, jerner 
Name und Stand des Vaters (autographirt:s Aus: 
reiben vom 3. Februar 1869 Nr. 4125) ent: 
haltenden, auf vorfchriftsmäßigem Stemselpapier 
gefertigten Zeugniſſen über mit Fleiß, Fortgang 
und tadellofem fittlihen Verhalten vollendete zwei 
einhalbjährige Amtsprari® ($. 1 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 7. Auguft 1863, Negierungsblatt 
©. 1315) fpäteftens bis 1. April [. Irs. bei ber 
unterfertigten Stelle eingereicht werben. Später 
eingelommene Gejuche können Berüdfihtigung nicht 
mehr anjpreden. 


Zur Nachachtung wird hiebei noch bemerft: 


a) Zu dieſer Konkursprüfung können nur jolde 
Kandidaten zugelafjen werben, welde im Regier- 
ungsbezirfe Oberbayern entweder Heimatredhte ' 
bejigen ober von der vorgefchriebenen ziveiein- 
halbjährigen Amtspraris 12 Monate bei einem 
Bezirksamte bezieyungsweife bei ber k. Polizei⸗ 
Direftion Münden oder einem unmittelbaren 
Magiftrate in Praris gemejen find, (Negierungs: 
Ausſchreiben vom 26. Auguft 18686. 1782 
und vom 13. Januar 1869, Kreisamtsblatt 
&. 1161) 18 Monale aber der Juſtizpraxis zur 
Hälite bei einem k. Bezirfegerichte, zur Hälfte 
bei einen f. Etabte oder Landgerichte bis zum 
Eintritte bes feitgefegten Prüfungstermines ges 
wibmet haben, beziehungsweije folde Praxis 
vollenden. 

b) Nachdem zufolge der Allerhöhiten Verordnung . 
vom 7. Auguft 1863 fortan bie Amtspraris 
als Vorbebingung der Zulafjung der zum Staats: 
diente adſpirirenden Nechtöfandidaten zur praf« 
tiſchen Konkursprüfung zwei und ein halbes 
Jahr zu dauern hat, jo haben Seine Majeftät 
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ber König unter Abänderung ber bezüglichen 
Befimmungen bes Minifterialausfhreibens, die 
Geichäftsvereinfahung betreffend, vom 10. Auguft 
1848 (Kreisamtsblatt S. 1339) Allerhöhft zu 
beſtimmen geruht, daß bie f. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, befugt fein jollen, für 

- ben Fall unverjhuldeter Störung an ber 
Amtspraris die Staatsdienſt-Adſpiranten unter 
Dispenfation von den Bejtimmungen bes $. 1 
Ler Allerhöchſten Verorbnung vom 7. Auguft 1863 
zur praftifchen Konkursprüfung inſoferne zuzulaſſen, 
als fie mindeftens neun Monate in abminiftras 
tiver und 15 Monate in jubizieler Praris zus 
gebracht haben. 

e) Die zum höheren Finanzdienſt abfpirirenden 
Rechtskandidaten haben außerdem nod den Nach— 
weis über eine 12 monatliche bei einem k. Rent- 
amte genoffere Praris beizubringen, fo daß 
demnach von biefen Kandidaten die Konkurs: 
prüfung mit dem Erfolge der Giltigkeit ſowohl 
‚für den Juſtiz- und inneren Verwaltungsdienſt 
als fü: die Finanzverwaltung gleichzeitig nur 
nad) 3" jähriger Praxis erftanden werben fann. 

(Regierungsausichreiben vom 26. Auguft 1868, 

Kreisamtsblatt S. 1782,) 


Gefuhe um Dispenfation von dieſer Praris find 
übrigens mit den nöthigen Belegen verfehen, ebenfalls 
fpäteftens bis zum 1. April [. 38. bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hienach ift ſich zu achten. 

Münden den 22, Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 5319, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Den Gewohnheitäftreuner Georg Adalvilus Megner von Reudels 
heim betr. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wirb im nachſtehenden 
Abdrude ein Ausfchreiben des fol. Bezirksamts Karlftatt 
vom 30, vor, Mis. zur Kenntnißnahme unb mit dem 
Auftrage mitgeteilt, dem darin geftellten Erjuchen ver- 
anlaßten Falles zu entiprechen. 

Münden den 19. Februar 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


(Abbrud) ad Nrum, 198, 


(Reuche lheim.) Adalvifus Megner von Reuchel⸗ 
heim wurde mit Vorweis der k. Verwaltung der Polizei⸗ 
anftalt Nebborf in feine Heimath vermiefen. 

Derſelbe it bis jetzt jedoch nicht zurüdgefehrt, Ton: 
bern fireunt anſcheinend beſchäftigungslos herum, fuchte 
bereitö bei einigen Stabtmagiftraten und fonftigen Armen» 
faffen um Unterftügung nad, und verurſachte dadurch ber 
Armenpflege feiner Heimathögemeinbe ſchon bebeutenbe 
Koſten. 

Es werden deßhalb ſämmtliche Polizeibehörden erſucht, 
den x. Megner, falls er wiederholt um Unterſtühung 
nachfuchen würde, in feine Heimath zu vermeifen, und 
ihm — wenn nöthig — mur bie ganz unentbehrliäifte 
Neifeunterflügung zuzuwenden. 

Rarlftabt den 30, Januar 1871. 

Königlihes Bezirksamt. 
DWiedenmann. 








36* 
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ad Nrum. 5588, 


Un ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörden 
von Oberbayern. 

Den vermißten Papiermader Franz Linz von Albisheim beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Den obengenannten Behörden wird nachftehenb ein 
Ausfhreiben der Fol. Negierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 4. b8. Mis. 
zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Beachtung mit« 
getheilt. 

Münden ben 22, Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Leberer. 


(&bbrud) ad Nrum, 4561. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
bes Negierungsbezirfes. 


Den vermißten Papiermader Franz Linz von Albtäheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 


Nah Anzeige des kgl. Bezirlsamts Gemünden vom 
9. d. Mis. entfernte fi der Papiermacher Franz Linz 
von Albisheim, defien Signalement unten beigefügt wird, 
zulegt Geſelle bei dem Papierfahrifanten Lorenz Dunkel 
in Wernfelb, am Mittwod ben 25. Januar d. 8. gegen 
Mittag unter Zurüdlaffung eines Wanderbuches bei feinem 
Dienfiherrn, aus dem Chrift’ihen Gafthaufe zum Löwen, 
in Mernfeld, wojelbit er fich einige Tage aufgehalten 
hatte, in ber Richtung gegen Karlftabt, und ift feitbem 
über deſſen Verbleiben nichts mehr befannt geworben. 

Es liegt befhalb die Vermuthung nahe, baß ber 
Genannte verunglüdt fei. 

Die obengenannten Behörben werben deßhalb beauf- 
tragt, nad) dem Verbleiben des Franz Linz geeignete 
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Nachforſchungen einzuleiten und eim etwaiges Ergebnif 
dem f. Bezirfiamte Gemünden mitzutheilen. 


Miürzburg ben 14. Februar 1871. 


K. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des königl. Negierungs-Präfibenten. 
v. Buchner, k. Regierungs-Direftor. 
Koblmüller. 
Signalement. 
Alter 70 Jahre, Größe 5° 11” Statur ſchlank, 
Haare grau, Etirne hoch, Augen grau, Nafe ſpitzig, 
Mund gemöhnlih, Gefichtsfarbe geſund. 


— — — 


ad Nrum. 6111. 
Un füämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Berausgabung eines falfchen Gelbftüdes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 29. vor. Mts. wurde bahier von einem unber 
kannten Burſchen ein, nad Gutachten bes k. Haupt-Münz: 
und Stempelantes aus Zinn beftehenbes, in einem, nad) 
einem ächten Stüde angefertigten Form gegofienes Gelb: 
ftüd würtembergifchen Gepräges mit der Jahreszahl 1842 
ausgegebeu. 

Die obengenannten Behörden werben biemit beaufs 
tragt, Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß ber 
k. Polizeibireftion mitzutbeilen. 

Münden ben 22, Februar 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


= em 


sd Nrum. 2273. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Den Unterrihtölurs für Baummärter zu Landshut im Jahre 1871 
betreffend. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Unterrichtöfurs für Baummärter zu Lanbshut 
im Jahre 1871 beginnt mit dem 15. März und enbet 
mit dem 15. Mai. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfhreibung 
vom 3. Februar 1869 (Kreisamtablatt Seite 171 u. ff.) 
und bie bajelbit befannt gegebenen Statuten für ben 
Baummärterfurd, aus welchen hervorgehoben wird, daß 
jeder aufzunehmende Zögling wenigftens das 15. Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, Förperlich geſund und gut beleumundet 
fein und genügende Kenntniffe im Leſen, Schreiben und 
Rechnen bejigen muß, daß die dem Kreife Nieberbayern 
angehörigen Zöglinge für ben Unterricht feine Bergütung, 
Schüler aus anderen Kreifen aber als Lehrhonotar für 
ben ganzen Rurs 6 fl. zu bezahlen haben, ferner baf 
Zöglinge, welche Befähigung zeigen und thätig find, eine 
Arbeitsentfhädigung von täglich 18 bis 24 fr. ausbezahlt 
erhalten, endlich daß jeder Zögling, ſowohl im Sommer 


zur Erlernung des Dculirens als auch im Dftober zur‘ 


Verihaffung der Kenntniß der hauptſächlichſten Obftforten 
nochmals zu kommen berechtigt ift, ergeht an bie Diftrifts: 
polizeibehörben ber Auftrag, für geeignete Belanntmadung 
in den Amtsblättern zu forgen und benehmlich mit den 
Bezirkstomites des landwirthſchaftlichen Vereines zur 
Beſchickung des genannten Unterrichtsfurfes mitzuwirken. 
68 ift dafür zu forgen, daß fähigen, aber unbemittelten 
Jünglingen, welche den Unterrichtäfurs befuchen wollen, 
bie etwa biefür ausgefegten biftriltiven Mittel zugewendet 
ober biefelben auf jonftige Weiſe unterftügt werben. 
Unbemittelten bes Negierungdbezirkes Niederbayern, 
für welche eine Leiftung ber obigen Urt mangelt, kann 
eine Unterftügung behufs bes Unterhaltes am Lehrorte 


aus Mitteln des Kreistomitös bes landwirthſchaftlichen 


\ 


— — — 
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Vereines von Nieberbayern bis zum Betrage von 15 fl. 
in Ausſicht geitellt werben. 

Geſuche dieſer Art find benehmlich mit ben land⸗ 
wirfchaftlichen Bezirlslomiteés geeignet zu inftruiren und 
an das genannte Kreisfomitd einzufenben. 

Landahut, den 10. Februar 1871, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
“ Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. NegierungsPräfibenten: 
Raifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 5466. 
Un ſämmtliche Diſtriktsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 


Freifahrt der Angehörigen von Soldaten auf ben Eiſenbahnen 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezug auf das Negierungsausfchreiben bezeich: 
neten Betreff3 vom 1. d. M. Nr. 3566 (Kreisamtsblatt 
Seite 225) wird den jämmtlihen Diftriftsverwaltungs: 
behörden von Oberbayern gemäß höchſter Entſchließung 
des k. Staatdminifteriums bes Innern vom 12. do. Mts. 
Nr. 1329 eröffnet, daß der Verwaltungsrath ber privi- 
legirten Dftbahnen die gleihmäßige Anwendung der für 
die Staatsbahnen Hinfichtli ber Freifahtt von Angehöris 


gen der Soldaten getroffenen Beitimmungen auf bie 


Ditbahnen angeorbnet hat. 

Die fämmtlihen Diftriftsverwaltungsbehörben von 

Dberbayern werben angewiefen, bie auf Benügung ber 

Dftbahnlinien abzielenden Protofolle unmittelbar an bie 
Direktion der Dſtbahnen einzufenben. 
Münden den 22. Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 

: Leberer. 
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ad Nrum. 5661. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Entwendung eined Arbeitäbuches betreffend. 
Im Namen Semer Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Nach einer Mittheilung der k. Negierung ber Ober: 
pfalz und von Regensburg vom 10. d. M. murbe bem 
Maurergefellen Johann Burkhard von G:rolzhofen, 
fol. Bezirlsamts gleichen Namens, zur Zeit Arbeiter im 
Steinbrud zu Schwarzenberg, Bezirksamts Burglengen: 
feld, fein vom obigen Bezirfdamte am 28, November 
1868 ausgeftelltes Wanderbuch entwendet. 

Verdacht dieſer Entwendung fällt auf einen glei: 
falls im genannten Steinbruche befchäftigt gemefenen Stein: 
bauer Martin Troßmann von Weinberg, k. Bezirke: 
amts Feuchtwangen in Mittelfranken, deſſen SCHOEN: 
Aufenthalt unbekannt if. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit — 
tragt, Nachforſchungen nah Troßmann anzuordnen, 
demſelben gegebenen Falls das fragliche Arbeitsbuch ab: 
zunehmen und ſolches dem kgl. Bezirksamte Burglengen: 
feld zu übermachen. 

München den 19. Februar 1871. 

Königliche Regterung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident.. 

Lederer. 


ad Nrum. 670. 


Die Erledigung ber Pfarrei Oberſulzbach, Delanats Leutershauſen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät dem Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Oberſulzbach wirb zur Bewerbung bis 
zum 15. April curr. mit folgenden faffionsmäßigen Be: 
zügen ausgefchrieben: 
I, An ftänbigem Gehalte: 


1. Aus Staatälaffen: baar 63 fl. 45 fr. 


2) Aus Stiftungslaffen: 


7 Säffl. 2 Mk. 3 Btl. Korn 
(wird nad) dem jährlichen Normal⸗ 
preis in Gelb vergütet.) 

baar 

5 Klfte. Fichten-Scheitholz 

2 u  Buchen-Sceithol; 

14 „  Buden-Stodholz 

14 „  Fidten-Stodholz 

100 Buchenwellen 

100 Fichtenwellen 
(Diejer Holzbezug wird nad dem 
jährlichen höchſten Verfteigerungs- 
preis in Geld vergütet.) 

I. An Zinſen aus Altivlapitalien: 

II. Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung im Pfarrhaufe, weldes 


verſchiedener Reparaturen bebarf, 
übrigens in ziemlich gutem baulichen 
Stande fich befindet und auch für eine 
größere Familie Raum bietet 

aus 25 Dez. Gärten 

aus 20 Tgw. 59 Dez. Aedern 

aus 10 Tgw. 9 Dez. Wiejen 


aus 4 Tgw. 95 De. Waldungen — 


IV. Ertrag aus Rechten: 
an Michaeliszinſen u. ſ. w. 
an’ Bodenzinjen 
Weiderecht 
V. Aus Dienſtesfunltionen 
VI. An obſervanzmäßigen Gaben 


und Sammlungen 
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90 fl. 59; ke. 


50 fl. 
42 fl. 
24 fl. 

6 fl. 


33ikr. 
10 fr. 
44 fr. 
254. 
4 fl. 39 fr. 
4 fl. 18 Er. 
st — kr. 


209 fl. 36 Er. 


3 fl. — kr. 

3 f. 224. 
108 fl. 9 k. 
100 fl. 21 fr. 
— fr. 


fl. 

fl. 16 fr. 
fl. 28jEr. 
fl. — tı. 
fl. 39 ir. 


Fe = 


6 


sh. 1518 15 tr. 





Summa 4238 423 fr. 


An Laften bievon ab 


Neinertrag 855 fl. SChfr. 


An freiwilligen Gefchenten 45 fl. 
Ansbach den 16. Februar 1871. 


44 fr. 


Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
. Freiherr v. Lindenfels. 


Schmidt. 
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Urtbeil. 
Unterfuchung gegen Ripper Ferdinand und Genofien wegen Dieb» 
ſtahls und Heblerei betreffend. 

Am Mamen Seiner Majeftät bes Königs 

von Bavern 
erkennt der Schwurgerichtähof von Oberbayern in Sachen 
gegen den Anftreiher Zaver Linauer von bier, wegen 
Diebftahls zu Recht: 

I. Xaver Zinauer, 23 Jahre alt, fatholifch, lediger 
Anftreiher von hier, ift ſchuldig eines Verbrechens 
bes Diebftahls, verübt am 28. Juli 1869 zu Hom⸗ 
burg vor der Höhe, zum Schaden der Gutsbeſitzers⸗ 
ehegatten John und Maria Stewart Campbell 
aus England, und wirb befhalb zur Zuchthauss 
ftrafe auf die Dauer von 

acht Jahren 

fowie in bie Koften des Verfahrens unter folibari- 
cher Mithaftung des wegen Theilnahme an obigem 
Diebftahle bereits verurtheilten Ferdinand Kipper, 
und in die Koften des Strafvollzuges verurtheilt, 
melde Koften, und zwar jene des Strafvollzuges, 
fomweit fie nicht am Etraforte abverbient werben, 
der fol. Staaiskaſſe zur Laft fallen. 

I. Die Stellung des Xaver Linauer unter Polizei: 
aufficht nad erftaudener Strafe wird fur zulaſſig erklärt. 

1U. Bon den in Gerihtshanden ‚befindlichen Gegen: 
ftänden ift der Wechſel der B. Kuüuchenbauer 
vom 2. April 1870 über fl. 145. an das königl. 
Handelägeriht Münden I. 3. zur Sade: 

„Deiglmaier gegen Kipper p.d.“ 
abzugeben. 

Die übrigen Gegenftände find. bem kgl. Stadt⸗ 
rentamte Münden II zur weiteren Verfügung zu 


übermweifen. 
Gründe, 


Alſo gerurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des Schwurgerichtshoſes von Oberbayern am ſechs und 


jwanzigften Januar (1871) achtzehnhundert ein undſiebenzig 


Nachmittags 1'/s Uhr, wobei zugegen waren: 
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Scharrer, Rath, Stellvertreter bes Schwurgerichts- 
Präfidenten, Gresbed, Dr. Hermann, Moralt, 
Näthe, Geiger, Afjefjor, Streng, fol. Staatsanwalt 
und Sekretär Jouvin als Protofolführer, ſämmtliche 
am k. Bezirfögerichte München 1./3- 

le Gresbed, Dr. Hermann, Moralt, 
Geiger, Jouvin. 

Zur Beglaubigung : 

Am 14. Februar 1871. 

Der Stellvertreter des Schwurgerihts-Präfibenten: 


Sharrer. 
Trautmann. 


Urtbeil. 
Duregger Joſeph wegen Diebſtahls. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vın Babern 
erkennt ber Schwurgerichtshof von Oberbayern in Sachen 
gegen ben Taglöhner Joſef Duregger von Schlanbers 
wegen Diebftahls zu Nedt : 

I. Joſehh Duregger, 26 Jahre alt, katholiſch, 
lediger Taglöhner von Schlanders in Tyrol, ift 
[huldig eines Verbrechens des Diebitahls, verübt 
in ber Zeit vom 11, bis 14. Juni 1870 zum 
Schaden feines Bruders Thomas Duregger in 
einem Nebengebäude der Hadlmühle bdabier, 
und wird beshalb zur Zuchthausſtrafe auf die 
Dauer von 

fünf Jahren, 
fowie in die Koften bes Verfahrens und Strafvoll- 
zuges verurtheilt, welche Koften und zwar jene bes 
Etrafvollzuges, foweit fie niht am Straforte ab: 
verdient werben, ber f. Staatskaſſa zur Laft fallen. 

U. Joſef Duregger wird nad erftandener Strafe 
bes Landes verwiejen. 

Gründe 
u % 
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Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtähofes von Oberbayern am ſechs und 
jwanzigiten Januar eintaufend achthunbert ein und fiebzig 
Bormittags 9a Uhr wobei zugegen waren: Scharrer 
Rath am kgl. Bezirksgerichte Münden I. d. J., Stellver: 
treter bes Schwurgerichtöpräfibenten, Gresbed, Dr. Her- 
mann, Moralt, Räthe, Geiger Aſſeſſor, Hindringer 
Staatsanwalt und Sekretär Jouvin als Protofollführer. 
Scharrer, Gresbed, Dr. Herrmann, Moralt, 

Geiger, Joupin. 

Vorſtehendes Uriheil des Schwurgerichtshofes von 
Oberbayern wird in Gemäßheit des Art. 288 des Geſetzes 
vom 10. November 1848 hiemit öffentlich bekannt ge 
macht. 

München den 14. Februar 1871. 

Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſidenten: 
Scharrer. 
Trautmann. 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerubt, ‘dem k. Förſter Martin Müller von Moorens 
weis im Nevier Grafrath in Rückſicht auf bie ſeit 50 
Jahren mit Treue und Eifer geleifteten Dienjte bie 
Ehrenmünge des k. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 9. Februar 
Ifd. 38. wurbe der Schullehrer Anton Lienzinger in 
Haslach, kgl. Bezirksamts Traunftein, auf Grund legal 
nachgewiejener körperlicher Dienftunfähigfeit vom 1. März 
lid. 38. an unter Anerkennung jeiner langjährigen und 
ausgezeichneten Dienftleiftungen in den erbetenen bleiben: 
den Nubeftand und 
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der-Schullehrer Andreas Schmid von St. Georgen, 
k. Bezirlsamts Traunftein, auf Grund legal nachgewieſener 
törperliher Dienftunfähigkeit vom 1. März 1.8. an auf 
ein Jahr in den erbetenen Ruheſtand verſeht. 


Durch Negierungkentſchliehung vom 14. Februar I. 38. 
murbe ber Schul- und Kirchendienſt zu Geifenhaufen, 
k. Bezirlsamts Pfaffenhofen, dem Schulverwefer Anton 
Weber zu Pipling, k. Bezirksamts Landsberg, 

ber Schul: und Kirchenbienft zu Königsborf, königl. 
Bezirksamts Münden r./Y., dem Schuflehrer Anton 
Hager zu Högling, k. Bezirksamts Roſenheim, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Taiting, k. Bezirks⸗ 
amts fyriebberg, unter bittgemäßer Enthebung bes mit 
Negierungsentihließung vom 17. Januar 1871 auf 
dieſe Schulſtelle berufenen Schulvermeier Ludwig Bayer 
zu Lochhauſen, dem Schulverweſer Peter Berkl zu 
Ellbach, k. Bezirksamts Tölz, 

ber Schul: und Kirchendienft zu Grünthal, k. Bezirks: 
amts MWafjerburg, dem Schuldienfterfpeftanten unb Ber: 
wejer Ignaz Attenberger zu Sadienfam, k. Bezirks 
amts Tölz, 

der Schul: und Kirchendienft zu Lenggries, königl. 
Bezirksamts Tölz, dem Edullehrer Mori; Schwab zu 
Thallirhen, k. Bezirksamts Münden 1./F., und 

die I1. wirkliche Lehrftelle zu Kolbermoor, k. Bezirks: 
amts Rojenheim, dem Schulverweſer Johann Streudl 
zu Rolbermoor, k. Bezirlsamts Roſenheim, verliehen. 


Drucffeblerberichtigung. 


In Nr. 10 des Kreisamtsblattes 1. Is. S. 159 ift 
bei der Bevölferungsangabe des fol. Bezirksamts Roſen ⸗ 
heim ftatt der Zahl 32,962 zu leſen: 42,962, 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 





M 21. 


den 28. Februar 1871. 


Jahalt. 
Die von dem Mafchinenfabrilanten Mag NRößler, in Aunkoſen bei Abenäberg Lonjtruirte Malzbrehmühle mit kontrolirendem Meb- 


Apparate, Modell 1871. — 
Ohne Beilage. 


Die Funktion eines öffentlichen Lehrers — Stenographie in Münden. — Schrannen imeigen 





ad Nrum. 1684, 
Bekanntmachung. 
Die von dem Mafchinenfabrifanten Mar Rökler in Aunfsfen bei 


Abensberg Tonftruirte Maljbrehmühle mit Tontrolirendem Meb: 
apparate, Mobell 1871 betr. 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Auf Grund bes Art. 25 des Gefeges über den Malz⸗ 
Aufihlag vom 16. Mai 1868 wird bie in der Anlage 
befhriebene von dem Mafchinenfabrifanten Mar Rößler 
in Aumfofen bei Abensberg konſtruirte Malzbrechmühle 
mit Tontrolirendem Mekapparate, Mobell 1871, zur 
Anwendung im aufſchlagpflichtigen Betriebe genehmigt. 

Dünen den 15. Februar 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majehät Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 
Durch ben Minifter 
ber Generaljefretär 
Biſchof. 


Beſchreibung 
der von dem Maſchinenfabrilanten Max Rößler in 
Aunlkofen bei Abensberg konſtruirten Malzbrechmühle mit 
fontrolirendem Meßapparate, Modell 1871. 

Die aus gußeiſernen Walzen beftchende Malzbrech⸗ 
Mühle, welche auf einer eijernen Grunbplatte rubt, ift 
von einem an dieſe Platte angeichraubten gußeifernen 
Gebäufe der Art umgeben, daß die Mühle zum Zwecke 
der Malzzufubr anders nicht, als durch die Einfchüttgofie 
und den Mebapparat zugänglich ift. Eine jener Schrauben, 
melde die Verbindung ber gedachten Grundplatte mit 
dem auf ihr rubenden Gehäufe bewirken, ift amtlich 
plombtrt. 

Diejes Gehäufe, welches in einem Stüde gegoſſen 
ift, erhebt ſich bis zur Einlaufgoffe, enthält ben Meffungs: 
Apparat und bildet zugleich die untere Goffe, in melde 
das durch den Meffungsapparat gemeffene Malz einläuft, 
und von ba mittelft eines fogenannten Zubringers 
(Speifewalze) der Mühle zum Breden zugejührt wird. 


31 
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Im Innern bes Gehäufes find, genau an ben 
Brechwalzen anſchließend, zwei Leiften angebradt und 
an das Gehäufe von Innen angejchraubt, welche bie 
Aufgabe haben, das zufließende Malz in ber gegebenen 
Bahn zu halten. 

Bon Außen ift diefes Gehänfe mur durch eine einzige 
Deffnung zugänglid, um zu ber bie Negulirung bes 
Mapinhaltes des Meßgefähßes ermöglichenden Vorrichtung 
(Regulirungsihraube) zu gelangen. Dieſe Deffnung ift 
übrigens durch einen nah Innen Elappenden und amt: 
li plombirten Dedel verſchloſſen. 

Der in dem gedachten Gehäufe enthaltene Meßapparat 
beſteht 

a) in dem Meßgefäße — einem in ſchwingende 

Bewegung verſetzbaren, nach Oben und Unten 

offenen Cylinder von ovaler Querſchnittsform — 

deſſen Maßinhalt mittelſt einer durch Stellſchrauben 
vor⸗ und rückwärts ſchraubbaren eiſernen Platte 
genaueften? — namentlich auch für das ſeinerzeitige 

Litermaß — regulirt werben kann; 

b) in zwei Dedeln, der eine über bem Meßgefäße, 
der andere unterhalb desſelben, welche von Innen 

im Gehäufe fett angefhraubt und ber Art 

bafelbft angebracht find, daß während der Beweg— 

ung des Meßgefäßes der eine bie Einmündung 
desjelben freiläßt, wenn der andere die Ausmünd— 
ung bevedt und umgelehrt; und 

e) in der außerhalb jenes Gehäufes angebrachten und 
mit ben die Bewegung des Mefgefäßes veranlaffen: 
ben Mechanismus im Innern des Gehäufes ver: 
bunbenen Uhr, melde jede Entleerung des Mef- 
gefäßes in die untere Goſſe auf ihrem Zifferblatte 
genaueftens notirt. 


Der Mechanismus, durch melden das Meßgefäß 
feine jchwingende Hin: und Her-Bewegung erhält, befteht 
in einem brehbaren Körper (Ercenter), in deſſen gefurrte 

Führungsrinnen das Meßgefäß mittelft eines Stahlzapfens 
während ber Drehung der Achſe, auf welder das Ercenter 
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befeftigt if, eingreift und bieburh der Art Hin und 
ber geführt wird, daß es abwechſelnd unten geſchloſſen 
und zugleich oben geöffnet, dann oben geſchloſſen und 
gleichzeitig unten geöffnet ift, wodurch deſſen Füllung und 
Entleerung bewirft wird. 

Das oben bezeichnete Mefgefäß:Epeenter jelbit erhält 
binwieber feine Bewegung burd ein angebradhtes Staffel- 
rad, in welches ein mittelit eines auf die Speifewalzen- 
Achſe aufgeſteckten Excenters auf und nieber gehenber 
Schubhaden einfält, und hiedurch, jobald bie Mühle in 
Gang gefegt und ber Apparat eingeldft ift, biefen 
felbft fofort in Bewegung jeht. 

Um eine Rüdwärtsbemegung bed Apparates zu ver 
hindern, ift ein Sperrbaden angebracht, welcher in das 
erwähnte Staffelrad eingreift. 

Die Verbindung des Mefgefäßes mit ber Uhr wird 
durch das in einen vierfantigen Zapfen auslaufende eine 
Ende der Achſe, welche dad Mefgefäh-Ercenter trägt, 
bewirkt, indem biefer Zapfen in das Zählwerk eingreift 
und hiedurch jede Notation ber Achfe, beziehungsweife jede 
Entleerung des auf ein beflimmtes Maf geaihten Meß⸗ 
gefäßes an jeinem Zifferblatte erjihtlid macht. Die 
Uhr jelbft ift noch von einem bejonderen gußeifernen 
Gehäufe umgeben, deſſen zwei Schrauben, mit welchen 
die Befeftigung an das Hauptgehäufe bewirkt ift, amtlich 
plombirt werben. 

Bereitö oben wurbe bemerkt, daß die Bewegung bed 
Mefiungsapparates neben ber Ingangſetzung der Mühle 
auch noch die vorherige Einlöfung des Apparates voraus: 
ſetzt; dieſe Einlöfung iſt nämlich feine ſelbſtthätige, jons 
dern muß von der die Maſchine bedienenden Perjönlichkeit 
mitteljt eines Schlüfjel3 erfolgen, welcher auf einen in 
einem Rohre befindlichen Klappenzapfen aufgeſteckt wird; 
durch eine Drehung dieſes Zapfens nad) links läßt ala 
dann ein zu dieſem Behufe angebradter Feiner Schenkel: 
arın ben erwähnten Schubhaden mit Hülfe einer Spiral: 
feder in bas oben bezeichnete Staffel: oder Sperrrab ein: 
greifen und hiedurch wie bargethan die Funktion bes 
Mekungsapparates beginnen. 
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Iſt jedoch in der oberen Goſſe kein ober auch nicht 
mehr foviel Malz vorhanden, um bad Mefgefäh voll: 
ftändig füllen zu können, oder hat ſich die untere Goſſe 
ber Art"überfüllt, dab fih das Meßgefäß nicht mehr 
ober auch nur nicht vollftändig mehr entleeren fan, fo 
löſt der Appatat von jelbft fich fofort wieder aus, 
woburd der Mühlbefiger gegen eine Mehranzeige ber 
"Uhr gegenüber dem wirklihen Quantum an Malz, weldes 
ber Mühle zum Brechen zugeführt wird, volltommen ficher 
geſtellt ift. 

Der Mehanismus, welcher dieß bewirkt, befteht in 
einer mit bem bezeichneten Mechanismus zur Bewegung 
bes Apparates in Verbindung gebradten Klappen:Vor: 
richtung ober: und unterhalb des Meßgeſäßes, indem, je 
nachdem der eine ober andere Fall gegeben ift, die obere 
oder untere Klappe umſchlägt, hiedurch aber den bezeiche 
neten Schubhaden in das Sperrrab nicht mehr eingreifen 
läßt und den Apparat jelbit hiemit ſtillſtellt. Um ben 
Mühlbeſitzer von dem Eintritte dieſes Momentes ſogleich 
in Kenntniß zu ſetzen, ift noch eine Glode angebradt, 
welche denjelben durch fortwährendes Läuten ſofort fig: 
nalifirt. ; 

Die Aus: und Einlöfungs:Borrichtung, ſowie ber 
bejhriebene Mechanismus, welcher den Apparat ın Gang 
zu fegen die Aufgabe hat, find in einem bejonderen, an 
das den Mehapparat jelbit umjchließende Gehäuſe an: 
+ gegoffenen Nebengehäufe angebracht, deſſen Dedel entferns 
bar ift und deßhalb oben und unten mit je einer amtlichen 
Plombe verſchloſſen wird. 

Dieſer Deckel enthält unten gerade vor jenem Rohre, 
in welches der Schlüſſel zum Zwecke der Einlöſung des 

Apparates eingeſchoben wird, ein kleines Thürchen, welches 
mit einem ſogenannten Kunſtſchloſſe verſehen und durch 
den Mühlbeſitzer hiedurch abgeſperrt werden kann, um 
auf dieſe Weiſe namentlich für Unbefugte die Einlöſung 
des Apparates zum Nachtheile des Mühlbeſitzers und 
Aufſchlagpflichtigen zu verhindern. . 

Die obere ebenfglls aus Gußeiſen beftehende Goſſe 
(Einlaufsgoffe) fließt mit ihrer angegofienen Dedplatte 
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ben Apparat oben vollitändig ab, und ift auf ber einen 
Seite umter eine prismatifche Leifte geihoben, auf der 
anderen dagegen im Innern bes gedachten Nebengehäuſes 
feftgefchraubt, jo daß, da biefes Nebengehäufe, wie bemerkt, 
amtlich plombirt ift, eine Entfernung biefer Goſſe ohne 
Löfung der amtlichen Plomben nicht möglich ift. 

Damit endlih das Meſſen des Malzes ſtets unter 
gleihem Drude erfolgen kann, befinden ſich in dein Halfe 
bes aus Holz fonftruirten Einfchütttrichters drei Abweich— 
ungs-Ebenen und oberhalb berjelben noch weiters ein 
eijernes Gitterfieb, das zugleich aud gegen das Einfallen 
von größeren Körpern ben exforberlihen Schuß gewährt. 

Der Betrieb der Mühle und des Mekapparates 
fann je nad der freien Wahl bes Befigers ſowohl durch 
Dampf: oder Wafjerfraft als auch mittelft Göppelwerkes 
erfolgen, 


ad Nrum, 6090, 
Bekanntmachung. 
Die Funktion eines öffentlichen Lehrers ber Stenographie in 
Vünden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Gemäß höchſter Entſchließung des königl. Staats: 
minifteriums des Innern für Kirchen- und Schulange: 
legenbeiten vom 16. Februar I. Is. wurde die Funktion 
eines öffentlichen Lehrers der Stenographie in Münden, 
bem Lehrer an ber Kreisgewerbsjchule in Münden und 
geprüften Lehrer der Stenographie, Johann Lauten: 
hammer, in wiberrufliher Eigenſchaft übertragen, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 24. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Reberer. 


% 


Schrannen-Anzeinen, 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





München, 





M 22. 





den 3. März 1871. 


Iahalt. 


Wiederaufbau der abgebrannten Pfarrkirche in Schönſee, hier bie Feſtſetzung der Brandentſchädigung. — Die Hauptrechnungsabichlüffe 
der zum Geſchäftsbetriebe in Bayern zugelaffenen Verfiherungsgejellihaften. — Bezahlung unb Verrechnung ber Koften für 
bie Rontrole der Mobiliarfeuerverfiherungen. — Freifahrt der Angehörigen von Soldaten. — Auffinden einer männlichen 
Leiche im MWinterhafen bei Frankfurt aM. — Erledigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Dorfen, k. Bezirlsamts Eberäberg. 
— Erridtung des Gräflich v. Berchem’ihen Familienfideilommifles. — Dienftes Nachrichten. — Ohne Beilage. . 





ad Nrum, 6153, 

An die kgl. Bezirfsämter und unmittel: 
baren Magiftrate, dann gn die . Brand: 
verſicherungs-Inſpektoren in Oberbayern. 


Miederaufbau der abgebrannten Pfarrkirche in Schönfee, Hier bie 
Feſtſetzung der Vranbentichäbigung betr. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Den vorgenannten Behörben und Inſpeltoren wirb 
nachfolgend bie im rubrizirten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung des f. Staatsminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 17. Februar Lfd. 38. 
Nr. 1135 zur Wiffenfhaft und Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden den 24. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
5 Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


(Abdrud) ad Nrum. 1135. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf die mit Veriht vom 26. v. Mts. in Vorlage 
gebrachte Vorftellung ber Kirchenverwaltung Schönjee 
vom 13. November v. Is., bezeichneten Betreffs, wird 
zur Entſchließung eröffnet, was folgt: 


Die Kirhenverwaltung Schönfee hat unterm 18. April 
vor. 38. ben Antrag geftellt, die f. Regierung, Kammer 
des Innern, ber Oberpfalz und von Negensburg möge 
bezüglich ber durch Brand total beſchädigten Stadtpfarr« 
firche eine nohmalige Schabenserhebung an Ort und Stelle 
anordnen, um herzuftellen, daß ber bei der erften Brand: 
Ihabensfhägung für das noch brauchbare Mauerwert 
berechnete und an ber Verſicherungsſumme in Abzug ge: 
brachte Betrag von 1470 fl. nachträglich zur- Auszahlung 
fommen könne, indem bas Presbyterium durch bie big 
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herige ſchlechte Witterung und da’ fein Bogen geiprengt 
war, einftürzte und demnach gänzlich unbrauchbar wurde, 


Nah Art. 56 Abſ. 2 des Feuerverſicherungsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 und $. 68 ber Vollgugsinftruftion 
biezu find nochmalige Schabenserhebungen bei den biefür 
zuftändigen Diftriftsverwaltungsbehörben zu beantragen 
und von biefen nur dann vorzunehmen, wenn nad) er 
folgter Feitfegung bes Schadens Einwendungen gegen bie 
Schabensihägung erhoben und darauf begründet werben, 
daß ein dur den Brand entitandener Echaben bei ber 
erften Schägung nicht bemerfbar gemefen und erft jpäter 


hervorgetreten jei. 


Dieſer gejeplihen Anorbnung bat bie genannte Sir 
henverwaltung mit vorermwähnter Eingabe vom 18. April 
vor. 38. in feiner Weiſe Genüge geleiftet, und war bep- 
halb in ber Negierungsentichliegung vom 23. April 
vor. 8. Nr. 9842 die Abmweifung des Antrages aus: 
geiprodhen worben. 


In der Vorftellung vom 13. November v. Is. jucht 
nunmehr die bejagte Kirchenverwaltung der allegirten 
- gejeglihen Beftimmung nachzukommen und beantragt 
unter Vorlage eines technifchen Gutachtens, daß bie bei 
der eriten Brandſchadensſchätzung nicht bemerfte Unbrauch: 
barfeit des als nod verwendbar angenommenen Mauer: 
werfes durch wiederholte Schabenserhebung konſtatirt 
und nah dem Ergebnifje die Brandentfhädigung neu res 
gulirt werde. 


‘Da im Art. 56 Abi. 2 1. e, eine Friſt für bie in 
diejer Nichtung vorgebradten Einwendungen nicht gejegt 
-ift und aud) nicht gefegt fein fann, weil folde Schäden 
gewöhnlich bei dem oft erit nad Monaten möglichen 
Wiederaufbau zu Tage treten, jo wirb dem Beſchädigten, 
wenn er glaubt, daß derartige Einwendungen ſich noch 
nachweiſen laffen, die in folden Fällen vom Gejege aus— 
drücklich zugeitandene, nochmalige Schabenserhebung und 
nad deren Ergebniß die Neuregulirung der Entihädigung 
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um fo weniger verjagt werben können, als bemjelben 
gemäß "Art. 57 1. o. bie Koſten der wiederholten Schätz— 
ung zur Laft fallen, wenn jeine Einwendungen als un« 
gegründet erflärt werben. 


Glaubt daher die Kirddenverwaltung Schönfee, wirk- 
lich noch nachweijen zu fünnen,. daß bie Unbrauchbarkeit 
der fraglichen Mauern eine bei ber erjten Schägung nur 
nicht bemerkte Folge des Brandes jei, jo bat dieſelbe 
ihren Antrag auf nochmalige Schabenserhebung nad 
Mahgabe des Art. 56 Abi. 2 1. c. reip. $. 68 ber 
Vollzugsinftruftion, bei dem biefür zuftänbigen L. Bezirks: 
amte Neunburg v./ W. zu ftellen. 


Die k. Regierung, Kammer des Jnnern, hat hiernach 
das Meitere zu verfügen und bie Berichtsbeilagen zurüd 
zu empfangen. 


Münden den 17. Februar 1871. 
Auf Seiner Majehät des Königs Aleerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schlör. 


An die k. Regierung, Durch den Miniſter 


Kammer des Innern, der Generalſekretär 

der Oberpfalz und von Miniſterialrath 
Regensburg. gez. v. Cetto. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 6232, 


Befauntmachung. 


Die Hauptrechnungsabidlüffe der zum Geichäftäbetriebe in Bayern 
augelafienen Berfiherungs:@efellichaften betr. 


Zın Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 


Unter Bezug auf das Negierungsausichreiben vom 
13. Mai vor. 38. Nr. 16,502 bezeichneten Betreffes 
(Kreisamtsblatt S. 887) und vom 23. Januar I. 8. 
Nr. 2632 „die Herausgabe einer bayerifchen Handels: 
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zeitung durch ‚die Handels: und Gemwerbefammer von 
Oberbayern betreffend“ (Mreisamtsblatt S. 201) wird 
nachfolgend eine höchſte Entſchließung bes f. Staat&mini« 
fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
. 18. d6. Mts. zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Münden den 24. Februar 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 1680. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Mit Bezug auf die Miniſterialentſchließung vom 
23, April v. Is. Nr. 4927 bezeichneten Betreffs, ſowie 
auf die Minifterialentihliebung vom 18. v. Mts. Nr. 545 
„die Herausgabe einer bayerischen Handelszeitung durch 


die Handels: und Gewerbefammer von Oberbayern betr.” 


wirb biemit verfügt, daß von Seite der zum Geſchäfts— 
betriebe in Bayern zugelafjenen Berfiherungs:Gelellichaften 
ber ihnen obliegenden Veröffentlichung ihres alljährlichen 
Hauptrehnungsabichluffes jammt Bilanz nunmehr auch 
durch Belanntgabe in vorerwähnter bayeriſcher Handels» 
geitung Genüge geleifiet werden fann. 


Münden den 18. Februar 1871. 
Auf Feiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl: 


gez. v. Schlör. 

Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
gez. v. Cetto. 


An ſãmmtliche 
f. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 
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al Nrum. 5398, 


An bie fgl. Bezirksämter und unmittel- 
baren Magiftrate, bann an die k. Brand: 
verſicherungs⸗Inſpektoren von Dberbayern. 
Die Bezahlung und Verrechnung ber often für die Kontrole ber 
Mobiliar-fjeuerverfigerungen betr. 
Am Namen Seiner Mlajeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörben und Inſpektoren werben 
nachfolgend im Abdrude die höchſten Entſchließungen bes 
f. Staatsminifteriums ber finanzen, dann bes Hanbels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 7. ds. Mis. Nr. 140 
rubrizirten Betreffs und vom 24. Dezember 1861 
Nr. 16,249 die rechneriſche Behandlung ber Einnahmen 
und Ausgaben für bie allgemeine Ymmobilidr-Brandver: 
fiherungs:Anftalt betr., zur Wiſſenſchaft beziehungsweife 
zur Darnahadtung mitgetheilt. 

, Münden den 26. Februar 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 140. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Da ber Vollzug der gemeinichaftlihen Entſchließung 
bes fönigl. Staatsminifteriums der Finanzen, dann bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 21. April 
1869, Nr. 4384, das Mobiliar: Feuerverfiherungsweien 
betreffend, namentlich in Beziehung auf die Zurechnung 
der von ben Brandaſſekuranzkaſſen geleifteten Vorſchüſſe 
zu manigfachen Anſtänden geführt hat, fo fehen fich bie 
unterfertigten k. Staatsminijterien veranlaft, im Betreffe 
ber Bezahlung und Verrechnung der Koften für bie Kon: 
trole der Mobiliar: Feuerverfiherungen — vom Jahre 


1871 an — zu beftimmen, was folgt: 
38* 


523 


1) Im Betreffe der rechnerifchen Behandlung der Kon 


2) 


furrenzbeiträge ber Mobiliar-Feuerverfiherungs: 


Anftalten hat es bei ber Beftimmung ber vorer:, 


wähnten Entſchließung vom 21. April 1869 Ziff. 1 
und 2 fein Berbleiben. 


Die auf die Kontrole der Mobiliar-Feuerverſicher⸗ 
ungen erwachſenden Koften, beitehend in Diäten und 
Reifekoften, dann Nemunerationen der Brand: Ber: 
fiherungs-Infpeftoren, werben in analoger An— 
wendung der Entſchließung vom 24. Dezember 1861, 
bie rechneriihe Behandlung ber Einnahmen und 
Ausgaben ber allgemeinen Immobiliar⸗Feuerverſicher⸗ 
ung&Anftalt betr., von ben fol. Kreiskaſſen durch 
Vermittlung der treffenden Rentämter geleiftet. 


Ueber die Jahresbefugniß für Diäten und Reife: 
foften, dann über die bemwilligten Remunerationen 
werben ben Negierungen, Kammern des nnern, 
die Anweifungen des fol. Staatöminifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten zulommen, 
wovon ben Negierungsfinanzlammern durch das k. 
Staatminiiterium der Finanzen zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten Wahrnehmung Mittheilung gemacht 
werben wird, 


3) Die Ausbezahlung der Diäten und Reifeloften hat 


auf Grund ber von den Brandverfiherungssnipel- 
toren quartalsmweife zu übergebenden Liquidationen 
nach reviforifher Prüfung und Einweifung zu 
erfolgen. j 


Die Zurechnung ber bezüglichen a conto Zahl: 
ungen hat jeitens der Rentämter fofort nad Ein: 
weilung der Liquidation bes legten Quartals zu 
geſchehen. 


4) In Beziehung auf die Rechnungsſtellung ber kgl. 


Kreisfaffen, die Anfertigung der Nachweiſungen zu 
den Kreis-Finanzrehnungen und die Zurechnung 
der Baflivrefte an bie k. Central⸗Staatskaſſe haben 


bie Veftimmungen ber obenerwähnten gemeinfchafts 
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lihen Entſchließung vom 24. Dezember "1861 
Ziffer 3 und 4 in Anwendung zu kommen, 


Münden den 7. Februar 1871. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
gez. v. Pfretzſchner. gez. v. Schlör. 


An Dur den Minifter 
bie fönigl. Regierung, ber Generaljefretär 
Kammer des nern, Minifterialrath 

von Oberbayern. gez. Dr. Biſchof. 


Betr. w. v. 


(Abdruct) ad Nrum. 16,249, 


Königreid Bayern. 


Staatöminifterium der Finanzen, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Gemäß bes Geſetzes vom 24. Mai I. 38. (Gefep: 
blatt Nr. 2) ift für bie VIII. Finangperiobe durch bas 
Finanzgeieg vom 10. November d. 38. 8. 17 eine jähr: 
lide für die Koften ber allgemeinen Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt an die Staatsfaffa zu vergütende Averjalfumme 
von 60,000 fl. feitgefegt worben, melde jebod in bas 
Budget nicht mehr eingefegt wurde, fonbern nach ben 
Verhandlungen in ber Kammer ber Abgeorbneten (Beis 
lagenband VI Seite 383) in berfelben .‚Weife, wie bie 
im Budget nicht enthaltenen Fonds, behandelt werben fol. 

Hiedurch wird eine veränderte rechneriſche Behandlung 
erforberlih und werden deßhalb von Seite der unter: 
fertigten f. Staatäminifterien unter Abänderung ber ge 
meinſchaftlichen Ausichreibung vom 29. September 1852 
Nr. 16,024 folgende Anordnungen getroffen. 


1 


Wegen Einzahlung ber Averfalvergütung ber SFeuer: 
Berfiherungsanftalt durd die k. Kreisfafla von Ober: 
bayern an bie k. Gentralftantsfaffa wirb bejondere Ent: 
ſchließung erfolgen. 
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2. 


Die Ausgaben werben in bisheriger Weiſe auf ben 
Grund befonderer Spezialetat3 von ben Kreislaffen ge: 
leiftet unb zwar binfichtlid der Brandverſicherungsinſpek⸗ 
toren und Funktionäre burch Vermittlung der treffenden 
Nentämter. 


Die von Seite des Lönigl. Staatsminiſteriums des 


Handels unb ber öffentlichen Arbeiten an bie f. Kreis: 
Regierungen, Kammern bes Innern, ergebenden Spezial 
Etat? und nacträgligen Anweifungen werben wegen 
ber rechneriſchen Behandlung und Mitzeichnung ber 
Zahlungsanweiſungen durch die Finanzbireftoren ben 
k. Regierungsfinanzlammern durch das f. Staatsminis 
fterium ber Finanzen zur Wiffenfhaft und Wahrnehmung 
mitgetheilt, wobei jebod eine Krebitseröffnung nicht ers 
forberlich if. 


3. 


In der Staatsaufwandsrechnung fällt ber bisherige 
Ausgabstitel für bie Feuerverfiherungsanftalt weg und 
ift Dagegen von ber Kreisfafja über dieſe Ausgaben ge: 
fonberte Rechnung mit den Unterabtheilungen nad dem 
Spezialetat zu fertigen und gleich andern Rechnungen 
ber Nevifion und Superrevifion zu unterftellen. 


Ueber bie Rejultate derfelben find den Kreisfinanz— 
rechnungen gejonderte Nachweiſungen beizufügen, aus 
welhen im Zujammenhalte mit den Rehnungsrefultaten 
ber k. Gentralftaatsfaffa von dem k. oberften Rechnungshofe 
die erforderliche Zufammenftellung als Beilage zur Haupt: 
nachweiſung über bie Verwendung ber Etatseinnahmen 
bergeftellt wird. 


4. 


Der aus den Rechnungen ber Kreisfaffen über frag- 
liche Ausgaben bervorgehenbe Paffivreft ift nad ftatt- 
gefundener Superrevifion und Feſtſtellung der Gentral: 
Staatskaffa in Zurechnung zu bringen. 
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BVorftehende Anordnungen haben mit dem Etatsjahre 
1861/62 in Vollzug zu treten. 
Münden den 24. Dezember 1861, 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. Schr. v. Schrenk. gez. v. Pfeufer. 
An die Durch den Minſter 
f, Regierung, K. d. J. ber Generaljefreftär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Die rechneriſche Behandlung v. Shönwerth. 
ber Einnahmen und Ausgaben 
für bie allgemeine Immobiliar⸗ 


Feuerverfigerungs:Anftalt 
betreffend. 


ad Nrum. 6275. 
An fämmtlide Diftriftsverwaltungsbehörben 
„von Dberbayern. 
Freifahrt der Angehörigen von Solbaten betr. 
Am Namen Siner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Unter Bezug auf das Regierungsausfchreiben vom 
1. diß. Mts. bezeichneten Betrefis Nr. 3566 (Rreisamts: 
blatt S. 225) wird ben jämmtlichen Diftriftsverwaltungs- 
Behörden von Oberbayern gemäß höchſter Entſchließung 
bes f. Staatdminifteriums des Innern vom 17. db. Mts. 
Nr. 1532 eröffnet, daß auch die Direktion ber pfälziſchen 
Bahnen fi bereit erklärt hat, den Angehörigen verwun: 
beter und erfranfter bayerifcher Soldaten unter ben in 
dem bezeichneten Ausichreiben gegebenen Vorausſetzungen 
und Beſchränkungen zum Behufe des Beſuches ber in den 
Spitälern weilenden Familienglieder freie Hin: und Rück— 
fahrt in II. Wagenklaſſe auf den Pfälziſchen Linien 
zuzugeſtehen. 
München den 26. Februar 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum. 5973, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Auffinden einer männlichen Leiche im Minterhafen bei Frankfurt 
am Main betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern, 
Den obengenannten Behörben mwirb nachftehenb Ab: 


brud eines Ausichreibens der k. Negierung von Unter: 


franfen und Aihaffenburg, Kammer, bes Innern, vom 
17. d. Mts. zur gleihmäßigen Darnachachtung bekannt 
gegeben. 

Münden ben 28. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 


(Abbrud) ad Nrum, 4762. 


An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben bes 
Negierungsbezirtes. 
Auffinden einer männlichen Leiche im MWinterhafen bei Frankfurt 
am Dlain betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer an das fol. Bezirksamt Würzburg 
gelangten, von biefem ber unterfertigten Stelle vorgeleg- 
ten Mittheilung bes f. Polizeipräfidiums zu Frankfurt 
a. M. vom 8. d. Mts, wurde im Winterhafen zu Frank: 
furt a. M. am 7. ds. Mts. die Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefunden, melde möglicher Weiſe ſchon feit 
vielen Wochen im Waſſer gelegen fein fonnte. 

Die Leiche war die eines übermittelgroßen Mannes, 
mit bellbraunen Haaren im Alter von 50 bis 60 Jah: 
ren und mit dunkelgrünem Tuchrode, hoher dunfelgrüner 
Weite mit Perlmutterfnöpfen, blauem geftridtem Wam— 
mes, langem ſchwarz und weiß geftreiftem wollenem Hald« 
tuche, mit Nägeln befchlagenen Stiefeln und Teinenem 
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Hembe beffeibet, und fand ſich bei berfelben noch ein 
weiß und roth wollenes Taſchentuch vor. 

Da bie bisherigen Verſuche zur Feſtſtellung ber 
Identität ber aufgefundenen Mannsperfon erfolglos blie: 
ben, ergeht an die oben genannten Behörben der Auf: 
trag, fofort geeignete Nachforſchungen anzuftellen und ein 
etwaiges Ergebnig unmittelbar der k. Poligeitireftion in 
Frankfurt a. M. ungefäumt mitzutbeilen. 

Würzburg, den 17. Februar 1871. 


Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aidhaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Bei Abwefenheit bes fol. Regierungs-Präftbenten : 
v. Buchner. 
Rohlmäller. 


ad Nrum, 4143, 
Die Grlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Dorfen, 
igl. Bezitlsamts Cheräberg, betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 


Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Organiftendienft 
zu Dorfen, k. Bezirksamts Ebersberg, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 66 Werktags— und 

24 Feiertagsfhüler 
und wich von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einihlüffig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 241 fl. 204. 
b) aus ben Meßnerbienfte 46 fl. 21 fr. 
e) aus dem Kantorbienfte 34 fl. 374. 
d) aus dem Drganiftenbienfte 18H. Sk. 


Summa 340 fl. 36 fr. 
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Die Laften beftehen in u ss fl. 21 kr. 
mwonad ſich ein Reineinkommen von 301 fl. 15 kr. 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 


An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
fafjionsmäßig überlaflen: 

0 Tgw. 40 Dez. Garten B. 8. 4,40 

0 Tgw. 7 De. Wiejen V. 3. 0,42 
auf. 0 Tow. 47 Dey mit ber Steuer.:B.:3. 4,82, 


Nah vorliegender gemeinbliher Erflärung wirb bie 
Gemeindes und Stiftungsjcpreiberei mit einem Funktions: 
gehalte von 48 fl. des Jahres dem aufzuitellenden Lehrer 
gemäß Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 18. März 1871 bei der Lönigl. Diftrilts- 
fhulinjpeftion Ebersberg II in Grafing — 


München den 24. Februar 1871. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


Ediktal⸗Ladung. 


Die Errichtung des Gräflich v. Berche m'ſchen Bamilkenfhei- 
fommifjes beir. 


Im. Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Der k. Kämmerer und Gutsbefiger Sigmund Graf 
v. Berdem auf Piefing hat laut Teftament® vom 
14. Mai 1866 ſich entſchloſſen, nad den Vorſchriften 
bes Ebiftes über die Familienfideilommiſſe vom 26. Mai 
1818 ein Familienfiveilommiß zu errichten und biezu 
feine jämmtlien in dem Lanbgerichtsbezirte Burghaufen 
gelegenen Grundbefigungen, nemlih das Schloßgut Pie 
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fing 98.:Rr, 1, 2 und 3 in Biefinggmit dem Wirths— 
anmwejen H8.:Nr. 4 dortjelbfit, dem Wimmergute Haus« 
Nr. 59 zu Wimm und bem Ragerergute Hs.-Nr. 8 zu 
Kager, ferner das Schlofgut Haining, H3.:Nr. 34 und 
35 in Haining, jammt den zu biefen Gütern gehörigen 
Gebäuden, Gärten, Aedern, Wiefen und Waldungen, 
Forſt⸗ und Fifcereirechten, der dazu gehörigen Einrichtung 
der Schlöffer und ber Dekonomiegebäude und dem 
Patronats- und Präſentationsrechte auf bie Pfarrei 
Haining, ſowie feine in ben Gemeindebezirken Kirchdorf, 
Julbach und Taubenbach, k. Landgerichts Simbach a. / J., 
gelegenen Waldungen zu 292 Tgw. 52 Dez. beſtimmt. 


Es werben daher gemäß $. 26 bes erwähnten Edilts 
alle Diejenigen, welche hinſichtlich biefes zum Fideilommiffe 
beftimmten Bermögens perſönliche ober hypothelariſche 
Horberungen zu machen haben, hiemit aufgefordert, biefe 
ihre Anfprüde bei dem unterfertigten Gerichtähofe binnen 
ber ausſchließenden Frift von 


ſechs Monaten 


von heute an gerechnet, um fo gemwifler anzumelden, als 
nah Umfluß»bdiefer Friſt das oben bezeichnete Vermögen 
als ein Familienfideilommiß immatrifulirt werben würde, 
folglich diefelben wegen ber nicht angezeigten Forderungen 
ſich nicht mehr an bie Subftanz des Fibeilommißvermögeng, 
fondern nur an ben Allodialnachlaß des Fibeifommiß: 
ftifters ober in deſſen Ermanglung an bie Früchte des 
Fideikommiſſes zu halten berechtigt fein jollen und ſelbſt 
bier nur unter ber Beſchränkung, ba fie denjenigen 
Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb ber obigen 
Frift gemeldet haben. 


Münden ben 3, November 1870, 
Königlices Appellationsgericht von Oberbayern. 


v. Bogt, Präſident. 


363) Faſching. 
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Ordend-Berleihung. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge 
höchſter Entſchließung des kgl. StaatSminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 10. Februar 
I. 38. dem Wegmader Johann Haider von Surrberg, 
in Nüdfiht auf feine 50-jährige treue und eifrige 
Dienftesleiftung, die Ehrenmünze des Ludwigs ⸗Ordens 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
allerhöchſter Entſchließung vom 16. d. Mts. ben k. Rent⸗ 
beamten Heinrich Buchner von Kipfenberg feinem Ans 
fuchen entſprechend auf das erlebigte f. Nentamt Ingol ⸗ 
ftabt zu verfegen geruht. 

Seine Majeſtät ber König haben inhaltlich 
Alerhöhfter Entſchließung d. d. München ben 18, Februar 
1. 38. Allergnäbigft fi bewogen gefunden, vom 1. März 
1.3. beginnend, den Forftamtsaffiftenten Wilhelm Dönle 
zu Unsbah zum proviforiichen Oberförfter in Schellen 
berg, Forftamts Berchtesgaden, zu ernennen. 

Seine Majefät ber König haben zufolge 
Allerhöchiter Entſchließung vom 25. Februar I. %8. dem 
Prieſter Karl Geisler, Pfarrer in Albaching, k. Bezirks: 
amts Wafjerburg, die fatholifche Pfarrei Ismaning, gl. 
Bezirksamts Münden r. /J., allergnäbigft zu übertragen 
geruht. 
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Seine Majeftöt ber König haben Sich 
unterm 21. Febr. l. J. allergnäbigft bewogen gefunben, vom 
1. März I. 38. beginnend, auf das im Forſtante Freifing 
in Erledigung gelommene Revier Schleißheim den Ober: 


förfter Franz Braunmühl von Burgberg, feinem An 


juhen entſprechend, im gleicher Dienfieseigenfchaft zu 
verjegen. 


Der von dem Magiftrate Grafing dem SPriefter 
Georg Grießl, Kuratbenefiziat in Oberpframmern, k. Be: 
zirlsamts Ebersberg, auf das Diemer’iche Benefizium 
in Grafing, königl. Bezirksamts Ebersberg, außgeftellten 
Präjentation wurde unterm 14. Februar fd. Irs. die 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Der von dem gl. Kämmerer unb Minifterialrathe 
Friedrich Hector Graf v. Hundt dem Priefter Korbinian 
Bagner, Cooporator in Sittenbach, lönigl. Bezirlsamts 
Friedberg, auf die katholiſche Pfarrei. Epfenhaufen, kgl. 
Bezirlsamts Landsberg ausgeftellten Präfentation wurbe 
unterm 12, Februar I. 38. die Ianbesherrliche Beftätig- 
ung ertheilt. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 20. Februar 
ds. Irs. wurde der Schul: und Kirchenbienft zu Ober 
wittelöbah, Tönigl. Bezirksamts Aichach, welcher aus 
einer Verweſerſtelle in eine befinitive Lehrftelle umge» 
wandelt worden iſt, dem Schulverweier Lubwig Vogl 
zu Oberwittelsbach, k. Bezirlsamts Aichach, verliehen. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 


N 23. 


den 7. März 1871. 





Ynbalt, 


Veränderungen in der Bildung ber Gerichts: und Verwaltungäbeirke. 


— V. Berloojung der Aprogentigen Brämien:Anleihe von 1866. 


— Grlebigung ber Pfarrei Obernjees, des Schul: und Rirchenbienftes au Högling, k. Bezirlsamts Nofenheim und zu St. Georgen, 
fol. Bezirlsamts Traunftein. — Schrannen:Angzeigen. — Beilage Rr. 8. 





ad Nrum. 6839, 
An fämmtliche Diftrilisverwaltungsbehörden. 


Die Veränderungen in ber Bilbung ber Gerichts: und Verwaltungs: 
Bezirke betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Die höchſte Entſchließung des k. Staattminifteriums 
des Innern vom 24, I. Mieé. wird ſämmtlichen Diftrifts- 
Verwaltungsbehörben nachfolgend im Abdrud zur Kenniniß- 
nahme und Darnachachtnung mitgetheilt. 


Münden den 28. Februar 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


(Abdrud) ad Nrum, 1802. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Bei der Vorlage von Gefuchen nnd Gutachten, melde 
eine Veränderung in ben Gerichts: und Verwaltungs: 
Sprengeln bezielen, find jederzeit zwei von ber f. Steuer: 
Katafter-Kommiffion zu erholende Weberfihtsfarten ber 
betreffenden Landgerichtsbezirke beizufügen. 

In ber einen Karte find die bezüglidhen Gemeinde: 
Pfarreien und Schuljprengel farbig einzutragen. 

In ber andern find lediglich die beftehenden und die 
bezielten Grenzen ber Landgerichte und Bezirkeämter, 
joferne Abweichungen beitehen, auch der Nentämter ein 
duzeichnen. 

Wenn ſchwierige Terrainverhältniſſe in Beachtung 
kommen, iſt ferner das betreffende Blatt des topographiſchen 
Atla ſſes des Königreiches anzufügen. 
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Jedoch genügt hiezu ein fogenannter Ueberdruck, wie 
er aus dem topographifhen Bureau zu bey Preife von 
40 fr. bezogen werben kann. 

München den 24. Februar 1871, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 


An Durch den Minifter 
fämmtliche k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Kammern bes Innern. Minifterialrath 
Betr, w. v. ge. Du Bois, 
Befanntmachung. 
Die V. Verloofung ber 4procentigen Prämien-Anleife von 1866 


betreffend. 

Bei der heute vorgenommenen fünften Serien 
Ziehung ber 4 progentigen Prämienanleife von 1866 
find gemäß bem Tilgungs: und Verloofungsplane (Reggsbl. 
1866 ©. 1469) nachſtehende 33 Serien gezogen worden: 

Serien-Nr. 120. 241. 247. 283. 309. 
390. 412, 432, 476. 490. 
624. 674. 684. 848. 1019. 
1094. 1096. 1152. 1349. 1362. 
1632. 1634. 1644. 1873. 1980. 
2001. 2100. 2152. 2184. 2218. 
2440. 2586. 2588. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 

niß gebracht, dab die Prämienziehung am 

1. Mai I. Is., Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue der k. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion am 
Marimiliansplag (Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) ftatts 
findet. * 

Hiebei wird mit Bezugnahme auf die Ausſchreibung 
vom 8. vor. Mtis. (Reggsbl. S. 278) wiederholt bekannt 
gegeben, daß von den Obligationen ber bayeriichen 4 proz. 
Prämienanleihe von 1866 noch zwei gefälfchte, mit 

Serien:®r. 397. Obligation:Ar. 18911. 
„»  n 1888. » „ 94110. 
verjehene Stüde fi im Umlauf befinden. 
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Die Befiger ber mit obigen Nummern verjehenen 
Prämieniheine werben daher wiederholt aufgefordert, bie: 
felben ungeſäumt ber f. Staatsfhulbentilgungs:Haupt- 
faffe in München behufs des Umtaufches oder der Ber: 
gütung bes Courswerthes ſowie aller Auslagen einzuliefern, 
weil außerdem bie Befiger der benannten Prämienſcheine 
ih der Gefahr ausfegen, weder bie Bezahlung der im 
Wege ber Berloofung auf die bezeichneten Nummern ent: 
fallenden Prämien, noch bie treffenbe Kapitalsvergütung 
zu erhalten. 

Münden am 1. März 1871. 

Kol. Bayer. Staats: Schuldentilgungs-Rommiffion. 
Fehr. v. Loblomig. 
Diebel. 


ad Nrum, 505. 
Erledigung der Pfarrei Obernſees betr. 
Am Namen Seiner Majeftät dem Königs. 


Die durch Todesfall erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftelle in Obernfees, Dekanats Bayreuth, wirb hiemit zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachftehenben 
faffionsmäßigen Erträgniffen ausgeſchrieben: 

I, An ftändigem Gehalte baar 46 fl. 45 fr. 

I. Sinfen 572 fl. 38] Kr. 

III. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, geräumig im guten Stande 45 fl. — fr. 


b) 55 Tgw. 8 De. Grundftüde 231 fl. 584. 
V. Aus Dienftesfunftionen 122 fl. 24. 
VI. Objervangmäßige Gaben 1f. — kr. 


Summa 1019 fl. 24jk. 
Laſten 56 fl. 55l. 
Reiner Ertrag 962 f. 59 kr. 
Bayreuth, 22. Februar 1871. 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 6423. 


Die Erledigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes in Högling, Ygl. 
Bezirksamis Roſenheim betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Meßner⸗, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Högling, k. Bezirklsamts Roſenheim, iſt in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 57 Werktags⸗ und 

32 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die falfionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einfhlüffig bes Anſchlages 


ber Dienfimohnung 235 fl. 134 fr. 

b) aus dem Meßnerbienfte 103 f. 6 fr. 
c) aus dem Kantor: und Organiften: 

bienfte 35 fl. 51 kr. 

Summa 374 fl. 10jfr, 

Die Laften beftehen in Bf 9. 


wonach fi ein Reineinkommen von 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 
— Tgw. 57 Des. Garten BB. 7,98. 


Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 20, März 1871 bei ber fol. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Aibling in Aibling einzureichen. 

Münden den 4. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Bmwehl, Präfibent. 


316 fl. Ukr. 


Leberer. 
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ad Nrum. 6420, 


Die Erledigung des Schul: und Kirdenbienftes zu Gt. Georgen, 
tal. Bezirksamts Traunftein, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bavern. 

Der Schul: Mefner: Kantor: und Organiſtendienſt 
zu St. Georgen, fol. Bezirlsamts Traunftein, ift in Er 
lebigung gelommen. 

Die Schule zählt 77 Werktage: uub 

39 Feiertagsichüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 161 fl. 41 fr. 

b) aus bem Mefnerbienfte 162 fl. 38 kr. 
c) aus dem Kantor: und Drganiften- 

bienfte 95 fl. 50 kr. 

Summ 420f. 9 kr. 

"Die Laften „beitehen in 4 — kr. 

wonach ſich ein Reinertrag von 378 fl. Ik. 


ergibt. 

An Grundſtucken find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

0 Tgw. 05 De. Garten 2. 8. 048 
1 Tgw. 25 Dez. Wiejen 8. 3. 14,70 
auf. 1 Tgw. 30 Dez. mit d. Steuerverhältnißzahl 15,18. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erllärung wird bie 
Gemeinde und Stiftungsfhreiberei mit einem Funk: 
tionsgehalte von 61 fl. des Jahres bem aufzuftellenden 
Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeinbeorbnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 20. März 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeltion Troftberg in Baumburg einzureichen. 

Münden den 4. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Oberbavern. 





Münden, 





N 24. 


den 10. März 1871. 





Inhalt, 
— ei Berorbnung, die Verhütung von Feuersgefahren — — Bekanntmachung, bie Erhöhung der Penſionen ber 


ofaten:Wittwen und Waiſen 


tr. — Belanntmachung, die Poſttransportordnung für das Rönigreih Bayern, 


bier die 


—*55 der Fahrpoſtſendungen im Ortsbeſtellbezirle betr. — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Willprechtsjell, I. Bezirks: 
amts Aichach und des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Haslach, königl. Bezirlsamts Zraunftein. — ‚_ Wiederbejegung der an ber 
Kreisgewerbichule Paſſau erlebigten Realienlehrerſtelle. — — einer männlihen Leiche im Inn bei Roſenheim. — Die 


GEvidenthaltung der Quiedjenten:VBerzeichniffe. — Dhne Beil 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Berhütung von Feuersgefahren betr- 
gudwig U. 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 

Wir finden Un 3 bewogen, auf Grund bes Art. 166 
bes Polizeiftrafgefepbuches- binfichtlich der Benügung von 
Gaslicht in den mechanischen Spinnereien und Webereien 
im Nachgange zu $. 10 ber Verordnung vom 27. Juni 
1862, begiehungsweife vom 31. Dezember 1867, bie 
Verhütung von Fenersgefahren betr., (Neggsbl. von 1862 
©. 1573 und von 1868 ©. 5) zu verorbnen, was folgt: 

8. 1. 

In den Miſch- und Batteur-Näumen, ſowie in ben 
Wollmagazinen, ferner in den freien Gängen ber Karbir: 
fäle, durch welche die gefertigte Watte getragen wird, 
find gefchloffene Laternen, in den Karberiefälen über ben 
Karben Eylinder ober Glasfugeln zu benügen. 

Ueber den & brocher-Bänten und im ben eigentlichen 
Spinn- ober Webhräumen ift offenes Licht unter der 
Vorausſetzung zuläfjig, daß bie Gasflammen wenigftens 


2! Fuß (0,73 Meter) über dem höchſten Theile ber 
Spinn: ober Webftühle ſich befinden. 

Ueber Gasflammen, welde weniger als 5 Fuß 
(1,46 Meter) von der Weiß- oder Holzvede entfernt find, 
müſſen Metallſchirme angebracht werden. 

8. 2. 

Unfer Staatsminifterium des Innern ift ermächtigt, 
von ben in 8. 1 enfhaltenen Beitimmungen auf Anjuchen 
Ausnahmen zu geftatten. 

$. 3. 

Gegenmwärtige Verordnung tritt dreißig Tage nad 
ihrer Bekanntmachung durch das Negierungsblatt, bezieh: 
ungsweife durch das Kreisamtsblatt der Pfalz für ben 
ganzen Umfang des Königreiches in Wirkſamkeit. 

Münden den 24. Februar 1871. 

Ludwig. 
v. Braun. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfefretär 


Minifterialrath 
v. Du Bois. 
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Befanntmachung, 
die Erhöhung der Penſionen ber Abvolaten:Wittwen und Waiſen 


betreffend. 
Staatömifterium der Yuftiz. 

Seine Majefät der König haben gemäß 
allerhöchfter Entſchließung d. d. München den 19. Februar 
Ifb. 38. nad dem Vorſchlage des Sentralausichuffes zur 
Berwaltung bes Advokaten-Wittwen: und Waifen-Penfionss 
fonbes unter dem Vorbehalte ber Wiedereinführung. ent- 
fprechender Ermäßiglingen, falls die Leiftungsfähigfeit bes 
gedachten Fonds durch unerwartete bejonbere Verhältniffe 
gefährbet werben follte, allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
bag vom 1. Januar 1871 an bie Jahrespenfionen 

1) ber Abvofaten:Wittwen von 204 Gulden auf 240 
Gulden, 
2) der Doppelmwaijen von 102 Gulden auf 120 Gulden, 
3) ber einfadhen Waifen von 68 Gulden auf 80 Gulden 
erhöht und 
4) in gleicher Weiſe auch bie Abfertigungen ber groß- 
jährigen Waifen auf 120 Gulben, beziehungsmeife 

80 Gulden 
feftgefegt werben. 

München den 21. Februar 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
Schebler. 


Bekanntmachung, 

bie Poſttransportordnung für das Königreich Bayern, bier bie Be: 

ftellung ber Fahrpoftiendungen im Ortsbeſtellbezirke betr. 

Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Mit allerhöchfter Genehmigung treten in ben $8. 56 
Abf. a und 72 Abſ. 9 vom 1. April 1871 angefangen 
nachſtehende Aenderungen ein: 
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An Stelle bes Abfages a in $ 56 tritt bie Beitim- 
mung: 
„Der Fahrpoftdienft beichäftigt ſich: 

a) mit ber Annahme und Zuftellung von Fracht⸗ 
jtüden an Einwohner im Orte der Aufgabe jelbft 
ober in dem zur Aufgabepoft gehörigen Lanbpoft« 
bezirfe.” 

Die bisherige Faſſung des Abſatzes 9 in $. 72 if 
durch folgende Beftimmung zu erfegen: 

‚Für Sendungen, welche am Orte ber Aufgabe: 
poft zu beftellen, ober nad dem bazu gehörigen 
Landbeſtellbezirle beftimmt find, kommen Iebiglich 
bie treffenden Zuſtellgebüuhren ($. 82) unb bei 
Sendungen mit Poſtvorſchüſſen außerdem nod bie 
Procuragebühr zur Erhebung.“ 

Münden, ben 27. Februar 1871. 


Auf Seiner HKöniglihen Majehät Allerhöcdflen Befehl. 
v. Schlör. 
Durch den Minifter : 
ber Generalſekretär, 
Minifterialrath 
v. Getto, 


ad Nrum, 7696, 
Die Erledigung der Tathol. Pfarrei Willprehtögell, k. Bezirlsamts 
Aichach betr. 
Am Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Babern. 
Durch Beförderung bes bisherigen Beligers ift bie 
katholische Pfarrei Willprechtszell in Erledigung’ gekommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Friedberg und im k. Bezirlsamte Aichach. 
Sie gählt bei 2 Stunden im Umfange 451 Seelen, 
3 Nebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, und wirb 
vom Pfarrer allein paftorirt. 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus bem Ertrage ber Realitäten 183 fl. 30 fr. 


II. Aus dem Ertrage der Rechte 715 fl. 40 ktr. 
II. Aus ben Einnahmen von befon: 
ber3 bezahlten Dienjtesverrichtungen : 
1) Bezüge von gejtifteten Gottesbienften 4 fl. 45 fr. 
2) an Stolgebühren 54 fl. 524 fr. 
IV. Aus berfömmlihen Gaben 12 fl. — kr 


Die Laften beſtehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 46 fi. 52 fr. 
II: Wegen des Diözefanverbandes fl Sk. 

II. Wegen beſonderer Zwecke unb 
Berhältniffe der Pfarrei 25 fl. 12 ir. 


in Summa 78 fl. 12 fr. 
wonach fih ein faflionsmäßiger Reinertrag von 892 fl. 
351% fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in: 


8) Garten — Tow. 41 De. 
b) Felbgründe und Wiefen 40 Tgw. 19 De. 
ec) Walbung 9 Tgw. 10 De. 


in Summa 49 Tgw. 70 De. 

Zur Führung derfelben werden 2 männliche unb 
2 weibliche Dienftboten, dann 3 Pferde, 8 Stüd Rind⸗ 
vieh und zum Uebernahmsfapitale minbeftens 1500 fl. 
erforbert. Re 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen vier Wochen bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfi haben. 

Münden den 8. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Reberer. 
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ad Num. 7397. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Haslach, Tal. Bes 
jirlsamts Traunftein, betr. 


Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Badern. 

Der Shul-, Meßner:, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Haslach, kgl. Bezirlsamts Traunftein, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 58 Werktags⸗ und 

30 Feiertagsfchüler 
und wird von dem Scullehrer allein verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 114 fl. 9 kr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 202 fl. 14 Er. 
c) aus dem Kantorbienfte Tat. — kr. 
d) aus bem Organiftenbienfte 7 fl. 58 fr. 
Summa 397 fl. 21 k. 

Die Laften beftehen in 30 fl. 154Mr. 
wonach fi ein Reinertrag von 3607| 5 


ergibt. 
An Grundftüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 





0 Tgw. 38 De. Garten 8.3. 7,63 
2 Tgw. 59 Dez. Aderland V. 8. 23,91 
5 Tom. 48 Dey. Wiefen 8. 3. 60,28 
zul. 8 Tgw. 45 Dig. mit der Gt.:B.-. 91,22, 


Nah vorliegender gemeindliher Erflärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 15 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. März 1871 bei ber fol. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion Traunftein I in Traunftein einzureichen. 

Münden den 8. März 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 
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ad Nrum. 3904. 
Befanntmachung. 


Wiederbefegung ber an ber Areisgewerbihule Paffau erlebigten 
Realienlchrerftelle betr. 


Zu Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern 
Die Lehrftelle für Realien an der Kreisgewerbichule 
Paſſau ift in Erledigung gefommen. 
Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ber norma- 
mäßige Anfangsgehalt von 700 fl. nebft der Ausficht auf 
eine Theuerungsjulage von 200 fl. verbunden ift, haben 


ihre Gejuche 
binnen 35 Moden 


bei dem k. Reftorate der Kreisgewerbſchule Pafjau ein: 
zureichen. 

In den Geſuchen müſſen Tag und Jahr der Geburt, 
Heimat, Confeſſion und die Familienverhältniſſe angegeben, 
ferner entſprechend nachgewieſen werden, die Art der 
Vorbildung, die beſtandenen Prüfungen und erlangten 
Noten, bie biöherigen Verwendungen und —— — 
ſowie allenfallſige literariſche Leiſtungen. 

Landshut den 24. Februar 1871. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 


Kaiſenberg. 
Caudinus. 


ad Nrum. 6525. 


An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 


Auffinden einer männlidyen Leiche im Inn bei Rofenbeim betr. , 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Laut Bericht des k. Bezirksamts Roſenheim wurde 
daſelbſt am 20. Februar I. Is. im Innſtrome bie Leiche 
eines unbefannten Mannes von ca. 40 bis 50 Jahren 
aufgefunden und an das linkjeitige Ufer gezogen. 

Diejelbe war 5° 10% groß, hatte röthliche Kopfhaare 
und Schnurrbart, Kinn und Wangen glatt rafirt, Nafe 
und Mund proportionirt, gut erhaltenes Gebiß, von bem 
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nur zwei Badenzähne, einer rechts und einer Links fehlten, 
blaue Augen, breite und gemölbte Bruft, und eine mittel: 
mäßig ausgebildete. Muskulatur. 

Die Leihe war befleivet mit einem leinenen Hemde, 
welches vorne unter ber Bruft mit M. M. gezeichnet 
war, mit biden, langen, ſchafwollenen Strümpfen, mit 
einem Eleinen, alten, jchwarzfeidenen Halstuche, mit Weite 
und Beinkleivern von bunfelbraunem ober violettem 
Bukskin, zwei lebernen Niemen als Hofenträgern und 
mit friſch vorgeſchuhten rindledernen Halbftiefeln. 

In den Taſchen der verjchiebenen Kleidungsftüde 
fand ſich nichts vor. 

Die Leiche trug nicht die geringite Spur einer Vers 
gewaltigung an fi und war auch noch nicht in Fäulniß 
übergegangen, was darauf ſchließen läßt, daß fie höchſtens 
1—2 Tage im Waſſer gelegen ift. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Nachforſchungen nah der Perſönlichleit biefer 
Leiche anzuſtellen und ein allenfalljiges Ergebnig dem 
Stabtmagifirat Nojenheim mitzutheilen. 

München den 28. Februar 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum. 7518. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehbörben 
von Oberbayern. 

Die Evidenthaltung der Duiesjenten-Verzeichniffe betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das am 31. März 1863, Kreisamtsblatt S, 645, 
erlafjene Ausjhreiben wird ſämmtlichen Diftriktspolizeis 
Behörden zur genauejten Darnechachtung in Erinnerung 
gebracht. 

Münden den 5. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
— — Lederer. 
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Bapyeriides 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 


Münden, 


N 


25. den 14. März 1871. 





Iahali. 


des Artikels 92 des Feuerverſicherungsgeſetzes vom 28. Mai 1852, — 


g um mediziniſche Reiſeſtipendien. — Die 


- Bo Bewerbun 
—— von Bäumen. — Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Inchenhofen, k. Bezirksamts Aichach. — Verausgabung 
eines faiſchen Kronenthalers. — Schrannen- Anzeigen. — Beilage Nr. 9. 





ad Nrum. 7561. 


An bie k.Bezirksämter und unmittelbaren 


Magiftrate, dann an die ,Brandverjider: 
ungsinfpeltoren von Oberbayern. 
Den Bolljug bes Artikels 92 des Feuerverſicherungsgeſetzes vom 
28. Mai 1852 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörden und Inſpeltoren wird 
bie höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 1. März d. 3. 
rubr. Betreffs nachfolgend im Abdrud zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Minden ben 8. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


(Abdrud.) 


Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Auf die Anfrage, ob nicht von Seiten der Diftrifts- 
verwaltungsbehörben bie auf Erhöhung der Verfiherungs- 
fumme geftellten Anträge nad) deren vorjchriftsmäßigen 
Behandlung den Brandverfiherungsinfpeftoren monatweife 
unter gleichzeitiger Mittheilung ber taratoriihen Schätz⸗ 
ungen bekannt zu geben wären, indem bie Inſpeltoren 
in ber Lage find, bei der gelegentlihen Anmejenbeit in 
einer Gemeinde oder aus Anlaß der allenfalliigen Revi— 
ion der Baupläne die bauliche Veränderung eines Ge: 
bäubes und deſſen Jetztwerth zu entnehmen und bienad) 
gegen etwaige Webergriffe jofort gemäß Art. 35, bezieh- 
ungsweife Art. 92 des Fyeuerverfiherungsgefeges vom 
28. Mai 1852 vorzugehen — wirb ermibert, daß biejes 
Verfahren im Hinblide auf $. 19 ber für bie Brand: 


Berfiherungsinipeltoren erlaſſenen — vom 
1 
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16. Juni 1853, wonad bie Diftriftsverwaltungsbehörben 
bereit3 ben Auftrag haben, ben Brandverfiherungsinipel: 
toren die Aenderungen des Verfiherungsftanbes anzuzeis 
gen, nicht zu beanftanden, ſondern als ſachdienlich zu 
erachten jei. 

Die Brandverfiherungsinfpeftoren haben übrigens 
bie unbebenflich gefundenen Schägungstabellen ehebäldeft, 
die beanftandeten fofort nad) gemachtem Gebraude mit 
ben betreffenden Nevifionsoperaten den Biftriktsverwal: 
tungsbehörben zurüdzugeben. 

Durch diefe monatliche Bekanntgabe hat jedoch bie 
im $. 1 Abf. 9 des Minifterialausjchreibens vom 19. Sep: 
tember v. 38. Nr. 6736 ertheilte Weifung bezüglid) der 
Behandlung der Erhöhungsanträge feine Aenderung u 
erfahren. 

Münden den 1. März 1871. 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
94. v. Schlör. 

Dur den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
ge}. v. Cetto. 


An bie 
- £, Regierung, 8. d. J. 
von Oberfranten. 


Den Vollzug bed Art. 92 bes 


Feuerverfiherungsgefees vom 
28. Mai 1852; bier die Auf: 


ftellung von techniſchen Ge: 
Hilfen betr. 


ad Nrum. 7981. 
Bewerbung um mebizinifche Reifeftipendien betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die höchſte Entſchließung des k. Staatöminifteriums 
des Innern vom 4. bs. Mts. in ausgejegtem Betreff 
wird in nachftehendem Abbrud zur allgemeinen Kenntni: 
nahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden deu 10. März 1871, 

= Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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(Abbrud) ad Nrum 2058. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Um den zur mebizinifchen Staatsprüfung im laufen: 
den Monate zugelafjenen Kandidaten Gelegenheit jur geben, 
ſich fofort nad) Empfang des Prüfungszeugniffes um ein 
medizinifches Neifeftipendium zu bewerben, wird für das 
Jahr 1871 eine erfte Bewerbungsfrift bis zum 15. April 
ds. Is. in der Weiſe eröffnet, daß bis dahin ſämmtliche 
Geſuche um Verleihung mebizinifcher Reiſeſtipendien, vor: 
fhriftsmäßig belegt, unmittelbar bei dem unterfertigten 
f. Staatsminifterium. einzureishen find, 

Für die zweite Bewerbungsfrift pro 1871 hat es 
bei den in dem Minifterial-Ausjhreiben vom 20. April 
1865, Nr. 6985 beftimmien Terminen fein Berbleiben. 

Münden den 4. März 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 

An Durch den Miniſter 
ſämmtliche k. Regierungen, der Generalſekretär 
Kammern des Innern. Pinijterialrath 
Betr. w. v. Dubois. 


ad Nrum. 7196, 
Un jfämmtlide Difeitispofigeibepörben von 
Oberbayern. 
Die Beihädigung won Bäumen betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

» Die Belanntmahung vom 13. Juli 1855 — 
Kreisamtsblat Seite 1164 — wird bem obengenannten 
Behörden zur Beachtung in Erinnerung gebracht. 

Münden den 9, März 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 7923. 


Die Erlebigung ber FatholifChen Pfarrei Inchenhoſen, k. Bezirkßamis 
Aichach, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Dur den Tod bes bisherigen Befigers ift die Fath. 
orgamifirte Pfarrei Inchenhofen in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Friedberg und im k. Bezirlsamte Aichach. 
Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 1067 Seelen, 
8 Ortſchaften, worunter 2 Filialen, 1 Benefizium und 
1 Säule, und wird vom Pfarrer und einem Hilfspriefter 
paftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. an ftänbigem Gehalte: 
aus ber Staatslaffe: 


an baarem Gelbe 660 fl. — ke. 
I. Ausdem Ertrage der Realitäten: 
Anſchlag des Wohnungsgenuffes 45 fl. — kr. 
DI. Aus den Einnahmen von be: 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dienſten 69 fl. 22 fr. 
2) an Stolgebühren 204 fl. 39 kr. 
IV. Beſondere Nebenbezüge zur 
Suftentation der Hilfsgeiftlichkeit : 
fire Bezüge 300 at — k. 
in Summa 1979 m ıt 1 kr. 
Die Laften befteben: 
I. wegen der Staatszwede 2f. 24%. 
II. wegen bes Diözefanverbandes 7 fl. 24 ir. 
III. wegen bejonberer Zwede und 
Verhältniſſe der Pfarrei 300 fl. — fr. 
in Summa 309 fl. 265. 


wonach fih ein faffionsmäßiger Nemertrag von 969 fl, 
34°/s fr. ergibt. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Jımern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


Münden den 10. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 7339. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 

Beraußgabung eines falichen Kronenthalers betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Babern. 

Am 21. vor. Mts. wurbe dahier bei der Salsftößlers- 
wittwe Agnes Luber, Dadauerftrafe Nr. 48/0, von 
einer bisher unbelannt gebliebenen Mannsperfon ein 
falſcher Kronenthaler mit der Jahreszahl 1796 verausgabt. 

Derjelbe beiteht aus einer Miſchung von Kupfer 
und Zinn, ift in einer, nad einem ädten Stüde ans 
gefertigten Form gegoffen und vollftänbig werthlos. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Spähmaßregeln zu verfügen und ein allenfalfiges 
Refultat der E. Polizeibireltion Münden zur Anzeige zu 
bringen. 

München den 5. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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von Bberbayern. 





Münden, 





M 26. 


den 17. März 1871. 





Iahali. 


Falſche Münzen 


— Herausgabe einer ftatiftiichen Beſchreibung der Erzdiözeſe Münden und Freiſing. — Erledigung ber proteſtantiſchen 


Piarrjtelle in Rügheim, der Hausgeiftlichenftelle an der Gefangenenanftalt in Ebrach, des proteſtantiſchen Bilariats Straubing, 
des proteftantifchen Stabtoifariats in Richaffenbnrg, der II. Pfarrftele in Zirndorf, dann der Seminarjhullehrerftellen zu 
Laningen und zu Eichſtätt. — Bermifte und aufgefundbene Verſonen. — Bedarf an Exemplaren des Reichögefegblattes für 


Bayern. — Drbenö:Verleihung. — Dienjtes:Nadhrichten. 


— Ohne Beilage. 





ad Nrum. 7188. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Verausgabung falſcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Mönigd 
ven Bavdern 
Nah Anzeige bes Fol. Bezirfsamts Münden [./F. 
wurbe im Gafthaufe zu Tivoli, Gemeinde Schwabing, am 
7. Februar [. 38. ein faljhes 's Thalerſtück mit preu- 
ßiſchem Gepräge und der Jahreszahl 1773 vereinnahmt. 
Nah dem Gutachten des königl. Hauptmünz: und 
Stempelamtes befteht basjelbe aus einer dem fogenannten 
Glodengute ähnliden Metalmijhung und ift in Formen 
gegofjen, zu beren Heritellung ein ächtes Stüd als Mobell 
gebient hat. Auch jcheint dasfelbe urfprünglich verfilbert 
geweſen zu jein. > 
Ferner hat nach Bericht der königl. Polizeidirektion 
Münden vom 28. Februar I. 8. die Bierwirthsmwittwe 


Eliſabetha Rehm, in der Karmelitenftraße Nr. 3/0 dahier 
wohnenb, im Laufe biefes Monats ein falſches naſſauiſches 
Halbguldenftük mit ber Jahreszahl 1845 vereinnahmt. 

Dasjelbe befteht nad) dem Gutachten bes k. Haupt 
Münz: und Stempelamtes aus fogenanntem Weißkupfer, 
ift mit falſchem nachgemachten Stempel geprägt und voll» 
ftänbig werthlos, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Spähemaßregeln zu verfügen und ein allenfall: 
figed Nefultat dem fol. Bezirtsamte Münden [. d. 3, 
beziehungsweife der tgl. Polizeibireftion München mits 
zutheilen. 

Münden ven 5. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
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ad Nrum, 7149, 
An ſämmtliche 
von Oberbayern. 
Verausgabung falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abdrude wird den obengenannten 
Behörden ein Ausicreiben der fgl. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Unterfranfen und Ajchaffenburg vom 
28. vor. Mis. zur gleihmäßigen Beachtung befannt 
gegeben. 

Münden ben 8. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdruch) ad Nrum, 5819, 


An ſämmtliche Diftrittspolizeibehbörben 
bes Negierungsbezirfes. 


Verauögabung faljcher Dlüngen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des fgl. Bezirlsamts Marktheidenfeld 
vom 20. I. Mts. find umlängit bei einem Gaftwirthe zu 
Kreuzwertheim ein älteres falſches preußifches "/s Thaler: 
ftüd mit der Jahreszahl 1766 und ein falſches württem: 
bergifches Sechskreuzerſtück mit der Jahreszahl 1819 ein: 
gegangen. 

Nach dem Gutachten des fönigl. Haupt-Münz- und 
Stempelamtes zu München wurden beide Münzftüde aus 
Mefiing beitehend und mit faljchen Stempeln geprägt 
befunden. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejegt, das Publifum vor 
Annahme folder Münzen zu warnen, gegen die Verfertiger 
5b Berbreiter berfelben Spähe zu verfügen und ein et» 
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waiges jahdienliches Ergebnif der anzuftellenden Recherchen 
dem Ef. Bezirksamte Marktheidenfeld mitzutheilen. 
Würzburg ben 28. Februar 1871. 
K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des königl. Negierungs:Präfidenten : 
Der k. Negierungs:Pireftor: 
v. Buchner. 
Kohlmüller. 


ad Num. 7678. 

An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungsbehörden 

des erzbiſchöflichen Diözeſan-Sprengels 
München und Freiſing. 


Die Herausgabe einer ſiatiſtiſchen Beſchreibung der Erzdidzeſe 
Münden und Freiſing betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königo 
von Bavern. 
Im Nahgange zum NAusichreiben bezeichneten Be: 


treffs vom 21. v. M. (Kreisamtsblatt Nr. 20 S. 493) 


werben die ſämmtlichen Diftriftsverwaltungsbehörben des 
erzbiſchöflichen Diözefanjprenzels Münden und Freifing 
angewieſen, die Kirhenverwaltungen ihres Bezirkes auf bas 
Erſcheinen des bezeichneten Werkes mit der Ermächtigung 
aufmerfiam zu machen, das fragliche Buch aus Regie: 
mitteln, ſoweit es ohne Ueberjchreitung der etatämäßigen 
Summen thunlic- ift und ihnen folches nützlich erfcheint, 
anzuichaffen. 
München ben 9. März 1871. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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ad Nrum, 638. 
Die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle in Rügheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung des Pfrünbeinhabers erfebinte 
fih die mit dem Defanate verbundene Pfarrei Nügheim, 


“ 


welche zur Bewerbung binnen 6 Moden a dato mi _ 


nachſtehenden fajjionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben wird. 


J. An ftändigem Gehalte baar T7ıf. 13 fr. 
26%ı0o Alitr. hartes Holz 26 fl. 48 fr. 
U. Zinſen 238 fl. 161kr. 
III, Ertrag aus Realitäten: 
3) Wohnung im guten Stande, 


jedoch mäßig groß 25 fll. — kr. 

b) 23 Tgw. 093 Dez. Grundſtücke 188 fl. 364kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 

Gemeinde: und Weiderecht if. 6 kr. 


1°% 100 Klftr. Prügelholz, 240 gemiſchte 





Wellen 14 fl. 32 fr. 
V. Aus Dienftesfunftionen 93 fl. 40 kr. 
Summa 659 fl. 124. 

Laften 63 fl. 174. 


Reiner Ertrag 595 fl. 5öife. 
Dekanatsfunktionsgehalt 200 fl. — Fr. 

Bayreuth den 9. März 1871. 
Königliches proteftantifhes Konſiſtorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 634. 
Erledigung ber Sausgeiftlichenftelle an der Gefangenenanftalt in 
i Ebrach betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dur Beförderung in Erledigung gefonmene 
Stelle eines Hausgeiftlichen an der Gefangenenanftalt in 
Ebrad wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 4 Wochen 
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a dato mit dem Bemerfen ausgejchrieben, daß ber Ertrag 
der Stelle in 600 fl. baar, 6 Klftr. Holz zu 78 fl. 36 kr., 
30. Pfnund Lichter zu 12 fl. und in ber Wohnung zu 
20 fl., Summa 710 fl. 36 fr., beiteht. 


Bayreuth den 4. März 1871. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 


Kahr.“ 
Biedermann. , 


ad Nrum, 707. 
"Das proteftantifche Vilariat Straubing betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Am 1. Mai c. erlebigt fi das proteſtantiſche 
Vilariat in Straubing, weldes mit einem Ertrage von 
458 fl. 15% fr. zur Bewerbung binnen 4 Wochen 
ausgeichrieben wird, 


Bayreuth den 7. März 1871, 
Königlies proteftantifches Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 713, 


Die Wieberbefegung bes proteftantifhen Stabtvifariats in Aſchaſſen⸗ 
burg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das erledigte proteftantiie Stabtvifariat in Aſchaffen⸗ 
burg wird mit einem fafjionsmäßigen Ertrage von 600 fl." 
zur Bewerbung binnen 4 Wochen ausgejchrieben. 

Bayreuth den 8. März 1871. 


Königl. proteftantiihes Konſiſtorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


44* 


b63 


ad Nrum. 346. 
Die Erlebigung ber II. Pfarrftelle in Zirndorf betr. 
Am Namen Seinee Majeftät dei Königs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte IT. Pfarrftelle in Zirndorf wirb zur Bewerbung 
bis zum 25. April curr, mit folgenden faflionsmäßigen 
Bezügen ausgejchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte. Aus Staatskaſſen baar 


30 fl. — kr. 
7 Klftr. weiches Scheitholz und 35 
Stück Wellen 59 fl. 9 kr. 
Aus Stiftungskaſſen baar 81 fl. 45 kr. 
2 Schffl. 5 Mg. 1% Sz. Kom 36 fl, 42 fr. 
(wird nad dem jährlihen Normals 
preis in Gelb vergütet.) 
Bon anderen Pfarreien ıf. — kr. 
I, An Altivkapitalszinſen 71 fl. 52 fe. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem ziemlich guten baulichen 
Stande befindet, jedoch mur für eine 
Heine Familie Raum bietet 25 fl. — kr. 
aus 9 Dez. Garten — fl. 401kr. 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunt- 
tionen 253 fl. 24 fr. 
V. Einnahmen aus objervanz: 
mäßigen Gaben und Sammlungen 16 fl. 12 kr. 


Summa 575 fl. 44 kr. 
Laſten: Keine. 


Dabei wird bemerkt, daß bie Abtrennung der Genteinbe 
Weihersbuch vom Pfarriprengel Zirndorf beabfichtigt ift. 

Ansbach den 10. Mär, 1871. 

Kal. proteftantifhes Konfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels,. 
Schmidt. 
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ad, Nrum. 5573. 


Die Wieberbefegung ber Seminarichullehrerftelle zu Lauingen betr. 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Babern. 

Die Seminarfhilehrerftelle zu Lauingen wird, da 
bie aufgetretenen Bewerber die gehörige Qualifikation 
nicht befigen, hiermit wiederholt zur Bewerbung aus: 
geichrieben. 

Das mit derjelben verbundene jährliche Einfommen 
einfhlüffig einer Iheurrungszulage von 100 fl. beträgt 
600 fl., mobei jedod zu bemerken ift, daß dem künftigen 
Seminarſchullehrer, falls er bie erforberlihe Befähigung 
befigt und nachweiſt, auch bie Ertheilung bes Zeihnungss 
Unterrichts am Schullehrerjeminare zu Lauingen vom 
Beginne des Schuljahres 1871/72 an gegen bie etatd- 
mäßige Nemuneration von jährlid 200 fl. übertragen 
werben wird. 

Bewerber um bie bezeichnete Stelle haben ihre Ge: 
fuche mit ben vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehen bis 
längftens 1. April I. 8. bei unterfertigter Kreisregier— 
ung einzureichen. 

Augsburg den 9. März 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann. 
Edhofer. 


ad Nrum, 5265. 


Miederbefegung der am latholiſchen Schullehrerſeminar Eichftätt er⸗ 
ledigten Seminarlehrerftelle betr. 

Im Namen Seiner Majeftöt des Königs. 

Die am katholiſchen Schullehrerfeminar zu Eichftätt 

in Erledigung gefommene Seminarlehrerftelle, mit welcher 

ein jährlicher Gehalt von 600 fl., eine Wohnungs: 

entichäbigung von 100 fl. und eine Theuerungäzulage 
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von 100 fl., ferner eine Sexennalzulage von 100 fi. 
- bis zum Jahresgehalt von 1000 fl. verbunden ift, wirb 
biemit zur Bewerbung mit dem Bemerken ausgefchrieben, 
daß der Unterricht im Deutjhen in erfter Linie von dem 


künftigen Seminarlehrer verlangt wird, und daß bie 


Bewerbungen um biefe Stelle, mit den nöthigen Zeug. 
niffen belegt, binnen 3 Wochen bei ber k. Seminar- 
Inſpeltion Eichftätt einzureichen find. 
Ansbach den 8, März 1871. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder. 
Dreyer. 


ad Nrum. 7150. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einer ſtummen blöbfinnigen Weibäperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung bezeid- 
neten Betreffes vom 29. Dezember v. Is. (Kreisamtds 


blatt S. 19) wirb den obengenannten Behörben eröffnet, 


daß die angeorbneten Recherchen nunmehr einzuitellen 
find, nachdem fragliche Perfon gemäß Ausfchreibung ber 
fgl. Kreisregierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
vom 28. Februar If. Is. als die ledige Elifabeth von 
der Grün von Leffau, kgl. Bezirfsamts Bayreuth, er: 
fannt wurde. 

Münden den.10. März 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 
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ad Nrum, 6524, S 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Den vermißten Friebrih NReingruber betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Nachdem die Leiche des vermißten Friedrich Nein: 
gruber am 7. vor. Mts. in dem Schwabachfluſſe auf: 
gefunden worden ift, haben die unterm 30. November 
vor. 38. Nr. 37,986 angeorbneten Nachforſchungen zu 
unterbleiben. 

Münden den 10. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


0. Zwehl, Präfibent. . 
Keberer. 


ad Nrum. 8067. 


An jämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Heimliche Entfernung bes geiftestranfen ledigen Mathias Zacherl 
von Oberichonborf betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 5. Februar Ifb. 8. entfernte fi ber geiftes: 
frante ledige Mathias Zacherl von Oberſchondorf, kgl. 
Bezirksamts Landsberg, aus feiner Heimatgemeinde, ohne 
bis jegt dahin zurüdzufehren, und wird befürchtet, derſelbe 
möge auf irgend eine Weiſe verunglüdt fein. 

Mathias Zacherl ift 49 Jahre alt, trug bei feiner 
Entfernung noch gut erhaltene Kleider, eine Wintermüge, 
ſchwarzen Spenzer, rothe Weite mit filbernen Sechſer⸗ 
tnöpfen, lederne Hofe, Wichsſtiefel und hatte eine Baar: 
haft von 7 fl. bei fid. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf: 
tragt, nad Mathias Zacherl geeignete Rachforſchungen 
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anzuordnen und ein etwaiges Ergebniß bem f. Bezirks: 


amte Lanbsberg mitzutheilen. 
Münden den 11. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


ad Nrum. 6864. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Vermißte Perſonen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Im nachftehenden Abdrude wird ben obengenannten 
Behörden eine Ausfchreibung der k. Regierung, Kammer 
be3 Innern, von Mittelfranken vom 21. vor. Mts. zur 
gleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden den 8. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern. 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


(Abbruck) ad Nrum. 4077. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
Mittelfrankens. 
(Vermißte und aufgefundene Perſonen.) 
Jin Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bavern. 

Leonhard Wißmüller, lediger Bäckergeſelle von 
Nürnberg,‘ wird angeftellter Nachforſchungen ungeachtet 
jeit dem 16. Dftober v. 8, an welchem Tage Abenbs 
1a8 Uhr er bie Bierwirthſchaft zum Hirfchlein in Nürn: 
berg, um ſich nad) Hauſe zu feinem Meifter zu begeben, 
verließ, vermißt. 
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Leonhard Wißmüller it 24 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, fräitigem Körperbau, hat bleiche Gefihts- 
farbe, dunfelbraune Haare, und trägt feinen Bart. 

Bei feiner Entfernung trug ber Vermißte ein 
ſchwarz⸗ und weißgeipredeltes Jaquet, eine Sammtweſte, 
eine Hofe von dunkler Farbe, ſowie einen Filzhut 
(Salabrejer). Derjelbe war ferner im Beſitze einer fils 
bernen Taſchenuhr mit Metallfette, eines Portemonnaies 
mit einigen Gulden in Silber und eines Rohrſtockes mit‘ 
weißem Horngriff, aus dem ein Theil fehlte. 


— — — 


Am 17. Januar Ifd. Is. Nachmittags 4 Uhr ent: 
fernte fi der 12’ Jahre alte Knabe des Agenten 
Thomas Nau von Nürnberg Namen! „Johann“ aus 
ber elterlichen Wohnung, um im Auftrage feiner Mutter 
eine Zeitung einem Nachbarn zu überbringen, ohne feit: 
bem wieder zurüdzufehren. 

Johann Nau iſt 12'/s Jahre alt, groß und ſchlank 
gewachſen, hat hellröthliche Haare, blaue Augen und blafje 
Gefichtsfarbe. Derjelbe war bei feiner Entfernung mit 
einer hellgrauen, noch gut erhaltenen Stoffjoppe, einer 
dunfeln abgenügten Stoffhoje, langen Lederjtiefeln und 
einer geftridten wollenen Müte bekleidet. 


Am 30. Dezember vor. Is. Vormittags 11 Uhr 
entfernte ſich der Gehilfe Andreas Yungmeier von 
Arnftorf, k. Bezirksamts Eggenfelden, welcher in der Ab: 
fit wegen Unmohlfeins mad) Haufe zu reifen, am näm— 
lichen Tage aus der Arbeit bei dem Lebküchner Schmidt 
zu Nürnberg getreten war, aus der Mohnung feines 
bisherigen Arbeitgebers mit dem Bemerfen, daß er noch 
einige Stunden herumgehen wolle, um ſich die Stadt zu 
bejehen. 

Andreas Jungmeier kehrte jedoch nicht mehr zu: 
rück wie auch alle nach dent Aufenthaltsort deffelben an- 
gejtellten polizeilihen Nachforſchungen bisher erfolglos 
geblieben find. . 
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Der Vermißte ift 28 Jahre alt, 5° 10% groß, unter: 
iegter Statur, hat blonde Haare, ſowie einen blonden 
Heinen Schuurbart. Bezüglich feiner Kleider fonnte'nur 
ermittelt werden, daß er einen dunkelblauen Leberzieher trug. 

Tie obengenannten Behörden werden nun beauftragt, 
die geeigneten Nachforichungen nad) den vorbezeichneten 
vermißten Perfonen anguftellen und ein etwaiges Ergebniß 
vom Stabtmagiitrate Nürnberg mitzutheilen. 

Ansbach den 21. Februar 1871. 


löniglide Regierung von NMittelfranten, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder, Präfibent. 
Breyer. 


Nrum. 8694. 
ı fämmtlihe Behörden ber innern Ber: 
waltung von Oberbayern. 


Bedarf an Exemplaren des Neichögejegblattes für Bayern 
betreffend. 


im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bawvern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsminifte: 


3 des Innern vom 13. d. M. werben bie f. Stellen - 


Behörden das auf Reichskoſten gebrudte Neichögejeh: 
unentgeltlich beziehen und wird über die Modalitäten 
Bezuges Seitens ber dem gedachten fol. Staats: 
erium untergeorbneten Stellen und Behörden beim: 
Entſchließung ergehen. 
Die Gemeinden find im Hinblide auf Art. 38 ber 
ndbeorbnung für die Landestheile dieſſeits bes Nheins 
ngsweife Art. 29 der Gemeindeordnung für bie 
vom 29. April 1869 zum Halten des Reichsgeſetz— 
verpflichtet. 
ne unentgeltliche Abgabe an bie Gemeinden findet 
ıtt; Diejelben haben ſich daher alsbald bei ihrer 
‚igen Woftanftatt auf das Neichögefepblatt zu 
rn. 
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Der Abonnementspreis ift auf den Preis von 7 
Pfenningen ſüddeutſcher Währung für den Bogen feſtgeſetzt. 

Private, welche das Neichsgefegblatt beziehen wollen, 
haben ſich gleichfalls bei ihrer Poſtanſtalt zu abonniven, 

Die Ditriftspoligeibehörben werden beauftragt, bie 
Gemeinden auf vorjtehende Beftimmungen durch die Amts— 
blätter hinzuweifen und ben Bollzug zu überwaden. 


München den 14. Mär, 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Ordend-Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben zu folge 
höchſter Entſchließung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 3. Februar 
[. 38. dem Wegmeifter Kaspar Kaijer in Partenfirchen, 
in Rüdjiht auf feine feit 50 Jahren mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Chrenmünze des Ludwigsordens 
allergnädigit zu verleihen geruht. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchfter Entſchließung vom 3. März I. 8. bem 
Priefter Zofef Wiedenmann, Kurat: und Schul: 
benefiziat in Wallerborf, Fol. Bezirlsamts Aichach, bie 
fatholiihe Pfarrei Illdorf, k. Bezirlsamts Aichach, aller- 
gnädigſt zu übertragen geruht. 

Der von dem Weingaſtgeber Marcus Wirth in 
München dem Prieſter Georg Danzer, Kaplan im 
Bürgerſaale dahier, auf das Pötſchner-Kamel'ſche 
Benefizium bei St. Peter in Münden ausgeſtellten Prä— 
fentation wurde unterm 11, März [. Is. die landes: . 
herrliche Beſtätigung ertbeilt. 
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Der von bem Stabtpfarrer zu St. Peter in München 
dem Priefter Georg Danzer, Kaplan im Bürgerfaale 
dahier auf das Pirmeder'ſche Benefizium bei Et. Peter 
in Münden ausgeftellten Präfentation wurde unterm 
11, März I. 38. die landesherrliche Beſtätigung erteilt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 3. Januar 
l. 38. wurde dem Seminar-Schullehrer Martin Dfjen- 
brunner von Lauingen, Bezirkdamts Dillingen, ber 
Schul: und Kirhendienft Inchenhofen, Bezirksamts Aichach, 
übertragen. 

Durch Regierungs:Entihließung vom 14. Febr. I. Is. 
wurde dem Schullehrer Johann Baptift Eichler zu Vilsech, 
Bezirls Amberg, der Schul: und Kirchendienſt Bayer- 
nieberhofen, Bezirks Schongau, übertragen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 8. März I. 38. 
wurbe die durch das Ableben des fol. Pfarrers und De 
fans Karl Riedl in Oberföhring in Erledigung gelom- 
mene Funktion eines k. Diſtriktsſchulinſpeltors für dem 
Bezirt München I dem fgl. Pfarrer Martin Pfanzelt 
in Perla, übertragen. 

Durch Regierungsentiließung vom 9. März I. 38. 
wurbe der Schullehrer Lubwig Guggenberger von 


572 


Aring, k. Bezirlsamts Ebersberg, auf Grund legal nad) 
gewiejener Lörperliher Dienftunfähigfeit vom 1. April 
I. 38. an, unter Anerfennung feiner langjährigen, treuen 
Dienfte in dem erbetenen bleibenden Ruheſtand verjekt. 


Durch Negierungsentihliegung vom 9. März 1. Is. 
wurde der Schullehrer Alois Lohmüller in der Vorſtadt 
Giefing auf Grund legal nachgewiejener förperljcher Dienft: 
unfähigkeit vom 4. Januar l. 8. an auf ein weiteres 
Jahr in dem erbetenen Ruheſtande belaffen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 11. März d. J. 
wurbe ber Schi: und Kirchendienſt zu Hofkirchen, Tal. 
Bezirlsamts Erbing, dem Schullehrer Johann Baptift 
Rummel zu Klingen, kgl. Bezirlsamts Aichach, dann 


ber Schul: und Kirchenbienft zu Kleinberghofen, kgl. 
Bezirlsamts Aichach, dem Schullehrer Ulrih Stabler 
zu Thanning, k. Bezirktamt® Münden r. d. J., und 

der Schul: und Kirchendienſt zu Arnbach, k. Bezirks: 
amt3 Dadau, dem Aushilfslehrer Jalob Sedlmaier 
am St. Marien:Kinberhaufe zu Indersdorf, gl. Bezirks⸗ 
amts Dadau, verliehen. 
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Bekanntmachung, 

Aus: und Durdfußrverbote betr. 
Staatsminifterium ded Sanbels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Sämmtlihe Aus: und Durdfuhrverbote, wie ſolche 
aus Anlaß des Krieges mit Frankreich in den Bekannt: 
madungen vom 

17. Juli vor. 38. (Regierungsblatt Nr. 48) 


ID. ae J „ 50) 
BE 0: u = „ 53) 
9. Auguſt u P „ 58) 
a * „ 68) 


angeordnet find, werben hiemit außer Wirlſamleit gejegt. 

Gegenwärtige Anordnung tritt fofort in Vollzug. 
Münden den 7. März 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 

Durch den Miniſter: 

der Generalſekretär, 

Miniſterialrath 
v. Cetto. 





ad Nrum. 4341. 


Die Miebderbefegung ber erfebigten Subreftorats: und Stubienlehrer: 
ftele an ber ifolirten Lateinſchule zu Bunzenhaufen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Subreftorats: und Stubienlehreritelle 
an ber ijolirten Lateinfchule zu Gunzenhaujen, mit welder 
ein jährliches Einlommen von 727 fl. einfchließlich des 
Anfchlages der Freimohnung, dann eine Theuerungss 
zulage von 200 fl. verbunden ift, wird hiemit mit dem 
Bemerken zur Bewerbung ausgefchrieben, daß Bewerber 
ihre Geſuche mit den 'erforberlichen Zeugniffen belegt, 
binnen 4 Wochen bei dem k. Stubienreftorate Ansbach 
einzureichen haben. 

Ansbach den 9. März 1871. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des nnern. 
Dr. v. Feber. 

Breyer. 
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ad Nrum, 4590. 

Mieberbefefung der Lehrftelle für theoretifhe Landwirthſchaft und 
Botanif an ber Areis-Landbwirtbichaftsichule zu Lichtenhof betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An der Kreis-Landwirthſchaftsſchule Lichtenhof ift 
bie Lehrftelle für theoretifche Landwirthſchaft und Botanik 
in Erledigung gekommen. . 

Bewerber um biejelbe haben ihre Gefuche, belegt 
mit legalen Nachweifen über ihre Befähigung, bisherige 
Berwenbung und tabellofes fittliches und ftaatsbürger- 
liches Verhalten 

längftens bis zum 31. März b. Is. 
unmittelbar bei dem kgl. Rektorate der Kreis:Landmwirth: 
ſchaftsſchule Lichtenhof einzureichen. . 

Der mit biefer Stelle verbundene Funktionsbezug 
befteht in 700 fl. des Jahres, welcher mit Einrechnung 
ber normalmäßigen Theuerungs: Zulagen bis zu 1400 fl. 
fteigt. 

Den bereits länger wirkenden Lehrern wird im 
Falle der Leberfieblung an bie Kreis-Landwirthſchafts- 
ſchule Lichtenhof nad Mafgabe ber für die Alterszulagen 
geltenden Scala der Bezug ihres vollen, dem Dienftalter 
entſprechenden Gehaltes gewährt werben. 

Ansbach ben 4. März 1871. 

Königl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Dr. v. jeder, Präſident. 

Breyer. 


ae Num, 5348. 

Die Wieberbefegung bes Latholifhen Knabenſchul⸗ und Aantorbienftes 
in Neumarlt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Der erledigte katholiſche Knabenfhul: und Kantor 
bienft in ber Stabt Neumarkt in ber Oberpfalz wird 
hiemit zur dllgemeinen Bewerbung ausgeichrieben. 
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Derjelbe entziffert ein fajlionsmäßiges Neinerträgniß 

von jährlich 

502 fl. 47 kr, 
welches fich zur Zeit in widerruflicher Weife dadurch 
erhöht, dab ber Lehrer ftatt bes von Schülern ber Stabt 
Neumarkt zu entrichtenden Schulgeldes im faſſionsmäßigen 
Anſchlage von 143 fl. aus ber Kämmereilaſſa ein jähr- 
liches Firum von 250 fl. bezieht. 

Mit dem erfedigten Dienfte ift in unftändiger Weiſe 
der Chorregentendienft mit einem jährlihen Erträgnifie 
von 28 fl. 6 fr. verbunden. 

Bewerber um ben obenerwähnten Knabenſchul- und 
Kantorsdienft haben ihre mit ben vorjhriftsmäßigen 
Beugniffen belegten Gefuche 

binnen 4 Moden 
bei ber fol. unmittelbaren Lokalſchulinſpeltion Neumarkt 
einzureichen. 

Berjpätete ober hierorts "unmittelbar eingereichte 
Geſuche werben nicht berüdjichtiget. 

Necensburg den 6. Diärz 1871. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


94. v. Prader. 
Lofeyer. 


ad Nrum. 747. 
Wiederbeſetzung des Vilariats in Ortenburg betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das erledigte ftändige Vikariat in Ortenburg, De 
lanats Regensburg, wirb mit einem faſſionsmäßigen Er: 
trage von 424 fl. 42 Er. zur Bewerbung binnen 
vier Boden 
ausgejchrieben. 
Bayreuth, 10. März 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Kahe. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 6386. 


Die Erlebigung des ftänbigen proteftantiichen Vilariats Yubwigs: 
moos, Delanats Augsburg betr 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das ftändige proteſtantiſche PVilariat zu Ludwigs— 
moos, weldes ein faſſionsmäßiges Einkommen von 462 fl, 
59 fr. 3 dl. gewährt und einen widerrufliden Gongrual: 
zuſchuß von 137 fl. 1 dl. erhält, kommt bis 1. Juli d. Is. 
in Erledigung und wird hiemit bis zum 12. April bs. 8. 
zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Ansbach den 14. März 1871. 
Königlihes proteftantifches Konfiftorium. 
j Freiherr v. Lindenfels. 
. Schmidt. 


ad Num. 8421. 
Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Sulzemoos, kgl. 
Bezirksamts Dachau, betr. 
Dm Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Babern. 

Der Schul, Meßner⸗, Kantor: und Organiſtendienſt zu 
Sulgemoos, kgl. Bezirlsamts Dachau, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 48 Werktags- und 

27 Feiertagsfhüler 
und wirb von bem Echullehrer allein verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 





der Dienftwohnung 149 fl. 58 kr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 113 fl. — kr. 

e) aus bem Kantordienſte 19 fl. 16 kr. 

d) aus dem Organiftenbienfte 47 fl. 54 fr. 

Summa 30f. 8 k. 

Die Laften beftehen in “25 fl. 122. 

wonach fi ein Reineinkommen von 304 fl. 5öjfr. 
ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. . 
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An Grundftüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


— Tom. 16 Dez. Garten = V. 3. 24 . 
3 Tgw. 25 Dez. Aderland V. 3. 28,60 
2 Tgw. 23 Dez. Wiejen 8. 3. 24,38 
— Tgmw, 23 Dez. Aderland 2.3. 2,76 





uf. 5 Tom. 87 Dig. mit ber St.V.«8. 58,14, 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wirb bie 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 40 fl. 
bes jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Beugnifien verfehenen Geſuche bis 
längftens 31. März 1871 bei ber gl. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 

Münden den 16. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Königer. 


ad Nrum, 8224, 

Erlebigung ber Bezirksarztsſtelle I. Klaffe in Krumbad betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klafie in Krumbach, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, ift in 
Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Gejuche bis zum 24. März bei der ihnen vor 
gefegten k. Kreisregierung einzureichen. 

Münden den 12. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
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ad Nrum. 8692. 
Erledigung der Bezirfsarztöftelle I. Alaſſe zu Lichtenfels in Dier: 
franfen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Lichtenfels in 
Oberfranken ift in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 28. März bei ber ihnen vor 
gefegten k. Kreisregierung einzureichen. 

Münden ben 17. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


sad Nrum. 10,623. 
Befanntmachung. 
Eröffnung ber Münden:Grafing:Rofenheimer Bahn betr. 
Am 15. März wird die Bahnftrede 
München⸗Grafing⸗ Roſenheim 
bem regelmäßigen Verklehr mit Perſonen und Gütern 
vorläufig unter nachſtehenden Beſchränkungen übergeben: 

1) Perjonenbeförberung findet flatt: 

von Münden nah Roſenheim um 5 Uhr 30 

Minuten früh und um 6 Uhr Abends, von Nofen: 

beim nad München um 5 Uhr 30 Minuten früh 

und um 5 Uhr 30 Minuten Abends. 
Das Nähere über die Fahrordnung ift aus ben 

Plakaten bei jeder Station zu erjehen. 

2) Die Abgabe von Perjonenbilleten finbet vorläufig 
und bis zur nächſten Sommerfahrorbnung nur unter ben 
Stationen zwifhen Münden und Roſenheim — beide 
mit eingeſchloſſen — fatt; über München unb Roſenheim 
binaus nicht. 

» 3) Gepädabfertigung lann bis auf Weiteres auch 
nur in gleich beſchränkler Weiſe gefchehen. 
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4) Güterabfertigung ift zur Seit bloß auf bayer. 
Staatsbahnftationen zuläfig und zwar: 

bei der Gitererpebition in Haibhaufen, ben Erpe: 
bitionen I. Klaſſe: Kirchfeeon, Grafing, Oſter⸗ 
münden für alle Güter unbeichränft, bei ben 
Erpeditionen II. Klaffe: Haar, Zornebing, Aßling, 
Rarolinenfeld beſchränkt auf Einzelgüter bis zu 
5 Bentner und auf Wagenladungsgüter. 

‚Die Eröffnung bes Güterbienftes bei ber Station 
Thalkirchen wird befonders befannt gemacht werben. 

Auf ber Haltftelle Trubering befteht fein Güter: 
bienft. 

Der birefte Güterverlehr und Tranſitverkehr 
bleibt nad ben bisherigen Beitimmungen unb 
Tarifen unverändert. z 
Münden am 11. März 1871. 


General-Direktion der gl. b. Verkehrs: Anftalten. 
Betriebs: Abtheilung. 


Fiſcher. 
Kreis. 


ad Nrum. 8710. 
Un ſämmtliche Diftriftsfhulbehörben 
bes Negierungsbegirfes. 

Die unentgeltliche Bertheilung von Preiſebüchern betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Es wird hiemit bekannt ‘gegeben, daß ber unter: 
fertigten Stelle zum Zwede der umentgeltlichen Vertheil: 
ung von Preiſebüchern feine Kreisfonbsmittel mehr zu 
Verfügung ftehen und find deßhalb Hierauf gerichtete An: 
träge fünftighin zu unterlaffen. 

Münden ben 15. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
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Befanntmachung. 
Die IX. Verloofung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 4"/s Progent betr. 

In Gemäßheit höchiten Neftripts bes kgl. Staats⸗ 
minifteriufs ber Finanzen vom 24. Februar Ifb, Is. 
findet zum Vollzuge der gefeglichen Beftimmungen 

Donnerftag den 16. März I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 


im Neubaue ber tgl. Staatsſchuldentilgungskommiſſion 
(Saal Rr. 89 über 2 Stiegen) bie IX. Berloofung 
bes neuen allgemeinen Anlehbens A 41% 
vom Sabre 1857 ftatt. 
Die vorzunehmende Berloofung umfaßt einen Kapitals: 
betrag von 
105,000 ft. 
und es wird zu biefem Behufe nach dem Berloofungs: 
plane vom 4. März 1863 (Negierungsblatt vom Jahre 
1863 ©. 335—340) 
eine Eudnummer für jebe Abteilung (Serie) 
zu 1000 ARatafter-Nummern der Dbliga: 
tionen Lit. A zu 1000 fl, Lit. B zu 500 fl. 
und Lit. C zu 100 fl. 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werben vom 1. ZJuli1871 
anfangend außer Verzinfung gefegt; mit ber baaren 
Heimzahlung berfelben wird jedoch ſogleich nad) erfolgter 
Belanntmadhung der gezogenen Nummern begonnen und 
biebei der laufende Zins bis zum Ende bes Erhebungs» 
monates, in feinem Falle aber weiter als bis 30. Juni 
1871 vergütet. 

Eine Wieberanlage der zur Heimzahlung beftimmten 
Rapitalien findet zur Zeit nicht flatt. 
Münden ben 28. Februar 1871. 


R.B. Staatsfhulden-Tilgungs-Rommiffion. 


Fehr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 
Die 41. Berloofung ber Grunbrenten:Schulb betr. 

Im Vollzuge der gejeglihen Beſtimmungen über 
die Tilgung der Grundrenten-Ablöfungsihuld mwirb in 
Folge höchſten Reſtriptes des k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen vom 26. Februar I. Is. bie 41. Verlooſung 
der Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe im Kapitals: 
betrage von 

150,000 fi. 
Mittwoh den 15. März I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue der kgl. Staatsſchuldentilgungskommiſſion 
(Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) nah bem unterm 
14, Januar 1851 (Negierungsblatt S. 35—39) ver 
Öffentlicten Berloofungsplan vorgenommen. 

Die verloosten Schulbbriefe werben vom 1. Juli 1871 
anfangenb außer Berzinfung gefeßt; mit beren Keim: 
zahlung wird jedoch nach erfolgter Bekanntmachung ber 
gezogenen Nummern begonnen, und hiebei der laufende 
Zins bis zum Schluſſe des Erhebungsmonates, in keinem 
Falle aber weiter als bis 30. Juni l. Is. vergütet. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden Rapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden den 28. Februar 1871. 

Kgl. Staatsfhuldentilgungs:Kommiffion. 


Fehr. v. Lobkowitz. 
Diebel, 


ad Nrum. 8043, ö 
An jämmtlide Difiriltspoligeibebörben 
von Oberbayern. 

Die Berausgabung eines falfpen Gulbenftüdet betr. 
Am Namen Seiner Majeflät der Königs 
von Babern. 


In nachſtehendem Abbrude wirb ben obengenannten 
Behörben ein Ausſchreiben ber kgl. Regierung, Kammer 
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bes Innern, von Unterfranten und Aihaffenburg vom 
6. ds. Mis. zur gleichmäßigen Darnachtung belannt 
gegeben. 

Münden den 15. März 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Röniger. 
(Abbrud) ad Nrum. 6477. 
An fämmtlide Diftriltspolizgeibebörben 
bes Regierungsbezirkes. 

Die Verausgabung eines faljhen Guldenſtückes betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamtes Gerolghofen vom 
1. I. Mts. wurde von bem Kunftuhrenbefiger Ehriftoph 
Georg von Biebesheim in Nheinhefien beim k. Land: 
gerichte Wieſentheid ein falfches Guldenſtück bayerifchen 
Gepräges und mit ber Yahrzahl 1855 verfehen, über: 
geben. Diefes Gelbftüd will x. Georg entweber in 
Großlangheim oder Mainbernheim oder Iphofen ein» 
genommen haben. 

Dasjelbe beiteht nad dem Gutachten des k. Haupt: 
Münze und Stempelamtes zu Münden aus Zinn unb 
ift in einer nach einem ächten Stüde angefertigten Form 
gegoffen. 

Dies wirb unter Verwarnung vor Annahme und 
Berbreitung falfher Münzen zur Einleitung bes vorfchriftss 
mäßigen Verfahrens mit dem Auftrage befannt gegeben, 
ein etwaiges fachbienliches Ergebniß ber angeitellten 
Recherchen dem F. Bezirksamte Gerolzhofen mitzutheilen. 

- Mürzburg den 6. März 1871. 
K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Rammer bes Innern. 
Bei Abwesenheit bes k. Negierungs-Präfidenten : 
Der k. Regierungs:Direftor: 
v. Buchner. 
> Kohlmüller. 
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Ediktal⸗Ladung. 
Die Errichtung eines Familienfideilommiſſes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Beſchluß des unterfertigten Gerichtshofes vom 
heutigen wurde genehmigt, daß ber laut Urkunde bes 
fönigl. Notar v. Sonnenburg vom 12, April 1870 
Neg. Nr. 315, dur den königl. Kammerjunfer Emanuel 
Grafen v. La Nofse aus dem FFiichergütl des Johann 
und der Ratharina Oberprieler Hs.Nr. 15 in Wang 


„erfaufte in der Stenergemeinde Wang, fgl. Landgerichts 


Moosburg, gelegene ſ. g. Ueberreiter::Ader PL:Nr. 265 
zu 4,11 Tagw. bem von dem fgl. Kämmerer und Guts— 
befiger Emanuel Grafen v. La Roſée geftifteten Fa— 
milienfibeifommifje einverleibt werde. Demgemäß und 
auf Grund ber Beftimmung in $. 26 bes Familien: 
fibeifommiß:Ediftes vom 26. Mai 1818 ergebt an alle 
Diejenigen, welche Hinfichtlich bes vorbezeichneten Grund: 
ftüdes perfönlihe ober hypothekariſche Forderungen zu 
machen haben, die Aufforderung, binnen eines präclufiven 
Termins von ſechs Monaten von heute an bei bem 
unterfertigten @erichtshofe ihre Forderungen um fo 
gewiffer anzumelden, ald nad Beritreihung dieſer 
Frift das vorbezeichnete Grundſtück als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfiveifommifje gehörig immatrikulirt 
würde und die Gläubiger wegen der nicht angezeigten 
Forderungen fi) nicht mehr an die Subftanz des Fidei— 
fommißvermögens, fondern nur mehr an das Allobial 
Vermögen bes Schuldners oder in deſſen Ermanglung an- 
die Früchte des Fideikommiſſes und jelbit hier nur unter 
ber Beihränfung zu halten berechtigt wären, daß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb 
bes vorgejegten Termines gemeldet haben. 
Münden den 7. Mär; 1871. 
Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präfibent. 


3(1) Faſching. 
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ad Nrum. 8091. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufftellung eines Agenten für das Erpebientenhaus J. H. Ropers 
in Bremen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausichreibung vom 
30. Zuli 1869 (Kreisamtsblatt S. 1536) wird hiemit 
befannt gemacht, dab auf Antrag bed Hauptagenten 
Sigmund Schlichting in Nürnberg, Adolf Flecht ner, 
. 3. Oberfchreiber bei dem k. Stabtrentamte Münden II, 
als Auswanderungsagent für Münden und Umgegenb 
aufgeftellt worden ift. 

München ben 15. März 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwebl, Präfibent. 
Königer. 


ad Nrum. 7880. 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben. 


von Oberbayern. 
Den Anaben Joſeph Röder von Haarbach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

In nachſtehendem Abdrude wirb ben ‚obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben der fol. Regierung, Kammer 
des Innern, von Nieberbayern zur gleichmäßigen Beacht⸗ 
ung bekannt gegeben. 

München den 14. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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(Abbrud) ad Nrum, 3632, 
An ſämmtliche Diftrifts:Poligeibehörben 
in Nieberbayern. 
Den Rnaben Joſeph Röder von Haarbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Anzeige des k. Bezirksamtes Vilsbiburg vom 
16. ds. ift Joſeph Röder, umeheliher Sohn der 
Walburga Röder, verehelihten Dietl, Inwohnerin 
von Haarbach, zur Zeit in Geifenhaufen, vor 14 Tagen 
feinen Eltern entlaufen, und treibt ſich unbelannt wo 
herum. 

Obwohl erft neun Jahre alt, zeigt er großen Hang 
zur rechtöwibrigen Aneignung fremden Eigenthums und 
zur Landſtreicherei. 

Röder iſt neun Jahre alt, mittel groß, unterſetzter 
Statur, hat braune Haare, breites volles Geſicht, und 
leidet an einem Krätzübel, was an den Geſichtszügen 
und an Händen erſichtlich iſt. 

Am Leibe trägt er etwas heruntergelommene Kleider, 
nãmlich eine graumollene geftridte Haube, dunfelfarbigen 
Stugrod von Sommerbudskinftoff, ſchwarztuchene Wefte, 
lange lederne Hofe und fogenannte Haferlſchuhe. 

Die oben genannten Behörden werben beauftragt, 
nah dem Aufenthalte bes x. Röder die geeigneten 
Nahforfgungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß 
unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte k. Stelle 
bem k. Bezirlsamte Vilsbiburg mitzutheilen. 


Landshut den 26. Februar 1871. 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des f. Negierungs:Präfidenten: 
Raifenberg, f. Negierungs-Direltor. 
Caudinus, Sekretär. 


* 
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Hberbayern. 
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München, 





MW 28. 


den 24. März 1871. 





Ssubalı,. 
Königlich Allerhöchſte Berorbnung, die Erlaffung von Sicherheitsvorſchriften zum Bollzuge des Art. 120 des Strafgeiegbudes betr. — 
M 


obili 


firung ber Armee, bier die zeitweiſe Befreiten. — Unterhaltung und Herſtellung der den Berkehr zu den Eiſenbahn— 


ftationen vermittelnden Diftritöftraßen. — Die IX. Verloofung bes neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 zu Ar "jo. 
— Die XLI. Berloojung der 4progentigen Grundrenten-Ablöjungs:Schuldbriefe- — Eröffnung von Telegranhenftationen. — 
Erfaggeihäft der Aiteröllafje 1850. — Die erledigte Stelle eines F. Bezitlsarztes in Stadifteinad. — Erledigung der Par: 
reien Eyb und MWeihengell, beide Delanats Ansbach, und bes Schul: und Kirchendienſtes zu Pfrombach, Bezirlgamts Erding. — 
Das Berhalten und bie zu beobachtenden Borfichten bei Befahrung der Donau während bes Baues ber neuen ftabilen Donaw 


brüde in Zins. — Ohne Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Berordnung, 
bie Erlaſſung von Sicherheitsavorſchriften zum Vollzuge des Art. 120 
des Sttafgeſetzbuches betr. 
gudwig I. 
bon Gottes Gnaden König vom Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, Unfere unterm 
17. Zuli v. 3. ergangene Verorbnung, die Erlaffung von 
Sicherheitsvorſchriften zum Vollzuge des Artikel 120 bes 
Strafgefegbuches betreffend (Regierungsblatt von 1870 
Rr. 48), hiemit außer Wirkfamkeit zu ſetzen. 
Münden am 18. März 1871. 
Ludwig. 
Frehr. v. Pranchh. v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗Sebkretär, 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


ad Nrum. 9276. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 

Die Mobilifirung ber Armee, bier bie zeitweife Befreiten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf die mit Negierungsausfchreiben 
vom 15. Februar I. Is. befannt gegebene höchſte Mini- 
ſterialentſchließung vom 10, Februar fd. Js. Nr. 1199 
bez. Betreffs (Kreisamtsblatt S. 488) wird den oben- 
bezeichneten Behörden bie am 16. Ifd. Mts. im rubrizirten 
Detreffe weiter ergangene höchſte Entſchließung des Fol. 
Staatöminifteriums des Innern nachfolgend im Abdrude 
zur SKenntnißnahme und Nachachtung mitgetheilt. « 

Münden ben 19. März 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 
44 
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(Abbrud) ad Nrum, 2587. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Miniſterialentſchließung 
bezeichneten Betreffs vom 10. Februar I. 38. Nr. 1199 
wird ber fgl. Negierung, Kammer bes Innern, im Ein: 
verftändniffe mit bem f. Kriegsminifterium eröffuet, daß 
für das bevorftehende Erſatzgeſchäft die Demobilifirung 
ber Armee als bereit3 eingetreten zu erachten fei und 
fohin die in Ziff. 2 Abſ. 2 obiger Entihließung für den 
Fall der Fortdauer der Mobilifirung getroffene Beſtimm⸗ 
ung außer Anwendung irete. 

Hienach find die untergebenen Diftriftsverwaltungs- 
behörden ungefäumt zu verfländigen. 

Münden ben 16. März 1871. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 
Dur ben Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 


An 
fämmtliche f. Regierungen, 
Kammern des Innern, 


Betr. w. v. gez v. Duboiß. 
ad Nrum, 8888, 
An fämmtlide k. Bezirksämter von Dber- 


bayern. 
„Die Unterhaltung und Herftellung ber den Verkehr zu ben Eiſen⸗ 
bahnen vermittelnden Diftriftsftraßen, 
Zn Namen Sıiner Majeftät des Königs 

: von Babern. 

Nachſtehend folgt Abdrud der höchften Entſchließung 
des fgl."Staatsminifteriums des Innern vom 18, bs, 
Nr. 2075 ausgejegten Betreffs, unter Hinweiſung auf 
bie Negierungsausihreibung vom 5. Juni 1868 Nr. 20,213 
(Kreisamtsblatt 1868 S. 1080) mit dem Auftrag, bie 
höchſten Orts angeorbneten Erhebungen ungejäumt zu 
vollziehen und das Ergebniß binnen längftens Wochen 
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zur Unzeige zu bringen unb zwar durch gefonberte 
Ungabe: j 
1) bes Gefammtaufwandes für die Diftriktsftraßen 
im einfhlägigen Bezirke pro 1871, wobei bie in 
der höchſten Minifterial-Entihließung vom 13. do. 
sub Ziffer 1 enthaltenen Weifungen genau einzus 
halten find, 
2) des Aufwandes pro 1871 für diejenigen Diftrifts: 
ftraßen, welche der im genannten höchften Reſkripte 
Abf. 1 näher bezeichneten Kategorie angehören und 
3) bes Aufwandes pro 1871 für Kunftbauten, Straßen- 
verlegungen, Neubauten und wirkliche Verbefferungen 
bezüglich derjenigen Diftriktäftraßen, welche der im 
erwähnten höchſten Reſtripte Abſatz 1 näher bes 
. zeichneten Kategorie angehören. 
Münden ven 19. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 2075. 


Königreih Bayern. 
‚Staatdminifterium des Innern. 

Die k. Regierung erhält unter Bezugnahme auf bie 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 28. Mai 1868 Nr. 6400, 
die Bertheilung ber nad; dem Finanzgeſetze vom 16. Mai 
1868 für Diftriktsftraßen zu verwendenden 250,000 fl. 
betr., dann auf Tit. II $. 5 bes Finanzgefeges für bie 
X. Finangperiode 1870 und 1871 vom 18. Februar d. J. 
ben Auftrag, behufs der Bertheilung ber für bas Jahr 
1871 zur Gewährung von Zuſchüſſen für bie Herftellung, 
Berbeflerung und Unterhaltung derjenigen Diftriktöftraßen, 
welde die Verbindung der Diftrikte mit den Eifenbahnen 
befördern, zu Poftverbinbungen benugt werben ober ben 
bebeutenberen Verkehr mehrerer Diftrikte vermitteln, aus 
Staatöfonds verfügbaren Summe auf bie einzelnen 
Regierungsbezirle anzuzeigen, 
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1) welder Gefammtaufwand für Diftriktöftraßen im 

Regierungsbezirfe im Jahre 1871 erforberlich ift, 

mobei bie Ausgaben ſowohl für die Unterhaltung 

beftehenber als auch für bie SHerftellung neuer 

Diftriftsftraßen, dann für tie Berzinfung und Tilg: 

ung von Diftriftöftraßenbaufchulden, für technische 

Auficht und ber Werthanfhlag der Naturaldienfte, 

foferne ber Aufwanb für diefelben nit aus ber 

Diftriftsfaffe beftritten wird, zu berüdfichtigen find; 

2) wie hoch fi der Aufwand für diejenigen Diftriktss 
fragen, melde ben obenbezeichneten Kategorien 
angehören unb zwar: 

a) im Ganzen, 

b) fpegiell für Kunſtbauten, Straßenverlegungen und 

" Neubauten, dann ambere Berbefferungen im 
Jahre 1871 beläuft. 

Unter Hinweifung auf die Minifterialentfchliegung 
vom 13. Dftober v. Is. Nr. 10,426 mwirb hiebei bemerft, 
daß auch pro 1871 für bie vorerwähnten Zwede bloß 
ber Betrag von 200,000 fl. aus Staatsfonds verfügbar ift. 


Münden ben 13. März 1871. 
Auf Feiner Föniglichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Braun. 


An Durd den Minifter 
bie k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Kammern bes Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. Dubois. 
Belanntmachung, 


bie TX. Merloofung beB neuen allgemeinen Anlchens vom Jahre 
1857 zu 4"/a Progent betr. 


Gemäß ber Belanntmadung vom 28, vor. Mts. 
(Regierungsblatt S. 369) Hat heute bie IX. Berloof: 
ung bes 
„Neuen allgemeinen Anlchens von 1857 zu 

41, Prozent” 
Rattgefunden. 
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Nah dem Ergebniffe diefer Verloofung find gemäß 
dem Verloofungsplane bie fämmtlichen, ſowohl auf ben 
Inhaber (au porteur), als auf Namen lautenden Obli- 
gationen biejes Anlehens zur baaren Heimzahlung beftimmt, 
welde die in bem nachſtehenden Verzeich— 
niffe aufgeführten rotbhgeihriebenen 
Ratafter-Nummern tragen. 

(Zur Bermeibung jeder Verwechslung mit anderen 

Anlehen zu 4'/s Prozent wirb ausbrüdlich bemerkt, 

daß auf allen Obligationen. ſowohl, als auf ben 
denjelben beigegebenen halbjährigen Zinscoupons 
bie Bezeichnung 

„Neurs allgemeines Anlchen‘ 
beigefügt ift.) 

Die verlooften Obligationen treten mit bem 1. Juli 
1871 außer Berzinfung; mit ber Rückzahlung ber be: 
treffenden Rapitalien wird jogleich begonnen, und ber 
Zins biebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe des 
Erhehungsmonates, in feinem Falle aber über ben 
30. Juni 1871 Binaus vergütet. 

Hinfihtlih des Vollzuges der Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beftimmt : 

I. Die Zahlung der verloosten Dbli 
gationen auf ben Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei ber k. Stant3:Schulbentilgung&:Haupts 
taſſe in Münden, dann bei den fgl. Spezialkaſſen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg, ferner bei ber 
f. Bank in Nürnberg und beren Filialen, und vers 
mittlungsmweife auch bei fämmtlichen kgl. Oberauf⸗ 
fhlagämtern, Kreislaffen und Nentämtern, ſowie 
bei dem Banlhauſe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. / M. 

DO. Bezüglih der auf Namen lautendben 
oder vinculirten Obligationen findet 
bie Zahlung in ber Regel nur bei ber f. Staats: 
Sähuldentilgungs:Hauptlaffein Mün- 
hen flatt; ausnahmsweiſe kann aber auf den 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung auch durch 
bie königl. Spezialtafjen — — und 


Mürzburg, und durch ſämmtliche k. DOberauffchlag- 
ämter, Kreiskaſſen und Nentämter vermittelt 
werben. 

III. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, Firchliche 

Pfründen und Stiftungen, bann Unterrichtäftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeindlicher Verwaltung 
ftehenden Lokalſchulfonds) Tauten, haben die Ver: 
treter berjelben vorerft je nad ben beftehenben 
Competenz: Verhältnifien bie Ermächtigung zur 
Geldempfangnahme entweber von bem be: 
treffenden k. Bezirksamte als Diftriftspolizeibehörbe, 
ober von ber f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
reip. von dem k. proteftantifchen Konfiftorium, ober 
von dem. Staatäminifterium des Innern für Kirchen: 
und Echulangelegenbeiten beizubringen. 2 

IV. Die Bezahlung der vinkulirten ober fonft einer 
Dispoſitionsbeſchränkung unterliegenden Obligationen 

ı Lamm erft nach der von Geite der Gläubiger beis 
gebradten unbebingtenund legalen Befeitig- 
ung jener Binkulirungen ober Beſchränkungen 
erfolgen. 

V. Bon felbft verfteht ſich hiebei, daß, im Falle durch 
vorerwähnte VBermittlungen, Devinkulirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Bezahlung der verloosten Obli> 
gationen herbeigeführt werben follten, deßhalb bie 
Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1871 an nicht aufs 
gehoben wird, fonbern ber Hinderungsurſachen uns 
geachtet mit dem genannten Tage einzutreten hat, 


daher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige, 


Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 

VI. Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht flatt. 


Münden den 16. März 1871. 
Kol. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Rommiffion. 


Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Sekretär. 
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Befanntmachung, 
die XLI. Berloofung ber A⸗prozentigen Grundbrenten:Ablöfungs: 
Schuldbriefe betr. . 


Gemäß Ausihreibung vom 28. v. M. (Negierungss 
blatt pag. 371) ift heute die einundvierzigite 
Verloofung der 4:prozentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe im Kapitalsbetrage zu 

150,000 fi. 
vorgenommen worden, woran bie bem Gejanmtbetrage 
der bisher emittirten Schuldbriefe entiprechende Anzahl 
von 118 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nah den hiebei gezogenen 15 Haupt-Serien und 
Enbnummern find laut der Beitimmungen bes burdh 
Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 (Negierungsblatt 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten WBerloofungsplanes 
fümmtlide Grundrenten-Ablöfungs:Shulds 
briefe, welde die in bem beigefügten Ber 
zeihnijje enthaltenen rothgejhriebenen 
Serien» oder Hauptfatafler- Nummern tragen, 
zur Heimzahlung beftimmt. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Rapitalien 
findet zur Seit nicht ftatt, und es wird daher hinſichtlich 
des Vollzuges der baaren Kapitals-Heimzahlung Nach 
ftehenbes bemerft : . 

I. 

Mit der Rüchahlung der Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen, und es werben babei bie Zinfe der gezogenen 
Gapitalien in vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis 
zum Schluſſe des Monats, in weldem bie Zahlung er» 
folgt, jedod in feinem Falle über den 30. Juni 1871 
binaus, vergütet, da nad ber Belanntmahung vom 
28. v. Mts. vom 1. Juli 1871 an bie VBerzinfung 
ber gezogenen Ablöjungsidhulbbriefe aufhört. 

II. 

Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebſt Zins 
raten erfolgt bei der fgl. Grundrenten-Ablöfungskaffe in 
Münden und vermittlungsmeife aud bei ſämmt⸗ 
lichen kgl. Rentämtern, Kreistaflen und Oberaufihlag- 
ämtern. 


Baur 
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Die königl. Bank in Nürnberg und beren Filialen, 
fowie das. Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a. M. löfen nur jene verloosten Grundrenten- 
Ablöfungs:Schuldbriefe ein, welche mit einer Namens: 
einfchreibung oder Vinkulirung nicht verjehen find. 

II. 


Jedem Schulbbrief müflen die fämmtliden 


Coupons mebft ber babei befinblihen Eoupons- 
Anmweifung (Talon) beigefügt werben. 
IV. 
Die Bezahlung 

1) ber Rapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen ob: 
mwaltender Berhältniffe bei ben Gerichten beponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 

nur gegen Abquittirung ber gerichtlichen Depofitals 
Behörden flatt; 

2) jene ber Rapitalien auf Schuldbrieſe, welche bei 
Adminiſtrativ⸗ und reſp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Veranlaſſung hinterlegt ſind, erfolgt nur auf 
beigebrachte Ermächtigung der vorgeſetzten Stelle. 

3) Lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fi— 
beifommiffe, Landgüter, Familien ober andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich ‚oder abminiftrativ 
beponirt zu fein, jo wirb bie Bezahlung nur dann 
vollzogen, wenn ber Probucent durch ein Zeugniß 
ber Lehen, Fideikommiß⸗ oder Gerichtsbehörde 
nachweiſet, daß er befugt ift, das betreffende Ka— 
pital in Empfang zu nehmen und hierüber rechts: 
giltig zu quittiren. 

4) Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Etiftungen, dann Unterrihtöftiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeinblider Verwaltung 
ſtehenden Lolalſchulfonds) lauten, haben bie Ber: 
treter berfelben vorerft je nad ben beitehenben 

. Rompetenzverhältniffen die Ermächtigung zur Gelb- 
empfangnahme entweber von bem betreffenden Fol. 
Bezirlsamte als Diftrilspolizeibehörbe, ober von 
ber k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, reſp. 
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von bem f. proteftantifchen Konfiftorium, ober von 

dem k. Staatöminifterium bes Innern für Kirchen: 

und Schulangelegenheiten beizubringen. 

5) Die Zahlung der fonft einer Dispoſitionsbeſchränk⸗ 
ung unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erft nach 
ber von Seite der Gläubiger, beigebrachten unbe: 
bingten und legalen Befeitigung jener Binkulirungen 
ober Beſchraͤnkungen. 

Bon ſelbſt verfteht es fich übrigens hiebei, daß, im 
Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen 
u. f. w. Zögerungen in ber Bezahlung ber verloosten 
Scäulbbriefe herbeigeführt werben follten, deßhalb bie 
Binfenfiftirung vom 1. Juli 1871 am nicht aufgehalten 
mwerbe, fonbern ber Hinberungsurfahen ungeachtet mit 
bem genannten Tage einzutreten babe, daher von ben 
Gläubigern für die rechtzeitige Befeitung allenfalljiger 
Zahlungs:Hinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Münden den 15. März 1871. 

Königl. bayr. Staatsfhulden-Tilgungstommiflion. 
Freiherr v. Loblomip. 
Diebel, Sekt. 


ad Nrum. 8628, 
Die Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlih höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
8. Ifb. Mts. find in Scheßlitz, Schwandorf und Velden 
Telegraphenftationen mit gemiſchtem Dienfte vom 1, März 
l. 38. eröffnet werben, was biemit-befannt gegeben wirb. 


Münden den 18. März 1871. 
Königlihe Regierung von —— 
Kammer des Innern, 
* v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


603 
b) aus bem Meßner-, Kantors und 
Drganiftenbienfte 94 fl. 39 fr. 
Summa 301 fl. 39 fr. 
Die Laften beftehen in fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 


206 fl. 39 fr. 
ergibt, welder auf 350 fl. ergänzt wirb. 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaflen: 


0 Tgw. 40 Dez. Garten ®. 3. 6,00 
2 Tgw. 86 Dez. Aderlanb B. 8. 26,15 
8 Tgw. 79 Dez. Wieſen 2. 3. 87,90 
1 Tom. 17 De. Walbungen 2. 3. 4,68 





zufam. 18 Tow. 22 Dep. mit der Gteuer-B.-3. 124,73. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
25 fl. des Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß Art. 
132 ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftsmäßigen ° Zeugnifien verfehenen Geſuche bis 
längftens 10. April 1871-bei ber kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Erbing II in Rappoltskirchen einzureichen. 

Münden den 18. Mär; 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Keberer. 





ad Nrum. 8523, 

Daß Verhalten und. bie zu beobachtenden Borfichten bei Befahrung 
der Donau mwährenb bes Baues ber neuen flabilen Donaubrüde in 
Linz betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfäreiben 
vom 28, September v. 38. Nr. 31,370, Kreisamtsblatt 
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&. 2053, wirb nachſtehend eine Kundmachung ber k. k. 
Statthalterei für Oberöfterreih vom 5. db. Mts. im Ab- 
brud zur Kenntnißnahme mit dem Beifügen mitgetheilt, 
dab die einihlägigen Dijtriftspolizeibehörben hievon bie 
Schiffer und Flößer ihres Amtöbezirkes geeignet zu ver: 
ftänbigen haben. 

Münden ben 16. Mär; 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Koöniger. 
(Abbrud) ad Nrum. 2353. 
Kundmachung 
mit Bezug auf bie Kundmachungen vom 21. Mai und 


22. September 1870, 8. 5910 und 10,071, — betreffend 

das Verhalten und bie zu beobadtenden Borfichten bei 

— der Donau während des Baues der neuen 
ſtabilen Donaubrücke in Lin;. 


Am 18. März 1871 beginnt an der neuen Donau— 
brüde in Linz die Fundirung des zweiten Strompfeilers 
von der Urfahrer Seite (bes britten von ber Stabt Linz). 

Bon biefem Tage angefangen bis auf weitere Ber: 
lautbarung wird bie Durdfahrt durch die beftehenbe 
Brüde für ale Wafferfahrzeuge in den beiderfeitigen 
Landjochen, dann im 7., 8. und 10. Durchfahrtsjoche 
von Linz aus gerechnet, unterfagt, im 11. Durchfahrts⸗ 
jode aber nur mittelft Herablaffen im Haftjeile geftattet. 

Die übrigen Beimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, 3. 5910, bleiben aufrecht. 


Linz am 5. Mär 1871. 
Der k. k. Hofrath und Leiter ber Statthalterei für Ober⸗ 
Defterreich : 
Ingnaz Ritter v. Shurba m. p. 


Hiezu als Beilage: Zwei Berloofungs-Berzeichniffe. 


- 





Verzeihniß 
der 
in Gemäßheit der ein und vierzigſten Derloofung zur Heimzahlung beftimmten 
Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Ichuldbriefe, 


nad ber NRummernfolge geordnet. 


Rot h geſchriebene Serien oder Hauptkatafter-Nummern : 





5095 18600* | 30085 | 32686* | 57023 63585 67525 95548 
5195 18700* | 30185 . 32686* | 57123 63685 67543 96648 
5295 18800* | 30286 32786* | 67223 63785 67625 95748 





6395 18900* | 30386 | 32886* | 67323 | 63885 67643 96848 
0495 19000* | 30485  32988* ı 57423 | 63985 67725 95948 
5695 21095 | 30585 ‚40039 67523 67025 67743 96042 
5695 21195 30685 40139 57623 | 67043 67825 96142 
5795 21295 30785 40239 | 57723 67125 67843 96242 
5895 21395 30885 ' 40339 57823 67143 67925 96342 
5995 21496 | 30985 | 40439 57923 67225 67943 | 96442 
18100* | 21595 32086* 40539 63085 67243 95048 96542 
18200* | 21695 | 32186* | 40639 63185 | 67326 96148 96642 
18300* | 21795 | — 40739 63285 67343 96248 96742 
. 18400* | 21895 32386* 40839 63385 67425 96348 96842 
18500* | 21995 96942 


32486* | 40939 63485 67443 96448 


100299 | 100699 


Rothgeichriebene Serien- oder Hauptlatafter-Nummern: 


| | 
97017 | 97417 | 97817 ' 117040 | 117440 | 117840 


97117 | 97617 
97217 | 97617 
97317 | 97717 


97917 


i 


100199 


100099 | 


100399 
100499 
ı 100599 





100799 


100899 
100999 


117140 
117240 
117340 


117540 
117640 
| 117740 


' 417940 
| 


| 


| 


Die mit * bezeichneten Serien: ober Hauptlatafter- Nummern find nach dem Berloofungsplane 
an bie Stelle ber bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Vorfteßende Schuldbriefe treten vom 4. Juli 1871 an 
außer Werzinfung. 


Münden, ben 15. März 1871. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs · Commiſſion. 


Freihert von Lobkowih. 


Diebel, Secretär. 


Verzeichniß 


der in Folge der heute ſtattgefundenen IX. Verlooſung des neuen allge- 
meinen Anlehens von 1857 zu 4' Prozent zur Heimzahlung 
beftimmten Obligationen. 





J. 


Obligationen Lit. A à 1000 fl. auf den Inhaber (an porteur) und auf Namen, welche 
die nachſtehenden rothgefcriebenen Antafter-Nummern tragen: 





1559* | 2007 | 2607 | 3079 | 3679 | 7068 












538 1059* 
138 638 |; 1159*  1659* | 2107 | 2607 | 3179 | 3679 | 7168 
238 738 | 1259* | 1759* | 2207 | 2707 | 3279 | 3779 7268 
338 | 838 | 1359* | 1859* | 2307 | 2807 | 3379 | 3879 7368 
438 


938 | 1459* 1959* | 2407 2907 | 3479 | 3979 | 7468 


Hl. 


Obligationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche die 
nachſtehenden rothgelchriebenen Antafer-Aummern tragen: 





82 | 682 | 1013 | 1013 | 2002 | 2502” | 3063 | 3063 | 4007 
182 | 682 | 1113 | 1613 | 2102” | 2602* | 3163 | 3668 | 4107 
282 | 782 1213 | 17138 | 2202° 2702° | 32638 | 3763 | 4207 
382 | 882 | 1313 | 1813 | 2302* | 2802 | 3368 | 3863 | 4307 
482 | 982 | 1443 | 1913 | 2402* | 2902* | 3463 | 3963 | 4407 


| | | 





4707 
4807 





118 
218 
318 
418 
518 
618 
718 
818 
918 
1010* 


1110* 


1210* 
1310* 
1410* 


1510° 


1610* 





4907 68810 
5031* basi | 
b131* | BB | 
besa · | 5831* | 


1810* 


‚ 41910* 
| 2043 


2143 
2243 


ı 2343 
ı 2443 


2543 
2643 
2743 
2843 
2943 
3021 
3121 
3221 
3321 


3421 
3521 
3621 
3721 
3821 
3921 
4092* | 
4192° 
4292° 
4392° 
4492 
4692 
4692* 
4792* 
4892* 
4992° 
6054 









6731° 
6831” 
6931° | 
6029 


II. 


Obligationen Lit. C & 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Uamen, welde die 
nachſtehenden roth gefchriebenen Katafer-Nummern tragen: 


6865 
6965 
7052 
7152 
7202 
7352 
7462 
7552 
7662 
7762 
7802 
7962 
8035 * 
 8185* 
8235* 
8335 * 
8435 * 



































6129 
6229 
6329 
6429 


8635 * 
8635 * 
8736 * 
8835 * 
8935 * 
9052 
9152 
9252 
9352 
9452 
9652 
9652 
9752 
9852 
9952 
10068 
ı 10168 








6629 | 6929 
6629 | 7070 
6729 | 7170 
6829 | 7270 



















10868 | 12593 








l 
' 12993 
13074 
13174 
11566 | 13274 
13374 
13474 
13574 | 







7370 
7470 





13674 
13774 
13874 
13974 

14070* 
14170* 
14270* 
14370* 
14470* 
14570* 
14670* 
14770* 
14870* 
14970* 
15049 

15149 

15249 





17325 





16349 | 16328 













19386 | 20347 | 21389 | 22340 
16449 | 16428 | 17425 49486 | 20447 | 21489 | 22440 
15549 | 16528 | 17525 19586 | 20647 | 21589 | 22540 
15649 | 16628 | 17625 19686 | 20647 | 21689 | 22640 
167408 | 16728 | 17725 | 18778 | 19786 | 20747 | 21789 | 22740 
15849 | 16828 | 17825 | 18878 | 19886 | 20847 | 21889 | 22840 
15949 | 16928 | 17925 ‚ 18978 19986 | 20947 | 21989 | 22940 
16028 | 17025 | 18078 | 19086 | 20047 | 21089 | 22040 | 23100 
16128 | AT125 | 18178 | 19186 | 20147 | 21189 | 22140 
| 
| 


21289 | 22240 | 


BVorftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die Obligationen auf 
ben Inhaber (au porlenr), ald auf die Rominal- Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptkatafter- Nummern find nad) dem Verloofungsplane an 
bie Stelle ber bereits bei ben früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Sämmtlihe gezogene Rapitalien treten mit dem 4. Juli 187 1 außer Verzinjung. 


| 
| 
| 
| 
16228 | 17225 | 18278 19286 | 20247 


Münden, den 16. März 1871. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Lommiffen. 


Freiherr von Lobkomwih. 
Diebel, Secrefär. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 


M 29. 


den 28. März 1871. 





Inhalt 
die: ——— Baar: ee Nr. 4 auf der Strafe von Augsburg nad —— _ — Falſchung. — Die Bildung eines Reſerve⸗ 


flem ber ba 


ppothefen- unb 


Die biesjährige theologiſche — En 
— Beilage Ar. 


Pandbriefig yer. 
3* der dath. Pfarrei Kreuzholzhauſen, Bezirlgamts Dachau. — —— mjeigen. — 





ad Nrum. 8020. 
Die Haupt⸗ Paar-⸗Brücke Nr. 4 auf ber Straße von Augsburg 
nad Regenäburg betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baveru. 

Die unterfertigte Stelle erläßt. auf Grund bes 
Art: 458 bes Poligeiftrafgefegbudes . nachſtehende ober: 
volizeiliche Vorſchrift: 

1. 

Es ift bis auf Weiteres verboten, bie Haupf-Paar- 
Brüde Nr. 4, welde im dritten Adhtel der 12. Stunde 
auf der Augsburg: Regensburger Staatsſtraße gelegen ift, 
mit, Fuhrwerlen zu befahren, welde ein Geſammtgewicht 
von mehr ala 50 Zentnern (2800 Kilogramm) haben. 


H, 


Bei Begegnung zweier Fuhrwerke darf das Aus: 
weichen nicht auf ber bezeichneten Brücke ftattfinden, viel⸗ 


mehr hat das ſchwerere Fuhrwerk fe lange außerhalb der 
Brücke zu bleiben, bis * ager⸗ dieſelbe vollſtaͤndig 
uberſchritten hat. 


IL 
Zumwiberhanblungen gegen die: vorftehenben Vor⸗ 
ihriften unterliegen einer Gelbftrafe bis zu 10 Gulben. 
IV. 


Die gegenwärtige oberpoligeiliche Vorſchrift tritt 
mit dem 1. April Ifb. 38. in Wirkfamteit. 
München den 21. März 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Rederer. 
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ad Nrum. 9173, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Fälfhung eines amtlichen Siegels betr. 
‚Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Laut Berichtes des kgl. Bezirksamtes Altötting vom 
15. bs. Mts. bat am 13. v. Mts. in Burghaufen ein 
flüdhtig gegangenes Individuum, angeblid Johann Ga f- 
ner, NRotbgebersgefele von Lömwenborf, Bezirksamts 
Cham, einen gefälfchten Vorweis zurüdgelafen, weicher 
bie Fertigung des k. Bezirlsamts Cham, jedodh das ge: 
fälſchte Siegel des k. Landgerichtes Cham trägt. Dieſes 
Lehtere iſt eimas kleiner als das ächte und undeutlich; 
bie Buchſtaben Find nicht gleich groß und meiſt ſchlecht 
gemadt. Die Abkürzung von „königlich bayeriſches“ ift 
im ächten mit „Lönigl. bayer.“ im gefälfchteh mit „Lönig. 
bay.“ gegeben und im Worte Landgericht hat letzteres 
ftatt H T diefe beiden Buchſtaben nicht, fonbern dafür 
ein umbeutliches, bem M ähnliches Zeichen. 

Die obengenannten- Behörben- werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntuiß geſetzt, geeignete Spähmaß- 
regeln zu verfügen und ein etwaige Ergebniß berichtlich 
ber unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Münden den 21. März 1871. 

‚Sönigliße Regierung von Oberbavern. 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 9193. 
Die Bildung eined Reſervefonds für bas Pfanbbrieffyftem ber 
bayeriſchen Hypothelen: und Wechſelbanl betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bavern. 

Zufolge hochſer Entſchliehung des königl. Staats: 
miniſteriums der Finanzen, dann des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 3. Dezember 1870 Nr. 14,699 
haben Seine Majeftät der König allergnädigft 
zu genehmigen geruht, -baß an Stelle ber Ziffer 1 ber 
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Entſchliezung vom 7. Juni 1866, das Pfandbriefſyſtem 
ber bayerischen Hypotheken⸗ und Wechſelbank, hier Statuten: 
Nachtrag betreffend, folgende Beitimmung trete: 

„Die bayeriihe Hypothelen- und Wechſelbank 
bat aus ben Erträgniffen ihres Biandbeieffgftemes 
einen Spezialreſervefond anzufanmeln, deſſen jähr⸗ 
liche Zugangsquote vom Geſchäftsjahre 1871 an 
der jeweiligen Feſtſetzung des Bank-Direltoriums 
überlaſſen bleibt, unter allen Umſtänden aber nicht 
weniger al3 40,000 fl. betragen barf und jo lange 
fortgeſetzt werben muß, bis dieſer Reſervefond bie 
Höhe von 5 Prozent der umlaufenden Pfanbbriefe 
„erreicht haben wird,” 

Dieje Abänderung ber Entſchliezung vom 1. Iuni 
1866 bildet einen Nachtrag zu ben Statuten über 'bas 
Pfandbriefſyſtem ber bayeriſchen Oypothelen: und Wed;jel- 


- bank und wird, nachdem die Eintragung berfelben im 


Hanbelsregifter erfolgt ift, hiemit zur öffentlihen Kennt 
niß gebracht. 
Münden den 22. März 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


al Nrum. 1264, 

Die diehjährige theologifce Anftellungspräfung betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Anfang der diegjährigen theologischen Auftellungs- 
prüfung ift auf den 18. Juni feftgefegt worden. 

Diefer Prüfung haben fich die Prebigtamtsfanbidaten 
ber Konfijiorialbezirke Ansbach und Bayreuth und des 
Dekanatsbezirles Münden aus dem Konkursjahre 1866, 
fowie auch diejenigen aus früheren Jahrgängen, welde 
diefelbe noch nicht oder nicht befriedigend beftanden haben, 
zu unterziehen und fi hiezu innerhalb 4 Wochen von 
heute an zu melden, wobei fie auf die Prüfungsinftruftion 
vom 23. Januar 1809 (U. 9. 8. I p. 250 ff.) Hin 
gewiejen werben. 
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Hiezu wirb mod; bemerkt, daß im Ermägung ber 
veränderten Zeitverhältniffe auch Kandidaten des Konkurs: 
jahres 1867 auf ihr Begehren zu dieſer Prüfung zuge: 
lafien werben follen. 

Zugleih wird an das Präjudiz erinnert, daß bie 
Konkursreihe derjenigen Kandidaten vom Jahre 1866, 
welde ohne Dispenfation bie Prüfung verfäumen, 
nur nach bem Jahre der wirklich beftandenen Anftellungs» 
prüfung , feitgeiegt werben wird. Hievon find jedoch bie 
im Lehramte angetellten Prebigtamtsfandbibaten aus: 
genommen, welche ihrerjeits auf die Bejtimmungen vom 
24. Januar 1838 (Negierungsblatt 1838 Nr. 7 pag. 125 ff.) 
aufmerffam gemacht werben. 

Die Terte zu ben Prüfungsprebigten. werben ben 
Einberufungserlaffen, in welden ber ftreng einzuhaltenbe 
Termin zur Vorlage — angegeben iſt, beigefügt 
werden. 

Ansbach den 20. März 1871. 


Kgl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Frehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 9242. 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Kreuzholzhauſen, L Begirks⸗ 
amts Dachau betr. 


Yın Namen Seiner Moajeftät des Mönigs 
von Babern, 

Die Fatholiihe Pfarrei Kreuzholzhauſen ift in Er- 
ledigung gelommen. 

Diejelbe liegt it der Erzbiögefe Munchen⸗Freiſing, 
im Delanate und Bezirlsamte Dachau. 

Sie zählt 4 Stunden im Umfange, 380 Seelen, 
6 Nebenorte, worunter 3 Filialen und 1 Schule, unb 
wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. Uns dem Ertrage ber Realitäten 1018 fl. 3 kr. 

H. Aus dem Ertrage ber. Rehte 1193 fl. 284 fr. 
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HI, Aus. den Einnahmen beſon⸗ — 
ders bezahlter Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gottes: — 
dienſten 181. 3 kr. 
2) an Stolgebühren 92 fl. 574. 
IV. Aus berfömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 16 fl. 45 fr. 
V. Bejondere Nebenbezüge zur 
Suftentation ber Hilfsgeiftlichfeit 257 fl. — kr. 
in Summe 2759 fl. 17 Er. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatsjwede 123 fl, 105. 
II. wegen bes "Diöyefanverbanbes 6f. 63—8 kr. 
III. wegen beſonderer Zwecle und 
Verhältniſſe der Pfarrei 423 fl. Isjtt. 





in Summe 553 fl. 154 x, 
wonach ſich ein faifionsmäßiger Neinertrag von 2206 fl. 
1%/s Er. ergibt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie beſiteht in 
a) Gebäude, Hofraum und Garten 1- Tgw. 32- De. 


b) Feldgrünben 76 Tgw. 18 De. 
c) Wielen 20 Tgw. 79 Dei. 
d) Walbungen 48 Tgw. 38 Dei. 


in Summe 146 gm. 55 De. 


Zur Führung berfelben werben 4 männlige und 3 
weibliche Dienftboten, dann 6 Pferde, 18—20 Stüd 
Hornvieh und zum Webernahmstapitale beiläufig 5000 
bis 6000 fl. erforbert. 

Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden ben 21. März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, " 
Kammer des Innern, 

v. Zwehl, Präfident. 

: Leberer. 


u; | Süraunen-Anzeigen * 
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von —— 
N 30. 


Münden, 





den 31. März 1871. 





Inhalt, 


Einfendung der Pflichtegemplare für das 1. Quarial 1871, — Unerhobene Rapitalien der 


Staatsſchuld. — Mieberbefegung 


der erledigten 2. Hilfslehrerftele an der f. Präparandenfhule in Roſenheim. — Ahr si faliher Diüngen. — Auffinden eines 
männlichen Leichnams im Mühlbache bei Kaufbeuren. — Der Knabe Joſeph Röder von — Entfernung des Bauern 
Georg Hof von Sohl. — Dienſtes-Nachrichten. — Ohne Beilage. 


ad Nrum. 9569. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehbörben 
von Oberbayern. 
Einfendung der Pfliteremplare für das I. Duartal 1871 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
R von Bavern. 

Das Ausihreiben vom 14. Mai 1866 (Kreisamts⸗ 
blatt pag. 861) wird hiemit den obengenannten Behörden 
zur genaueften Beachtung, insbefondere in Ziff. IT und V 
in Erinnerung gebradit. 

Münden ben 23, März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


Befanntmachung. 
Unerhobene Rapitalien der bayerijchen Staatsſchuld betr. 
In Gemäßheit der beitehenden Anordnungen werben 
im nachftehenden Verzeichnifje die Durch Berloojungen oder 
- Künbungen bis zum 1. Januar 1870 zur Heimzahlung 


bejtimmten, aber zur Zeit noch unerbobenen Rapitalien 
der bayerifhen Staatsſchuld zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, unb bie betheiligten Obligationsbefiger auf bie 
förderliche Erhebung biefer fhon lange außer Berzinf 


ung gejegten Kapital&beträge aufmerkjam gemacht. 


Hiebei wirb bemerkt, daß die im erwähnten Ber: 
zeichniffe aufgeführten und bereits bis zum Schluſſe 
des Jahres 1867 zur Heimzahlung beftimmten Rapitalgs 
beträge bei ber k. Bank als einiweiliges Depofitum bis 
zum Eintritte ihrer geſetzlichen Verjährung verzinslich 
angelegt wurben, und basjelbe auch bezüglich jener 
Kapitalsrüditände aus Berloofungen des Jahres 1868 
ftattfinden wird, welde nicht bis zum 1. Dezember 
1871 erhoben werben, ohne daß jedoch durch vorftehenbe, 
nur im Intereſſe der Gläubiger zu treffende Verwaltungs: 
Maßregel ein Anfpruc auf Verzinfung über ben in ben 
Verloofungs-Belanntmadungen beftimmten Zinsenbtermin 
eingeräumt merbe. 

Münden den 16. März 1871. 

Kol. bayerische Staatsihuldentilgungs-Kommiffion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 
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Vverzeichniß | 
der noch unerhobenen Kapitalien aus den bis 1. Januar 1870 ftattgefundenen Berloofungen und 
Kündungen der bayeriihen Staatsſchuld. 
I. Allgemeine Staatsſchuld. 
3) Mobilifirungs-Obligationen zu 3’, und arrofirt 4°, mit ganzjäßrigen Coupons von den Zins⸗ 











b) Neues allgemeines Anlehen von 1857 à 4", mit halbjährigen Coupons 
Auguft. 


a 1000 fl. 

Lit, A. Ratafter-Nr. 
a 500 fl. 

Lit. B. Kataſter⸗Nr. 
à 100 fl. 

Lit. C. Ratafter:Rr. 


1. Februar und 1. 


1130 2848 


au porteur: 


3029 3133 4293 5409 6599 


terminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 
au porteur: 
a 1000 ft. 
- Ratofler: Fr. roh 5388 10479 11637 15836 18936 22556 26336 32276 32618 
- ſchwarz 3941 9060 575 5288 5354 16662 2517 9909 3998 
nah ih 2286 11 23981 30836 4 
ro 11881 23981 30836 33949 35916 
——— jämary 564 10646 16080 2005 5636 20010 
a 100 ft. 
Ratafler-Rr. roth 1318 . 2288 6036 _ 9118 , 9136 12136 15581 10018 21381 21436 
ſchwarz 1054 825 BB 7958 8138 11624 5090 1166 7808 6232 
23636 26981 27536 32336 320936 33281 33379 33436 33449 34036 
1611 8396 1811 2376 14248 22878 14678 23235 2558 15458 
34403 34436 34436 35336 35356 35536 35588 35636 37583 37619 
23868 3046 3047 16259 16376 3137 169837 17495 7073 20949 
37629 37736 37783 40181 41981 42411 . 
21012 21825 24576 15680 16099 24406 
auf Mamen: 
à 1000 fl. 
roth 513 
KRatafter-Rr. fmarg 035 


von den Zinsterminen 


7700 10431 10546 11042 12847 13356 en 16695 20099 
auf Namen: 


a 100 fl. 


Lit, C. Ratafter-Ne, TO 


ſchwarz 


14080 
93 


1240 2812 3048 3049 3289 3912 3989 4011 4655 4911 5833 6192 
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ce) Prämien-Anlehen von 1866 à 4”, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni, 
au porteur: 
a 175 fl. — 100 Thlr. 
Serien⸗Nr. 51 51 51 51 51 64 64 19 254 716 887 
Dblig.:M. 2617 2525 2520 25 2548 3157 3190 9408 12656 35768 44350 
917 97 1097 1027 1027 1204 1204 : 1323 1360 1392 1456 
45812 47834 51303 51345 51346 60174 60179 66135 67953 60577 72798 
1493 1493 1512 1512 15383 1851 2091 * 2102: 2102 2102 2102 
“ 74613 74614 75579 75580 76649 92513 104520 105054 105055 105056 105057 
2102 2102 2102 2102 2145 2389 2491’ 2491 2491 2528 2528 
105065 105066 105068 105069 107218 119416 124543 124544 124545 126361 126362 
2528 2528 2528 2528 2628 2528 2528 2628 2528 2528 2528 
126363 126364 126365 126366 126367 126368 126369 126370 126371 126372 126373 
2628 2528 2528 2528 2528 2528 2528 2631 3073 3142 
"126374 126375 126376 126377 126378 126379 126380 131549 159647 157067 


d) Militär-Anlehen von 1855 à 4',°, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juni. 
au porteur: 
à 500 fl. 

Lit. B. Kataſter-KRr. 3637 3836 
à 100 fl. 


Lit. C. KatafterNr. 637 1354 1537 2000 2900 2937 3009 3137 3637 4097 4734 4736 
4904 5504 5837 6259 6404 


U. Eiſenbahnſchuld: 
3) Eiſenbahn-Anlehen à 5°, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Auguft. 


au porteur:: 
a 1000 fl. 
‚N, roth 47 
Kataſter Nr. way 47° ‘ 
a 100 fl. 
‚g, Tot) 5420 
Kataſter⸗ Nr. — ** IR” | ' j 
b) Eifenbahn:Anlehen à 4',°, mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Januar 
und 1. Mai. 
au porteur:: . 
& 1000 ft. 


ri ro 9809340 10326 31243 
ae. ac TOIL 15066 18000 23468 , 
46 
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a 500 fl. 


Ratafter: Ir. roth 23681 28134 28943 29202 29502 29802 20802 29803 29803 31543 
ſchwarz 2591 12098 15636 16794 18034 19113 19114 19115 19116 23835 

31546 31546 35108 35614 

23841 23842 31205 33578 

& 100 fl. | 
Ratafter:Nr. roth 1328 4188 9226 18584 21814 24667 26299 26329 26329 26329 
ſchwarz 1898 5917 15643 2469 9577 Teil 9334 0638 9639 9646 
26368 26376 26376 28343 28434 28443 29097 29129 29774 831884 
10021 10101 10104 12576 13483 18579 16116 16436 18844 24583 
31884 32058 32081 32134 34695 34695 34751 35214 J 
24587 25526 25753 26283 30098 30099 30657 31886 


c) Eifenbahn-Anlehen à 4°, mit ganzjährigen Coupons von den Zins-Terminen 1. Januar, 1. Mai 
und 1. Auguft. 
au porteur: 
& 1000 fi. e 
ro 3567 4120 11289 
Katafter- Mr. za WIIT 11970 6467 
a 500 fl. 


Baier roth 1282 1472. 4579 4720 6305 6905 7035 9614 9800 
ſchwarz 1564 1944 9858 T2IA0 14110 92235 24102 32508 20 
11822 19278 14909 22154 
11580 12811 18084 49029 


a 100 . 
— roth 1602 1772 1782 4320 4324 4331 4331 4420 4430 
fhmarı 2220 3011 4020 14994 15036 15401 15408 16287 16388 
4431 4920 4949 5177 5547 5547 5674 6005 6005 
16398 8597 8800 11765 18625 18630 18830 20266 20268 
6157 6205 68008 7335 7355 7355 7855 7 7585 
30043 21418 23814 23817 24583 
7708 7735 7735 8097 8338 8338 8838 8997 9400 
5352 25615 08⏑ 20803 29804 30097 31750 
9400 9400 9414 9414 11688 12769 12769 12769 14709 
31751 3i7r54 3i889 318098 7833 11367 11368 11369 17218 
14745 15028 15045 15245 15245 15389 15828 16532 16832 
17576 18404 18578 19225 19226 10862 21402 23803 33573 
16832 16832 16832 17297 17502 17521 19588 19588 22254 
33574 33575 33580 35425 36274 36467 4da7TB4 42780 49944 
23694 . 23694 23901 24593 24893 24898 
53044 53046 54311 56136 57431 57434 


nr 


Schuldbriefe a 4, 


1000 fl. 
Ratafter:Nr. 
a 500 fl. 


Kataſter⸗Nr. 


100 fl. 


Ratafter:Rr. 


4-25 fl. 
Katafler:Nr. 


III. Grundrenten-Ablöfungs-Echuld. 
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mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Februar, 1. April, 1. Juni 


und 1. September. 
au porteur und auf Namen: 


roth 14148 14848 18983 36182 82408 83617 91607 105659 114308 115000 


roth A 84712 
ſchwarz 134831 


rotb 19624 62273 62273 103251 105559 105582 


ſchwarz 27243 95712 95717 170931 175167 175392 


111274 113532 113532 114493 115063 
190416 195889 195890 198504 199956 


roth 22881 22881 50703 78767 79120 79120 





ſchwarz 32377 32378 76773 124553 125750 125755 
116143 116143 116143 116143 116143 








— 19456 20156 25231 52220 181150 133109 147071 176143 197537 199404 


105582 106679 106679 
175396 1776638 177667 


79120 92511 116143 


125760 148792 203524 


203525 203526 203537 206 Hs 


Bemerkung Bei jenen Schulbgattungen, beren Obligationen mit boppelten Katafter-NRummern verjehen find, 
bezeichnet die obere Zahl bie rothgefchriebene Kommiſſions- ober Hanpt:Katafter-Nummer, bie 
untere Zahl die ſchwarz geſchriebene Kaſſa⸗Kataſter⸗Nummer. 


Münden ben 16. März 1871. 


Königl. bayer. Htaats-Hhuldentilgungs- Kommifion. 


Freiherr v. Loblomig. 


Diebel. 


- 
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ad Nrum, 10,081. 
Die Wiederbefegung der erlebigten 2. Hilfälehrerftelle an ber Kal. 
Rräparandenfchule in Roſenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

An der kgl. Präparandenfchule in Roſenheim ift die 
2. Hilfslehrerftele mit einem Funltionsgehalte zu 450 fl. 
(einſchließlich 50 fl. Wohnungsentihäbigung) und einer 
bei guter Dienftleiftung in Ausſicht ftehenden aljährlichen 
beſonderen Nemumeration in Erledigung gefommen. 

‚ Geprüfte Schulbienfterjpeftanten, melde ſich um bieje 
Stelle zu bewerben gedenken, haben ihre mit ben vor: 
ſchriftsmäßigen Zeugnifien belegten Geſuche bis längs» 
ftens 15. April I. Is. bei der Inſpeltion der Fönigl. 
Präparandenfhule in Nofenheim einzureichen. 

Münden den 25. März 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern,’ 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 


ad Nrum, 8945. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
NKurfiren falfher Münzen beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das von ber königl. Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, am 10. Ed. Mts. erlafjene Aus: 
ſchreiben wird ſämmtlichen Diftriftöpoligeibehörben nad: 
folgend im Abdruck zur gleihmäßigen Darnachachtung 
mitgetheilt. 

München den 23. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibnet. 
Leberer. 
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(AUbdrud) ad Nrum. 5312. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
in Mittelfranken. 
Rurfiren falſcher Munzen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In der Stadt Neuſtadt a. d. A. iſt ein falſches 
Halbguldenſtück, k. württembergiſchen Gepräges, mit ber 
Jahreszahl 1845 zum Vorſchein gekommen. Daſſelbe 
beſteht aus ſogenanntem Weißkupfer, iſt mit falſchen, 
nachgemachten Stempeln geprägt und auch mittels einer 
eigenen mechaniſchen Vorrichtung gerändert. 

Die obengenannten Behörden haben Spähe zu ver: 
fügen und etwaige Wahrnehmungen dem f. Bezirksamte 
Neuftabt a. d. A. mitzutheilen. 

Ansbady den 10. März 1871. 


Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder, Präfibent. 
Dreyer. 


ad Nrum. 9031, ’ 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden von 
Dberbayern. 
Kurfiren falicher Müngen betr. 
Im Namen ‚Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Laut Mittheilung ber Fol. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer bed Innern, vom 10. 
d6. Mts. wurde am 14. vor. Mts. bei der Abminiftration 
ber Helfenberger’ihen Stiftungen zu Belburg ein 
6 fr. Stüd mit ber Jahreszahl 1835 Großberzoglich 
babifhen Gepräges eingenommen, welches nad bem 
erholten Gutachten bes k. Hauptmünz: und Stempelamtes 
Münden aus Kupfer beiteht,” mit falſchen Stempeln ge- 
prägt und an ber Oberfläche verfilbert if, dann fich als 
faljche Münze durch den von ber Quedfilber-Verfilberung 
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berrüßrenben eigenthümlichen Glanz, den Mangel einer 
Nänderung unb ihrem geringen Durchmefjer kennzeichnet. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beaufs 
tragt, bie Amtsangehörigen auf diejes Falſifikat aufmerkjam 
zu maden, auf Berfertiger und Berbreiter besjelben 
Spähe anzuordnen und ein etwaiges Ergebnif ungefäumt 
bem k. Bezirlsamte Velburg mitzutbeilen. 


Münden den 22. März 1871. 


an 4 Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. ' 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 9088. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Auffinden eines männlichen Leichnams im Mühlbache bei Kaufbeuren 

betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bes Innern, vom 14. Ifb. Mts. 
wurbe am Dienftag den 7. vor. Mts. früh Morgens 
an bem über den Mühlbach führenden Stege nächſt der 
Loher’ihen Sägmühle zu Kaufbeuren ein ne Leich⸗ 

nam aus dem Waſſer gezogen. 

Derfelbe war befleivet mit einem dunkelgrauen 
Spenjer, einer blauen Hofe, folder Weite und Schürze, 
ſowie einem Paar no gut erhaltenen Bundſchuhen und 
hatte in der Hofentaiche eine braunlederne Geldbörje mit 
einigen Kreuzern, einen blehernen Eplöffel und einen 
Roſenkranz mit ſchwarzen Glieden und mejlingenem 
Beſatze. Die Leiche trug die Spuren weit vorzejchrittener 
Fäulniß an fih und mag mehrere Wochen im Waſſer 
gelegen fein. 

Sie gehörte einem Manne im Alter von 50 bis 60 
Jahren unb hatte feine Spuren einer Vergewaltigung. 
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Der Tobte hatte dunkelbraune Kopfhaare, — bie 
Farbe ber Augen war wegen Fäulniß nicht mehr zu 
erkennen, — im Oberfiefer feine, im Unterkiefer bie 
Schneide: und Edzähne und einen rechtſeitigen ziemlich 
großen Leiſtenbruch. 

Da der Name und bie Heimath diefer Perſon 
unbelannt iſt und bisher nicht ermittelt werben konnte, 
erhalten ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben bes Regierungs- 
bezirles den Auftrag, die geeigneten Recherchen zu pflegen 
und ein etwaiges Nejultat dem Stabtmagiftrate Kauf: 
beuren mitzutheilen, ‚hierüber aber fojort auch an bie 
unterfertigte f, Stelle Bericht zu erftatten. 

Münden den 25. März 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 


* 


ad Nrum. 9528. 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörden 
von Dberbayern.. 
Den Anaben Zofef Röder von Haarbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Unter Hinweifung auf die Ausſchreibung der unters 
fertigten Stelle gleichen Betreffs vom 14. Ifb. Mts. 
(Kreisamtsblatt p. 585) wirb ben obengenannten Behör⸗ 
den bekaunt gegeben, dab laut Mittheilung der k. Negier- 
ung von Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 17. 
Ifd. Mts. der Anabe Joſef Nöder aufgegriffen worben ift. 

Die angeordneten Nachforfhungen haben deßhalb zu 
unterbleiben. 

München ben 24. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 
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ad Nrum. 9084. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Entfernung bed Bauern Georg Hof von Eofl betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Laut Mittheilung der k. Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, vom 9. fd. Mts. bat fich ber 
Bauer Georg Hof von Sohl, Gemeinde Teisnach, lönigl. 
Bezirlsamts Biehtah am 8. Februar l. 38. vom Haufe 
entfernt und ift nicht wieber zurückgelommen. 

Derjelbe trug die gewöhnliche Werktagsfleidung und 
Holzſchuhe. 

Es ergeht Auftrag, nad dem Aufenthalte des Ber: 
mißten geeignete Nachforſchungen zu pflegen und ein allen: 
fallfiges Ergebniß bem k. Bezirlsamte Viechtach mitzutheilen. 

Münden ben 22. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 9. März Ib. Is. bem 
Priefter Auguft Aiglſtor fer, Erpofitus in Baumgarten, 
k. Bezirlsamts Freifing, die lathol. Pfarrei Volkmanns: 
borf, besfelben kgl. Bezirksamts, allergnäbigft zu über 
tragen gerubt. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
16. März I. J. wurde ber Schulverweſer Albert Miller in 
Münden zum Hauptlehrer an der f. Präparadenſchule 
Landsberg in wiberrufliher Weiſe ernannt. 


628 

Durch höchſte Finanzminiſterial⸗Entſchließung vom 
17. März I. Is. wurde 

der Bezirlsgeometer Joſeph Strobel in Speind« 
hard von dem Antritt der Bezirksgeometerjtelle in Pfaf⸗ 
fenbofen enthoben, 

auf den Ummeljungsbezirt in Pfaffenhofen ber 
Bezirlsgeometer Mar Heim in Xölz feinem Anſuchen 
entiprechend verjegt und 

ber erlebigte Ummeſſungsbezirk Tölz dem bisher 
bei ber fol. Steuerfatafter- Kommiffion verwendeten Geo 
meter Peter Staudinger verliehen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 14. Februar 
l. 38. wurde dem Schullehrer Karl Erhard Bömmel zu 
Kirchlauter, Bezirks Ebern, der Schul: und Kirchenbienft 
Enblhaufen, Bezirks Münden r. / J., übertragen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 12, März l. Is. 
wurde der Schulgehilfe Guido Diepold von Lenggries, 
fol. Bezirksamts Tölz, auf Grund legal nachgewieſener 
förperliher Dienftunfähigfeit vom 1. November 1870 
an auf die Dauer eines Jahres in ben erbetenen Ruhe: 
ſtand verſetzt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 13. März I. 8, 
wurde der Schul» und Kirchendienft zu Nieben, k. Vezirls⸗ 
amts Friedberg, dem Schullehrer Carl Krois zu Hauns— 
wies, k. Bezirlsamts Aichach, verliehen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 13. März. l. Js. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Demling, königl. 
Bezirklsamts Ingolſtadt, dem Schullehrer Franz Xaver 
Frankl zu Wippenhauſen, kgl. Bezirksamts Freiſing, 
verliehen. 


Durch Regierungsentſchliezung vom 15. März [. 38. 
wurbe ber Schul: und Kirchendienſt zu Wolfersborf, kgl. 
Bezirksamts Freifing, dem Schullehrer Friedrid Heurung 
zu Grimolzhaufen, königl. Bezirksamts Schrobenhaufen, 
verliehen. 
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den 4. April 1871. 





Felde vermundeter und erfrantier Krieger. 
eiftestrante Mathias Zacherl von Dberihondorf. — 








ad Nrum, 10,241. 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Das Gefuh der Bijouteriewaaren-Fabritanten in Pforzheim um 
die Bemiligung zur Merloojung einer Lotterie zu Gunſten der 
deutichen Invalibenftiftung betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Den obengenannten Behörden wird nachſtehend eine 
höchſte Entſchließung der k. Staatsminifterien des Innern 
und ber finanzen vom 22, lfd. Mis, Nr. 2710 zur 
Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Münden den 29. März 1371, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 


— Der vermißte Taglöhner Bhilipp Pfaff von Aidafienburg. 
Schrannen⸗Amzeigen. — Beilage ir. 12. 


Der lebige 
—— 


(Aborud) ad Nrum. 2710. 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterien des Zunern und der 
Finanzen, 


Die Bijouteriewaaren- Fabrifanten in Pforzheim 
haben für die deutſche Invalidenſtiftung freimillige 
Gaben, beſtehend aus Pforzheimer Goldwaaren und 
anderen ber bortigen Induſtrie angehörigen Gegenftänben, 
bejtimmt, melde am 1. Juni I. 38. mit Genehmigung 
ber großherzogl, badischen Negierung öffentlich verloost 
werden. 

Nah dem Plane find die Geſchenke in 500 Ger 
winnjte, von denen der höchſte auf 350 fl. und ber 
geringite auf 1 fl. 45 fr. geichägt ift und welche einen 
Geſammtwerth von 10,697 fl. 33 kr. repräfentiren, eins 
getheilt und follen 36,000 Looſe im Preife von 35 fr. 


per Stüd ausgegeben werben. ; 
4 
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Seine Majeftät ber König haben das Geſuch 
bes Verloofungsfomitds in Pforzheim um Zulaſſung bes 
Unternehmens im Königreihe Bayern mit Rückſicht auf 
ben nationalen Zwech besjelben bulbvollit zu bemilligen 
und gleichzeitig den Abſatz ftempelfreier Looſe bis 
31. Mai l. 38. allergnädigft zu geftatten gerubt. 

Die f. Regierung, Kammer des Jnnern, wirb hievon 
behufs weiterer Verfügung in Kenntniß gejegt. 


Münden den 22. März 1871. 
Auf Seiner Föniglicen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
(94.) v. Braun. (gez.) v. Fiſcher. 


An die Durch den Miniſter 
ſämmtlichen k. Regierungen, der Generalſekretär 
Kammern des Innern. Minifterialrath 

Betr. w. v. (gez.) v. Du Boiß. 


ad Nrum, 10,015. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 


Die Verehelichung der Angehörigen der Neferve und Landwehr 
während bes Krieges betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die am 22. März I. 38. im bezeichneten Betreffe 
an bie fgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer des 
Innern, ergangene höchſte Entſchließung des fgl. Staats: 
minifteriums bes Innern wird nachſtehend im Abbrude 
zur Kenntnißnahme und entſprechenden Beachtung mit- 
getheilt. 

Münden den 27. März 1871, 


Koͤnigliche Regierung von Dbeehaygrn, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent, 
Lederer. 


bar 


(Abbrud) ad Nrum. 2779. 
Staatöminifterium des Junern. 

Der f. Negierung, Kammer bes Innern, wirb auf 
ben im bezeichneten Betreffe zum Igl. Kriegsminiſterium 
erftatteten Bericht vom 13. dh. Mts. int Einverſtändniſſe 
mit dem gedachten kgl. Staatsminifterium erwibert, daß 
nah nunmehr erfolgtem Friedensihluß und Allerhöchſt 
angeorbneter Demobilifirung bes Heeres die unterm 
8. Januar [. 98. erlaſſene Kriegsminiſterial-Entſchließung 
außer Anwendung getreten ift, und demnach die Angehörigen 
der Neferve und Landwehr zum Zwecke ihrer Verehelid: 
ung einer militärbehörbligen Bewilligung nicht mehr 
bebürfen. 

Hienach ift unter Nüdempfang ber Berichtsbeilage 
das Weitere zu verfügen. 

Münden den 22, März 1871, 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhächften Befehl. 
v. Braun. 

Durch den Minifter 

ber Generaljefretär 


An die 
fönigl. Regierung, 


Kammer bes Innern, Minifterialrath 
von Mittelfranken. v. Du Bois. 
Betr. w. v. 
ad Num. 782, 


Die ftändige Bermejung ber Pfarrei Tambach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarrverwefung Tambach, mit welder her 
Schuldienſt daſelbſt verbunden ift, wird zur Bewerbung 
innerhalb 
3 Moden 
für Kandibaten, welde im Gefang und Orgelſpiel Kennt: 
niffe und Fertigfeit befigen, mit einem Ertrag von 
435 fl. 51 fr. ausgefchrieben. 
Bayreuth, 25. März 1871. 
Königliches proteftantiiches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann, 


ad Nrum. 9975. 
Die Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei Eifelfing, kgl. Bezirlsamis 
Wafjerburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Durch den Tod des bisherigen Befigers it die fatho- 
lifche Pfarrei Eifelfing in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Erzdiözefe München Freifing, im 
Delanate Babensham und im k. Dezirksamte Wafferburg. 
Sie zählt 5—6 Stunden im Umfange, 1054 Seelen, 
2 Filialen und 1 Schule und wird vom Pfarrer und 
einem Hilfspriefter paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
ans ber Staatskaſſe: 


an baarem Gelbe 600 fl. — ke. 
I. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Anſchlag der Wohnung 40 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 219 fl. 3kr. 
Ill. Aus den Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 29 fl. 42 fr. 
2) an Stolgebühren 150 fl. — fr. 
3) von ben Bruberfchaften — fl. 294. 
IV. Befondere Nebenbezüge zur Suften- 
tation ber Hilfsgeiſtlichkeit 300 fl. — fr. 
in Summa 1339 fl. 14kr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwede 28 fl. 5ößfr. 
I. Wegen des Diözefanverbandes 4fl. 24 fr. 
III. Wegen bejonderer Zwede und 
Verhältniffe der Pfarrei, für ben 
Hilfspriefter 432 fl. — fr. 


in Summa 465 fl. 205. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Rein- 
ertrag von 
ergibt. 


873 fl. 54 fr. 
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Auf 36 Tagwerk Grunbbefig ber Pfarrpfründe Laftet 
ein in 15 Jahresfriften zu je 63 fl. 45 fr. zu 4°/o ver 
zinglicher und abzuzahlender Abfigfapitalsreft von 710 fl. 
1. 3 dl. in der Art, daß diefer von bem neuen 
Pfrünbebefiger an die Verlaffenichaftsmafla des vorigen 
zu vergüten ift und ber eritere ſich fodann bie jährlichen 
Zins: und Fıiftenbeträge zu gut zu rechnen hat, und ihm 
bei Abtretung von der Pfarrei der noch treffende Reſt 
durch den Pfarrnachfolger abzulöfen ift. 

Die bei der-Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten 4 Tgw. 61 Dy. 
b) Feldgründen 31 Tgw. 51 De. 
ce) Wiejen 12 Tgw. 81 De. 
d) Waldungen 18 Tgw. 19 De. 


in Summa 67 Tgw. 12 De. 

Zur Führung derfelben werden 2 männliche und 3 

weiblihe Dienftboten, dann 2 Pferde und 7 Kühe und 
zum Uebernahmsfapitale beiläufig 2000 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 

mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 

berjenigen fol. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


Münden ben 27. März 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 10,292. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Wippenhauſen, 
k. Beyieldamts Freiſing betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Bavern. 
Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Wippenhaufen, fgl. Bezirksamts Freifing, ift in Erle: 


bigung gekommen. 
. 47* 


J 
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Dig Schule zählt 80 Merftags- und 
24 Feiertagsſchüler 
und. wird von dem Schullehrer allein verjehen. 


Die falfionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 


der Dienftmohnung 207 fl. 30 fr. 

b) aus bem Meßnerbienfte sr —iEr. 
c) aus dem Kantorbienite 14 fl. 56 fr, 
d) aus dem Organiftenbienfte 21 fl. 254fr. 
Summa 274 fl. 5ljkr. 

Die Laſien beftehen in 13 ft. 52 fr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 260 fl. 598 Er. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 


An Grundftüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen : 

— Tom. 04 Dez. Garten 

4 Tgw. 73 Dez. Wiefen 


auf. 4 Tgw. 77 Dez. mit ber Steuerverhältnißzahl 36,98, 


Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wirb die 
Gemeinbejchreiberei für zwei Gemeinden mit einem Funk: 
tionsgehalte von 96 fl. des Jahres dein aufzuftellenden 
Lehrer gemäß Artikel 132 der Gemeindeorbmung über: 
tragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längjtens 15. April 1871 bei ber kgl. Diftrikisfchul: 
infpeftion Freifing in Hainblfing einzureichen. 


Münden den 30. März 1871. 


8.3. 0,56 
V. 8. 36,42 








Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 
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ad Nrum, 9875. 
Die Erlebigung bes Schul: und Kirdenbienftes zu Grimolihaufen, 
!gl. Bezirlsamts Schrobenhaufen, betr, 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. s 
Der Schul, Mebner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Grimolzhaufen, k. Bezirlsamts Schrobenhauſen, ift in 
Erledigung gelommen. 
Die Schule zählt 62 Werftags- und 
20 Feiertagsihüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen: 
a) aus dem Sculdienfte, einjchläffig des Anfchlages 
ber Dienftwohnumg 141 fl, 25 fr. 
b) aus dem Mefner:, Kantor- und - 


Drganiftendienfte 156 fl. 20 fr. 
Sum̃ma 297 fl. 45 fr. 

Die Laften beftehen in 2 fl. 304. 
wonach fich ein Neineinlommen von 295 fl. 144fr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundſtücken find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafien: 
2 Tgw. 29 Dez. Garten 
1 Tgw. 33 Dez. Aderland 


V. 8. 32,1 
23.112 








auf. 3 Tgw. 62 Do. mit der Steuer.V.3. 43,3. 


Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wirb bie 
Gemeinbeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
32 fl. des Jahres dem aufzujtellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniflen verfehenen Geſuche bis 
Längftens 21. April 1871 bei der königl. Diftrifts- 


ſchulinſpeltion Schrobenhaufen I in Schrobenhaufen ein 


zureichen. 
Münden den 31. März 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern, 
Präfident verhindert : 


u v. Robell. 
Leberer. 
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ad Nrum. 888. 

Dad Regierungdrati Schegfihe Familienftipenbium betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Regierungsrat Schegl’ihe Familienftipendium 
für 2 ſtudirende Jünglinge aus der ehelichen Nachkommen⸗ 
ſchaft der Teſtamentserben der Stifterin, wovon einer der 
Familie des Gatten derſelben, der andere ber Familie der 
Stifterin felbft, einer gebomen Dorothea Sophie Ked 
von Kulmbad, angehören fol, ift huf die Stubienjahre 
1870/71 bis 1872/73 zu verleihen. 

‚Wenn folde Bewerber jebod nicht vorhanden find, 
dann können zunächit ehelihe Söhne von den Schegk 
jhen Berwandten, welche nicht zu ben Teftamentserben 
gehören und Hierauf erft ſolche flubirende Jünglinge, 
deren Eltern ober Großeltern mit der Stifterin ober 
deren Gatten in freundichaftlihen Verhältniffen geftanben, 
zur Berückſichtigung gelangen. 

Sollten aber auch ſolche Bewerber nicht vorhanden 
fein, dann lönnen die ehelichen Söhne von Eivil-Staat- 
dienern, Pfarrern ober höheren Geiftlichen, bie jedoch 
aus dem ehemaligen Fürftentfum Bayreuth gebürtig fein 
müſſen, berüdfichtigt werben. 

Jene Jünglinge, welde zur Nachkommenſchaft ber 
Teflamentserben gehören, müſſen dieje Eigenſchaft durch 
Stammbäume nacpweifen, jene aber, welche nicht bazu 
gehören, haben Belege darüber beizubringen, daß fie 
unvermögenb find, aus eigenen Mitteln zu ftubiren. 

Die Gefuche find mit den angegebenen Nachweiſen 
verjehen, frankirt binnen 

6 Wochen 
einzureichen. 
Bayreuth den 24. März 1871. 
Königliches proteftantifches Konfiftorium, 


Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 9408. 


Das Verhalten und bie Vorſichten bei Vefahrung der Donau in 
den Stromftreden bei Steyregg und Mauthaufen aus Anlaß des 
Baues der beiden Eiienbahnbrüden bafelbft betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfchreiben 
neben bezeichneten Betreffes vom 5. Mai vor. 8. 
Nr. 15,289, Kreisamtsblatt S. 849, wird nachitehend 
eine Kundmachung ber f. k. Statthalterei für Oberöfter: 
reih vom 14. März Ifb. 38. im Nbdrude mit bem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß bie 
einfchlägigen Diftriktspolizeibehörben bie Schiffer ihres 
Amtsbezirkes hievon geeignet zu verftändigen haben. 

Münden ben 26, März 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


(Abdruck.) Ziff. 2507. 
Kundmachung, 
betreffend das Verhalten und bie Vorfichten bei Befahr: 
ung ber Donau in ben Stromftreden bei Steyregg und 
Mauthaujen aus Anlaß bed Baues ber beiden Eifenbahn- 
= brüden bafelbft. 


Ueber Anſuchen der Unternehmung bes Baues ber 
beiben Eifenbahnbrüden über die Donau nähft Mauts 
haufen und Steyregg wird die genaueite Befolgung 
ber nachitehenden Statthalterei-Rundmachung vom 21. April 
1870, 8. 4460, betreffend das Verhalten und bie Bor: 
fihten bei Befahrung dieſer beiden Stromftreden, mit 
dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß gegen Uebertret⸗ 
ung ftrengjtens- das Amt gehandelt werben wirb. 

Da ferner wahrgenommen wurde, daß von Seite 
ber Schiffahrer häufig die Abführung leerer Plätten mit 
ungenügenber Bemannung, jowie bie Unterlaffung bes 
Anheftens der an ben Ufern liegenden Fahrzeuge ftatt- 


.%*% 


639 


findet, ein folder Unfug aber währenb bes Veftehens ber 


KonftruftionGerüfte fchwere Unglüdsfälle herbeiführen 
fönnte, fo wird auch dieſes Vorgehen nachdrücklich ver: 
boten. 

Hiebei wirb ben Uferbehörben, ben Stromauffichts: 
und Bauorganen bie verfchärfte Ueberwachung zur Pflicht 
gemacht. 

Linz; am 14. Mär) 1871. 


Der k. k. Hofrath und Statthaltereileiter für 
Oberöſterreich: 
Ignaz Ritter v. Schurda m. p. 
Nr. 4460. . 
Kundmachung. 

In Betreff des Verhaltens und ber zu beobachtenben 
Vorſichten bei Befahrung ber Donau in den Stromftreden 
bei Steyregg und Mauthaufen aus Anlaß des Baues ber 
beiden Eijenbahnbrüden bafelbft durch bie k. k. privilegirte 
Kaijerin-Elifabethbahn. 


I Brühe bei Steyregg. 
Bei diefem Brüdenbaue wird mit der Fundirung 


bes erſten Strompfeiler® nähft dem rechten Ufer ber 


Donau begonnen. 

Neben dem Pilotengerüfte für den Pfeiler werben 
zeitweilig die Materialfchiffe anlegen; hinter demfelben 
- wird ein Nequifitenfchiff angehängt, vor dem Gerüfte ein 
Eisbrecher angebradt, und vom linfen Ufer bis zum 
Anfange des Fahrwaflers eine Dienitbrüde hergeftellt, 
an welder die Material-Transportidiffe anlegen. 


Zwei ſchwimmende (fliegende) Fähren bilben bie 


Kommunifationen zwifhen ben Ufern und Pfeilern. 


Wenn die Verſenkung bes Pfeilers vollzogen ift, 
wird das Gerüfte entfernt, die Fundirung des nächſten 
Pfeilers in berfelben Weife wiederholt, und zugleich bie 
Herftellung der Gerüfte für die Ausführung ber Eifen- 
fonftruftion zwiſchen bem rechtfeitigen Land: und bem 
erften Brüdenpfeiler begonnen. 
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II. Brüde bei Mauthaufen. 

Bei biefer Brüde wird mit ber Funbirung bes 
eriten Strompfeilers nädhft dem linken Ufer der Donau 
begonnen, und biefer, fowie der zweite und dritte, in den 
Hauptitrom fallende große Pfeiler mittelft ſchwimmender 
Gerüfte fundirt, welche durch Veranferungen an den Ufern 
und an Eisbredern in ihrer Lage erhalten werben. 

Die Beranferungsfetten liegen auf der Sohle bes 
Flußbeetes verjentt. 

Am linken Ufer wird ein Auslabefrahn, und darunter 
zum Schuge ber Schiffe für die Konftruirung der Fun— 
bamentlaften ein Abweifer in Form eines halben Eis: 
brechers angebradt. 

Zwei fliegende Fähren vermitteln bie Kommunikation 
zwifchen ben Ufern und Pfeilern. 

Sobald die Verjenfung eines Pfeilers vollendet ift, 
werben bie dabei angebrachten Echiffe entfernt, die Fun: 
birung des nächſten Pfeilers in derjelben Weiſe wieder: 
bolt, und bie Herftellung der Gerüfte für die Anarbeitung 
ber Eijenfonftruftion im eriten Brückenfelde ausgeführt. 

IM. Borfhriften für die Schiffsführer. 

a) Die Stromfahrer werben auf die Nähe ber Bau: 

ftellen, ftromauf= und abwärts derfelben durch große 
an ben Ufern der Donau aufgeftellte rothweiße 
Flaggen aufmerljam gemacht, und haben von biejen 
angefangen, ihr befonberes Augenmerk auf die ent: 
fprehende Lenkung der Fahrzeuge zu richten. 
Die Benügung der Stromöffnungen, welche jeweilig 
durch die Gerüfte mehr oder minder verfperrt find, 
ift für die Schiffahrt, mit Ausnahme der Gegenzüge 
und ber Heinen Wafjerfahrzeuge, gänzlid unter 
fagt, und find die Schiffsführer gehalten, nur jene 
Stromöffnungen zur Durchfahrt zu benügen, welche 
bei Tage duch zwei gegen einander geneigte weiß- 
rotbe Signalflaggen, und bei Nacht durch rothe 
Signal:Laternen bezeichnet find, zwiſchen melden 
die Schiffe und Flöhe durchzufahren haben. 

Dei’ der Fahrt felbft iſt fih mindefteng 20 
Klafter von ben Objekten entfernt zu halten. 


b 


— 
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ec) Alle Schiffsführer haben ihre Fahrzeuge zur Nacht: 
zeit mit weit fichtbaren Signal-Laternen zu beleuchten. 


d) Die Organe der Donau: Dampfihiffahrt 
find überbieß gehalten, bei der Talfahrt minbe: 
ſtens 200 Alafter ſtromaufwärts von jeder Bauftelle 
den Dampf gänzlich abzufperren, langjam fort: 
zufahren, und erit 50 Klafter ftromabmwärts ber 
Bauftelle die gewöhnliche Gejchwindigfeit wieder 
aufzunehmen; bei der Bergfahrt aber auf bie 
Diſtanz von je 50 Klaftern firomab- und aufwärts 
der Bauftellen jo langjam, als es die Strömung 
geftattet, jich vorwärts zu bewegen, ‚um bie gejähr- 
lichen Mellenfchläge für die Baugerüfte zu vermeiden. 


e) Im Uebrigen bleiben für Dampf: und Ruderſchiffe, 
dann Flöße rücfichtlih der Fahrorbnung und Sig- 
nalifirung die bisher beftehenden allgemeinen Bor: 
fchriften, und rüdfichtlich der Dampfichiffe insbeſon⸗ 
bere die Beitimmungen ber Kundmachung ber 


oberöfterreihifchen Statthalterei vom 20. April 1859 . 


8. 7051 in Wirkſamleit. 


f) Die Naufahrt romabwärts bleibt für alle site 


und Flöße u. zw.: 


1) an ber Brüde bei Steyregg info: 
lange linfs vom erften rehtjeitigen 
Strompfeiler (vor welchem ein Eisbrecher 
aufgejtellt werben wird), bis diefer Strompfeiler 
und die Aufitelung der Eijenfonftrultion zwiſchen 
bemjelben und dem rechtjeitigen Lanbpfeiler 
vollendet jein wird; und 


2) bei ber Brüde unterhalb Maut: 
baufen infolange rechts vom eriten 
linfjeitigen Strompfeiler (vor wel 
chem ebenfalls ein Eisbrecher aufgeftellt werben 
wird), bis dieſer Strompfeiler und die Aufitell- 
ung ber Eifenfonftruftion zwifchen bemfelben und 
dem linkſeitigen Landpfeiler vollendet fein wird. 
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Nur die am Ufer aufwärts verlehrenden Schiff- 
züge, dann kleine Fahrzeuge dürfen die Deffnungen 
zwifchen ben Jochen ber Gerüftbrüde zur Durchfahrt 
benützen. 

Alle Aenderungen der vorſtehenden Beſtimmungen, 
welche durch das Vorſchreiten der Brückenbauten oder 
durch Veränderungen im Strombeete nothwendig werden 
ſollten, werden von Fall zu Fall durch beſondere von 
ber Bau-Unternehmung hinauszugebende Bekanntmachungen 
verlautbart werben. 

Uebertretungen dieſer Vorſchriften, welche durch das 
allgemeine Strafgefeg verpönt find, werden nach .biefem, 
bie übrigen Uebertretungen aber mit einer angemejjenen 
Geld: oder Arreftitrafe beftraft werben. 

Dieb wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Linz am 21. April 1870, 


Der k. f. Statthalter von Dberäfterrei: 
Karl Graf Hohenwart-Gerlachſtein m. p. 


ad Nrum. 9801, 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Aufgreifen des legitimationslofen angeblichen Joſeph 8: ob ſu 
meier betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit von ber 
Ausihreibung der kgl. Regierung von Nieberbayern bes 
zeichneten Betreffs vom 17. d8. Mts. durch vorftehenden 
Abdruck mit dem Auftrage verftänbigt, Recherchen einzu⸗ 
leiten und das eimaige Ergebniß dem tgl. Bezirksamte 
Straubing unmittelbar mitzutheilen. 

Münden den 28. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Rräfibent. 
Leberer. 


648 . 
(Abbrud) ad Nrum. 5358. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Niederbayern. 


der legitimationslofen ‚angeblichen Joſeph Prob it: 
meier betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 4. Januar I. 38. Abends 6 Uhr wurde außer: 
halb Mitterjels ein junger Mann mittel: und legitima- 
tionslos aufgegriffen, welcher ſich Joſeph Probftmeier 
nannte, aus Straubing gebürtig zu ſein vorgab und 
ſeine Mutter als eine gewiſſe Maria Helmreiner 
bezeichnete. 

Probſtmeier machte bei allen Verhören dieſelben 
Angaben: 


Er ſei als Kind ſchon, im Alter von höchſtens einem 


Jahre, zu einer Künſtlergeſellſchaft Namens Koſosky 
gelommen und dortſelbſt aufgezogen worden. 


In dieſer Familie habe man ihm ſpäter erzählt, 
daß er Joſ. Probſtmaier heiße, in Straubing geboren 
fei, daß. feine Mutter Maria Helmreiner geheißen und 
mit feinem Water bei einer Künftlergefelihaft umber: 
gezogen ſei. 

Nah den von ihm gemachten Altersangaben zählt 
er ein Alter von circa 29 Jahren, was ber Wirklichkeit 
ziemlich entjprechen wird, 


Als Probftmeier 10—11 Jahre alt war, ftarb 
Koſosky in Rußland. 


Bon Koſosky weg fei er zu einem Künſtler Namens 
Rucſtuhl von unbekannter Herkunft gelommen und nad) 
Verlauf von 3 Monaten bei ber Gejellihaft des Schau: 
fpielers Anton Zune — angeblihd aus Strafburg — 
eingetreten. ‚Mit biefem Habe er Rußland, Defterreich, 
Ungarn, Galizien, Mähren u. f. w. durdigogen und als 
Arobat, Gymmnaftiter und Seiltänzer Dienfte geleiftet, 
jei aber vor ungefähr zwei Monaten wegen ſchlechter 


— 
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Behandlung entflohen und über Böhmen nah Bayern 
gelommen, um in Straubing feine Heimat- und Familien: 
angehörigfeit auszukundſchaften. 


Er ſei Fatholifh erzogen, könne aber nicht leſen 
und fchreiben und wünſche einen Poften, um wieder als 
Gymnaſtiler 2c. fein Fortlommen zu fuchen. 


Probftmeier jpricht deutſch und will auch polniſch 
und ruſſiſch verkehren können. 


Die bei den Pfarrämtern in Straubing veranlaßten 
Recherchen nah der Geburt des Probftmeier, fowie 
das Benehmen mit dem Stabtmagiftrate Straubing haben 
zu feinerlei Rejultat in Bezug auf bie Familien: und 
Heimatangehörigfeit geführt. 

Probſtmeier mißt 5° 8” 2, ift von ſchlanker 
Statur, hat hellbraune fait blonde — graue Augen, 
bleiche Geſichtsfarbe und ſind am linken Arme die Folgen 
eines Ellenbogenbruches erſichtlich. 

Bei ſeiner Aufgreifung trug er einen ſchwarzen 
Filzhut, einen braunen Rock von Wollſtoff, eine graue 
Tuchhoſe, eine ſchwarze Tuchweſte, ein Halstuch von gelb 
und braun geſtreifter Baumwolle, ein baumwollenes 
Hemd und ein Paar Stiefletten, . 


Die obengenannten Behörben merben beauftragt, 
geeignete Nachforſchungen nad) der Herkunft und Heimat 
ber fraglichen Perſon zu pflegen und ein etwaigds Er: 
gebniß dem k. Bezirfsamte Straubing mitzutbeilen. 


Landshut, am 17. März 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten : 
Kaifenberg, k. Negierungs-Direltor. 
Gaudinus, Sek. 


T 


diß 
ad Nrum. 9495. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
von Oberbayern. 

Die Zulaſſung der allgemeinen beutichen Hagelverficherungs-@efell: 
idaft „Union“ in Meimar zum Geichäftäbetriebe in Bayern betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das fol. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten bat mit höchſter Entſchließung von 
27. Januar ds. 38. der allgemeinen beutichen Kagel 
Berfiherungegefelihaft „Union“ in Weimar ihrem def: 
jallſigen Geſuche vom 27. September v. 8. entſprechend, 
bie Zulafjung zum Gefchäftäbetriebe in Bayern nad 
Maßgabe der vorgelegten Statuten und Berficherungs- 
bedingungen unter den analog zur Anwendung kommenden 
Beitimmungen der 88. 3-5, 25, 31, 82, 33, Abj. 2, 
34—38 der Allerhöchſten Verorbnung vom 10. Februar 
1865, das Mobiliar-sjeuerverficherungsmejen betreffend, 
dann unter ben einjchlägigen Beitimmungen des deutſchen 
Handels⸗Geſetzbuches über Altiengeſellſchaften mit folgen 
ben Bebingungen ertheilt: 


1) Eine Aenderung ber Statuten unb allgemeinen 
Berfiherungsbedingungen ift nur mit Genehmigung 


bes fgl. Etaatsminifteriums bes Handels und der“ 


öffentlichen Arbeiten zuläfiig. 


2) Die Veröffentlihung derfelben bat in den Kreis: 
amtsblättern der jänmtlichen Negierungsbezirfe auf 
Koften der Gefellichaft zu erfolgen, wobei jedoch 
geſtattet ift, dieſe Beröffentlihung durch Beigabe 
von Abdrüden zu ben Kreisamtsblättern, jebod; in 
einem benjelben entiprechenden Formate zu bewerk⸗ 
fieligen und in diefem alle den einzelnen Kreis: 
zegierungen eine ber Auflage des betreffenden Kreis: 

- amtsblatfes entſprechende Anzahl von Abdrüden in 
Vorlage zu brindem. 

3) Die Geſellſchaft ift ferner verpflichtet, ihren jedes⸗ 

maligen Jahres:Hauptrehnungsabihluß wenigftens 
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einmal in Einer ber für derartige Veröffentlihungen 
bejtimmten bayerifhen Zeitungen befannt zu geben 
und ein Eremplar beflelben dem k. Stantsminifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten in Vors 
Tage zu bringen, 


4) Diejelbe hat zweiter nad Maßgabe der einſchlägigen 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches und nach 
$. 34 ber erwähnten allerhöchſten Verordnung vom 
10, Februar 1865 an einem beftimmten Orte in 
Bayern eine Hauptnieberlaffung mit einem Geichäfts: 
Lokale zu begründen umd einen bortjelbft wohnhaften 
Hanptagenten zu beftellen, ſowie dieſen als Hands 
lungsbevollmädtigten im Sinne bes Art. 47 bes 
Handelsgeſetzbuches für den Umfang ihres Gejhäfts- 
betriebes zu bezeichnen, insbefondere auch zur 
Prozeßführung zu ermächtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt ber Beftätigung bes k. 
Staatsminifleriums bes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, die Aufftellung ber Agenten richtet ſich 
nad) ber generalifirten Minifterialentjchließung vom 
21. März 1865. 

Nahdem die Direftion ber oben genannten Geſell⸗ 
ſchaft fih die in der Miniſterial-Entſchließung vom 
27. Januar If. Is. geftellten Bebingungen anzunehmen 
bereit erklärt, die ihr auferlegte Gefchäftsfaution von 
15,000 fl. dur Deponirung von bayerischen Staates 
Obligationen bei der bayerifchen Hypothelen- und Wechſel⸗ 
bank geleiftet und einen Hauptagenten für jhren Geſchäfts— 
betrieb in Bayern in der Perſon des Berfiherungs:Infpeltors 
Ludwig Jung in Münden bevollmädtigt hat, wurde 
ber Letere durch höchſte Entjchließung des obengenannten 
f. Staatsminifteriums als Hauptagent in wiberruflider 
Weiſe beftätigt. 

Diefes wird hiemit öffentlich befannt gemacht und 
biejer Ausſchreibung zugleich ein Eremplar der Geſellſchafts⸗ 
Statuten und Verficherungs: aan a. als bejonbere 
Beilage beigefügt. 


Hiernach fteht der Eröffnung des Geſchäſtsbetriebes 
45 
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en 


Amts blatt 


von Dberbayern. 





Münden, 





MM 32. 


Inh 


den 7. April 1871. 


“ 





alt 


Verehelichung der Angehörigen der Reſerve und Landwehr während des Krieges. — Das Immobiliar⸗ Brandaſſekuranz Rechnungsweſen. 
Eheſchliehung niederländiiher Staatsangehöriger im Gebiete des deutſchen Reiches. — Duplilate des bayeriſchen Geſetzblattes. 
— Zurückführung der Armee auf den Friedensfuß, hier Entlafjung der auf Kriegsdauer eingetretenen Freiwilligen. — Die 


Statuten der Preukifi 
Pfarrei Wildenreuth 
und Haunswies, kgl. Beyirksamts Aichach. — Di 
Der vermißte —— Franz Linz von Albi 
Fraham. — ftes: Nachrichten. — Ohne Beilage. 


n Renten-Berfiherungsanftalt in Berlin. — Erledigung der II. Pfarritelle in Pegnig, der protejtant. 
uchersreuthh, Delanats Weiden, der Schul: und Kirchendienſte zu Thaning, k. Bezirfsamts München r./- 
älihung. — Aufgreifen einer unbelannten blödfinnigen Mannsperſon. — 
eim. — Heimliche Entfernung der Maria Ehmader von Au, Gemeinde 





ad Nrum. 11130, 
An jfämmtlide Difriftsverwaltungs: 
Behörden von’ Oberbayern. 


Die Berehelihung der Angehörigen ber Rejerve und Landwehr 
während des Krieges betr. 


Unter Bezug auf das Ausfchreiben der unterfertigten 
Stelle vom 27. März I. J. (Kreisamtsbl. S. 631) wird 
nachfolgend die am 31. vor. Mts. ergangene höchſte Ent 
ihließung bes kgl. Staatsminifteriums des Innern zur 
Kenntnignahme und entſprechenden Beachtung mitgetheilt. 

Münden den 5. April 1871. 

ER Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 

Lederer. 

(Abdruch ad Nrum. 3234. 
Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 
Das unterfertigte k. Staatäminifterium fieht ſich vers 


anlapt, im Einverftändbniffe mit bem k. Kriegäminifterium 
bie im bezeichneten Betreffe an bie k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Mittelfranten ergangene Entſchließung 
vom 22. März I. 38. Nr. 2779 dahin zu erläutern, daß 
vorerit bloß bei den Landwehrmännern, welche aus ber 
Präſenz entlaffen und in die Kontrole der betreffenden 
Landwehrbezirt3: Kommandos zurüdgefehrt find, von ber 
Beibringung ber militärbehörblichen Bewilligung im Vers 
ehelichungsfalle Umgang zu nehmen ſei. 
Münden den 31. März 1871. 


Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 
An Durch den Minifter 
jämmtliche k. Regierungen, ber Generaljefretär 
Kammern bes Innern, Minifterialrath 


Betr. w. v. ge v. Dubois, 
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ad Nrum. 10,376, 
An fämmtlide E Bezirfsämter von Dber- 
bayern. 

Das Immobiliar:Brandaffeluranz:Nechnungsmejen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im nachſtehenden Abdrud wird ben vorgenannten 
Behörden bie höchſte Entſchließung des fgl. Staatsmini- 
fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten von 
25. vor. Mis. Nr. 2779 zur Wiffenfchaft und Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Münden den 5. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer., 


(Abbrud) ad Nrum. 2779. 


Staatöminifterium ded Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Der f. Regierung, Kammer bed Innern, wirb auf 
ihren Beriht vom 17. vor. Mts. nad vorgängigem 
Benehmen und im Einverftändniffe mit bem f. Staats 
minifterium des Innern eröffnet, daß ben "Diftrifts: 
Verwaltungsbehörben eine Verrechnung für Verpadungs: 
fojten bei Geldfendungen der Jmmobiliar-Brandverficher: 
ungsanftalt nicht zuitehe, nachdem biefe Verjendungen zu 
ben ordentlichen Geſchäften der Diftriftsverwaltungsämter 
(Art. 83 des Feuerverſicherungs Geſetzes vom 28. Mai 
1852) gehören, wofür den Bezirksamtmännern bie 
Averien für Kanzleibedürfnifie bewilligt find, und weil 
noch überbieß ben mit ben Geſchäften jener Anitalt be 
auftragten Beamten zufolge $. 118 ber Juftruftion vom 
9. Oktober 1852 zum Vollzuge des vorerwähnten Geſetzes 
eine angemeſſene, nad) ben Gelberhebungen fieigende Ver: 
gütung bewilligt ift, woraus auch bei größeren Beträgen 
bie nicht bedeutenden Berpadungsfojten beitritten werden 
lönnen. 
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Mas bie allenfalls in ben Vorjahren erfolgte Vers 
rechnung derartiger Koſten anbelangt, jo hat ein Nüderjag 
berjelben nicht ftattzufinden. 

Münden den 25. März 1871. 

Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
gez. v. Schlör. 
An die k. Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, der Generalſekretär 
von Unterfranken und Miniſterialrath 
Aſchaffenburg. gez. v. Getto. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 9782, 2 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Ehefhliefung nieverländiiher Staatsangehöriger im Gebiete bes 
deutſchen Reiches betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend die 
höchſte Entſchließung des fol. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 19. dß. bezeichneten Betreffs Nr. 1905 zur 
Beachtung bei Ehefhließungen und Heimatangelegenheiten 
befannt gegeben. 

Münden den 29. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Königer. 
(Abbrud) ad Nrum. 1905. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Die k. Niederländifhe Regierung hat die Erklärung 
abgegeben, daß niederländiſche Unterthanen feiner Erlaubs 
niß ihrer Heimatsbehörden zur Eingehung einer Ehe im 
Auslande bebürfen, und daß in Gemäßheit bes Art. 6 
bes Niederländiſchen Civilgeſetzbuches bie Ehefrau eines 
Nieberländers und die aus ber Ehe hervorgehenben Rinder 
von jelbit bie niederländische Staatsangehörigfeit erwerben. 
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Die k. Negierung, Kammer des Junern, wird be: 
auftragt, hievon bie Diftriftspoligeibehörden behufs Be: 
achtung bei Eheſchließungen Niederländiſcher Staats: An: 
gehöriger in Bayern im Hinblide auf Art. 39 des Ge: 
jeges über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt vom 16. 
April 1868 zu verftänbigen. 

Münden den 19. März 1871, 

Auf Seiner Königlichen Majelät Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Braun. 
Durd den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
(gez.) v. Dubois. 


An die 
k. Regierung, 
Kammer des Innern, 
von Oberbayern. 
Betr. w. w. 


ad Numr. 9967. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Tuplifate bes bayerischen Geſetzblattes betr. 
Zus Namen Sıiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Bei dem k. Militärbegirkögericht Würzburg find die 
nachſtehend verzeichneten Jahrgänge des bayeriichen Geſetz— 
blattes, nämlid) 

1818, 1819, 1822, 1825, 1828, 1831, 1834, 

1837, 1840, 1843, 1846, 1847, 1848, 1849/50, 

1851/52 und 1866/69 
in duplo vorhanden. 

Die Diftriktspolizeibehörben, ſowie bie Gem einbe 
behörden haben ſich deßhalb im Bedarfsfalle unmittelbar 
an das genannte Gericht zu wenden. 

Münden ben 2. April 1871. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

In Verhinderung bes f. Regierungs:Präfibenten : 

v. Kobell, f. Negierungsbireltor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 10,861. 
An ſämmtliche Diitriftsverwaltungsbehörben 
von Dberbayern. 


Zurüdführung der Armee auf den Friedensfuß, bier bie Entlaffung 
der auf Ariegäbauer eingetretenen Freiwilligen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Die am 24. vor. Mts. in rubrizirtem Betreffe er 
gangene höchſte Entſchließung des k. Kriegsminifteriums 
wird nachfolgend im Abdruck zur Kenntnißnahme mits 
getheilt. 

Münden den 3. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs:Präfidenten : 
v. Robell, k. Direktor, 
Leberen, 


(Abbrud) ad Nrum. 3039, 


Kriegsminifterium, 

Die auf Grund der Beftimmungen bes Kriegs 
Minifterialreffripts vom 19. Auguft vor. 38. Nr. 13,208 
auf Kriegsdauer in bie aftive Armee eingetretenen SFreis 
willigen find mit 31. ds. Mts. wieder zu entlaffen, und 
ift denſelben von den Heeresabtheilungen über bie vom 
Tage der Verpflichtung in der Armee zugebracdhte Dienit- 
zeit ein Gertififat nach anliegenvem Formular auszuftellen. 

Hierbei wird unter Bezug auf Ziff. 6 der Beilage 
oben erwähnten Neftripts bemerkt, daß jene Dienitzeit 
an ber gefeplichen (breis und begiehungsweife einjährigen) 
Dauer der Wehrpflicht in der altiven Armee 
in Anrechnung zu bringen it. 

Münden den 24. März 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchften Befehl. 
gez. Frhr. v. Prandh. 

An jänmtliche Durd den Minifter 

unmittelbar berichtenbe ber Generalſekretär 

Stellen ergangen. Minifterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Gönner. 
49* 
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Certificat. 


Vorzeiger biefes N. N., geboren den . .tn . » . ...18.. in R., Beirksamts . 


in (Kreid) . .» - . Religion, Stubirender ber . » » 2... batvom ..tn 2.2.2. .18.. 
bis ..tn . » 2.0. 18.. mithin N. N. (Monate, Tage) als Freiwilliger auf Kriegsbauer im Fönigl. 


Bavriin - » 2... gedient, 


Derjelbe hat während feiner Dienfizeit eine . . . . Aufführung gepflogen, ben Feldzug gegen Franf: 
‚rei 1870/71 mitgemacht und erhielt wegen Auszeichnung vor dem Feinde x. ıc, 


Hierüber wird demſelben nad beendigten Kriege gegenmwärtiges Gertififat mit dem Beifügen ausgefertigt, 
daß ihm biefe in ber_ Armee zugebrachte Dienftzeit an der Dauer der hiermit ausdrücklich vorbehaltenen geſetzlichen 
Wehrpflicht in Anrechnung zu bringen ift. 


N. N., den Es « 1871. 


*— 


Königlich Bayeriſches .. te8 Regiment 


IN, 
Oberft. 


u 4 
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ad Nrum, 10,448, 
Die Statuten der preußiichen Rentenverficherungsanftalt in Berlin 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Nachſtehend wird eine Belanntmadhung bes Kura— 
toriums ber preußifchen Nentenverfiherungs:Anftalt vom 
20. Dezember 1870 im Abbrud zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt. 

Münden den 31. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 
(Abdruck.) 


Preußifhe Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 

Die im 8. 64 vorgeſchriebene Reviſion der Statuten 
ber preußiſchen Rentenverficherungs:Anftalt ift erfolgt, und 
e3 hat ein von ber Reviſionskommiſſion aufgeftellter Nach⸗ 
trag zu den Statuten mittelft Erlafjes vom 9. Dezember c. 
bie Allerhöhfte Genehmigung erhalten. 

Diefer Nachtrag tritt, unter dem im $. 64 ent- 
haltenen Vorbehalt der erworbenen Rechte ber Mit 
glieder ſchon beftehender Jahresgeſellſchaften, mit bem 
1. Januar 1871 in Kraft. 

Die Hauptlaffa und ſämmtliche Agenturen der Anftalt 
werben mit gebrudten Eremplaren bes Nachtrages ſchleunigſt 
verfehen werben. 

Berlin ben 20. Dezember 1870. 


Ruratorium der Preußifhen Rentenverfiherungs- 
Anftalt. 
Gamet. 


ad Nrum. 862. 
Erlebigung ber II. Pfarrftelle in Pegnitz beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dur Beförderung in Erledigung gelommene 
U. proteftantifhe Pfarrjtelle in Pegnig wird biemit zur 


- 


vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatskaffen baar Bf — kr. 
2 Schffl. 120/32 Mtz. Kom, nad den 
Normalpreifen sıfl 7. 
aus Stiftungsfaffen baar 96 fl. 15 fr. 
2 Ehffl. 4*%/s Mt. Korn 37 fl. 204fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Mohnung im guten Stande 50 fl. — ke. 
4 Taw. 41 Dez. Grunbftüde 18 fl. 5. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunl: 
tionen 188 fl. 49 fr. 
VI, Obfervanzmäßige Gaben 32 fl. — kr. 
Eumma 478 fl. 36 kr. 
Laſten 10 fl. 134. 


Neiner Ertrag 468 fl. 23 Fr. 
Bayrenth den 25. März 1871. 


Königlich proteftantifches Konfiftorium. 
Rabe. 
Biedermann. 


ad Nrum, 835. 
Erledigung der proteftantifchen Pfarrei Wildenreuth-Bucherdreuth, 
Delanats Weiben, betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrei Wilchenreuth:Puchersreuth iſt durch 
Ableben des Pfarrers in Erledigung gekommen und wird 
mit nachftehenden faffionsmäßigen Bezügen zur Bewerbung 
binnen 6 Moden a dato ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1 Scleifbaum, 6° Klafter Holz 


fammt Abfall 29 fl. 33 kr. 
U. Binfen 346 fl. 43tfr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung und Defonomiegebäube 36 fl. — kr. 

b) 132 Tgw. 96 Dez. Grundftüde 540 fl. 447 kr. 
IV, Ertrag aus Rechten fl. — r. 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunf: 
tionen « 48 fl. Ukr. 
Summa 1003 fl. 2}kr. 

Laften, worunter eine baare Ab: 
gabe von 150 fl. begriffen ift 

Reinertrag 

Bayreuth den 25. März 1871. 

Königliches proteftantiihes Konfiftorium. 

Kahr. 


302 fl. 34 kr. 


700 fl. 28 fr. 


Biedermann. 


ad Nrum. 10,163, 
‚Die Erlebigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Thaning, 
Igl. Berirlsamts Münden x./J- betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Tharing, k. Bezirksamts München r. / J., ift in Erledig- 
ung gelommen. - 

Die Schule zählt 63 Werktags- und 

32 Feiertags⸗Schüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einichlüffig des Anfchlages 


ber Dienftmohnung 175 fl. — kr. 

b) aus bem Mefnerbienfte 74 fl. fr. 
c) aus dem Kantor: und Organiften- 

bienfte 3. — kr. 

Summa 252 fl. 9kr. 

Die Laften beftehen in _BbE—K 

wonach fich ein Neineinfommen, von 237 fl. kr. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
fafjionsmäßig überlaffen: ' 


— Tom. 04 De. Garten V. 3. 0,64 
— Tow. 21 De. Aderlanb 2. 8. 1,05 
2 Tom. 71 Dez. Aderland V. 8. 22,75 
1 Tgw. 75 Dez Wiefen ®. 8. 15,75 


zuſ. 4 Tgw. 71 Dez. mit der Gteuerverhältnif:g. 40,19. 
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Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 24 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längjtens 22. April 1871 bei ber f. Diſtriktsſchul- 
infpeftion Wolfratshaufen I in Dietramızzell einzureichen. 

Münden den 31. März 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Königer. 
ad Nrum, 10,581. 


Die Erlebigung bes Schul: und Kirchenbienfte® zu Haunswiest, 
tgl. Bezirlsamis Aichach, betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul: Meßner- Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Haungwies, k. Bezirksamts Aichach, ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 60 Werktags: uud 

24 Feiertagsichüler 
unb wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faffionsmäfigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienfte, einfhlüfig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 226 fl. 25 kr. 

b) aus dem Mefßner:, Kantor und 
Drganiltenbienfte 8381 fl. 13 kr. 
Sunma 307 fl. 38 Er. 
Die Laften befteben in — fl. — kr. 
wonach ſich ein Reineinkommen von 307 fl. 38 kt. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundftiden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
2 Tgw. 17 Dez. Aderland 2.3. 144 
4 Tomw. 27 Dez. Wiejen 2... 41,1 


zufam. 6 Tow. 44 De. mit ber Steuer⸗V.⸗g. 55,5. 
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Nach vorliegender gemeinbliher Erklärung wirb bie 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
15 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 
132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Heugniffen verjehenen Geſuche bis 
längftens 26. April 1871 bei der fgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Aichach II in Oberbernbach einzureichen. 

Münden den 3. April 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 10,071. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
* Münzfälfhung betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern, 

Laut Mittheilung der Fönigl. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg vom 23, v. M. wurde jüngft 
in Münnerftabt eine gefälſchte ruſſiſche Golbmünze 
(Fünf Nubeljtüd, gewöhnlich Imperial genannt) gefunden. 

Diefe Münze beiteht nach dem Gutachten des königl. 
Haupt⸗ Munz⸗ und Stempelamtes zu Münden aus Meffing, 
iſt nach faljhen Stempeln geprägt und vergoldet, daher 
ohne Werth. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf: 
tragt, vor Annahme und Verbreitung folder Münzen zu 
warnen, Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebnif 
dem fol. Bezirksamte Kifjingen witzutheilen. 

Münden den 5. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 9798. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einer unbelannten blödfinnigen Mannsperſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die Ausfhreibung bezeichneten 
Betreff vom 3. Januar I. Is. Nr. 41,749, Kreisamts⸗ 
blatt 1871 ©. 31, wird hiemit befannt gegeben, daß fragliches 
Individuum gemäß Zuſchrift der k. f. öſterreichiſchen 
Statthalterei in Innsbruck vom 20. dh. als der Bauers: 
fohn Mathias Anzing er von Söchtenau, k. Bezirfsamts 
Rofenheim, eruirt worben ift, weßhalb die angeorbneten 
Recherchen einzuftellen find. 

Münden ven 29. März 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded nern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
ad Nrum. 10,973. 
Anſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Den vermißlen Papiermacher Franz Linz von Albisheim betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Fönige 
von Bavern. 

Unter Hinweiſung auf die Ausſchreibung gleichen 
Betreffs vom 22, Februar I, Is. (Kreisamtsblatt p. 499) 
wird ben obengenannten Behörben hiemit befannt gegeben, 
baf laut Mittheilung der f. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer bes Junern, vom 31. v. M. 
bie Leiche des vermißten Franz Linz am 23. v.M. im 
Maine aufgefunden worben ift. 

Münden den 5. April 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 
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ad Nurm. 10,575. 
An fämmtlide Diſtriktsverwaltungs-Behörden 
von Oberbayern. 
Heimliche Entfernung der Maria Ehmader von Au, Gemeinde 
Fraham betr. 
An Mamen Seiner Majefiat ded Mbnige 
von Bavern. 

Laut Berichts» des fgl. Bezirksamts Mühldorf vom 
23. vor. Mts. hat ſich die Lörjährige Maria Ehmader 
von Au, Gemeinde Fraham, Tochter der jegigen Zimmer: 
manngehefrau Anna Igerl am 1. vor. Mis. heimlich 
von zu Haufe entfernt. 

Maria Ehmader iſt ſchlank und ſchwächlich, hat 
braune Haare, graue Augen unb blafje Geſichtsfarbe. 
Bei ihrer Entfernung trug biefelbe einen braunen Rod, 
grüne Schürze, ſchwarzes Kopftuch und einen braunen 
Shawl. 

Sie zeigte von Jugend auf Hang zum Entlaufen, 
und iſt nach den Umſtäuden anzunehmen, daß ſie in ent— 
ferntere Gegenden entwichen fein könnte. 

Nahdem der bdermalige Aufenthalt der M. Eh 
maber bis jegt noch nicht ermittelt werben konnte, wer: 
ben bie obengenannten Behörben beauftragt, die erforder: 
lihen NRachforſchungen anzuorbnen und die Ehmader 
im Betretungsfalle an das konigl. Bezirksamt Mühldorf 
abliefern zu lajjen. 

Münden den 3, April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern 
In Verhinderung des kgl. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Lederer. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 25. März Ifd. Is. zu 
genehmigen gerubt, daß dem Priejter Friedrich Thaller, 


Erpofitus in Schöngeifing, k. Bezirlsancts Brud, von dem . 


hochwürdigſten Herrn Erzbiſchoſe von München: Freifing 
das Emeriten-Benefizium an ber Gottesaderfirche zu Freifing 
verliehen werbe. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entfhliefung vom 25. März lfd. Is. bem 
Priefter Johann Baptift Weishaupt, Schulbenefigiumss 
verwejer in Grainau, k. Bezirksamts Werbenfels, das 
Benefizium Siegertäbrunn, k. Bezirksamts Münden r/Z., 
allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Der von ber Kirchenverwaltung Egling dem Priefter 
Franz Kaver Ruhland, Kooperator in Gottszell, königl. 
Bezirlsamts Viechtach, auf das Benefizium Egling, Fol. 
Bezirlsamts Münden r./J., ausgeftellten Präjentation 
wurde unterm 2, April 1871 die landesherrliche Beftätig: 
ung ertheilt. 

Durch Regierungeentſchliehung vom 29. März I. Is. 
wurde der Schul: und Kirhendienft zu Dorfen, k. Bezirks— 
amts Ebersberg, dem Schulverwefer Ludwig Trägl zu 
Hechenberg, k. Bezirksamt! Tölz, 

der Schul- und Kirdendienft zu Oberammergau, 
f. Bezirlsamts Werbenfels, dem Schullehrer Alois Joſef 
Kirſchenhofer zu Schweitenkirchen, kgl. Bezirksamts 
Pfaffenhofen und 

der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Sdiehdorf, königl. 
Bezirksamts Weilheim, dem Schullehrer Joſef Nieder: 
mair zu Walda, k. Bezirksamts Aichach verliehen. 
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Baheriſches 


"Amtsblatt 


von Bberbayern, 


Münden, 


M 383. 


den 11. April 1871. 





Inhalt, 
Das Erlöjden der Forderungen an die k. Kaſſen und die Rüdftände an E. Gtantögefällen. — Belegung der Religionslehrerſtelle an 


der Stubienanftalt Amberg. — Wieberbefegung des kath. oberen Knabenſchulbienſtes zu Neumarkt. — Schrannen vin 


Ohne Beilage. 


eigen. — 





Befanntmachung. 


Das Erlöfhen der Forderungen an bie f. Kaſſen und bie Rüdftänbe 
an F. Staatögefällen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach den Beitimmungen bes Finanzgeſetzes für bie 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben biemit fol: 
gende 5. zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


Titel IV. 
Bejondere Verfügungen. 


Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forberungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Erlöihen Beitimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an bie Staats, Finanz 
und Militär⸗Kaſſen aus ber Zeit vom 1. Dftober 1811 


bis zum 1. Oftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, 


infoferne fie innerhalb biefes Zeitraumes bereits zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
gewejen wären, für erloſchen erklärt, wenn biefelben nicht 
bis zum 1. Oftober 1833 bei dem k. Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem PBerfalle unterworfenen 


Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 


Gejeges und dem 1. Dftober 1353 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen 
ben Verfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem k. StaatSminiftertum 
ber Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
bie frühere Anmelbung in dem angegebenen Seit 
raume monirt, ober 
b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Admini⸗ 
frativftellen ober Behörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb ber vorgejchriebenen Frift im Duplicate 
bei dem Staatöminifterium der . erneuerti 
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Eine zwar angemelbete, von dem k. Staatsminifterium 
ber finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurüd- 
gewiejene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage ber Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſion Hagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefhiebene Forderung muß längjtens in dem Beitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ber Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter ben Forderungen, welche nach diefem und ben 


nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit er.. 


Löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen: 
thum des Staates haften, jebod mit ber Beichränf- 
ung, daß die Nachholung rüdjtändiger jährlicher 
Gefälle, nit weiter als auf drei Jahre zurüd 
ausgebehnt werben joll, 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen For: 
berungen. 

$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an bie 
Staatd:, Finanz: und Militär-Kaſſen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er, 
hoben mworben find, ober nicht eine in biefem Zeitraume 
an die Kaffe gefihehene Anmeldung zur Erhebung nad? 
gemwiefen werben fann. 


$. 32. 


Rüdftände an Staatsgefällen unb andere an bie 
Staatslaffen geichulbeten Zahlungen, welche vor bem 
1. Oltober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor: 
theile ber Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
bed gegenwärtigen Gejeges unb bem 1. Dftober 1833 
eimgeforbert, unb da mo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eimieagen im Hypo: 
t helenbuche angemeldet worden find. 
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Vom 1. Dftober 1830 an unb in gleicher Meife 
für die Zukunft, erlöfhen bie verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatslaffen gefchuldete Zahlungen, 
wenn folde während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Kalle zeitlicher Ameiubring- 
lihleit da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden finb. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Ab» 
gabenpflichtige wegen eines Nüdjtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert 
dießfall3 jeden Regreß, und haftet dem Staat für alle 
bieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perjonen oder ihre Erben, welche das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäl ergab, zur Zeit bejaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlih der Beftimm- 
ungen bed Hypothekengeſetzes und ber Prioritätsordnung. 


8. 33. 

Gegen die nah den Beitimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gejeßes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom- 
men find jedoch minberjährige phyſiſche Perfonen. 

8. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 unb 33 bes 
gegenwärtigen Gefeges erhalten in ber Pfalz feine An- 
mwenbung- 

Sm den übrigen Kreifen find die Vorſchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 


Münden den 7. April 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


42) Beberer. 


673 


ad Nrum, 7222, 


Bekanntmachung. 
Die Belegung der Religiomfehrerfielle an der Stubienanftalt Amberg 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Babern, 

Nach höchſter Minifterial:Entfhließung vom 25. 
Februar d. 78. fol die bisher mit ber Stelle des Seminar: 
Direktors verbundene Stelle eines katholiſchen 
Neligionslehrerd an dem Gymnaſium unb 
der Lateinfhule zu Amberg von ber erfteren 
getrennt unb mit einem eigenen Zehrer beiegt werben. 

Derjelbe hat den Neligionsunterriht in wöchentlich 
je zwei Stunden in ben acht Klaſſen des Gymnafiums 
und der Lateinſchule zu ertheilen und bie ſämmtlichen 
veligiöfen Vorträge, ſowie überhaupt die Offiziaturgeſchäfte 
für die Studienanftalt ohne bejondere Nemuneration zu 
beforgen. 

Der in mwiderrufliber Weife aufzuftellende Religions⸗ 
lehrer genießt während ber Dauer feiner Funktion den 


Rang eines k. Gymmafial-Profeffors und eine Funktions⸗ 


Nemmneration gleich dem Anfangsgehalte eines Stubien- 
‚Kehrers, ſowie bie zur Zeit gewährte befonbere Theuer: 
ungszulage und jpäter die entſprechenden Serennalzulagen. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Beugniffen über genofjene Borbilbung, 
bisherige Thätigkeit, insbefondere im Lehrfache, dann 
über untabelhaftes bürgerliches ‚und politifches Verhalten 
belegten Geſuche 
binnen 6 Moden 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Regensburg den 28. März 1871. 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 


04. v. Brader. 


Rofeyer. 
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ad -Nrum. 7721, — 


Wieberbefegung des Tathofifchen oberen Auabenfäufbienfied zu Neu: 
markt beir 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben bezeichneten 
Betrefis vom 6. vor. Mts. wird anmit befauntgegeben, 
daß nad dem Beſchluß der beiden Gemeindekollegien von 
Neumarkt vom 17. und 21. v. M. bie niebern’ Pirchen- 
bienfte von den Knabenjhulftellen zu Neumarkt von nun 
an getrennt werben follen, wogegen ber hieduͤrch ent- 
ftehenbe Entgang an dem Schuldienfteinlommen aus der 
Kämmereifaffe gebedt wird. 

Nah der auf Grund biefer Beichlüffe erfolgten Re 
gulirung des Einkommens der wieder zu bejegenben oberen 
Knabenſchulſtelle zu Neumarkt beläuft ſich dasſelbe incl. 
des Anſchlags für eine geräumige Dienſtwohnug auf 

647 fl. — Fr, 
wobei jedoch ſtatt des von den Schülern der Stadt zu 
entrichtenden Schulgeldes das in widerruflicher Weife zus . 
geſicherte Averjum von 250 fl. eingerechnet ift. 

Auch wird noch bemerkt, dab der Stabtmagiftrat 
Neumarkt die Geneigtheit ausgeiprohen hat, ben Lehrern 
fünftighin nah Verhältniß ihrer Dienftjahre und ihrer 
Zeiftungen in ber Schule Alterszulagen zu gewähren. 

Hienach hat das Ausfhreiben vom 6. v. Mis. feine 
Ergänzung und Berichtigung zu finden. 

Behufs ermöglichter Beachtung biejer neuerlichen 
Bekanntmachung wird der in dem erwähnten Ausfchreiben 
befannt gegebene Termin zur Einreihung der Geſuche 
auf weitere 14 Tage, fohin bis zum 

20. April db. 38. incl. 
verlängert. 

Regensburg den 1. April 1871. 

Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern. 


ge. v. Prader. 
Rofeyer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt | 


von Bberbayern. 





Münden, 


M 34. 


den 14. April 1871. 





Iunbalt, 
Bitte des bayeriichen yrauenvereind im Bamberg um die Bewilligung zur Verloofung gejanmelter Gegenftände zum Beſten verwun: 


deter und erfrantter 


Krieger. — Der Umjag ſalſchen, amerilaniichen Papiergeldes in Hamburg. — Zulaſſung zur praftifchen 


Ronkursprüfung, hier die Unterbrechung der Borbereitungs-Pragis durch Ariegädienfte. — Unglüdöfall bei dem Bräuer Kaspar 
Ded in Tittmoning,, bier Geſuch desſelben um Bewilligung einer Sammlung bei feinen Gewerbögenoffen in Oberbayern, — 
Stantdausgaben auf die allgemeine Immobiliar Feuerverfiherungs:Anftalt pro 1871, hier die Aufftellung eines techniſchen 
Gehilfen. — Die Erledigung ber Pfarrei Röthenbach bei Set. Wolfgang, Dekanats Schwabach. — Dienſtes Nachtichten. — 


Beilage Nr. 13. 





ad Nrum. 11,720. 


An jämmtlide Diftriftspolizgeibehörden 
von Oberbayern. 


Die Bitte bes bayerifchen Frauenvereins in Bamberg um bie 
Bewilligung zur Berloofung gefammelter Gegenftände zum Beften 
verwunbeter und erfranfter Arieger beir. 

Sn Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Nachſtehend wird den obengenannten Behörben eine 
höchſte Entſchliehung des königl. Staatsminifteriums bes 
Innern umd der finanzen -vom’ 4. ds. Mts. Nr. 3194 
befannt gegeben. 


Münden ben 9. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 3194. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern 
und der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben dem bayer. 
Frauenvereine in Bamberg die nachgeſuchte Bewilligung 
zur Vornahme einer Sammlung freiwilliger Gaben zum 
Belten verwundeter und erfrankter Krieger, ferner zur 
Erlaffung und Verbreitung von Aufrufen in ber Preffe, 
dann zur Verloofung der gefammelten Gegenftäube unter 
huldvolliter Befreiung ber auszugebenden Looſe von ber 
Stempelpflicht für den Umfang des Königreichs aller 
gnäbigjt zu ertheilen geruht. 

München den 4. April 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez v. Braun. ge. v. Filder. 


An die Dur den Minifter - 
f, Regierung, 8. db. J., ber Generalfetretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Betr. w. v. ge. Dubois. 
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ad Nrum. 10,601. 
An jämmtlide Dijtriftspolizeibehörbem 
von. Dberbayerm 
Dem Uhrfäie fatſchem, amerikknifchen Yäpiergelbes in Hamburg 
betreffend. » 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs- 
von Babern, 

Nachſlehend folgt Abdrud einer höchſten Entſchließung 
bes fol. Staatsminifieriums bes Innern vom: 27. März 
Ifd. 38. Nr. 2681 „ben Umſatz falſchen, amerikaniſchen 
Püpiergeldes in Hamburg bett.” zur Kenntnißnahme 
unb genauen Darnachachtung. 

Munchen den · 7: April 1871. 

Königliche Regierung ve» Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
. Nenning. 
(Abbrud) ad Nrum. 2681. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 


Im vorigen Jahre hat ein beutjcher Auswanderer 
zu Hamberg zwei Noten amerikaniſchen Papiergelbes, 
fogenannte Treforfheine (Greenbads) à 50 Dollar ange: 
kauft, welche fi, als fie in New-York umgefegt werben 
wollten, als falſch erwiejen. 

Aus diefem Anlaffe ift ben Diftriftspoligeibehörben 
zur Pflicht zu machen, bie nad Amerifa auswandernden 
Amtsuntergebenen darüber zu belehren, daß es vorzu- 
ziehen fei, ftatt das Geld in Europa umzutaufhen, nad 
Anleitung der Nachmeifungsbureaus in Bremen unb 
Hamburg gute Wechjel auf New:Nork zu Laufen. 

Nah den eingezogenen Erkundigungen gehen bie 
Auswanderer auch ficher, wenn fie bei ben in Gaftle 
Garden in New-York und am Lanbungsplag in Balti— 
more autorifirten Geldwechslern ihre Baarſchaften umfegen, 
wenn dies auch nicht fo vortheilhaft ift, als ber Ankauf 
guter Wechſel in Bremen oder Hamburg. Für bie in 
New: York ganz ober vorübergehend Bleibenden ift es zu 


empfehlen ihre Gelbgefchäfte bei ber „Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft“ 1% Broadway zu beforgen. 
Hienach it das Weitere zu verfügen. 
Münden ben 27. März 1871. 
Auf Seiner Majeät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Braun. 
Dur den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Dubois. 


An bie 
fämmtlichen k. Regierungen, 
Kammern bes’ Innern. 
Betr. w. v. 


ad’ Nrum. 11,569. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Die Yulaffung zur praktiihen Ronkuröprüfung, bier die Unter: 
brechung ber Borbereitungs-Pragis durch Kriegsdienſte betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 8. Mai 
1868 Nr. 16,863 wird. bie höchfte Entſchließung ber k. 
Staatöminifterien ber Juſtiz, bed Innern und ber 
Finanzen vom 1. (fd. Mts. nachfolgend im Abbrud zur 
Kenntnignahme befannt gemacht. 

Münden den 7. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſidnet. 
Lederer. 
(Abdruck) ad Nrum, 2482, 
Staatdminifterien der Yuftiz, des Innern 
und der Finanzen, 

Die Beitimmungen des Minifterialausfchreibens vom 
1. Mai 1368 Nr. 4418 bezüglich der Unterbrechung der 
Amtspraris aus Anlaß der Wehrpflicht, dann bezüglich 
ber Einreihung ber in Folge der Dienftleiftung im Heere 
zur praktifhen Konkursprüfung verfpätet zugelafjenen 
Rechtslandidaten in bie betreffenden früheren Jahrgänge 
haben auf alle diejenigen Nechtstanbibaten gleihmäßig 
Anwendung zu finden, melde ohne militärpflichtig zu fein, 
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während bes Krieges in bas Heer ober in bie Militärs 
verwaltung auf Kriegsbauer eingetreten find. 

Die k. Regierung, Kammer bed Innern, bat bieje 
Anorbnung durch das Kreisamtsblatt zur Offenkunde zu 
bringen. 

Münden ben 1. April 1871. . 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


ge. v. Braun. 9%. v. Fiſcher. 
An die Durch den Minifter 
f. Regierung, ber Generaljekretär 
Kammer bes Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. gez. v. Dubois, 
ad Nrum. 9945. 


An die k. Bezirksämter von Oberbayern, 
bie Stabtmagiftrate Münden, Freifing, 
Ingolftadbt und Rofenheim. 
Unglüdsfal bei dem Bräuer Rafpar Ded in Tittmoning, bier 
Geſuch beöfelben um Bewilligung einer Sammlung Bei feinen 
Gewerbsgenoffen in Oberbayern betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Am 23. Februar Ifd. 38. ſtürzte in dem Anweſen 
bes Bierbräuerd Kaspar Ded in Tittmoning durch bas 
Löſen eines fteinernen Pfeiler nicht blos das Keller: 
gemwölbe, fondern auch der ganze mittlere Haustheil bis 
unter’3 Dad ein, wodurch bemfelben ein Schaben von 
minbeftens 3000 fl. zuging. 

Bei diefer Gelegenheit ging nebit mehreren Suben 
Bieres die ganze Hauseinrichtung mit einem Werthe von 
1000 fl. zu Grunde. 

Kaspar Ded, deſſen Anwefen mit Hypothekſchulden 
ſtark belaftet ift, und deffen finanziellen Verhältniffe den 
gemachten Erhebungen zufolge ungeachtet feines regen Ge: 
ſchäftseifers mißlih ſtehen, ift nun nicht in ber Lage, 
aus eigenen Mitteln die Gebäulichleiten, deren Herftell- 
ungsfoften auf 4000 fl. veranfchlagt find, wieder her: 
zuftellen. 


Nachdem an ben Gebäulichleiten vorher bauliche Ger 
brechen nicht wahrgenommen werben konnten, und bems 
gemäß lediglich ein Unglüdsfall vorliegt, fo wird ben 
dringenden Anträgen bes Stabtmagiftrates Tittmoning 
und bes kgl. Bezirlsamtes Laufen entſprechend bie Bes 
willigung ertheilt, daß für benfelben zum Zwecke ber 
Reparatur des bezeichneten Anweſens bei feinen Gewerbs⸗ 
genofjen in Oberbayern eine Sammlung vorgenommen 
werbe. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
bem Auftrage verftänbigt, -biefe Sammlung fofort in 
Vollzug zu fegen und das Ergebniß binnen 6 Wochen 
an das k. Bezirksamt Laufen zu überfenben. 

Münden den 7. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
i Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Nenning. 
ad Nrum. 11,317 
Staatsausgaben auf bie allgemeine IJmmobiliar: Feuerverfiherungss 
Anftalt pro 1871, Hier Aufftellung eines techniſchen Gehilfen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24, Feb: 
ruar d. 38. ift zur Aufftelung eines technischen Gehilfen 
behufs Vornahme von Cchägungsrevifionen in Oberbayern 
pro 1871 ber Betrag von 500 fl. verfügbar geftellt und 
buch Beihluß der unterfertigten Stelle der technijche 
Gehilfe zu fraglichem Zwecke dem k. Brandverfiherungss 
Inſpeltor Grundler in Rojenheim zugewiejen worben. 

Befähigte Bewerber hierum werben aufgefordert, 
ihre Gefuche mit den Befähigungszeugniffen binnen 14 
Tagen a dato inser. anher einzureichen. 

Münden den 8. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
VERS EEE, Lederer. 
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ad Nrum. 1571. 
Die Erledigung der Pfarrei Röthenbach bei St. Wolfgang, Delanats 
Schwabach betr. 
Am Mamen Seiner Möäjeftät des Königs. 
Die durch Veförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Nöthenbah bei Sct. Wolfgang wird 


zur Bewerbung bis zum 15. Mai curr. mit folgenden . 


faffionsmäfiigen Bezügen ausgejchrieben. 
I. An ſtändigem Gehalte: 
Aus Stiftungsfaffen baar 
an Naturalien: 
4 Schffl. 1 M. 1% Sz. Rom 
a 12 fl. 30 kr. 
(Diefer Bezug wird nach dem jähr- 
lichen Normalpreife in Geld vergütet.) 
Geldentihädigung nach ber jährlichen 
mittleren Forfttare für 
5 Nümberger ME. weiches Scheitholz 
5 Maaß Stöde und 
500 Wellen 
Aus Gemeindekaſſen baar 
(Diefer Bezug wird bis zum lehten 
September 1873 aus ber allgemeinen 
Pfarrunterftügungsfafje geleiftet.) 
Von Privaten: baar 
I. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten bauliden Stanbe 
befinbet 
III. Einnahmen aus Dienftesfunf: 
tionen 


240 fl. 25 fr. 


52 fl. 16]. 


43 fl. 25 kr. 


5 fl. — kr. 


7.12. 


20 fl. — kr 


57 fl. 9 ke. 
Summa 475 fl. 274fr. 
Laſten — fl. — kr. 
Ansbach den 4. April 1871. 
Kgl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 





Schmidt. 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 28. März Ifd. Is. dem 
Prieſter Adam Schwarzenbach, Pfarrer in Walles— 
hauſen, k. Bezirlsamts Landsberg, bie tatholiſche Pfarrei 
Penzing, desſelben Bezirlsamtes, allergnädigſt zu über: 
tragen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſten Reſkriptes vom 31. März l. Is. den königl. 
Rentbeamten Johann Fehr auf Grund des 8. 22 lit. D 
ber IX. Beilage zur Verfafjungsurfunde unter Anerkenn⸗ 
ung feiner treu und eifrig geleifteten Dienfte in ben 
erbetenen befinitiven Ruheſtand treten zu laſſen aller 
gnäbigft gerubt. 

Der von bem Pfarrer in Egmating und von ber 
Kirchenverwaltung Oberpframmern dem Prieſter Mathias 
Köck, Kooperator in Haimhauſen, königl. Bezirksamts 
Dachau, auf das Kuratbenefizium in Oberpframmern, k. 
Bezirlsamts Eberäberg, ausgeftellten Präjentation wurbe 
unterm 2. April l. Ze. die Ianbesherrliche Beftätigung 
ertheilt. 

Durch Negierungsentihließung vom 8. April I. 28. 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu St. Georgen, k. 
Bezirldamts Traunftein, dem Schullehrer Mathias 
Häuslmayr zu heil. Kreuz, fol. Bezirksamts Laufen, 
verliehen. 

Durch Regierungsentſchliehung vom 8. April I. 38. 
wurde ber Schule und Kirchenbienft zu Högling, königl. 
Bezirksamts Nofenheim, dem Schullehrer Joſef Zimmer 
mann zu Mittergars, k. Bezirksamts Waflerburg, ver: 
lieben. 
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non Bberbayern. 





Münden, 





JM 35. 


den 18. April 1871. 





Inhalt, 

Heimlihe Entfernung ber Maria Ebmader von Au, Gemeinde Fraham. — Die pro 1871 approbirten Privatbeichäler. — Todes: 
fall einer unbefannten weiblihen Perſon in Holjtraubad). — Geſuch der Berlagsbuchhandlung von X. Oldenbourg babier, 
um Einführung der in ihrem Verlage erſchienenen Lehrmittel für die neue Maß: und Gewichtsordnung in ben Schulen betr. 
— Falide Münze. — Erledigung ber prot. Pfarrei Trebgaft, Dekanats Kulmbach. — Dienitesnahriht. — Schrannen:Angei: 


gen. — Ohne Beilage. 
ad Nrum. 11,392. 
An ſämmtliche Diftriltspolizgeibehörben 
von Oberbayern. 
Heimliche Entfernung der Maria Ehmader von Au, Gemeinde 
Fraham betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
3. d. Mts. Nr. 10,575 wird den obengenannten Behör: 
ben befannt gegeben, daß ber Aufenthaltsort der Maria 
Ehmabder inzwiſchen ermittelt wurde, 
Münden den 9. April 1871, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident, 
Nenning. 





ad Nrum. 9604, 
Bekanntmachung. 
Die pro 1571 approbirten Brivatbefchäler betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das von der kgl. Landgeftütsverwaltung mitgetheilte 
Verzeihniß ber im biesfeitigen Regierungsbezirke licenzirten 
Privatbeſchälhengſte pro 1871 wird im Nachgange öffent: 
lich befannt gemacht. 


Münden den 6. April 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. = 


Bederer, 
b2 
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Berzeidniß 
der im Jahre 1871 im Regierungsbegirfe Oberbayern approbirten Privatbeſchäler. 
Ror-und a R 
| Earl | Beihreibungb bes hengfes | zn, ofen Drt ber € 
3 Bezirks: | Raap Eigenthitmer die Erlaub: = 
des Wohnort. Amt * ih zur Ausübung des | € 
& | Perde-Ei- "| Farbe. | Abzeichen, E 25 rivatbeihälgeichäfts E 
in — | | 5 8% erhalten hat. 
L_ — — — 2 ei — — 
1 älter Bad: Lands: oben Ter linke Hinterfuß | 6 16 
b be m befrönt 
Er org — | | Die Stationen Winkel, 
Heinrichs | Untermüplbaufen, | 
hofen Schwabhauſen, Schwif: | 
| » ' lting und bei feiner Bes) 
2 | berfelbe — — dunfels | Stern und Schnippe 7 16 — hauſung. 
laſtanien⸗ | | 
braun | | 
3 | berjelbe | r „  Hellbraun Stern, beide Hinterfüße, 4 161 In den Oriſchaften 
‚der linke bis zum Feſſel, —J Kißing. Ottmaring, 
der rechte über die Köthe Hermersberg, Sirchenried, 
weiß t. Bez.⸗ Amts Friedberg, 
und bei feiner Behaufung. | 
t. BezA. Landsberg. | 
4 berfelbe S „ hellbraun Durchgehende Bläffe und) 3 15 3 In den Gemeinden 
Schnippe, ber rechte Hin: Mohrenweis, Jeſſenwang, 
terfuß bis zum Feſſel Striebach, Adelshofen, 
| weiß f. Bez. A. Brud, ferner 
die Gemeinde Kaufering 
und bei feiner Behaufung, 
k. Bez: U. Landsberg. 
5 | Mayer | Bauer | Brud dunlel— Blümchen 8 16— | 
Lorenz von faftanien: yo er 
F Stati 
Saufen — Utting, Unterwindach, 
6derſelbe J ſchwarz⸗ Spitzſtern und Schnippe, 5 16 — Puttenhauſen, Dbermühle| 
braun | ber rechte Hinterfuß haufen, k. Bez⸗A. Lands: 
geſeſſelt berg, in der Gemeinde 
Stadl, k. B.eA. Schongau! 
durch Gauritt und bei 
7 derſelbe „ſchwarz⸗ Blümchen 4 16 — feiner Behaufung. 
| | braun | | 
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Bor: und Ju: 
H Name 
© des Wohnort. 
— Rierde-Ei: 
genthümers. 
8 — Wirth 
Leonhard von | 
Penzing 
9 Sedlmaier Wirth 
Joſeph von | 
Mehring | 
10 | derjelbe 5 
| 
11 derfele |  „ 
| 
12 | beriele  „ 
13 | Mayer Bauer 
Ignatz von 
Pleit⸗ 
manus⸗ 
ſchwang 
14derſelbe * 
| 
15 | berfelbe " 


| 
I 
16 Rudhard | Müller 


Aoid von 
| Holz: 
= baujen 
17/Spreigel Bauer 
Nikolaus | von 
| Dberig* 
ling 


| 
| 


Beihreibung des de 





Bezirls⸗ 
Amt. Farbe Abzeichen 3 
A 
—  ———— a — — — TI — = 
Sands: | dunfels Ohne | 4 
berg laſtanien⸗ | 
braun 
Friedberg dunfele Durchgehende Bläſſe, der 6 


| braun | linke Hinterfuß befrönt | | | | 


hell: Dur hgehende Bläſſe und) 4 
laſtanien⸗ Schnippe, ber linfe Vor—⸗ 
braum | der= und beide Hinter: | 
füge halb geitiefelt 


\ 


‚faftanien Weiß eingeftoßene Haare 4 


' braun auf der Stirn 





— kaſtanien⸗ Weiß eingeſtoßene Haare 





braun auf der Stirn | 
Brud | bel: Blümchen, beide Hinter: 4 
braun füße halb geſtiefelt 
* dunkel⸗ Ohne 4 
braun 
„aſtanien⸗ Stern und Schnippe 6 
braun 
Lands: dunkel⸗ | Stern und Schnippe, | 10 
berg braun ‚beide Hinterfühe gefeſſelt 
" Kupfer- Durchgehende Bläffe, 6 





Mähne und Schweif heil 


N 
| l 


fuchs 














An welchem Ort dr — 
Dany Eigenthümer die Erlaub: Z 
mh zur Ausübung des — 
=; Mrivatbeihälgefhäfts | & 
23 erhalten hat | 8 
*2* N: 
16 — Dei feiner Behaufung. | prä: 
mirt 
16 1 a 
W— An den Orten Kißing, 
| Eismannsberg, Hergotts-, 
wies, Ottmaring, Ziegel: 
bad, Nied, Hermanns: 
| ‚|berg, Egernburg, Sirchen⸗ 
tried, Dafing und bei 
16 1 feiner Behanfung, 
f. Bez. A. Friedberg. 
— 3) 
I6 — IIn den Orten Traubing 
| Erling, Gilding, Ober-, 
alting, Steinbad, Weß— 
ling, Pöcking, Aſchering, 
Treßling, Buchendorf, 
Brunnen, Söcling, k B.A. 
165—|f Münden I. %., Koth⸗ 
| geihering, Türkenfeld und 
R bei jeiner Behaufung, 
15 — [f. B.A. Brud; Eching, 
fe. BU. Landsberg, auf 
beſtimmten Höfen. 
116, 2 Bei feiner Behaufung. 
15 3 Bei jeiner Behauſung. 


| 
| er 
| b2* RB. 
Digitized Google 
4 

















Beihreibung des — 

















21 Feldmaier Bauer 


Johann von 


Langen⸗ 
ried 
22 Buchner Bauer Weilheim u. 
Michael von ſchimmel 


Berg 


23 berfelbe "” ” 


braun 


24 Kranen— 
wieder | von | braun 
Kaver | Kurzen- 
ried 
250 Bertel | Bauer r hell: 
Joſeph von kaſtanien⸗ 
Biſchlach braun 
26 Feldmaier Hauer laſtanien⸗ 
eorg von braum 
Kurzen: | 









kaſtanien⸗ Weiß eingeftohene Haare) 





E | | \ Bezirks: -·— 
* des Wohnort. Imt | J 
Pferde-⸗Ei⸗ "I Farbe. | Abzeichen. We: 
genthümers. E.. | m 
Niggl | Bauer Schongau ftichels Duriigehenbe 1 Dlaſe au 
Hermann von bäriger |Schnippe, ber rechte Hin- 
Unterrieb faftanien- terfuß befrönt | 
braun | 
berjelbe ” „kaſtanien⸗ Bläſſe, der linke Vorder 5 
braun fuß an ber Arome, beide 
Dinterfüße über die a 
. weiß 
Pfeiffer Bauer e hell⸗ Durchgehende Bläffe 
Noman von faftanien: Schnippe | 
Nösle braun 


hellbraun Durchgehende Bläſſe und 


Schnippe 


Ohne | 
| 
| 


auf ber Stirn 


Bauer Schongau faftanien:|Breite durchgehende Bläffe 


und Schnippe, Unterlippe 
weiß, ber linke Vorfuß 


an der Krone umd beide) 


Hinterfüße über die Köthe 
weiß 





Blümchen 


Ohne 


Ebel 
— 





| 
! 


1 


DA. Schongau durch 





| 






An weldem Drt der 


waaß Eigenthümer die Erlaub: 


Privatbeihälgeihäfts 


| 
niß zur Ausübung bes | 
erhalten hat. | 








In den Gemeinden | 
Lauterbab, Urfpring, 
Fronreuten, Brent, Bernbeuern 
Buding und Trauchgau, k. 

B.A. Schongau, durch 





In den Gemeinden 
Lauterbach, Urſpring, 
Fronreuten, Prem, Bernbeuern 
Buching und Traucgau, E | 


In den Gemeinden | 
Böbing, Nottenbuch, 
Lauterbach, Urſpring, Fron⸗ 
reuten, Peiting, E. B.:N. 
Schongau, durch Gauritt. 





In den Gemeinden Birk: 
land, Hohenpeikenberg 
Apfeldorf, 1. B.:N. Schongau ; 





Fort, ee Amerböfen, 


Arntied, B.N. Meilbeim, | 
Rott, k. B.:N. Landsberg, 
durch Gauritt. 


| 
| 
In ben Gemeinden | 
Peiting und Lauterbad) | 
durch Gauritt. 

| 

| 

| 





In den Gemeinden 
Böbing, Rottenbud und 
Schönberg durch Gauritt. 


Auf den Stationen 
Altenjtabt, Burggen und, 
Schwabſoyen, I. Bez.:Amts | 
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27! Speer | Bauer | Werden: kaſtanien- Spigftern und Sänippe, 
Nikolaus von fels braun beide Hinterfüße, ber rechte 
Scheren: am Feſſel, der linke über 

au die Köthe weiß 


28 | Meerle | Bauer Schongau helle | Breite, durchgehende 
faftanien: Bläffe, Unterlippe weiß, 
braun beide Vorderfühe über die 
Köthe, beide Hinterfühe 
hoch weiß 





29 B —— r | Bader Pr bunfel: | Berlängerter Spigitern 

















org von kaſtanien⸗ und Schnippe 
CEchels⸗ braun 
bach | 
| 
30 | Filfer | Bauer | „u; dunkel: "Blume, der rechte Hinter: 
Georg von braun | fuß halb geftiefelt 
| Schwaig | | 
—— 
Böltner| Bauer Weilheim; Apfel, Düne i 
“| Joſeph von ſchim | 
Weilheim 
32 | Sailer | Robn: Werden⸗ | punfel: Schmale Bläffe und | 
Andreas kutſcher feld kaſtanien⸗ Schnippe | 
von braun | 
Garmisch 
| 


; 


33 Fiſcher | Bauer „aſtanien- Weiß eingeftoßene Haare 


Nikolaus von braun auf der Stirn, ber rechte) 
Unter: Hinterfuß am Ballen | 
anımers weiß | 

gau | 





Beihreibung des Hengfte®. 


Maap Eigenthümer bie Erlaubs 
niß zur Ausübung des 















An welchem Drt ber 


Privatbeichälgeihäfts 
erhalten hat. 












orub, k. B.A. Schongau 

und in den Gemeinden Ober: 

und Unterammergau, Ettal, 

t. B.:9. Werbenfeld, durch 
Gauritt, 


In den Gemeinden 
Lauterbach, Urfpring, 
Fronreuten, Prem, —— 
Buching und Trauchgau, k. 
B.A. Schongau, durch Gauri 


In den Gemeinden 









prä: 


NRottenbuch, Wildfteig, | mirt 


Bayerfoyen, © —— —— 
grub und —S B. 





mit 


Sgongan, har Gaurlit, 75 fl 


In den Gemeinden 
Lauterbach, Urfpring, 
Fronreuten, Trauchgau, Prem, 
Buding, Nieverhofen und bei 
feiner ir Beaufun, t. Bey. a. 
Schongau, duch Gauritt 


Bei feiner Behaufung. 


| 
| 


Auf den Stationen Gar: 


Werbenfels, auf —* 


In den Gemeinden 
Ober: u. Unterammergau, 
t. B. A. Werbenfelö, Saul: 
grub und Kohlgrub, k. B. A. 

Schongau, auf beſtimmten 
Blägen. 





— 





34 —J—— 
Michael 


von 
Weilheim 





35 derſelbe 


36 Lauten- |Beit von 
bacher Taferts— 
Mathias hofen 


38 Lutz Joſeph Sailer 
von 


Unter⸗ 
ſöchering 


39 Kölbl Fr. Sebl- 


41! Fiſch — 
— Siris 





Säbel Weilgeim dunkel: Durchgehende Safe und 





37| berfelbe z 





| braun | Schnippe, beide linke 
| Füße, der vorbere am 
Dallen, der hintere bis 

zur Köthe weiß | 

I 





faftanien:|Der rechte Hinterfuß bis 
braun zum Feſſel weiß 


laſtanien ⸗ Blümchen, ber Linke Hin⸗ 
braun terfuß einwärts an ber) 
| Krone weiß 
| 


bellbraun Stern und Schnippe 


dunkel Stern, der linke Vorder: 
laſtanien⸗ und beide Hinterfüße an 
braun der Krone weiß 


laſtanien⸗ Stern, beide Hinterfühe, 

braun |ber rechte über bie Köthe, 

ber linfe an ber Krone 
weiß 





| 

| 
hellbraun Schmale durchgehende 
Bläſſe und Schnippe, 
Unterlippe weiß, beibe 
Hinterfüße, der rechte 
halb geftiefelt, der linke 
an ber Krone weiß _ 


* Schongau — — Bläſſe und) 8 168 


braun 


DIET bes dengſtes. 
er — Eigenthümer die Erlaub⸗ 
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Bemerkungen. 


An welchem Ort der 


7 mh zur Ausübung des | 














Ele Privatbeicälgeidäfs | 
— 38 erhalten 
allen) 
4153 | 
| In den Drtfhaften- | 
| | Willenbach, Unterpeißen: 
| | berg, Schöffau, Eglfing, Dia: | 
| gnetsried, Pahl, Yuglfing, 
| ‘| Ammerhöfen, Arnried und | 
| "lei feiner Behaufung, 1.8.9. 
6 16 —1 ‚| Weitpeim, Iene das Dorf, | prä- 
eiſting, k. B.e A. San mirt 
| | | durch Bauritt. mit 
5 15 3 ‚100f. 
| 1 
I | In ben Gemeinben 
| Scheffau, Huglfing, Egl⸗ 
| | fing, Eſchenlohe und Schwaigen 
'f dur Gauritt; ferner auf 
8 16 — | beftimmten Rlägen in ben 
ar ng, Seehaufen 
5 9 In den Gemeinden Ettal, 





Graswang, Dber: und 
Unterammergau auf be: 
ftimmten Pläßen. | 





Die Stationen Oberjöd: 
ering, Murnau, Eberfing, 
ee Niegfee, Hohen: 
4 15 3} faften, Frauenrain und 
Spapgenhaufen auf be: 
ſtimmten Plägen. 








In ben Gemeinden 
Kohlgrub, k. B.A. 


—— be ra B. A. 
| Werbenfels, auf beftimmten 














Mana Eigenthümer die Erlaub: 


Alter. 


10 


z 


11 


-1 









16 


15 
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„Bor und Zus Beihreibung bes Hengftes. 
B Name Bezirks: ı — — — = — ih; 
; des Wohnort. Amt 
E | Pferde Ei⸗ Farbe. Abzeichen. 
genthümers. | | 
4 — — —— — 
"| Hoben: Arämer Merden: hellbraun Blümchen 
| feitner | von fels 
Karl Garmisch | 
| 
| 
43 Us: Bauer „ dunkel: Stern, der rechte Hinter: 
fhneider von ' braun fuß am Ballen weiß 
Paul Weiche | 
| | | 
4 Kori Bauer Walhein hellbraun Verlängerter Spitſtern 
Andreas von | und Schnippe, ber vordere, 
Scheffau | rechte Fuß balb befrönt, 
| ‚beide Hinterfüße geitiefelt 
45 | Bern: Bernwie- Zöly dunkel | Beide Hinterfüße über 
wiejer ſer von! laſtanien⸗ die Köthe weiß 
Georg Bernwies braun | 
46 | berielbe n " ‚hellbraun Stern und Schnippe, beide 
| rechte Füße, der vordere 
| ‚bis zum Feſſel, der hintere 
über die Köthe weiß 
47 derſelbe " — Rapp Stern und Schnippe, ber! 
linfe Border» und beide 
Hinterfüße halb geftiefelt 
48 | berjelbe — kaſtanien⸗ Stern und Schnippe, beide 


| braun Sinlerfuße bis zur Köthe 
weiß und an der Krone 
ſchwarz getupft 


kaſtanien⸗ Spitzſtern und Schnippe, 





49 Schwaiger Grafinger Münden 


| Eebaftian von /}. | braun beide Hinterfühe, der linke 

Grafing an der Krone, der rechte! 

| | über die Köthe weiß 
50) terielbe A dunkel Spitzſtern und Schnippe, 


| E ‚faftanien- alle vier Füße über bie 
| braun | Köthe weiß 





10 


Unterau, k. B. A. Weilheim; 


An welchem Ort der 


niß zur Ausübung des 
Privatbeſchãlgeſchäfts 
erhalten hat. 


Bemerkungen. 


Beichälplatte Garmisch 
und die Stationen Oberan, 
Mittenwald, Wallgau, Eichen: 
lohe und Schwaigen, f- B. A. 
Werbenfels, auf beſtimmten 

Mägen, 


Die Gemeinden Eichen: | 
lohe, Echwaigen, Groß— 
weil durch Gauritt und 
bei jeiner Behauſung. 


Bei feiner Behaufung. | 





In den Orten Unter: 
ſteinbach, Enzenau, 
Schönrain, Kochl, Buchen, 
f. B.⸗ A. Tölg; bie Gemeinben) 
St.Yohannisrain, yrauenrain, 
Andorf, Sindelsdorf, Iffeldorf 
Großweil, Schlehdorf und 


im Dorfe Oſterhofen und auf 

Dem Hofe des Bauern Schroff 

in Beuerberg aller Orten auf 
bejiimmten Blägen. 


In den Orten Grafing, 
Materwald, Mühlthal, Sum: 
bad, k. B.⸗ A. Münden r. 3., 
St. Yohannesrain, frauen: 
rain, Andorf, Sindelsdorf, 
Habach, Grokmweil, Schlehdorf, 
l. B. A. Weilheim; Schönrain, 
Unterfteinbadh,Benediltbeuern, 
Höhenberg, Bicht, Kochl, Saren: 
fam u. bie Jachenau, £.B.:A. 
—— Drt Stumbach und 


5% dB. Miesbach, al 
Den ol ben Er 


Digitized oosle 








5 Name | Beyirls⸗ 
des Wohnort. 
* | Pierde-Ei- | | Ant. 


genthümers. 


Schwaiger Grafinger! München 














— 


Farbe. Abzeichen. 


— 


| 


* — — 


7 * * | 
Dunkel | 











| 


Spitzſiern, der rechte 


| 





| 
| 
| 
| 


I 





| Sebajtian | von r.'%. kaſtanien- Hinterfuß halb geitiefelt 
Grafing braun | 
52) derfelbe | „ „  Kaflanien: Schmale Bläffe, beide | 
| | braun Hinterfüße halb geftiefelt 
| 
53 | berjelbe F | Napp Blümchen, Schnippe, ber 
| linke Hinterfuß halb 
| geftiefelt 
54 | berjelbe pr n faftanien- Stern und Schnippe | 
braun | 
55 Kiefers- Koch von Tölz | Apfel: Ohne 
auer Sim. Buchberg ſchimmel 
56 | Tauben: Peiß von Miesbach Grau: Der linke Hinterfuß 
berger Joſ. Sonder: ſchimmel gefeſſelt 
dilching 
57 Mayer | ZJadel „ ‚taftaniens Ohne 
Jakob von | braun 
Schwar: 
zenberg 
58 Götz Lorenz Heiden: | „ | fehmarz- Blümchen, beide Hinter- 
fammer braun füße bis zur Köthe weiß 
von 
Hart: 
penin 
59|-Mayer | Wieden: Pr dunkel⸗ Stern und Schnippe 
Johann bauer von braun 
Wörnss 
mühl | 
60 | berjelbe „ " taflanien Blümchen 
braun 
61) Eham | Wirth 4 Blümchen, der linke Hin⸗ 
Joſeph von kaftanien, terfuß bis zur Köthe weiß 
Neuhaus braun 
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An welchem Ort der 
Many Eigenthümer die Erlaubs 
7 nik zur Ausübung des 
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E 2  Wrivarbejchälgeipäfts 
5 ji a erhalten bat, 
_— 
4 16 1) In den Orten Grafing, 
| Maierwald, Mühlthal, 
Humbach, k. Bey. Amts 
| Nündenr.., St. Nohannes: 
4 15 3] rein, Frauenrain, Andorf, 
|| Sindelsborf, Habach, Groß: 
| | _ gr t. . 
a „Weilheim ; önrain, er: 
6 16 2, [7 freinbac, Benebiktbeuern, |, Präs 
| Höhenberg, Bil, Rochl, | mirt 
| Saxenkam und die Jachenau, mit 
| 1 te. B.A. Töls; den Drt 100fL. 
3 | 16 2 Stumbach und Scaftlach, 
*21l. B. A. Miesbach, aller Orte 
| auf beitimmten Plägen. 
10 15 2] Bei feiner Behauſung. 
5 15] 3 dito, r 
| 
5 15) 1) Auf dem Kloohofe, Gem.| prä 
bayer. Zell, k. B.« A. mirt 
Miesbach. mit 
50fl. 
11 16 — Bei feiner Behauſung. 
| | 
| | 
8 15 8 
| '} Station Marbach, 
12 16| 2 f. BU. Miesbach). 
5 15 3) Bei feiner Behaufung. |- 
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, Vor⸗ und Zus Beihreibung des AOrEIBNN: | An weldem Ort der | € 
5 | Name weg — — BET‘ Tr Eigenthümer die Erlaub: | S 
. bes Wohnort. R | |. | nih zur Ausübung des | € 
= Pferde-Ei⸗ | gacbe, | Abzeichen. 8 eis] Privatbeihälgeihäis | 3 
zZ | m; 
— | 5 — erhalten hat. 
—— — — (u — at vn a ee — — 
62 ——— Wirth Miesbach dunkel Schmale Bläſſe und | 3 "ag Bei — — | pri 
Lorenz von kaſtanien⸗ Schnippe, der rechte Bor: | | mitt 
' Waiſach braun der⸗ und beide Hinterfüße | mit 
| bis zur Köthe weiß | 100f. 
63 | berfelbe . »  „‚taftanien- Stern, beibe Hinterfüße 7 |16| 2 btto, 
braun | bis zum Feſſel weiß 
64 Auf- | Müller z Rapp | Stern 5 16 — In dem Dorfe Diterhofen 
— ee a 
s Hammer, £. BA. | 
Miesbach. 
65 en —* J — Stern 11 16— er erg 
meſſer Jo r von raun en Gaur einer 
von Behaufung und auf dem 
| Hammer, k. B.:N. 
Ä . Niesbad). 
66 | Storfner Safer: Roſen⸗ | dunkel: Stern, ber rechte Hinter! 5 116 — Bei feiner Behaufung. 
Joſeph —* von heim | braun fuß um die Krone weiß 
d⸗ 
Uirchen 
67 derſelbe | hell Stern, ber linke Hinter] 3 \16— dtto. 
kaſtanien · fuß bis zur Köthe weiß 
braun und an der Krone ſchwarz 
getupft 
68 |Springer | Jemaier | Ebers- | bunfels Stern und Echnippe, ber 8 16 — 
Philipp von berg | braun —* Hinterfuß bis zur 
⸗ Köthe wei 
dorf ’ ’ Die Gemeinde Lampfer: 
| bing, Schalldorf, Afling, 
69 | berjelbe . »  Maftanien-‘ Schmale Gag gr 5 116 — 2— 
braun Schnippe, der linfe Hin⸗ BL ran 9 
rt halb gehe ee 
gi gang — 
70| derſelbe bduntkel⸗Beide Hinterfühe über | 3 16 ı ie 
| | braun die Köthe weiß 





| | 
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| j] 
. Vor⸗ und Zu: Beſchreibung des —— An welhen Ort. bir | E 
s Name | Bezirks: | — 7 m anf Einenthümer die Erlaub: 2 
2 des Wohnort. Amt uitz zur Ausübung des | = 
2 | Plerde-Eis | “ I Farbe. Abzeichen. 2 == HXrivatbeihälgefhäftse | = 
= — E Rn) erhalten hat. 8 
| — ———— — 
71 ——— Wirth | Nofen: — Bänden, der linke Hin⸗ 16 6 15 ' 
Mathias von Au! heim terfuß einwärts an der | | 
| Krone weiß | 
- x Bei feiner Behaufung. | 
72 berielbe | „ # dunfel- | Schmale Bläſſe und 10 
‚ braun |Schnippe, beide Hinter: 
führe halb geitiefelt B 
73| Blind» | Berg: |» Ihmwarz | Stern und Schnippe, 4 
buber maier von braun beide Hiuterfüße bis zur In den Ortſchaſten 
Georg Dieberg | Körhe weiß eier, Frauenneuharting 
Ahling, Jalobsbayern, 
74 dberjelbe A * dunkel-Blume, der linke Vorder⸗ 6 Straußdorf, Luitersdorf, 
braun Jund beide Hinterſüße über! Ettettofen, Netteltojen, Brud 
die Kothe wei | E ee ei —* *—— 
— | * unten * en, icchbor 
75 derſelbe * — kaſtanien⸗ Stern, der rechte inter: 6 — Se — — 
braun ſuß bis zur Köthe weiß Gauritt u. die Station Ribling 
761 Bern: Dilbauer „ | Eifen: - Ohne 6 16 Vei ſeiner Behauſung. 
rieder von Pang ſchimmel | 
Staspar | | 
77| Kaindl | Wirth = dunkel: Stern, der linke Hinter- 11 16) 1 Die Gemeinde Ober: und 
Sebajtian von braun fuß bis zur Köthe weih | Niederaudorf, Holghaufen 
Nieder: und am Scyienbein — 
auborf geitiefelt hörigen Alpen durch Gauritt. 
78 Scheerer Bauer „dunlel⸗Stern und Echnivpe, | 5 [16 11Ju den Gemeinden 
Sebaftian | von braun beide Hinterfüße gefejfelt Brannenburg, Degern⸗ 
Neifchen: dorf, Großbrannenburg, 
Hardt n —— a ag 
en it, NRohrdor it; 
= — * dering, Flintsbach, Stephans⸗ 
79 | derſelbe * Mohren: | Stern, beide Hinterfüüße 4 15 31 firen, Ober: und Nieder: 
fopf bis zur Köthe weiß audorf, EM Main, 
80 v. Finſter Guts: | Traum: | dunfel |Der Linke Hinterfuß bis] 6 16 1 ei feiner Behauſung. 
Ludwig befiger jtein laſtanien⸗ zum Feſſel weiß | 
von braun | 
Graben: 
ſtadt 
Digitized by Google 
di 
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Privatbeichälgeihäfts 
erhalten hat. 
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81| Klauſer Bütler | Traun: Rapp Stern, beide —* — 4 
Joſeph von;_| ftein bis zur Köthe weiß 
Ueberſee 





2| Bei feiner Behauſung 
und in ben Gemeinden 
Oberhochſtadt, Eriftäbt, Hak: 
lach, Bagendorf, Holzhaufen, 
Bergen vd Genie — * 





um 


16 





82 | berjelbe Pr J Napp ESpibtzſiern und Schnippe, 7 16 1 Im Erg — 
ber linfe Hinterfuß bis Bezirke —— f, BU 
we oche weil sing Bas ben —— 
Egerndach, Graßau, Rottau 
auf feſten Plägen und bei 
feiner Behaufung- 


83 Mößl — Laufen |kaftanien: weiß eingeſtoßene Haare 3 16 — In den Gemeinden 


braun pri a — ber linke en * ER 
. Bunge inter is zum Feſſel eit im Winkel, Schleching, 
Truchti Hard, Tabing, 
erbing wei — 333535* 
Grabenjtabt durch Gauritt. 
84 Schmidt Scheiben-⸗ Traun: Eiſen— Ohne 3 116) 1) Bei feiner Behauſung. 
Joſeph huber von] ftein ſchimmel 
eters⸗ 
firchen 
85 Perſchel |Dur von| Laufen | Apfel: Schnippe 6 1151 3 dtto. 
Sebaftian |Hierafing fchimmel 


86| Gnabel | Maier | Traun: kaſtanien-Stern, der rechte Hinter⸗ 5 16| 1 
Sebaftian | von ftein | braun | fuß am Ballen weiß 


Baum: Im lanbwirtbfchaftlichen 

garten Bezirke Prien, k. B.:N. 

Rofenheim, und in den Gem. 

87| berjelbe r „ Maohren⸗ Ohne 5 116 — Egerndach, Graßau, Rottau, 
ſchimmel auf feſten Mägen und bei 


feiner Behaufung. 


88 Hofer d1. Neubauer, Laufen meihjel: | Schmale Bläffe und 6 15 3) Bei feiner Behaufung. 


| von ' braun | Schnippe, beide Hinter: 
' Oberau füße der rechte an der 
Krone, der linfe über 

die Köthe weiß 


—2 




















Schnippe, Unterlippe weiß 
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or: und Zu: ' Beihreibung des Hengſtes. An weldem Ort der | er 
| Name Bezirks· — Tran Eigenthümer die Erlaub: = 
E Bezirks s = 
© | des Wohnort. u | : a niß zur — * = 
[ei ferde⸗Ei⸗ mi. | be. Abzeichen. 8 18.5) RPrivatbeihälgeihäits | 2 
a | — * — | * 2 erhalten hat. 8 
| genthümere, . | EIER. 0. EEE * 
— — — — — * — — u — 

lter vo ein ſchinmel | Bei feiner Behaufung | 

Joſeph en r ’ | | und in den Gemeinden | 

| j : N | Hammer, Rupolding, Vachenau 

90| derſelbe m » SHellfuchs Breite Bläffe und | 7 10- und Zell auf feften Plägen. 

| 


| 
91| Hiebel | Geier | Laufen | dunkel | Bläffe und Schnippe, 4 16 1 | 
Andreas von braun | Unterlippe weiß, beide | 
Nüd: Hinterfüße, der linke ein: | 

ftetten wärt3 am Feßel, der 

rechte über die Köthe weiß | 


92| derjelbe | » | dunkel: Stern, beide Hinterfüße 5 16 — 
braun | bis zur Köthe weiß | 


% 


In den Bezirfsäntern | 
Saufen u. Berchtesgaden 
und die Gemeinden Siegäborf: 
und Rogling, k. B. A. Traum: ' 

ftein, durch Gauritt.” 


— ——J — — —— — — we * 
89) Müller | Poſt- | Traun: Mohren— Ohne 5 15 | 








Joſeph 


93| Schmie- Vaner Mühldorf] dunkel: Stern, beide Hinterfühe, 5° 16 1 Bei feiner Vehauſung. 
dinger Joh. von Tauf- braun der linfe über, der rechte 
firgen | bis zur Köthe weiß 
94) Nieder | Obrih | „|, bel | Schmale Vläſſe md |. 5 15 3 btto, | 
Ehrijtian von Neil | faftanien:| Schnippe, der rechte 1 | 
| braun \Hinterfuß über bie Köthe 3 
weiß | 
95 | Mitter: | Vogled | Traun: \kaftanien- Stern s 15 3 dito, 
Imaier Jof., von |; ftein | braum |, | 
| Engele: | Ä | 
berg | “._ 
96 Edelmann) Huber | „  faftaniene'Weih eingeftoßene Haare 3 Is 1 bito. 
Sebaſtian von braun auf der Stirn, der linke | 
Grejfing | Vorfuß am Ballen weiß, | 
beide Hinterfühe gefeſſelt | | 
97 | Kinzner Zeus von „ Graus Ohne | 3 1 3 btto. 
Georg | Mauern | fchimmel | I: 
08 Hofmüller Wirth | * Rapp Schmale Bläſſe und 7 he btlo. 


St. Wolf⸗ 


gang | 








von | | Schnippe, ber rechte 





Hinterfuß an ber ‚Krone 
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r | An weldhem Ort der | 5 

S Name | — — ———we⸗ a Eigenthümer die Erlaub⸗ S 
| ‚bes Wohnort Amt. Ist Is niß zur Ausübung des : 

£ Pferde⸗ Ei⸗ Farbe. Abzeichen. 8 les) Brivatbeichälgeichäfts 
—* wi '® 38 erhalten bt. 3 


— ⸗— — — — * — — — — emo. __ — — 


* | 
9] Sturm | Maier | Traum: — —** und Schnippe, 3 16— Bei feiner Behauſung. 
Anton von jtein | braun | der linke Hinterfuß ges | | | 








Pfaffen: | feſſelt | | | 
R hofen | | | | 
100) dirfelbe | u m 5 Napp | Schmale Bläffe nd ; 6 16 2. bite. 
| | ‘ Schnippe, der line | 1 | 
| | Hinterfuß halb geriefet II 1 | 
101! Strajjer —* Altötting dunlel Ohne 65 15 3 dtto. 
| Fran | «von | ‚faftanienz —J 
Altotting | braun. | 


I 
102 derfelbe | Ze PR dunkel · Schmale Bläffe und 6 15 3 dito, | 
‚ braun ' Schnippe, beide rechte il N 
| | | Füße ungleidy bis zum ; | 


Feſſel wei | | 





füße halb geitiefelt w 
109 derſelbe  „ Grau⸗ Schnippe | 4 1 3 bite, 
* a2 


i i 


| 
103 Behanı | —— Mahldorf hell Spipftern und Schnippe, 5 16— btto. 
Johann | | ‚fajtanien: der rechte Hinterfuß | | 
| Holling braun betront | b Tod 
104| derſelbe | Pa, Gramm ' Stern unb Schnippe | 6 16 A bito. 
— 
105 a Mer „| Grm | * | sus bito. 
| Franz | m f —2 Sch ippe | | | 
| | Dome | | | 
106 Hartin ger Fiſchet | r bunfel (Stern und Schnippe, der] 7 16 bito. u: 
Georg wirth von! laſtanien⸗ rechte Hinterfuß halb | | 
—* braun geitiefelt | | 
| | | De 
au verjele | un | m taſtanien · Stern und Schnippe, 6158 dtto. 
| braun heide Himerfuße bis zur! 2 
| | | | | Köthe weiß ii, 3 | 
108 berfelbe Im | „Rapp | | Verlängerte Schnippe, | 4 16— dito. | 
| ber linfe Vorfuß an ber; li | 
| Krone weiß, beide Hinter⸗ 
| 


ſchimmel 
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Vor—⸗ und Zu⸗ Dr Beihreibung bes Hengftes. 
5 Rame | Bezirke: —— 
des Wohnort. Ant. Rn — 
£ | Perde-Ei- | Farbe. | Abzeichen. F lea 
. & o 
genthümers. | 8 & - 
; | — | 
| 
110) Schiller | Huber | Wafler: * Stern und Schnippe, der 9 101 
Alois von Berg burg linke Vorfuß bis zur | | 
Köthe, beide Hinterfüße | 
über bie Köthe weiß | | 
111| berfelbe F „  aftanien:‘ Stern und Schnippe, | 6 15 3 
braun beide Hinterfüße bis zur | | 
Köthe weiß | 
1121 Weinber | Alten | „  Ifämarz | Blümden, ber linfe | 4 16 1 
ger bauer von braun Hinterſuß bis zur Köthe 
Wolfgang | Reibers- weiß | 
dorf | 
113 Lohmaier Hartlvon „ dunkel | Schmale Bläffe und 9 10 
Mathias | Berging — Schnippe, der rechte | 
raun | Hinterfuß einwärts an 
. der Krone weiß j 
114| Dörfel | Bauer |Mühfborf| dunfelz | Ofme 4 16 — 
Georg von braun | 
Unter: 
ohrbach 
115) Hadlän: Aiger von, Altötting hellbraun Blume 5 115 3 
ber Franz — 
hard 
1161 Eibels | Müller Mühldor — Blümchen, beide Hinter] 4 116 — 
gruber von braun | füße, der rechte an ber 
Georg Schloß⸗ Krone, ber linfe über 
bad Köthe weiß 
117/Ederöder) Bauer „  taftanien« Stern 5116 — 
Thomas von braun 
Ederöb 
118 Kurz Joh. Maier | Altötting hellbraun) Stern und Schnippe, | 6 |16 2 
von beide Hinterfüße halb | 
— geſtiefelt 
119) derſelbe „kaſtanien- Stern, beide Hinterfüße 7 15 3 


braun | bis um Feſſel weiß 


An welchem Ort der 
Rast Eigenthümer bie Erlaub- 
niß zur Ausübung des 
dies og ar 
erhalten hat. 
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co 





Bemerfungen. 


| 
| 
| 





Bei feiner Behaufung. 


| 
| 
| 
btto. 
dito. 


btto, 





btto, 


btto, 


btto. 


btto. 
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Beihreibung des Hengſtes. Sin weißen Dt ber || 
Maag Eigenthümer die Erlaub: 
niß zur Ausübung des 
Privatbeſchãlgeſchãfts 
erhalten hat. 


Bemerkungen. 








1201 Huber 








Steder« Mühldorf Eifen- Stern 4 16) 1) Bei feiner Behauſung. 
Joſeph maier von ſchimmel 
Almsham 
121 Breiten- Hans von „ dunkel Blümchen, beide Hinter⸗ 5 16— dtto. 
a icher Man: kaſtanien⸗ füße bis zur Köthe weiß 
Franz | holding braun und an ber Krone 
ſchwarz getupft 
122) berjelbe — Apfel: Schnippe und Unterlippe 7 16 — btto, 
ſchimmel weiß 
128 Deiſen⸗ | Bauer Apfel: Sänippe 4 16 1 btto. 
böd Franz von Grub ſchimmel 
124 Auer Jakob Wirth hell Der linke Hinterfuß ein-| : 5 16 2 btto, 
von faftanien:| wärts am Ballen * 
Eglkofen braun 
125| berfelbe E 7 dunkel | Verlängerter Spipften | 4 |16— btto. 
faftanien- und Schnippe ö 
braun 
126 Schwaigel Seidl von „ hellbraun Ohne 5 161 dtto. 
Johann Aiging 
127 Greimel Bauer | Erding | Rapp | Blümchen, der linke 5 16— dito. 
Johann von | Hinterfuß befrönt — 
128 Wölfel | Bauer Mühldorf ſchwarz- Blümchen 9 1151 3 btto. 
Simon von braun 
Langen: 
ſtegham 
129 2 Dürnin⸗ Pr Ber * — 3 116— btto. | 
erger | ger von nm zur Kö 
Safbb Lob: 
firden |, 
1301 Harer | Bauer * bunfel Weiß Be Haare 4 116 — btto, 
Andreas von faftanien- 


Gehring braun | - 
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— — bes Hengites. | Hin meiden Drt ber 8 
E| Er | Vezirls⸗ a Re aa 5, Eigentümer die Erlaub- | = 
Wohnort. Amt iß zur Musübung des | € 
g — |. Farbe Abzeichen. — — Privatbeihälgefhäfts | E 
—— | | ir! * erhalten hat. | 2 
— Tr m nn — — — — — 
131 Auer Joſ. Seidl —E Nothe Blümchen, der linfe | 5 10,- Bei jeiner Behaufung. 
Ober: | ſchimmel Hinterfuß bis zur vn | 
| hen |. weiß | 
132; $rumann) Brauer „ | Tiger | Krotenmaul 5115 1 ‚btto. 
Auguft von | | | | | 
Neumarkt | | Al | ' 
| 
133| Granbel — ee Dunkel⸗ Breite Blöffe und |, 5 16 1 btto. | 
Jalob von fuchs Schnippe, Unterlippe weiß | | 
Soling | | | | | 
| | 
134 Shwan Bipfeer | Altötting faftanienz|Spigftern und Schnippe 5 15 3 dito. 
thaler von | braun 149 | 
Peter | Altötting, | | 
135) Trager ‚Schmied ® fehwarz: |. Stern und Schnippe, | 5 16 — btto, | prä: 
Simon bauer von braun | beide Hinterfühe, der | mirt 
| | Neu: | ‚linfe an der Krone, ber, \ mit 
| ‚ erding rechte über die Koͤthe weiß | 100f. 
136, Brandl: Karbauer Erding hellbraun Blümchen | 4116 2 dito. 
maier von + | 
Bartbolo: | Diema: | | | | 
mäus ting | | \ | 
| | 
137) Empel |Gensöber „ hell |Spigftern und Schnippe, 4 115 3) btto. | 
Peter |° von kaſtanien⸗ beide Hinterfüße, der rechte | | 
Bensöd braun | bis, ber linfe über die | 
Köthe weik | 
138 Nabderer |Neumaier, Freifing |faftanien: Dhne 7 116 btto. | 
Alois von braun » | 
angenbach | 
139 Gräfl. von! Thals s Noth: Stern 9115 3 btto. 
— hauſen ſchimmel | | 
ide | 
—— | . 
140 Kranzeberitlar von dunkel: |  Schrebe Bläffe und 4116 1 btto. | 
Joſeph | Dber: ‚ braun | Schnippe, der rechte | | 
8 


eiſelbach | Hinterfuß halb geftiefelt, 





17 ms 













anfäreibung. bes Hengftes. An welem Ort ber | E 
| ® m —— die Erlaub⸗ Fi 
erhalten hat. a 





niß zur Ausübung bes 




































| 
. I | 8* 
£ —— mr Farbe. | Abzeichen. | & es | Privatbeichälgefdhäfts 
genthümers. _ | & a 
se RER = * — — — ——— —— — ⸗ 
141 Gruber Schloß | Erbing dunkel⸗ ——m— große Snippe 3 1161| Bei — ——— u 
Florian |bauer von | braun | | mirt 
Kalling mit 
100fL 
142) Trebtel | Bauer pr 8 Ohne 3 16 — dtto. 
Korbinian | von | | | 
Stabl: ı 
hauf | 
\ I 
143 Weninger| Färmeri „ gelbraum Breite Bläſſe u. Schnippe 3 16, 1, btto. 
Anton | von | | 
Ober: 
bierbach | ) 
144 Huber Hof. Müller | Freifing | Eifen- | Stern 3 1151 3 dito. 
von ſchimmel ih 
Selling 
145 Rödl Ant.| Dfter ri Lehm: Breite Bläſſe unb 11 |15! 3 btto. 
maier von fuhs Schnippe, ber rechte Bor ” 
Reicherts⸗ ber: unb beide Hinterfüße 
| haufen halb gejtiefelt 
146 Stiger| wi Wir Erding hellbraun Stern und Sänippe | 10 |15 3 dito. 
maier 
Paulus Surf | 
147) Bauer | Wiebe Freiſing Hell Spitzſtern und Schnippe, 4 = btto. 
Joſeph | | laſtanien⸗ beibe Hinterfühe halb | 
| "braun ‚nefiefelt 
— 
I di $ s Hl 19 In“ vn 
148. Fiffel | Wirth | Erding | Rapp Blümden, Schnippe, deri 4 16 — a 
Mathias |von Eich rechte Hinterfuß bis zum 
\ KFeſſel weiß 
| AL > ' 
149; Reiter | Birth „ | bunfel Blümchen 416 2 btto. 
Joſeph von Holy laſtanien⸗ er 
' haufen ! braun 
150) Scheid Riedl von Freifing | Slamchen alle duo, | 
Sebaftian | Rupolss hellb A | 


b4 
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An welhem Ort der | $ 
wmaaß Eigenthümer die Erlaub: =’ 
| "Tl ni zur Ausübung bes 8 
Abzeichen. 3 ll Privatbeichälgefdjfts 5 
|® He erhalten hat. 





—— — — . — lo — ——— — 
ern, der linke Hinter] 4 15] 3 Bei feiner — 
















151) Polltner Bauer — bunfel: 
3 braun uuß über bie Köthe weiß 


















| 
152 Sauer: Brumme Freifing | bumlel: |Spigftern umb Schnippe| 5 16 — dtto. 
maier | braun 
Andreas Dber: | 
1583| Forfter hellbraun Blumchen 10 16— dito 
Andrã * | 
1 
154 Tell Joſeph Miet von „ |HelbräunlGtern, ber rechte Hinter 3 I16— btto, 
| Unt fuß bis zur Köthe weiß | 
J | 
155] Braun |Bernflor .· het | Schmale Bläffe und | 5 15 2 dito. 
eph faftanien:|Schnippe, ber. linke Hin⸗ 
braun | terfuß bis zur Köthe 
weiß * i 
156] berfelbe Hellfuchs Breite Bläffe und 5 101— btto. 
Schnippe, u | 
weiß, ber rechte Vorder⸗ | m 
und beide Hinterfüße halb 
geſtiefelt 
-157| Anger⸗Brandl⸗ Erding | bunfel- Stern 4 116) 1 btto. 
maier braun | —5 
i18 Tier inger Shhlei— dunkel | Schmale Blaſſe nd | 3 Iıel 2 bito. 
Sebaſtian laſtanien⸗ Schnippe 
braun 
159 anrieder Denk von Freiſing Muskat- Bläffe-imb Schnippe | 4 15) 3] ' btto. 
M Harts⸗ ſchimmel beide Hinterfüße bis zur 
| Köthe weiß 
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165 Fritz Hof. 


166 Sher Zeno Bauer Waſſer⸗ 
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Franz 
Joſeph 


Hagen 
Martin 


Models 
maier 


Mathias 


König Schmied ⸗ Deden |meidele Schmale, durchgehende | 


Johann 






Stiel⸗ 

bauer von 

Obern⸗ 
dorf 


Menzins | Freifing | dunkel 


von 
Kratzer⸗ 
| innbad 


von 
Strid 


‚bauer von 


Dachau | hellbraun Stern , beide Hinterfühe, _ 


burg 


; Beigreibung bes Senoftes. 





| 





—* — dunlel⸗ 
braun fuß bis zur Köthe, 


Stern, ber rechte er 


linke Hinterfuß über * 


Köthe weiß 


Honig⸗ Bläſſe, ber linle Hinter⸗ 
ſchimmel fuß an der Köthe — 








laſtanien⸗ 


braun 


Rapp 


rechte bis zur Kothe, 


Ohne 


beide —— über bie 
Köthe weiß 


Stern, ftihelhärige,, ab- 
gejegte Bläffe, Unterlippe 
weiß, beide rechte Füße 
über bie Feflel, der linke 
Hinterfuß einwärts an ber 
Krone weiß 


ber linfe am Feſſel weiß. 


braun | Bläffe und Schnippe, | 


alle vier ir 
geſti 


ud RE Se 






| 







An welhem Ort ber 
Maas; Eigenthümer bie Erlaub— 
niß zur Ausübung des 
a 


Bei feiner Behaufung. 


2 In ben Gemeinben 
Rollenbuch und Wilbfteig, 
f. B.⸗A. Schongau, den 
Gauritt. 


3 116/—|- Sn ben Gemeinden Fron⸗ 
reuten, Uripring, Lauter: 
bad, Buding, Traudgan, 
Prem unb Bernbeuern, 

t. 8.9. Schougau, ben 

Gauritt. - 


4 15 3/ Bei feiner Behaufung. 


8 \ıs) 3 btto, 
4 'ısl a btto 
8 " 1 dito 
8 15 3 dito 


b4* 


122 


> 


| 
Ä 






723 724 






Ä — 
| Beihreibung des Hengites. An welchem Ort ber | 


— * 
Maas Eigenthümer die Erlaub⸗ S 
— niß zur Ausübung bes | E 
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3 | Pferbe-Ei- Vribalbeſchalgeſchaſis 
| genthümens, & a erhalten hat. 
- — — — ——⸗ — — m mn In — — 
iee Wild: is 3 Bei feiner — 
gruber | II | | 
Beter | | | 
169 Sailer !’Bauer | Dadau | Apfel: |Schnippe und Unterlippe 9 15| 3 dtto. u 
Nikolaus von ſchimmel weiß | | 
Ober: | | 
marbach I 1 
170) Wiede- |Rott von | Werben faftanien: Verlängerten Stern, beide 6 5 3 In ben Gemeinden Saul: 
mann Scheren: | fels braun |Hinterfüße halb geftiefelt zu grub u. Unterammergau, 
Sebaftian au | | | | L B.u. — durch 
uritt. 
171 GbgerlBauer Ebers- Mohren⸗ Ohne 4 15 3 In den Gemeinden Sin 
Johann — berg | topf | fing, Gelting Steinböring 
172| berfelße |, «| Kömanı Dpne 4 162 J 
braun | Eberäberg durch Gauritt. | 
173 — Maftel: | Dachau Itaftanien- Ohne ' 4115 3 Bei feiner Behauſung. 
Joſeph bauer von! ‚ braun | | | 
Alperds | | | | 
bad) | | | | f 
174 Loibl | Wird Mühldorf hellbraun Weiß eingeftohene Haare 4 16 1 btto ! 
Georg | von auf der Stim | | 
‚Mühldorf | | | 2 
175 Dopfer | Hellefer Schongau dunkel Blümchen, der rechte Hin: 4 16 —| An den Gemeinden Alten: 
Sofepb | von faftanien-|terfuß bis zur Köthe weiß ſtadt, Bernbeuern, 
— braun Burggen, ee und 
| Tannenberg, I. BU ; 
| aau, Durch Gauritt. 
176 Lang PauliScneiber „ laſtanien- Weiß eingefloßene Ben 5 115 3 An ben Gemeinben Bud): 
von | braun auf der Eti | | ng, Trauchgau n, Stein 
Dber: | | gaben, k. B.A. Schongau, 
. reuten | | | durch Gauritt. 
1771 &utterer; Bauer | Dadau dunlel Breite Bläffe nd | 4 16 1, Bei feiner Behauſung. 
Dla von laſtanien⸗ Schnippe, beide linke | I | 
Möhr braum \Füße, ber vorbere über | | 
die Köthe weiß, der hin: | 
tere ganz geftiefelt | | 


Münden den 14. März 1871. 
Bie königliche Fandgeftüts-Berwaltung. 


Leopredhting, Generalmajor. 
Kraus, Kriegsco mwiſſär. 
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ad Nrum. 11,578. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben von 
von Oberbayern. 
Todesfall einer unbefannten weiblichen Perſon in Holztraubach 
betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abdrude wird den obgengenannten 
Behörben ein Ausfchreiben der fgl. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Niederbayern, vom 2. be. Mts. zur 
Kenntnignahmeundgleihmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

München den 13. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Keberer, 
(Abbrud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 25. vor. Mts. ift zu Holztraubad, k. Bezirke: 
amts Mallersdorf, eine bortjelbft gänzlich unbekannte 
Frauensperfon unerwartet mit Tob abgegangen. 

Spuren erlittener Gewalt waren an ber Perſon 
nicht erfichtlih und iſt diefelbe auch eines natürlichen 
Todes geftorben, weßhalb man der Veerbigung derſelben 
"nad vorgenommener Tobtenihau ein Hinderniß nicht in 
ben Weg legte. 

Die Perjon ſchien in den 50er Jahren zu ftehen, 
war mittelgroß, hatte braune Haare, blaue Augen, gut 
erhaltene Zähne, ein ovales Gefiht, trug ein fhwarz 
baummollenes Kopftuch, ein betto Halstuch, einen Spenfer 
aus Ganevas, einen grau und weiß geftreiften wollenen 
Rod, ſchon zerrifien, und ſchwarz und blau — ge⸗ 
firtefte Strümpfe. 

In einem Korb hatte fie einen braun glafirten 
irdenen Krug, zwei Säckchen mit Brod, ein weißes baum: 
wollenes Tüchl, einen einzelnen neuen Strumpf aus 
Baummolle, blau gefärbt, ein ſchwarzwollenes Kopftuch, 
einen alten zerriffenen Shawl, alte Hanbftugerl, einen 
Mehljad mit etwas Mehl, ungefähr 25 Stüd Gier, ein 
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weiteres Mehljädel, etwas blaue unb weiße Baumwolle, 
etwas weißleinenes Garn und 1 fl. 40 fr. an Baargelb. 
Die obengenaunten Behörden werben angewiejen, 
nad ber Heimat ber obenbezeichneten Perſon Nachforfch: 
ung zu pflegen unb ein etwaiges Ergebniß unter gleich⸗ 
zeitiger Anzeige an bie unterfertigte fgl. Stelle dem tgl. 
Bezirksamte Mallersborf befannt zu geben. 
Landshut den 2. April 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes fol. Regierungs:Präfidenten: 
ge. Raifenberg, k. Regierungs: Direktor. 
Gaubinus, Sekt. 


ad Nrum. 10,119. 

An fämmtlide f. Diftriftsfhulinfpeltionen, 

Lokalſchulkommiſſionen und Bezirksämter 

vonDberbayern, ben Magiſtrat der 

fol. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, 

dann an die Stabtmagiftrate Freifing, 
Ingolftadt und Rofenheim. 


Dad Gefuh ber Verlagsbuchhandlung von R. Dfbenbourg 
bahier, um Einführung ber in ihrem Berlage erfchienenen Lehrmittel 
für die neue Mab: und Gemwichtsorbnung in ben Schulen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahdem zur Kenntniß der umterfertigten Stelle 
gelangt ift, dab bie im Kultusminifterialblatte vom Jahre 
1869 Nr. 28 veröffentlichte höchſte Entſchließung des 
fönigl. Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten vom 17. November 1869 „bas 
Geſuch der Verlagsbuhhandlung von R. Oldenbourg 
dahier, um Einführung der in ihrem Berlage erfchienenen 
Lehrmittel für bie neue Maß: und Gewichtsordnung in 
den Schulen betr.”, vielfach nicht befolgt wirb, fo folgt 
nachſtehend Abdruck berjelben zur genauen Darnachachtung. 

Münden den 9. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Königer. 
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(Abbrud) ad Nrum, 10,108, 

An bie jämmtliden k. Kreisregierungen, 

Kammern bes Innern, dann an die Jm 

peltionen ber Schullehrer-Seminarien 

und Präparandenfhulen und an bie 

fämmtliden Diſtriktsſchulbehörden bes 
Königreids. 


Staatöminifterium des Annern fur Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten, 


Im Verlage ber Buchhandlung von R.OIdenbourg 
babier find für ben Unterricht in der neuen Maß: und 
Gewichts-Ordnung, welche unter Zugrunbelegung bes 
metrifhen Syftems vom Jahre 1870 an fakultativ und 
vom Jahre 1872 an obligatorisch im ganzen Königreiche 
in Kraft treten wird, nachſtehende, auf Anordnung und 
unter Aufſicht bes gl. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten ausgearbeitete Lehrmittel 
erfchienen : 

1) Abbildung ber metrifhen Maße und Gewichte, 
unaufgezogen Vreis 40 Er., aufgezogen auf Pappe 
mit Defen, Preis 55 fr.; 

2) Abbildung bes Meter-Maßes mit Vergleihung bes 
alten bayerifchen Maßes, Preis 16 Er.; 

3) Klein Georg, Lehrer der Mathematik und Phyfit 
an ber Gewerbfähule in Münden: „die Maße und 
Gewichte des metriihen Syſtems“. Als Leitfaden 
beim Unterrihte bes metriſchen Maßfyftems, for 
wie für ben praftifhen Gebraud, nad; dem Fran: 
zöfifchen von Sagey bearbeitet, Hein 8° mit 
Holzſchnitten, 8 Bogen, fartonnirt, Preis 24 kr. ; 

4) Heuner Johann Friedrich, Uebungen zur Eine 
führung in bie neue Maße und Gewichtsordnung 
im Königreihe Bayern, Hein 8°, 2% Bogen, 
fartonnirt, Preis 6 fr.; 

5) Heuner J. Fr., Ergebniffe (Auflöfungen) ber 
Mebungen zur Einführung in bie neue Maß— 
und Gewichtsordnung im Konigreiche Bayern, 
Hein 8°, geheftet, Preis 4 fr. 
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Da biefe Lehrmittel fi durch gweckmäßigkeit und 
Korrektheit auszeichnen, fo find biefelben bei dem Unter: 
richte in ber neuen Maf- und Gewichtsorbnung in ben 
Scullehrerbilbungsanftalten und Volksſchulen zu Grunde 
zu legen. 

Die Lehrmittel sub 1 und 2 find zur Veranſchau⸗ 
lihung der neuen Maße und Gemichte beftimmt und 
deshalb für bie genannten Unterrichtsanftalten aus ben 
Mitteln derſelben auzufchaffen. 

Die Mittel sub 3 und 5 Haben als Unterrichts: 
bücher für ben Lehrer, das Lehrmittel sub 4 als Uebungs⸗ 
buch für die Schulen zu dienen. 

Die Oldenbourg'ſche Verlagsbuchhandlung hat 
ſich bereit erllärt, alle von ben obengenannten Unter: 
richtsbehörden eingehenden Beftellimgen, welche von ben 
Diſtriltsſchulbehörden am zwedmäßigften für ihren ganzen 
Bezirk gemacht werben, zu ben angegebenen Preiſen 
francd Fracht und Verpadung zu liefern. 


Münden ben 17. November 1869. SE 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Greifer. 


Durh ben Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 


Betr. w. v. v. Bezolb. 


sd Nrum. 10,903, 
Un fämmtlihe Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Eine falſche Münze betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 

Im Diftriktsverwaltungs-Bezirke Heilsbronn ift ein 
falſcher franzöſiſcher fogenannter Laubthaler mit der: 
Jahreszahl 1763 zum Vorſchein gekommen, der aus 
werthlofer Metallmifhung beſteht und in einer nach einem 
ädhten Stüde angefertigten Form gegofien wurde. 
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Indem ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wirb, ergeht zugleih an ſämmtliche Poligeibehörben ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen 
bem k. Bezirlsamte Heisbronn mitzutheilen. 

Munchen den 13, April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 985. 
Die erlebigte proteftantifhe Pfarrei Trebgaft, Dekanats Aulmbad 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrftelle Trebgaft wird yur Bewerbung binnen 
ber Friſt von 6 Wochen mit nachſtehenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgejchrieben: 


- I. An fländigem Gehalte baar fl I 
I. An Zinfen von Aktivfapitalien 138 fl. 374. 
II, Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig und im 
guten Stande, mit Genuß ber 
Delonomiegebäube 45 fl. — fr. 
b) 24 Tgw. 38 Dez. Grundftüde 212 fl. 48 fr, 
c) aus bem Pfarrmalde: 36° 
Klafter weiches Scheitholz, 3 
Klafter Stöcke mit ſämmtlichem 
Abgang von den 36° Klaftern 308 fl. 254fr. 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 269 fl. 114. 
VI. Objervanzmäßige Gaben 32 fl. — k. 
Summa 1069 fi. 5kr. 

Laſten 24 fl. 144 fr. 

Reiner Ertrag 1044 fl. 5li, 

Bemerkt wird, daß ein Rechtsſtreit mit ber Kirchen⸗ 
gemeinde über das Eigenthumsreht am Pfarrwalbe jeit 
einigen Jahren im Gang ift, welcher jedoch auf ben 
obenangegebenen Holzbezug ohne Einfluß ift. 

Ein zur Beftreitung der Progeploften aufgenommenes 
Paſſivkapital zu 500 fl. ift mit 4% und eines zu 100 fl. 
mit 41% % vom Pfarrer zu verzinfen: bie Regulirung 
ber Abtragung bleibt bis zur Beendigung bes Rechtäftreits 
vorbehalten. 

Bayreuth den 5. April 1871. 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Rabe. 
Biedermann, 


Dienſtes-Nachricht. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 12. April 
bs. Is. wurde ber Bezirksamtsaſſeſſor Karl v. Stod: 
hammern in Bogen, vom 1. Mat I. Is. an auf bie 
eröffnete Bezirlsamts:Affefjoritelle zu Tölz jeiner Bitte 
gemäß, verſetzt. 
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Bayerifhes 


; s Amtsblatt 








von VBberbayern. 





Münden, 





N 36. 


den 21. April 1871. 





Zuhalt, 
Geſuch des Apothekers Sigmund Landgrebe in Erbing um bie Bewilligung zum Berfaufe von Geheimmitteln. — Erledigung des 
Schul · 


und Kirchendienſtes zu Älxing, k. Bezirisamts Ebersberg. — Wieberb 


eſetzung ber erlebigten Lehrſtelle für Chemie und 


Naturgeſchichte an der Kreisgewerbſchule in Baffau. — Erledigung der Pfarrei Immeldorf, Delanats Windsbach. — Aufgreifung 
und Einlieferung einer unbelannten Meibäperjon, angeblidh aus Tirol. — Fundationen und Funbationäpmflüffe bei ſämmtlichen 
Stiftungen des Regierungsbezieles Oberbayern im Kalenderjahre 1870. -- Beilage Nr. 14. 


ad Nrum. 12,349. 
Belanntmachung. 


Geſuch des Mpothelers Sigmund Landgrebe in Erbing um bie 
Bewilligung zum Berlaufe von Geheimmitteln betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung bes Tal. 
Staatöminifteriums bes Innern vom 10, d. Mts. Nr. 2895 
befannt gegeben. 

Münden den 17. April 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
ea Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
(Abbrud) ad Nrum. 2895. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Dem Apotheler Sigmund Landgrebe in Erbing 
wirb auf Grund eines Gutachtens bes k. Obermebizinal: 





Ausſchuſſes bie nachgeſuchte Bewilligung zum Verkaufe 
eines Bruft: und Lungen-Kräuterfafter und der aus bem: 
felben bereiteten Kräuterbonbons nah Maßgabe ber Aller: 
höchſten Verordnung über ben Verlauf von kosmetiſchen 
und von Geheimmitteln vom 17. Mai 1863 erteilt und 
ber Preis für eine Unze Saft auf 8 kr. und für zwei 
Unzen Bonbons auf 9 fr. feitgeieht. 


Münden ben 10. April 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 


An bie Durh ben Minifter 
f. Regierung, ber Generaljefretär 
Kammer bes Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. v. Dubois. 
Betr. w. v. 
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ad Nrum. 11,225. 


Die Erlebigung des Schul⸗ und Hirhendienftes zu Alxing, 
Igl. Bezirlsamt3 Ebersberg, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Der Squl⸗ Meßner-, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Aring, kgl. Bezirksamts Ebersberg, iſt in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 66 Werltags- und 

26 Feiertage: Schüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anfchlages 


der Dienſtwohnung 254 fl. 56 kr. 
b) aus dem Meßnerdienſte 60 fl. 50 fr. 
c) aus dem Kantor: und Organiftene · u 
dienſte 97H 8 * 
Eumma 412 fl. 54 
Die Laften bejtehen in — Afl. — r. 
wonach ſich ein Neinertrag von 408 fi. 54 ir. 


ergibt. 
An Grundſtücken find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


0.Tgw. 39 De. Garten 2.3. 6,24 
0 Tgw. 50 Dez. Aderland 8.8. 4,00 
7 Tom. Ol De. Wieſen 8. 8. 17,25 


auf. 7 Tom. 90 Dez. mit der Steuerverhältnig-2. 27,49, 
Nach vorliegender, gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 36 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. - 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorihriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längitens 10. Mai 1871 bei der kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Ebersberg II in Grafing einzureichen. 
‚München den 16. April 1871. 
“ Königlide Regierung von Oberbayern, 
>... Sammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Leberer, 
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ad Nrum. 6726. 
Bekanntmachung. 


Wieberbefegung ber erlebigten Lehrſtelle für Chemie unb Natur: 
geihichte an der Areisgewerbichule in Paflau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die Lehrftelle fr Chemie und Nakurgeſchichte an ber 
Kreis⸗Gewerbſchule in Paſſau ift in Erledigung gekommen. 
Bewerber um diefe Stelle, mit weldier ber norma · 
mäßige Anfangsgehalt von jährlich 700 fl. nebſt Theuer⸗ 
ungszulage von jührlich 200 fl., ferner auch eine Per— 
fonalzulage von jährlid 300 fl. aus Mitteln der Stadt: 


- gemeinde Paſſau verbunden- ift, -Haben--ihre Geſuche 
‚binnen 3 Wochen bei dem fgl. Reltorale ber, Kteit: 


gewerbſchule Paſſau einzureichen. 
In den Geſuchen müſſen Tag und Jahr der Ge 
burt, Heimath, Konjeffion und die Familienverhältnifie 
angegeben, ferner entſprechend nachgewieſen werben, bie 
Art der Vorbildung, die beitandenen Prüfungen und er: 
langten Noten, die bisherigen Verwendungen und Beruf: 
ftellungen, fowie allenfallſige literariſche Leiftungen. 
Landshut ben 10. April 1871. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präfidenten:. 
Kaiſenberg. 
Caudinus. 


ad Nrum. 1685, , 
Die Erledigung der Piarrei Immeldorf, Dekanats Windẽbach, beir- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch DVeförberung bes bisherigen Pfarrers er 
ledigte Pfarrei Immeldorf wird zur Bewerbung bis 
zum 1. Juni curr. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 

1) Aus Staatsfafien: 

11 Alftr. Nürub. Maß Bihtenfeithe 
2 Alſtr. Buchenſcheitholz 


83 ft. 10 ir. 
2 Klftr. weiche Stöde | 


ve 


‘787 


2) Aus Stiftungslafien baar 105 fl. 8 kr. 
II. Sinfen. aus Altivlapitalien 38 fl. — kr. 
HH Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
geräumig iſt, und ſich in einem ganz 
guten baulichen Stande befindet 25 fl. — fi. 
aus 10 Dez. Garten — #27 ti. 
aus 13 Tgw. 79 Dez. Nedern 32 fl. 54 fr. 
aus 3 Tgw. 58 Dez. Wieſen 22 f. 21 kr. 
aus — Tgw. 36 Dez. Waldungen — fl. 21 ie. 
IV, Einnahmen aus Diepfehfunts 
tionen 206 fl. 13 Er, 
V.- Einnahmen and übferang 
mäßigen Gaben 12 fl. — i. 
Summa 525 fl. 34 fr. 
Aır freiwilligen Geſchenlen 24 fl. — kr. 


"= Asbach den 12. April 1871, 
Koͤnigl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 


| Sehr. v. Lindenfels. | 
‚Shmibt. 





ad Nrum. 11,881. 
. An fämmtlige Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Aufgteifung und Einlieferung einer unbefannten Weibsperſon 
angeblich aus Tirol, betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
— Gendarmerie⸗ Anzeige vom 23. Februar 
ds. 8; wurde am genannten Tage in Walchenſee eine 
unbelannte. Weihöperjon aufgegriffen... Diejelbe . wurbe. 
Unterm 24. Februar J. 38. vom gl. Landgerichte Tölz 
von ber Anfchuldigung der Lamöftreicherei wegen Unzus 
rechnungsfähigkeit freigefprocden. 
Nachdem die bisherigen Nedheichet fiber deren Heimat 


feitens bes Fol. Bezirlsamts Tölz gänzlich ohne Erfolg | 


geblieben find, namentlich die mit ber benachbarten E. k. 

Öftergeichifchen Behörbe gepflogene Korrefponbenz zu feinem 

Biele geführt hat, ergeht an bie obengenannten Behörben 

ber Auftrag, über Feftftellung der Heimat diefer Perſon 
} 


k 


| 
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Nachforſchungen zu pflegen und deren Refultat dem kgl. 
Bezirlsamte Tölz mitzuteilen, 

Zu biefem Behufe wirb bemerkt, daß fraglihe Perſon 
als ihren Taufnamen Miegi (Maria) anyibt, und nad 
ihrer Heimat befragt, immer nad bem Hochgebirge hin: 
deutet, lediglich beartifulirte Worte wegen ihrer ſchweren 
Zunge hervorzubringen vermag: 

' ‚Alter: circa 27 Jahre, 

Größe: 5° 1”, 

Haare: ‚braun, 

Stirn: nieder, 

Augen: braun, 

Nafe: ‚Rumpf; 

Kinn: jpißig, 

Körperbau: unterſehzt, 

Befondere Kennzeichen: Sieht mit beiden Augen 
etwas gegen bie äußeren Augenwinfel, 

Kleidung: braunmwollener Roch und Spenfer und 
Mannsſchuhe, jehr defelt. 

Munchen ben 14. April 1871. 

‚Königliche Regierung von Oberbayern, 

| RR Kammer bed Innern 

| v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum 12,262, 


Funbdationen und — bei ſammilichen Stiftungen 


des Vegierungäbeziches von —— im Kalenderjahre 1 
Im Namen — —X des Königs 
von Babern, 


| Die Ergebniffe der Funbationen und Fundations— 
-ruffüffe bet fammtlichen Stiftungen des Negierungsbezirkes 
von Oberbayern im Kalenderjahre 1870 werben — aus: 
geſchieden nad) den Zwecken des Kultus, des Unterrichts 
und ber Wohlthätigfeit — im nachftehenden Abbrude 
hiemit zut öffentlicjen Kenniniß gebracht, 
München den 18. April 1871. 
Konigiiche Regierung von ————— 
Kammer des Innern. ja 
v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 
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Heberfidt 
ber Funbationen und Schanfungen bes Negierungsbezirtes von Oberbayern im Kalenberjahre 1870. 
: Verwaltungsbiftrift. Kultus. Unterridt. | WohltHätigfeit. Andere Summa. 
1 Zuwede. 
z 
ft.. fl fr. fl. tr. fl. | ir. tt. 
1 Aichach. 32 400 — 1060| — — — 32 
2 | Mltötting . _ _1_ won — _ 
3 | Berdtesgaben . — — — 28 — 1 — — — 
4 Brud .. — — — — —21 — — — 
5| Dadau . — — — — —21 — — — 
6 | Ebersberg . — — — — —21 — — — 
7 Erding... 24 -|—- — —21 — — 24 
8 Freiſing. — 2500 — — —21 — — — 
9 Friedberg . — "333| 20 8160| — — _ 
10.| ngolftabt . — — — — —1 — — — 
11 | Landsberg . — — — 2000 — | — — 2 — 
12 | Laufen . 20 1300| — 13,725] — — — 20 
13 | Miesbah . — — — 2200 — — — — 
14 | Mühldorf . 50 — 1750| — — — — 
15 | Münden LI}. . — — — — —4 — | — 
16 Muünchen rJ.. — u be 100 — — — J- 
17 | Pfaffenhofen — — — 138 — I — — ar 
18 | Nojenheim . 50 | — 1 — |—- 50 
19 | Schongau . . — I — | — — 
20 | Schrobenhaufen — I. J— — 
21 | To. . .. — I — „— — 
22 | Traunftein . — — 1 — — — 
23 Waſſerburg. — a F 
24  MWeilbeim . . _ au te —E 
25 | Werbenfels. . _ — — |i— — 
26 |; Freifing Stadt u 30 | 3001 — | 30 
27 | Imgolftabt „ — - — [- — 
28 | Münden „ — 4 — — 64 
29 | Rofenheim „ = 650 —1. | — * 























Münden den 18. April 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Rammer des Junern. 
v. Zwehl, Präfibent, 








Lederer. 
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Baheriſches 


ich e) Amtsblatt 





— —ñ— — 





von OSberbayern. 





München, 


N 3%, 


den 25. April 1871. 





Inhalt, 
Geſuch des Npothelers Alois Brashey in Neuhaus um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Geheimmitteld. — Geſuch des YFabrifanten 
Johann Kräl von Olmüg um bie Erteilung einer Berfaufäbewilligung für Geheimmittel. — Erlebigung der kathol. Pfarrei 
Pleistichen, k. Bezirfsgmts Altötting, des Frühmeh: und Spitalbenefiziums in Bohburg, k. Bezirksamis Pfaffenhofen und ber 


proteſtantiſchen Pfarrei Betwar, Defanats 
ad Nrum. 12,352. 
Bekanntinachung. 


Geſuch des Apothekers Alois Grashey in Neubaus um bie Be: 
milligung zum Berfaufe eines Geheimmitteld betr. 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Dem Apothefer Alois Grashey in Neuhaus wurde 
inhaltlich einer höchſten Entichliehung bes k. Staatsminis 
fteriums des Innern vom 10, ds. Mts, Nr. 3369 bie 
Bewilligung zum Verkaufe eines Geheimmitteld gegen 
KRopfichmerzen und Hämorrhoidalleiden nah Maßgabe 
ber allerhöchften Verordnung vom 17. Mai 1863 „ben 
. Verlauf von kosmetiſchen und von Geheimmitteln betr.” 
ertheilt, und nach dem Gutachten des k. Obermebizinal- 
Ausichuffes ber Verlaufspreis für 1 Unge mit Gefäß, 
Etiquette und Gebramhsanmeifung auf 12 fr. feſtgeſetzt, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden ben 17. Upril 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Reberer. 
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ad Nrum, 12,494. 


Geſuch des Fabrifanten Johann Kräl von Olmüg um bie Grtheil 
ung einer Verfaufäbewilligung für Geheimmittel. betr. 


Du Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Dem Fabrikanten Franz Johann Kräl in Olmütz 
wurde mit höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 10. dß. Mts., Nr. 2935, bie nach— 
geſuchte Bewilligung zum Verkaufe feines verftärften 
flüſſigen Eifenzuder® und feiner flüffigen ‚Eifenfeife 
nach Maßgabe ber Allerhöchften Nerorbnung vom 17. Mai 
1863, den Berfauf von kosmetiſchen und Geheimmitteln 
betreffend, unter ber Bebingung ertheilt, daß ber Berfauf 


ausſchließend in Apothefen und was ben flüffigen Eiſen⸗ 


zuder betrifft, nur auf ärztliche Orbination ftatt finde, 
und daß von beiben Präparaten die Unge nicht höher 
ala zu 8 fr. verfauft werbe, was biemit öffentlich befannt 
gegeben wirb. 
Münden den 19, April 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Reberer. 
66 
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ad Nrum. 12,774. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pleislirchen, f. Bezirksamts 
Altötting betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durch das Ableben des bisherigen Befigers ift die 
tatholiſche Pfarrei Pleiskirchen in Erlebigung gelommen, 

Diefelbe liegt in der Diözefe Paſſau, im Dekanate 
Neuötting und im k. Bezirksamte Altötting. 

Sie zählt bei 6 Stunden im Umfange 1515 Seelen, 
5 Filialen, 1 Benefizium und 2 Eulen und wird vom 
Pfarrer und 2 Hilfsprieftern pajtorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

1. Aus Zinſen von zur Pfarrei 
gehörigen Kapitalien 

II. Aus dem Ertrage der Realitäten 

II. Aus bem Ertrage der Rechte 

IV. Aus ben Einnahmen von be 


5l.— Mi. 
563 fl. 22 kr. 
2122 fl. 5öjft. 


ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen:: 

1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 37 fl. 10 kr. 
2) an Stolgebühren 591 fl. 21 ki. 
in Summa 3319 fl. 484%. 

Die Laften beftehen: 

1. Wegen ber Staatszwecke 104 fl. 18 fr. 
U. wegen bes Diözefanverbandes 4f. 12 kr. 

III. wegen bejonberer Zmwede und 
Verhältniffe der Pfarrei 849 fi. 12 fr. 
in Summa 957 fl. 42 kr. 


wonad ih ein fafjionsmäßiger Neinertrag von 2362 fl. 
6° fr. ergibt. 

Auf der Pfründe ruht eine jährliche Abfigfrift von 
150 fl. aus eittem bis 19'%ıs abzutragenden Abfiglapital 
von 2993 fl. 5 fr. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 


a) Gebäube, Hofraum und Garten 5 Tgw. 55 Dez. 
b) Feldgründen 63 Tom. — De. 
ec) Wifn 25 Tgw. 51 De. 
d) Waldungen 76 Tow. 31 Da, 

in Summa 170 Tgw. 37 De. 
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Zur Führung berjelben werben 4 männliche und 3 
weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 2 Ochſen, 15 Kühe 
und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 6000 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor: 
ichriftsmäßig belegten Gejuhe binnen 4 Woden 
bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben, 

München den 19. April 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des „nern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 12,639, 
Die Erlebigung bed Frühmeh: und Spitaldenefiiums in Bohburg, 
L. Bezirlsamts Pfaffenhofen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durch das Ableben des bisherigen Beſitzers iſt das 
Frühmeß- und Spitalbenefizium zu Vohburg in Erle 
bigung gelommen. 

Dasjelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, im Des 
fanate Geifenfeld und im Bezirksamte Pfaffenhofen. 

Die Einkünfte des Benefiziums betragen vorbes 
haltlich der Faflionsrektififation : 

I. An ſtändigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen: 


für 3 Scfft. Gerfte durchſchnittlich 30 fl, — Mr. 
II. Aus Zinſen von den zum 
Benefizium geitifteten Kapitalien 42 fl. 144. 


DI. Aus bem Ertrage der Realitäten 659 fl, 1 fr. 
IV. Aus bem Ertrage der Rechte 90 fl. 114. 
V. Aus den Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
Bezüge von geftifteten Gottesdienſten 14 fi. - 11. 


in Summa 835 fl. 384 Kr. 
Die Laften befteben: 
I. Regen ber Staatszwecke 
II. Wegen bes Diözefanverbanbes 


118 fl. 40jfr. 
6 fl. 141 kr. 


* J u 
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IT. Wegen befonderer Zwede unb 
Verhãltniſſe 2 fl. 25 kr. 
in Summa 127 fl. 205kr. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Neinertrag von 708 fl. 
18% fr. ergibt. 

Auf der Benefizialpfründe laftet ein am Ende des 
Nehnungsjahres 1870 noch aus 191 fl. beftehendes 
Abfigkapital, welches zu 4 %/o zu verzinfen, und in jähr⸗ 
lichen Friften von 18 fl. zu tilgen ift. 

Die bei dem Benefizium befindlide Defonomie 


befteht in: 
a) Feldgründen 50 Tagw. 28 Dez. 
b) Wiejen 23 Tagw. 24 De. 


in Summa 73 Tagw. 52 Dez. 

Zur Führung berfelben werben 1 männlicher und 

2 weiblide Dienftboten, dann 2—3 Pferde, 4—5 übe 

und zum Uebernahmstfapitale beiläufig 1000 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor- 

fhriftmäßig belegten Gejuhe binnen vier Woden 

bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 

zu übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden den 20. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


ad Nrum. 1689. 
Die Erledigung der Pfarrei Betwar, Dekanats Rothenburg. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Betwar wird zur Bewerbung bis zum 1. Juni 
eurr. mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen aus— 
geſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatslaffen: baar 
2) Aus Stiftungslaſſen: baar 


72 fl. 30 fr. 
71 fl. 24. 


146 
an Naturalien: 
1 Schffl. 4 Mg. 1 Bl. 2a ©. 
Kom & 13 fl. 22 fl. 304, 
1 Schffl. 2 Mg. 1 Bl. 1% Sz. 
Dinkel à 6 fl. 24 ir. 8f. 53 kr. 
1 Schfil. 1Vil. Haber à 5 fl. 54 ir. 6f. Sik. 
(wird nach den jährlichen Normalpreifen 
in Gelb vergütet.) 
U. An Zinfen aus Aftivfapitalien 299 fl. 30 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
zwar alt und etwas beichränft ift, 
bo in einem guten Bauſtande ſich 
befindet fl — kr. 
aus 1 Tow. 28 Dez. Gärten 16 fl. 524. 
aus 3 Tgw. 23 Dez. Aekern 25 fl, 39 fr. 
aus 3 Tgw. 59 Dez. Wieſen sof. 14. 
aus 6 Tgw. 98 Dez. Waldungen 17 fl. 284. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht 1 fl. 30 ir. 
Forſtrecht zu 1 Klafter Scheitholz und 
100 Wellen 8 fl. 56 fr. 
V. Einnahmen aus Dienftes- 
funktionen 54 fl. 37 ke. 





Summa 686 fl. 1jkr. 
An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 
Laſten: Reine. 
Ansbah den 17. April 1871. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Shmibt. 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchiter Entſchließung vom 8, April l. J. dem Priefter 
Joſeph Anton Jung, Pfarrer und Diftriktsichulinfpeltor 
in Dürrmangen, Lönigl. Bezirlsamts Dinkelsbühl, das 
St. Salvator-Benefizium in Schrobenhaufen, k. Bezirks⸗ 
amts gleichen Namens, allergnäbigft zu übertragen geruht. 
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den 28. April 1871. 





Anhalt, 


Mafregeln gegen bie Rinderpeſt. — Aonvertirung der öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Verhalten und die zu beobachtenden Vorfichten 
bei Vefahrung der Dorau mährendb ber Ausführung des dritten Strompfeiler® ber neuen Donaubrüde in Linz. — Lebens: 
rettung durch ben Taglöhner Midjael Baumer von Schwabing. — Bewilligung einer Kirchenlollelte ſür den Wiederaufbau 
der Pfarrlirche in Maldmünden. — Gntweidhung bes Max Sailer, Ronbukteursföhn, aus der Erziefungsanftalt Fürftenitein. 


— Freigabe der Kaution des Hauptagenten Salomon Shmalbad von Wür 
eines berühmten Gemälbes von Domenehino aus der Stabt and. — ' 


Gr — Nufgefundene Leiche. — Entwenbung 
er wegen Belrugd und Beruntrenung flüchtig 


gegangene Abvofat Rarl Stampf von Debenburg. — Erledigung bes ftänbigen proteftant. Vilariats zu Unteraltenbernheim, 
Delanats Windsheim, dann ber II. Vfarrftelle in Kulmbach, fowie der katholiſchen Vfarrei Walleshaufen, Yönigl. Bezirtdamts 


Bekanntmachung. 
Mafregeln gegen bie Rinderpeft betr. 
Staatöminifterium des Innern. 

Nachdem bie Ninderpeft in der Schweiz nunmehr 
aub im Canton Solothurn ausgebrochen unb eine Ber 
fchleppung ber Krankheit . von bort nad) Bayern zu be: 
forgen it, fo wird hiermit auf Grund bes $. I ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli 1867, Maßregeln 
gegen bie Rinderpeſt betr. "(Negierungsblatt von 1867, 
Nr. 35), verfügt, daß bezüglich der. Verbringung von 
Rindvieh, Schafen: und Biegen, von Rohitoffen biejer 
Tiere, dann von Heu und Stroh aus ber Schweiz nad) 
Bayern bie Borfchriften im $. 2 der angeführten. Ber: 
ordnung in Wirlſamleit zu treten haben. 

Hiernach dürfen nicht nach Bayern gebracht werben: 

1) Rindvieh, Schafe und Biegen im lebenden ober 
tobten Zuſtande. 

2) Rohſtoffe von. dieſen Thieren im friſchem ober 
getrodhnetem Zuftanbe. 


Landäberg und der Bezitfegerichtsargteöftelle in Neunburg v. / W. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Ohne Beilage, 





Wolle und Kämmlinge, welche einer. Fabrilwäſche 
unzmweifelyaft unterlegen haben, find von, biefem Verbote 
aufgenommen. 

3) Heu und Stroh, auch in Geftalt von Berpad« 
ungsmitteln. 

Diefe Stoffe find, wenn fie als Emballage in: zoll: 
amtlich verſchloſſenen Waggons oder als inneres Ver: 
padungsmittel in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Körben und 
Ballen verwendet werben, zwar zuzulaſſen, müſſen aber 
nad) ber erften Auspadung alsbald unter ortspolizeilicher 
Aufſicht verbrannt werben. 

Münden, den 19: April 1871. 

Auf Seiner Majekät des Hönigs’ Allerhöchſten Befehl: 
j v. Braun. 
Durch den Miniſter: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


57 
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ad Nrum. 12,742, 
Mafregeln gegen bie Ninberpeft betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 

— von Babern. 

In nachſtehendem Abdrude wird eine höchfte Ent: 
ſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
13. d3. Mts. Nr. 3563 öffentlich bekannt gegeben. 

Münden den 24. April 1371. 


‚ Königliche Regrerung von Oberbayern, 
— Kammer bes Innern. 

v. Zwehl, Präfibent. 

© Xeberer. 


(Abbrud) ad Nrum. 3568. 


- Königreich Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 


Nachdem bie Ninberpeft in den an bie Schweiz ans 
grenzenben ſüddeutſchen Ländern, das Elſaß ausgenommen, 
erlofhen ift, hat der ſchweizeriſche Bunbesrath bie im 
September vor. Zr3. gegen Süddeutſchland angeorbnete 
und unterm 25. November v. 8. mobifizirte Viehſperre 
wieder aufgehoben und hat legtere nur bem Eljaß gegen: 
über noch fortzubeftehen. 

Die eidgenöffiichen Grenzzollämter find übrigens 
zugleich angerwiefen worben, barauf zu achten, daß ſeuchen⸗ 
emmpfängliche Gegenftänbe, fei es bireft ober über deutſches 
Gebiet, nicht nach der Schweiz gebracht werben. 

x. x. x. 


München ben 13. April 1871. 
Auf Seiner Majeflät des KRönigs Allerhöchſten Befehl. 
v, Braun. ’ 
Durch den Minifter 
der Generaljefretär 


Minifterialrath 
Dubois, 


An fämmtliche 
‚Eönigl. Regierungen, 
Kammern bes Innen, 
Betr. w. v. 
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ad Nrum. 12,801. 
Befanntmachung. 
Ronvertirung ber öfterreichifchen Staatsfhulb beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Hinweifung auf die Belanntmadhungen gleichen 
Betreff vom 8. Mai und 8. Nuguft v. Is. (Kreisamts⸗ 
blatt ©. 841 und 1770) wird nachſtehend die höchſte 
Entſchließung ber f. Staatäminifterien des Innern beider 
Abtheifungen vom 14. I. Mts. Nr. 3273 zur Wahrung 
ber Intereſſen der betheiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten im Abdrud befannt gegeben. 

Münden den 23, April 1871. —. - 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Zwehl, Präfitent. 
Leberer. 
(Abdrud) ad Nrum, 3273. 

Königreih Bayern, 
Stantöminifterien ded Innern beider 
Abtheilungen. 

Unter Bezugnahme auf bie Miniſterial⸗Entſchließungen 
vom 1. Mai und 2. Auguft v. Is. wirb ber fgl. Regie 


"rung, Kammer de3 Innern, im bezeichneten Betreff zur 


weiteren Bekanntgabe mitgetheilt: 

Durch Erlaß des kaiſerl. öſterreichiſchen Finanz 
minifteriums vom 15. März l. 38.Lift bie Verbindlichleit 
zur Umwandlung ber verſchiedenen Gattungen ber öfters 
reichiſchen Staatsſchuld in eine'einheitlihe 5 %ege Schuld 
num auch auf bie 5 %/ogen Metalliques x. ausgebehnt 
und in dieſer Beziehung Folgendes angeorbnet worben: 

„Bei ben mit Coupons verjehenen 5 */ogen 
Conventions⸗ Münze » Anlehensobligationen (Metalligues) 
aus den Jahren 1816 bis 1848, 1851 8. A. 1852, 
1856 und 1857, dann bei ben mit Coupons verjchenen 
Obligationen der aus ber Verloofung ber älteren Staats: 
ſchuld im Folge Patentes vom 21. März 1818 hervor 
gegangenen, mit 4, 4"/s und 5 % in Conventiondmünge 
verzinslihen Schuld wird ein Iegter Zinstermin feitgefegt 
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unb zwar für bie Obligationen mit dem Verzinfungs- 
termine 

Januar —Juli, der 1. Januar 1872, 

Februar— Auguft, der 1. Februar 1872, 

März September ber, 1. März 1872, 
April—Dftober, der 1. Dftober 1871, 
Mai—November, der 1. November 1871, 

Juni Dezember, ber 1. Dezember 1871, 


ferner bei den mit Coupons verfehenen Obligationen 
ber öfterreihifchen Währungsſchuld, welche aus ber mit 
Entfäliefung vom 3. September 1358 genehmigten 
Konvertirung ber unter 5% in Konventionsmünze vers 
zinslichen Obligationen hervorgegangen ift, für die Obli— 
gationen mit dem Berzinfungdtermine: 

Februar— Auguit, ber 1. Februar 1872, 

Mai— November, der 1. November 1871, 

Juni— Dezember, der 1. Dezember 1871. 

‚ Die nad), dieſen Terminen fällig werbenden Zinfen 
werben auf Grund ber alten Schulbtitel von ber Staats: 
laſſa nicht mehr realifirt, auch folche jpäter fällige alte Cou⸗ 
pons nicht mehr ala Zahlung für Steuern und Abgaben 
angenommen unb e8 wird bie neue Berzinfung nur auf 
Grund ber neuen (Konvertirungd:) Schulbtitel geleiftet 
werben. 


Rüdjihtli derjenigen Obligationen der bezeichneten 
Kategorien, von welden bie Binfen gegen Duittung 
erhoben werben, wird ber legte Zinſentermin erſt fpäter 
feitgefegt umb kundgemacht werben.” 

Münden den 14. April 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majenät Allerhöchſten Befehl. 


Braun. v. Schubert, Staatsrath. 
An Dur ben Minifter 
fämmtliche Regierungen, ber Generalfefretär 
Kammern bes Innern. Minifterialrath 
Betr, w. v. Dubois. 
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ad Nrum, 12,902. 


Das Berhalten und bie zu beobachtenden Borfichten bei Befahrung 
der Donau mwährenb ber Ausführung bes britten Strompfeilers ber 
neuen Donaubrüde in Linz betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben 
von 16.0. M. Nr. 8523, Kreisamtsblatt ©. 603, wirb 
nachftehend eine Kundmachung ber k. k. Statthalterei für 
Dberöfterreih vom 14. db. M. im Abbrud zur Kenntnißs 
nahme mit bem Beifügen mitgetheilt, daß bie einjchlägigen 
Dijtriftspoligeibehörden hievon bie Schiffer und Flößer 
ihres Amtsbezirkes geeignet zu verftänbigen haben. 

Münden den 23. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des nern, 

v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 

(Abdrud) ad Nrum. 3626. 
Kundmachung 
mit Bezug auf die Kundmachungen vom 21. Mai und 
22. September 1870, 3. 5910 und 10071, dann vom 
5. März 1871, 8. 2353, — betreffend das Verhalten 
und bie zu beobadtenben Vorfichten bei Befahrung ber 
Donau während der Ausführung bes britten Strom: 
pfeiler3 ber neuen Donaubrüde in Linz. 

Am 25. April 1871 beginnt an ber neuen Donau: 
brüde in Linz die Funbirung des britten Strompfeilers, 
beziehungsmeife des erften von ber Stadt Linz. 

Aus dieſem Anlaffe ift von dem vorbezeichneten 
Tage angefangen bis auf weitere Berlautbarung, bie 
Durchfahrt unter der beitehenben Brüde für alle Wafjer- 
Fahrzeuge in dem beiberjeitigen Landjochen, dann im 
2, 3, 7., 8. und 10. Durchfahris-Joche von Linz aus 
gerechnet, unterfagt, im 11. Durchfahrtsjoche aber nur 
mittelft Herablaffen im Haftjeile geftattet. 

Zur Vermeidung von Mifverftändniffen werben von 
nun an bie nicht fahrbaren Jochöffnungen an ber Fluß: 
aufwärts gerichteten Seite bed Brüdengelänbers mit 
großen, weithin ſichtbaren rothweißen — ober 
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Fahnen, und bie fahrbaren mit ben korrefpondirenden 
Rummerntafelm bezeichnet. 
Die übrigen Betimmungen ber Kundmachung vom 
231. Mai 1870, 3. 5910 bleiben aufrecht. 
Linz, am 14. April 1871. = 
Der k. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei 
- für Oberöfterreidh : i 
Ignaz Nitter von Shurba m. p. 


ad Nrum. 12,711. 
Bekanntmachung. 


Bebenärettung durch ben Taglöhner Michael Baumter von Shwai 
bing betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
- von Babern, 

Am 16. vor. Mts. errettete ber Taglöhner Michael 
Baumer von Schwabing mit Muth und Unerſchrocken⸗ 
heit unter Nichtbeachtung eines eigenen Gebrechens und 
mit perfönlicher Gefahr den Schuhmacher Stephan Stich 
von bier aus einem Sfarfanale im englifhen Garten 
vom nahen Tobe des Ertrinkens. 

Für biefe muthvolle Handlung wirb dem Michael 
Baumer eine öffentliche Belobung Seitens ber unters 
fertigten Stelle ausgeſprochen. 

Münden den 21. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
- Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 12,851. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Bewilligung einer Rirchencollefte für den Wiederaufbau ber Pfarr: 
fire in Waldmünchen befr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Seine Majeftät ber König haben für ben Bau ber 
latholiſchen Piarrfirde in Walbmünden bie Vornahme 
einer Gollefte in fänmtlichen latholiſchen Kirchen der fieben 
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bießrheinifhen Regierungsbezirle Allerhöchſt zu geitatten 
gerubt, A 
Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminifte 
riums bes Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
vom 10. d. Mis. werben bie obengenannten Behörben 
bhievon zur weiteren Verfügung. mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, bie Seitens ber k. Pfarrämter ‚eingeh- 
enben Sammelgelder an das Sekretariat ber unterfertigten 
Stelle, Kammer de3 Innern, binnen 2 Monaten einzu 
fenben. 
Münden ben 24. April 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
.- Sammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Nenning. 





ad Nrum. 12,366. Br 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Entweihung bed Mar Sailer, Kondukteursſohn von Sanböhut, aus 
der Erziehungsanftalt Fürftenftein betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

‚ Den vorgenannten Behörben wirb im nachftehenben 
Abdrude ein Ausſchreiben ber fgl, Negierung, Kammer 
bes Innern, von Niederbayern vom 5. ds. Mis. zur 
gleihmäßigen Beachtung bekannt gegeben. 

München den 19, April 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


(Abdrud) ad Nrum. 4200. 
An ſämmtliche Diitriftspoligeibebörben von 
Niederbayern. 

Entweihung des Mar Sailer, Kondukteursſohn von Landshut, 
aus ber Erziehungäanftalt Fürftenftein betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Nah vorliegender Anzeige ift der Poſtkondulteurs⸗ 
fohn Mar Sailer aus Landshut aus ber Erziehungs 


Lederer. 


— 
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Anftalt Fürftenftein bei Paffau am 25, vor. Mid, ent 
fprungen, und bat nach ben bisher angeftellten Recherchen 
feinen Weg über Vilshofen genommen. 

Mar Sailer, 13 Jahre alt, hat ein rundes Geficht, 
braune Augen und helle Haare; feine Kleidung beſtand 
bei ber Entweihung aus einem ſchwarzwollenen Node, 
einem ganz neuen Beinkleive von grauer Farbe mit 
ſchwarzen Streifen, einem ſchwarzen Slips und wollenen 
Häubchen. 

Die obengenannten Behörden werden angewiefen, 
nach dem dermaligen Aufenthalte dieſes Knaben Spähe 
zu verfügen und denſelben im Betretungsfalle in bie 
genannte Erziehungsanftalt abliefern zu laffen. 

. Ein jachdienliches Ergebniß iſt ber unterfertigten 
f. Stelle anzuzeigen, und gleichzeitig bem Stabtmagifirate 
Landshut als Heimatsbehörbe mitzutheilen. 

Landshut am 5. April 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ‚des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präfibenten: 

Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 

Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 11,895. 
An jämmtlide Difpriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 


Freigabe der Raution bed Hauptagenten Salomon Schmalbach 
von Würzburg betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nahftehend folgt Abdruck eines Ausfchreibens ber 
f, Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, vom 6. April 1871 zur Wiſſenſchaft und 
weiteren Verfügung. 
München den 24. April 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Reberer. 
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(Abbrud) ad Nrum. 5666, 
Freigabe der Raytion des Hauptagenten Salomon Shmalbad 
von Würzburg betr. 
Zın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Inhalilich höchſter Entſchliekung de k. Staatemini⸗ 
ſteriums des Innern dom 28. Iimi 1870, Nr. 6061, 
wurde auf Anſuchen des Expedientenhauſes Ebeling in 


Bremen, bie dieſem Haufe unter: dem 25. September 


1868 ertheilte Bewilligung zur : Beförderung von Aus: 
wanderern nad überfeeifchen Ländern mb zur Aufftellung 
von Agenten in Bayern bebnfs Vermittlung des Geſchäfts⸗ 


„betriebes, auf bie Firma & F. Ebeling md Land: 


wehr übertragen, und hat biefe Firma an Stelle des 
bis dahin für das Erpeblentenhaus Ebeling aufgeftells 
ten Hauptagenten Salomon Schmalbach zu Würzburg, 
den Ranfmann Wilhelm Stündt im Nürnberg als 
Hauptagenten in Vorſchl ag gebracht. — Hlenach und auf 
Grund einer notariellen Beurkundung, inhaltlich beren 
die Firma Ebeling ımb Landwehr in Bremen an 
bie von Salomon Schmalbach ald Hauptagenten geleistete 
Kaution von 5000 fl. Forberungen nicht zu machen hat, 
bat nun Salomon Shmalbad um Freigabe biefer 
Kaution bie Bitte geftellt. 

Es ergeht ſonach an alle biejenigen, welde begrün⸗ 
dete Rechtsanſprüche am biefe Kaution zu haben glauben, 
bie Aufforderung, folde binnen 6 Wochen bei ber unter: 
fertigten Stelle bei Vermeidung ber — — 
anzumelden. 

Würzburg den 6. April 1871. 


Kgl. Regierung von unterfranken und. 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des t. Regierung: Präfibenten: | 


Der k. Regierungs:Direltor 
dv. Buchner. 


- 


Rohlmüller. 
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ad Nrum. 12,960, 


Anfämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufgefundene Leiche betr. 


Bm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich Berichtes des Fal. Bezirksamts Freifing 
vom 18. d. M. wurde am 16. ejusd. im f. g. Schleifer 
bache bei Moosburg eine. weibliche Leiche aufgefunden, 
deren Identilät bis jegt nicht ermittelt werben fonnte, 

Die Leiche iſt die einer Frauensperſon yon etwa 
40 Jahren, großer Statur,; ſchwarzen Haaren und 
braunen Augen. 

Belleivet war biejelbe mit einer braunen wollenen 
Jade, einem grüngeftreiften Spenfer, eimer ſchwarzen 
Unterjade mit weißen Tupfen, rothgeftreiften Strümpfen, 
rothem Shlips,, einem Flanell-2eibchen, einem weißen 
Flanell:Unterrod, einem neuen Hemde — auf der Bruft 
mit „Maria“ gezeichnet und abgefchnittenen Mannsftiefeln 
als Schuhen, 

In der Rodtafche befand ſich ein blaues Tafchen« 
tuch, ein Schlüffel und ein Geldbeutel mit 51 k. 
3 bl. baar. 

An den Fingern fanden fi endlich vier Ringe — 
brei platte Bo'breifen unb einer mit einem rotben Steine 
und in den Obren goldene Ohrringe mit rothen Steinen, 


Die obengenannten Behörden werben hiemit beaufr 
tragt, behufs Ermittlung der beſchriebenen Perfönlichfeit 
entſprechende Nachforſchungen anzuorbnen und ein etmaiges 
Ergebniß fofort dem k. Bezirksamte Freiſing mitzutheilen. 

München den 28. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 13,187, 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehbörben von 
Dberbayern. 


Die Entwenbung eines berüfinten Gemälbes von Domenedino 
aus der Stabt Fano betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich Höchiter Entſchließung des f. Staatsmini: 
fteriums des Innern vom 18. d. Mts. Nr. 3832 wurde 
nad einer Mittheilung dev k. italieniſchen Geſandtſchaäft 
dahier in ber Nacht vom 24./25. März Ifb. 38. in ber 
Stabt Fano das der dortigen Gemeinde gehörende, in 
bem Collegio Nolfi aufbewahrte berühmte Gemälde bes 
Domenehino „Davib der Befieger des Goliath” entwendet. 

Das Gemälde, nah dem Nahmen gefchnitten, hat 
eine Höhe von 2,10 M. und eine Breite von 1,50 M. 

Die Figur des David in natürlicher Größe it als 
Jüngling von ſchönem Ausfehen dargeftellt, Arme, Bruft 
und Beine find nadt, die Hirtentafhe ift quer umgehängt, 
bie Gefichtäzüge find angenehm and reizend, die Haare 


blond gelodt und ber Blid ift durchdringend. Mit. der. 


Rechten hält er das Schwert des Goliath in die Höhe, 
mit ber Linken trägt er das Rieſenhaupt mit langen herab: 
hängenden Haaren in einer Stellung, der man das große 
Gewicht desſelben anmerft. 

Die Gegend iſt das Thal von Therebint, zur Rechten 
fieht man einen Wald, zur Linken in. einiger Entfernung 
das Zeltlager der Philifter und etwas näher ben Leichnam 
bes Getöbteten. 

Indem hiemit vor bem Ankaufe des’ geſtohlenen Ges 
mälbes öffentlich gewarnt wird, ergeht an die obenges 
nannten Behörden zugleich der Auftrag, biefe Warnung 
in ben Lofalamtsblättern zu wiederholen, geeignete Späbe 
anzuordnen und deren etwaiges Ergebniß bei unterfertigten 
Stelle anzuzeigen. 

Münden ben 24. April 1871. 
Königlihe Regierung von Ober jayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Reberer. 


— 
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ad Nrum. 18,186. 
An fämmtlide Dinstitanskigeitchbihen 
von Dberbayern. 


Den wegen Betruges und Beruntreuung von Geldern flücklig 
gegangenen Advolat Karl Stampf von Dedenburg betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliegung bes k. Staatsmini« 
fteriums bes Innen vom 18. dß. Mts. Nr... 3831 if 
nad einer Mittheilung der k. k. öſterreichiſchen Geſaudt⸗ 
Schaft dahier der Advolat Karl Stampf aus Debenburg, 
50 Yahre alt, mitlelgroß, mit länglichem Geſichte und 
gefunden Ausfehen, mit Faflanienbraunen Haaren, großer 
Etime, blauen Augen und graumelirtem Barte vor eini- 
ger Zeit nach verübtem Betruge und Veruntreuung von 
Geldern flüchtig geworben und ſcheint ſich nach Deutſch⸗ 
land begeben zu haben, ba er in letzterer Zeit zu Dresben 
gejehen wurde. 

Die obenbegeihneten Behörben werben hiemit beaufs 
tragt, gegen den Genannten Epähe zu verfügen und ein 
etwaiges Ergebniß anzuzeigen. 

Münden den 24. April 1871. 

Mnislige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Leberer, 





ad Nrum, 1815. 


Die Erledigung des ftänbigen proteftantifchen itaritt zu Unter: 
altenbernbeim, Delanats Windsheim 


Am Namen Seiner Moajeftät des B Rönige. 
Das ftändige Vilariat in  Unteraltenbernheim , 
Delanats Winbsheim, kommt bis zum 1. November d. Z8. 


durch Beförberung des bisherigen Vilars in Erledigung.’ 
Dasfelbe gewährt ein faſſionsmähiges Einkommen 


von 428 fl. 30 Mr. und wird hlemit zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen ausgefchrieben. 
Ansbach den 21. April 1871. 
_ Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels t 
Schmidt. 


02 


ad Nrum. 1118. ii 
Grlebigung ber II. Pfarrfelle in Rulmbad) betr, 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 
Die durch Todesfall in Erledigung gelommene II. 

proteftantifche Pfarrftelle in Kulmbad) wird biemit zur 

vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 

nachſtehenden faſſionsmäßigen Erträgniſſen — 

I. An ſtändigem Gehalle: 


aus Staatskaſſen baar 111fl 15 kr. 
9 Schffl. 3’%r Mtz. Korn 140 fl. 4 kr. 
76chffl. Lass Mt. Gerſte 86 fl. 224kr. 
für 10%: Klftr. Floßholz 68 fl. 49 Er. 
aus Stiftungskaffen baar _ 12 fl. 334. 


I. An Sinfen 
111. Ertrag aus Realitäten : 


137 fl. 174!r. 


Wohnung im guten Stande, mäßig groß son — fr. 

3. Tgw. 14 Dez. Wieſen 81. fl. 301kr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunt: 

tionen 115 fl. 55 fr. 

VI. Obfervangmäßige Gaben Tf. 33. 

Eumma 8il fl. 284fr. 

” Laſten 10 fl. 59. 


Reiner Ertrag 800 fl. 291kr. 
Bayreuth den, 16. April 1871. 
Konigliches proteftantiiches Ronfiftorium.. 
Kahr. > 
* Biedermann. 


ad Nrum, 13,086. ° 


Die Griöbigung der Tatholifen Pfarrei Maleahaufen, Hl. Beritts 
amtd Landsberg betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs 
von MBapern. 
Durch Veſorderung des bisherigen Beſitzers iſt die 
latholiſche Pfarrei Walleshäufen in Erlebigung gekommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Dekanate 
Schwabhaufen und im k. Bezirksamte Landsberg. 
Sie zählt 827 Seelen, 5 Filialen und 2 Schulen, 
und wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paflorirt. 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1 an flänbigem Gehalte: 


aus Etaatstaffen 600 1. fr. 
“ 1. Aus dem Ertrage ber Realitäten 
(einſchließlich des Wohnungss 
anſchlages zu 50 fl.) 464 fi. 45 fr. 
III. Aus den Einnahmen von beſouders 
bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gottes⸗ i 
bienften 172 fl. 33 fu 
2) an Stolgebühren 121 fl. 50 fr. 
iv. ‚Befondere Nebenbezüge 332 f. — fr. 


— — — — — 


in Summa 1691 fl. 8 tr. 
Die Laften beftehen: 


F. Wegen ber Staatszwecke 32 fl. 35ifr, 
II, Wegen des Diözefanverbanbes 6 fl. bUlr. 
III. Wegen befonberer Zwede und  . 
Zerhälmiffe der Pfarrei 332 fl. — fr. 


in Summa 371 fl. 274fr, 
wonach fid ein faflionsmäßiger Nein: 
ertrag von 1319 fl. 404. 
ergibt. Hierauf laſtet bis zum gahre 1915 eine jährliche 
Abfigfeift von 54 fl. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum 0 Tgw. 68 Der. 
b) Gärten 2 Tgw. — Des. 
c) Felbgrünben , 22 Taw. 96 Dez. 
d) Wieſen 21 Tow. 62 De. 
‚ 0) Waldungen ' 6 ZTaw. MD. 1: 4 





in Summa 34 Tgw. 20 De 
Zur Führung derſelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 6 Stüd Rindvieh 
und zum Uebernahmäfapitale beiläufig 1000 fl. erforbert, 


- * Bewerber um biefe Pfarrei. Haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gejudhe binnen 4 Wochen:bei derjenigen 
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fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu übergeben, 
in. deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 
Münden ben 25. April 1871. 
Königliche Regierung von Oberbäyern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfident. 
—— Lederer. 


ad Nrum. 18,395. 
Die Erlebigung der. Bezirfögerichtsargteöftelle in Neunburg v./ W. 
betreffend. 


In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Die Bezirksgerihtsarztesftelle in Neunburg v./W. ift 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 6. Mai bei ber ihnen vorgefegten 
f. Kreisregierung einzureichen. 

Münden ven 25. April 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Dienfies-Rad Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben zufuige 
Alerhöchfter Entſchließung vom 8. April Ifb. Is” bem 
Priefter Johann Bartift Zientl, Pfarrer in Rothen- 
ſtadt, gl. Bezirlsamts Neuftabt a. /W.⸗N., die Fatholifche 
Pfarrei Müuchsmünfter, kgl. Bezirlsamis Pfaffenhofen, 


Lederer. 


allergaadigſt gm überttagen geruht. 


Seine Majeftät der König haben * 
Allerhöchſter Eutſchliehung vom 8. April I. Is. zu ge 
nebmigen gerubt, daß bem Prieſter Georg Heinrid, 
Pfarrer in Garching, k. Bezirlsamis Münden L/J., von 
dem hochwürdigſten Herrn Erzbiichofe von München: Frei 
fing bie katholiſche Pfarrei Oberföhring, k. Bezirlsamts 
amts Münden, r./F. verliehen werde, 

Gleichzeitig haben Allerhöhftdiefelben das Nodher: 
Ihe Denefizium bafelbft dem obengenannten Briefter allere 
gnäbigft zu übertragen gerubt. 
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ad Nrum, 13,656. 


Die Bildung ber Localſchulinſpeltionen in confejfionel gemifchten 
Gemeinden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Die im Kultusminifterialblatte vom 28. März 1871 
Nr. 6.5. 45 ff. ben fämmtlichen biftriftiven Schulauf: 
fichtsbehörben befannt gegebene höchſte Entſchließung bes 
fgl. Staatsminifteriums bes Innern, für Kirchen: und 
Sculangelegenheiten, vom 24. März e. bezeichneten Be: 
treff3 wird nadftehend zur allgemeinen Kenntnißnahme 
veröffentlicht. 
Münden ben 25. April 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
— Kammer bed Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 


— 


Lederer. 


(Abdruck) ad Nrum. 399, 


Andie ſämmtlichenk. Kreisregierungen, 

Kammern bed Innern, dann an die ſämmt— 

lien Diftriktsfhul: und Diftriltspoligeis 
Behörden dbieffeits bes Rheins. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten. 


Die Amtsinftruktion für bie Lolalfeäulinfpeltoren vom 
15. Sept. 1808 (Neggsbl. v. 3.1808 Bb.IT ©. 2493) 
bezeichnet in $ 2 als Mitglieder der Lolalſchulinſpeltion 
auf bem Lande in ber Negel 
a) den Pfarrer als ben beſtändigen Inſpeltor feiner 
Gemeinbefchule ober Schulen, 


b) ben Gemeinbevorfteher. 


In gift. II lit, a ber Allerhöchſten Verordnung vom 

22. März 1821, die Bilbung ber Lokalfchulinfpektionen 

mit Nüdfiht auf bie bermalige en betr., 
6 
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(Neggebl. v. J. 1821 S. 291) werben außer ben ges 
nannten Perfönlickeiten noch als weitere Mitglieder der 
Lokalſchulinſpekltion in den Gemeinden ohne Magiftrate 
noch zwei biß drei Abgeordnete des Gemeinde Ausſchuſſes 
beftimmt, unb in Ziff. V biefer Verordnung wirb in ben 
Lolalſchulinſpektionen der Landgemeinden ben Pjarrern 
ber Borfig übertragen. 

Für konfeffionell gemifchte Gemeinden wirb bie Bil- 
bung ber Lofaljchulinfpektionen durch bie SS 4 und 5 ber 
erwähnten Amtsinftruftion für die Lofaljhulinfpeltoren 
geregelt. 

Es werben hier drei Fälle unterfchieben: 

a) Drtögemeinben, welche aus Mitgliedern verfchiebener 
Konfeffionen beftehen und nur eine Schule haben. 

b) Ortſchaften, welde aus mehreren Pfarrgemeinden 
verſchiedener Konfeſſionen beftehen, von benen jede 
eine eigene Schule bejikt; 

e) ODrtſchaften, welde aus mehreren Pfarrgemeinben 
verſchiedener Konfeſſionen beftehen, die zufammen 
eine gemeinfhaftlide Schule haben. 

Im erfteren Falle wird jeder Neligionspartei, wenn 
fie nicht weniger als ein Drittheil Schulfinber zur Schule 
ſchickt, das Recht eingeräumt, einen eigenen Deputirten zur 
Ortsſchule zu ftellen; im zweiten Falle ift für jede Echule 
eine beſondere Lolalſchulinſpektion zu errichten, und im 
dritten Falle ift zugulafien, daß außer bem Pfarrer unb 
dem Gemeinbevorfteher ein Gemeinbeglied ber noch nicht 
repräfentirten Konfeſſion an ber Lokalſchulinſpektion Theil 
nehme. 

Ueber die Zufammenfegung der im zweiten Falle zu 
errichtenben beſonderen Lolalſchulinſpeltionen ift in ber 
Verordnung ſelbſt feine nähere Beftimmung getroffen. Es 
it daher bem unterfertigten f. Staatsminifterium bie Frage 
vorgelegt worben, nad welchen Grundſätzen hiebei zu ver- 
fahren fei. Die hierüber eingeholten Berichte ber Kreis— 
Regierungen, Kammern des Innern, haben entnehmen 
laſſen, daß in folden Fällen ein jehr verſchiedenes Ver— 
fahren in den einzelnen Orten ber Landestheile dieſſeits 
bes Rheins beobachtet wird. 
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In einigen Orten werben dieſe beſonderen Lokalſchul⸗ 
Inſpeltionen neben ben Pfarrern der betreffenden Kon— 
fellion aus bem Gemeinbevorfteher, dann 2 bis 3 Abge⸗ 
oroneten des Gemeindeausſchuſſes ohne Rückſicht auf die 
Konfeſſion zufammengefegt: \ 

In anderen Orten werben außer dem betrefienben 
Pfarrer der Gemeindevorfteher, dann 2 bis 3 konfeſſions⸗ 
verwandte Mitglieber bes Gemeindeausfchuffes, und wenn 
bie betheiligte Konfeffion in demſelben nicht vertreten ift, 
der Kirchenverwaltung ober Kirchengemeinde beigezogen. 

Wieder in anderen Orten wird ber ber-anderen Kon⸗ 
feifion angehörige Gemeindevorfteher durch den fonfeflions- 
verwanbten Gemeinde: oder Stiftungspfleger erjegt, in 
anderen Orten endlich vertritt bie befondere Kirchenver— 
mwaltung zugleich auch bie. bejondere Lolalſchulinſpeltion. 

Die Prüfung der Sade hat Folgendes ergeben: 

Zunähft kann es feinem Zweifel unterliegen, daß 
die Zufammenfegung ber gefonderten Lolalſchulinſpektionen 
in Eonfeffionell gemiſchten Gemeinden: auf berfelben prin: 
zipiellen Grundlage zu erfolgen bat, auf welche bas ganze 
Snftitut der Lokalſchulinſpektion ſowohl nad der Anıts: 
Inftruftion vom 15. September 1808, als nad) der Aller: 
höchſten Verordnung vom 22. März 1821 bafirt ift. 

Diefe prinzipielle Grundlage kann aber nicht anders 
als dahin beftimmt werben, daß in der Lofaljchulinfpefs 
tion das Kirchliche Intereſſe durch ben einfchlägigen Pfarrer, 
und: das gemeindliche Intereſſe duch Mitglieder der Ge 
meinbe, beziehungsmweije des Gemeindeausſchuſſes zur Ver 
tretung gelange. 

Um die Beiziehung von Mitglievern der Kirhenge 
meinde ober Kirchenverwaltung zur Lokalichulinfpektion zu 
rechtfertigen, Tann man fi auch nicht mit Grund auf bie 
allerhöchſte Verordnung vom 22. Yan, 1815, allgemeine 
Beftimmungen über Shuliprengelverhältniffe betr. (Reggsbl. 
v. %. 1815 ©. 73), berufen. Denn biefe Verordnung 
gibt nur inftruftive Beftimmungen, wie bie Schulſprengel 
zu bilden, aber feine neuen Vorſchriften, wie die Lolal⸗ 
Schulinſpektionen zufammenzufegen find. BDiefelbe nimmt 
vielmehr in dieſer Richtung sub Ziff. IH ausdrüdlid Bes 
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zug auf die $$ 2 und 3 ber Amtsinftruftion vom 15. 
Sept. 1808, worin zmar, wie ſchon erwähnt wurbe, einer 
Vertretung ber politifchen Gemeinde, nicht aber der Kirchen: 
gemeinde oder Kirchenftiftung in ber Lokalſchulinſpeltion 
gedacht ift. 

Nah diefer Darlegung hat in ben befonberen Lolal: 
Schulinſpektionen, welche in konfeſſionell gemifchten Ge 
meinden für bie öffentlie Volksſchule eines jeden Neli- 
gionstheils zu bilden find, zunächſt ber Pfarrer ber be 
treffenden Konfeſſion eine Stelle und zwar bie erfte 
Stelle einzunehmen ; die übrigen Stellen gebühren Ver: 
tretern ber politijchen Gemeinde, in welcher bie Schule 
ihren Sitz hat. In dieſer Eigenfhaft hat vor Allem ber 
Bürgermeifter ohne Rüdfihht auf feine Konfeffion in jebe 
ber befonderen Lofalfchulinfpeftionen einzutreten, nachdem 
derſelbe als Vorſtand der Gemeinde und Gemeinbever: 
waltung in vorzüglicher Weife zur Vertretung ber gemeind⸗ 
lien Intereſſen in Schulangelegenbeiten berufen erfcheint. 

Bei der Auswahl der übrigen Vertreter der politi- 
fen Gemeinde it jedod die Konfeffion in Betracht zu 
ziehen, nachdem ja wegen bes fonfeffionellen Charakters 
ber getrennt beſtehenden Schulen in der Gemeinde fir 
jebe berjelben eine bejondere Lokalſchulinſpektion errichtet 
wird. Hiernach können nur folde Gemeinbebürger in bie 
Lokalfhulinfpeltion berufen werben, welde ber Konfeffion 
der betreffenden Schule angehören. 

Enthält der Gemeindeausſchuß foviele ber betreffen: 
den Konfeffion angehörige Mitglieder, als zur Ergänzung 
ber Lolalſchulinſpeltion nach Biff. II der Allerhöchſten Ver: 
ordnung vom 22. März 1821 erforderlich find, fo haben 
dieſe als bie gejeglich berufenen Vertreter der Gemeinde 
in bie Lofaljchulinfpektion einzutreten. 

Im Falle aber die Konfeffion der einen ober ber 
anderen Schule, für welche eine gefonderte Lokalſchulin— 
ſpektion zu errichten ift, im Gemeindeausſchuſſe gar nicht 
oder nicht in genügenber Weiſe fich vertreten findet, fo 
find die zur Ergänzung der betreffenden Lofalichulinipek- 


tion erforderlichen Mitglieder durch eine unter den fon 


feffionsverwanbten Gemeinbebürgern nad Maßgabe ber 
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Borfäriften ber neuen Gemeinbeorbnung über bie Wahlen 
zu Gemeindbeämtern vorzunehmende Wahl zu beftimmen. 
Nah vorjtehenden Direltiven hat nunmehr allent« 
halben die Zufammenjegung ber gefonberten Lokalſchulin⸗ 
fpeftionen in Tonfeffionell gemifchten Gemeinben zu ge: 
ſchehen. 
München den 24. März 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert, Staatsrath. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Bezold. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 13,427. 
Un fämmtlide Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Mafregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer Mittheilung ber k. k. öſterreichiſchen 
Landesregierung zu Salzburg, wird von berfelben bie 
Ein: und Durchfuhr von Rindern, Echafen und Ziegen, 
fowie ber von -biefen Thieren ſtammenden Robprobufte 
nur bann geftattet, wenn biefen Sendungen ein von fach⸗ 
männicher Seite präcis ausgeftelltes Urſprungs⸗ und Ge 
ſundheitszeugniß, welches mit dem Bifum ber betreffenden 
politiſchen Behörbe verjehen if, beigegeben ift. 

Auf Zeugniffe, welche in den unbeftimmten Auss 
brüden „biefe Häute wurden in feuchefreien Orten aufs 
gekauft” abgefaßt find, wird von ber genannten Landes: 
regierung feine Nüdficht genommen. 

Die obengenannten Behörben werben mit weiterer 
Belanntmahung diefer Mittheilung beauftragt. 

Münden, den 26. April 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 

Leberer. 
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Ta 


ad Nrum. 13,276, 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Die Anwendung ber Art. 19 und 201 ber Gemeinbeorbnung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt ein Abbrud der höchften Entichließ: 
ung bes königl. Staatsminifteriums bes Innern vom 
19, April I. 38. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Münden den 27. April 1871, 

— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
(Abbrud) ad Nrum. 11,513. 
Staatöminifterium des Innern. 

Inhaltlich der mit Veriht vom 1. November 1870 
vorgelegten Akten hat der Taglöhner Lorenz Fay, welcher 
im Jahre 1854 in ber Gemeinde Kemmathen anfällig 
geworben ift, im Jahre 1865 feinen Wohnfig nad Neufes, 
Gemeinde Hirſchlach verlegt, und bafelbft am 1. Juli 
1869 ein Wohnhaus mit Grunbjtüden befeffen. Hiedurch 
wurbe berjelbe gemäß Art. 201 ber Gemeinbeorbnung 
für die Lanbestheile biesfeits des Nheins vom 29. April 
1869 kraft des Gefepes Bürger in Hirſchlach und es 
befteht nunmehr Streit barüber, ob Hay mit dem Bürger: 
rechte auch die Heimat in ber lekteren Gemeinde er: 
worben habe. i 

Das königl. Bezirksamt Feuchtwangen geht bei ber 
Würdigung biefer Frage von ber Anſicht aus, daß bas 
nad) Art. 201 der Gemeinbeorbnung erworbene Bürgers 
recht überhaupt feinen Einfluß auf bie Heimatverhältniffe 
- ber betreffenden Perſonen zu äußern vermöge. 

Allein diefe Anſchauung kann als richtig nicht er- 
achtet werben, nachdem meber der Art. 201 noch ber 
Art. 19 Abſ. I der Gemeindeordnung irgend eine pofitive 
Anbeutung enthalten, aus welcher gefolgert werben könnte, 
dab die Wirkungen bes kraft bes Gefehes erworbenen 
Bürgerrecht Hinfichtlih ber Heimat im Allgemeinen 
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andere fein follten, als biejenigen bes ausbrüdlich ver 
liehenen Bürgerrechte, 

Nicht minder zu beanftanden iſt die in ber Negier- 
ungs:Entfhliefung vom 21. September 1870 vertretene 
Anschauung, daß diejenigen Gemeinbeglieber, welche nicht 
bloß ein Wohnhaus, jondern auch befteuerte Grundſtücke 
in ber Gemeinde ihres Wohnfiges innehatten in folge 
bes legteren bie Heimat bafelbit Fraft des Geſetzes 
mit bem nad) Art. 201 ber Gemeinbeorbnung erworbenen 
Bürgerrechte erlangten. Nach Art. 5 Abi. II des Geſetzes 
über Heimat, Terehelihung und Aufenthalt vom 16. April 
1868 erlangen Berfonen, welde nur in Folge Haus 
befites das Bürgerrecht in einer Gemeinde erwerben, 
bie Heimat mit bem Bürgerrechte nur dann, wenn fie 
diefelbe unter Erftaltung ber geſetzlich vorgejchriebenen 
Anzeigen in Anjprucd nehmen. Da bie Erwerbung des 
Bürgerrechts nad Art. 201 der Gemeinbeorbnung nicht 
dur Verleihung, fondern lediglich in Folge ber 
BGerfleindegliedeigenjhaft ftattfand, fo ift Mar, 
daß ber Abſ. II bes allegirten Art. 5 auf alle jene 
Perfonen anzuwenden ift, welche in Folge Hausbeiiges 
Gemeindeglieber waren, und am 1. Juli 1869 nit 
zugleihd einen weiteren felbfitänbigen 
Titel der Gemeindbegliebeigenfhaft für 
fi hatten. Als ein folder Titel erſcheint der Wohnſih 
nicht, denn nad) ben Beftimmungen bes revibirten Ges 
meinbe-Ebifts lonnte die Gemeindegliebeigenfhaft nie in 
Folge bloßen Wohnfiges erworben werben, unb eben fo 
wenig bildete im Hinblick auf $. 11 Ziff. 1 des revibirten 
Gemeinbe:Ebdifts ber Beſitz beitenerter Grunbftüde einen 
jelbfiftändigen Titel ber Gemeinbegliedeigenihaft, wenn 
Jemand zugleih ein Wohnhaus in ber betreffenden Ges 
meinde beſaß. 

Es muß daher angenommen werben, daß auch bies 
jenigen Gemeinbeglieber, welche am 1. Juli 1869 außer 
einem Wohnhauſe beitenerte Grundftüde in der Gemeinde 
ihres MWohnfiges befaßen, die Heimat mit dem nad 
Art. 201 der Gemeindeorbnung kraft bes Geſetzes er 
worbenen Bürgerrechte nur bann erlangten, wenn fie bie 


- 
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felbe unter Erfüllung ber in Art, 5 Abſ. II bes Geſetzes 
über Heimat, Berehelihung und Aufenthalt vom 16, April 
1868 vorgezeichneten Förmlichkeiten rechtzeitig beaniprucht 
haben, eine Annahme, für welde auch bie weitere Er: 
wägung fpridt, daß bie Beſitzer häuslicher Anweſen bie 
Haus und zugleih Gründe befigen, nicht bloß in bem 
revibirten Gemeinbe:Ebifte, fondern aud in Art. 201 
Abf. I der Gemeindeordnung ben bloßen Hausbefigern 
"rechtlich ganz gleichgeftellt find. 

Nachdem nun nicht Tonftatirt ift, ba Kay unter 
Beachtung der Vorfchriften des Art. 5 Ab. 2 des Ge 
feges über Heimat, Verehelichung und Aufenthalt die 
Heimat in ber Gemeinde Hirſchlach am 1. Juli 1869 in 
Anſpruch genommen habe, fo erſcheint bie von ber letzteren 
erhobene Beſchwerde begründet. 

Hienach wird die Negierungs:Entfchliegung vom 
21. September 1870 wegen unrichtiger Geſetzesanwendung 
außer Wirkſamkeit geſetzt und bie fgl. Regierung beaufs 
tragt, unter Zugrundlegung ber vorfiehenden Rechts-⸗ 
auffaffung, von welder bie ſämmtlichen Diſtriktspolijei⸗ 
bebörben zu verfländigen find, in vorwürfiger Sache 
wieberholt Beſcheid zu erlaffen. 


Die Berichtsbeilagen folgen zurück. 
Münden den 19. April 1871. 
Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchften Befehl. 


9%. v. Braun. 
An Durch den Minifter 
bie f. Regierung, ber Generaljelretär 
Kammer bes Innern, Minifterialrath 
von Mittelfranken. ge. Dubois, 


Die Anwendung ber Art. 19 
und 201 ber Gemeinbeorbnung 
für bie Lanbestheile diesſeits 
bes Rheins vom 29. April 1869 
unb bed Art. 5 bes Gelches 
über Heimat, Verehelichung und 
Hufenthalt vom 16. April 1868, 
hier bie Heimat bes Taglöhners 
Fay in Drnbau betr. 
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ad Nrum. 1450, - 
Den allgemeinen Unterftügungdverein für bie Sinterlaffenen ber 
Tönigl. bayer. Staatöbiener unb bie hiemit verbundene Töchterlaffe 
betreffend. 
Bekanntmachung 
des Verwaltungsrathes des allgemeinen Unterflügungs- 
Vereines für die Hinterlaffenen der k. bayer. Staatsdiener 
und der hiemit verbundenen Töchlerkaſſe. 


Nachdem bezüglich bes Veitrittsrechtes zur Töchter 
Laffe und ber Vorausfegungen, unter benen bie Beitritts⸗ 
Erklärung zu erfolgen hat, Anftänbe ſich ergeben haben, 
fo werben bie hierüber zur Zeit geltenden Beftimmungen 
in Nachfolgendem zufammengeftellt, unb bie Betheiligten 
unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
22. April. 1866 (Rreisamtsblatt für Oberbayern Seite 
1386— 1390) wiederholt hierauf ausbrüdlih aufmerkfam 
gemacht. 

A. Beitrittsregt zur Töchterlaſſe. 

1) Die im dreijährigen BProviforium 
ſtehenden Staatsbiener find hinſichtlich 
ihres Verhältniffes zum allgemeinen Unterflügungs- 
vereine und zur Töchterlaffe in allen Bezieh— 
ungen ben definitiven Staatsbienern 
glei zu adten. 

2) Nach $. 27 der Allerhöchſten Verorbnung über bie 
Gründung ber obengenannten Unterftügungsvereine, 
vom 31. Auguft 1865 (Regierungsblatt S. 997) 
fteht ber Beitritt zur Töchterlaffe nur ben Mit 
gliebern bes allgemeinen Unterftügungsvereins zu. 


B. Friſt für bie Erklärung bes Beitrities zur 
Zöchterlaſſe. 

3) Das Beitrittsrecht und bie regelmäßige Friſt zur 
Abgabe der Beitrittserklärung entſteht mit dem 
Tage der Anſtellung. 

4) Die regelmäßige Friſt zur Abgabe dieſer Veitritts- 
erflärung erſtredt fi auf 6 Monate vom Tage 
ber Anftellung an. 
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5) Nah Ablauf biefer regelmäßigen Friſt ift ber 
Beitritt zur Töchterlaffe nur während ber erften 
brei Jahre, vom Entitehen bes Beitrittsrechtes, 
bemnad vom Tage der Anftellung an, und nur 
mit ber Verbindlichteit zur Nachzahlung der treffen 
ben Beiträge für bie zwiſchen bem 1. Oftober 1865 
— beziehungsweiſe dem Tage ber fpäter erfolgten 
Anftelung — und dem Beitrittömonate abgewichene 
Zeit. nebft einem für bieje Zeit ſich berechnenden 
Zuſchlage von jährlich zehn Prozent zuläflig- 

6) Für bie zwar nad; Ablauf ber ſechsmonatlichen 
regelmäßigen Friſt — aber: innerhalb ‚der. vorbe- 

geichneten ausſchließenden Friſt von. brei Jahren 

— der: Töchterlaffe Beitretenden entfteht das Necht 

der Mitgliedſchaft erſt nach: volltändiger "Erfüllung 
vorftehender Verpflichtung. 

7) Nad) Ablauf ber erften drei Jahre vom Entſtehen 
des Beitrittsrechtes an findet die Aufnahme in bie 
Töchterkaſſe nicht mehr fatt. 

C. Formelle Beftimmungen. 


8) Als Zeitpunkt der Abgabe der Beitrittäanmelbung 
überhaupt bat ber Tag zu gelten, an welchem 
ſolche bei der in $. 6 ber Sapuugen bezeichneten 
vorgefegten Stelle ober bei bem einſchlägigen Vor— 
ftande zur Präjentation gelangte unb Empfangs⸗ 
beſtätigung ausgeſtellt wurde. 

9) Durch den einmal erfolgten Beitritt verpflichtet 
ſich jebes ordentliche Mitglied folange zur Leiftung 
ber Bereinsbeiträge, als es im Genufje eines 
Gehalts: oder Penſionsbezuges aus ber ——— 
ſich befindet. 

10) Der nachträgliche Beitritt von Mitgliedern bes 
- allgemeinen Unterftügungsvereind zur Töchterlaſſe 
innerhalb der dreijährigen ausſchließenden Frift ift 

von einem gewiſſen Lebensalter nicht abhängig. 
11) Den ‚Mitgliebern bes allgemeinen Unterftüpungs: 

"; , mereines,- melde "nad erfolgtem und anerfanntem 
Beitritte zu demjelben in ben Ruheſtand treten, 
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fieht ber nachträgliche Beitritt zur Töchterlaſſe 
auch während ihres Nuheftandes, jeboch nur inner 
halb des Laufes ber erfien drei Jahre von bem 
Entftehen bes Beitrittsrechtes au, frei. 
Münden ben 23, April 1871, 

Der Verwaltungsrath. 


ad Nrum. 12,370. 


“u fämmtlide Diftriftspoligeis-Behörben von 
Oberbayern. 


Die Gründung eines bayer. Dampffeffel-Revifions:Vereines betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

son Babern. 

Zur möglihften Verhütung von Kejfel« Erplofionen 
durch periodische Unterfuhungen, zur Einführung, aller 
gegenwärtigen und künftigen Verbeſſerungen im ratio: 
nellen Betriebe der Dampfmaſchinen, in Fenerungs:An 
lagen, Erſparniß an Brennmaterial, Anftellung von Zus 
dilatorverſuchen an Dampfmaſchinen x. hat ſich im ver: 
floſſenen Jahre auf Anregung des polytechnifchen Ber: 
eines mit dem Site in Münden unter ber Bezeichnung 
„Bayerifher DampffeffelsRevifionsverein“ eine nad bem 
Geſetze vom 29. April 1869 anerkannte Vereinigung ge: 
bildet; welche vorerſt ihre Thätigfeit auf das diesrheini⸗ 
ſche Bayern befchränft. In einer Vorftellung vom 6. Juli 
v. 58: ijt von dieſem Vereine, welcher bereit3 eine er 
hebliche Anzahl von Dampfleffelbefigern als  Mitglieber 
befigt, bie Bitte geftellt worden, den Verein, beziehung: 
weife beffen Organe, zur Vornahme gejeglich gültiger 
Kefielprüfungen und Nevifionen im Einne ber beftehen: 
ben Vorſchriften in der Art zu konzeſſioniren, daß 

1) Attefte ber Bereinsorgane über vorgenommene 
Drudproben gejeglihe Gültigkeit haben; 

2) die Mitglieder des Vereines von wieberholten 
amtlichen Unterfuhungen und Proben der ihnen 
angehörigen Keffel und Dampfapparate befreit 
bleiben. 
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. Da bie Erfüllung dieſes Wunſches ‚bie Borbebing: 
ung eines wirffamen Beſtandes und einer ‚weiteren Ent: 
widelung und Ausdehnung bed Vereines bildet und über: 
dies für die möglichfie Vereinigung ber Rontrolthätigfeit 
in Anfehung der Dampffefjel und Dampfapparate in 
Eine hiefür bejonderd aufgeftellte geeignete Perjönlichkeit 
Zwedmäßigkeitsgründe ſprechen, hat das k. Staatsmini- 
flerium des Handels und der öffentlihen Arbeiten im 
Einverftändniffe mit dem f. Staatsminifterium des ns 
nern mit höchſter Entſchließung vom 24, Januar b. 8. 
der von dem genannten Vereine geftellten Bitte in wider: 
rufliher Weife Folge gegeben und die unterfertigte Stelle 
mit Bezug auf $. 4 der Allerhöchiten Verorbnung vom 
7. Auguft 1864 „Sicherheitsmaßregeln bei ber Anlage 
und dem Gebraud: von Dampjtejjeln und Daupfappa- 
raten betrefienb” beauftragt, , ben von; dem Bereine zur 
Erfüllung der Bereinszwede aufgeitellten Techniler nad) 
Prüfung der beizubringenden Befähigungsnachweiſe auf 
Antrag der Vereinsveriretung als PBrüfungs: Kommiflär 
für den Reglerungsbezirk im Anfehung ‚der Dampfleſſel 
und Dampfapparate der Vereinsmitglieder zu ernennen, 
Hiebei hat. das k. Etaatsminifterium beftimmt, daß 


1) ber Bereind« Prüfungsfommiffär bezüglich feiner 
Thätigkeit ſich genau nach ben beſtehenden allgemeis 
nen Vorſchriften in Betreff der Sicherheitsmaß⸗ 
regeln bei ber Anlage und dem Gebraudhe von 
Dampffefjeln und Dampfapparaten, 3. 3. ben Aler: 
höchſten Verordnungen vom 

7. Auguft 1864 (Reggsbl. S. 1065 ff.) und 
12, Februar 1865 (Neggsbl. ©. 223 ff.) 
zu richten hat; 


2) bei den wieberholten Unterfuhungen und Proben 
bie Vorjhrift bes $. 31 Abſatz 2 ber Allerhöch: 
ften Verordnung vom 12. Februar 1865 bezüglich 
ber Tragung ber Kommiffionskoften durch bie 
Staatslafje feine Anwendung finde, biefe Koften 
vielmehr gleichfalls den betheiligten Dampfkeſſel⸗ 
befigern beziehungsweiſe bem Vereine zur Laſt fallen; 
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3) von dem Bereine in München ber, Lokal» Bauloms 
miffion, außerdem der Diftrilis » Poligeibehörbe ein 
Verzeichniß der Dampflefielanlagen ber, Bereins: 
mitglieder im Bezirfe, unter genauer Bejeihnung 
der Dertlichteit vorzulegen if, und von demſelben 
Aenderungen und Augänge biefer Behörden binnen 
längftens 14 Tagen zur Anzeige zu bringen find; 

4) ber Verein aljährlih einen Bericht über jeine 
Eontrolthätigfeit, welcher namentlich eine Aufführ- 
ung ber geprüften unb revibirten Dampffeffelanlas 
gen, ber hiebei befunbenen Mängel. und ber Art 

und Weiſe ber erfolgten Abftellung berjelben ent« 

halten fol, an das genannte k. Staatsminifterium 

_ einzufenden hat. 

Dies wird ben obenbezeichneten Behörden jur Kennt⸗ 
nißnahme und Nachachtung mit dem Beifügen eröffuet, 
daß mit Entſchließung bet unterfertigten Stelle vom Heu: 
tigen auf Antrag ber Wereindvertretung ber Vereins: 
ingenieur Hermann Walther aus Frankfurt a. / M. 
als Prufungscommiſſar für den Negierungsbezirt Ober: 
bayern in Aufehung der Dampfleffel und Dampfappa⸗ 
rate ber Vereinsmitglieber ernannt worden if. 


München, den 24. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
* Nenning. 


ad Nrum. 18,615. 
Befanntmachung, 
Die Einführung mebiginifher Geheimmittel in Rußland beir. 
Im Mamen Seiner Majeität des Königs 
von Babern. 

In Folge höchfter Minifterial-Entfchliebung vom 
22,.d. Mts. Nr. 3513 wird in nachſtehendem Abdrude 
das bei Einführung von Geheim⸗ und. Patentmitteln in 
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Rußland zu beobachtende Regulativ bes ruffifchen Medizinal ⸗ 
rathes zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 
Münden ben 29. April 1871, 
‚Aöniglige Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 


(Abdruch) ad Nrum. 3513, 
Aegulativ 
des faiferl, xuſſiſchen Medizinalrathes für Einführung von 
Geheim⸗ und Patentmitteln in Rußland. 

1) Die betreffenbe Bittjchrift auf Stempelpapier zu 
1 Rubel der Bogen gejhrieben, muß franfirt ein: 
gefandt werben und an das Manufaktur: unb aus: 
märtige SHanbel3:Departement bes Finanz Minis 
Reriums (nit an das Mebizinal-Departement) 
gerichtet fein. 

2) Die genaue Angabe ber Zuſammenſetzung bes ein: 
gejandten Mittels darf in feinem alle fehlen. 

3) Nur folde Mittel lönnen vom Mebizinalrathe bes 
rüdfihtigt, reſp. unterſucht und geprüft werben, 
melde bereits von irgend einer auslänbifchen 
mebiginifchen Fakultät ober einer ihr gleichftehenben 
höheren gelehrten Anftalt unterſucht und für nützlich 
erflärt worben find. - 

4) Das eingefanbte Mittel muß fo beichaffen fein, daß 
weiter Transport und längeres Legen feine Taug- 
lichkeit in feiner Weiſe beeinträchtigen. 

5) Es darf das Mittel durchaus feine entſchieden 
giftigen Eubftanzen enthalten: 

6) Außer den vorgenannten Beftimmungen muß bie 
Bereitungswelfe des eingefandten Mittels ſchwer zu 
beſchaffende Apparate und Inſtrumente nöthig 
machen, oder befonbere Handgriffe ımb Fertigleiten 
bebürfen, welde nur durch lang fortgefegte Ein« 
übung zu erwerben find. 
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7) Behufs ber Anzeige, reſp. Empfehlung bes Mittels 
durch hieſige Tagesblätter muß in allen Fällen bie 
Erlaubniß ber Genfurbehörbe nachgeſucht werben. 

8) Alle Transport: und fonftige Unkoſten, welche mit 
ber Einjenbung bes Mittels verknüpft find, müflen 
felbftverftänblih vom Bittſteller allein getragen 
werben, 

(Diefer Punkt, welcher bisher von zahlreichen Per 
titionären vollitändig unbeachtet geblieben ift, ver« 
langt zur Verhütung auch ihres eigenen Nachtheiles 
in ber Zukunft an biefer Stelle eine befonders 
nachdrüdliche Betonung.) 


ad Nrym, 9287. 
Defauntmachung. 


Die Befegung ber eriebigten II. Hifslehrerftelle an ber Prãpa⸗ 
randenſchule zu Oberdorf betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

An ber k. Prãparandenſchule zu Oberdorf ift bie 
U. Hilfsfehrerftelle, mit welcher ein jährlicher Funktionsbezug 
von 400 fl. und ein Nebenbezug von 50 fl. als Wohn: 
ungsentihäbigung verbunden ift, zu beſetzen. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre mit ben 
nöthigen Zeugniffen belegten Geſuche bis längſtens ben 
10. Mai 1871 bei ber k. mfpeltion ber Präparanden⸗ 
ſchule Oberdorf in Altborf einzureichen. 

Augsburg ben 25. April 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit des F. Regierungs-Präfibenten: 


v. Wächter. 
Siegler. 
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ad Nrum, 12,842. 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchenbienfted zu Schweiten⸗ 
Kirchen, Tgl. Bezirlsamts Pfaffenhofen, betr. 

Jin Namen Seiner Majeftät des Königo 
von Bavern. 

Der Shul- Meßner⸗ Kantor und Organiftendienft 
zu Schweitenlirchen, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, ift in 
Erledigung gelommen. 

Die Schule zählt 110 Werktags: uud 

45 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 260 fl. 54 fr. 

b) aus bem Meßner-⸗, 
Drganiftenbienfte 


Kantor: unb 
111 fl. 56 fr. 


Summa 8372 fl, 50 kr. 
80 ff. — I 
342 fi. 50 fr. 


Die Laften beftehen in 
wonach fi ein Neinertrag von 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grundfitden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig üherlaſſen: 
— Tgw. 32 Dez. Garten 8.8. 2,56 

1 Tgw. 10 Dex Wiefen 2. 8. 9,81 

zufam. 1 Tgw. 42 Dez. mit der Stener-B.-}. 11,87. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
30 fl. — Er. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Etele haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 20. Mai 1871 bei ber kgl. Diftriltsfhul: 
Inſpeltion Pfaffenhofen I im Pfaffenhofen einzureichen. 

Münden den 29. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
- ©. Zwehl, Präſident. 





Lederer. 
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ad Num, 13,121. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Ohlſtadt, Tönigl. 
Beirfsamts MWerbenfels, betr 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft zu 
Ohlſtadt, kgl. Vezirkkanıts Werbenfels, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 77 Werklags- und 

31 Feiertagsfhüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 
Tie faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſie, einfhlüfig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 409 fl. 45 fr. 
b) aus dem Mefnerbienfte 100 fl. 19 fr. 
e) aus dem Kantor: und Organiftens 





bienfte 71 fl. 14 fe. 

. Summa 581 fl. 18 fr. 

Die Laften beftehen in 29 fl. — kr. 
wonach ſich ein Neinertrag von 552 fl. 18 fr. 


ergibt. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 


— Tgw. 18 Dez. Garten DB. 8. 2,64 

4 Tgw. 82 Dez. Aderland 8. 8. 71,41 

16 Tgw. 42 Dez. Wieſen 2.3. 46,26 

2 Tgw. 85 Dez. Wieſen V. 3. 13,59 

zuſ. 24 Tgw. 27 D4. mit ber Gt.:8.:$. 185,90. 90. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 


vorihriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Gefuche bis 
längftens 20. Mai 1871 bei ber kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
Infpektion Werbenfels in Garmiſch einzureichen. 


Münden ben 29, April 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Imnern, 
v. Zwehl, Rräfibent. , 
Lederer. 


69 


783 


ad Nrum. 13,667. 
Bekanntmachung. 

Die Erledigung ber Bejirksarztesſtelle in Neuftabt a. d. Saale betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Vezirksarztesftele in Neuſtadt a. d. ©. in 
Unterfranfen ift in Grlebigung gelommen. Bewerber 
um biejelbe haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche 
bis zum 9. Mai bei ber ihmen vorgeſehten gl. Kreis: 
regierung einzureichen. 

Münden ben 29. April 1871. 


„Königlige Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 13,425. 
Befanntmachung.. 
Vicinalbahn Holzkirchen⸗ Tolz betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern. 

Behufs Vornahme ber Detailprojeftirung und Aus: 
führung ber Bicinalbahn von Holzkirchen nah Tölz 
wurbe in Holzkirchen eine Eifenbahnbaufektion errichtet und 
beren Vorſtandſchaft dem königl. Abtheilungs-Ingenieur 
Carl Herold dahier übertragen. 

Dieß wird auf ben Grund einer höchiten Entſchließ— 
ung bes Fol. Staatsminifteriums bes Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 21. d. Mts. hiedurch befannt 
gegeben. 

vi, Münden ben 28. April 1871. 
Koͤnigliche Regierung von ———— 

— — Kammer bed Innern. 

v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum, 17,041b, he 
— — 
Eröffnung ber Münden:Neuöttinger Bahn Betr. 

Am 1; Mail. J. wird bie Bahnftrede München: 
Neuötting dem regelmäßigen Verfehre mit Perfonen und 
Gütern, vorläufig unter nachftehenden Beſchränkungen, 
übergeben. 

1. Rerfonenbeförberung findet ftatt: 

von Münden nad Neudtting 
um 6 Uhr 30 Minuten Früh und 
„Inn Nachmittags, 
von Neudttingnah Münden 
um 6 Uhr 10 Minuten Morgens und 
rer | ur Nachmittags. 

Das Nähere über die Fahrorbnung ift aus ben Pla: 
faten bei jeder Station zu erjehen. 

2. Abgabe von Berfonenbilleten findet vorläufig bis 
zur nächſten Sommerfahrorbnung nur unter ben Statio: 
nen zwifchen München und Neuötting (beide mit einge: 
ſchloſſen) ftatt, über München hinaus nicht. 

3. Gleiher Beihränfung unterliegt die Gepädabfer: 
tigung. 

4. Güterabferligung ift zur Zeit nur nach bayeri— 
ihen Staatsbahnitationen zuläffig und zwar bei ben 
Güterexpeditionen: 

Schwaben, Dorfen, Schwindegg, Ampfing, Mahldorf 
Neuötting 
unbeſchränkt. 

Bei den Expeditionen II. Klaſſe Feldlirchen, Hörl— 
fofen, Walpertskirchen beſchränlt auf Einzelgüter bis zu 
5 Zentner und auf Wagenladungsgüter. 

Auf den Haltitelen Niem, Poing, Weidenbach findet 
Büterbeförberung nicht ftatt. 

Münden, am 23. April 1871. 
General-Direction der k. bayer. Verkehrsanftalten. 
Betriebs » Abtheilung. 

5 
Nobiling. 
Kreis. 


785 F 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 10. April Ifb. Is. dem 
Priefter Jakob Haydn, Erpofitus in Wald, k. Bezirks: 


amts Altötting, bie fatholifche Pfarrei Marktl, desſelben 


k. Bezirlsamts, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Enlſchließung vom 12, April Ifb. 38. dem 
Priefter Georg Finzl, Benefiziumsverweſer in Dtten« 
hofen, f. Bezirksamts Eberäberg, bie fatholifche Pfarrei 
Finfing, desſelben k. Bezirksamts, allergnäbigit zu über: 
tragen gerubt. 

Seine Majefät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 15. April Ifd. 38. zu 
genehmigen gerubt, daß dem Priefter Ulrich Uhl, Kaplan 
in Kempten, von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg die Fatholifhe Pfarrei Traubing, k. Bezirks: 
amt3 Münden l. /J., verliehen werde. 

Seine Majeftät der König Haben zufolge 
Allerhöchſter Entichliefung vom 15. April Ifb. 58. zu 
genehmigen geruht, daß dem Priefter Jofeph Berger, 
Delan, Pfarrer und Diftriktsfchulinfpeftor in Hainblfing, 
f. Bezirksamts Freifing, von dem hochwürdigſten Herm 
Erzbifchofe von Münden Freifing bie katholiſche Pfarrei 
Petershauſen, fol. Bezirksamts Dachau, verliehen werde. 

Seine Majefät der König haben zufolge 
Allerhöhfter Entſchließung vom 15. April Ifv. Is. in 
Genehmigung bes von ben beiden Fatholifchen Pfarrern 
Michael Emmer in Dachau, Fol. Bezirksamts gleichen 
Namens, und Mathias J. Frings in Dietramszell, 
f. Bezirksamts München r. d. J., eingeleiteten Pfrünbe: 
taufhes dem Erfteren die katholiſche Pfarrei Dietramszell, 
dem Letzteren bie Fatholifche Pfarrei Dachau zu über: 
tragen gerubt. 
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Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entihliefung vom 18, April [, 38. dem 
Priefter Nikolaus Hundsdorfer, SKranfenhausfaplan 
in Münden, bie kathol. Pfarrei Oberhaching, k. Bezirks: 
amts Münden r./F., allergnädigft zu übertragen geruht. 


Durch Regierungsentſchließung vom 21. April I. Ze. 
wurde ber Schul: und Kirchendienſt zu Klingen, k. Bezirks: 
amts Aichach auf Präfentation des Gutsbefigerd E. Graf 
v. Fugger:Blumenthal dem Sculverweier Anton 
Herzinger zu Freienried, kgl. Bezirksamts Friedberg, 
verliehen. 


Durch Negierungsentfchließung vom 26. April I. Ze. 
wurbe der Schul» und Kirchendienſt zu Haslach, k. Bezirks: 
amts Traunftein, dem Schullehrer Engelbert Rohr— 
müller zu Amerang, k. Bezirksamts Waſſerburg, vers 
lieben. 


Durch Regierungsentihließung vom 26. April I. 8. 
wurbe ber Schul: und Kirchendienft zu Pfrombach, lgl. 
Bezirksamts Erbing, dem GSchulverwefer "Carl Tauſch 
zu Sagenheim, k. Bezirksamts Landsberg verliehen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 27. April 38. 
wurbe ber Schul: und Kirchendienſt zu Wippenhaufen, 
f. Bezirlsamts Freifing, dem Schulverwejer Franz Xaver 
Knauer zu Gumattenkirchen, k. Bezirlsamts Mühldorf, 
verliehen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 28, April I. 38. 
wurbe ber Schullehrer Zojeph Niedermair von Walba 
feinem Anfuchen entfprehend, von bem Antritte des ihm 
mit Entſchließung vom 29, März c. verliehenen Schul 
und Kirchendienſtes zu Schlehborf, k. Bezirksamts Weil: 
beim, enthoben und dieſe Schulftelle nunmehr dem Knaben» 
Ihullehrer Kaspar Bruft zu Karlftabt (Unterfranken) 
verliehen. 
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Eröffnung von Telegraphenftationen. — Erhebung und — der Stiftungs-Konlurrenz; Beiträge in ber Didcefe Regensburg 
pro 1870. — Anwendung eines falſchen Stegelö des k. Bezirfsamtes Hof. — Beſetzung der Lehrftelle ſür die neueren Spra: 


den an ber Gewerbſchule zu Aſchaffenburg. 
bundenen Schulftelle — Erlebigung ber fa 





ad Nrum, 1470. 
Bekanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In Eltmann, Herrheim und Leutershaufen werben 
vom 1. Mai I. 38. an die mit ben königl. Poft-Erpe: 
bitionen bortjelbft vereinigten Bereind: Telegraphen: 
ftationen mit befhränftem Tagesdienfte er: 
Öffnet. Bon gleihem Tage an wirb bie feitherige Bahn- 
Telegraphenftation Uffenheim in eine Vereins: Telegraphen- 
ftation umgewanbelt und ben Bahn: Telegraphenftationen 
ber Münden-Grafing:Rojenheimer Bahn, nämlich: Aßling, 
Rarolinenfeld, Grafing, Haar, Haidhauſen, Kirchfeeon, 
DOftermünden, Thalkirchen, Trudering und Zorneding bie 
Ermädtigung zur Annahme und Beförberung von Privat: 
depeſchen ertheilt. 

Münden den 29, April 1871. 

General: Direktion der kgl. b. Verkehrs: Anftalten. 
(Telegraphen-Abtheilung.) 
Gumbart 

. Benger. 


— Erledigung ber ftabilen Bermefung der Pfarrei gl a. der hiemit ver: 
. Pfarrei Steingaben, 






f. Bezitlsamts Schongau. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 12,875. ä 
—— 


Die Erhebung und Verwendung ber Stiftungs-Konkurrenz Beiträge 
in ber Diögefe Negenöburg pro 1870 betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Die von ber k. Regierung ber Oberpfalz und von 
Negensburg, Kammer bes Innern, ber unterfertigten 
Stelle mitgetheilte Zuſammenſtellung ſämmtlicher aus 
ben Rentenüberſchüſſen vermöglicher Kultusftiftungen ber 
Diözefe Negensburg pro 1870 an bürftige Stiftungen 
geleifteten Unterftügungen und Zuſchüſſe wirb in nade 
ftehendem Abdrucke hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 


‚gebracht. 


Münden den 28, April 1871. 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 
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Konkurrenz der Kultus-Stiftungen in der Diözeſe Regensburg 
pro 1870. 


A. Konkurrenz Beiträge. 


Nach den revibirten Konkurrenz:Kataftern haben bie zur Konkurrenz pro 1870 — Reiten Ueber⸗ 
ſchüſſe von ben vermöglichen Kultusſtiftungen der Diözeſe Regensburg: 


1) im Regierungs-Bezirle Oberbayern . 3459 fl. 17 kr. 
2) im Negierumgs: Bezirke Oberpfal . 8936 fl. 8 fr. 
3) im Negierungs:Bezirfe Niederbayern . 31270 fl. 45 fr. 
4) im Regierungs:Bezirfe Oberfranken . — fl. — kr. 








in Summa 43666 fl. 10 eo 
betragen. i 
Hieraus ergab fih nad dem von Seiner Majeſtät dem Könige inhaltlih höchfter Entſchließung 

bes k. Etaatöminifteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 6. Januar 1864 ad num. 104, 
für die Jahre 1863/70 allergnäbigft genehmigten Hebefag von 50% eine Konkurrenzfumme von 21833 fl. 5 fr. 
und zwar: 

a) für Hilfsbebürftige Stiftungen nad 30°/o 13099 ff. 51 fr, 

b) für den Dombau in Negensburg nad 20% 8733 fl. 14 kr. 


Zufammen wie oben 21833 fl. 5, 


Außerdem haben fi in — u — — —— an Kon⸗ 


lurrenzbeiträgen noch . . . : 3332 fl. 57 kr. 
ergeben, unb zwar: 





a) für Hilfsbebürftige Stiftungen . . ; 417 fl. 19 fr. 
b) für den Dombau in Regensburg . 2915 fl. 88 fr. 


Zufammen wie oben 3332 fl. 57 fr. 
A. Geſammtſumma ber Konfurrengbeiträge 25166 fl. 


B. An Anterſtützungen wurden hierauf eingewiefen: 
I. Im Negierungs:Bezirfe von Oberbayern. 
1) Ernsgaden, Kirchengemeinde, k. Bezirksamts — zum Neubau der — 
Pfarrlirche, die XI. Jahresrate mit . e 500 fl. — fr. 
U. Im Regierungd:Bezirfe * Oberpfal; a von Wegensburg. 


2) Amberg, Allerfeelen-Bruberfchaft, Nüderfat des im Jahre 1869 — 


Beitrages. 137 fl. 234kr. 
3) Remnath, Kirehenftiftung, t. Beyirkgamts Remnath, beogleichen A . 65 fl. if. 


fomit 
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4) Wiefelsdorf, Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts Burglengenfeld, zur Erweiterung 
be3 Schul: und Meßnerhaufes, an dem Zuſchuſſe von 1500 fl. die 1. Nate mit 

5) Waid haus, Pfarrftiftung, k. Bezirlsamts Vohenftrauß, zur Wiederherſtellung bes 
abgebrannten Pfarrhaufes, Neft an bemilligten 700 fl. mit 


6) Laaber, Piarrftiftung, k. Bezirlsamts Hemau, zur Herftelluing ber pianhoitehind. 


an dem bewilligten Zuſchuſſe von 500 fl. abfhlägig - . 
7) Wildeppenried,. Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts — v. W., * Scul. 
und Meßnerhausbau, an dem bewilligten Zuſchuſſe von 800 fl. abſchläglich 
8) Seebarn, Pfarrſtiftung, k. Bezirlsamts Neunburg v. W., zur Herſtellung neuer 
Delonomiegebãude die II. Friſt an 2000 fl. mit . 
9) Hofdorf, Kirchengemeinde, k. Bezirksamt Negensburg, zur ewelennn des Squl 
und Meßnerhauſes 
10 Hiltersried, Rirdjengeineinbe, tat. Veytlsamis Waldmünchen, zum ESqui⸗ ub 
Mepnerhausbau, an ben bewilligten 500 fl. abſchläglich. 
11) Simleithen, Kirchengemeinde, kgl. Bezirlsamts Sulzbach, zur "Ermelterung des 
Kirchleing 


12) Lappersborf, Rirdjengemeine, f. Berirksamts Stadtanbof, vor Serelung dee : 


neuen Safriftei . i 
13) Rosberg, — — . Beirteane San, um ean unb > Debrjaun, 
Neft von 800 fl. = 


III, Im — von Niederbayern. 


14) Ratis zell, Pfarrkirche, k. Bezirksamts Bogen, zur Einbedung des Thurmes 

15) Edenftetten, Piarrlirche, k. Bejirlsamts Deggendorf, zur Erweiterung des Schul: 
und Mefnerhaufes i 

16) Reukirchen, Pfarrkirche, k. Beyirksamts Bogen, zur Neparatur ver Rice und des 


Thurmes . 

17) Hajelbad, Pfarrkirche, 1 Yegirksamts Beam, zur RER der auche 

18) Oberviehbach, Pfarrkirche, k. Bezirksamts Dingolfing, zur —— eines neuen 
Schul: und Meßnerhauſes. B 

19) Kollbach, Pfarrkirche, k. Beyirksamts Eggenfelden, Nüderfat 8 1869 geleifleten 
Beitrages ; 

20) Reiheneibad, dillallirche, f. Berirksamts Eggenfelden, um ——— 0. Kate 
an 100f . ! 

21) Affeding, pfarrkirche, L Begirksamts Kelheim, Säulhaubautoften 

22) Wallersporf, Pfarrkirche, F. Bezirksamt Landau a. d. Rp ae bes * 
1869 geleiſteten Beitrages . . 


23) St. Nicola, Pfarrkirde bei Babe, f. Yatant Landehut, zum Rirchhofban, 


2. Fri an 400 fl. . -. R a . 


94 
500 fl. — kı. 
183 fl. 124 fr. 
200 fl. — kr. 
400 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 
150 fl. — kr. 
478 fl. 16Jfr. 
250 fl. — fr. 
400 fl. — kr. 
500 fl. — fr. 
300 fl. — fr. 
800 fl. — kr. 
600 fl. — kr. 
300 fl. — kr. 
500 fl. — fr. 
48 fl. 49 fr. 
400 fl. — Er. 
500 fl. — Er. 
40 fl. — kr. 
100 f. — kr. 
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24) Franken, Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts Mallersdorf, zur einer neuen 
Kirche, 1. Nate an 1000 fi. 

25) Inkofen, Pfarrkirche, k. Verlsanis Mallerborf, Sröaum eines neuen Säul. 
und Meßnerhaufes. 

26) Niedberfühbad, Hfarttirche, 1 Behirlbamis — * Ricden-Reparatur . 

27) Hohenwarth, Erpofitur, k. Bezirksamts Köpting, zur Kirchen:Neparatur . B 

28) Wepelsberg, Pfarrkirche, k. Bezirlsamts Bogen, zur Erbauung eines Schul: und 
Mefnerhaufes, Koftenhälfte 

29) Degernbad, Pfarrkirche, k. Besirksamts Bogen, ur Reparatur ber Riche * 
bes Thurmes 

30) Weſternkirchen, hfarcticche, E Begiksamts. Vilsbiburg, zur —— meraratu 


IV. Im Regierungs-Bezirke von Oberfranken. 
31) Wunsiedel, Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts Wunfiebel, zum Unterhalte des fathor 
liſchen Seelforgers bortjelbft 
32) Nagel, Kirchengemeinde, k. Beyirksamts Wunfiebel, * Beftreitung lirchlicher Aus: 
gaben unb zwar: 
50 fl. für Kirchenregie und 
50 fl. für die Mietwohnung des Geiſtlichen. 
33) Kirhenpingarten, Erpolitun, k. —— — zur RS bes 
Einlommens bes Erpofitus . . ; r 


V. Zum Dombau in Megensburg. 
34) Die hiefür anrepartirten Konkurrenz-Onoten in Summa mit . 


B. Gejammt:Summa aller Unterftügungen 


Abgleichung. 
A. Summa ber Konkurrenzbeiträge . 25166 fl. 2kr. 
B. Summa der Unterftügungen . B ‘ 25166 fl 2 k. 
Berbleibt — fl. — f. 


Regensburg, den 15. März 1871. 
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500 fl. — ii. 
1000 fl. — kr. 
100 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 
23500 fl. — fr. 
318 fl. 48 i- 
50 fl. — kr. 
450 fl. — ir. 
145 ſ. 37 k. 
11648 fl. 52 k. 
25166 fl. 2 kr. 


Königliche Regierung der Oberpfalz und bon Regensburg, 


Kammer des Innern. 
gez. v. Pracher, Präſident. 


Lofeyer. 
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ad Nrum. 13,143, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Anwendung eines falſchen Siegeld des Tal. Bezirkdamts Hof betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
son Babern. 

Nah einem Ausfchreiben ber k. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Oberfranken vom 16. dß. Mts. wurbe 
bei dem vom k. Stabtgerihte Münden 1./3. am 29. vor. 
Mts. wegen Bettels und Anmaßung eines falihen Namens 
abgeurtheilten Handlungsfommis Karl Müller aus 
Zautenburg in Pofen eine auf den Namen Sofeph 
Kabaſchinsky aus Lublin in Rußland lautende Neife: 
Legitimation vorgefunben, welche angeblich vom E. Bezirks: 
amt Hof ausgeftellt, mit ber fingirten Unterſchrift 
„d. Rogge“ unterzeichnet und mit einem  gefälfchten 
Dienftfiegel verfehen war. 

Der Abdruck unterfheibet ſich von den bei dem gl. 
Bezirlsamte Hof geführten Siegeln : 

1) durch lichtblaue Farbe, während hier nur ſchwarze 
Farbe verwendet wird, 

2) durch eine auffallend, Hohe und faft edige Krone 
über dem Wappen, 

3) durch fehr breite und ſtarke Buchftaben, melde 
darauf hindeuten, daß das falſche Siegel auf Schiefer 
geſtochen iſt, 

4) durch die Umſchrift: 

Koe: Nig: L. Bayr. Bezirksamt Hof 
während von ben ächten Siegeln das gewöhnlich 

im Amte benüßte bie Umfchrift: _ 

Königl. Bayer. Bezirksamt Hof 

und bas vom Amtsvoritand ausſchließlich bemügte 

bie Umſchrift: 

K. B. Bezirksamt Hof 


“ Müller bat die unglaubhafte Angabe gemacht, das 
falfhe Zeugniß in Münden auf ber Straße gefunden 
zu haben. 

Es befteht jebocdh bie Vermuthung, daß jenes falfche 
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Siegel aus berjelben Duelle herrühre, wie die in bem 
Negierungsausfchreiben vom 6. März I. 38. Nr. 4067 
(Rreisamtblatt Nr. 23) aufgeführten, zumal einzelne 
Merkmale übereinſtimmen. 

Demzufolge werden die obengenannten Behörben 
unter ausbrüdliher Hinweifung auf das allegirte Aus: 
ſchreiben veranlaßt, bei Produktion von Urkunden, welde 
mit der Fertigung bes k. Bezirksamts Hof verjehen find, 
hierauf Bedacht zu nehmen, unb bei fi ergebenber 
Fälſchung ungefäumt Strafeinfhreitung zu veranlaffen. 

Münden am 28. April 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


ad Nrum, 11,036. 
Die Belekung der Lehrfleile für die neueren Spradien an ber 
Gewerbſchule zu Aſchaffenburg betr. 
Im Mamen Seiner Mäjeftät des Königs. 

An der Gewerbiäule zu Aſchaffenburg fol bie erle⸗ 
bigte Lehrftelle für die frangöfifche und engliihe Sprache 
wieber bejegt werben. 

Mit derfelben int ein Anfangsgehalt von 700 fl. jährlich 
verbunden, beflen Erhöhung auf 1200 fl. in Serennial: 
zulagen von je 125 fl. bei vorgüglicher Befähigung und 
Berufserfüllung des Lehrers in Ausficht geftellt wird; 
unter berjelben Vorausſetzung erhält ber neue Sprach— 


Lederer. 


lehrer ſchon während des erſten Dienſtesſexenniums eine 


beſondere Theuerungszulage von 200 fl., bie in ben 
fpäteren Dienftjahren ber normalmäßigen weiteren Feft: 
fegung unterliegt. 

Neben ber unerläßlichen Anforberung einer reinen 
und eleganten Ausfprache bes Franzöfhen und Engliſchen, 
einer hinreichenden Kenntnig bes Deutihen und einer 
die nöthigen Garantieen bietenden Lehrpraris ift es ber 
Nachweis einer grünblihen humaniſtiſchen Bilbung, auf 
welche bei ber Wahl ein vorzügliches Gewicht gelegt wird. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche innerhalb 
4 Wochen von heute an unter Beifügung ber erforberlichen 
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Nachweise über Alter, Neligion und Familie, Befähigung, 
bisherige Verwendung und tabellojes Verhalten in fittlicher 
und ftaatsbürgerlicher Beziehung bei dem fgl. Neftorate 
ber Gewerbſchule zu Aſchaffenburg einzureichen. 
Würzburg den 25. April 1871. 
Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aihaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweienheit des k. Negierungspräfibenten: 
Der 1. Regierung&Direltor: 
(gez.) Quante, 
GE Koblmüller. 
ad Nrum. 1177. 


Erlebigung ber ftabilen Verweſung ber Pfarrei Tambah und ber 
hiemit verbundenen Schulſtelle -betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da in ber Ausjhreibung ber rubrizirten Stelle der 
zu dem faflionsmäßigen Ertrag von 435 fl. 51 Er. 
hinzukommende Staatszuſchuß von 164 fl. 9 kt., wodurch 
fi) die Einnahme auf ‚600 fl. erhöht, unerwähnt ge- 
bfieben if, fo mird- die Ausfchreibung zur Bewerbung 
innerhalb brei Wochen hiemit wiederholt. 
Bayreuth, 25. April 1871. 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
s Kahr. 
Biedermann. 





ad Numr. 14,037, 


Die Erledigung ber Latholifchen Pfarrei Steingaden, k. Bezirlsamts 
Schongau betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Durch den Tod bes bisherigen Befigers ift bie 
fatholifche organifirte Pfarrei Eteingaben in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe Tiegt in ber Diözefe Augsburg, im De: 
fanate Echongan—Leeder und im königl. Bezirksamte 
Schongau. 

Sie umfaßt drei politifche Gemeinden mit 49 Ort: 
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ſchaften, zählt 1492 Seelen und eine Schule und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefier paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

1. An ftändigem Gehalte: 





aus der Staatskaffe 600 fl. — fr. 
II, Aus dem Ertrage ber Realitäten : 
1) Ertrag aus den Gebäuden und 
zwar Wohnungsanihlag 40 fl. — Fe 
2) Ertrag aus Grundſtücken 255 fl. 37 kr, 
111. Aus den Ginnahmen von 
befonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes— 
bienjten ch. 2 Mr 
2) an Stolgebühren , 140 fi. 58 fr. 
IV, Beſondere Nebenbezüge zur 
Suftentation der Hilfsgeiftlichkeit - 300. fl. — kr. 
in Summa 1397 fl. 37 fr. 
Die Laſten beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 21 fl. 7 kr. 
U. Wegen bes Diözeſanverbandes 5 fl. 5 kr. 
II, Wegen beſonderer Zwecke und 
Verhältniſſe der Pfarrei 400 fl, — fr. 


in Summa 426 fl. 12 fr. 

wonach fi ein fafionsmäßiger Neinertrag von 971 fl. 
25 fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 22 Dez. 

b) Feldgründen 19 Tgw. 14 Der. 

c) Wieſen 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Woden kei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 30. April 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Leberer. 


Hiezu als Beilage: Verzeihniß ber am 1. Mai verlooften Pfandbriefe ber b. Hypothelen- u. Wechſelbank. 


Bayeriſche Hypotheken- und ———— 


Bei ber am 1. Mai h. Is. vorgenommenen dreizehnten Verlooſung ber I, IT., IIL, 


IV., V., VI und VII. Serie 


(Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869 * 1870) unſerer eie wurden nachfolgende Nummern zur 


Seimzahlung gezogen: 


Lit. A zu fl. 1000. per Stüd die Num.: 


2024 
3022 


2124 
3122 
4079 4179 


2224 2324 
3222 3322 
4279 4379 


2424 
3422 
4479 


2624 
3022 
4679 


2724 2324 2924 
3722 3822 3922 
4779 4879 4979 
6087 6187 6287 6387 6487 6687 6787 6887 6987 
7097 7197 7297 7397 7497 7697 7797 7897 7,97 
10054 10154 10254 10354 10454 15554 10654 10754 10854 10954 


12053 12153 12253 125353 12453 12553 12653 12753 12853 12953 
13050 13150 13250 13350 13450 13550 193650 13750 13350 13950 
14022 14122 14222 14322 14422 14522 14622 14722 14822 14922 
17034 17134 17234 17334 17484 17634 17634 17734 17834 17934 
19012 19112 19212 19312 19412 19512 19612 19712 19812 19912 


Lit. B zu fi. 500. per Stüd die Num,: 


52 152 252 352 
2144 2244 2344 
5101 .5201 5301 
6180 6280 6380 
B163 8263 8363 8763 8303 
89191 9291 98391 9491 9791 9s4L POHL 
10006 10106 10206 10306 10406 105065 10606 10706 10806 10906 
12158 12253 12358 12458 12558 12658 12758 129355 12958 
13063 18163 19263 13363 13463 13563 13663 13763 13863 13963 
14035 14135 14285 14335 14435 14535 14635 14735 14835 14935 
15013 15113 15213 15813 15413 15513 15613 15713 15813 15913 
16041 16141 16241 16341 16441 16541 16641 16741 16841 16941 
17091 17191 17291 17391 17491 17591 17681 17791 17891 17991 
18027 18127 18227 18327 18427 18527 18627 18727 18527 18927 
19017 19117 19217 19317 19417 19517 19617 19717 10817 19917 


652 752 
2744 
5701 


6780 


82 92 
2044 
5901 


6950 


20021 20121 20221 20321 20421 20521 29621 20721 20821 20921 
24045 24145 24245 24345 24415 24545 24645 24745 24845 24945 
26056 26156 26256 26356 26456 26556 26656 26750 26366 26956 
28077 28177 28277 28377 28477 28577 28677 28777 23877 28977 
31095 31195 31295 31395 31495 31595 31695 31795 31805 31905 
32031 32131 32231 32331 32431 32581 32691 82731 32831 92991 
33037 33137 33237 33337 33437 33537 33037 33737 33837 339937 
34038 34138 34238 94398 34498 34533 34033 34733 34958 34933 - 
35020 35124 35229 35329 35429 35520 35629 35729 35929 35929 
39036 39136 89236 89336 3U436 89516 39636 39736 39836 39986 
41024 41124 41224 41324 41424 41524 41024 41724 41824 41924 
43008 43108 43208 43308 43408 43508 43608 43708 43808 43908 
45011 45111 45211 45311 45411 45511 45611 45711 46811 45911 
46008 46108 46208 46303 46408 46508 46608 46708 46808 46908 


Lit. C zu fl. 100. per Stüd die Num.: 


59 159 259 359 
1195 1295. 1395 
8175 3275 3375 
4134 4234 
8151 


559 
1595 
3575 
4534 


659 
1695 
3675 
4634 


759 859 
1795 1895 
3775 #875 
A784 434 4934 
8551 Buhl 8751 88661 8051 

9200 9600 9700 9500 9900 10000 
10051 10151 10251 10351 10451 10551 14651 10751 10851 10951 
11029 11129 11229 11929 11429 11520 11629 11729 11829 11929 
12087 12187 12287 12387 12437 12557 12687 12787 12387 12087 
13030 13130 13230 13330 13430 13530 13630 13730 13830 13930 
15061 15161 15261 15361 15461 15561 15661 15761 15861 15961 
16061 16161 14261 16361 16461 16561 16661. 16761 16861 16961 
17063 17163 17263 17363 17463 17563 17663 17763 17863 17963 
18010 18110 18210 18310 18410 18510 18610 18710 18810 18910 
20090 20190 20290 20390 20490 20596 20690 20790 20890 20990 
21054 21154 21254 21354 21454 21554 21654 21754 21851 21954 
23036 23186 23236 23336 23436 23536 23636 23736 23836 23936 
24044 24144 24244 24344 24444 24544 24644 24744 24844 24944 
236008 26108 26208 26308 26408 26508 26608 26708 26808 26908 


Lit. D zu fl. 50. 


61 761 851 951 
1640 1940 
2617 
3621 
53672 
7870 
8698 


959 
1995 
3975 


51 151 
1040 1140 
2017 2117 
3021 8121 
6072 5172 
7070 7170 
8098 8198 


251 
1240 


351 
1340 
2317 
3321 
5372 
7370 
8398 


451 
1440 
2417 
3421 
5472 
7470 
8498 


551 
1540 
2617 
3521 
5572 
7570 
8598 


27083 27183 27283 27383 27483 27683 27683 27783 27838 27983 
28087 28187 28287 28387 28487 28587 24687 28787 28837 23987 
29008 29108 29208 29308 29408 29508 29608 29708 29308 29908 
832001 32101 32201 32301 32401 32501 32601 32701 32801 32901 
34004 34104 34204 34304 34104 34504 346504 34704 34804 34904 
35043 35143 35243 35343 35443 35543 35643 35743 35843 35945 
36095 36105 34265 36395 36495 36595 36645, 36795 36895 36995 
39076 39176 39276 39376 39476 39576 39676 3776 39876 39976 
40099 40199 40299 40399 40499 40599 40699 40TY9 40899 40999 
41049 41149 41249 41349 41449 41549 41649 41749 41849 41949 
42024 42124 42224 42324 42424 42624 42624 42724 42824 42924 
43056 43156 43256 43356 43456 43556 43656 43756 48350 43956 
46068 46163 46263 46368 46468 46568 46668 46768 46868 46968 
47079 47179 47279 47379 47479 47579 47679 47779 47879 47979 
50061 50161 50261 50361 50461 50561 50661 50761 50861 50961 
51029 51129 51229 51329 01429 61529 51629 51729 51829 51929 
55083 55183 55283 55383 55483 55593 55683 55783 55883 55983 
56008 56108 66208 56308 56408 56508 56608 56708 56808 66908 
66092 66192 66292 66392 66492 66692 66692-667092 66892 66992 


per Stüd die Num.: 


9138 9238 9338 9438 0588 9638 9733 9838 9938 
13015 13115 13215 13315 13415 13515 13615 13715 13815 13915 
17049 17149 17249 17349 17449 17549 17649 17749 17849 17949 
18061 18161 18261 18361 18461 18561 18661 18761 18861 18961 
19073 19173 19273 19373 19473 19573 19673 19773 19873 19973 
20036 20136 20236 20336 20436 20536 20636 20736 20836 20936 
21031 21131 21281 21331 21431 21531 21691 21731 21831 2190 


Die Erhebung bes Neunwerthes der gegogenen Nummern erfolgt gegen Rüdgabe ber abquittirten Pfanbbriefe und ber nicht verfallenen Coupons 
nebſt Talons und Tann biefe Erhebung unter entipredhender Stüchinsausgleihung fon von jegt an geichehen, muß aber bis längftens 1. Juli 
1871 wor fich gehen, an weldiem Tage die couponsmäßige Verzinfung aufhört. Berfpäteten Erhebungen wird übrigens nad $. 24 dei Statut ein 
jweiprogentiger Depoſitalzins augeftanden, infoferne fie bei unferer Hauptbant und ihren Filialen ftattfinden. 

Die Zahlung der verlooften Summen wirb often: und pefenfrei geleiftet bei unferer Hauptbant in Münden und deren Filialen in Ungsburg, 
Kempten und Rindau, ferner bei ber It 8* nt in Nürnberg und ben 4 Filialbanklen in Würzburg, Bamberg, Regensburg und Palfan, 
endlich bei den Bankhäufern M. 9. v. Rotbigild & Eöhne in Frankfurt a. M. und Doertenbach & Comp. in Stuttgart. 

„Auf Namen geftellte oder vinkulirte Pfandbriefe lönnen nur gegen vollftändig genügende Abquittirung des in unjeren Büchern eingetragenen 
Eigenihümers, beziefungsweife nur nad) vorausgegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu bei Stiftungen und anberen furatel: 
—— — or Perfonen die Genehmigung ber einfhlägigen Kuratelbehörbe, bei Heiraths-Kautionen bie Genehmigung ber vorgejeßten 

ü e erforderlich iſt. - 
Die Hauptbant in Münden wird auf Verlangen den Ankauf neuer Pfanbbriefe an Stelle der verloofien um den Tagestours beforgen. 

Gebrüufte Berloofungsliiten find im Banflofale und bei allen vorbenannten Zahlftellen au haben. - 


Nüdftändig und unerhoben find aus den voraudgegangenen zwölf Verlooſungen: 


Lit, A. per &tüd die Num.: 625 2973 3214 3220 3339 5186 5845 5645 5858 6958 6250 6350 7037 7351 9504 
a fl. 1000. 10535 11624 11824 12055 12233 12531 12855 19281 13393 13681 18271 19028. 
Lit. B. per Stüd die Num.: 98 119 463 668 1072 1534 2543 2932 3270 3870 4366 4466 4476 4623 4866 


af. 500, 5021 5464 5651 6029 6340 6387 6787 7026 7274 7304 7474 7374 7926 EHRG 9015 9106 9115 9406 
. 9479 10010 10011 10338 10411 10638 11085 11118 11585 11891 12383 12745 13173 13354 13854 14344 14860 15221 
15262 15353 15753 16060 16260 16460 16430 16780 16880 17217 18159 18359 18570 18770 18320 18859 19099 19289 


19589 1956 19769 19786 19969 19986 19989 20138 20146 20638 20746 20889 21301 21331 21763 22023 22494 2259 | 


23023 23024 23223 23596 23623 24071 24502 24602 24820 25462 25667 26000 26043 26610 26724 26902 26910 27030 

” 27424 27583 28058 28258 28458 29780 29880 29899 81277 31877 31977 32178 32278 32314 32547-933031 34573 34935 
35510 35528 35728 35828 36258 36480 37138 37313 38578 88900 39579 39979 40245 41479 41879 41979 42106 42506 
42606 42906 42989 43881 44069 44768. . 


Lit. C. per Stüd bie Num.: 58 415 815 1026 1302 1335 169% 1702 1782 1794 2140 2157 2240 2277 2977 
af, 100, 3009 3032 3109 3132 3423 3432 3506 3532 3709 3909 4235 4350 4475 A683 4735 4985 5195 519 
6729 5768 5788 5929 5968 6214 6469 6479 6484 6538 6794 7081 7181 7481 7681 8045 8133 8164 

8545 8764 8945 9301 9701 9899 9901 10263 10815 10408 10479 10508 10515 10608 10715 10762 10863 10915 

10979 11042 11142 11391 11591 11843 11891 11943 12052 12143 12176 12252 12270 12291 12370 12509 12552 12570 

12643 12670 12952 13005 18014 13048 13100 13200 13405 13614 13705 13742 13805 13827 13905 13927 14058 14250 

14510 14756 15096 15196 15596 15996 16381 16539 16560 16576 16581 16781 16960 17078 17178 17225 17478 17509 


17692 18035 18535 18635 18735 18757 19044 19080 19300 19317 19480 19500 19644 19780 19980 20101 20293 20401 | 


20416 20601 21000 21285 21380 21734 21736 21909 21980 22620 23068 23480 24131 24331 24531 24641 25009 25061 
25453 25653 25793 26071 26272 26447 26455 26656 26847 27206 27322 27432 27806 27323, 28509 28934 29193 29199 
29239 29393 29422 29693 30007 30549 30698 30849 30898 30922 31034 31039 31107 31134 31399 31407.31607 31634 
31707 81734 31739 81934 32094 32152 32757 32°56 33020 33099 33193 33220 33221 33303 33399 34221 34318 34418 
34421 34618 34621 34818 35089 35189 35499 35889 37044 37224 37231 37244 37451 37522 37722 37731 87751 38256 
38556 39112 39309 39512 39679 39712 39966 40013 40122 40507 40607 40713 41032 41232 41432 41732 41832 42106 
42339 42506 43120 43269 43279 43342 43379 43520 45001 45093 46101 45133 45333 45401 45501 45666 45801 46801 
46107 46207 46307 4640746593 47873 48114 48137 48140 48340 45365 48414 48440 48514 49537 48637 48714 48737 
48814 48914 48965 49281 49381 40431 49681 50159 50322 50542 50659 50759 60868 51378 51384 51610 51678 51778 
52115 52266 52590 52746 523% 53061 53280 53361 53754 53854 53861 54132 54196 54284 H5042 55142 55242 55342 
_ on Fasern 56282 56482 56070 56581 56770 56782 57517 55670 59123 59223 59414 69614 59814 60860 62309 


Lit,D. ger &tüd bie Nam.: 15 400 638 915 988 1115 1183 1236 1283 1523 2133 2155 2161 2233 2297 
fl. 50, 2350 2597 2697 2797 8011 196 3211 8206 3595 3806 30906 8971 4044 A185 4344 4385 4544 4682 
6514 5714 5868 5994 6153 6230 6953 6458 6630 690 7142 7168 7441 7U68 7668 7686 7786 8207 
8219 8307 8390 8420 8544 0067 9075 9166 9167 9267 9367 9467, 9603 9665 9666 9893 9966 10079 
102837 10277 10347 10947 12074 12374 12428 12474 12715 13026 13204 19231 13477 13577 13934 14298 14472 14505 

14600 14700 14805 14905 14972 17289 17689 17800 17989 19162 19262 19511 19762. 


Münden, den 1. Mai 1871. 


Die Bank-Adminiſtration. 


" Drug von $. Augmer in Rüngen. 
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Baperifhes 


von Dberbayern. 





München, 


M 41. 





den 6. Mai 1871. 





Ruahali. 
Abſchied für ven Sankt von — über beffen — — in den Situngen vom 23. Januar bis 6. Februar 1871, 





ad Nrum. 2894. 
Ludwig I. 
von Gotjes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franken und in Schwaben tr. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem Landrathe von 
BE in’-feinen Gigungen vom 23. Jannar bis 
5. Februar "1871 gepflogenen Berhanblungen Vortrag 
eritatten laſſen, und ertheilen RR folgende Ent: 
2 
| I. int 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanftalten und über 
die Rreisfonds für das Iahr 1869. | 
Die gemäß Artilel 15 bumd c bes Lanbrathägejeges 
von 28. Mai 1852 bem Landrathe vorgelegten Rechnungen 
über bie Kreisfonbs und Kreisanſtalten für das Jahr 


1869 wurben von bemfelben ohne Erinnerung anerkannt 
und deren Hauptergebniffe durch das Kreisamtsblatt von 
Oberbayern bereit? veröffentlicht. 
U, 
Stenerprinzipale für das Bahr 1871. 

Gemäß $. 13 des Finanzgefeges vom 18. Februar 
1871, beziehungsweije gemäß $. 15 bes Finanzgeſetzes 
von 16. Mai 1868 beträgt die Steuerprinzipaljumme bes 
Regierungsbejictes von Oberbayern für das Jahr 1871 
2,383,277 fl. 12 kr. wonach fi ein Steuerprozent auf 
23,833 fl. berechnet. 

1. 
Veſtimmung der Frrisansgaben und der Fireiseinnahmen 
für das" Fahr 1871. | 

Dem vom Lanbrathe geprüften Voranjchlage ber 


Kreisausgaben und Kreiseinnahmen ertheilen Wir in 
ben in ber.Beilage enthaltenen Sägen Unfere Geneh— 


migung. 
61 
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IV. 


Auf die bei Prüfung bes Voranſchlages ber Kreis: 


ausgaben und Sreiseinnahmen für das Jahr 1871 er: 
folgten Aeußerungen und Anträge bes Landrathes ertheilen 
Wir nachſtehende Entjhließungen : 


1) Wir genehmigen, daß nad) Antrag bes Lanbrathes 


das von ihm bewilligte Nachtragspoftulat von 
2391 fl. 46% fr. für den gejeplichen Kreisverein 
zur Unterftüßung dienftunfähiger Schullehrer auf 
den Altivreft pro 1869 übernommen werde. 


2) Wir beauftragen Unfere Sreisregierung, ben 


Antrag des Landrathes auf Herbeiführung einer 
Vereinigung ber verſchiedenen Privatvereine zur 
Unterftügung dienftunfähiger Lehrer und ber Lehrer: 
Nelikten, infoweit eine ſolche möglich und geſetzlich 
zuläſſig ift, in nähere Erwägung zu ziehen. 


3) Wir genehmigen, daß nad) Antrag des Zandrathes 
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— 


zum Zwecke der Aufbeſſerung ber Schulgehilfen⸗ 
Gehalte bis zu 250 fl. — vorbehaltlich des Weg: 
falles dieſer Kreisunterftügung im Falle ber geſetz— 
lihen Erhöhung der Gehilfengehalte — ber Betrag 
von 8000 fl. in das Kreisbubget eingeftellt und 
e8 Unjerer Streisregierung überlafjen werbe, mit 
Berüdfihtigung der bejonderen örtlichen Berhält: 
niffe einen Theil diefer Summe zur Erhöhung bes 
den Lehrern geſetzlich zufommenben Verpflegungs⸗ 
Averſums zu verwenden. 


Den Wunſch bes Landrathes, es möge ber Turms 
Unterricht wenigftens in ben Volklsſchulen ber 
Stäbte und Märkte als obligat erklärt werben, 
werden Wir im nähere Erwägung ziehen laſſen. 


5). Die Errichtung eines Lehrerinen⸗Seminars ift vors 


wiegenb für ben Regierungsbezirk von Oberbayern, 
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in welchem bie Verwendung von mweiblihen Lehr: 
fräften, insbeſondere ber weltlichen Lehrerinen bie 
größte Ausdehnung gewonnen hat, ein Bedürfniß. 

Dem Antrage bes Landrathes - auf baldige 
Errichtung von ftaatlichen Lehrertnen-Semtnarien 
vermögen Wir beshalb und im Hinblid auf bie 
bermalige Finanzlage des Landes zur Zeit nicht 
zu entſprechen. Wir beauftragen vielmehr Unfere 
Kreisregierung unter Hinweifung auf die Normativs 
Entſchließung Unferes Staatsminifteriums des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 


‚vom 5. Mai 1868, bie Bilbung ber Lehrerinen 


betr., das erwähnte PRoftulat in die Propofitionen 
zum SKreisbubget pro 1872 neuerlich einzuftellen. 


6) Bezüglich des Antrages des Landrathes, den Zins 


fuß aller bei Privaten anliegenden. Kapitalien des 
allgemeinen beutfchen Schulfondes auf 5° zu 
erhöhen, weifen Wir Unfere Kreisregierung, 
Kammer des Innern, von Oberbayern an, ben 
entſprechenden Vollzug der desfalls ohnehin bereits 


 befiehenben Anorbrungen zu; überwachen. - 
7) Dem Beſchluß des Lanbrathes, für die Gründung 


eines neuen Volkslindergartens für bie nieberen 
Klafien in ber Sft. Anna:Borftabt zu Münden 
einen Zuſchuß von 200 fl. aus ben Reſervefond 
zu enfnehmen, infoweit berjelbe nicht vergriffen. 
fein wird, ertheilen Wir gerne Unfere Ge 
nehmigung. j 


8) Wir genehmigen, baf, dem Antrage bes Sandrathes 


entiprechend, ben Lehrern der Kreisaderbaufhule 
in Schleißheim Joſef Anfelm und Wilhelm 
Bifhof für das Jahr 1868 nachträglich eine 
Theuerungdjulage und zwar Erfterem eine foldhe 
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t 
Vortra tn er 
Bl 5 —— ET EFFEKTE fl. eb. 
m| ı! zit 6. Beiträge für Nealerigenz ber Schulen und. für. Schulhausneubauten : 
| | " 4) Nenlerigenzbeiträge | 
| | a) aus fundbationsmäßigen Reichniffen bes Staatsärars . : 709 7— 
| | #8) aus allgemeinen Kreisfond . , : 124954 — 
ER. 2 b) Beiträge zu Schulhaus⸗ Neubauteee 41,8001— 
12] zit. 7. Stänbige Bauausgaben . ; som Ve er 7 — 
‚zi 8. Prüfungs und Auffiststoften:. —— | | 
| a) Diäten der Diftriftsjehulinfpektoren fü bie ———— der ai 4 
| lichen Schuloifitationen . . 2500 —— 
| b) für außerorbentlide Saniifuktionen. A i } j i 1000 - 
zit. 9. Penfionen und- Alimentationen : Ä | | 
| a) zur Unterftügung bienftunfä älterer Schullehrer, welche ſchon | 
| | vor dem Fe ber 'gefe —* ‚Ateisvereine quiescirt worden ſind A 
| | b) Zuſchuß an ben geſetzlichen Kreisveretn zur unterſtichung dienſt⸗ 
| h „mfähig geworbener Schullehrer j 
| | «) aus Gentralfonbs Mo San ee Dres 21,000 — — 
| * 8) aus Rreisfondd? | Br — 
| | c) Unterhaltsbeiträge für Siültehserderikin. * 4000 — — 
| Ib. Beitrag an bie Säullerer- Bittmen und — von Der 
| | bayern . ' nm 
H -Slhirnn! 7 
| 17 10. ‚Anterftügung für, dürfte ShulamtApiglinge und Sſauldtalillauten || 
a) für Schulpräparanben ar De . mai 5000 — — 
| "Any Vralulanen ee ee, 2000 Hr 
I j 
zit 11. Uebrige Ausgaben: | | 
a) Umzugsfoften » Entfcpäbigüttg bes Lehrerderſonals ent L- I00o - 
b) zur Gründung von; ‚Konferenz · Bibliothelen Tara HE Tas i i- ind 
e) fundationsmãßiges MR bes Stnarb-Weräis ſar die Beierläge: | 
Schule in Münden . 250 —— 
qh desgleichen zur Gun ie rag le A n r ; | 
| bie lithographiſche Anftalt ” ie m a * 1200 — — 
> | 0) zur Unterftügung armer Säultinder —A a — 22 — 
21 F e 








Summa $. 1.- I 204,282 vu 
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Feſtgeſetzter 
Bortrag: Betrag. 
TA Va —— 
II ı 2 - Sfolirte Yateinfchnien. 
‚ Tit. 1. a) Erigenzzufhuß aus ber — — für * aacuſdal in 
Burghauſen 1502 531 — 
| b) Sonftige Beiträge 
| „ für bie Lateinſchule in —— sis ar. 1575 —— 
bb), " „ Sole 2» et 473445) — 
Fi] Summa$. 2 |: 78i2l36— 
3 Taubſtummen-Anſtalien. 
Tit 1. Dotationdbeiträge aus —— — des Staatsätars 0. 
Tit 2. Srewlate im Gentral-Taubfummen-Juft itut — — 
Sanima $. 3. 1550 — — 
Blinden-Iuflitntr. | 
Tit. 1. — * Er N a, 2 — 5— 
Tit. 2. Freipläge im Centrai · Blinden ⸗ Inſtitut Base re = 
Summa $. 4 — 
5 — Anfalten ji krüppelhafte ‚Bine: 
| i — — — 
| ı zit. 2, Freipläge in ber Anftalt yu Münden ee 670 — 
1 "Surama $. ——— 670 ⸗— 
6 Unterrichts und Erziehungsanfalten ſpeziell für die weibliche Dugend. 
a) Beiträge aus funbationgmäßigen —— des — 1544 — 
b) Beiträge aus der Kreis · Schudotati 5 3498 —— 
50421 — 
7 Sonflige Unterrichts- und Erziehungs-Anflalten. 
| —* * — für STE in — m oberbayetifde 
| Zöglin 1200 —— 
Sumima. 8. 7 17 1200 —|— 
VER EN z . ; IB MEN: 
4 
9 Urbrige Ausgaben. S 
| zit. 1.ınd3. . ug . ; ö B ® —_ —— 
Tit. 2, Beitrag zum hiftorifchen Verein für Oberbayern ® Kos » 500) —— 
Tit. 4. Beitrag zum germanijchen Mufeum in Nürnberg . . ‚ . ? 200 —|— 
Ä Summa $. 9 7001 —|— 
10 Ueſerveſond für Erziehung und Bildung » . 7. ee 
Summa $. 10 —— 
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t 
ae 





JJ EEE 
IV | Auf ae und Kulltur. 
1! | Gewerblicher Unterricht. 
Tit. 1. Zuſchuß zu den Koften ber Inbuftriefchule in Münden . ; ; — 
Tit. 2. Gewerbſchulen: 


a) Kreisgewerbſchule in Münden 
b) Uebrige Gewerbsſchulen: 

aa) in Freifing 

bb) in Ingolſtadt 


it. 8. ne gewerblie Fortbildungsſchulen ind, * veigereuiculſn 
Unterſtützung gewerblicher —— 200 —— 
3 Baugewerkſchule in Münden . — 


Tit. 4. Beſondere Schulen zur Entwickelung — Bub 
a) für bie Zeihnungsfhule in Oberammergau . 
b) Sehen Zeichnungsſchule in Berchtesgaden und bie bortige Sopmanren 





2 


} . 800 —|— 
c) J die Runftfäufe für Mädden in München » n . i 600 — 
2 Fandwirthfhaftlicer Unterricht. 
Tit. 1. Kreis-Aderbaufhule in Schleißheim 
Tit. 2. 


3. Landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen 


3 Uebrige Ausgaben für den gewerblichen und landwirthſchaſtlichen Unterricht. 
Tit. 1. Diäten und Neifefoften der Prüfungs: und Bifitations:Kommiffäre . 
Tit. 2. Zufhuß zu dem Penfions: und Unterftügungsfond der Lehrer an ben — 


Tit. 


— 


| werbs⸗ und Landwirthſchaftsſchulen ſowie deren Nelikten . r 3295 —— 
ae 5 4: 5: WEHEN EEE Se = 
| Tit. 4. Stipendien für Etubirenbe, Sqhler = — 
a) an der Induſtrieſchule in Münden . £ R P . A 600 —i— 
b) am Realgymnafium in Münden u 5 i i . 


ec) an ben Gemwerbichulen 
d) an ber andwir dichaſtlichen Centralſchule in Weihenſterhan 
e) an ber Kreisackerbauſchule in Schleißheim 


4 Befondere Ausgaben für Induflrie. 


Tit. 1. 8. 4. 

Tit. 2. Beitrag an bie Bewerbs- und Handelafam Immer 

Tit. 5. Stipendien für Hebung ber —— deiſchuihere in den Beirten 
Werdenfeld und Berchtesgaden 5 
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Bortrag. Be: 
Rap. | 8. EEE fu.bl 
IVI|ı5 Befondere Ausgaben für Kulturzweckt. | 
Tit. 2 — zur Förderung der Landwirthſchaft BER i — 
Tit. — 
Tit. 2 für fonftige Rulturgwede : 
a) für Eaamenvertheilung . — 
b) Ermunterungsprämien für bie Vieh; zucht nl 
ce) für Verbeſſerung des — und ah einen deſcaimarti 1 
mit Preifevertheilung ’ 2200 — — 
Summa Kap. IV, 72,93524 — 
V Auf Gefundßeit. 
Nemunerationen für praltiſche Werzte in armen Gegenden . i 1000—— 
Summa Rap. V. 1000) —— 
VI Auf Wohlthätigkeit. 
1 — — J . “ * . » — —— 
2 — | | 
Tit. 1. Für den Betrieb 20,000 — — 
Tit. 2. : F j i i . ; —— 
Tit. 3. Für Verzinſung und Tilgung von Schulden 16,200 — 
3 Sonſtige Aranken-Anftalten. | 
zit. — 
Tit. 2. Für die Dr. Rothmund'ce iuenhellanſatt 300 — — 
Tit. 3 und 4. — 
a : An bie Kriegeride orthopäbiiche Anftalt in Münden 500 ⸗ ⸗ 
Tit Ba BE 
Tit. 7. An die Dr. Hauner’fhe Rinderheilanftalt in Münden 600 — 
4 —— — * — — 
5 Gebãranſtalt in München. 7000 —|— 
[Tag ERRANG — ul 
7 | Beiträge zu den Anftalten für Blödfinnige. 
1000 — — 


| Leiftungen an bie Heilanftalt für blödſinnige Kinder in Eggsberg 


im Betrage von 175.fl., Lebterem im Betrage 
von 200 fl. gewährt und bie Gejammtifumme von 
375 fl. dem Altivreſte der Kreisfondsrechnung pro 


"3869 entnommen ıwerbe. 


” 


10) 


Dem Beſchluſſe des Landrathes, dem Funffions 
bezug des latholiſchen Religionslehrers an ber 
Kreisgewerbieule in Münden auf ben Jahres 
betrag von 800 fl. zu erhöhen und demzufolge ben 
Etat ber genannten Anftalt für bas Jahr 1871 
auf bie Summe von 16,173 fl, 54 fx. feftzuftellen, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 

Für die VBereitwilligleit, womit ber Lanbrath auch 
für das Jahr 1871: zur. Förderung ber Induſtrie 
und Kultur die nöthigen Mittel gewährte, brüden 
Wir bemjelben gerne Unſere Annerlennung aus. 


11) Dem Antrage bed Landrathes entiprechenb, werben 


12) 


13) 


Wir über die Errichtung einer Gewerbſchule in 
dem Umfange - ber beiden Bezirkögerichtsfprengel 
von Traunftein und Waflerburg buch Unfere 
Kreisregierung bie nöthigen Erhebungen pflegen 
und bie Ergebniffe berfelben mit ben geeigneten 
weiteren Borjchlägen dem Lanbrathe bei feiner 
nächſten Berfammlung mittheilen laſſen. 

Dem Antrage des Lanbraths, den Fond bes 
Marimilians:Hilfsmagazins zum Grunbftod einer 
Kreiskrebitlaffa zu verwenden, vermögen Wir eine 
Folge nicht zu geben. 

Dem Beſchluſſe des Lanbrathes, dem allgemeinen 
deutſchen Invalidenfond die Summe von 10,000 fi. 
aus Kreisfonds unb zwar aus bem vorjährigen 


‚ Ativrefte zugumenben, ertheilen Wir unter wohl⸗ 


gefälliger Anerkennung ber durch biefen Beſchluß 
bewiefenen eblen Gefinnung gerne Unfere Geneh— 


migung. 


806 


14) Tem Antrage des Landrathes, die Renten des von 


bem Reichsrathe Ritter F. A. v. Maffei ber 
Kreigirrenanftalt von Oberbayern vermachten Legates 
von 20,000 fl. vorläufig fomeit als nothmwenbig 
bem Unterftügungsfonde zur Unterbringung von 
Irren armer Gemeinden in bie oberbayeriiche Kreis: 
SJrrenanftalt zuzuwenden, ben Reit aber zu abmafs 
firen, ertheilen Wir ebenfalld Unfere Geneh— 


migung. 


15) Wir beauftragen Unfere Kreisregierung, Kammer 


bes mern, bem Landbrathe, dem von ihm beffalls 
geftellten Wunjche entjprechend, bei der Mittheilung 
ber Auffchlüffe, welde über bie DVerhältniffe ber 
Diftrikte ‚zum Zwecke ber Vertheilung ber Kreis: 
fondszuſchüfſe zur Unterhaltung der Diftriktsftraßen 
gegeben werben, in Zukunft auch die Ueberſicht ber 
Länge ber Diſtriktsſtraßen in ben einzelnen Di: 
friften zulommen zu laſſen. 
, Aue 
Auf die außerbem erfolgten Anträge und Aeußer— 


ungen des Landrathes erwiedern Wir Folgendes: 
1) Dem Antrage des Landralhes, daß den Alten 


über die Wahl der Bertreter, ſowohl des großen 
Grundbeſitzes, als aud der wirklichen felbftjtänbigen 


‚ Pfarrer, bie Belege über rechtzeitige Ladung ber 


Wahlberechtigten beigelegt werben möchten, wird 
Unfere Kreisregierung, Kammer des Innern, in 
Zukunft. entfprechen. 


2) Die von dem Landrathe angeregte Korrektion der 


ar von ber neuen Eifenbahnbrüde bei Groß: 
heſſellohe abwärts bis zum fogenannten Auer 
Senkbaume auf Rechnung ber Centralfonds werben 
Mir nad den Beftimmumgen bes uferſchutzgeſehes 
vom 28. Mai 1852 in — Fiehen laſſen, 
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wenn ber Floßfahrt Hinderniſſe entgegen treten, 
welche durch andere Mittel nicht befeitigt werben 
fünnen. 


3) Nahdem der Landrat bie Wiederaufnahme ber 
Borarbeiten zur Korreftion der Ache, dann Die 
fofortige Inanspruchnahme ber betheiligten Ge: 
meinben und bes Diftriftes beantragt hat, wird 


Münden den 25. April 1871. : 
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Unſere Rreisregierung, Kammer des Innern, bie 
besfalls erforderlichen Einleitungen treffen. 

Indem Wir dem Lanbrathe gegenwärtigen Abſchied 
ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne neuerdings Unfere 
woßfgefällige Anerkennung feiner eifrigen Förderung ber 
Kreisinterefien und erwidern bie Uns Fund gegebenen 
Gefinnungen treuer Anhänglicleit mit der Verfiherung 
Unferer bejonderen Königliden Huld und Gnabe, 


Ludwig. 


v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. ». Schubert, Gtaatsrath. 


An 
bie Fol. Regierung von Oberbayern , 
K. d. 3. 


Abſchied für den Landrath von Oberbayern über deſſen Verhandlungen 


in ben Sitzungen vom 23. Januar bis 5. Februar 1871. 


Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl, 
ber Generalſtkretär 
Minifterialvath 
v. Dubois. 


‘809 810 
(Abbrud) ad Nrum, 2894, 7 i ” 
| 


Heberfidt 
A: ber i 
Kreis-Ausgaben und der Kreis-Einnahmen 
Regierungsbezirkes von Oberbayern 
für das Jahr 1871, 
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Feſtgeſetzter 

Vortrag. Betrag. 
eg Fee ee u 

| I. Abſchnitt. | 

| Kreiß-Ausgaben. u 

| 1 
1) | Auf Erhebung und Berwallung der Areiseinnaßmen 6033 42) — 
az Be Summa Rap. I 60331421 — 

EZ EREZVIE DE 
11 Bedarf des‘ Landraths. 

1 | Diäten und Neifefoften ber Landrathsmitglieder 1582 —— 
2 | Diäten und Reijeloften ber — des Sanbratansfäufie 100 —— 
3 | | Negieloften 500 —|— 
2182 —— 





— 9 19 94 
| de 96 * ji TErtH 











II | ö Auf Erziefung und Bildung. 
1ı Een” 
| | Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperſonales; ir; 
| a) aus fundationsmäßigen Neichniffen des Staatsärars 4407 9 83 
b) aus ber Kreisſchuldotation . 10312123 — 
c) Anſchlag der ärarialiihen Dienwohnungen und Gründe 220 fl. — — 
Tit. 2. Gehaltsergänzungszuſchüſſe ‚ a ; i f — — 18,382 58 — 
Tit. 3, Beitrag: | i 
| a) zur Haltung von Schulgehilfen 582354 — 
| b) vun —— der — * Säutgeftfen von 200 f. auf | 
of. 8000 —i— 
Tit. 4. Befonbere Nemunerationen und Unterftügungen für das active ER | | 
J. a) Functions»Nemuneratimen > 2 20. 3500 —— 
| *b) Befondere Unterftüungen 2 . 5000 -T- 
| Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulfafien: 
a) Zufchüffe an weibliche Kloſterſchulen 6178| 3 1 
b) Allgemeine Zuſchüſſe überhaupt 
| «) aus fundationsmäßigen —— des — 241548 — 
| ?) aus allgemeinen Kreisfonbs ; 32,814 —— 
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Bortrag. Br 
' TE er — ke. bl. 
vIi8 Ausgaben für verwahrlofte und verlaffene Finder. 
Tit. 1. Beiträge zu ben NRettungsanftalten: 
a) Rnabenrettungshaus in Andechs \ . h . u + 12001 — 
N b) Rettungshaus in Feldkirchen . . ; a A R 300 — 
c) Knabenrettungshaus in Cohlbach 500 — — 
d) Mädchenreitungshans in Burghaufen . de a 500 —— 
| e) Nettungshaus in Freifing . . . s ; ‚ . . 150 —— 
| 1) u „ Imbersborf Er 600 —— 
8 = „ Moofen bei Dorfen . 5001 —— 
” " ” Garmifd B 100 — — 
zit. 2. — der Kolonie —— zur unlechengins venarlfe Abe 
in Rettungsbäufern ; 2001 —— 
9 Unterkügung gemeindliher und diftriktiver Armenpflege. 
Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren in ber Kreis⸗Irrenanſtalt 25001 — 
10 | Unterflügung von aus Straf- oder Polizeianftalten Entlaffenen | 300 —— 
I 
11 | Sonfige Ausgaben auf Wohlthätigkeit. 
Tit. 1. Fe —— 
Tit. 2. Zur Errichtung einer Bemahranftait für arme Shuituider in Verhteineden 100 —|— 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch. 400 —— 
2 Summa Rap. VI. 51,950 —— 
vu Auf Sfraßen-, Brüden- und Waſſerbau. 
1 | Beiträge zu ben Diſtriltsſtraßen 36,000 — 
2 | Für ben Uſerſchutz an Sen, melde ber ESchiff⸗ und Floßfahrt dienen, nach Art.2 
des Geſetzes vom 28. Mai 1852 — 44,000 — — 
3 | Beiträge zu Brücken- und Bafferbauten, welche den Gemeinden obliegen ‚000 ⸗— 
Summa Kap. —— = 
VI | Aebrige Kreisausgaben. 
Zur Förberung des Feuerlöſchweſens f : 
r Summa Rap. VIU 
Ix Allgemeiner Wefervefond. 


Summa Kap. IX 


Summa ber Kreis-Ausgaben | 460,595/44! 1 


r ö————— — — — 
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Bortrag. 


Ge 








u. Ahfinitt 
Kreis-Einnahmen. 


A. Bufhüffe aus der Staatshafle. 
A. Bufhüfe aus Centralſonds für die deutſchen Schulen und für die ifolirten 


Tatein-Schulen. 
Die auf fpeziellen Rechtstiteln und Bewilligungen ruhenden EUER und 
Fotationsbeiträge ; 
Anichlag der ärarialiſchen Dienſtwohnungen und  Dienftgränbe . 220 f 
Leitungen für ftändige Bauausgaben ; : . 


Budgetmäßige KHreis:Schufbotation . 
Zur Ergänzung bes Einkommens ber Säullehrer nad) dem Geſehe vom 10. Nov. 
1861 bie bisherigen Gongrual-Zufhüfle . 

Zur Unterflügung ber bienftunfähigen älteren Schullehrer, welche bereits vor dem 
Entftehen der gefeglichen Kreisvereine quiescirt worben find . 
Zuſchuß an den gejeglichen Kreisverein zur Unterftügung — gemorbener 
Schullehrer . » 

Für Vornahme außerordentlicher Schulviſitationen 
B. Zuſchüſſe aus Centralſonds für Induſtrie und Halter 


Auf Landescultur und landwirthſchaftliche Intereſſen 


Iundations- und Dofations-Weiträge der Gemeinden. 


Zuſchüſſe aus fonfligen Einnahmsquellen. 


Die Nenten bes allgemeinen — En Bm von — nach Abzug 
der — 


——— Rap 1: 
SAreisumlage 


zu 12'?/ı2 Procent von ber Steuerprincipalfumme nad Abzug von 2% * Nüd- 
fände und Nadläffe im Rettobetrage von 


Aktivrefle des Areisfonds 
aus ben Vorjahren . R j ‘ : 


Summa ber Rreis-Einnahmen 












Summa Rap. I | 94,1 


Gamma Rap. IV 


Summa Kap. V 


_301,685 
301,685 





460,595 


34,095 
34,099 56. — 





| 


30,643/13 
30,643 — 13 


Ei 


— 
win 
ol | 





2 
2 
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Baheriſcheb 


Amtsblatt 


— Ts 
von Rberbayern. 


Münden, 


M 42. 


den 9, Mai 1871. 





ah 


alt. 


Auffinden eines männlichen Leichnams im Mühlbache bei Kaufbeuren. — Falſche Münzen, — Auslieferung ber Orbensbeloration (hier 


des Eifernen Kreuzes) nad) dem Ableben der Inhaber. — Anwendung faljcher 


Siegel. — V. Prämiemiehung ber . bayer. 
iefped, 


Prämienanleihe von 1866. — Grlebigung der kath. Pfarrei Buch, k. Beyirfdamts Pfaffenhofen, der proteft. Pfarrei 
Delanats Neuftabt aM, und des Schul: und Kirchendienſtes zu Mittergars, f. Bezirlgamts Wafferburg. —- Erledigung von 
Freiplägen im f. Eentral:Taubftummeninftitute pro 1871/72. — Prüfung für ben Stabt: und Marktfchreiberbienft. — Geſuch 
des Zahnarztes Georg Mayer in Augsburg um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Zahnpulvers. — Die Reifen der Neben: 
Beamten ber Bezirlsämter. — Dienſtesnachrichten. — Schrannenangeigen. — Ohne Beilage: 


ad Nrum. 13,827. 
An ſämmtliche Diftritsspoligeibehörben 
von Dberbayern, 
Auffinden eines männlichen Leihnams im Mühlbache bei Raufbenren 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babvern. 
Unter Bezug auf dad Ausſchreiben vom 25. März 
Ifd. 38. Nr. 9083 (Kreisamtsblatt S. 625) wird ben 
obengenannten Behörden befannt gegeben, daß ber am 
7. Februar Id. 33. im Mühlbache bei Kaufbeuren vor: 
gefundene Leichnam als der bes Bauernknechtes Lorenz 
Stromer von Traunrieb fonftatirt wurde, weßhalb bie 
deßfalls angeorbneten Recherchen zu unterbleiben haben. 
Münden den 4. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
be Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Kederer. 





ad Nrum, 13,172. 
Un fämmtlide Difriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Berausgabung faljchen Gelbes betr. - 
Jin Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


In nacftehendem Abbrude wird ben obengenannten 
Behörben ein Anschreiben der k. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 
19. vor. Mts. zur gleichmäßigen Beachtung befannt 
gegeben. 

Münden den 3. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
” Kammer des Innern 
’ 9» Zwehl, Bräfibent. 
Leberer, 
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ad Nrum. 10,545. 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörb en 
des Negierungsbezirfes. 
Verausgabung falichen Geldes betr. 

Im Mamen Seiner Miajeftät des Königs 

Nah Anzeige des Stadtmagiſtrats Würzburg vom 
5. fd. Mts. wurde im vorigen Monate in ber Neftaus 
ration des 3. A. Windiſchmann dahier von einer 
unbefannten Perfon ein faljches Zweiguldenſtück bayer: 
iſchen Gepräges verausgabt. 

Dasjelbe befteht nach dem Gutachten des k. Haupt 
Münz und Stempelamtes zu Münden vom 29. v. Mts, 
aus einer Mifhung von ginn und Kupfer, ift in einer 
nad einem ächten Stüde gefertigten Form gegoſſen und 
trägt noch Spuren früherer BVerfilberung an ſich. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, alsbald geeignete Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges Ergebniß dem Stabtmagiftrate 
dahier mitzuteilen. 

Mürzburg den 19. April 1871. 

KR. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs-Präjidenten: 
Der k. Negierungs:Direftor: 
v. Buchner. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 14,178. 
Un fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Berauögabung falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 
Im Monate Februar I. Is. wurde in Irſching, 

Bezirlsamts Pfaffenhofen, von zwei unbefaunten Bur: 
hen ein angebliches Goloftüd im Werthe von 10 fl. um 
5 fl. verkauft. 


Nach dem Gutachten des k. Haupt: Münz- und 


Stempelamtes iſt das bezeichnete münzähnliche Metall: 
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ftüd feine Münze, ſondern eine Spielmarfe, dieaus eincm 
werthlofen Metalle beiteht und an ber Oberfläche ver: 
golbet ift. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf die Verbreiter von berlei Falfififnten. Spähe anzus 
orbnen und ein etwaiges Ergebniß dem k. Bezirlsamte 
Pfaffenhofen mitzutheilen. 

Münden den 3. Mai 1871. 
BT Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des mern, 
v. Zwehl, Präfident, 
Lederer 
ad Nrum, 14,087, 
An die k. Boligeibireftion Münden, an 
bie oberbaygr. f, Bezirfsämter und an bie 
Stabtmagiftrate Freijing, Ingolftabt , 
und Nojenheim. 


Nüdlieferung ber Ordensdeloration (hier des Eifernen Kreuzes) 
nad) bem Ableben der Inhaber betr., 


An Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines an das k. Stantsminifterium bes 
ft. Haufes und des Aeußern gelangten Berichtes ber 
t. Geſandiſchaft in Berlin vom 14. April [. Is. unter: 
liegt nad) dem Ableben des Inhabers auch das Eijerne 
Kreuz ber Nüdlieferung an den Ordensſchatz; indeſſen 
fteht es ben Nelikten (und zwar ben Ausländern dur 
Vermittlung der Gejandtihaften) frei, ein Geſuch um 
Belaſſung der Dekoration im Belige der Hinterbliebenen 
bei der k. preußifcen General: Ordensfommiffion anzu: 
bringen. 

BVorfiehendes wird den mit ber Obforge für Nüds 
fieferung der Orden betrauten Diftriftspoligeibehörben 
zur Darnachachtung eröffnet. 

Münden, den 1.-Mai 1871. 

BIRDHBE Regierung von Oberbayern, 
. Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum, 13,489. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Anwendung falfher Siegel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
; von Baperı. 

Nah einer Mittyeilung ber k. Negierung, 8. db. %., 
von Ehmwaben und Neuburg vom 16. db. Mts. foll ber 
Taglöhner Joſehh Grimminger von Dbermarfeld, 
welcher in Nr. 24 des bayer. Gentral:Bolizeiblattes von 
1871 unter Ziffer 1876 vom Unterfuhungsrichter am 


f. Bezirfögerihte Münden r./%. wegen Diebftahls zur 
Verhaftung ausgefchrieben ift, im Beſitze eines Siegels - 


der Gemeinde Zell fein und mit bemfelben bereits meh: 
rere Heimathſcheine gefertigt haben. 

Das Siegel ſoll auf ein Schieferplättchen geſtochen 
und dem echten fehr gut nachgeahmt fein. 

Joſeph Grimminger hat fi bisher ber Ver: 
baftung zu entjiehen gewußt und treibt fi mwahrfchein: 
lich mit einem falſchen Heimathſcheine auf dem Bettel 
herum. — 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrag in Kenntniß geſetzt, auf den Genannten 
Spähe zu verfügen und ihn im Betretungsfalle an den 
Unterſuchungsrichter am k. Bezirlsgerichte Münden r. J. 
abliefern zu laſſen. 

Zugleich werben die Behörden angewieſen, hei Pro: 
buzirung von Heimathicheinen und fonftigen Urkunden, 
welche mit dem Siegel ber Gemeinde Zell verjehen find, 
die entſprechende Wachſamleit zu üben und gegebenen 
Falles das weiter Geeignete zu verfügen, *beyiehungsweife 
zu veranlafjen. _ 

München den 30. April 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
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Bekanntmachung. 


Die V. Prümienziehung der 4 progentigen bayeriſchen Prämien: 
Anleihe von 1866 betr. . 


Bei der heute ftattgefundenen V. Prämienziehung 
ber 4°/oigen bayerifhen Prämienanleihe von 1866, woran 
die am 1. März [. Is. gezogenen 83 Serien: 

120. 241. 247. 283. 309. 390. 412. 
432. 476. 490. 624. 674. 684. 848, 
1019, 1094. 1096. 1152. 1349. 1362. 1632. 
1634, 1644. 1873. 1980. 2001. 2100. 2152, 
2184. 2218. 2440, 2586, und 2588, 
Theil genommen haben, find nachitehende Nummern mit 
den im Tilgungsplane feitgefebten Kapitals: und Prämien: 
Beträgen gezogen worden: 


Dbligation Betrag 
Nr. 12,027 175,000 fl. = 100,000 Thlr. 
„ 57,575 28,000 „—= 16,000 „ 
„98,681 10,500 „= 6,000 „ 
„ 81,681 : 2,800 „= 1,600 „ 
„ 15,428 1,400 „ = 800 „ 
„ 93,646 1400 „, = 800 „ 
‚ 104,996 100 „= 80 „ 
„ 109,156 140 „= 800 „ 
„ 15,450 70 ,= :400 „ 
„33,660 70,„= 40, 
„ 67,408 700 „ 400 „ 
„68,063 700 u 400 „ 
„ 104,987 w,„—= 40 „ 
„ 110,877 0 ,„ = 400 .„ 
„121,998 700 „=: 400 „ 
„ 129,369 70, = 400 „ 
„ 12,316. 14,185. 15,410. 15,421. 21,571. 
„ 21,579. 23,771. 24,469. 31,185. 33,698. 
„ 34,169, 34,188. 42,358 54,692, 54,758. 
„ 54,776. 57,579. 57,599. . 67,418. 81,567. 

n .81,582. 81,671. 93,640. 100,015. 100,037, 
„ 104,959. 104,995. 107,565. 107,575. 110,857. 
„ 110,861. 110,874. 110,892. 110,396. 121,959. 
„ 121,963. 121,964, 129,358, 


Betrag je 350 f. — 200 Thr. 
63* 
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Ale übrigen in den oben aufgeführten Serien ent: 
haltenen Prämien-Obligationen werben mit 175 fl, = 
100 Thlr. eingelöft. 

Die Zahlung der vorermähnten Kapitals: und Prä— 
mien-Beträge erfolgt vom 1. Juni 1. 38. an bei allen 
k. bayerifehen Staats:Schulbentilgungfafien, bei der königl. 
Bank in Nürnberg und beren Filialen, bei dem Banl- 
baufe von Erlanger und Söhne in Frankfurt a. / M. und 
bei ber Direftion ber Disfonto: Gejelliheft in Berlin 
gegen Ablieferung ber Obligationen und ber dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zinscoupons nebſt Talons. 


Die Zahlung ber mit 350 fl. = 200 Thle. und, 


mit 175 fl. = 100 Thlr. einzulöfenden Obligationen 
kaun übrigens auch durch die ſämmtlichen k. bayerijchen 
Nentämter, Kreisfafien und DOberauffdagämter vermittelt 
werben. 

Die Verzinfung ber verloosten Obligationen Hört 
mit bem 1. Juni I. 36. auf. 

Bolftändige Nummern: Berzeihniffe ber zur Heim: 
zahlung gelangenden Obligationen nebit beigefegten Kapi⸗ 
tal3: und Prämienbeträgen find vom 12, Mai I. Is. an 
bei ben obengenannten Staat3:Schuldentilgungs: und Banks 
Kaſſen, fowie bei dem Banfhaufe von Erlanger und 
Söhne in Frankfurt a/M. und bei der Direltion ber 
Diskonto⸗Geſellſchaft in Berlin unentgeltlich zu haben. 


Bei diefem Anlaße wird mit Bezugnahme auf bie 


Ausschreibung vom 8. Februar Ifd. 8. (Neggsbl. ©. 278) 
wieberholt befannt gegeben, daß von ben Obligationen 
ber 4°/oigen bayerischen Prämienanleihe von 1866 nod 
zwei gefälſchte mit 
SerienNr. 379 Dbligation:Nr. 
N 1883 * 
verſehene Stücke ſich im Umlaufe befinden. 


Die Beſitzer der mit obigen Nummern verſehenen 
Prämienſcheine werben daher wiederholt aufgefordert, 
dieſelben ungefäumt ber k. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Hauptlaſſe in München behufs bes Umtauſches oder ber 
Vergütung des Courswerthes, ſowie aller Auslagen ein- 
zuliefern, weil außerbem bie Befiger ber benannten 


18,911 
94,110 


eu EEE EEE 
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Prämienjheine fi der Gefahr ausfegen, weder bie Be: 
zahlung der im Wege ber Verloofung auf bie bezeichneten 
Nummern entfallenden Prämien, noch bie treffenbe Kapi— 
talövergütung zu erhalten. 

Münden den 1. Mai 1871. 


K. B. Staatsfhulden-Tilgungs:Kommiffion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 


Weichlein, Sekretär. 


ad Nrum. 14,444. 
Die Erledigung der kathol. Pfarrei Puch, Ygl. Vezirlsamts Pfaffen⸗ 
hofen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch NRefignation des bisherigen Beſitzers iſt 
bie fatholifhe Pfarrei Puch in Erledigung gefommen. 

Diejelbe Liegt in ber Diözefe Augaburg, im Delanate 
Hohenwarth und im k. Bezirksamte Pfaffenhofen. 

Sie befteht aus ber einzigen Ortſchaft Buch mit 
302 Seelen, mwojelbft ſich eine Schule befindet und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. Aus bem Grtrage ber Realitäten 290 fl, 33 Er. 

II. Aus dem Ertrage der Nechte 635 fl. 16kr. 

III. Aus ben Einnahmen von bes 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geflifteten Gottes: 


dienten 53 fl. 30 fr. 

2) an Stolgebühren 48 fl. 244fr. 
IV. Aus berfönmlihen Gaben 

und Sammlungen bei der Gemeinde 10 fl. 28 Er. 


in Sunma 1038 fl. 12 fr. 
Die Laften beftehen: 





I. Wegen ber Staatszwede 73 fl. 328. 
II, wegen des Diözefanverbanes 4 fl. 35 Fr. 
in Summa -78fl. Tik. 


wonach fi ein faflionsmäßiger Reinertrag von 960 fl. 
4° fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 
a) Gebäube, Hofraum und Garten 0 Tgw. 86 De. 


b) Feldgründen 66 Tgw. 08 Dez. 
ec) Biejen 29 Tgw. 24 De. 
d) Waldungen 9 Tgw. 07 Dg. 


in Summa 105 Tgw. 25 De. 

Zur Führung berfelben werben 2 männlide und 2 
weiblihe Dienftboten, 1 Taglöhner, bann 4 Pferbe, 10 
Kühe und zum Uebernahmskapitale beiläufig 4000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts« 
mäßig belegten Gejuche binnen vier Wochen bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 3. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Leberer. 

ad Nrum. 1918, . 
Die Erledigung ber Pfarrei Dieſped, Dekanats Neuftabt a. /A. betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Diejped wird zur Bewerbung bis zum 15. Juni c. 
mit folgenden fafjionsmäßigen Bezügen audgefchrieben: 


III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung in bem fehr geräumigen 
und in gutem baulichen Stanbe bes 
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findlihen Pfarrhaufe 40 fl. — kr. 
aus 50 Dez. Gärten 8 fl. 51 kr. 
aus 32 Tgw. 37 Dez. Aeckern 102 fl. 15 kr. 
aus 10 Tgw. 62 Dez. Wiejen 93 fl. 27 fr. 
aus 34 Tgw. 87 Dej. Walbungen 34 fl. 57 fr. 
(Erträgnig bes Pfarrwalbes nad bei 
Forftwirtbichaftsplan zur Zeit 10 
Klafter weiches Scheitholz, 3 Klftr. 
Stöde, 150 Wellen.) 
aus 3 Tgw. 8 Dez. Hopfengärten 15 fl. 57 fr. 
Debung — fl. 27 kr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Pferchrecht 9 f. 30 kr. 
Forftreht zu 2% Slafter weichen 
Scheitholz 10 fl. 50 kr. 
Forſtrecht zu 1/4 Alfter, weichen Stöden 2 fl. 2241. 
Streuredit - i 16. f. — kr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunt: 
tionen 157 fl. 56 fr. 


Die Laften hievon ab mit 


Summa 818 fi. 181kr. 


18 fl. 18]. 


Reinertrag 800 fl. — fr. 
Dabei wirb bemerkt, daß nad bem Syorftwirtbichafts- 


I. an ftänbigem Gehalte: 


49 fl. 30 kr. 


1) aus Staatslaſſen baar 
an Raturalien: 

4’ Nürnb. Maaß Buchen: Prügelholz 43 f. Sk. 
4% Nürnb. Maaf weiches Sheithol; 26 fl. 474. 
1’: Nümb. Maaß weiche Stöde 3 fl. 38 k. 
2) aus Stiftungstaffen: baar 33 fl. 25 kr. 
3) Aus Gemeinbelaffen: baar 2 fl. 30 fr. 
4) Bon’ Privaten 13 fl. 30 tr. 

II. Binfen aus Aftivfapitalien 158 fl. 174. 


plan vom Jahre 1873 anfangenb mit ber Aufforftung 
von 17 Tgw. 91 Der. bisher in ber Faffion unter ben 
Aedern vorgetragenen Grunbftüden begonnen und foldhe 
in 12 bis 18 Jahren vollendet fein wird, woburd ein 
Ausfall an Pachtgeldern von c. 90 fl. fih ergibt unb 
außerbem ein durch Abfigfriften zu tilgenbes Dnuskapital 
von circa 175 fl. für Aufforftungstoften vom Pfarrer 
abzutragen jein wirb. 

Ansbach ben’2. Mai 1871. 

Kgl. proteftantifhes Ronfiftorium. 

Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 13,864, 
Die Grlebigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Mittergars, 
t. Bezirlsamts Wafferburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 


Der Schul-⸗, Mefner: Kantor: und Organiftendienft 


zu Mittergars, k. Bezirlsamts Waſſerburg, it in Erlebig- 
ung gekommen. 
Die Schule zählt 44 Werktags- und 
21 Feiertagsſchüler 
"und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 130 fl. 9 fr. 

b) aus bem Meßner:, Kantor und 
Drganiftendienfte 110 f. 45 fr. 
z Summa 240 fl, 54 Er. 
Die Laften beftehen in 20 fl. — kr. 
wonach ſich ein Neinertrag. von _ 220 fl. 54 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grunditütken find bem Lehrer zur — 
faſſionsmäßig überlaſſen: 
— Tgw. 72 Dez. Garten 
1 Tgmw. 08 Dy. Aderland 


zuf. F Tam, 80 Dez. mit ber Steuer-®. 3. 14,61. 61. 
Nah vorliegender gemeindlier Erklärung wird die 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 10 fl. 
bes Jahres dem aufzuſtellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen. werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verſehenen Gefuhe bis 
längfteng 24. Mai 1871, bei. der kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
‚infpeftion Waſſerburg im. Rieden einzureichen. 

Münden den 3. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

j Kammer bes Innern. 

v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 


—— 
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ad Nrum. 14,623. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
und & Bezirksärzte von Oberbayern. 


Erledigung von Freiplägen im k. Central: Taubftummeninftitule 
pro 1871/72 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Im E Gentral-Taubftummeninjtitute dahier werben 
fi für das fommende Schuljahr 1871/72 mehrere Frei: 
pläge erlebigen. 

Bewerbungen um dieſelben find Längftens bis zum 

20. Juni l. J. 
bei den zuftändigen Bezirlsämtern in Münden, Ingol— 
ftabt, Freifing und Roſenheim aber bei ben dortigen 
Stabtmagiftraten anzubringen. 

Hiebei wird bemerkt, daß Gefuhe um. Freipläge, 
welde-in früheren Jahren erfolglos angebracht wurden, 
gleihfalls nur dann eine weitere Berüdfihtigung finden 
lönnen, wenn fie innerhalb des vorbezeichneten Bewerb: 
ungs:Termines erneuert werben. 

Die obengenannten Behörden haben die Gefuche 
nad Maßgabe ber Negierungsausfchreiben vom 10. Juli 
und 29, November 1852 (Int.Bl. ©. 1229 u; 2699) 
zu infteuiren und mit der angeordneten Ueberſichtstabelle 
ängftens bis zum, 
12. Juli l. 3. 
mit gutachtlichem Berichte ber unterfertigten Stelle in 
Vorlage zu bringen. 

Hinfihtlich der ärztlichen Unterfuhung der um Auf: 
nahme fich bewerbenden Taubftummen und bezüglich ber 
Ausfelung der vorgeſchriebenen Befundatteſte wirb auf 
das Negierungsausfchreiben vom 11. Mai 1858 (fr. 
A.Bl. S. 914) zur genaueften Beachtung Bingewiefen, 

Münden den 6. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Ober ayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Sederer. 
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ad.Nrum. 14,738. 


Berannutmachung. 
Die Prüfung für den Stadt: und Marktſchreiberdienſt beir. 


Jin Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 
Die Prüfung "für den Etadt: und Marktfchreiber: 
bienft wird 
Montag den 19. Juni l. 38. 
Morgens 8 Uhr 
am Site der unterfertigten Kreisregierung beginnen. 
Admiffiontgefuche find ſpäteſtens bis zum 1. Juni 
l. Is., verfehen mit amtlichen Zeugniſſen über untabel- 


haftes jittliches Betragen und über N 


einzureichen. 
Münden den 6. Mai 1871. 
nu Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 14,283, 


Befanntmachung. 
Geſuch des Zahnarztes Georg Mayer in Augsburg um bie Bes 
willigung zum Verkaufe rines Bahnpulvers betr. 


Yın Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bavern. 

Mit höchſter Euſſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 28, vor. Mis. Nr. 4123 wurde dem Zahn: 
arzte Georg Mayer in Augsburg auf Grumb eines Guts 
achtens des k. Obermedizinalausſchuſſes die Bewilligung 
zum Verlaufe ſeines Zahnpulvers nad Maßgabe der 
allerhöchſten Verordnung vom 17. 
Verkauf von kosmetiſchen und von Geheimmitteln betr., 
unter der Bedingung ertheilt, daß dieſem Zahnpulver 
desinfizirende Wirkungen in öffentlichen Ankündigungen 
nicht zugeſchrieben werden. 

München den 4. Mai 1871. 

— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


Mai 1863, den: 
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ad Nam, Hase j u 
An fümmtlide königl. ER 
von Oberbayern. 


Die Reifen der Nebenbeamten der Bezirfsämter betr. g 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baveru. 

Das am 9. Januar 1869 (Kreisamtsblatt S. 53) 
erlaſſene Ausſchreiben wird fämmtlihen Bezirlsämtern 
jur genauen Beobachtung in Erinnerung gebracht. 

Münden ven 6. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Ranımer bes innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 21. April [. Is. geruht, 
in Genehmigung bes betreffenden Pfründetauſch-Projeltes 
bie katholiſche Piarrei Perhtinge Bezirksamts München 
l. d. J, dem--Pfarrer-Ebuard Kompredt in Igen⸗ 
hauſen, Vezirklsamts Aichach, und die Pfarrei Igenhauſen 
dem Pfarrer Leo Eltrich im Perchting zu übertragen. 

Durch Regierungẽentſchließung vom 29. April I. X. 
wurbe ber temporär quieszirte Schullehrer Johann Georg 
Schauer zu Schongau, k. Bezirftamts gleihen Namens, 
auf Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienft- 
unfähigkeit vom 1. April l. 38. an auf die Dauer eines 
weiteren Jahres in bem erbetenen zeitlichen Ruheſtand 
belafjen. 

Durch Negierungsentfähliehung vom 29. April I. Is. 
wurbe ber temporär quieszirte Schullehrer Alois Heiling: 
brunner von Grabenftätt, k. Bezirlsamts Traunftein, 
auf Grund legal nachgewiejener körperlicher Dienftunfähig: 
feit vom 1. März I. 78. an auf zwei weitere Jahre im 
erbetenen zeitlichen Ruheſtand belaffen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 4. Mai d. J8. 
wurbe ber Schul: und Kirchendienft zu Grimolzhaufen, 
!. Bezirlsamts Schrobenhaufen, dem Schulverweier Mar 
Gruner zu Niederſchönenfeld, 1.8.0. Aichach verliehen. 
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43. den 12. Mai 1871. 


alt. . 





Das bem F. Oberbaurathe Hummel eriheilte Kommifforium behufg, ber biekjährigen Infpizirung bes Steaßen:, Brüden: und Wafjer: 
baumejend. — Erledigung eines Freiplazes in dem Barbara v. Stetten'fchen Töchter Erziehungsinftitute zu Augsburg. — 


Geldfammlung für die durch den Arieg beihäbdigten Landwirthe im Elijah und Deutich-Lothringen. — Das 


Kommunal⸗Kredit⸗ 


Syſtem ber bayeriſchen Vereinsbank. — Erledigung der Bezirksarztesſtelle in Weidenberg, dann von Freipläten im f. Central⸗ 
Blindeninſtitute und im k. Erziehungs-Inſtitute für arme krüppelhafte Knaben in Münden und des Schul: und Airchendienſtes 
zu Thallirhen, k. Bezirlsamis Munchen l. J. — Der vermißte Taglögner und Auszüger Eipnert von Lindflur. — Auffinden 
eined Leichnams bei Mleinprüfening. — Auffinden einer weiblichen Leiche im fogenannter® Schleiferbache in Moosburg. — Ber: 
ſchwinden des Leblüchnergehilfen Andreas Jungmeier von Arnitorf. -- Brilage Nr. 16. 





ad Nrum. 1097. 
Entfchließung. 


An jämmtlihe der königl. Negiering von 
Dberbayern untergeorbneten Behörden 
und Aemter. 

Das dem k. Dberbauratie Hummel ertheilte Kommifforium behufs 
ber biehjährigen Infpipirung bes Straßen:, Brüden: und Waſſerbau⸗ 
weſens betr. 

Gemäß höchſter Entichliegung bes fol. Staatsmini- 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
29. v. Mis. wurde bie vorjchriftsmäßige Bereiſung bes 
Kreifes zur Infpizirung des Straßen, Brücken- und 
Waſſerbauweſens in dieſem Jahre dem k. Oberbaurathe 
v. Hummel übertragen. 


Die fämmtlihen ber k. Regierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörden und Aemter werben demnach 
angewiejen, dem genannten Kommiſſär in allen dienft- 
lihen Beziehungen die nöthigen Aufſchlüſſe zu ertheilen 


und denfelben überhaupt in feinem Geſchäfte entſprechend 
zu unterflügen. 
Münden ben 4. Mai 1871. 
Präfidium der fönigl. Regierung von Oberbayern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lader. 


ad Nrum. 14,499, 
Erlebigung eines Freiplahes in dem Barbara v. Stetten’shen 
Töchter-Erziehungsinftitute zu Augsburg betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

In nachſtehendem Abbrude wird eine höchſte Ent: 
ſchließung bes kgl. Staatsmiſteriums des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 16. vor. Mts. 
Nr. 2873 öffentlich bekannt gegeben. 

Münden den 6. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
j - — Kammer bes Innern. Bug 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
64 
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(Abdrud) ad Nrum, 2873, 

An ſämmtliche f Regierungen, Kammern 
bes Innern, biesfeits des Nheines. 
Staatöminifterinm des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

In dem Barbara v. Steiten’shen Töchter-Erzieh: 
ungsinftitute zu Augsburg erlediget ſich mit dem Schlufje 
gegenwärtigen Schuljahres ein aus ben Renten bes 
Unterftügungsfonds für pragmatifche Staatsbiener und 
beren Hinterbliebene botirter Freiplap. 

Der nächſte Anfpruch auf den Genuß biefes Frei— 
platzes fteht den Töchtern von pragmatiſch Bedienſteten 
im Neffort des unterzeichneten Staatöminifteriums zur 
Seite. 

Bewerbungen um bie erlebigte Freiſtelle aus ber 
Neihe dieſer Bedienjteten find mit einem Geburts:, Tauf: 
und Impfſcheine, dann mit einem Schul: und Vermögends 
Zeugnifje bei den einjchlägigen königl. Kreisregierungen, 
Kammern bes Innern, innerhalb 6 Wochen einzureichen 
und von biefen ſodann mit gutachtlichem Berichte anher 
vorzulegen. 

Hiebei wird noch bemerft, daß das Aufnahmsalter 
nad den Satzungen biefer Auſtalt auf 11 Sabre feit- 
geſetzt iſt. 

Münden ben 16. April 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert, Staatsrath. 
Dur den Minifter 


ber Generalfelretär 
Minifterialrath 
v. Bezolb. 


Betr. w. v. 


ad Nrum. 14,931. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Geldfammlung für die durch den Krieg befhäbigten Landwirthe im 
Elſaß und Deutſch⸗Lothringen betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von VBabern, 

Die höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 


844 


des Innern vom 3. b3. Mts. wirb im RER 
Abdrude zur Kenutniß gebracht. 
Münden den 8. Mai 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 4408. 
Königreih Bayern. 
Stantöminifterium des Innern, 

Nah einem Berichte des Generalfomites des land— 
wirthſchaftlichen Vereins für Bayern vom 25. vor. Mts. 
bat das Ausführungsfomite bes Ausfchuffes des Tand- 
wirthſchaftlichen Kongrefjes in Berlin einen Aufruf zu 
Geldjammlungen behufs Unterftügung ber durch ben 
Krieg beihädigten Landwirthe im Elſaß und Deutich- 
Lothringen ergehen laffen, und haben bie Kreisfomitös 
bes landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern fi bereit 
erklärt, jolde Sammlungen vorzunehmen. 

Der von bem gedachten Generalfomits geftellten 
Bitte entiprechend, wird denſelben hiezu die nad $. 3 
ber allerhöchſten Verordnung vom 20. September 1862 
(Regierungsblatt S. 2269) erforderliche Bewilligung 
auf Grund allerhöchiter Ermädtigung ertheilt. 

Münden den 3. Mai 1871. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Braunm. 


An bie Durch den Minifter 
f. Regierung, ber Generaljefretär 
Kammer bes Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. v. Dubois, 
Betr. w. v. — 
ad Nrum. 14,116. 
Bekanntmachung, 


Das Kommunal:Hredit-Syitem der bayer. Vereind:Bank betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Inhaltlich einer höchſten Entſchließung ber k. Staats- 
minifterien des Innern, der Finanzen, dann bes Handels - 
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unb ber öffentlichen Arbeiten vom 28. März I. %8. haben 
Se. Majeftät der König gerubt, unterm 20. März 
l. 38. das von dem Verwaltungsrat der bayer. Vereins: 
bant am 14. Januar l. Is. vorgelegte Negulativ für Dar: 
Iehen an Kommunen mittel3 Ausgabe von Kommunal« 
Anlehens:Obligationen allergnädigit zu genehmigen, der 
bayer. Vereinsbanf auf Grund biefes Negnlativs zur 
Ausgabe von Kommunalanlehens: Obligationen im Betrage 
von 14,700,000 fl. die Allerhöchſte Ermächtigung zu er: 
tbeilen und allerhuldvoliit zu geflatten, daß $. 8 hit. h 
Abf. 1 der Bankftatuten nad vorgängiger Zuftimmung 
der Aktionäre durch ben Verwaltungsrath in nachftehen- 
ber Weiſe abgeändert werbe: 


„Bis zur Höhe ber von ihr an Gemeinden ober 
gegen hypothelariſche Sicherheit gewährten Darlehen 
und auf Grundlage berjelben verzinsliche anf nicht 
weniger als ‚25 fl. lautende, mit Zinskoupons vers 
fehene Obligationen -auszuftellen, für melde das 
gejammte Gejellichaftsvermögen haftet.” 


Nachdem zu ber vorbezeichneten Statutenänderung 
auf Veranlaffung des Verwaltungsraths der bayer. Ver: 
einsbanf vom 24. April l. 38. die Zuftimmung ber Gene: 
ralverfammlung der Aktionäre erfolgt und deren Ein: 
tragung in das Gefelihaftsregifter des Ef. Handelsgerichts 
Münden [./F. am 27. April 1. 38. ausweislich des bei: 
gebraten beglaubigten Auszugs aus demfelben vollzogen 
ift, wird biefelbe der bejtehenden geſetzlichen Vorſchrift ent⸗ 
ſprechend, nebft dem bier unten folgenden genehmigten 
Negulative für Darlehen an Kommunen mittel Ausgabe 
von Kommımalanlehens-Obligationen burd) das Kreis: 
amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden den 6. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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»Hegulativ 


für Darlchen an Sommunen mittelft Ausgabe bon 
Kommunal:Anlchens:Obligationen. 

Die Bayerifhe Vereinsbank gewährt Darlehen an 
Stadt: und Landgemeinden, fowie an Diftrifts: und 
Kreiögemeinden in Bayern, 

Die Gewährung folder Darlehen ift an den Nach— 
weis gebunden, daß bie nachſuchende Gemeinde zur Auf: 
nahme geſehllich berechtigt ift und bie zur Dedung ber 
Berzinfung und Tilgung bes Darlehens, ſowie ber Koſten 
feiner Aufnahme erforberlihen Mittel befigt. 

Zur Sicherſtellung ihrer aus ben Darlehendverträgen 
entftehenben Anſprüche kann fi die Vereinsbank die Ver- 
pfändung und birelte Einweifung der verfügbaren Ein« 
fünfte, ferner Hypothekbeſtellung auf dem Immobiliar— 
befite ber Gemeinden, fowie Dispoſitionsbeſchränkungen 
gegen Veräußerung unb Belaftung dieſes Befiges bedingen. _ 

Die bedungenen Sicherheiten bleiben bis zur voll« 
fländigen Tilgung bes Darlehens in vollem Umfange 
wirlſam. Die über die Forderungen ber Vereinsbank 
aus ſolchen Darlehensgefhäften erlaufenden Urkunben 
bleiben bis zur vollen Zahlung des Darlehens bei ber 
Bank Hinterlegt. 

Die Bayerische Vereinsbank gewährt Darlehen vor: 
läufig 

1) gegen 5 progentige Verzinſung; 
.2) mit Berechnung einer Abſchluß-Proviſion bis zu 
2 pPCt.; 
3) mit einer Amortifation von minbeftens !/s pCt. 
und 
4) unter Berechnung einer DVerwaltungsgebühr von 
Ir pCt. 

Die Darlehen erfolgen in Communal : Anlehens: 
Obligationen zum Nennwerth ober in Baarem. 

Die Bayeriſche Vereinsbank vermittelt auf Verlan— 
gen für Rechnung ber Darlehensnehmer ben Umſatz ber 
Obligationen in Baargelb. 

Die Darlehen an Gemeinden find von Seite ber 


Bank unfündbar und werden in —— abgetragen 
4 
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Nüdzahlungen vor Ablauf der Tilgungsperiode ift 
bie Bank nur zu verlangen befugt, im Falle eine Ans 
nuität bis zur DVerfallzeit der nächften darauffolgenden 
ausſtändig geblieben ift. 

Die darlehennehmende Kommune ift befugt, bas 
Darlehen ganz ober theilweie ſchon vor der Verfallzeit 
zurüdzubezaßlen. 

Die Summe einer Theilzahlung muß durch 25 theil- 
bar fein und. darf nie weniger betragen als eine Jahres: 
Annuität. 

Die Nücdzahlung kann in Kommunal: Obligationen 
ober in Baarem geichehen, letzteres jedoch nur nad) vor: 
bhergegangener breimonatlicer Anmeldung und an ben 
feftgefegten Zinsterminen. 

Die jährlichen Annuitäten find in baarem Gelbe 
oder im fälligen Obligationen : Coupons in halbjährigen 
Naten am 1. Januar und 1. Juli jeben Jahres an bie 
Bank:Kaffe zu entrichten. Die Tilgungsperiode beginnt 
mit bem ber Auszahlung des Darlehens folgenden An« 
nuitäten:Zahltermine. 

Die bis dahin fi beredjnenden Stüdzinfe der Dars 
lehensſumme find ebenfo wie bie Stüdzinfe der Obliga: 
tionen fofort bei Auszahlung des Darlehens entſprechend 
auszugleichen. Für Zahlungen, welde nicht ſpäteſtens 
14 Tage nad Verfall geleiftet werben, hat die Schuld: 
nerin neben ben Sprozentigen Verzugszinfen eine Kon: 
ventionalftrafe von 1 pCt. des Aueſtandes zu entrichten. 

Die bei Kontrahirung des Darlehens feftgeftellte 
Annuität muß, außer dem Falle theilweijer Rückzahlung, 
im vollen Belrage bis zum Ablauf der Tilgungsperiobe 
entrichtet werben. r 

Die barlehennehmende Gemeinde hat alle auf die Auf⸗ 
nahme, Sicherung, den Vollzug, die Verzinfung und Nüd: 
zahlung des Darlehens entftehenden amtlichen Koften zu 
tragen und überhaupt alle der Bank durch Nichterfüllung 
ber übernommenen Verbindlichkeiten verurfachten Schäden 
und Verzugszinfen:Nequivalente zu vergüten. 

Kommunalanlehens : Obligationen find verzinsliche 
Schuldverſchreibungen ber bayer. Vereinsbant. Für ihre 
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Verzinfung und Tilgung haftet bie Bank mit ihrem ges 
fammten Vermögen. 

Den Beligern ber Kommunalanlehens-Obligationen 
dient die Gefammtzahl und Summe ber an Kommunen 
gegebenen Darlehen als fpezielles Unterpfand. 

Die Größe des Nominalbetrages der in Umlauf bes 
findlichen Kommunalanlehens:Obligationen kann nad lit. h 
Abſ. 2 des $. 3 Abſch. I des Statuts der bayer. Vereins: 
bank ohne allerhöchſte Genehmigung ben fiebenfahen Bes 
trag des eingezahlten Aftienfapitals nicht überfteigen. 

Die Kommunalanlepens:Obligationen werben auf den 
Inhaber in Appoints von fl. 1000, 500, 100 und fl. 25 
ausgeftellt und mit Coupons auf den Inhaber und Tas 
lons verfehen, 


Die Coupons ber Obligationen von fl. 25 find gany- 
jährig, die der übrigen halbjährig. 

Als Binstermin für bie ganzzährigen Coupons wirb 
ber 1. Dftober, für die halbjährigen der 1. April und 
1. Oftober jeden Jahres beftimmt. — Appoints zu fl. 100 
und fl. 25 fönnen vom Darlehensempfänger nur bean: 
ſprucht werben, ſoweit fie zur Ausgleichung ber Darlehens» 
fumme nöthig find, - 


Die Bank kann ihre Obligationen belehnen und rüd: 
faufen, 

Die KRommunal:Anlehens-Obligationen können vine 
fulirt werben. 

Die Obligationen find rückzahlbar auf dem Wege der 
Verlooſung. 

Zur Heimzahlung auf dem Wege der Verlooſung 
werden zunächſt die treffenden Amortiſationsquoten aus den 
jährlichen Annuitäten, dann auch alle baaren Beträge ver: 
wendet, welche durch freiwillige oder zwangsweiſe Rück— 
zahlungen eingehen. 

Nach Maßgabe der in folder Weiſe verfügbaren 
Mittel findet die Berloofung und Heimzahlung der Obli- 
gationen ſtatt. Die erfte Verloofung muß eintreten, wenn 
die hiefür beftimmten Mittel die Höhe von 

fl. 50,000 
erreiht haben. Die Bank ift jedoch befugt, auch frühe 
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mit ‚der erften Verloofung zu beginnen. Die eventuellen 
Berloofungstermine find der 1, Februar und ber 1. Aug. 

Die Vornahme jeder Verlooſung wird öffentlich bes 
tannt gemacht. Die Ergebnifje werden fofort durch drei» 
maliged Ausſchreiben veröffentlicht. 

Berloofte Obligationen können nur gegen Rückgabe 
ber Obligationen nebit den dazu gehörigen Coupons und 
Talons ausbezahlt werben. 

Fehlende Coupons werben nad ihrem Nennwerthe 
an ber Kapitalsfjumme im Abzug gebracht. Berloofte 
Obligationen, welche am Zahltage nicht erhoben werben, 
treten mit biefem Tage außer Verzinfung. 

Infolge der Verlooſung eingegangene und bezahlte 
Obligationen nebft Coupons werben von ber Banlver⸗ 
waltung vernichtet, 

Die Amortifation und Verjährung der Kommunals 
Anlehens » Obligationen, ihrer Coupons und Talons un, 
terliegt ben jeweiligen geieglichen Beftimmungen. 

Berjährte Obligationen und Coupons - fallen ber 
Bank zu. Wenn jedoch Obligationen auf ben Inhaber 
oder Coupons als zu Grunde gegangen ober abhanden 
gekommen bei der Bank angemeldet worden und während 
der gefeglihen Verjährungszeit nicht zur Einlöfung ge: 
langt find, fo wird die Bank gleichwohl nad eingetrete: 
ner Verjährung die betreffenden Gelbbeträge an ben zuerft 
Anmeldenden ober befjen Nechtsnachfolger gegen Quittung 
vergüten, injofern nicht ein Dritter innerhalb ber Ber: 
jährungsfrift ein Recht darauf durch richterliches Urtheil 
nachgewieſen hat. 

Die Bankverwaltung iit befugt, meitere Bollzugs: 
Anordnungen auf Grund vorftehender Beſtimmungen durch 
Reglements feitzujegen. 
ad Nrum. 14,935, 

Erledigung der Bezirksargteäftelle in Weibenberg betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesitelle TI. Klaſſe in Weidenberg in 
Oberfranken ift in Erledigung gelommen. 
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Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Gefuche bis zum 20. Mai bei ber ihnen vorge: 
jegten k. Kreisregierung einzureichen. 

Münden den 8. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 14,777. 


An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
undek. Bezirksärzte von Oberbayern. 
Erledigung von Freipfägen im k. Gentralblinbeninftituite in München 
betreffend. 

Am Mamen Seiner Majeftät des =. 
von Bavern, 


Im l. Gentralblindeninftitute dahier werben voraus: 
fichtlih für das kommende Schuljahr 1871/72 mehrere 
Sjreipläge in Erledigung kommen. 

- Bewerbungen um  biejelben find längſtens bis zum 
20. Zunil. 33. bei den zuftänbigen Diftriktspolizei- 
behörben, in Münden, Ingolftadt, Freifing und Rojen 
beim bei ben dortigen Stabtmagiftraten anzubringen. 

Hiebei wird bemerkt, daß Gefuche um fFreipläge, 
welde in früheren Jahren erfolglos geftellt wurden, nur 
bann weitere Berüdfichtigung finden Lönnen, wenn fie 
innerhalb bes vorgefegten Bewerbungstermines erneuert 
werben. 

Die obengenannten Behörben haben bie einkommen⸗ 
ben Geſuche nah Maßgabe bes Regierungsansichreibens 
vom 19. Dftober 1826 (Intelligenz⸗Blatt S. 932) und 
höchſter Miniſterialentſchließung vom 25. November 1852 
(Znt-Bl. S. 2700) zu inftrwiren und mit ben entſpre⸗ 
enden Belegen Tängftens bis ö 

12, Juli L. 38. 
in der dur das Ausichreiben vom 10. Juli 1852 
(IZut-BL S. 1233) angeordneten tabellariſchen Form 
mit gutachtlicher Aeußerung anher vorzulegen, 
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Zugleih werben bie k. Bezirksärzte hinſichtlich der 
ärztlichen Unterſuchung ber um Aufnahme nachſuchenden 
Blinden, fowie Hinfichtlich ber Ausſtellung der desfalliigen 
Befunbattefie auf bie in ber Regierungsentſchließung 
vom 29, April 1858 (Kreisamtsblatt S. 862) gegebenen 
Vorjhriften zur genaueften Darnachachtung bingewiefen, 

Münden den 8, Mai 1871. . 

Königlihe Regierung oc» Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 14,765. 

An fämmtlide Diftriftöverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Die Erledigung von Freiplägen in bem k. Erziehungsinftitute für 
arme krüppelhafte Anaben betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Hönigs 
von Vabern. 

In ben F. Erziehungsinftitute für ‚arme früppelhafte 
Knaben zu München, weldies nad) der Allerhöchiten Ent- 
ſchließung vom 28. Februar 1844 (Negierungsbl. S. 201) 


beftimmt. ift, ber Verwahrlofung armer früppelhafter, 


Knaben und ihren Folgen durch hriftlich:religiöfe Erziehs 
ung, Unterricht und angemefjene Beihäftigung entgegen: 
zuwirken, und die ihr avertrauten Zöglinge durch all— 
mäblig fortfchreitende Uebung zum UWehertritt in ein Ger 
werbe zu befähigen, erledigen ſich für das Schuljahr 
1871/72 4'/s oberbayeriſche Kreisfondspläge und 4 Frei: 
pläge auf königliche Fonds. 

Geſuche um biefelben find bei ben einjchlägigen 
Diftriftsverwaltungsbehörben, in Münden, Ingolſtadt, 
Freifing und Rojenheim bei ben dortigen Stadtmagiſtraten 
und zwar bei Vermeibung ber Nichtberüdfichtigung fo 
rechtzeitig einzubringen, daß fie nach Maßgabe ber allegirten 
Allerhöchſten Entſchließung vollſtändig inftruirt, ſpäteſtens 
bis 15. Juli 1. Is. der unterfertigten Stelle vorgelegt 
werben können. 
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Die obengenannten Behörben werben angemiejen, 
biefen Termin um fo genauer einzuhalten, als nad) ber 
höchſten Entichließung des f. Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 7. Oftober 1869 
die Anträge auf Bejegung ber erlebigten Freipläge feitens 
ber unterfertigten Stelle bis fpäteitens 15. Auguft an 
das genannte Fönigl. Staatsminifterium zu erftatten find, 

Zugleich ergeht der Auftrag, dafür Sorge zu tragen, 
daß ben einzelnen Gefuchen fämmtliche erforderliche Belege, 
insbefondere ein die geiftige und körperliche Befchaffenheit 
bes Knaben erichöpfend würbigenbes Zeugniß bes betreffen- 
ben fol. Bezirlsarztes beigelegt werbe. 

Münden den 9. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident, 


Lederer. 


ad Nrum, 15,047. 


Die Erlebigung des Schul⸗ und SKirchenbienftes .r Thallirchen, 
fol, Bezirlsamts München I. d. J. betr 


In Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 

Der Schul: und Organiftendienft zu Thalkirchen, 
fönigl. Bezirlsamis Münden I. d. 3, ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 57 Merktags: uud 
20 Teiertagsichüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig bes Anſchlages 


der Dienſtwohnung 211 fl. 34 fr. 

b) aus dem Organiſtendienſte 91 fl. 48 kr. 
Summa 308 fl. 22 fr. 

Die Laſten beftehen in — fll. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 303 fl. 22 kr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

' An Grundfiäcden find dem Lehrer zur Nutznießung 
fajfionsmäßig überlaffen: 


— Tom. 42 De. Garten B. 8. 5,46 
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Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
60 fl. — fr. des Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß 
Art. 182 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 1. Juni 1871 bei ber fol. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpektion Münden II in Lochhauſen einzureichen. 

Münden den 7. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inner, 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


ad Nrum. 13,310. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Den vermißten Taglöhner und Auszüger Eibnert von Lindflur 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich eines Ausſchreibens der kgl. Regierung, 
Kanımer des Innern, von Unterfranken und Aſchaffenburg 
vom 20. v. Dis. entjernte ih am 15. Dezember v. 38. 
ber Taglöhner und Auszüger Georg Eifnert von Lind: 
flur — gewöhnlich „Sabelsjörg” genannt — aus feiner 
Heimath, ohne bis jegt dahin zurüdzufehren. 

Derjelbe wurbe nad dem gepflogenen Erhebungen 
zulegt am vorangegebenen Tage Nqchts zwiſchen 11 und 
12 Uhr im Weigand’ichen Cafehaufe in Würzburg 
gejehen, wo berjelbe ganz gegen feine jonftige Gewohnheit 
in fich gefehrt und äußerft ruhig ſich verhielt. 

Es ſoll Georg Eißnert auf in bibrängter Lage 
ſich befunden haben. Seitdem derjelbe am vorbezeichneten 
‚ Tage die Weigan d'ſche Wirthihaft verlieh, verlieren 
fi alle Spuren besjelben und blieben die jeither ange 
fellten Nachlorihungen ohne Erfolg. 

63 werben demnad die obengenannten Behörden 
beauftragt, ihrerſeits bie geeigneten Nachforſchungen nad 
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dem Berbleiben bes Georg Eißnert einzuleiten und ein 
etwaiges Ergebniß dem fol. Bezirksamt Würzburg mit: 
zutheilen. 

Der Vermißte ift 68. Jahre alt, jchlanker, hagerer 
Statur, hat jpige Nafe, Meinen Badenbart und trug bei 
jeiner Entfernung von ber Heimath eine ſchwarz geftreifte 
Tuchhofe, eine ſchwarztuchene Wefte, einen langen blauen 
Tuchrock, eine ſchwarze Tuchlappe, lederne Hofenträger, 
vorgeſchuhte Halbitiefel und ein Kleines — 
Stödchen (Ziegenhainer). 

Münden den 8. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
- Leberer. 


ad Nurm, 14,510. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines Leichnams bei Kleinprüfening betr. 
Im Mamen Seiner Mtajeftät des Königs 
von Bayern. 

In nachſtehendem Abdrude wird ein Ausfchreiben 
ber Tal. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, 
Kammer des Innern, vom 20. v. Mis. zur gleichen 
Beachtung Seitens der obengenannten Behörben befannt 
gegeben. 

Münden den 8. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 


(Abdrud) ad Nrum. 9331. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 
Auffinden einer Leiche im der Donau bei Aleinprüfening betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach Anzeige des k. Bezirksamts Stadtamhof wurbe 

am 5. dß. Mts. bei dem Orte Aleinprüfening in ber 

Donau bie Leiche eines unbelannten Mannes aufgefunden. 


Reberer. 
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Dieſelbe ſcheint ſchon mehrere Moden im Waſſer 
gelegen zu fein und war bekleidet mit einem Stutzrocke 
aus ſchwarzem Tuche, einer Hofe von gleichem Stoffe, 
einer dunklen Wefte, einem grauen geftreiften Shlips, 
einer baummollenen gewirkten Unterhoſe, einem leinenen 
Hemde ohne Namenszeihen, einem Paar weiß baums 
wollenen Eoden, welde an ben Sehen mit ſchwarzer 
Wolle geftoppt waren, dann friſch vorgeſchuhten Halb: 
ftiefeln ? in ben Kleidern befand ſich eine Tabalsdoſe von 
Birkenhola von länglicht runder Form, ein blaugebrudtes 
Sadtud, und eine ſchwarzlederne Gelbbörfe mit 2 fl. 
13% Er. 

Diefe Leihe war bie eines Anfangs ber Vierziger 
Jahre ſtehenden, ziemlih groß und kräftig gebauten 
Mannes, hat blonde Haare mit fahlem Vorderkopf, einen 
blonden rings um das Kinn laufenden Bart, wenigen 
und furzen Schnurbart. 

Die bisherigen Recherchen bezüglih ber Idenlität 
biefer Perſon waren fruchtlos. 

Es befteht die Vermuthung, daß die aufgefunbene 
Leiche jene eines unbefannten Mannes war, ber vor un: 
gefähr 4 Wochen bei Kleinprüfening auf dem entgegen: 
gejegten Ufer in bie Donau fprang, und beffen Hut — 
ein grauer Filzhut — aufgefangen wurbe. 

Obengenannte Behörben werben num beauftragt, bie 
geeigneten Nachforfchungen anzuftellen und ein etwaiges 
Ergebniß gleichzeitig hieher und dem königl. Bezirksamte 
Stabtamhof anzuzeigen. 

Regensburg den 20. April 1871. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Pracher, Präſident. 
Pfriem, Selretär. 
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ad Nrum, 14,689. 
Un jämmtlide Diftriftöpoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Auffinden einer mweiblihen Leiche im jogenannten Schleiferbache in 
Moosburg betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nahdem bie Identität der im Ausfchreiben vom 
23. vor. Mis. Nr. 12,960 (Kreisamtablatt S. 759) 
beſchriebenen Perfönlicfeit ermittelt worden, haben bie 
angeorbneten Recherchen zu unterbleiben. 
Münden ben 8. Mai 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum, 14,172, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehbörben von 
Oberbayern. 
Berfchwinden bed Leblüchnergehilfen Andreas Jungmeier von 
Arnftorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
“ von Bavern, 

Nachdem ber verwaifte Anbress Jungmeier in 
Sulzbad ermittelt worden, haben bie mit Ausfchreiben 
vom 8. März I. 8. (Kreisamtsblatt S. 567) angeorb- 
neten Nachforſchungen zu unterbleiben. 

Münden den 8. Mai 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 








von Dberbayern. 


Münden, 


N 44. 





den 16, Mai 1871. 





Inhalt. 
Der Volzug bes norbbeutfchen Gefehes vom 12, Oftober 1867 über dad Paßweſen. — Auswanderung von Angehörigen der bewaffneten 


Macht. — Bolljng bed Geſetzes Über FFreizligigkeit vom 1. November 1867. 


— Erledigung bes Schul: und Kirchendienftes zu 


Deiligenkreug, f. Vezirlsamts Laufen, bann des latholiſchen Kurat: und Schuldenefiziums Obergrainau, k. Bezielsamts Werben: 
feld. — Aurfiren faljcher Dünzen. — Aufſtellung eines kaiſerlich braſilianiſchen Bicelonjul in Veünchen, — Vertretung ber 
Bollverwaltung bei den gerichtlichen Berhanblungen in Zollſtrafſachen. — Allgemeiner Unterftügungsverein für bie Hinterlayjenen 


der k. b. Staatsdiener und der bamit verbundenen Töchterlaſſe. 


— Mbhaltung der Anftellungsprüäfung für bie Schuldienſt⸗ 


Erfpeltanten in Oberbayern pro 1871. — Dienftes:Nahrict. — Schrannen:Anzeigen., — Ohne Beilage. 


ad Nrum. 15,366, 
An die Fönigl. Poligeidireftion Münden, 
fämmtlide Diftriltspolizeibehörben von 
Oberbayern und die unmittelbaren 
Magiftrate. 


Den Bollzug des norddeutſchen Geſetzes vom 12. Oltober 1867 
über das Paßweſen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

In nachſtehendem Abbrude wirb ben obengenannten 
Behörden eine zum Vollzuge des norddeutſchen Geſetzes vom 
12, Dftober 1867: über das Paßweſen ergangene höchſte 
Entſchließung ber k. Staatsminifterien bes k. Haufes und 
des Aeußern, bes Innern, ber Finanzen, dann des Hanbels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 9. db. M, Nr. 4536 
zur Kenntnißnahme und Beachtung. bekannt gegeben. 

Münden ben 12. Mai 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Obexbavern, = 
Kammer bed Innerp. . 
v. Zwehl, —— 
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Lederer. 





(Abdrud) ad Nrum. 4536. 

Staatsminiſterien des kgl. Hauſes und des 
Aeuſiern, des Innern, der Finanzen, dann 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 


Da am 31. Mai Ifd, 38. das norbbeutiche Geſetz 
vom 12. Dftober 1867 „das Paßweſen betr.” für das 
Königreih Bayern in Wirkſamkeit tritt, jo ergeht zu 
deſſen Vollzuge nachftehende Entſchließung: 

I. 

Das erwähnte Gejeh geht bezüglich der Paßpflichtig— 
feit von ben nämlidhen Grunbfägen aus, welde in ber 
bayerifchen Verordnung vom 9. Dezember 1865 „das 
Paßweſen betr.” Anerkennung gefunden haben. Demnad) 
hängt es von dem Ermefjen der Angehörigen des deutſchen 
Reiches ab, ob fie fih mit Neijepapieren zum Zwecke 
ihrer Legitimation in eintretenden bejonderen Fällen vor: 
ſehen wollen ober nicht, 

U. 

Beantragen bayeriihe Staatsangehörige die Aus: 

ftelung von Reijepapieren, jo darf bie —— der⸗ 


core ——— n— * 


— — — 
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jelben nur dann verweigert werben, wenn der Neife ges 
feplihe Hinderniffe, 3. B. Militärpflicht, Polizeiaufſicht, 
gerichtliche Unterfudung u. ſ. w. entgegenftehen. 

Hinfihtlih der Ausftellung von Neifepapieren an 
Staats: und öffentliche Diener verbleibt es bei ben ber 
fiehenden Borjchriften. 


I. 


Zu den Neifepapieren find von nun an, — abgefehen 
von den hier nicht in Betracht fommenden Zwangspäſſen 
und beihänften Neiferouten — nur 

a) bie Paßkarten, 
hinſichtlich deren es bei ben Bellimmungen ber Aller: 
höchſten Verordnung vom 14. Januar 1851: „bie Ein- 
führung der Paßkarten betr.“ und den Vollzugsvorſchriften 
hiezu vom 18. Januar 1851 (Adminiſtrativ-Verordnungen⸗ 
Sammlung Band XXIX ©. 278 u. ff.) bewenbet und 

b) bie eigentlihen Neifepäffe 
zu rechnen. on 

Die Berpflihtung der Hanbwerksgejellen und Ges 
werbsgehilfen zur Führung von Arbeitsbüchern hört auf, 
jedoch fann die Ausftellung folder Bücher, injoferne bie 
jelben zur Aufnahme von Zeugniffen über geleiftete Arbeit 
dienen, auf Verlangen der betreffenden Perfonen aud 
fernerhin ftattfinden. 

IV, 

Die bisherige Unterfheidung zwiſchen Legitimationen 
zu Neifen im Inlande und zwiſchen Päffen zu Neijen im 
Auslande jält weg, fo daß für alle Arten folder Päſſe, 
welche von ben Unterbehörden und ben Kreisregierungen, 
Kanmern des Innern, ausgeftellt werben, nur ein und 
basfelbe Formular anzuwenden ift. 


V. 


Dieſes Formular iſt dasfelbe, welches auf Grund 
Ziff. VIII Nr. 2 der Vollzugsvorſchriften vom 23. De— 
zember 1865 Nr. 3205 zu der Allerhöchſten Verorbnung 
vom 9. Dezember 1865 über das Paßweſen durch bie 
Minifterial:Entfchliefungen vom 26. Dezember 1865 
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Nr. 3496 „bie neuen Paßformularien betr.“ eingeführt 
wurbe, jedoch mit ber Nbänberung, daß ftatt bes auf 
bem Umſchlage eingeprebten und auf ber erjten Seite - 
oben abgeorudten, ſowie auh im Unterbrude überall 
aufgenommenen Wortes „Paßverein” bie Worte „Deutihes 
Reich“ aufgenommen werden. r 

Für das. laufende Jahr 1871 ift der vorhandene 
Vorrath von Pafformularien noch zu benügen; jedoch ift 
dafür zu jorgen, daß auf bem Umjchlage und auf ber 
erjten Seite oben nunmehr bei jever Ausitellung eines 
neuen Pajjes bie vorbezeichneten Abänderungen von der 
nämlichen Hand, welche das Formular ausfült, vorge: 
nommen werben. 

Von einer Verlängerung ber Neijepäffe nad) dem 
gegenwärtig eingeführten Formulare über ben 31. Des 
zember l. 38. hinaus iſt abzufehen. 

VI. 

In Bezug auf die Ausfüllung der Paßformularien 
und die Vollſtändigkeit des Eintrages in denſelben, die 
Zahl der in einem Reiſepaſſe vorzutragenden Perſonen, 
die Dauer ber Neifepäffe, die Kontrole der Fremden 
und die Mafregeln gegen ausweisloje Neifende bleibt es 
bei den einfhlägigen Beſtimmungen ber Allerhöchften 
Verordnung vom 9. Dezember 1865 „das Paßweſen 
betr.” ; ebenfo iſt den Pahbehörben geitattet, von, ber 
ihnen durch den $. 8 der, erwähnten allerhöchſten Ver: 
ordnung vom 9. Degember 1865 eingeränmten Befugniß 
zur Ausjtellung von Päſſen an Ausländer auch künftig 
einen wohlbemeffenen Gebrauch zu machen. 

VM. 

Zur Ertheilung von Reiſepäſſen ſind — abgeſehen 
von den Miniſterial- und Geſandtſchaftspäſſen, hinſicht- 
lich deren es vorläufig bei den geltenden Anordnungeun 
verbleibt — nach Maßgabe der allgemeinen Yuftändig: 
feitsverhältniffe befugt: 1 

1) bie k. Kreiswgierungen, Kammern bes Innern, 
2) die f. Polizeibireftion Münden, 
3) ber k. Stadtlommifjär in Nürnberg, 


Ep) 


4) bie ben-f. Kreisregierungen, Kammern bes Innern, 
„ Aumittelbar untergeorbueten Stadtmagiſtrate mit 
Ausnahme jener von Münden und Nürnberg, 
5) bie 8. Bezirlsämter und erponirten. Bezirlsamts- 
Afjefforen. 
VIII. 


Die Paßformularien ſind wie bisher ausſchließlich 
von den Expeditionsämtern ber königl. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, zu beziehen, Die Gebühr für einen 
Neifepaß, welder von einer Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, ober einer derjelben untergeorbneten Paßpolizei⸗ 
behörde ausgeftellt wird, beträgt einſchließlich der An- 
fhaffungsfoften u 8 kr. und mit Berüdfihtigung des 
ſchuldigen Stempelbetrages zu 3 tr. im der Regel 24 kr. 
und bei unbemittelten Perſonen 6 fr. 

Die unmittelbaren Stabtmagiftrate in den Megier: 
ungöbezirfen biesjeits. des Rheins haben für alle bezo— 
genen Neijepaßformulare ohne Unterſchied den Betrag 
von 6 fr. per Stüd daar zu erlegen. 

Die Ablieferung dieſer Beträge Seitens ber Expe— 
bitionsämter an die f. Kreislaſſen erfolgt nah Maßgabe 
ber Biffer III der Entſchließung ber k. Staatsminifterien 
bes Innern, ber Finanzen, fowie des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 27. Dezember 1869 Nr. 14,318 
„die Zaren von Paßkarten, Reiſepäſſen und Gemwerbss 
fegitimationen für Handelsreiſende betr.“, ſowie die Ber: 
rechnungseinweiſung bei ben Kreiskaſſen nah Maßgabe 
ber’ Entfchließung gleichen Betreffs des königl. Staats: 
minifteriums ber Finanzen vom 31. Dezember 1869 
Nr. 16,218 geichieht. 

Für umbemittelte bayerifche Staatsangehörige, welche 
fi im Auslande aufhalten, darf die Ausftellung und 
Verlängerung von Päſſen tars und ftempelfrei erfolgen. 

IX. 


Ueber bie ausgejtellten Reiſepäſſe ift nunmehr ein 
Regiſter nach bem vorgeſchriebenen Formulare (Ziffer X 
ber Miniſterialentſchließung vom 28. Dezember, 1865) 
su führen. 
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Die Einträge in ber vorletzten Rubrik Haben ſich 
auf das Neijeziel zu beſchränken. 
X, j 
Von dem norbbeutichen Gefege vom 12, Oftober 
1867, „bas Paßweſen betr.“, bleiben außer ben bereits 
erwähnten Vorfchriften, unberührt: 

1) Die Beſtimmungen über bie Gewerbslegitimationen 
ber Hanbelsreifenden. 

2) Die Velanntmahung vom 19, April 1868, bas 
Gewerbe derjenigen Perfonen, melde ji mit 
Bertilgung von Ungeziefer befaffen, betr. 

3) Die Allerhöchſte Verorbnung vom 28. April 1868, 
ben Gewerböbetrieb im Umherziehen und ben 
Hauſirhandel betr. 

4) Die Alerhöhfte Berorbnung vom 25. Yuni 1868, 
den Handel mit Landesprobuften im Umberziehen 
betreffend. 

5) Die Allerhöchſte Verorbnung vom 25. Juni 1868, 
ben Marftverlehr betr. 

6) Die Allerhöchſte Verordnung vom 3. Juli 1868, 
die Schau: und BVorftellungen beir. 

7) Die Vorſchriften über Anordnung von Sperrmaß: 
regeln bei Epidemieen und Epicootien. 

XI. 
Hienach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 9. Mai 1871, 


Auf. Seiner Föniglicen Majeſtãt Allerhõchſten Befehl. 


gez. v. Braun. v. Fiſcher, Staatsrath. 
v. Darenberger, Staatsrath. 


An die 
f. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 
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ad Nrum, 14,725. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Auswanderung von Angehörigen der bewaffneten Macht 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird unter Hinweifung 
auf die autographirte Regierungs-Entichliefung vom 19. 
Juli vor. Is. Nr. 23,782 nachftehend eine höchſte Ent: 
fhließung bes k. Staatöminifteriums des Innern und bes 
fgl. Kriegsminifteriums vom 4. fd. Mts. Nr. 4671 zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung im Abbrude mitgetheilt. 

Münden den 10. Mai 1871, 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 
(Abdruch) ad Nrum, 4671. 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern 
und Kriegsminiſterium. 

Seine Majeftät ber König haben allergnäbigil 
zu beſtimmen gerußt, daß das für bie Angehörigen ber 
bewaffneten Macht allerhöchit erlafjene Auswanderungsd: 
verbot bezüglich der Angehörigen der Landwehr 
außer Wirkſamkeit trete. 


Hienach ift im Hinblid ‚auf die Minifterial-Ent- - 


ſchließung vom 19. Juli 1870 Nr. 7623 fofort das 
Meitere zu verfügen. -! 

Münden den 4. Mai 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


v Prauckh. v Braun. 

An Durch den Minifter 
fämmtliche k. Negierungen, ber Generaljelretär 
Kammern bes Innern, Miuifterialrath 

bann an fämmtliche General: Dubois. 


und Korps-Kommandos. 
Betr. w. v. 
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ad Nrum,. 14,933, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Den Vollzug bed Geſehes über Freigligigteit vom 1. Roveniber 1867 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörben wirb nachſtehend bie 
höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums bes Innern 
vom 4. di. Nr. 3974 zur Darnachachtung befannt gegeben. 

Münden den 10. Mai 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
. Kammer bes Innern 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Lederer. 
(Abdruch) ad Nrum, 3974, 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Zum Bolzuge des am 13. Mai ds. Is. auch im 
Bayern in Wirkjamfeit tretenden (norb)beutichen Geſetzes 
über bie Freizügigleit vom 1. November 1867 ergeht 
folgende Entſchließung: 

1) Das Freizügigleitsgeſetz behandelt im. Wefentlichen 
dieſelbe Materie, welde in Art, 43 bis 50. des 
bayeriſchen Gefeges, über Heimath,. Verehelichung 
und Aufenthalt vom 16. April 1868 ‚geregelt, und 
tritt daher mit Ausnahme der in $$. 3 und 10 

ı vorbehaltenen Veſtimmungen, ſoweit es ſich um 
das Aufenthaltsrecht eines Angehörigen bes 
bayerifhen Staates ober. eines 
anderen deutſchen Bunbesftaates han- 
delt, an bie Stelle, ber betreffenden Vorſchriften 
des erwähnten bayerifhen Geſetzes. Hinfichtlich 
des Aufenthaltsrechtes von Ausländern, als 

welche jedoch ſelbſtverſtündlich Burtbesangehörige 
nicht mehr anzufehen find, finden die bisherigen 
Beſtimmungen auch fernerhin unverändert Ans 
wendung. i 
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2) Die Zuftändigkeits-Verhältniffe ber bayeriſchen Be⸗ 


hörden werden lediglich durch 8. 3 Abf. II des 
Freizügigeitögefeges berührt, indem hienach bie 


Wvaſelbft zugelaffene Sandesvermetinn g nicht: 


bayerifcher Sanbesitthehörtge nur von den Landes: 
Poltzeibehörben verfügt merben barf. Deitigemäß 
find‘ in derartigen Fällen für die Folge bie Kreis 
regierungen, Kammern des Innern, in 1. 


Inſlanz zuftändig, wogegen ber: Vollzug: berartiger 


Aufenthaltsverbote : wie. bisher durch bie BI 
Polizeibehörden zu bethätigen ift. 
In: allen: übrigen Ausweifungsfälen bleibt es 


bei den beitehenden Normen in Bezug auf das 


Verfahren, bie, Zuftänbigkeit und das Beſchwerde⸗ 


recht und zwar auch dann, wenn eine Ausweilung 


lebiglih auf Grund bes Breizügigfeitögejepes zu 
verfügen ift. 


3) Der in $. 1 Ziff. 1 des Freigligigfeitägefepes ges 


"Ay Nach g. 3 Abſ. 1 des Preigügigfetsgefeges Keftht * 
tein Zweifel, daß bie Ausweiſung von bayeriſchen 


brauchte Ausdruck „Unterkommen“ hat nicht bie 
Bebeutung eines auf längere Dauer geſicherten 
Subfiftenzverhältniffes, ſondern bient lediglich ztir 
Ergänzung bes voranftehenben Ausdrudes „eigene 
Wohnung“ ; es ift daher zur Begrünbung "bes 
Aufenthaltsrechtes int Sinne bes 8. 1 Ziff. 1 als 
genügend zu erachten, wenn Jemand im Stande 
ift, fi einen als eigene Wohnung wicht zu quali⸗ 
fizirenben Aufenthaltsraum, z. B. eine Schlafſtelle 
zu verſchaffen. 


Staätdangehörigen und ſonſtigen Landesangehörigen 
auch für die Folge auf Grund bes Art. 45 Ziff. 
5 und 6 bes bayerifchen Geſetzes über Heimat, 
Verehelihung unb Aufenthalt vom 18. April 1868 
zuläſſig if. 

Dasjelbe ift der Fall mit den gegen Perfonen, 
welche unter Poltzeiaufficht geftellt ‚Mind, zu erlaffen- 
den Aufenthaltsverboten.‘ 


5) Die Ausweifung nicht Seite anf Grund 


Ein ae. — 
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der 88. 4 und 5 bes Freizüugigleitsgeſetzes hat in 

"denjenigen Gemeinden, deren Verwaltungen nicht 
mit biftriftöpoligeilichen Befugniffen bekleidet find, 
lediglich anf Antrag der betreffenden Gemeinde⸗ 
Verwaltung dutch die derſelben vorgeſetzte Diſtrikts⸗ 
Volizeibehörbe zu erfolgen; im München werben 
derartige Ausweiſungen auf Antrag des Magiitrats 
durch bie f. Polizeibireftion verfügt... Begründeten 
Anträgen ter Gemeinden ift jeberzeit ftattzugeben, 
beim Vollzuge ber Ausmweijungen aber die Vorſchrift 
in &.6-Abf. II des Freizugigleitsgeſetzes zu beob⸗ 
achten. 


6) Eiwaige Koſten, welche den Gemeinden beziehungs⸗ 


weiſe Armenpflegen auf Gumb der Beſtimmung 
in 8.7 Abſ. II des Freizügigkeitsgeſetzes erwachſen, 
ſind nach⸗ Art. 15 und gegebenen Falles nad Art. 
16 des Gefeges über bie öffentliche Armen: und 
Krankenpflege vom 29, April 1869 zu behandeln. 


— Durch $. 8 bes Freizugigkeitsgeſehes wird die 


— der Gemeinden zur Erhebung von 
Heimathgebüßren nicht geändert, ba dieſe nicht 
"wegen bes Anzugs öber des Aufenthalts, ſondern 
lediglich wegen ber Ermerbung ber Heimath und 
der hiemit verbundenen Nechte erhoben werben. 


9 Nachdem die Vorfchriften tiber Anmeldung der neu 


Anziehenben in $. 10 des Freizligigfeitsgefees ben 
Sandesgefepen verbehalten find, jo hat es bei dem 
Art. 44 des bayeriſchen Gefeges fiber Heimat, 
Verehelichung und Aufenthalt vom 16. April 1868 
und den hiezu erläffenen Borfehriften bis auf 
Weiteres fein Verwenden. | 

Münden den 4. Mai 1871. 


Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl. 


77 ge. dv. Braum. 
Durch den Minifter 


bie 1. — der Generalſekretär 


Kammer des Innern, Miniſterialrath 
von Oberbayern. gez. v. Dubois. 
Betr. w. v. 
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ad Num, 14,697. 
Die Erledigung des Schul: und. Kicchenbienfted zu Heiligenfreug, 
fgl. Bezirlsamts Laufen, betr. 
Jun Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 


Der Schul, Vießner:, Kantor: und Organiftendienft zu 
Heiligenkreuz, kgl. Dit Laufen, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 64 Werktags- und 
36 Feiertagoſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anſchlages 


der Dienſtwohnung 121 fl. 29 fr. 
b) aus dem Meßner:, Kantor: und 

Organiftenbienfte 140 fl. 30 Er. 

| Summa 261 fl. 59 fr. 

Die Laften beftehen in 5 M. — k. 

wonach ſich ein Neinertrag von 256 MM 59 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grumbitüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
— Tgmw. 14 De. Garten 2. 3. 1,68 
Nach vorliegender gemeindlicher Erflärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
24 fl. bes. Jahres dem aufjuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

- + Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
voririftämäßigen geugniſſen verſehenen Geſuche bis 
längſtens 31. Mai 1871 bei der fol, Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpektion Tittmoning in Ray einzureichen, 

Münden den 12, Mai 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Zwehl, Präfibent. 

; 1 Nenning. 
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ad Nrum, 14,637. 
Die Erledigung des latholiſchen Aurat: und Schulbeneſuiums Dber« 
grainau, F. Bezirlsamts Werbenfelä betr. 
Im Namen Seiner Majeflät bed Königs 
von Babern, 
Durch Beförberung bes biäherigen Befigers ift das 
latholiſche Kurat⸗ und. Schulbenefizium Obergrainau in 


‚Erlebigung. gefommen. 


Dasſelbe ‚Liegt in ber Erzdidjeſe Miünchen-Freifing, 
im Delanate Werbenield und im kgl. Beyirksamte Wer: 
benfels. 

Dasselbe zählt: 385 Seelen, 4 Nebenorte und 1 
Säule, 

Die Einkünfte betragen, vorbehaltlich ber Revifion 
und befinitiven Feſtſtellung ber Faſſion: 


I. für das Venefizium : 
1) ftändiger Gehalt aus ber Stift: 


ungslafla 120 fl. — Ef. 
2) in Natwvalien: 
6 Rlafter ‚zur Hälfte hartes und zur 
Hälfte weiches Brennholz im Werth PR 
anihlage von 30. — kr. 
3) Ertrag aus Realitäten und zwar , : 
a) aus Gebäuben 20 fl. — kr. 
b) Grundſtücken F 20 fl. 6 fr. 
4) Einnahmen ‚von befonbers bes 
zahlten Dienftesverrihtungen und zwar: or 
a) für geftiftete Gottesdienfte 49 fl 30 fr. 
b) an Stolgefällen 48 fU. — fr 
Summa.I.. 1257 fl. 36 fr. 
I. für die Säule: 
1) Ertrag aus dem Schulgelbe 50 f. — kr. 
2) Aus dem Ertrage der Ge 
meinbeumlagen 130 fl. — kr. 


3) Holzbezug: nach der Faffion 
18 Klafter theils hartes, theils weiches 


Brennholz ‚(morunter wohl auch bie, 6... 
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after für das Beneftzium Begriffen 
fein werben) mach ber bezirlsamtlichen r 
Ueberfiht aber 9 Klafter theils hartes 
theild weiches Brennholz im Werth 
anichlage von 45 fl., welcher ‚hier vor⸗ 
läufg: in Anſatz gebracht werben 





dürfte mit ft — ke. 
4) Einfommen aus dem Mefner: — 
dienſte 92 fl. Ak. 
5) Einkommen aus dem Kantor; su 
dienfte 5. fl 48 fr. 
6) Zuſchuß aus Kreisfonds 129 R. — fr. 
Summa IT 442 fl. 47jtr. 
biezu. Summa I 357-fl, 36 fr, 
Summe aller Einnahmen 700. iu 2: Ar. 
Die Laſten beſtehen: 
a) für dad Benefizlum 
I. wegen ber Staatszwede f. A. 
II. wegen bes Diözefanverbanbes — N. 43 fr. 
b) für die Schule j 
wegen des — 12 fl. — kr. 


in Eumma 15 fl. 45jtr. 
wonach ſich seit faffionsmäßiger Neinertrag von 684 fl. 
38 fr. ergibt. 

Zu diefem Venefizium gehören an Grunbftüden: 

ein Garten von 0,60 Tgw. und 

eine Wiefe von 1,30 Tgw. 

Die Schule zäh 

37 Werktags⸗ und 
26 Feiertagsſchüler. 

Bewerber um biejes Benefigium haben ihre vor- 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei 
berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Mohnfig Haben. 

Zu den einzureichenden Geſuchsbelegen gehört auch 
das Zeugniß über die nad) $. 48 bes Normatives über 
die Schuliehrerbilbung vom 29. September 1866 und ber 
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höchſten Minifterial-Entföließung vom 24. Februar 1867 
(Kultusminifterialbfatt Nr. 5) beitandene Prüfung. 


Münden den 10. Mai 1871, 


Königliche Regierung, von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
| Nenning. 


ad Nrum. 14,632, 
An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
non Dberbayern. 
Rurficett falfger Münzen betreffend. ze 
Am Namen Seiner Majeftät des & önigs 
von Bavern. 

Inhalilich eines Ausfchreibens ber Tal. Regierung, 
Kammer des Innern, von Oberfranken wurde in Kulm— 
bad) am 23. Dezember wor. Is. ein falſches bayeriiches 
Zweiguldenftüd mit bey, Jahreszahl, 1853 verausgabt, 
welches nad) gutachtlicher Aeußerung bes f. Haupt: Münz- 
und .Stempelamtes'' aus Kupfer ' befteht, in Formen ge: 
goſſen ift, zu deren Herftellung ein echte Stüd als Modell 
gebient hat und welches durch Einfchlagen eines entſprechen⸗ 
den Werkzeuges geränbert, fowie durch Abreiben mit 
Quedfilber oder auch Spiegelbeleg unecht verfilbert wurde. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht der Auftrag, gegen bie Berfertigung und Ber: 
breitung berfelben Spähe zu verfügen und im Entdeckungs⸗ 
falle vorſchriftsgemäße Einfchreitung zu veranlafien. 


Münden den 10. Mai 1871. 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Nrum. 14,618. 


Die Aufftellung eines laiſerlich braſilianiſchen Vicekonſuls in 
Münden betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der von dem faiferlich braſilianiſchen Generalkonful 
Hofe Beltamio in Genf zum PVicefonful in Münden 
ernannte Karl Rofipal junior ift in biefer Eigenſchaft 
von ber k. Regierung anerfannt worben. 


In Folge höchſter Entſchließung bes königl. Staats: 
minifteriums bes Königlichen Haufes und bes Aeußern 
vom 2. db. Mts. werben bie jämmtlichen ber unterfertigten 


Stelle untergebenen Behörben angewieſen, ben Genannten 


bei Ausübung feiner Zunftion anzuerfennen. 
Münden den 10. Mai 1871. 


Königliche. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. * 


v. Zwehl, Bräfibent, 
Leberer. 


872 
Bekanntmachung. 


Die Vertretung der Zollverwaltung bei ben gerichtlichen BR 
lungen in Zollftraffachen betr. 


In Folge höchſter Anorbnung des kgl. Stadtsminis 
fteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten ift 


1) an Stelle bes bisherigen k. Oberzoll⸗Inſpeltors Franz 
Emoan bahier der k. Oberzoll:Infpetor Johann 
Schmidtkonz babier, 

2) an Stelle bes bisherigen k. Hauptzollamts:Berwalters 
Erhard Bauer dabier ber königl. Hauptzollamts⸗ 
‚Verwalter Michael Gumpoſch babier, 

3) an’ Stelle des verflorbenen fol. Oberzoll:Sinfpeftors 
Alois Rehm ber kgl. Oberzoll⸗Fuſpeltor Erhard 
Bauer in Roſenheim für die Vertretung der 
Zollverwaltung bei den gerichtlichen Verhandlungen 
in Zollſtrafſachen aufgeſtellt worden, was hiemit 
belannt gegeben wird. | 

Münden ben 10. Mai 1871, 


Der kgl. Oberftaatsanwalt 
Ham fönigl.. Appel:Gerichte von Oberbayern. 


v. Wolf. 
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J. 
Ueberſicht 
9* 
Mitglieder des allgemeinen Unterſtützungs-Vereines 
für die 
Hinterlaſſenen der königlich hayeriſchen Staatsdiener 
ſowie der aus der Vereinslaſſa unterftügten 
Wittwen und Waifen 


nah dem Stande vom 1. Januar 1871. 
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1. Unzabl der Mitglieder und zwar 
2. Ordentlide Mitglieder in der 
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I. Zahl der im Jahre 1870 ver 





II, Zabl der unterftügten Wittwen und Waifen. 
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I. | 
Ueberſicht 
Mitglieder der Töhterkaffa 
fowie der 


aus diefer Kaffa unterſtützten Töchter 
nad dem Stanbe 


vom 1, Januar 187L 
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III. Zahl ber 
Unterftüsungsfäle 
















1. Zabt | 11. Sad der im 
ber Mitglieder [3.1870 verft. Mitgl. 
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Münden, ben 23. April 1871. 


Der Verwaltungsrath. 
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ad Nrum. 15,243. 
Die Abhaltung der Anſtellungsprüfung für die Schuldienſt Erſpet- 
tanten in Oberbayern pro 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
ron Babern. 

Die im Hinblide auf $. 104 des Schullehrerbildungs: 
Normativd vom 29. Scp:cmber 1866 mit Negierungs: 
Entjchliefung vom 4. Mai 1870 Nr. 15,707 auf den 
25. Juli 1870 anberaumte, mit Rückſicht auf die damalige 
friegerifche Zeitlage aber durch Negierungserlaß von 
18. Juli 1870 Ne. 23,605 wieder aufgehobene Anftell: 
ungsprüfung der Schuldienft-Eripeftanten Oberbayerns 
wird nunmehr am 


Montag den 17. Juli l. 38. 


und ten daranf ‚folgenden Tagen für jene zur Zeit noch 
ungeprüften oberbaheriſchen Schuldienft:Eripeftanten, welche 
im Jahre 1866 oder früher aus dem Schullehrer: 
Seminare ausgetreten find, am Sige ber unterfertigten 
Stelle abgehalten. 

Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung find läng: 
ftens bis 


Mittwodh den 7. Juni l. 98. 


in den Einlauf ber unterfertigten Stelle zu bringen, und 
zuverläffig mit folgenden Nachweiſen zu belegen: 

1) dem Eeininar-Austrittsgeugniß ; 

2) einem Zeugniß der einfchlägigen k. Diftrifts:Schul- 
injpeftion über die Verwendung im Schulfache feit 
dem Austritte aus dem Seminare und die erworbenen 
Qualifitationgnoten; s 

3) einem Zeugniß der einfchlägigen k. Diitriftspolizeis 
behörde über das Verhalten in politifcher Beziehung. 


Bei diefer Prüfung haben auch jene Schuldienit: . 


Erjpektanten fich zu betheiligen, welche in den Vorjahren 

bie zur Anftellung erforderliche Befähigungsnote ich nicht 
erwo.ben haben. 

Auch können an dieſer Prüfung biejenigen Schul: 

bienft-Erfpeftanten Theil nehmen, welche die Anftellungs- 

- prüfung früher zwar beftanden haben, biefelbe aber zur 


836 


Erlangung einer beiferen Befähigungsnote zu wieberholen 
beabfichtigen. 

Jene Schuldienft-Erfpeftanten, welche die Admiſſion 
zu der auf 25. Juli vor. 38. anberaumten Anftelungs: 
prüfung erlangt haben, bedürfen feiner ewneuerter Zus 
laſſungsgeſuche, find vielmehr gehalten, auf Grund ber 
ihnen bereit$ zugefertigten Zulaſſungsdekrete fih am 
17. Juli 1. 38. Vormittags 11 Uhr im Prüfungslofale 
(Regierungsgebände dahier) zum Zwede der Prüfungs: 
vornahme einzufinden und durch Worzeigung ihrer Zus 
laffungsdefrete über ihre Perſon zu legitimiren. 

Sämmtliche kgl. Diftriktsfhulinfpektionen, ſowie bie 
k. Lokalſchulkommiſſionen Oberbayerns werben beauftragt, 
von gegenwärtigem Ausſchreiben die hiebei betheiligten, 
in ihren Bezirken befindlichen Schuldienſt-Erſpeltanten 
fogleih in Kenntniß zu fegen und diejelben insbefondere 
barauf aufmerffam zu machen, daß zufolge höchſter Ent- 
ſchließung des fgf. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen: und Echulangelegenheiten vom 19. März 1868 
Nr. 2140 die Zeugniſſe über die Nejultate ber Anftell: 
ungsprüfung als tar: und ftempelpflichtig behandelt 
werden müſſen und daß eine foftenfreie Ausfertigung 
derjelben nur jenen Schulbienfterfpeltanten zugeftanden 
werben faun, welche vor dem Beginne ber Prüfung durch 
Vorlage eines Zeugniffes über ihre Mittellofigfeit fich 
ausweifen. 

München den 9. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Nennin 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigſt bewogen gefunden, den Zimmermeiſter Jakob 
Ernſt in Gieſing als Mitglied der Kirchenverwaltung 
der dortigen katholiſchen Vorſtadtpfarrei allergnädigſt zu 
beftätigen. 
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den 19, Mai 1871. 





 Inhale. 
— am — — Rapitalienftanb pro November 1870. — Bolzug des (norb)deutichen Geſehes über ‚die Ermwerbung 


und den Berfuft ber Bımbes: und Staats angehörigleit vom 1. 
iſchen Staatsihuld. — Verhalten und die zu beobachtenden Vorſchriften bei Befahrung 
$ dritten Strompfeilerö ber neuen Donaubrüde in Linz. — 


burg. — AMonvertirung ber Biterrei 
ber Don au während der Ausführung 


Juni 1870. — Der angeblihe Johann Haſcher aus Navenss 


Entfernung bes Michael 


no des Peter Biberger und des Georg Hof. — Der vermißte Knabe Noman Dintermaier von Langen 


— ge e Entfernung bes ran Wittmann aus Schweinfurt. 
ünden. — Erfebigumg der II. Pfarrſielle in ⸗Arzbeeg und Kirhenlamip- - Pe an 8 von Telegrappem- 

Stationen. - — Superreoifion ber. Diftriftgfomdgrechnungen von Werbenjels und Tittmoning pro 1870 
Erpedienten & Werner in Bremen um Veftätigung eines neuen Dauptagenten für Bayern. ;- 


F rk 


Dienſtes Rachrichten. — Ohne Beilage 





ad--Nrum. 14,617; 
An die Pol. Bezirlsänter, bie wämittel: 
baren Magijtrate und bie f-Vrandver: 
ffherungs:Infpeltoren in Oberbayern. 
Aendetungen am Brandverſicherungs⸗Kapilalienſtande pro November 
h 1870 betr. 

Dem Namen — Maieſtät des Königs 

von. Bavern. 

Den —— Behbrden und Inſpektoren wird 
nachfolgend im Abdrucke die im rubrizirten Betreffe er: 
laſſene höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums 


* des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 1. bi. 


Mis. ad Nrum, 4438 zur Wiſſenſchaft und — 
ung mitgetheilt. 
München den 18. Mai 1871. 
— Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfivent, 
. Lederer. 


— Beſetzung der Aufſigi Dffiziersitelle bei der 
eſuch des Schifſs⸗ 
Ein falſcher Aronenthaler. -- 


ws vg n 
— — — 


(Abdrud) ad Nrum. 4438, 
Ftantsminifterimm des. Handels uud ber 
Öffentlichen Urbeiten. 

Unnter Nüdihlup der Beilagen. des Verichtes vom 
13, v, Mis. erhält die königl. Negierung, Kammer bes - 
Innern, den Auftrag, ſämmtlichen Diſtriktsverwaltungs⸗ 
behörden und Brandverſicherungs Inſpektoren des Regier— 
ungsbezirkes zu eröffnen, daß geinaäß Art. 02 Abi. 2 
bes, FenerverfiherungssGefeges "vom 28. Mai 1852 und 
$. 95 Abf. 3 der Inſtrultion vom 9. Oftober 1852 
den Mitgliedern ; der Anſtalt von der Vornahme der 
Schãtzungsreviſion und von dem Nefultate berjelben le— 
diglich Kenntniß und nicht auch eine Abfchrift von der 
Schäpungsreviiions:Tabelle zu geben jei. 

Eine derartige Abſchriftsertheilung ftellt ſich weber 
als’ zuläſſig, noch als nolhwendig dar, indem jene Ver: 
fiherungs:Aenderungen, welche mit Berufung auf bie 
kurz vorher erfolgte Schäguingsrevifion beantragt werben, 
behufs ihres Vollzuges in ber Regel * weitere Be⸗ 
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gründung nicht bebürfen, und nad Art. 91 Abſ. 2 1. c. 
und $. 38 ber allegirten Inſtruktion bem Verfihernben 
auch ohne befonderes Verlangen ein amtlicher Grundbuchs⸗ 
Auszug koſtenfrei anzufertigen, beziehungsmweife evibent 
zu balten iſt. 
Münden den 1. Mai 1871. 
Auf Seiner Königlichen Mlajeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Braun. 

Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 

Minifterialrath 

gez. v. Cetto. 


An die k. Negierung, 
Kammer bes Innern, 
von Unterfranken und 
Aſchaffenburg ergangen. 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 15,419, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 


Ten Vollzug bed (norb)beutichen Geſetzes über bie Erwerbung unb 
ben Berluft der Bundes: und Staatsangehörigkeit vom 
1. Juni 1870 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Nachſtehend wirb die höchſte Entſchließung bes fö- 
niglichen Staatsminifteriums des Innern vom 9. dieß 
Nr. 4756, zur Darnachachtung befannt gegeben. 

Münden, den 15. Mai 1871. 

Rantglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
(Abdrud) ad Nrum, 4756, 
Staatöminifterium des Innern, 

Zum Vollzuge bes vom 13. Mai d. %. an aud in 
Bayern geltenden (nord)deutſchen Gefeges über bie Er 
werbung und ben Verluft der Bundes: und Staatsanger 
börigfeit vom 1. Aumi 1870 ergeht im Einverfiändniffe 


mit den k. Staatsminifterien bes E. Haufes und des Aeu⸗ 
bern, dann ber Finanzen folgende Entſchließung: 


1) Diefes Geſetz tritt an bie Stelle ber zur Zeit in 
Bayern beftehenben Beitimmungen über Ein: und 
Auswanderung und ift fortan für bie Beurtheilung 
ber Frage, auf welde Art bie bayerifche 
Staatdangehörigkeit erworben ober verloren wird, 
fowie für die Behandlung ber Ein und Auswan- 
derungsgeſuche zunächſt maßgebend. 
a. Die Ausfertigung der Aufnahme und Natura: 
lifationsurfunden ($. 6 bed Gejeges), daun ber 
Entlafjungsurkunden ($. 14) geſchieht ausſchließend 
durch die f Kreisregierungen, Kam: 
mern bes Innern; bie Im Art. 9 bes Geſetzes 
über Heimat, Berehelihung unb Aufenthalt vom 
16. April 1868, dann in Art. 14 der Gemeinde: 
orbnung für bie Lanbestheile biesfeits bes Rheins 
vom 29, April 1869 unb in Art. 12 der Ge 
meinbeorbnung für bie Pfalz vom gleichen Tage 
vorgejehene bi ftriftspoligeiliche Beftätigung 
bes Heimat⸗ beziehungsweiſe Bürgerrechtserwerbs 
genügt fortan nicht mehr zur Erlangung ber baye: 
riſchen Staatsangehörigleit und fällt deßhalb hin— 
weg; dagegen ift die Erwerbung bes Heimat« ober 
Bürgerrehts durch einen Nichtbayer, wie bisher 
von dem Eintritte in bem bayerifchen Staatsvers 
band abhängig und bemgemäß auch bei dem Bor« 
handenſein einer berartigen gemeindlichen Buficher- 
ung die Ertheilung ber in $. 6 bes Geſetzes vor: 
gejchriebenen Urkunde durch bie vorgefegte Kreis: 
regierung erforderlich. 

b. Für bie Aufnahme» und refp. Naturalifas 
tionsurfunden, dann bie Entlaffungsurfunben find 
bis auf Weiteres die beiliegenden Formulare ans 
zumenben. 

3) Die Juftruftion ber Gefuhe um Aufnahme ($. 7), 
Naturalifation ($. 8), oder Entlaffung ($. 15), 
welche entweber ſchriftlich eingereicht oder zu Pro- 
tofoll gegeben werben können , fteht ben Diftrifts« 
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verwaltungsbehörben, in bem einer Sreisregierung 
unmittelbar untergeorbneten Gemeinden mit Ein 
ſchluß Mündens den Magiftraten zu. Durch bieje 
Behörden geichieht aud die Aushändigung der bes 
treffenden von ben SKreidregierungen gefertigten 
Urkunden. 


a. Berechtigt, die Aufnahme ($. 7) zu verlan: 
gen, find Tebiglih die Bunbesangehörigen. 
Wer um bie Aufnahme nachſucht, hat nachzuweiſen, 
baß er Angehöriger eines deutſchen Bunbesftaates 
it und fih in einer bayeriſchen Gemeinde nieder: 
gelaffen d. h. feinen dauernden Aufenthalt genoms 
men bat. Der Nachweis der Bunbesangehörigfeit 
wirb durch einen legalen Heimatſchein ober eine 
fonftige von der Heimatbehörbe bes Gefuchftellers 
ausgeftellte Urkunde erbradt, der Nachweis ber 
Niederlaffung durch ein Zeugniß der Aufenthalts: 
gemeinde, welches mit den übrigen Erklärungen 
derfelben verbunden werben kann. 


b. In dem Gefuche beziehungsweije in ber hier⸗ 
über aufgenommenen Berhandlung ift außer bem 
Vor und Zunamen ber Stand, bad Alter und ber 
Geburtsort des Gejuchitellers, dann feiner etwaigen 
Familienangehörigen, nämlih ber Ehefrau und 
Kinder zu konftatiren und genau anzugeben, auf 
welche Familiengliever fih die Aufnahme erftreden 
foll und welche hievon ausgenommen werben. ($. 11 
bes Gejehes.) 


e. Legt ber Geſuchſteller nicht fofort ein Feugniß 
ber Gemeinbevermwaltung ber Nieberlaffungsgemeinbe 
darüber vor, daß biefelbe von bem ihr in 88. 4 
unb 5 bes Gejepes über bie Freizügigkeit vom 
1. November 1867 eingeräumten Abweiſungsrechte 
feinen Gebrauch machen fönne- ober wolle, fo iſt 
bas Gefuch ungefäumt der betreffenden Gemeinde: 
verwaltung zur Yeußerung über ben fo eben er 
wähnten Punkt mitzutheilen. 
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d. Endlich ift zu ben Alten zu fonftatiren, ob 
nicht fonftige Thatſachen vorliegen, auf Grund deren 
dem Gefuchfteller gemäß $. 2 ober 3 bes allegirten 
Freizügigleitgeſetzes der Aufenthalt unterfagt werben 
fönnte. Zu biefem Zwede ift jedoch die Erholung 
von Zeugniſſen ber früheren Aufenthalts: ober 
Heimatsbehörbe des Geſuchſtellers nur dann erfors 
berlih, wenn deſſen Verhältnifje ber inftruwirenben 
Behörde nicht genügend befannt find. Ueberhaupt 
baben fih die Behörden aller unnöthigen Weit: 
läufigfeiten zu enthalten und indbejonbere-auch von 
der Vorlage etwaiger Civilſtandszeugniſſe abzufehen, 
wenn bie betreffenden Angaben bes Gejuchitellers 
glaubhaft erſcheinen. 

e. Nach vollendeter Inſtrultion find bie Akten 
ber vorgelegten Kreisregierung. einzufenben. 

f. Die Aufnahme Bundesangehö— 
tiger barf feinesfalld von dem Nachweiſe 
bes Heimaterwerbs in einer bayer— 
ifhen Gemeinde ober von ber Beibrins 
gung der Entlaffung aus dem bisherigen 
Unterthanenverbanbe abhängig gemacht werben. 


g. Sowohl die Sadinftruftion als bie Ertheilung 

der Aufnahms:Urkunde erfolgt tar: und ſtem— 
pelfrei ($. 24 bes Geſetzes). 
a. Ausländern db. h. Nichtbundesangehörigen fteht 
ein Net, die Naturalifation zu verlangen, nicht 
zu, biefelbe kann daher auch verweigert werben, 
wenn bie in 8.8 Abf. I Ziff. 1—4 bes Geſetzes 
aufgeftellten Vorbedingungen erfüllt find. 

Demgemäß wird mit Rüdjicht auf die bayerijche 
Heimatgefeßgebung bis auf Weiteres verfügt, daß 
Ausländern die Naturalifation in der Regel nur 
dann zu ertbeilen fei, wenn fie nachweiſen, daß fie 
für den Fall ber Naturalifation jofort bie Heimat 
in einer bayeriſchen Gemeinde erhalten. Eine Aus: 
nahme von biefer Negel ift nur mit Genehmigung 


des unterzeichneten Staatsminiſterium⸗ zuläſſig. 
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b. In Anſehung ber reichögefeplichen Vorbeding⸗ 
ungen, obne beven Erfüllung überhaupt eine Natu- 
ralifation nicht jtattfinden darf, ift Folgendes zu 
beadten: 

Sind: ber inſtruirenden Behörde die Verhältniſſe 
des Geſuchſtellers hinſichtlich der 5. 8Abf. I Ziff. 1 
und 2 erwähnten Borbedingungen als unbedenklich 


befannt, fo genügt eine einfache Konftatirung, daß 


in biefen beiden Beziehungen fein Hinderniß ob: 
walte, außerdem iſt der Sachverhalt duch ent- 
ſprechende Ermittlungen klar zu ftellen, 

Zum Nachweiſe der in. 8:8 Abſ. I Ziff. 3 er: 
wähnten Vorbedingung dient ein Zeugniß der Orte: 


behörde der Niederlafjungsgemeinbe, welches mit ber .' 


von derſelben gemäß $. 8 Abf. II ohnehin abzu- 
gebenden Erklärung verbunden werben kann. 

Die in 8.8 Abſ. I Ziff. 4 angeführte Vorbe— 
dingung endlich macht es notwendig, daß die Er: 
werbs3: und Bermögensverhäftniife bes Gefuchitellers 
glaubhaft dargeihan werben, in weldjer Hinſicht 
übrigens dem Zeugniſſe der Niederlaſſungsgemeinde 
in der Regel volles Gewicht beizumeſſen ift, 


Die in $.8 Abſ. IT vorgefchriebene Erklärung 


der betreffenden — ſtets zu den Alten zu 
bringen. 

Für die weitere Sachinſtrultion find die oben 
sub Ziff. 4 lit. b mb e — Anordnungen 
maßgebend. 


ce, Die Kreisregierungen haben bei der Beſchei— 
dung der Naturalifationsgejuche, unbeichadet einer 
gewiffenhaften Prüfung der Sachlage, von dem 
Grundfage auszugehen, daß eine unmotfivirte Er 
Ihmwerung der Naturalijation weder im. Geifte der 
Geſetzgebung llegt, noch fonft geboten erſcheint. 

Ein Nachweis, dab ber; Gefwchlieller aus 
feinem bisherigen Unterthanenverbanbe entlaffen 
worben fei, ift nicht erforderlich. 

In Fällen, in denen ausnahmsweife.von ber Er: 
werbung ber Heimat Umgang zu nehmen ift, 


werden bie Kreisregierungen an das unterzeichnete 
Staotöminifterium Bericht erjtatten. 
—. Die Verhandlungen über. die Ertheilung ber 


Naturaliſation, fowie die- Naturalifations:Arkunde 
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umlerllegen der Tax⸗ und Stempelpflicht. 


Unter dem Ausdrucke „Central- oder höhere Ver— 
waltungsbehörbe” in $..9 des Geſetzes find Lediglich 
die Kreisregierungen und bie denſelben coprbinirten 
ober übergeorbneten Stellen zu verftehen, 


a. Der Ausfertigung der Entlaſſungsurkunde 8. 14 
bat eine entiprechende Sachinfteuftion voranzugehen. 
Das Geſuch um Ertheifung diefer Urkunde iſt 


bei der Diftriktspolizeibehörde der Heimat des Ger 


ſuchſtellers entweder ſchriftlich —— oder 
mündlich zu Prolokoll zu geben. 

In dent Geſuche, — der hierüber 
aufgenommenen Verhandlung iſt außer dem Bor: 


und Zimamen ber Stand (Gewerbe), das Alter 


und ber Heimatsort- bes Geſuchſtellers ſowie feiner 


etwa vorhandenen Familienglieder (Ehefrau und 


Kinder) zu fonftatiren und feifzuftellen, in wie weit 


ſich bie Entlafung auf die damilienglieber erſtrecken 


oil (F. 19 des Gefeges). 


Meift ber Geſuchſteller nad, daß er und reip. 
feine Familie in einem anderen Bundesftaate die 
Stantsangehörigkeit erworben hat, ($. 15 Abſ. I 


| bdes Geſetzes) jo bedarf es feiner weiteren Ermitt⸗ 


lungen. 


Abgeſehen hievon hat ſich die Juſtruktion nur 


mit denjenigen Verhältniſſen zu befaſſen, auf Grund 


deren gemäß g. 15 und 17. des Geſetzes bie Ent: 
laſſung verweigert. werben Fönnte.. 


b. ®as in $. 15 Nbj. H.: Ziff. 4 erwähnte 


Zeugniß ber. Kreigerſatzlommiſſion iſt, da in Bayern 


feine Behörde dieſes Namens: eriftirt; von dem 


Landwehrbezirlslommando nach vorgängigem Be: 
‚ nehmen: mit ber — RN 


auszuitellen. 
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ce) Ergeben ſich Zweifel über die Dispofitions- Aufenthalts im Auslande in ber Regel» auf Fünf 
fähigkeit des Geſuchſtellers ober befindet ſich ber Se feftäufegen ift. 
l 
ak ee ee a Yo) Die Wiederverleihung des verlorenen Indigenats 
ſprechende vorzufehren. Eine Berücfichtigumg der gemäß ‚$. 34,.Mbj. ‚IV ;bep Gejepen Heft gugenigen 
gInteteſſen von Pti wlanbigern des Geſuchſelers Kreisregierung, Kammer des Innern, zu, in deren 
findetn durch die Verwaktungäbehörben: nicht, mehr Bedirt der Vetreffende zuletzt heimatberechtigt war. 
„Matt, und: es iſn dahep jebe öffentliche Bekannte - Siebe it das Beifolgenbe Formular anzumenben. Na 
machung eines Auswanderungsvorhabens zu unter: 1m —8— um bie Erlaubnif zum Gintritte in — 
* laſſen. tt Staatsdienfte (morumnter auch riegedienſte fallen) 
4. Die Erteilung der Gutlaftungeuctunde fann find mie gulachtlichem Berichte dem unterzeichneten 
"ferner nicht mehr von, dem Nadyweife, dah der Staatsminiſiermnm vorzulegen. ($. 23 des Gefeger;) 


Gefuchfieller i in den "Yntörtpanenderband ' eines ‘an: 12) Durch vorfiehenbe Enſſchliehung, welche im Kreis 


deren Staates aufgenommen worben fei, abhängig, amtäblatte zu derdenuchen if, werben bie vor⸗ 
gemacht werden. ſchriften über die Veförberung von Auswanberern 

e. Nach 8. 24 des Geſetzes erfolgt die Extheilung: ı: 131 fach Tiberfegiichen Ländern nicht berühth Die Ent: 
ber Entlafjungsurfunde foftenfrei, b. 5. tar: und ſchließung bes unterzeichneten Staatsminifteriums 
ftempelfrei, wenn der Gefuchiteller fofort nachweiſt, vom 2. Februar 1868, Nr. 1435, die Behandlung 
daß er in einem anderen Bunbesftaate die Staats- ber Auswanderungsgefuche betreffend, wird aufge 
angehörigfeit erworben hat. In den übrigen Fällen hoben ; befigleichen verlieren die in der Minifterial: 
darf für die Ertheilung ber Entlaffungs:Urkunden Entſchließung vom 29. Juni 1868, nt 7745, 
(mit Einfluß der Jnftruftionsverhandlungen) nicht den Vollzug bes Gejeges über Heimat, Verche 
mehr als ein Thaler d. i. Ein Gulden fünf und lichung und Aufenthalt vom 16. April 1868 be 
vierzig Kreuzer erhoben werben. = lit. ©, 2ı:j?7 Ni neffende giffer 4, Abſ. II ff. ertheilten Anweiſun⸗ 

8) Die nach 8.20 und 22 des Geſehzes gegebenen gen ihre fernere Anwendbarkeit. 


‚ Balls zu treffende, Entjheibung bleibt dem unter: _ München, den 9. Mai 1871. 


; zeichneten Staatsmiinifterium vorbehalten. Auf Seiner Königlichen: Majeät Au Befehl. 
ner i e — * 
) Den Difteiftspoligeibehörben liegt ob, auf Ver: — ne 


langen Heimatangehötigen Ühres Bezirkes über den An Durch den Minifter 
Beſitz der Bayeriſchen Staatsangehörigfeit nad) dem bie Königlichen Negierungen. . ber General-Selretär 
anliegenden Formulare "eine (Urkunde auszuſiellen, Kammern bes Junetn. ;Minifterialrath 
> deren Giktigfeitßvauer ſür den Foun dee Wahldeß «Beim. TORE 
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Beilage A. 


Aufnahmsurkunde. 


Die Königlihe Regierung von ,» » » » * +.  beurfundet Biemit, daß 
N. N, (Bor: und Zuname, Stand oder Gewerbe und Alter) aud N. N. (Geburtsort) in N. N. früßerer 
Seimatftaat) auf Grund feiner Nieberlaffung in N. N. Cayeriiche Nieberlaffungsgemeinde u. Diftriftäpoligeibegiet) 
zugleih mit feiner Ehefrau N. N. und feinen Kindern N. N. (Angabe der Bor: uub Zunamen 
ſowie des Alters) 
jedoch mit Ausſchluß feines Sohnes x. ꝛc. N. N. (ef. 11 des Geſetes) durch Aufnahme in Gemäßheit der 
Beftimmung in $. 7 des Neichögefeges über die Erwerbung und den Verluft der Bundes: und Staats» 
angehörigfeit vom 1. Juni 1870 die Staatsangehörigkeit im Königreihe Bayern erworben hat. 


a er DE a a 
(L. S.) Königliche Regierung von... .... 


Beilage B. 


Haturalifationsurkunde. 


Die Königliche Regierung von - » >». . . .  beurfundet Biemit, daß 
N. N. (Bor: und Zuname, Stand ober Gewerbe, Alter) aus N. N. (Geburtsort) in N. N. (bisher Heimatſtaat) 
welher fih in N. N. (Hame und Amtöbezirt ber baheriſchen Nieberlaffungsgemeinde) niebergelafien bat 
(ober eventuell niebesiaffen win) zugleih mit feiner Ehefrau N. N. und feinen Kindern N. N. 
(Bor: und Zuname unb Alter) 
jedoch mit Ausihluß feines Sohnes zc. N. N. (ef. $. 11 des Geieges) durch Naturalifation in Gemäßheit 
des 8. 8 des Reichsgeſetzes über die Ermwerbung und den Verluft der Bundes: und Staatsangehörigkeit 
vom 1. Juni 1870 die Staatsangehörigkeit im Königreihe Bayern und die Bundesangehörigkeit im 
deutſchen Reiche erworben hat. 


EEE ET | 
(L. 8.) Königliche Regierung von ....... 
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Beilage C. 


Entlaffungsurkuude. 


Die Königlih Bayerifhe Regierung von - - » becſcheinigt Biemit, daß dem 
N. N. (Bor: und Zuuame, Alter, Stand ober Gewerbe) aus N. N. (dayeriihe Heimatgemeinde und Diftriftäpoligeißegirf) zu⸗ 
gleih mit feiner Ehefrau N. N. und feinen Kindern N, N. (Bor: und Zuname und Alter) jedoch mit Aus: 
Ihluß feines Sohnes N. N. (Bor: und Zuname und Alter), [vergl. $. 19 des Gefeges], 
behufs Auswanderung nad) (newer Heimatftaat) auf Anfuhen die Entlaffung aus dem Staats-An- 
gehörigkeitö:Verbande des Königreihs Bayern in Gemäßheit des 8. 14 ff. des Reichsgeſetzes über die 
Ermwerbung und den -Berluft der Bundes: und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870 ertheilt 
worden ift. 

Diefe Urkunde bewirkt, jedoch nur für die darin ausdrücklich genannte(n) Perſon(en), mit dem 
Zeitpunfte der Aushändigung den Berluft der Eigenſchaft ala Bayerifcher Unterthan. 


BE see ec 


(1.S) Königliche Regierung von... .... 


Beilage D. 


Staatsangehörigkeits- Ausweis. 


Die unterfertigte Diftriktspolizeibehörde beſcheinigt hiemit, daß Sl. N. (Bor: und Zuname, Stand oder 
Gewerbe, Ater) heimatberechtigt zu N. N. (Heimatort) mit feiner Ehefrau und feinen Kindern N. N. 
(Bor unb-Zuname, Alter) auf Grund der Abftammung (Raturalifation x.) die Staatsangehörigkeit im König: 
reihe Bayern befitt. 

Verläßt der Inhaber diefer Beicheinigung das Bundesgebiet, fo erlifcht deren Giltigfeit nach 
Ablauf von fünf Jahren vom Zeitpunfte des Austritt3 aus dem Bunbesgebiete an gerächnet. 


er a Eee EEE 
(L. 8) Königliches Bezirksamt (Magiftrat). 
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Beilage E 
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Urkunde Ip in 
über die Wiederverleihung der bayeriſchtn Staatsangchörigkeit. 

Die Königliche Bayerische Regierung von beurfundet hiemit, daß dem N. N. ſeither 
wohnhaft zu N. N. Aufenthaltsort und Rame des auswärtigen Staates z . B. zu Sarjurg in Deſterreich⸗ und ſeiner Ehe⸗ 
frau N. R., dann feinen Kindern N. N. (Name und Alter) die Stantsangehörigkeit im Konigreiche Bayern 
in Gemaßheit der Beſtimmung im Abjage 4" des $. 21 er Reichsgeſetzes über die Erwerbung und 
Juni 1870 wieder verliehen worden iſt. 


den Verluſt der Bundes⸗ und ee Ben vom 


— FE . ‚den, 
(L.ı 8). 


# 
3 


ad Nrum, 15,370. 


An ämmtlide Diftriftspolizeibehörden: 


von Dberbayern. 


Den angeblihen Johann Hader aus Ravensburg "betr. pie’, 


Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bauern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend Ab: 
ſchrift der höchſten Entſchließung bes k. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 9. d. Nr. 4612 mit dem Auf: 
trage befannt gegeben, jogleidh Nachforſchungen an- 
zuordnen, um ben wirklichen Namen unb bie Heimat 
fraglicher Perjönlichkeit zu eruiren. _ 


Bemerkt wird, daß dieſes Indisldmm fh och inter 2 


F Tachau in Haft befindet und daß eine Photographie 
esjelben bei der k. Polizeibireftion München hinterlegt tft. 
"Die" etwaigen Ergebniffe ber Recherchen find‘ mit 
möglichſter Befhleunigung md zwar 
binnen längftens 12 Tagen 
anher! zut ‚Anzeige zu bringen. —* 
München, den- 18. Mai 18714. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Priſdepp "5 gederer 


— — — — 
77 J 


Abftammung gibt Haſcher keine Anwort 


18 


Königl, Bayer. Regierung Bo ie | n u * 


a — IR ATyı u BE 


CRrune) ad Ki. 4612. 


“ Königreid) Dayerit. 
Stantsminifterium des Jdunfru . 
Rach Mitteilung ber k. k. öfterreidhichen Geſandt⸗ 
ſchaft dahier wurde am 1. Februar I. J. zu Tachau in 
Böhmen ein Mann wegen Ausweislofigfeit und Bettelns 
aufgegriffen, der angab Johann Hafcher zu heißen und 
zu Navensburg in Württemberg feit feinem 10. Lebens: 
jahre bis zum Ausbruche bes deutſch-franzöſiſchen Krie⸗ 
ges gelebt zu haben; um dieſe Zeit habe er ſich, um per 


Einreihung in die Erfagreferve zu entgehen, geflüchtet, 
"Habe zu’ Breinen acht Wochen lang im Hafen gearbeitet 


und jei dann durch Hanauer, Sadıjen. und ‚Bayern nad) 
Böhmen gelommen.’ * 

Durch’ das von der f. koBeſirkohauptmaniſchaft 
Tachau'foiwie auch "Ant diplomatlſchen Wege mitden 't. 
württembergifhen Behörden eingeleitete’ Benehmen wurde 
feſtgeſtellt, daß Haſchers Angaben bezüglich feiner Her: 


kunuft aus Ravensburg unwahr find, indem bort yon ihm 


jelbft weder etwas befannt ift, noch aud die von ihm 


. genannten Perfonen und Straßen bafelbit .eriftiren. 


eimat und 
wird deß⸗ 


Auf alle weiter geſtellten Fragen über 
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halb vermuthet, ba der Verhaftele ein flüchtig Wer: 
brechet oder Veſerteur ſei. Derfelbe ift feiner Angabe 
nad) 28, feinem Ausfehen nach aber einige ‘30 Jahre 
alt, von iitilerer Statur, Tat braunes Haar, blaue 
Augen, eine hohe Stinte, ſpitzige Nafe, einen gewöhn— 
lien Mund, Tängliches Geſicht, lichtblonden Schnurr: 
unb fajtanienbraunen Vollbart, vollzahlige Zähne , keine 
befonberen Kennzeichen. Seinem Dialekte nad) ſchein er 
ein Deutſcher, aber nicht ein Deutſch-DOeſterreicher zu ſein. 
Er iſt befleibet mit einem abgetragenen blauen Tuch— 
ode, einer Weſte von grauem Wollftoffe mit Perlmutter⸗ 
nöpfen, einer abgenügten und zerriffenen Hofe von reh— 
farbenem Wollitoffe, ‚jerner, mit rindsledernen Stiefel, 
einem groben leinenen Hemde und einent zerriſſenen brau⸗ 
nen, Fizhute. 


Münden den 9. Mal⸗ 1871. 


Auf Seiner KRöniglichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
a v. Braun. 


J 


An 
bie l. Regierung 


Durch ben Miniſter 
der General: Sekretär 


Kammer bes Innern Minifterialrath 
von Oberbayern. v. Dubois, 
Betr. w. v. ü * 
ad Nrum. 14,624. 2 
Bekanntmachung. 


Die Convertirung ber öfterreichifchen Staatsſchuld betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs - 
von 

Unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung rubr. 
Betreffs vom 8. Auguſt v. Is. (Kreisamtsblatt St. 69 
S. 1770) wird nachſtehend bie höchſte Entſchließung ber 
!. Staatsminiſterien des Innern beider Abtheilungen vom 
14. v. Mts. Nr. 3273 zur Wahrung ber Intereſſen der 


* 
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betheiligten Gemeinben, tungen e und Privaten im Ab⸗ 
drude bekannt gegeben. 


Münden ben 6. Mai 1871. 
Konigliche Regierung von a, 
Kanımer des Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
| 7 Reberer. 


(Abdruck) ad Nrum. 3273, 


Königreich Bayern: 
Etaatominiſ des Innern beider 
Abtheilungen. | 
Unter Bezugnahme auf bie Miniiterial:Entjchliegungen 
vom 1. Mai und 2. Auguft v. 38. wird ber k. Regie— 
rung, Kammer be3 Innern, im bezeichneten Belreffe zur 


weiteren Beblanntgabe mitgetheilt: 


Durch Erlaß bed kaiſerl. öſterreichiſchen Finanz: 
mlniſteriums vom 16. März I. Zs. iſt bie Verbindlichkeit 
zite Umwandlung der verſchiedenen Gattungen der öſter⸗ 
reichiſchen Staatsſchuld in eine einheitliche 5%oge Schuld 
nun auch auf die 5%egen Metalliques ıc. ausgebehnt und 


in,biefer Beziehung, Folgendes angeordnet worben: 


„Bei den mit Coupons verjehenen 5*/ogen 
Konventiong » Dlünze » Unlehensobligationen (Metalliques) 
aus ben Jahren 1816 bis 1848, 1851 8. A. 1852, 
1856 unb 1857, dann bei ben mit Coupons verfehenen 
Obligationen der aus der Verlooſung ber älteren Staats- 
ſchuld in’ Folge Patentes vom 21. März 1818 hervor« 
gegangenen, mit 4, 4'/a und 5 °/o in Konventionsmünge 
verzinslihen Schuld wird ein legter Zinstermin feitgefegt 
und zwar für bie Obligationen mit dem Verzinſungs- 
termine 

Januar— Juli, der 1. Januar 1872, 
Februar—Auguft, ber 1. Februar 1872, 
Häry— September, der 1. März 1872, 
April—Dftober, ber 1. Oflober 1871, 
Mai— November, der 1. November 1871, 
YZuni—Dezember, ber 1. Dezember Pr 
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ferner bei ben ‚mit Coupons verfehenen Obligationen ber 
oſterreichiſchen Währungsſchuld, welde aus ber mit Ent: 
ſchließung vom 3. Eeptember 1858 genehmigten Konver: 
tirung der unter 5 °/ in Konventionsmünze verzind: 
lihen Obligationen- hervorgegangen ift, für die Obligatio- 
nen mit dem Berzinfimgstermine: 


Februar— Auguft, der 1. Februar 1872, 
Mai—November, der 1. November 1871, 
Juni — Dezember, ber ]. Dezember 1871. 


Die nad) diefen Terminen fällig werdenden Binfen 
werben auf Grund ber alten: Schuldtitel von der Staats: 
fafja nicht mehr realifirt, auch ſolche fpäter fällige alte 
Coupons nicht mehr als Zahlung für Steuern und Aby 
gaben angenommen, und es wirb bie neue Verzinfung 
nur auf Grund ber neuen (Konvertirungs:) Schulbtitel 
geleiftet werben. 

Rückſichtlich derjenigen Obligationen ber bezeichneten 
Kategorien, von welden die Zinfen gegen Quittung 
erhoben werben, wirb ber legte Zinfentermin erſt fpäter 
feftgefegt und kundgemacht werben.“ 


Münden den 14. April 1871. 
Auf Feiner Röniglihen Majekät Alerhöchſten Befehl. 
Braun. v. Shubert, Staatdrath. 


An Durch den Minifter 
fämmtliche Regierungen, ber Generalfefretär 
Kammer des Innern, Minifterialrath 

Betr. w. v. Dubois. 


ad Nrum. 15,275. 


Das Verhalten und die zu beobachtenden Vorſchriften bei Befahrung 
der Donau während ber Ausführung bes dritten Strompfeilerd ber 
neuen Donaubrüde in Linz betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben 
vom 23, v. Mts, Nr, 12,902 — Kreisamtsbl. S. 754 
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— wirb nachſtehend eime Kundmachung ber k. f. Statt: 

balterei für Oberöfterreih vom 8. d. Mis. im Abdrude 

zur Kenntnißnahme mit bem Beifügen mitgetheilt, daß 

die einfhlägigen Diftriftspoligeibehörben hievon bie Schiffer 

und Flößer ihres Amtsbezirkes zu verftändigen haben. 
Münden den 13. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, - 


v. Smwehl, Präfident. 
Leberer. 
ad Nrum. 4651. 


Kundmachung 
betreffenb das Verhalten und bie zu beobachtenden Vor: 
fihten bei Befahrung ber Donau während ber Ausführ 
ung bes britten Strompfeiler® bei ber neuen Donaubrüde 
in Linz. 

. Auf Anfuchen mehrerer Scifffahrts » Berechtigten 
werben die Vorfhriften ber Kunbmadhung vom 14. April 
bs. 38., 3. 3626, dahin modifizirt, daß die Durdfahrt 
bei ber Linzer Donaubrüde vom 9. Mai db. 58. ange 
fangen im 11. Durdfahrtsjohe auch ohne Haftjeil ger 
ftattet, dagegen im erften Joche vor 8 Uhr Morgens, 
beziehungsweife vor Abgang ber Perfonen-:Dampfichiffe 
nah Paffau und Wien, dann im 2,, 8., 7., 8., 9. unb 
10. Durchfahrtsjoche gänzlich unterfagt ift. 

Die übrigen Beitimmungen ber Kundmachungen 
vom 21. Mai 1870, Zahl 5910, und 14. April 1871, 
Zahl 3626, bleiben aufrecht. 


Linz am 8. Mai 1871. 


Der k. k. Hofratb und Leiter der k. f. Statt 
. balterei für Oberöfterreich. 


Ignaz Ritter v. Schurda m. p. 
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ad Nrum. 15,056. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Entfernung bes Michael Schillinger, bes Peter Biberger 
unb des Georg Hof betr. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden werben nadhitehenb 
bie Ausfchreiben ber k. Regierung, Kammer bes Innern, 
von Niederbayern vom 30. vor. und 2, b3. Mts., die 
Entfernung 

a) bes Michael Schil linger von Jeſendorf, 
b) bes blöbfinnigen Sölbnersjohnes Peter Biberger 
von Hörgelsborf und 
c) bes Bauern Georg Hof von Sohl 
zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Beachtung befannt 
gegeben. 
Münden ven 13. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
a” Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 8308, 
An fämmtlide Difriltspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Entfernung des Michael Schillinger von Jeſendorf betr. 


Zu Mamen Sciner Majeſtät des Königs 
‚von Bayern. 


Nach Anzeige des kgl. Beſitlsamtes Vilsbiburg hat 
fi am 29. v. Mts. ber Sjährige Anabe Michael SH il: 
linger von Jeſendorf von feiner Heimat entfernt 
und ift jein Aufenthalt bisher unermittelt geblieben. 

Derjelbe ift beiläufig 4 Schuh groß, von kräftigen 
Körperbau, hat graue Augen, blonde Haare, großen Munb 
wit Aufgeworfenen Lippen, hohe Stirme und längliche 
Naſe. Als befonderes Kennzeichen befigt berjelbe am 
Hinterhaupte eine Stelle mit dunkelgefärbten Haaren. 
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Der bezeichnete Knabe trug bei feiner Entfernung 
von: Haufe einen braunen zerriffenen Janker, ſchwarze 
ſehr ſchadhafte Hofe, eine rothe Halsbinde, eine blaue 
wollene Weite, ein faſt ganz neues Paar Schuße, blaue 
Strümpfe und eine Pelztappe. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden werben 
angewiefen, nad dem befagten Knaben Nachforſchung 
anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß bem k. Bezirks: 
amte Vilsbiburg mitzutheilen. 

Landshut, am 30. April 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berbinberung des l. Regierungs: Präfibenten 


Kaifenberg, k. Negierungs:Direltor. 
Caudinus, Sefretär. 


(Abdrud) ad Nrum. 8306, 


An fämmtlide Difriftöpoligeibepörben von 
Niederbayern. ... 
Entfernung bes blöbfinnigen Sölbnerfohnes Peter Biberger, 
von Hörgelöborf, Gemeinde Holztraubad), betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Hönigs 
von Bayern, 


Rah vorliegender Anzeige des L Bey: U. Mallers- 
borf hat fi ber blöbfinnige Söldnersſohn Peter Bi: 
berger von Hörgelsdorf, Gem. Holztraubach, 
am 13. d£. Vormittags während der Abmwefenheit feines 
Baters, des Söloners Franz Biberger, von zu Haufe 
entfernt und ift bis jet nicht wieber zurüdgelommen. 

Peter Biberger trug bei feiner Entfernung einen 
zerriſſenen Tudrod, ein graues wollenzeugenes Gilet, 
eine braune abgetragene Tuchhoſe und zerriſſene Schuhe; 
it 26 Jahre alt, ungefähr 6* groß, hat lichtbraune 
Haare, braune Augen, gut erhaltene Zähne, kurzen vollen 
Bart und ein volles Geficht. 

Die obengenannten‘ Behörben werben angemiefen, 
nad bem Bermißten Spähe zu en. — denſelben 
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im. Betretungsfalle ſewer Geige Beier zu 


en. gi 
Landshut, den 30. April 1871. 
Königlide Regierung von, Niederbayern, 
Kammer.:des Innern. 
+. „Im. Verhinderung des k. Negierungs:Präfibenten 
ach Aeilenbers, k. Negierungs: Direktor, 
Caudinus, Eekretär. 
(Abdrud) ad Nrum. 8339. 
An jämmtlide, ‚Difrilts-Poligeibepdrben 
von Niederbayern. 
WEalferunng dei Bauern Geotze HoF von Sohl,; hiet Auffinden 
deſſen Leiche ‚betr. ., 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Unter Beyug af das Negierungs « Ausſchreiben bes 
yeiöänelen. Betteffs vorn 9. März I. Is. (Kreisamtsblatt 
©. 388) wirb hiemit zur Kenntniß ber vorgenanufen 
Behörden gebradit, daß nad amtlicher Anzeige bie Leiche 
"es vermißten Vauern Georg Kor von Sohl im Regen: 
fuffe im — ae bet — —— 
wurde. 
Sanbsput, ieh 2. Mai 1871. 


Königlige Regierung von“ Niederbajern, = 


Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs-Präfibenten 
Raifenberg, k. Regierung Direktor... 
Caudinus, Sefretär. 


ad Nrum. 14,464. 


An ſammtliche Diftriktspoligeibehörden 


von Oberbayern. 
Den vermißten Knaben Roman Hintermaier von Langen: 
neufnach betr. 
Am: Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 
Nach einer Mittheilung der k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und Neuburg vom 28, v. M. 
wird ber Knabe Roman Sintermaier, Sohn bes 
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Taglöhners Joſeph Hintermaier. von Langenneuf: 
nad), ſchon ſeit ungefähr einem Jahre .vermißt. . 

Derielbe trat bamals in den Dienſt eines gewiſſen 
Joſeph Maier in Ichenhauſen, entfernte ſich aber 
bald darauf von dort, ohne daß bis jegt ſein Mifent: 
baltsort ermittelt werben fonnte, _ 
9 ann e Öifeiispoßigäbe De "er" baher 
hiermit ben * a dem genannten Knaben in 
ihren Amtsbeſirken Nachforſchungen pflegen zu laſſen und 
ein eiwaiges ſachdienliches — bern r. Bistetbämite 
Krumbach mitzutheilen °  * 

Roman Hintermaier ift 15 abet alt; 
mittlerer Grüße, hat hellblonde Haare, getutlaui —* 


und geſundes Ausſehen. 


Derſelbe trug bei ſeinem wian⸗ vor“ Langen: 
neufnach eine dunkelblaue "Hofe, bunfelbfaiten Rod, eine 
Müge mit Schild "Ind "Hatte damuls auch ein wachen 
mit älteren Arbeitsffeivern bei ſich. 

Münden den 13. Main1871.! 
Königlihe Regierung. von; Oherbanesn, 
Kammer ‚des Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 


22379 


ad Nrum, 14,532, 


An jänumtbide Sinsiftänektusiishächen 


von Dberbayern.. 
Heimliche Entfernung bed Jean Wittmann aus Schweinfurt 
‘ betreffend. 


Yan Mamen Bein: Majeflät eo Rönigs 
von Bayern. 

Nahdem inzwiſchen bie Leiche bes Jean Witt: 
mann von Schweinfurt aufgefunden worben,..;baben 
die unterm 27. Januar I. 8. (Kreiſsamtsblatt S. 434) 
angeorbneten Nachforichungen zu unterbleiben. 

Münden den 13, Mai 1871. * 

Königliche Regierung von SERIEN, 
Kammer bes Innern 
v. Zwehl, Bräfident. 


24 ‚Leberer. 
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ad Nrum. 15,348, Er 4 ka 
Beſetzung ‚der AuffigtsDffigieräitelle bei. der tgl. Gefütäinfpettien 


Münden betr. 


Im Hamen ‚Heiner Majeſtaät det Hönigs 
von Bavern. 


‚Inhaltlich, Hittheilung ber E; Landgeſtũts perwaltung 
vom: 40.. 8. Mis, im rubrizirten VBetreffe wurde ber-t. 


Nittmeifter Julius v. Negemanı, auf Anſuchen von ' 


jeiner Stelle als Auffichtsoffizier bei der königl. Geſtüts⸗ 
Injpeftion Münden enthoben und hiefür gemäß höchſten 
Reſkriptes vom 2. ds. Mts. Nr. 5877 ‚der, k. penfipnicte 
j charalteriſirte Riltmeiſter Wilhelm Graf v. & attenbad 
gle ſolcher vom 1.1. M. an beſtipimt. we 
Ei Dleſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß be⸗ 
Kannt gemacht. ne ten 

‚ ‚Münden: ben 13. Mai 1871. —— en) 


:"Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Bm Praſoenta: —X ei fl 
FR RR —— 


* — tt 


ad Nrum. 1323, 

— Erledigung der IT. Pareftelle in Arber ber. J 

Im Namen Seiner Mäjeſtät des Königs. 
Die durch Veförberung in Erledigung gekommene 

IL proteſtantiſche Piarritelle in Arzberg wird hiemit zur 

vorſchriftsmãßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 

nachſtehenden faffionsmäßigen Erträgnifien ausgejchrieben : 
I. An Ränbigem Gehalte: 


"m 


baar 18 fl. 45 kr. 

67/100 Klafter weiches Scheitholz 30 fl. 301 kr. 
II. Zinſe von Aftivfapitalien.- 2268 fl, 204. 
I, Ertrag ug Realitäten: Tr 

Wohnung ee: 5 fr. 

(gemiethet bis um ‚heoorfiehenben 
„ Neubau.) 
ry Tow. 81 Dez. Grunbftüde 38 fl. 58 fr. 


944 


V. Einnahmen aus Dienftesfunf: ung? ha 
197 fl. 394 Er. 


tionen 4— ıDpattsnalidr 32 
Summa. 534. fl. 13jfr. 
ur ad Int Sum, Sir 2r ——— 


—— 531 f. Söjkr. 
Bayreuth D den 11,. Mai 1871, 
m. — Ronfiftoriunn.. 
iR: al tn si 
ni Biekermänin. 


mut 


. 3jmt naıat 34 — 121 
a Bi ee 

0 Wrledigung ber II. RER in aim betwiü 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Todesfall erledigte 1r. ‚‚proteftantifche 
fatrſtete i in athenlaniit wird hiermit Air vorfchriſts⸗ 
mäßigen Bewerbüutlg innerhalbeG Wochen mit nachſtehen⸗ 
* faſſionsmäßigen Ertrügniſſen ausgeſchrieben: 


An ſtändigem Gehalte: baar 56 fl. 391kr. 
149/100 Klafter weiches Scheitholz 75 fl. 294. 
Getreide nad Normalpreifen — I. VN. fc 
.U. Zinſen ee 20 fl. 48 fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 

a) Mohnung im guten Stande und 
* geräumig 1 ne 
b) 11 Xgmw. 96 De. Grundfttide 32 fl. 2. 
SV, Aus Dienftesfunktionen 199 fI. 151 fr. 
J ‚Obfervangmäßig Gaben 12. — ſt. 
| Emma‘ 608 fl. 3 a 608 fi. Siikt. 
Laſten 1 fl. 15 fr. 


Reinertrag 607 fl, 16j fr. 
Persisch 12. Mat 1871. 
gadniglich protclantiſches Konfiftorkin. 
Rab. 
ra 0 Biedermann. 


wasacda 
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ad Nrum. 1668. 
Befauntmachung, 
Die Eröffnung von Telegrapen:Stationen betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
' von Bayern 

In Lauringen (Stadt), Merzbach, (Münden) Au, 
(Münden) Giefing und Seßlach werben vom 16. Mai 
l. 3. an bie mit ben £ Poft:Erpebitionen bortjelbft ver: 
einigten Bereinstelegraphenftationen mit be 
ſchränktem Tagesbienfte eröffnet. 

Die zum bayeriſchen Telegraphengebiet gehörige 
Station Dſtheim (im Großherzogthum Sachen: Weimar) 
ift am 5. Mai biefes Jahres, gleichfalls mit beſchränltem 
Tagesbienft dem Berfehr übergeben worben. 

Münden, den 16. Mai 1871. 

General:Direction ber k. bayer. Verkehrsanftalten. 
(Telegraphen » Abtheilung.) 
Bumbart, 
Benger. 


ad Nrum. 14,727. 
Belanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegraphenftationen beir. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
son Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini: 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
1. d. M. find in Eltmann, Herxheim und Leutershauſen 
Telegraphenſtationen gemiſchten Dienſtes am 1. l. M. 
eröffnet worden, was hiermit belannt gegeben wird. 

München den 12. Mai 1871. 


Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 
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ad Numr, 10,524, 


Die Superrevifion der Diſtrilsfonds Rechnung von Werbenfelß pro 
1870 betr. 


Zn Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Vavern. 
Gemäß Art. 21 Abſ. 4 des Diſtriktsrathsgeſetzes 


vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebnifle ber Diſtrikts⸗ 


Gemeindefondsrehmmg Werbenfels befannt gegeben, mie 
folgt : - 

A Einnahmen. 
1) Aktivreft vom Vorjahre 1496 fl. 584 fr. 


2) Altivausftände 118 ff. 534 fr. 
3) Altivfapitalszinfen ‚ 10.fl. 42 fr. 
4) Heimbezahlte Kapitalien 75 fl. — kr. 
5) An freiwilligen Zufhüflen 700 fl. — kr. 
6) An Diſtriltsumlagen 1700 fl. 344 kr. 


Summa 4102 fl. 9 f. 
B. Ausgaben. 


1) Berwaltungstoften 32 fl, 30 kr. 
2) Auf Ergänzung bed Stammver⸗ 

mögens 400 fl. — kr. 
3) Auf Difteiltsanftalten 985 fl. — Rh. 
4) Auf Diftriftäftraßen 960 fl. 6. 
5) Für Thierãrzte 150 f. — k. 
6) Auf Mohfthätigfeit 290 fl. — fr. 
7) Sonftige Ausgaben 157 f. 6 kr. 


Eumma 2974 1. IC f. 
Abgleidung. 





Einnahmen 4102 fl, 9 ir. 
Ausgaben 2074 fl. 42 kr. 
1127 fl. 27 kr. 


Münden ben 8. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Beberer. 
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ad Nrum,. 11,716, 
Die Superreviſſon und Beſcheidung der Diftritärehnung Titt 
moning pro 1870 betr. 
As Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern, 

Die Ergebnifje der Diftritsrehnung Tittmoning für 
das Yahr 1870 werden gemäß Art. 24 Abſ. 4 bes 
Diftriftsrathögefeges vom 28. Mai 1852, wie folgt zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt: 


A Einnahmen. 


1) Altivlaſſabeſtand vom Borjahre 915 fl. 381kr. 
2) An Altivausftänden 10 fl. 24 kr. 
3) An Zinfen von Aftivfapitalien 238 fl. 114. 
4) An Zufhüflen aus Kreisfonds 1300 fl. — kr. 
5) An Diſtriltsumlagen 2159 fl. 46 Er. 
6) Wertbanfhlag der Hand» unb 

Spannbienfte 2140 fl. — ir. 
7) An außerorbentlihen Einnahmen 11 fl. 45 ke. 








Summa ber Einnahmen 6771 fl.  5äfr. 


B. Ausgaben. 
1) Auf Zahlungsrüditände bes Vor⸗ 


jahres 112 fl. 284. 
2) Auf Verwaltung und Negie 180 fl, 304. 
3) Auf Ergänzung bes Gtammpers 

mögens 34 fl. 26 ku 
4) Auf Sicherheit (Feuerlöjhanftalten) 334 fl. 2 in 
5) Auf Unterhalt der Diftriktsftraßen 

und zwar 

a) dem Diftriftämwegmeifter 150 fl. — ke. 

b) Wegmaderlöhne 573 fl. 18 kr. 

c) für Straßenmaterial und deſſen 

"Verarbeitung, bann für Durchlaſſe 

und Brüden 603 fl. 5 kr. 
d) Werthanſchlag der Naluralleiſt⸗ 

ungen 2140 fl. — kr. 
e) für Wegmachet: Werkzeuge 29 fl. Ok. 
f) für Warnungstafeln 12 f. 12 k. 


g) Verwendung bes Kreisfonbs 
Zuſchuſſes an die Stabtbergbau« 


Rafla 1300 fl. — fr. 

6) Für Unterricht und Bildung 148 fl. 6 fr. 

7) Für Gefunbheit 64 fl. 18 kr. 

8) Für Suftentation der Thierärzte 100 fl. — fr. 
9) Außerorbentliche Ausgaben, barumter 

Unterftügung verwunbeter Krieger 73 fl. 381 kr. 


— — —— 
Summa ber Ausgaben 5855 fl. 14 kr. 


i Abgleichung. 
Einnahmen 6771 fl. Sfr. 
Ausgaben 5855 fl. 14 Mr. 
Altioret 915 fl. bijtr. 


Münden den, 8, Mai 1871. 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Leberer. 


ad Nrum. 13,316, 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibebärben 
von Öberbaytrn. 


Geſuch des Schiffdegpebienten &. Werner in Bremen um es 
ftätigung eines neuen Hauptagenten für Bayern betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
son Babern, 


Nachſtehend folgt Abdruck eines NAusfchreibens ber 
fönigl. Negierung ber Pfalz, Kammer des Innern, vom 
16. vor. Mis. zur Kenntnignahme und Darnachachtung. 


Münden den 14. Mai 1871. 
‚Köntglige Regierung von Oberbayern, 
»- Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Reberer, 
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(Abdrud) ad Nrum. 6506. — 
Geſuch des Sciffserpebienten E. Werner in Bremen’ um Be 
ftätigung eines neuen Hauptagenten für Bayern, beiz,, 
Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. ı 
« Auf, die Bitte des bereit durch höchſte Entſchließung 
vom 28. Februar 1868 zum Gefchäftsbetriebe in Bayern zu⸗ 
gelafjenen Auswanderungs:ErpedientenhauiesEmil Werner 
u. Comp. in Bremen wird hiemit an Stelle ‚des zurüd: 
getretenen. Hauptagenten, bes Kaufmannes S. Leberle 
in Ludwigshafen, der Kaufmann Julius Hu (Firma 
Carl Hub) in Ludwigshafen nach Stellung der vorge: 
fhriebenen Kaution als Hauptagent des genannten Haujes 
für das Königreich Bayern beftätigt. 
Epeyer ben. 16. April 1871. 
Königl. Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des. Innern. 
vv Bfenfer. —R 
Metſchnabel. 


ad Arum. 15,031. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 
Einen falſchen Kronenthaler beit! 
An Mamen Seiner Majeftät des Rönigs- 
von Bavern, 

Inhaltlich, eines Ausfchreibens der kgl. Regierung, 
Kammer bes Innern, von Niederbayern, vom 30. v. Mts. 
wurde der Fräqer Jehann Marteloj ch aus Krain im 
Monate März I. 38. von f. Stadtgerichte Rafi au wegen 
Geldfälſchung verurtbeilt und bemjelben ein faljcher 
Kronenthaler abgenommen. 

Diefer Kronenthaler trägt bayerifches Gepräge mit 
ber Jahreszahl 1810. 

Nah dem Gutachten bes königl. Haupt: Münz: und 
Stempelanites beſteht derſelbe aus Meſſing und iſt mit 


migen geruht, 


— 0 


eigens gravirten faljchen Stempeln geprägt, durch Ein⸗ 
ſchlagen entfprechender Punzen getündert und unecht — 
wahrſcheinlich durch Abreiben mit Splegelbeleg verſilbert. 
Oieſes A zu Warſung dor Amahme ſolcher 
Münzen hiermit bekannk geinchtetoum 
München den 13. Mai. 18712 


Röniglige Regierung von Oberbayern, h 
Kammer des Innern. * 
v. Zwehl, Präſident. 
er Bra Leberer., 


Dienſtes-Nachrichten. 

"Seine Majeſtät der König haben äller— 
guäbigft geruht, die Lehrftelle für Mathematik und Phyſik 
an ber Gewerbsſchule ‘zu Ziigolftabt mit dem jährlichen 
Funttionsgehalte von 700 fl. (Siebenhundert Gulben) 
vom F. Mat 1871 ar in wiberrufliher Weiſe dem vom 
bortigen Stabtmagiftvate  hiefür: präfentitten geprüften 
Lehramtstandidaten — S Hälen aus Nördlingen 
zu übertragen. "" 


Seine Majeftät der König Haben zufolge 
Allerhochſter Entſchließung vom 27. April. J. dem Priefter 
Dr. Eugen Shön, Pfarrer und Dijtrikts:Shulinfpeftor 
in Schwabing, k. Bezirfsamts Münden 1./Z., die kath. 
Pfarrei Petting, kgl. Bezirlsamts Laufen, zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöhfter Entjehliefung vom 5. Mai 1871 zu geneb: 
daß von dem hochwürdigen Herrn Ey: 
bifhofe von Münden» Freifing dem Priefter Johann 
Baptift Hündl, Erpofitus in Kirchberg a. Inn, k. Bez⸗A. 
Roſenheim, die kath. Pfarrei Albaching, k. Bez.Amts 
Waſſerburg, verliehen werde. 
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Bagexiſqhes F 


Amitsblatt 


von OBberbayern. 


München, 


IM 46. 


den 23. Mai 1871. 


Inhalt. 


Mafregeln gegen bie Ninderpeft. — Berfiherung von Militärgebäuben bei ber een ImmobiliarsBrandverficherungs: Anftatt 


— Abhaltung der III. Schwurgerichtsſihgung für Oberbayern im Jahre 


1871. — Ecledigung ber Fathol. Pfarrei Haindlfing. 


t. Bezirlsamts Freiſing. — Wiederbeſetzung der erledigten Hitfslehrenftelle an ber Tatholifchen Präparandenjchule zu Bleinfelb 


— Beilage Rr. 17. 





Bekanntmachung. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
Staatdminifterium des Innern. 
Nachdem die Ninderpeit in der Echweij wieder er: 
loſchen ift, wird die Bekanntmachung von 19. April d. 38. 
(Regierungsblatt Ar. 27) hiemit außer Wirkjamkeit 
gejegt. 
Münden ben 17. Mai 1871; 
Auf Seiner Majelät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 
Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


ad Nrum, 15,119. 

Audielönigl. Bezirksämter, unmittelbaren 

Magiftrate und die f, Brandverjiderungs: 
Jufpeltoren in Dberbayern. 


Die Berficherung von Militärgebäuben dei ber rechtsrheiniſchen 
Immobiliar-Branduerfiherungs:Anftalt betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bahern, 

Dus im rubr, Betreff ergangene und mit höchſter 
Entſchließung bes fol. Staatsminifteriums bes Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten vom 6. Mai c. Nr. 5259 
herabgeſchloſſene höchſte Reſkript bes k. Kriegsminifteriums 
vom 30. April c. Nr. 8854 wird ben vorgenannten 
Behörden und Inſpeltoren im Abbrude zur Wiffenichaft, 
beziehungsweiſe zur Darnachachtung hiemit bekannt 
gegeben. 

Münden ben 16. Mai 1871. 

——— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Lederer. 
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(Abbrud) ad Nrum. 8854. 
Kriegs: Minifterium. 


Im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium 
bes Handels unb ber- öffentlichen Arbeiten wird biemit 
verfügt, daß fünftig ſämmtliche Militärgebäude in den 
fieben Kreiſen biefjeits des Nheins, und zwar in München 
fowie in den Kreishauptitädten mit dem dritten Theil, 
in ben übrigen Gemeinden aber mit ber Häljte ihres 
durch gefeglich vorgeſchriebene Schägung ermittelten wahren 
Werthes bes Verbrennlihen der allgemeinen Brandver- 
fierunganftalt einverleibt werben. 


Selbſlverſtändlich —* bievon. jene_Gebäube ausge⸗ 
nommen, welche nach Art. 10 des Gefeges vom 28. Mai 
1852 „bie Fenerverfiherungsanftalt für Gebänbe bies: 
jeits des Nheins betr.” überhaupt nicht zur Verſicherung 
gelangen können. 


Da hienach Fünftig die Verfiherumgsweiie für alle 
Milttärgebäude eine gleihmähige it, fo wird ben Kom— 
manbantfchaften die vorgängige Einholung ber Verſicher— 
ung&genehmigung erlaffen, dagegen haben biefelben jeweils 
nad erfolgter Aufnahme eines Gebäudes in die Anftalt 
den betreffenden Brandverſicherungs- Grundbuchsauszug 
nebft der Echägungstabelle zum Nachweiſe ber recht: 
zeitigen und vorfhriftsmäßigen Verfiderung 
anher vorzulegen. 


Gegenwärtige Entſchließung findet vorerft nur auf jene 
Militärgebäude Anwendung, welde entweder ala Neu: 
bauten künftig zu verfidhern find, ‘oder melde zwar zur 
Zeit ſchon verfichert find, bezüglich welcher jedoch wegen 
Wertheerhöhung oder Abminderung ohnehin eine Ver— 
fiherungsänderung einzutreten bat. 


Für die rechtzeitige Vornahme der Berficherung 
der Militärgebäude find die Kommandantſchaften haftbar, 
welde daher die Plapgenieofjigiere (Lokal Geniedireltionen) 
un die mit der Führung der Immobilien-Inventare 
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beauftragten Lofalverwaltungen besfalls geeignet anzu: 
weifen und den Bolzug zu überwachen haben. 
Münden den 30. April 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchflen Befehl. 
Auf Befehl des Krlegsminifters: 
(gez.) Fortenbach, Generalmajor. ' — 
An die Durch den Miniſter 
beiden General-Kommandos der Generalſekretär 
und das Genieforpsfommanbo Minijterialrath 
x. x. ergangen. 983. v. Gönner. 
Belr. w. v. 


Bekanntmachung. 
Die Abhaltung der III. Schwurgerichtsſihung für Oberbayern im 
Sahre 1871 betr. 

Nach Vorſchrift des Strafprojeßgefeges vom 10. No: 
vember 1848 Art. 114 Abſ. 2 und im Folge höchfter 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums der Justiz vom 
15. ds. Mis. wird biemit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß die Eröffnung der dritten für ben Kreis | 
Oberbayern im Jahre 1871 in Münden abzuhaltenden 
Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag den 3. Juli I. 38. 
feſtgeſetzt, ſowie daß zum Präfidenten bes Schwurgericht#: 
hofes der Nath des fol. Appellationsgerichtes von Ober: 
bayern F 

Alerander v. Heinleth 
und zu beffen Stellvertreter ber Rath des kgl. Bezirkes 
gerihtes Münden l. d. J. 
Wilhelm Gleitsmann 
ernannt iſt. 
Münden, den 17. Mai 1871. 
Präfidium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 
v. Vogt, Präfident. 
Grubmiller. 
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ad Nrum. 15,722. 
Die Grlebigung der kathol. Pfarrei Haindlfing, Fönigl. Vezirlsamtis 
Freifing betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Beförberung des bisherigen Befigers ift 
die katholiſche Pfarrei Haindlfing in Erledigung ges 
kommen, 

Diejelbe liegt im der Erzdiögefe Münchens Freifing, 
im Delanate und im k. Bezirksanıte Freiſing. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 518 Zeelen, 
8 Nebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter pajtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigen Gehalte: 

1) aus Staatslajjen 


an baarem Gelbe 660 fil. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden 40 fl. — kr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken 33 fl. 54 fr. 
III, Aus den Einnahmen von bejons 
ders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottesdienften 67 fl. 17 Er. 
2) an Stolgebühren 122 fl. 21 k. 
IV. Aus berfömmlihen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 24 fl. 58 fr. 
V. Beſondere Nebenbezüge zut Suften- 
tation ber Hilfegeiftlichfeit : 
1) fire Bezüge 300 fl. — fe. 
2) Sammlungen an Raturalien im Geld: 
anfchlag 3 fl. 30 fr. 
in Summa 1252 fl. — fr. 
Die Laften befiehen:: 
I. Wegen der Nebenzwede 1 fl. 40 kr. 
II. Wegen bes Diözeſanverbandes TR. 12 kr. 
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IIT. Wegen befonberer Zwecke und 
Verhältniffe der Bfarrei 431 fl. — kr. 
in Summa 439 fl, 52 fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von B12 fl. 
8 fr. ergibt. 

Bei der Pfarrei befinden fih außer einem Murze 
und Baumgarten zu 1,07 Tagw. noch 13,80 Tagw. 
Mooswiefen. 

Dewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorichriits- 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 


München den 17. Mai 1871, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded mern, 
v. Zwehl, Präfident. 





Lederer. 


ad Nrum. 9330. 


Die MWieberbeiegung ber erlebigten Hilfslehrerftelle an ber Fathol. 
Prãparandenſchule zu Pleinfeld betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bewerber um bie erlebigte Hilfslehreritelle an ber 
latholiſchen Präparandenfchule zu Pleinfeld, mit welcher 
ein Funktionsbezug von 400 fl. jährlich nebſt freier 
Wohnung verbunden ift, haben ihre Geſuche, mit ben 
erforberlihen Qualififationszeugnifjen belegt, binnen 14 
Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Ansbag den 9. Mai 1871. 


Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
ge. Dr. v. Feder. 
Dreyer. 
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Amisblatt 





von Rberbayern. 
München, NM 41, den 26. Mai 1871. 


nhalt, 

Königlich Allerhöchſte Verorbnung, die Privatunternefmungen von Krebitlaffen und Vankanſtalten betr. — Ueberſicht ber Ergebniſſe 
der im Regierungsbezirke Oberbayern vorgenommenen Kirchenkollekten pro 1370, — Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes 
zu Schweineräborf, k. Bezirkdamts Freifing. — Gerihtumg eines Familien-Fideilontmiffes. — Staatsanwaltſchaftliche Vertret: 
ung an ben f. Landgerüchten Dießen und Landsberg. Entfernung ber Anna Hilger, Taglöhnerstochter von Neuhäuäl bei 
Stöttwied. — Nevifion der Statuten ber preußifchen Rentenverfiherungsanfalt. =» Berlorenes Bemeindefiegel. — Einhebung 
der Brand-Affeluranz-ReftausichlagsiBeiträge, Beiichlagsfapital:Beiträge und Vorſchußfonds-Beiträge pro 1869/70 im Rede 
nungsjahre 1870/71. — Ohne Beilnge. 

















Königlid Allerhöchſte Verordnung, Privatunternefinungen ’ von Erebitfaffen und Bank— 
Die Privatunternehmungen von Grebit: Kaſſen und Vant Anfalıen anftalten dürfen nur auf Grund einer Conceſſion betrie⸗ 
betreffend. ben werben. - 
Ludwig IL. 8 
Die Ertheilung det Conceſſion if} königlicher Ger 


= a — — nehmigung vorbehalten. 
Derzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. Kr. Das Verfahren bei Inftruirung ber bei dem Staats: 
Wir finder Uns bewogen, auf Grund der Artifel minifterium bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
8 und 30 bes Geſehes vom 30. Januar 1868, das Ge: einzureichenden Geſuche wird von dieſem in jedem einzel 
werbsweſen betreffend, zu verorbnen, was folgt: nen Falle vorgefchrieben werben. 


Schloß Berg, den 19. Mai 1971. 1 
Ludwig 


». Braun. v. Siſcher, Staatsrath. 
Auf Königlid: Allerhödften Befent: 
Der Beneral: Sefretär: 
| Miniſterialrath 
v. Cetto. 
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ber J—— der im Renierungsbesirte Dber 
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anftalt Edsberg, 


auf bie) Erzbiögefe | Birma am heiligen Grabe ber Kirche | 


Stell d Behörden. 
ellen und Behörden Sefcränft, m Serufalem. , in Schellenberg. | 
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ber Für die Kretinen« | | ' 
Grauen. | Te Eine 3 
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Zufammen 
3 Für allgemeine Zwecke 
Für Sa bes latholiſchen Kultus” 


c) Für Zwede des proteftantifchen Kultus ANNE 
d) Für Zwecke des ifraelitiihen Kultus . . ”. 


Münden, den 19. Mai 1871. 


Rönigliche Regierung von Ober 
v.3wepl, 
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tifhen Zulius: e) Für Zwede bes proteftant. Kultus: d) Für Zweite bes — Kultus: 
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6. | T. 8. i 10. 


Bur x ben Bau | ) 
Für Dotirung een an a Sn. | Sr ii Bau Zaur ben Bau 











Für 
ben Bau —* Kirche | bes Fear ben Rultusgeh äus a Bi einer Spmagoge | | einer Synagoge 
in Ki in fFreifing n zu eines Schulhaufes | 
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— ms Ri. 
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+. Bf. kr. — bi. 
....19f. 6. — bl 
Summe 12,2% . 28 fr. — bl. 


bayern, Rommer des Innern 


BVräfibent. . 
Lederer. 
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ad Nrum. 16,335. F 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendlenſtes zu Schweinersdorf, 


f. Vezirlsamts Freifing betr. 
Jin Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Edul-, Mehner: Kantor: und Drganifiendienft 
zu Schweiner&borf, k. Bezirksamts Freifing, ii in Erledig⸗ 
ung gekommen. 

Die Schule zählt 106 Werktags— und 

44 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 


Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 


a) aus dem Schuldienſte, einfhlüffig des Anfchlages | 


der Dienftwohnung 210 fl. 14 fr. 

b) aus bem Mefnerbienfte 108 fl. 56 tr. 
c) aus dem Kantorbienfte 6 fl. 49 fr. 
of. 33 tr, | 


d) aus dem Organiftendienfte 


Die Laften beftehen in 
wonach fih ein Neinertrag von 


16 fl. 30 fr, 


Kreisihulfonde von jährlih 40 fl. auf 359 f.2 ir 
erhöht. - 

Nach vorliegenden gemeinblihen Erklärungen werden 
die Gemeinbefchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
75 fl. bes Jahres dem aufzuitellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorſchri ftemäßigen Zeugniffen verſehenen Gefuhe bis 
längitens 15. Juni 1871 bei ber fol. Diftriktsfchuls 
infpeftion Moosburg in Moosburg einzureichen. 

Münden den 21. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


849 fir fr 
ergibt, welcher ſich durch einen ftändigen Bezug aus bem ' 
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Edietal⸗Ladung 
Die Errichtung eines Fatnilienfibeilommtifed seh. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bayern. 
Durch Beſchluß bes unterfertigten Gerichtshofes vom 
heutigen wurde genehmigt, daß bed laut Urkunde bes 
tönigl. Notars v. Sonnenburg van 12, April 1870 


; Neg. Ar. 315, durch ben Lönigl. Karhmerjunter Emanuel 
Grafen v. La Noſée aus dem Fifchergüitl des Johann 


und der Katharina Oberpricler 98.:Rr. 15 in Wang 
erfaufte in der Steuergemeinde Wand, Aal. Landgerichts 
Moosburg, gelegene ſ. g. UeberreitegAder Pl.:Nr. 265 ° 
zu 4,11 Tagw. dert von bem fol. Kämmerer unb Guts— 
befiger Emanuel Grafen v. La Nojede, geftifteten Fa: 
milienfideilommiſſe einverleibt werbei Demgemäß und 
auf Grund der Beftimmung in 8.126 des Familien: 


; fibeifommiß:Ebiktes vom 26. Mai 1818 ergeht an alle 


— — — | Diejenigen, welche hinſichtlich bes vorbezeichneten Grund: 
Summa 335 fl. 32 fr. a —— 


ſtückes perſönliche ober hypothekariſche Forderungen zur 
machen haben, die Aufforderung, binnen eines präcufivenl 


Termins von-He dd Monaten- von beute-—an- bei dem 


unterfertigten Gerichtshofe ihre“ Forderungen um ſo 
gewifler anzumelden, als nad Berftreihung dieſer 
Frift das vorbezeichnete Grundſtück als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfideilommiſſe gehörig immatrifulirt 
würde und die Gläubiger wegen ber/micht angezeigten 
Forderungen fih nicht mehr an die Subitanz des Fibeis 
kommißvermögens, ſondern nur mehr an das Allodial- 
Bermögen des Schulbners ober in befjen Ermanglung an 
die Früchte des Fibeilommiffes und felbit hier nur unter 
der Beſchränkung zu halten berechtigt wären, daß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, welde fih innerhalb 
des vorgeſetzten Termines gemeldet haben. 
Münden den 7. Mär; 1871, 
Königl. Appellatibnsgericht von Oberbahern. 
v. Vogt, Präſident. 


3(2) Faſching. 


941 
ad Nram. 16,269. 


Deronintmacung; 


Die Raatsanwaltaftlice Vertretung an den ienigl. Landgerichlen 
Dießen und Landsberg bett * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Runge 
ı von PBavern, 

Die Gejchäfte der ftantsanwaltichaftlichen — 
an den k. Laudgerichten Dießen und Landsberg wurden 
bem f. Vegirksamtsafi effor Franz Riedl in Landsberg 
übertragen, was hiemit befannt gemacht wird. 


Dünen ben 21. Mai 1871. 


Königlide Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
Zwehl, Präfident. 
Nenning. 


ad — 15, 886. 


An fänmiliäe Dineittepettgeibeperten 
von Oberbayern. 
Entfernung der Anna Rilger, Taglohnerstochter von Nenhausl 
bei Stöttwies betr. 
Am Namen Seiner, Maieftät des Königs 
ä von Bauern. 

Anna Kit ger, Taglohnerstochter von Neuhäusl, 
Gemeinde Obing, bat fi einige Tage vor Lichtmeß 
I. 38. aus dem Haufe ihrer Dienſtherrſchaft, des Bauern 
Zofef Hube r von Sähfenhant, cutfernt, Yiebei die Nicht: 
ung gegen Waſſerburg zu eingeſchlagen und fonnte jeither 
bezüglich ihres weiteren  Anfenthaltes, nichts ermittelt 
werden. 

Dieſelbe iſt 11 Jahre 10 Monate alt, für ihr Alter 
von anjehnlicher Größe, gut gewachſen, hat braune Haare, 
blaugrane Augen, proportionirten Mund und Naje und 
trug bei ihrer Entfernung einen roth und ſchwarz ges 
freiften wollenen Rod, einen ſchwarz und blaugeftreiften 
Spenfer, ein ſchwarzes Kopftud aus Merino, eine * 
Schürze, blauwollene Strümpfe und vothes Halstuch. 
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Anna Kilger leidet am Veitstanz umd hat ſich ſchon 
öfter vom Haufe entfernt, wobei fie jedesmal ihre Kleider 
zerriß. on 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, ge: 
eignete Spähenmfregeln zu verfügen Sund Anna Hilger 
im Betretungsfalle an das fpl: Bezirleamts — 
abzuliefern: = 

Münden, den 21. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Nenning. 


ad Nrum. 15,838, 


Die Revifion der Statuten ber preußiſchen Rentenverficherungs: 
Anftalt in Berlin betr. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. . 

Im Nachgange zu dem Negierungsausicreiben bes 
zeichneten Betreffs vom 31. März Ifd. Je. Nr. 10448 
(Kreisamtsblatt Stüd 32 S. 661) wird befaunt gegeben, 
daß inhaltlich höchſter Entſchließung des’ tgl. Staatsmini— 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
9. d. Mts. Nr. 5374 bie, in dem Statuten-Nachtrage 
vom 23. Dezember 1869 enthaltene Nevition ber. Satz 
ungen ber preußiſchen Rentenverficherungs-Anftalt in Berlin 
bezüglich des Gef&äftsbetriehes diefer Anftalt im Könige 
reiche Bayern and) ' —* bayeriſchen Stnatsregierung 
genehmigt wurde, urif on 
Münden ben 21. Mat 1871. 


Königliche Regrerung von Oberbayern, 5 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präſident. 


us 


Lederer. 
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ad Nrum. 16,045. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verlorenes Gemeinbefiegel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
ron Babvern. 

Laut Bericht des k. Bezirlsamts München r. d. J. 
vom 10. l. M. ift das Echwarzbrudfiegel ber Gemeinde: 
verwaltung Dorfen unb zwar mwahıfheinlih auf ber 
Strafe von Dorfen nad Wolfratshauſen zu Verluſt 
gegangen. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
zweckdienliche Spähemaßregeln zu verfügen, ein allen: 
fallfiges Rejultat dem k. Bezirksamte Münden r. d. 5. 
mitzutheilen und ihre Amtsangehörigen zur Wahrung 
vor Schaden von dem PVerlufte bes genannten Siegels 
in Kenntniß zu jegen. 

Münden den 21. Mai 1871. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 


ad Nrum, 15,895. 
An die. Bezirksämter und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberbayern. 

Die Einhebung der Branbaffehrranz-Reftausichlags:Beiträge, Bei: 
Ihlagstapitald-Beiträge und Borjhußfonba:Beiträge pro 1869,70 
im Rechnungsjahre 1870/71 betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Babern. 
In Gemäßheit ber höchften Entſchließung bes Tal. 
Staatsminifteriumg bes Handels unb ber öffentlichen 
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Arbeiten vom 27. April c. (Negierungsblatt Seite 830) 
ergeht an bie vorgenannten Behörden der Auftrag, bie 
in ber nachfolgend abgebrudten Beitrags-Eoll-Tabelle 
enthaltenen Brandaſſekuranz ⸗Reſtausſchlags-Beiträge pro 
1869/70 mit 


2 fr. — bi. vom Hundert in ber I, Klaſſe 
sk. 30). „ * re A 
Tk.—bl. „ “se: 
Br SM „ = PETE ———— 


bann bie Beichlagsfapitalsbeiträge pro 1869/70 mit 
8 fr. — bl. vom Hundert in ber I. Klaſſe 
9%. 3b. „ ” — 
Bse.—H „ . mM, 
BEE ww., 
ſowie endlich die Vorjchußfondsbeiträge aus ben pro 
1869/70 neu zugegangenenen Berfiherungsfapitalien mit 
— 6 kr. von jebem Hundert, vorfchriftsmäßig einzuheben 
und ben Vollzug, infoferne berjelbe nicht durch bie Kaſſe⸗ 
beftandsanzeige pro III. Quartal 1870/71 bereits nach⸗ 
gewiejen werben lann, binnen 3 Monaten ander ans 
zuzeigen. 
Um bie Berechnung vorbezeichneter Beträge zu ers 
leihtern, wirb eine Hilfstabelle im Abbrude mitgetbeilt. 


Münden den 16. Mai 1871, 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Leberer. 


945 946 
Brandafieturanz-Beitrangs- Zoll 


des Haupt: oder Neftausichlages aus dem Verfiherungsjtande pro 186970 für das Rechnungsjahr 187071 
nah Mafigabe der höchſten Entichliefung des k. Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 27. April 1871 (Negierungsblatt Seite 530). 








m u — 


Neftausichlagsbeiträge pro 1369,70. hreifsfagsfapitalsheiträge vro 1869/70, Lrfubfondobchtüg 
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| — pro —— ———— 1869/70, — 
— Fe ER TE 
ungs. Venier⸗ As a Borfhuße| .. ** 
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Seite 3 | | ‚60,648 51 | 5951471 2007 473 
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München dent 15. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Dberbayern, Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Rräfibent. Leberer. 
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Hilfstabelle 


zur Berechnung der Verfiherungs: Beiträge pro 1869 70 
(ganzjährige Beitragsgrößen und Reit : Ausichlag). 





Lerficher: Verſicher⸗ DVerfiher: Verſicher⸗ Verſicher⸗ | Rerfücher: Nele | Neft: Neft: Reft: 
* = ungsbeitrag 'ungsbeitrag ungsbeitrag uugsbeitrag Verſicher: Ausſchlag Ausschlag Ausſchlag Ausſchlag 
a 1. Klaſſe II, Klaſſe IM. Klaſſe IV. Safe | NO | 7, Safe I. Klaſſe II, Klaſſe V. Kiaſſe⸗ 
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Bayerifhes 
x Amtsblatt 
uon Dberbayern. 
Münden, M 48. den 27. Mai 1871. 








Iubalt, 
Jar-Seins-Brüde auf ber Münden-Benebilibeuerm-Tyroler:Straße. — Bollzug des — über dad Wehrgeld vom 29, April 1869. 
5— at und Heranbildung bed Nöminifiratio-Perfonals des Heeres. — Yulaffung von Fremden iu 





ad Nrum. 16,186, ; I. 
Die ZHar-Seins:Bräde auf der Müncen-Benediftbeuern:Tyroler: Dei Begegnung zweier Fuhrwerle barf das Aus 
Etrafe betr. weichen nicht auf ber bezeichneten Brüde ftattfinden, fon« 
bern hat das ſchwerere Fuhrwerk folange außerhalb bers 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige ſelben zu warten, bis das leichtere dieſelbe volltänbig 
von Bavern. überjritten hat. 


Die umterfertigte Stelle erläßt auf Grund bes 
Art. 158 des Polizeiſtrafgeſetzbuches nachftehende ober 
polizeiliche Anorbrung: 


1D. 


Die vorfiehenbe oberpolizeilihe Vorſchrift tritt mit 
bem 1. Juni [. 38. in Wirkffamteit. 


Münden den 23. Mai 1871. 


. Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Es ift bis auf Weiteres verboten, bie Iſar⸗Seins⸗ Kammer des Innern. 
brüde, welche im 2. Achtel der XXV. Stunde auf ber _ v. Zwehl, Präſident. 
München⸗Beuediltbeuern⸗Tyroler⸗Straße gelegen iſt, mit Lederer. 


mehr als 35 Zentner bayer. Ladung zu befahren. — — 
72 
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ad Nrum, 16,075. 


An ſämmtliche Diftriltsverwaltungs 
Behörden von Oberbayern. 
Den Vollzug des Gejeked über das Wehrgeld vom 29. April 1869 
betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Mönige 
von Bavern, 

Die am 15. I, Mts. in rubr. Betreffe an die fol. 
Regierung, Kammer bes Innern, von Unterfranken und 
Aſchaffenburg ergangene höchfte Entſchließung bes Fönigl. 
Staatsminifteriums des Innern wird nachfolgenb im 
Abdrucke zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mit: 
getheilt. 

München ben 24. Mai 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. \ 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 4877, 
Stastöminifterium des Innern, 


Auf die berichtlihen Anfragen vom 10. März d. J. 
wirb ber f, Negierung, Kammer des Innern, nach vor: 
gängigem Benehmen und im Einverſtändniſſe mit bem 
l. Kriegsminifterium erwibert: 

1) Unter dem Begriffe „Jahrgang“ im Sinne bes 
Art. 5 des Mehrgeldgejeges vom 29. April 1869 
it im Hinblid des Art. 2 bes allegirten Gejeges, 
dann 8. 3 der allerhöchſten Berorbnung vom 
27. Juni 1869 und $. 16 der Volzugsinftruftion 
vom 2, Juli 1869 nicht das Kalenderjahr, fondern 
ber Zeitraum vom 1. Dftober bis 30. September 
des folgenden Jahres zu verftehen. 

2) Den wehrpflihtigen Neferviften, welche während 
ber jährigen Nefervepflicht zu altiven Dienft- 
leiftungen beigezogen werben, iſt im Hinblid auf 
Art. 5 des MWehrgeldgejeges und $. 2 der Vollzugs⸗ 
inftruftion vom 2, Juli 1869 gleichfalls für bie 
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Jahrgänge, in welchen biefelben wirklich präjent 
find, Anſpruch auf Befreiung von der Mehrgelb- 
entrichtung, beziehungsmeife auf Nüdvergütung 
bes bereifs für die fragliche Zeit entrichteten Wehr⸗ 
gelbes zuzugeftehen. 

3) Wenn ein zeitweile Vefreiter ober Zurüdgeftellter 
bei Eintritt ber gefeglichen Vorausſetzungen nad 
trägli (im 22, oder 23. Jahre ober fpäter) wehr⸗ 
pflichtig, jedoch wegen hoher Loosnummer nur in 
bie Erfagmannfchaft der activen Armee eingeftellt, 
und fomit von ber Sategorie des Art. 1 lit. b 
bes Mehrgeldgejeges in bie Kategorie des Art. 1 
lit. d übertritt, fo ift das bereits entrichtete Wehr⸗ 
geld an ben fpäter auf Grund bes Art. 1 lit. d 
zu entrichtenden Wehrgeldraten in Abrehmung zu 
bringen, da im Hinblid auf Art. 1 des Geſetzes 
bas Mehrgeld für eine längere Zeit, als für bie 
Dauer ber gejeglihen Dienftzeit im jtehenden Heere, 
bas find 6 ‘Jahre, nicht geforbert werden fann. 
Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden den 15. Mai 1871. 
Auf Seiner Königlihen Majetät Allerhöchſten Befehl. 
. 9%. v. Braun. 

Durch den Minfter 
ver Generalfetretär 
Ninifterialrath 
v. Dubois. 


An bie 
bie k. Regierung 
von Unterfranken u. Aſchaffenburg. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 16,370. 
Bekanntmachung, 
Die Ernennung, Beförderung und Heranbildung bes Nbminiftrativ- 
Verfonalö bes Heeres betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung ber 
unterfertigien Stelle vom 23, Juli 1869 (Kreisamtsblatt 
S. 1489) wird bie von Seimer Majeftät bem 
Könige durch allerhöchfte Entſchließung vom 1. d. Mts. 
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genehmigte Abänderung des $. 5 Abfag 7 der Be 
flimmungen über die Ernennung, Beförderung und Heran- 
bildung des Abminiflrativ » Perfonals bes Heeres vom 
25. Juni 1869 nachftehend im Abdruck bekannt gegeben. 
Münden den 24. Mai 1871. 
KRöniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
(Abbrud) ad Nrum. 4934, - 
Kriegdminifterium. 
Seine Maieftät der König haben durch 
allerhöhfte Entihließung dd. Hohenfhwangau ben 
1. Mai 1871. die in der Beilage enthaltene Abänderung 
bes 8.5 Abſ. 7 der Beftimmungen über bie Ernennung, 
Beförberung unb Heranbilbung des Abminiftrationd« 
Perſonals bes Heeres vom 25. Juni 1869 allergnäbigit 
zu genehmigen gerubt. 
Münden den 10. Mai 1871. 
Auf Seiner Höniglihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
0%. Schr. v. Pranckh. 


Betr. w. v. 985. v. Gönner. 


Beilage zum Kriegs3-Minifterial-Refkript 
vom 10. Mai 1871 Nr. 13,298. 

8.5 Abf. 7 der Beftimmungen über die Ernennung, 
Beförderung und Heranbildung be3 Aominiftrationds 
PVerfonald bes Heeres vom 25. Juni 1869 (Verord⸗ 
nungsblatt Nr. 23 vom Sabre 1869) fol nunmehr 
lauten: 

„Rah erlangter Befähigung haben bie zur Praris 
zugelafienen Rechtspraltilanten, welche die praltiſche 
Konkursprüfung mit der Hauptnote II beſtanden 
haben, die Anftelung als Bataillons:Quartiermeifter, 
die mit ber Hauptnote III geprüften Nechtspral: 
tifanten bagegen”in ber Negel bie Anftellung als 
Unterquartiermeifter zu gemärtigen, joferne nicht 
hervorragende Brauchbarkeit ber Bewerber lehterer 


Kategorie, insbeſondere bei gleichzeitig nachgewieſener 


966 


längerer Civil⸗Praxis mit fehr gutem Erfolge, ferner 
bei mit günftigem Ergebniſſe beftanbenen höheren 
Finanz Konkurſe; eine Ausnahme hievon begründet. 

Die Anftellung erfolgt bei beiden Kategorien 
für die Dauer der erften zwei Jahre in Pros 
viſoriſcher Eigenſchaft.“ 


— 


ad Nrum. 16,259. 


An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Zulaffung von Fremben in Algier betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abbrude und im Bollzuge einer 
höchſten Entſchließung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 17. ds. Mis. Nr. 5002 wirb ben obenges 
nannten Behörden ein Dekret bes franzöfiichen Civil⸗ 
General:Bouverneurs in Algier vom 26. April Ifb. Jo. 
im Betreff der Zulaffung von Fremden bafelbft . befannt 
gegeben. 

Münden den 24. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
(Abbrud) ad Nrum. 5002, 


Beſchluß 
bes Cibilgeneral⸗Gouverneuxs von Algerien, betreffend 
bie Zulafiung von Fremden in Algier. 
(Vom 26. April 1871.) 


Der Eivilgeneral-Gouverneur von Algerien, 
nad Einficht des Geſetzes vom 10. Bendemiaire, Jahr IV, 
Artikel 1; 
nad Einficht der Inſtruktionen bes Minifters bes Innern, 
vom 16. April 1871, über die Mafnahmen, welde 
zu treffen find, um bie Beobachtung des genannten 
Gejeges zu ſichern; 
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a f den Antrag bes General-Direftors der Givil- und 
Finanzangelegenheiten 
beichließt: 

Art. 1. Das Recht, in einem ber Häfen von 
Algerien zu landen, kann jedem Individuum verweigert 
werben, welches nicht Träger eines regelmäßigen Bafjes 
if, der von ben Behörden des Landes ausgeftellt worden, 
wo basjelbe fich eingeſchifft hat. 

Sol die Landung eines Ausländers auf ausdrüd- 
liches Berlangen des Konfuls jeiner Nation geftattet 
werben, jo hat der Letztere vorher die Verpflichtung auf 
fi zu nehmen, die Koſten der KHeimbeförberung biefes 
Ausländer zu tragen, falls derſelbe ſpäter durch eine 
Maßnahme allgemeiner Sicherheit heimgeſandt werben muß. 

" Urt. 2. Jedes in Algerien anlangende Individuum 
bat fich über feinen Stanb oder Beruf, ſowie über feine 
Eriftenzmittel auszuweiſen umb fich zu biefem Zwecke bei 
der Munizipalbehörbe zu ftellen, welche ihm nach vorge 
nommener Verifilation eine TURN behän: 
digen wird. 
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Einem Ausländer wird die Sicherheittfarte nur auf 
Vorweifung eines vom Konſul feiner Nation ausgeftellten 
Immatrifulationsicheines verabfolgt. 

Art. 8, Jedes nicht bomicilirte Individuum, 
welches bewiefenermafjen feinen Beruf ausübt und feine 
befannten Eriftenzmittel hat, kann in feine Heimat ober 
an feinen legten, außerhalb Algerien gelegenen Aufent« 
haltsort zurückgeſchickt werben. 

Einem Franzoſen wird dabei ein pahß nebſt Reiſe⸗ 
unterſtützung zugeſtellt; ein Ausländer aber wird dem 
Konſul feiner Nation zugewieſen, der mit feiner Heim— 
beförberung beauftragt ift. 

Art. 4. Die Präfelten ber Departemente von 
Algerien find mit ber Bolljiehung gegenwärtigen Ber 
ſchluſſes beauftragt. 

Gegeben im Negierungshotel 
26. April 1871, 


zu Algier, am 


9%. Vice-Abmiral Graf v. Oueybon. 
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von Hberbayern. 





Münden, 


MN 49. 


* 


den 30. Mai 1871. 
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: ; 1 "Inhalt, 
Diebjährige Infphirung des Landbauweſens durd; Die Mitglieder der oberften Baubehörde. — 


Behandlung der Eongrual:Ergänzungen 


der deutſchen Schullehrer im Falle ihres Ablebens. — Anmeijung ber Penſionen und Unterftügungen für die Wittmen und 
Waren vor Gendarmerie-Unteroffizieren und Gendarmen. — Erledigung ber fath. Pfarrei Wielenbach, k. Bezirfsamts Weilheim. 


* rannen⸗Anzeigen. — Beilage Nr. 16. 
F un £ n . 





* 


ad Nrum. 1273, 7 ' 
2 * Entſchließung. 

An ſämmtliche der kgl. Negierung von 
Oberbayern untergeordneten Behörden 
und Aemter. 

Die dieß jahrige Inſpizirung des Landbauweſens durch die Mitglieder 

ber oberſten Baubchörbe betr. 

Gemäß höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini— 
ſteriums · des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
17. Mai 1871 wurde die vorſchriftsmäßige Bereiſung 
des Kreiſes zur Inſpizirung des Landbauweſens 

a) bem,FOberbaurathe v. Herrmann bezüglich der 
Gebãude ‚des. kgl. Staatsminifteriums bes Innern 
- für, irhen: und -Schulangelegenheiten ausſchließlich 
ber. proteftautijchen Gotteshãuſer, des Igl. Staat}: 
minifteriums der Finanzen und jenes bes Handels 

. und: ber öffentlichen Arbeiten und 
b) dem k. Oberbaurathe Reuter bezüglich ber Gebänbe 
ber. k. Stantsminifterien der Juſtiz und des Innern, 

‚jowie der protelantiichen Goiteshauſer übe: tragen, 


Die fämmtlichen der f. Negierung von Oberbayern 
untergeordneten Behörden und Aemter werben demnach 
angemwiejen, ben genannten Gommiljären in allen bienft- 
lihen Beziehungen die nöthigen Aufſchlüſſe zu extheilen 
und biefelben überhaupt in ihren Geſchäften entſprechend 
zu unterjlügen. 

Münden den 23. Mai 1871. 

Präſidium der fönigl. Regierung von Oberbayern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lader. 
ad Nrum, 16,719, 
Andie ſämmtlichen kgl. Bezirlsämter und 
bie unmittelbaren Magiftrate. 


Die Behandlung der Kongrual:Ergänzgungen ber deutſchen Schul— 
lehrer im falle ihres Ablebens betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nachfolgend wird den obengenannten Behörden bie 
im bezeichneten Vetreffe ergangene höchſte Entſchließung 
des f. Staatsininifieriums bes Innern für Kirchen⸗ und 
i> 
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Echulangelegenheiten vom 26. März 1871 Nr. 2086 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
München den 25. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Vräſident. 


Lederer. 


(Abdruck) ad Nrum. 2086. 
An die ſämmtlichen königl. Regierungen, 
Kammern des Innern. 


Staatsminiſterium des Iunern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Aus den zur Entſchließung bes unterfertigten kgl. 
Staatäminiiteriums vom 26, April vor. 8. Nr. 3409 
bezeichneten Betreffs erftatteten Berichten ift erfehen wor: 
den, daß bezüglich der Behandlung der Bezüge ber aftiven 
Schullehrer und insbefondere der Kongrualaufbeijerungen 
derjelben im Falle ihres Ablebens in den einzelnen Kreiſen 
eine verschiedene Behandlungsweiſe befteht. 

Nachdem das Schuldotationsgeſetz vom 10. November 
1861 bie Gehaltsverhältnifie der Schullehrer im ganzen 
Königreich gleihmäßig geregelt hat, jo erfcheint es ange: 
mejlen, dab auch bei dem Ableben berfelben ein gleich 
mäßiges Verfahren beobachtet werbe. 

Das unterfertigte kgl. Staatsminifterium fieht fich 
daher veranlaft, hiemit anzuordnen, dab bei dem Ableben 
eines aktiven Schullehrers deſſen Nelikten (Wittwe und 
Kinder mit Ausihluß anderer Erben), wenn nicht dienft: 
liche Intereſſen die fofortige Wiederbefegung der Schul: 
ftelle nothwendig machen, für den Sterbe: und Sterbe— 
nachmonat im ungefchmälerten Genuſſe des gejammten 
Dienfteseinfommens mit Einfluß der Kongrualaufbefler: 
ungen belajjen werden, wögegen jedoch biefelben bie Koften 
der während der Dienfteserledigung anzuorbnenben Vers 
wejung, ſowie die fibrigen faſſionsmäßigen Laften zu 
beitreiten haben. 

Hiedurch bleibt übrigens nicht ausgeſchloſſen, daß 
ben Zehrerreliften nad Maßgabe der Nirmativentichliehung 
vom 27, Oftober 1865 Nr. 9200 (Minifterialblatt vom 
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Jahre 1865 S. 250) ein längerer Nachſitz auf dem er: 
ledigten Schuldienfte bewilligt werben kann, wenn biefür 
bie Boransfegungen gegeben find. 
München den 26. März 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Alerhöchften. Befehl. 
v. Schubert, Staatsrat. 
Die Rechnungsaufnafme pro Durh den Minifter 


1868, bier die Behandlung = 
der Aongrualergänzungen ber ber — eh 
e a 


beutihen Schullehrer im alle 
ber Minifterialrath 


ihres Ablebens betr. 
Frhr. v. Hermann. 


ad Nrum, 16,372, 
Un ſämmtliche Diftriltäverwaltungs: 
bebörden von Oberbayern. 


Die Anmweifung der Penfionen und Unterftügungen für bie Wittwen 
und Waifen von Gendarmerie:Unteroffizieren und Gendarmen betr, 


Zu Mamen Seiner Majeftät des Hönige 

von Bahern. 

In nachſtehendem Abdrud wird ben obengenannten 
Behörden eine höchſte Entjchließung bes königl. Staats⸗ 
minifteriums des Innern vom 17, ds. Mts, Nr. 590 
zur Darnachachtung befannt gegeben. 

Münden den 24. Mai 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
(Abbrud) ad Nrum. 590. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Das unterfertigte k. Staatsminifteriun bat wieder⸗ 
holt die Wahrnehmung gemacht, daß die Diſtriltspolizei⸗ 
behörben die bei ihnen angebrachten Geſuche ber Wittwen 
und Waifen von Genbarmerie:Unteroffigieren und Gen: 
darmen um Anweifung ihrer Penfionen oder Unterhalts« 
beiträge mit Hinblid auf die Minifterial-Entfhließung 
vom 17. Mai 1823 Nr. 3790 (Abminiftrativ:Berorbs 
nungen Sammlung Band X Seite 498) nad; vorgängiger 
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Inſtrultion an bie königl. Militär⸗Fonds -Kommiſſion 
gelangen laſſen. 

Nachdem jedoch in Folge der Allerhöchſten Verord⸗ 
nungen vom 24. Juli und vom 19. Dezember 1868, 
bie Organiſation der Gendarmerie betr., bie Leitung ber 
gefammten Delonomie der Genbarmerie zum Wirkungs: 
freife bes f. Etaatäminifteriums des Innern gehört und 
unter deſſen Aufficht von dem Ffönigl. Genbarmerielorps: 
Kommando beforgt wird, fo erhält bie fgl. Regierung, 
Kammer bes Innern, ben Auftrag, bie Diftriftspoligeis 
bebörben anzuweiſen, daß fie die oben erwähnten Geſuche 
nad vorgängiger Inftrultion dem k. Genbarmerie:Rorpd- 
Kommando mitzutheilen haben. 

Münden den 17. Mai 1871. 

Auf Seiner KRöniglichen Majeflät Allerhöchften Befehl. 
v. Braun. 


An Durch den Minifier 
bie f. Negierung, der General = Sefretär 
Kammer bes Imnnern Minifterialrath 
‚ von Oberbayern. v. Dubois. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 16,272. 
Die Erlebigung ber Fathol. Pfarrei Wielenbach, gl. Vezitlsamts 
Weilheim betr. . 


Zın Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Durch Beförderung bes biöherigen Befikers ift bie 
fatholifche Pfarrei Wielenbach in Erledigung gekommen. 
Diejelbe Tlegt in ber Diözefe Augsburg, im De: 
fanate und im k. Bezirksamte Weilheim. 
Eie zählt bei 2 Stunden im Umfange 365 Seelen, 
3 Nebenorte und 1 Schule und wirb vom Pfarrer allein 
paftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. Un ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatslaſſen an baarem 
Gelbe 1001. — k 
2) aus Gemeinbelafien 53 fl. 49 kr 
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II. Aus Binfen von ben zur Piarrei 


geftifteten Kapitalien 18 fl. 12 fr, 
IIT. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Wohnungsanfchlag 21 fl. 30 fr. 
2) Ertrag aus Grunbftüden 51 f.16 fr. 
IV. Aus dem Ertrage ber Nechte 5f — M, 
V. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
J 1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienſten 77 fl II kr. 
2) an Stolgebühren 51 fl. 28 fr. 
VI. Aus herlömmlichen Gaben unb 
Sammlungen bei ber Gemeinbe 58 fl. 45 fr. 
in Summa 487 fl. 11 fr. 
Die Laften beftehen: 
Wegen bes Diözefanverbandes 6. — kr. 


in Summa 6 fl. — fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 481 fl. 
11 Er. ergibt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie beſteht 
in 24,44 Tagw. Wiefen, welde, ba fi beim Pfarr 
hofe fein Delonomiegebäube befindet, bisher ſtets ver⸗ 
pachtet waren. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts« 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber» 
jenigen k. Rreisregierung, Kammer bes Innern, zu über 


„ geben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 


München den 24. Mai 1871. 
Avnieli⸗ Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Praſident. 
Lederer. 


m Shranuen-Angeigen, 
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5  Bayerifdes 


5.4 


. von Bberbayern. 





Münden, 


M 50. 


den 2. Juni 1871. 





Inhalt, 

K. Allerh. Entſchließung, ben Aufjhub des Strajvollzuges gegen Militärperſonen, bier deren Begnadigung betr. — Rinderpeſt. — Unter: 
ftügung hilföbebürftiger Ausländer in Bayern. — Yandgeitüts:Preifevertheilung pro 1871. — Die Erledigung der fath. Pfarrei 
Schwabing, k. Bezirtsamts Nünden 1. J. — Gebammentchrturs für Das Jahr 1871. — Erledigung des Schul: und Kirchen: 
dienjtes zu Amerang, kal. Bezirksamts Wafferburg. — Abhaltung des ILL. oberbagerifchen Feuerwehrtages in Rojenheim. — 
Gefuh des Zahmarztes Dr. F. Dellinger in Augsburg um die Bewilligung zum Berlaufe einer Zahntinktur. — 


Ohne Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Entfälichung, 


den Kufſchub bes Strafvollzuges gegen Militärperſonen, hier deren 
Begnadigung betr. 


Ludwig lI. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog bon Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns aus Anlaß des mit jiegreichem 
Erfolge gegen Frankreich geführten Krieges allergnädigft 
bewogen, allen während diejes Krieges bei der Feldarmee 
ober im Garnifonsdienft verwendeten Militärperfonen, 
welche durch die bürgerlichen oder durch die Militär: 
ftrafgerichte bis zum heutigen Tage rechtskräftig wegen 
eines vor bem 17, Juli v. %8., als dem eriten Tage 
ber Mobilifirung der Armee, ober in der Zwiſchenzeit 
von biejem Tage bis zur Einrüdung zum Heeresdienſte 
verübten gemeinen ober militärischen Vergehens — (in: 
foferne hiedurch nit Waffenunwürdigleit eintritt und 





— foweit ed fih um ein militärifches Vergehen handelt 
— dieſes nicht unter die Beſtimmungen bes IX. Haupt: 
ftüds bes Militärftrafgefegbuches fällt), — ober wegen 
einer in dem bezeichneten Zeitraume, oder nad demjelben 
während ber Dienftespräfen; begangenen Webertretung vers 
urtheilt worden find, die ihnen zuerfannten Strafen, 
ſoweit ſolche noch nicht vollitredt find, fammt ben ihnen 
überbürbeten noch rüdjtändigen ärarialifchen Koften zu 
erlaſſen. 
Bezüglich jener Militärperſonen, welche 
a) wegen eines vor dem 17. Juli vor. Is. verübten, 
nad ben Beltimmungen bes IX. Hauptftüds bes 
Militärftrafgefegbuches ftrafbaren Vergehens oder 
b) wegen eines nad jenem Zeitpunkte im Dienſtſtande 
ber Feldarmee ober der berfelben gleichgeftellten 
Truppen begangenen gemeinen ober militärischen 
Vergehens 
rechtsträftig unter Aufſchub des Strafvollzuges verurtheilt 
worden ſind und ſich nach Verübung der ſtrafbaren That 
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im Felde ausgezeichnet haben ober verwundet worben 
find ober fi fonft befonbere Verbienfte erworben und 
nicht durch Nüdfall oder anderweitiges jchlechtes Verhalten 
fi Unfer:r allerhächften Gnade unwürbig gemacht haben, 
find die einschlägigen Alten Unferem Kriegäminijterium 
vorzulegen, um Uns weitere ſachgemäße Anträge zu 
unterbreiten. 
Hienach haben Unſere einihlägigen Stellen und 
Behörten jofort das Geeignete zu verfügen. 
Linderhof den 24. Mai 1871. 
Judwig. 
Schr. v. Pranckh. v. Fiſcher, Staatsrath. 
An Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
das Staatäminifterium ber Generaljefretär 
ber Juſtiz und das Minifterialrath 
Kriegsminifterium Schebler. 
ergangen. 


ad Nrum. 17,172. 
Bekanntmachung . 
NRinberpeft betr. 
An Mamen Siner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In machſtehendem Abbrude wirb ein von der k. k. 
öſterreichiſchen Statthalterei zu Innsbruck an die dortigen 
Berwaltungsbehörden unterm 24. ds. Mis. erlajienes 
Ausihreiben öffentlich befannt gegeben. 

München den 29. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 

In Abwefenheit bes k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 


(Abbrud) ad Nrum, 8902, 
AndieHerren LE. Bezirkshauptmänner in 
Tyrol und Borarlberg und die Stadt: 
magiftrate in Innsbrud, Bozen, Trient 
und Noveredo. 
Nachdem zufolge einer Mittheilung der kgl. bayer. 
Negierung von Oberbayern am 19. ds. Mts. in ben 


Ledberer. 
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Gemeinden Grasbrunn und Taufkirchen, und am 20. d. 
Mis. in der zunächſt von Taufkirchen gelegenen Gemeinde 
Wiening, k. Bezirfgamts Münden r./J., der Ausbruch 
der Rinderpeſt amtlich feſtgeſtellt wurde, ſo finde ich mich 
beftimmt, ben Eintrieb des Großhornviehes, dann der 
Schafe und Ziegen, ferner die Einfuhr der ſämmt— 
lien Nobitoffe von biefen Thieren (ausgenommen 
hievon ift die Wolle, welche einer Fabrilkwäſche nachweis⸗ 
lich unterzogen worden ift) wie auch von Heu, Grummit 
und Stroh, von gebrauchtem Stallgeräthe und Rindvieh— 
anſpanngeſchirr und von getragenen für ben Handel 
beftimmten Kleibern aus ben verfeuchten Bezirken bes König: 
reichs Bayern nad Tyrol und Vorarlberg unbedingt zu 
verbieten. 
Aus ſeuchefreien Bezirken Bayerns können jedoch: 
a) Transporte von Schlachtvieh jeder Art, und 
b) Transporte von vollommen trodenen Häuten und 
* Knochen, Hornjpigen, gejalzenen oder getrodneten 
Nindedärmen, Saitlingen, gejhmolzenem Talg in 
Fäffern, Kuhhaaren, Schweinsborften, Schafwolle 
und Ziegenhaaren, foferne lehtere Gegenftänbe in 
Säcken oder Ballen verpadt find, nah Tyrol und 
Vorarlberg unter der Bedingung zugelafjen werden, 
wenn beim Transporte ad a, der unverbächtige 
Gefundheitszuftand durch amtliche Zeugniffe (Vieh: 
päffe) dargethan und außerdem nachgewieſen iſt, 
daß die Thiere aus Gegenden kommen und mur 
duch Gegenden paflirt find, in welden bie 
Ninderpeit nicht vorherriht, und wenn beim Trans: 
porte ad b in Betreff der obengenannten Gegen: 
ftände der Nachweis geliefert worden ift, daß 
diefelben nicht aus verjeuchten Gegenden Tommen 
und nicht in verfeuchten Orten gelagert waren. 
Was hiemit zum Wiffen und Benehmen eröffnet 
wird. . 
Innsbruck, den 24. Mai 1871. 


Für den f. k. Statthalter: 
Borhaujer. 
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ad Nrum. 17,173, 
Bekanntmachung. 
Kinberpeft betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Buvern, 

Die k. L. öfterreichifhe Landesregierung zu Salzburg 
bat mit Nüdficht auf bie in Grasbrunn und Taufkirchen, 
f. Bezirlsamtes Münden r./F., ausgebrochene Ninderpeft 
die Grenzfperre gegen das Königreich Bayern im ganzen 
Umfange des, Kronlandes Salzburg für Ninder, 
Schafe, Ziegen und für von ſolchen Thieren 
ftammenden Rohprodukte angeorbnet, 

Betreffs des aus Tyrol mittelft Bahn dur Bayern 
paflirenden Viehes wird vorläufig noch von ber k. k. 
Sandes:Negierung geftattet, daß aus Tyrol kommende 
Ninder, Schafe und Ziegen, wenn biefelben weder aus: 
noch eim geladen wurden, in Salzburg noch eingelaffen 
werben. 

Dieß wird hiemit öffentlich befannt gegeben. 

Münden den 29. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. - 
In Abmwejenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum, 17,128. 
Befanntmachung. 
Rinberpeft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Es wird hiemit öffentlich belannt gegeben, daß 
Seitens der k. k. Statthalterei zu Linz die Einfuhr 

a) von Hausthieren aller Art mit Ausnahme von 
Pferden unb Borftenvieh; 

b) von Abfällen und Mohftoffen diefer Thiere im 
friſchen oder getrodneten Zuftande, ausgenommen 
Wolle, welche der Fabrikwäſche nachweislich unter: 
zogen worden ift; 
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c) von Heu, Grummet und Stroh; 

d) von gebraudtem Stallgeräthe und Ninberfpann: 
gefchirren, für den Handel beftimmten Kleidern und 
berartigem gebrauchten Schuhwerle aus Bayern bis 
auf Meiteres verboten wurde, 

Münden den 30. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer des nern. 
In Abwefenheit des k. NRegierungs-Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


al Nrum. 16,535. 

An ſämmtliche königl. Bezirfsämter und 
unmittelbare Armenpflegfhaftsräthe 
von Oberbayern. 

Unterftügung bilfäbebürftiger Ausländer in Bayern beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachitehend folgt Abdruck der höchſten Entſchließung 
bes k. Staatsminifteriums des Innern von 19. b. Mts. 
bezeichneten Betreffs zur Kenntnißnahme und Darnach— 
achtung. 
Münden ven 26. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abwejenheit des k. NegierungssPräfidenten : 


v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 


(Abdruck) ad Nrum. 4728. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 5. I. Mts. wird im Einver— 
ftändniffe mit dem k. Staatsminifterium ber Finanzen 
unter Rückſchluß der Beilagen erwibert, daß von ber Ein: 
feitung diplomatifcher Korreſpondenzen zum Zwecke ber 
Nüderftattung der an Theodor Birkhaeuſer aus 
Dorn und Friebrih Berger aus Wien vom Magiftrate 
Günzburg verabreihten Reifeunterftügungen zu 1 fl. 30 Er. 
und 1 fl. mit Rückſicht auf die Geringfügigfeit der Ve: 
träge Umgang genommen werde, 
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Zugleich wird bemerkt, daß es überhaupt nicht im 
Sinne der Minifterialentihliegung vom 6. Auguft v. 8. 
Nr. 6648 gelegen ſei, bei derartigen unbedeutenden Be: 
trägen biplomatifche Vermittlung zu veranlaffen, ſondern 
dab in ſolchen Fällen die Geltendmachung ber Erſatz— 
forberung im unmittelbaren Schriftenverfehr genüge. 

Uebrigens ift ftrenge darauf zu fehen, dab auch 
Ausländern gegenüber bei Verabreihung von Neifevor: 
ihüffen genau nad den Direftiven der Minifterial:Ents 
ſchließung vom 7. Auguft 1869 Nr. 9311 verfahren 
werbe, und iſt die Uebernahme der geleifteten Unterftüg: 
ungen auf bie Staatskaſſa in allen Fällen zu verweigern, 
in welchen die betreffende Gemeinde nicht nach den Be: 
ftimmungen bes Geſetzes vom 29, April 1869 über bie 
öffentliche Armen: und Krankenpflege zur Verabreichung 
ber Unterftügung verpflichtet war oder über das Map 
biefer Verpflichtung hinausgegangen ilt. 

Hinach ift das Meitere zu verfügen. 

Münden den 19. Mai 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majekät Allerhöcften Befehl. 
9%. v. Braun. 

Dur den Minifter 
der Generalfelretär 
Minifterialrath 
Dubois, 


An die 
fol. Negierung, K. d. $., 
von Schwaben und Neuburg. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 16,090. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Landgeftüts:Preifevertheilung. pro 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von ber k. Landgeſtüts-Verwaltung in Gemäß: 
heit ber allerhöcften Verordnung vom 10. September 
1868 „bie Landgeftütsanftalt für bie Regierungsbezirle 
biesfeits bes Rheins“ betr. mitgetheilte Bekanntmachung 
über bie heuer ftattfindenben Preifevertheilungen wird im 
nachſtehenden Abbrude mit folgenden Aufträgen befannt 
gegeben: 
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1) Die obengenannten Behörden haben für mögkichfte 

Weiterverbreitung diefer Befanntmahung in ihren 
. Dezirfen Sorge zu tragen. 

2) Das gemäß $. 35 der oben allegirten Verordnung 
angeorbnete Schieb&gericht ift vechtzeitig und zwar 
ihon vor Beginn ber Preiſevertheil— 
ung zu mählen und vorjchriftsmäßig zu vers 
pflichten. 

3) Bei der Mufterung der Pferde Jowie bei ber Preiſe— 
vertheilung bat das betreffende Anıtsperfonal und 
ber einjchlägige Thierarzt gegenwärtig zu fein. 

4) Diejenigen Gemeinden, in welden feine Preiſever— 
theilungen ftattfinden, aber Beſchälſtationen vor: 
handen find, müſſen befonders verjtändigt und zur 
Berheiligung eingeladen werben. 

5) Es erfcheint zweckmäßig, mit ber Preifevertheilung 
nad) Thunlichfeit landwirthſchaftliche Verfammlun: 
gen abzuhalten. Diejenigen Behörden, in deren 
Bezirken ſolche Preifevertheilungen ftattfinden, wers 
den deßhalb nicht verfäumen, mit ben landwirth— 
ſchaftlichen Bezirkscomit6s ins Benehmen zu treten 
und haben über ben Erfolg anher Bericht zu er: 
ſtatlen. 

München, den 25. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


Bekanntmachung . 
In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 
10, September 1863 wird wegen der diesjährigen Preiſe— 
vertheilung des allgemeinen Landgeftüts Folgendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebradtt. 
5. 1. 
Die k. Landgeſtütsverwaltung hält im heurigen 
Jahre an folgenden Tagen und Orten Breifevertheilun: 
gen ab, als: 
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Der  Preisvertpeilung 

















Negierungs: 
zu | Roma Dit Deziz, 
E — — — — — — — 

19 Aug. Aſchaffenburg Unterfranlen 
21 | „ | Münchberg Oberfranten 
23 u Erlangen Mittelfranfen 
25 e E Reuchtwangen P 
27 r * Wintsbad) a 
29 r Schwandorf Oberpfalz 
31 „ | Neuburg a. 2. Schwaben 
2 Sept. Neichertshofen A 
4 | ” Pfaffenhofen Oberbayern 
w Pfatter Oberpfalz 
89| „ | ** Hengeräberg | /Niebderbayern 
11/121 „ | 9 Rarpibam " 
4! Dorfen Oberbayern 
16 | „| Schwabing P 
is Be ; 
19| „ | Büngburg Schwaben 
ı1|” | Mindelheim 2 








Hiezu konkurriren die Beihälftationen 


— — — 


— Schweinfurt, Königshofen. 
Bayreuth, Neuſtadt a. WR. 


Höchſtadt, Neuftadt a. A., Kabolzburg, LUnterneufes, 
Wiefentheid. 


Rothenburg, Waflertrübingen, Uffenheim. 
Schwabach, Ansbach, Gunzenhaufen, Heidenheim. 
Beilngries, Neumarkt, Niedenburg. 


Donauwörth, Rain, Pappenheim, Eichjtätt, Bergitetten, 
Nohrenfeld. 


Ingol ſtadt, Geifenfeld, Abensberg. 
Schrobenhaufen, Aichach. 


Regensburg, Straubing, Geifelhöring, Mündshöfen, 
Cham. 


Plattling, Deggendorf, Ofterhofen, Landau, Vilshofen, 
Aldersbach. 


Berg, Brombach, Eholfing, Fürſtenzell, Galgenholzham, 
Kirchham, Pocking, Weihmörting. 


Landshut, Moosburg, Erding, Taufkirchen. 
Waſſerburg, Bruck, Althegnenberg, Achſelſchwang. 


Wolfrathshauſen, Lenggries, Dürnbach (Nreuzitraße), 
Miesbach, Wörnsmühle. 


Lauingen. 


Augsburg, Memmingen, Oberdorf, Zollhaus, Schwab: 
münchen. 


In Feuchtwangen beginnt die Mufterung der Pferde nad) beenbigtem Gottesbienfte. 


* In Windsbach bitto. 


| 


Die Preifevertheilungen refp. Mufterungen der Pferde beginnen Morgens P Uhr, und können die h 
Pferde zum nächftgelegenen Preisvertfeilungsort gebracht werden. 4 


* In Hengeräberg werben am 8. nad) beenbigtem Gottesbienfte bie Hengfte gemuftert und Nachmittags die 
Stuten aus ber nächſten Umgebung von Hengersberg; den 9. früh 9 Uhr Mufterung der übrigen Stuten und dann 
Nahmittags Preisvertbeilung. 

»e In Karpfham werden am 11. September bie Etuten und am 12. bie Hengfte gemujtert und dann 


Nahmittags die Preije vertheilt. 
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8. 2. 

Preife werben ſowohl für Hengſte als auch für 
Stuten ertheilt, ebenfo können Preife auch folhen Pferde: 
züchtern zuerfannt werben, welche fich, jei es durch An- 
fauf ober Aufftellung edler Zuchtituten, oder durch aus: 
dauernde rationelle Züchtung um die Hebung der Pferde— 
zucht im ihrer Gegend verbient gemacht. haben. 

8. 3. 

Zur Preisbewerbung werden nur jene Hengfte unb 
Etuten zugelafien, welche das britte Lebensjahr zurüd: 
gelegt haben und babei 

a) nad ihrer Rörperbefchaffenheit 
Nachzucht geeignet, 

b) von Fehlern, die fi anerfanntermaßen fortzuerben 
pflegen, frei und 

e) gefund, gut genährt und gepflegt find. 

Nebitvem ift erforberlich : 

1) bei Hengften und Stuten zwijchen dem 3. und 5 
Lebensjahre, wenn biefelben noch nicht zur Zucht 
verwendet worben find, der Nachweis der Abflanım: 
ung von einem Landgeftütsbefchäler ; 

2) bei Stuten zwifden dem 5. und 7. Jahre ein: 
ſchließlich der Nachweis, daß fie Mutterfiuten find 
und nicht nur das Fohlen bei fi haben, fondern 
aud von einem Landgeſtütsbeſchäler wieder belegt 
find. Bei Bewerbungen auf Gruud der Ziffer 2 
gebührt ‚bei font gleicher Mürdigkeit der Vorzug 
den Pierben, welde von einen Landgeſtütsbeſchäler 
abftammen. 

Ron der Beibringung des Fohlens wird nur dann 
Umgang genommen, wenn durch Zeugniß ber Gemeinde: 
verwaltung genügende Verhinderungsgründe ober ‚ber 
Verluft des Fohlens nachgewieſen find. 

Der in Ziffer 1 verlangte Nachweis gefchieht durch 
Vorlage der Stuten-Approbations: und Beichälzeugniffe. 
$. 4. 

Der Preis für einen Hengſt ober eine Stute ($. 3 
Ziffer 1) wird nicht unter 10 fl. und nicht über 50 fl. 
betragen. 


volllommen zur 
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Für Mutterftuten ($. 3 Ziffer 2) ſowie für befon: 
bere Leiftungen in ber Pferbezucht ($. 2) können Preife 
von 50 fl. bis 150 fl. ertheilt werben. _ 

Der Beliger eines Preispferbes erhält neben dem 
Prämienjheine eine Fahne. Das Preispferb wird auf 
Verlangen bes Befigers mit dem Brandzeichen bes Land⸗ 
geftüts verfehen. 

Die Namen der Preisträger werden unter Bezeich— 
nung bes betreffenden Pferdes ober ber prämiirten Leift 
ungen durch das Kreis:Amtsblatt öffentlich bekannt ges 
madıt, 

$. 5. 

Jeder Pierbezüchter kann ſich mit mehreren Pferben 

gleichzeitig um Preife bewerben. 


Früher erworbene Preiſe fließen ein Pferd von 
der Concurrenz nicht aus, doch kann ein und basjelbe 
Pferd im Laufe eines Jahres nur einmal einen Land: 
gejtütspreis erlangen. 


8. 6. 

Die Mufterung der von Preisbewerbern vorgeführ: 
ten Pferde fowie bie Auswahl und Reihung berer, wel 
hen ein Preis zuerkannt werben joll, endlich die Zur 
erfennung ber Preiswürbigfeit für verbienftliche Leiſtun—⸗ 
gen in der Pferdezucht geichieht durch ein Schiedägericht 
von 5 Sachverſtändigen, welche ber betreffende Dijtrifts: 
verwaltungs:Beamte, wenn möglich aus Angehörigen ver: 
fehiebener Drte des Bezirkes zu wählen und durch Ab— 
nahme des Handgelübbes zu verpflichten hat. 

Ton der Berufung. in das Schiedsgericht ſind jedoch 
alle Diejenigen ausgejchloffen, melde als Preisbewerber 
auftreten. 


Dem Vorſtande des Landgeftüts oder dem etwaigen 
Stellvertreter desjelben bleibt vorbehalten, auf Bildung 
eines neuen Schiedsgerichts anzutragen, wenn er wahr 
nehmen jollte, daß bei der Auswahl und Neihung ber 
Preispferde den beſtehenden Norichriften entgegengehan: 
belt, oder ein offenbar unrichtiges zn gefällt wor: 
ben ift, 
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8. 7. 

Das Schiedsgericht bat ji bei der Beurtheilung 
der vorgeführten Pferbe genau nad ben Borjchriften des 
$. 32 der höchſten Verordnung vom 10. Septenber 1863 
zu achten und kann nur folhen Pferden die Preiswür: 
bigfeit zuerfennen, bei welchen die dort aufgeführten Ers 
forbernifje gegeben und welche nad) ihrer geſammlen Be: 
ſchaffenheit als wirklich preiswürbig zu erachten find, 

Münden, den 16. Mai 1871. 


Die königlich bayeriſche Landgeftüts : Verwaltung. 


Leoprehting, Generalmajor. 
Kraus, Kriegskommiſſär. 


ad Nrum. 16,798. 


Die Erledigung der katholiſchen P arrei Schwabing, k. Bezirlsamts 


Münden 1./%. betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 
Durch die Beförderung bes bisherigen Beſihers ift 
die fatholiiche Pfarrei Schwabing in Erlebigung gelommen. 
Diejelbe liegt in der Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Defanate Münden und im. Bezirfsamte München [./F. 
Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 2503 Seelen 
und 1 Edjule, und wird vom Pfarrer und 1 Hilfs: 
priefter pajtorirt. Ü 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. An ftändigem Gehaite 450 fl. — kr. 
1. Aus Binfen von ben zur Pfarrei 


geftifteten Rapitalien 40. fl. — fr. 
Il. Aus dem Ertrage der Grundftüde 54 fl. 9 fr. 
IV, Aus dem Ertrage ber Rechte: 
1) aus grundherrlihen Rechten 4f. — kr. 
2) aus Zehenten 413 fl. 30 kr. 
V. Aus den Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geitifteten Gottes: 
bienften 181 fl. 15 fr. 
2) an Stolgebühren 141 fl. 28kr. 
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VI. Befondere Nebenbezüge zur Sur 
ftentation der Hiljsgeiftlichkeit: 
fire Bezüge zu 800 fl. — Ir. 

in Summa 1584 fl. 174fr. 

Die Laſten beitehen: 


1. Wegen der Staatszuxde 22 fl. 104Er. 
11. Wegen des Diözefanverbandes 19 fl. Ok. 
MM. Wegen beſonderer Zwecke und 

Verhältniſſe der Pfarrei 465 fl. — fr. 








in Summa 506 fl. 19JEr. 
wonach ſich ein fajfionsmäßiger Neinertrag von 1077 
58 fr. ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gejuhe binnen 4 Wochen bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Junern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 28. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, . 
In Abweienheit dee k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Robell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum. 17,074. 
Den Hebammenlehrkurs für das Jahr 1871 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
Der Hebammenlehrfurs für das Jahr 1871 zu 
Münden beginnt mit dem erften Auguft laufenden Jahres. 
Zulaffungsgefuche zu bemfelben find mit den nöthigen 
Zeugnijfen belegt, längſtens binnen 4 Moden 
bei der unterferligten Stelle einzureichen. 
Münden, den 29. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


Hi '® 


ad Nrum. 16,311. 
Die Erledigung des Schul: und SKircdendienftes zu Amerang, 
fol. Bezirldamts Wafjerburg, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Rantor: und Organiftendienft zu Am— 
nerang, kgl. Vezirksamts Mafferburg, tft in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 114 Werktags: und 

37 Feiertage: Schüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 

ber Dienftwohnung 234 fl. 46jkr. 
b) aus dem Santorbienfte 14 fl. 142 fr. 
c) aus dem Drganiftendienfte 47 fl. 16kr. 


Die Laften beftehen in ft. — kr. 
wonad) ‚ji ein Neinertrag von 296 fl. 18jfr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 

An Grimdftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

— Tom. 16 Dez. Garten V. 8. 2,56. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 36 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Urt. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglie Stelle haben ihre mit ben 
vorschriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längſtens 20. Juni 1871 bei ber k. Diſtriltsſchul⸗ 
infpeltion Wafferburg in Rieden einzureichen. 

München den 26. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit bes k. Negierungs:Präjidenten: 
Kobell, Direktor, 





Lederer. 
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ad Nrum. 16,426. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Abhaltung bes III. oberbayeriichen Feuerwehrtages in Roſenheim 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nah einer Anzeige des Kommandos ber freiwilligen 
Turnerfeuerwehr zu Nofenheim findet daſelbſt am 
25. Juni Ifb. 38. der III. oberbayerifche Feuerwehrtag 
ftatt, mit welchem eine Feuerlöfch:Nequifiten-Ausftellung 
verbunden werben foll. Dig obengenannten Behörden 
werben angewiefen, bieß in ihren Bezirken zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen und auf möglihft zahlreiche 
Betheiligung an ber Verfammlung hinzuwirlken. 

Münden den 25. Mai 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 

In Abweſenheit bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 





ad Nrum. 16,536. 
An ſämmtliche Difriltspolizgeibehörden 
von Dberbayern. 
Geſuch bes Zahnarzies Dr. F. Dellinger in Augsburg um bie 
Benilligung zum Verlaufe einer Zahntinktur betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Dur höchſte Entſchließung des f. Staatäminifteriums 
bes Innern vom 19. Ifv. Mits. Nr. 4784 wurde dem 
Zahnarzte Dr. F. Dellinger in Augsburg die Be: 
willigung zum- Verkaufe einer Zahntinktur nach Maßgabe 
ber Allerhöchiten Werorbnung von 17. Mai 1863, den 
Verkauf von fosmetiichen und von Geheimmitteln betr., 
ertheilt und der Verfaufspreis für 1 Unge oder 30 
Gramme auf 24 Er, feſtgeſetzt. 

Dieß wird hiemit zur Kenntniß der obengenannten 
Behörden gebracht. 

Münden ben 25. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 


M 51. 





den 6. Juni 1871. 


Rahbali. 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, ben Vollzug des Art. 143 des —— * jur Brogehortnung in bürgerlichen Rechtöftreitig: 


feiten vom 29. April 1869 betr. — Maßregeln gegen bie Rinderpeſ 


— Auswanderung nach Benezuela. — Befanntmahung, 


die Einziehung alter und die Ausgabe neuer Banknoten der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank. — Berfahren bei Ber: 

leihung von Apothefer-Honzejfionen. — Errichtung von Telegraphen: Stationen. — Entjernung bes blödfinnigen Söldnersjohnes 

Peter Biberger von Härgelsborf, Gemeinde Holztraubach. — Erledigung bed Benefiziums Unterbergen, königl. Bezirksamts 
nböberg. — Der vermikte Anabe Albis Riedel von Gholfing. — Schrannen:-Anzeigen. — Ohne Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
ben Bolljug Des Urtifels 143 des Einführungs-Geſetzes zur Progeh: 


ordnung in Bfürgerlihen Rechtäftreitigkeiten vom 29. April 1869 
betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Tranken und in Schwaben 

etc. ete. 

Wir finden Und bemogen, zum Vollzuge des Ar- 
tilels 143 des Gejeges vom 29. April 1869, die Ein: 
führung einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtrei⸗ 
tigfeiten für das Königreih Bayern betreffend, zu ver 
orbnen, was folgt: 

. 8.1. 

Ohne Urlaub barf auch während der Gerichtsferien 
fein Beamter des oberften Gerichtshofes, der Appellas 
tionsgerichte und Bezirlsgerichte ben Gerichtsfig verlaflen. 


N 2. 

Die Urlanbsertheilung bemißt fi, ſowohl was bie 
Dauer derſelben als auch die Zuſtändigleit hiefür und 
bie Behandlung ber Gefuche betrifft, nach ben hierüber 
beftehenden Vorſchriften. 

$. 8. 

Die Gerichtsferien bilden die regelmäßige Urlaubszeit. 

Außerhalb derjelben darf eine Beurlaubung, ſoweit 
fie nah den bejtehenden Vorſchriften während bes bes 
treffenden Gefchäftsjahres überhaupt noch zuläffig ericheint, 
in längerer Dauer ald von vierzehn Tagen nur aus er: 
beblihen und gehörig zu bejcheinigenden Gründen bewil: 
ligt werben. 

8. 4, 

Um bie rechtzeitige Bildung ber Ferienfenate und 
einen etwa veranlakten Wechſel in Bejegung berjelben für 
jeden ber beiden Ferienmonate zu ermöglichen, müſſen die 
Urlaubsgefuche fpäteftens vier Wochen vor dem Beninne 
ber Ferien bei bem Amtsvorjtande — werden. 


8.5. 

Vorftehende Beltimmungen finden auch auf bie 
Staatsanwaltſchaft und die Gerichtöfchreibereien bes ober: 
ſten Gerichtshofes, der Appellatiousgerichte und Bezirks: 
gerichte Anwendung, jedoch ift dafür Eorge zu tragen, 
daß jeberzeit fo viel Perfonal verfügbar ift, als für ben 
Dienft während ber Ferienzeit notwendig erſcheint. 

Bezüglich der Stellvsrtretung in ber Gerichtsſchrei⸗ 
berei bewendet es bei ben Beltimmungen Unjerer 
Verordnung vom 12. Juni 1870, ben Vollzug ber Ar: 
tifel 129 bis 131 des Einführungsgefepes vom 29. April 
1869 betreffend, und ben hiezu erlaffenen Vollzugevor- 
ſchriften. 

g. 6. 

Unſerem Staatsminiſterium der Zuftig bleibt 
vorbehalten , bie auf bie Gerichtsferien bezüglichen Be: 
Nimmungen durch etwa weiter veranlaßte Vorſchriften 
dem Bedürfniſſe entfprechend zu ergänzen. 

Schloß Berg, den 28. Mat 1871. u 

Ludwig. 
v. Lutz. 

Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
ber General : Sefretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Bekanntmachung, 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Nachdem die Rinderpeſt in Niederöſterreich ausge: 
brochen und ihre Verſchleppung von dort nach Bayern 
zu beſorgen iſt, wird hiemit auf Grund des 8. 1 der 
Allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli 1867, Maßregeln 
gegen die Ninderpeft betreffend, (Negierungsblatt von 
1867 Nr. 35) verfügt, dab bezüglich der Verbringung 
von Rindvieh, Schafen und Ziegen, von Robftoffen biejer 
Thiere, dann von Heu und Stroh aus Niederöfterreich 
nad Bayern, bie Borfhriften in $. 2 der angeführten 

Verordnung in Wirkſamkeit zu treten haben, 
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Hiernach dürfen bis auf Weiteres nicht nad Bayern 


gebracht werben: 


1) Rindvieh, Schafe und Ziegen im Iebenben ober 
tobten Zuſtande, 

2) Nohitoife von biejen Zhieren ie. rem’ oder 
getrodnetem Zuftanbe. 

Wolle und Kämmlinge, welde einer gabeiwärfe 
unzweifelhaft unterlegen haben, find von biefem Verbote 
ausgenommen, 

3) Heu und Strob, aud in Gejtalt von Berpad: 
ungsmitteln. 

Dieje Stoffe find, wenn fie als Emballage in zolls 
amtlich verjchloffenen Waggons oder als inneres Verpack⸗ 
ungsmittel in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Körben und Ballen 
verwendet werben, zwar zujulaffen, müſſen aber nad) ber 
erſten Nuspadung alsbald unter ortäpolizeilicher Aufficht 
verbrannt werben. 

Münden den 30. Mai 1871. 

Auf Seiner Königliher Majeftät Alrıhöchflen Befehl. 
v. Braun. 
Durh ben Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Dubois. 


ad Nrum. 17,424. 
Befanntmachung. 
Mapregeln gegen die Ninberpeft betr. 
Im Namen Seiner Majeftat des Abnige 
von Bavern. 
In nachſlehendem Abdrude wird eine Belanntmahung 
der böhmiſchen f. k. Statthalterei vom 24. Mai I. 98. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 3. Juni 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayerit, 
Kanımer des mern. 
In Abmweienheit bes k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direklor. 
Leberer. 
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(Abdrud) ad Nrum, 24,121. 
Kundmachung. 

Die Fönigl. bayer. Negierung von Oberbayern hat 
unterm 22, d. M. anher mitgetheilt, ba am 19. d. M. 
in den Gemeinden Grasbrunn ımd Tauflirchen, ımb am 
20. d. M. in der zunächſt von Tanffirhen gelegenen 
Gemeinde Wiening, k. Bezirksamts Münden r./Y., ber 
Ausbruch der Ninderpeft amtlich feitgeftellt wurbe. 

Ueber die Art und Weiſe ber Einfchleppung biefer 
Krankheit konnte bis jetzt nichts ermittelt werben; its 
zwifchen wurden. fämmtliche nach der Allerhöchiten Ber 
ordnung vom 3. Juli 1867 „Maßregeln gegen die Rin- 
derpeſt betreffend“ gebotenen Maßnahmen in umfaſſendſter 
Weiſe in Vollzug gejept. 

Aus Anlaß dieſes Seuchenausbruches werben zur 
Verhütung einer Einfchleppung dieſer Seuche bie in bem 
$. 2 bes Gefehes vom 29. Juni 1868 und ber höchften 
Miniiterial:Verorbnung. vom 7. Auguft 1868, R⸗G.Bl. 
Nr. 118 und 119, enthaltenen Beitimmungen gegen das 
Königreid Bayern big auf Weiteres in Wirkſamkeit 
gejekt. 

Es bürfen ſonach aus dem Königreiche Bayern 
nah Böhmen. nicht eingeführt und durch Böhmen nicht 
durchgeführt werben: : 

a) Hausthiere aller Art mit Ausnahme von Pierben 
und Borftenvieh; 

b) Abfälle und Nohitoffe von dieſen Thieren im friſchen 
ober getrodneten Zuftande; ausgenommen hievon 
it Wolle, welde einer Fabrilswäſche nachweislich 
unterzogen worben ift; 

c) Heu, Grummet und Stroh; 

d) gebraudte Stallgeräthe und Ninbvieh : Anfpann - 
Geihirr; für den Handel beftimmte, getragene 
Kleider und derartiges gebrauchtes Schuhwerk. 
Someit Heu oder Stroh als PVerpadungsmittel 
benügt wurde, ift dasfelbe jedenfalls nah Ankunft 
bes verpadten Gegenftanbes fofort zu verbrennen. 
Kommt Heu und Stroh als äuferes Verpadungs: 

mittel in zollämtlich verfchloffenen Waggons ober als 
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innered Berpadungsmittel in Kiſten, Fäſſern, Kübeln, 
Körben ꝛc. vor, fo ift es, um empfindliche Verkehrs— 
ftörungen zu vermeiben, zwar zuzulafien, dagegen bei ber 
eriten Auspadung, mag diefe an der Grenze bei ber 
zolämtlihen Revifion oder an dem Beſtimmungsorte er: 
folgen, unter ortspolizeilicher Ueberwachung fofort zu ver: 
brennen. : 

Schließlich wird noch bemerkt, daß Webertretungen 
dieſer Art nach $. 34 des oben erwähnten Geſetzes ger 
ahndet werben würden. 

Prag, am 24. Mai 1871. 


Non der böhmischen k. k. Statthalterei. 


ad Nrum. 16,744, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Auswanderung nach Denezuela betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Aönigs 
von Babern, 

Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Entfchliehung 
des f. Staatsminifteriums des Innern vom 22. I. Mts, 
„die Auswanderung nach Venezuela betr.”, zur Kennt: 
niönahme und genauen Darnachachtung. . 

Münden den 29. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kumnier des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs Präſidenten: 
Kobell, Direktor. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 4049. 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 

Inhaltlich einer Mittheilung des Neichsfanzleramtes 
find in neuerer Zeit Fälle vorgelommen, in welchen Aus: 
wanberer nad) Venezuela und anderen Staaten der Norb- 
küſte von Sübdamerifa in erbarmungswürdigem Zuſtande 
daſelbſt angelommen und nahezu jiherem Untergange 


preisgegeben waren. 
75* 


999 


Dieje Auswanderer find zur Nieberlaffung in Bene 
zuela angeblich vorzugsweife durch engliihe Agenten, 
welde in Verbindung mit ber ‚Chartered American 
English and Venezuelan Trading Company zu ftehen 
feinen, beftimmt worden. 

Nicht nur wurben dieſe Auswanderer bei bem Er: 
werbe von Ländereien in erorbitanter Weife übervortheilt, 
fondern es war aud bei ihrer Landung in Venezuela 
Niemand anweſend, ber fich ihrer angenommen hätte. 

Die beffallfigen Vorgänge wurden zur Kenntniß 
bes englifhen Parlaments gebracht und find in ber eng: 
liſchen Preffe Warnungen vor ber Auswanderung in bie 
genannten Gegenden erſchienen. 

Die Diftriftspoligeibehörben find anzumweifen, Perſonen, 
welde dorthin auszumandern gedenken, unter Belanntgabe 
der angebeuteten Vorgänge vor biejem Unternehmen zu 
waren. 

Münden den 22, Mai 1871, 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Braum 

An Durch den Minifter 

bie f, Regierung, ber Generaljefretär 
Kammer des Innern. Minifterialrath 
Betr. w. v. v. Du Bois. 


J 


Bekanntmachung, 
die Einziehung alter und die Ausgabe neuer Banknoten der bayer. 
Sypothelen: und Wechſelbank betr. 
Staatöminifterium der Finanzen, dann des 
Sandels und der öffentlichen Arbeiten, 


Nachdem die bayeriſche Hypothelen: und Wechſelbank 
die bermalen in Umlauf befindlihen Hundert Gulden— 
Banknoten einzuziehen und dagegen neue Banknoten 
gleihen Betrages auszugeben beſchloſſen hat, wird die 
von bem Banfdireftorium hierüber und über die Kenn: 
zeichen ber Aechtheit der neuen Banfnoten erlafjene 
Belanntmadung in der Beilage mit dem Bemerlen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ermächtigung ber 
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öffentlihen Kaſſen zur Annahme ber neuen Banknoten 
bei amtlihen Zahlungen ſofort erfolgen wirb. 

Münden den 25. Mai 1871, 
Auf Seiner Königlichen Majehät Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. v, Fiſcher, Staatsrath. 
Dur den Minifter 
ber ‚Generaljefretär, 

Dinifterialrath 
v. Cetto. 
(Beilage.) 


Ausgabe neuer und Sinziehung der alten 
Sundert-Hulden-Banknoten betreffend. 


Bayerische Hypoihelen: und Wechſelbank. 

Die lange Umlaufszeit und ſtarke Abrnügung unjerer 
Hundert-Gulden-Banknoten erfier Emiffion 
de dato 1. Juni 1839 geben uns Beranlaffung, diejelben 
einzulöfen und burh eine neue Auflage zweiter 
Emiffion zu erjegen. 

Die Einlöfung ber eingerufenen Hundert-Gulden- 


* Banknoten findet bei unjeren Kaffen in Münden, Augs- 


burg, Kempten und Lindau von heute an jtatt. 

Der Betrag ber — drei Jahre nah dem 
heutigen Aufrufe nicht umgemechfelten Banknoten 
fält dem Bantfonbe anheim. 

Wir veröffentlihen hiemit bie Beſchreibung der 
audzugebenden neuen 100 fl.-Noten: 

Größe: 
157/158 Millimeter breit. 
1141115 Millimeter hoch. 


Napier: 

Das zu den 100 fl.:Noten verwendete Papier ift 
von weißer Farbe, aus Hanfitoff bereitet, und mit brei 
Waſſerzeichen, die Werthbezeihnung je einmal in Ziffern 
und Buchſtaben darftellend, verſehen. 

Borberjeite: 

Der ganzen Vorderſeite ift ein chamoisfarbener 

Untergrund aufgedrudt. 
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In der Mitte bie Legende: 
hlbar mit 
Hundert Gulden 
süddeutscher Währung in Bank-Valuta 
bei allen unseren Cassen, 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, 
München den 1. Oktober 1870. 

Darunter das Facimile: bes königl. Kommifjärs 
v. Meimmer in der Mitte, bes Banfbirigenten Ed. Brattler 
rechts, und des Bankadminiſtrators Kastner Fints, 

Oberhalb ber Legende rechts bie Serie, linls bie 
fortlaufende Nummer. 

Zu beiden Seiten ber Legende auf einem mit Ara: 
besten gefhmüdten Ornament je zrugi allegorifche Figuren, 
eine weibliche und eine Knabenfigur; bie zur rechten Seite 
(d. i. zur linlen Hanb des Beſchauers) mit ben Attributen 
bes Hanbels, bes Gelbverfehrs unb der Induſtrie, bie 
zur linfen Seite (b. i. zur rechten Hand des Beſchauers) 
mit den Attributen ber Landwirthſchaft; über ben beiden 
Figurengruppen je eine Guilloche — die Werthzahl in 
arabiſcher Ziffer tragend. 

Dieſe Darſtellungen ſind ſämmtlich in ſchwarzer 
Farbe ausgeführt, ebenſo auch die Druckfirma „Leipzig, 
Giesecke & Devrient“, welche ſich links, unterhalb bes 
vorgebadhten Drnaments mit ben Attributen ber Land⸗ 
wirthſchaft, befindet. 

Der Legende unterliegt eine in bräunlier Farbe 
gebrudte freisfürmige Guillohe und in beren Mitte in 
großer arabijher Ziffer die Werthbezeichnung, welche fi 
außerdem innerhalb der Guilloche in Ziffern und Buch» 
ftaben oftmals wieberholt. 

Senfrecht unter ber Legende unb ihrem bräunlichen 
Unterbrude liegt ein Kreis, deſſen Inneres in bräunlicher 
Farbe die Guillohe mit der Werthöbezeihnung in großer 
arabifher Ziffer, dann aber auch in mehrfach wiederholten 
Buchſtaben (Worten) enthält. 

Rückeite: 

In Mitten der Rückſeite ein in Reliefmanier aus» 

geführtes größeres Ornament, gebildet aus zwei Seiten: 
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ftüden; zwei — biefelben verbindende Bogen und ein 
gleichfalls zur Verbindung bienendes Mittelftüd; inners 
halb des Iegteren bie Werthsbezeihnung in großen lateinis 
ſchen Lettern; in Mitten zweier von bem Geitenftüden 
bes Drmaments gebilbeter Kreife nochmals bie MWerths: 
bezeihnung in größeren arabifhen Ziffern. 

In dem die beiden Seitenftüde verbindenden Bogen 
jteht in bem oberen bie Bankfirma in Iateinifcher Blod: 
fhrift: „Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank,* 
in dem untern bie Worte: „Nachahmung oder Ver- 
änderung wird nach Art. 169 etc. des Strafgesetz- 
buches von 1861 bestraft“ ; zwiſchen biefen Bogen unb 
durd) das bie Seitenftüde verbindende Mittelftüd hin« 
durchgehend, Tiegt nochmals die Werthäbezeihnung , 100 
in großer arabiſcher Ziffer. 

Zwiſchen dem vorgenannten Mittelftül und dem 
oberen Bogen ftehen noch die Worte: „Amortisations- 
und Arrest-Gesuche auf Noten werden von der Bank 
nicht angenommen“; und zwilchen eben dieſem Mittel: 
fiüd und bem unten Bogen die Worte: „Dem Bank- 
fonde fällt der Betrag der drei Jahre nach erfolgtem 
Aufrufe nicht umgewechselten Noten anheim.“ 

Der auferhalb des vorbefhriebenen Drnaments lie: 
gende Raum ber Banknote ift erfüllt von einem ein, 
befieg.Mufter aus einer ſich wieberhofenden, bie Werth: 
bezeihnung in Ziffern und Buchftaben enthaltenden Figur 
gebildet wirb. 

Während ſämmtliche vorftehenb gebachte Vorftellun: 
gen in ſchwarzer Farbe ausgeführt find, ift überdem in 
grüner Farbe ein Untergrund aufgebrudt, ber, anges 
paßt ber vorftehen® gebadhten Zeichnung, bald in Punk: 
ten, bald in Linien, bald als ein aus Linien und ber 
Werthzahl gebildeter Plein, bald als zwei weiß in bunfel 
wirkende Guillochen auftritt. 

Der Banknote ſind außerdem zwei Trockenſtempel 
aufgeprägt, welche innerhalb zweier hiezu in ber Zeich— 
nung des Ornaments ber Vorderſeite vorgefehenen Kreife 
ftehen, und zwar in ber Ede rechts (d, i. zur linken Hand 
des Beihauers) die Werthsbezeichnung in arabiſcher und 
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römifcher Ziffer und in Buchftaben, in ber Ede links 
(b. i. zur rechten Hand bes Beſchauers) das königlich 
bayerifche Wappen. 

München, den 20. Mai 1871 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


ad Nrum, 16,537. 


An die l. Bezirlgämter und die unmittel 
baren Stadbtmagiftrate von Dberbayern. 
Das Verfahren bei Berleifung von Apotheler = Konzeffionen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern, 

Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben bezeichne— 
ten Betreffes vom 7. Januar I. 38. (Kreisamtsblatt 
©. 41) wird in Folge höchſter Entſchließung des königl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 20. d. Mts. be 
kannt gegeben, daß die Koften ber öffentlichen Ausfchreib: 
ungen von Geſuchen um Verleihung von SKonzejfionen 
zum Betriebe einer Apothefe von Denjenigen vorzuicie: 
en find, welche dieſelben durch ihre Geſuche veranlaßt 
haben, fohin in der Negel von ben Honzejlions : Bewer: 
bern, in Ermangelung folder aber von den Gemeinden, 
welde um Errichtung einer Apotheke in ihrem Be: 
zirfe nachgeſucht haben. Letzlerenfalls fol zur Vermin— 
berung ber Roften die Ausſchreibung im Kreisamtsblatte 
genügen. 

Ohne Anregung eines Bewerbers ober ber betheilig- 
ten Gemeinde aber bat ein Berfahren nicht ftattzufinden. 

Münden den 27. Mai 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abwejenheit des k. Negierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direltor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 16,551. 
Bekanntmachung. 
Die Errichtung von Telegraphen:Stationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß inhaltlich höchſter Entfchließung des f. Staatsmini-— 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
20. d. Mis. Nr. 5917 am 16, [. Mts. in Lauringen, 
Morzbah, Minden: Au, München: Biefing und Seßlach 
Telegraphen » Stationen mit gemiſchtem Dienfte errichtet 
worden find. 

Münden, den 27. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwejenheit des k. Regierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 16,496. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Entfernung des blodſinnigen Söldnersſohnes Peter Biberger von 
Härgeläborf, Gemeinde Holztraubach betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayeru. 

Nachdem Peter Biberger in feine Heimat zurüd: 
geehrt ift, haben die unterm 13. bf. Mts. angeorbneten 
Nachforſchungen zu unterbleiben. 

München den 31. Mai 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum.-17,213. 


Die Erledigung des Benefiziums Unterbergen, k. Bezirlsamts Lands⸗ 
berg betr. 


An Mamen Seiner Majeftät des Königs 
ron Babern. 

Durd die Nefignation bes bisherigen Beſitzers ift 
das einfache Benefizium zu Unterbergen in Erledigung 
gekommen. 

Dasſelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, im Delanate 
Bayermünding und im f. Bezirlsamte Landsberg. 

Es eignet ſich wegen ber geringen damit verbundenen 
Obliegenheiten vorzugsweiſe für einen emeritirten Priefter. 
Die Einkünfte besfelben betragen: 
I. An ftändigem Gehalte: 


aus Gemeinbefafjen 178 fl. 24 fr. 
II. Aus Zinfen von ben zum 
Benefizium geftifteten Rapitalien 110 fl, 12 fr. 
III. Aus bem Ertrage der Neali: 
täten: 
1) Wohnungsanſchlag 20 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 43 fl. 21 fr. 
VI. Aus den Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen 9f. 30 kr. 
in Summe 361 fl. 27 fr. 
Die Laften beflehen: 
I. Wegen der Staatszwede — fl. 435. 
II. Wegen bes Diözefanverbandes 6. fl. 31 kr. 
II. Wegen befonderer Zwede bes 
Benefiziums 1fl. 12 kr. 
in, Summa 8 fl. 264. 


wonach fih ein fafjionsmäßiger Neinertrag von 353 fl. 
ds fr. ergibt. 

Die zum VBenefizium gehörigen Gründe betragen 
13 Tgw. 15 De. 

Bewerber um biefes Benefizium haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gejude binnen vier Wochen bei der— 
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jenigen F. Rreißregierung, Kammer bed Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden den 31. Mai 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Dirrktor. 
Leberer. 


ad Nrum, 16,575. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Dberbayern. 

Den vermißten Anaben Alois Riedel von Gholfing beir. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer Mittheilung der königl. Negierung, 
Kammer des Innern, von Niederbayen vom 16. d. M. 
hat fih der 12jährige Alois Niedel, Pflegefohn bes 
Taglöhners Georg Reitmaier von Eholfing, ber bis 
Weihnachten v. 38. bei bem Bauern Berndlin Loigers- 
borf untergebradt war, um biefe Zeit von Loigersborf 
zum Bmwede ber Nüdfehr zu feinem Pflegevater entfernt, 
ohne daß derſelbe bis jegt bei dieſem eingetroffen wäre. 

Indem bie obengenannten Behörden biemit ange: 
wiejen werben, nach bem Aufenthalte bes genannten Knaben 
Nachforſchung zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß bem 
f. Bezirksamte Pafjau befannt zu geben, wird nod an⸗ 
gefügt, daß ber bejagte Knabe lichte Haare und graue 
Augen bat, auf der Naje eine Feine von Blattern her- 
rührende Narbe befigt unb ben im bayerifhen Walde 
üblichen Dialelt ſpricht. 

Münden den 31. Mai 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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Baperifdes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 





M 52. 





den 9. Juni 1871. 





Yuhalt,. 

Bollzug des (nord)beutichen Gefeges über bie Erwerbung und den Berluft der Bundes: und Staatdangehörigfeit. — Stempelfreiheit 
der Tag» und Wochenlohns oder Schichten:Zettel der Taglöhner und Arbeitäleute. — Verpflichtung der katholiſchen Piarr: 
verweſer. — Die Verausgabung faliher Geldmünzen. — Aufftellung eines III. Seminarlehrers am fgl. Schullehrer Seminare 
in Sauingen. — 2eichenkoften für den angeblichen Joſeph Raſdan, hier beffen Heimath. — Auffinden der Leiche einer erhängten 
Weibsperſon im Walde bei Weſternach. — Bitte des Kantors und Schullehrers J. M. Hol! zu Arzberg um Einführung feines 
Apparats zur Veranſchaulichung bed ganzen metrifhen und Zahlenigftems. — Dienſtes Rachrichten. — Beilage Nr. 19. 





ad Nrum. 17,001. 


An jfämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Den Vollzug des (norb)deutichen Geſetzes über bie Erwerbung und 
den Berluft der Bundes⸗ und Staatsangehörigleit betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 
Nachſtehend folgt Abdrud der in bezeichnetem Bes 
treffe ergangenen höchſten Entſchließung des fgl. Staats: 
minifteriums der Finanzen vom 10. Mai dB. Irs. 
Nr. 5331 zur Kenntnißahme und Darnachachtung. 
Münden den 5. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
2 Kammer des Innern. 
In Abmwejenheit bes k. Regierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
v. Reber. 
Frühwein. 


(Abdruch) ad Nrum. 5331. 


An ſämmtliche Kreisregierungen, Kammern 
ber Finanzen, biesfeits des Rheins. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


Das Igl, Staatsminifterium bes Innern hat zum 
Bollzuge des vom 13. Mai Ifb. 8. angefangen aud in 
Bayern geltenden (norb:) deutſchen Geſetzes über bie 
Erwerbung und ben Verluſt ber Bundes: und Staats: 
Angehörigfeit vom 1. Juni 1870 an jänmtliche Kreis— 
regierungen, Kammern bes Innern, unterm 10. d. Mts. 
Entſchließung erlaffen, welche demnächſt in ben Kreis— 
amtsblättern veröffentlicht werben wird. 


Die genannte Entſchließung enthält auf Grund bes 
8. 24 bes erwähnten Gejeges vom 1. Juni 1870 unter 
Biffer 4g, 5d und 7e in Bezug auf das Tar: und 
Stempelweſen nachſtehende Bejtimmungen * 
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I. unter Ziff. 48. 
Sowohl die Sadinftruftion, als bie Ertheilung ber 
Aufnabmsurkunden erfolgt tar⸗ und ftempelfrei. 

I. unter Ziff. 5d. 
Die Verhandlungen über bie Ertheilung ber Nur 
turalifation, fowie die Naturalifationsurfunde unter: 
liegen der Tar- und Stempelpflidt. 

IH. unter Ziff. 7e. 
Nach $. 24 des Geſetzes erfolgt. die Ertheilung der 
Entlafjungsurktimbe foftenfrei, d. h. tar: und ftem: 
pelfrei, wenn der Geſuchſteller jofort nachweiſt, daß 
er in einem andern Bundesſtaate die Staatsange 
hörigfeit erworben hat. 

In den übrigen Fällen barf für die Ertheilung 
der Entlaffungsurfunden (mit Einjchluß ber In— 
firuftionsverhandlungen) nicht mehr als Ein Thaler 
d. i. Ein Gulden fünf und vierzig Kreuzer er: 
hoben werben. 


Indem die k. Negierungẽ-Finanz-Kammern biesjeits 
bes Nheind hierauf zur geeigneten Wahrnehmung auf: 
merffam gemacht werben, ergeht zugleich behufs gleich 
mäßiger Anwendung ber Tar: und Stempelnormen, jo: 
wie zur Vermeidung, daß die geſetzliche Marimalgebühr 


für Verhandlungen bei Entlaffungen aus dem Staats: 


angehörigfeitöverbande überjchritten wird, folgende An: 
orbnung: 

Die Entlafungsurfunden der königl. Negierungen, 
Kammern des Innern, unterliegen, ſoweit fie nicht nad) 
obigem Ziff. III Abſ. 1 — auszuftellen find, 

ber Tare zu . i 36 fr. 

ber Schreibgebühr zu . 6 fr. 

den Stempel zu u 15} Er. 
dann bie Berichte ber Sifriftsverwaltungsbehörben, mit 
melden bie nftruftionsverhandlungen vorgelegt werben, 
unter der gleichen Borausjegung 


der Tare zu . 36 fr. 
der Schreibgebühr zu . 6 Er. 
bem Stempel zu 3 kr. 
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wogegen alle weiteren Verhandlungen, Protofolle, Korre: 
fponbenzen u. ſ. w, tar: und jtempelfrei zu belaffen find. 
Münden den 10. Mai 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


v. Fiſcher. 
Durd; den Miniiter 
ber Gencraljetretär 
Minifterialrath 
Betr. w. v. Dr. v. Biſchof. 
ad Nrum. 17,389. 
Befanntwachung. 


Stempelfreißeit der Tag⸗ und Wochenlohns⸗ oder Schichten Zettel 
der Taglöhner und Arbeitäleute beir. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Wabern, 

Nachſtehend wirb bie unterm 29. v. Mts. erlafjene 
höchſte Entſchließung des königl. Staatsminifteriums bes 
Innern zur Wiſſenſchaft und genauen Darnahadtung der 
Gemeinde und Stiftungsverwaltungen, fowie der mit 
ber Prüfung der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen 
betrauten Behörden im Abdrud veröffentlicht. 


Münden den 4. Juni 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
‚Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


Abdruch ad Nrum. 4929, 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 


Da von Eciten der Gemeinde: und Stiftungs:PVer: 
waltungen nicht jelten der Beſtimmung in Ziff. IV lit. g. 
ber Stempelordnung vont 18. Dezember 1812, nad) welcher 
die Tag: und MWochenlohns: oder Schichtenzettel der Tag: 
löhner und Arbeitsleute von der Stempelpflitigkeit aus: 
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genommen find, eine unberechtigte Ausdehnung gegeben 
wird, fieht ſich das unterfertigte kgl. Staatsminifterium 
veranlaft, denfelben im Einverftänbniffe mit dem Lönigl. 
Staatsminifterium der Finanzen Nachſtehendes zur Nach— 
achtung eröffnen zu laſſen. 

Die erwähnte Veſtimmung bildet eine Ausnahme 
von ber in Abſchn. 11 z. 8 lit. a der Stempelorbnung 
aufgeftellten Regel, welcher zufolge die Conti der Hanb- 
werfer und überhaupt alle Geld betreffenden Verzeichniffe, 
wofür aus öffentlichen Kafjen die Bezahlung geleitet wird, 
dem Grabationsftempel unterliegen. Als ſolche iſt fie 
firenge nad ihrem Wortlaute auszulegen und es kann 
daher die bezeichnete Stempelbefreiung nur dann zuge: 
ftanden werben, wenn 


a) bie Arbeit, für melde Bergütung geleiftet wird, 
wirflih im Tag, Wochen: oder Schichten:Lohne 
verrichtet wurde, zugleich aber 

b) bie Abquittirung in ber vorgefchriebenen Form b. i. 
mittelft Anwendung von Tag, Woden: ober 
Schichtenzetteln ftattfinbet. Dagegen find Quittungen, 
melde nicht in biefer Form ansgeftellt wurben, 
dann Beiheinigungen über Zahlungen, melde. nicht 
nad) Arbeitstagen, Wochen: oder Schichten, fondern 
im Allorde 3. B. nad) der Stüdzabl geleijtet wer: 
den, ſtets mit dem Grabationsftenpel zu verfehen. 
Hienad) ift das Weitere zu verfügen und ber Boll: 

zug bei Prüfung der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen 
gerignet zu überwachen. 
Münden den 209, Mai 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl: 


v. Braun. 

Durch den Miniiter 
der Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Dubois, 


An 
bie königl, Regierungen, 
Kammern des Innern, 
biesfeits des Nheins, 
Betr. w. v. 
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al Nrum. 17,381. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs— 
Behörden von Oberbayern. 

Die Verpflichtung der katholiſchen Pfarrverweſer betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bapern. 

Den obengenannten Behörben wirb die im bezeich— 
neten Betreffe ergangene höchſte Entſchließung bes Fönigl. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen- und Schul- 
Augelegenheiten vom 14. März l. Is. Nr. 3397 nach⸗ 
folgend im Abbrude zur Wiſſenſchaft und genaueften 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden ben 1. Yuni 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 


In Abweienheit des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 3397. 


An bie fgl. Kreisregierungen, Kammern 
be8 Innern, und bie Diſtriktspolizei— 
Behörden, dann bie erzbifhöjlihen und 
bifhöfliden Drdinariate bes Königreiches. 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

Nah der Alerhöchften Verordnung vom 10. uni 
1524 (Döllingerd Verorbnungen:Sammlung Band VIII 
8. 750 Seite 678) haben Pfarramtsverwejer den Ver: 
faffungseid nicht zu leiften; wohl aber find dieſelben bei 
Antritt einer Verweſung dahin zu verpflichten: 

„daß fie ihre Funktion den Staatägefegen auf bas 

Genauefte entiprechend führen wollen.“ 

‚Nachdem die Frage angeregt worben ift, in welcher 
Neife die hier vorgejchriebene Verpflichtung bei katholiſchen 
Piarramtöverwefern zu erfolgen habe, wird nad; Erhebung 

76* 
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ber bisherigen Uebung und nad Ginvernahme ber erj- 
biſchöflichen und biſchöflichen Orbinariate hiemit angeorbnet, 
daß bie Verpflichtung bei dem erfimaligen Antritt einer 
Pfarrverwefung durch Abnahme eines Eibes, bei dem 
nachfolgenden Antritt von Verweſungen aber durch Rüd: 
erinnerung an ben früher abgelegten Eid zu gefchehen habe. 


Zu dem Ende hat diejenige Verwaltungsbehörde, 
welche einen Pfarramtsverwefer zum erftenmal zu ver: 
pflihten bat, demſelben behufs feiner Legitimation für 
weitere Verweſungen entweber eine beglaubigte Abichrift 
bes Verpflichtungs-Protokolls ober ein Gertififat über 
bie vorjchriftsmäßige Verpflichtung auszuftellen, um hie 
durch bei fpäteren Verweiungen bie Berwaltungsbehörben 
in den Stand zu ſetzen, bie Vermweifung auf bie frühere 
Verpflichtung fofort zu vollziehen. 

Hienach ift für die Folge zu verfahren. 

Münden den 14, Mai 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Shubert, Staatsrath. 


Durd den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 


Betr. w. w. 


ad Nrum, 17,146. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Verausgabung faljcher Gelbmüngen betr. 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Babern. 

Inhaltli einer Mittheilung ber königl. Negierung, 
Kammer bes Innern, von Nieberbayern wurden im Orts: 
bezirfe Grafenau währenb bes verflofienen Monates ein 
falſcher Konventionsthaler und ein falfches Sechskreuzer— 
ftüd verausgabt. 
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Nach dem Gutachten bes k. Hauptmünz: und Stempel 
amtes befteht der Konventionsthaler, bayerifchen Gepräges, 
aus fogenannter Glodenipeife ohne Werth und ift in 
einer nad einem ächten Stüde angefertigten Form ges 
goſſen. 

Das Sechskreuzerſtück, würtembergiſchen Gepräges, 
beſteht aus Kupfer und iſt mit falſchen Stempeln geprägt. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
Spähe zu verfügen und ein allenfallſiges Ergebniß dem 
k. Bezirksamte Grafenau mitzutheilen. 

München den 3. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 12,029. 
Befanntmachung. 


Die Aufftelung eines III. Seminarlehrerd am königl. Schullehrer: 
Seminare in Zauingen betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am Fönigl. Schullehrerfeminare in Lauingen ift ein 
III. Seminarlehrer aufzuftellen, welcher zunächſt ben 
Unterricht im Violin⸗, Klavier: und Orgelſpiel, danı in 
Geographie und Geſchichte zu übernehmen hat. 

Bewerber um bieje Seminarlehrerftelle, mit welcher 
ein jährliche Einfommen von 800 fl. verbunden if, 
werben aufgefordert, ihre Geſuche, mit ben nötbigen 
Perjonal: und Qualififationsliften verfehen, bis längfiens 
zum 20. Juni d. %. bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Augsburg den 31. Mai 1871. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit des k. Negierungs:Präfibenten: 


v. Wächter. 
Ziegler. 
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ad Nrum. 16,767. 


An fämmtlide Diftriltspolizeibehörben 
von Oberbayern. j 
Leichenkoften für ben angeblichen Joſeph Raban, bier befien 
Heimath betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Baveru. 

In nahftehendem Abbrude wird den obengenannten 
Behörden ein Ausichreiben der f. Regierung von Nieber» 
bayern, Kammer des Innern, vom 19. d. Mts. zu glei 
der Darnachachtung befannt gegeben. 


Münden den 31. Mai 1871, 


Königkihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit bes k. Negierungspräfibenten : 
v. Robell, Direktor. 
Lederer. 


(Abdrud) ad Nrum. 9631. 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Leichentoften für den angeblichen Joſeph Radan, bier beifen 
Heimath betr. 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 26. Juli v. 38. ging im. Kranfenhaufe ber 
barmberzigen Brüber in Gtraubing eine unbelannte 
Mannsperfon mit Tob ab, deren Perfönlichkeit und Hei⸗ 
mathsangehörigkeit trog aller Recherchen bis jegt nicht 
aufgeklärt werben konnte. 

Der Berfiorbene hatte ſich durch einen k. k. öfter 
reichiſchen Militärabfchieb d. d. Laibach den 1. Zuli 1868, 
ein Zeugniß bes Stabt Egerer-Babehaufes d. d. 20. Juni 
1870 und einen Vorweis d. d. Krainburg ben 1. Juni 
1870, gefertigt von ber k. k. Bezirkshauptmannſchaft 
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Krainburg, als der Nothgerbergefelle Joſehh Naban 
von Neumarktl bei Krainburg legitimirt. 


Da derſelbe am 22, Juli an Dypbteritis ſchwer 
erfrankt ind Krankenhaus gebracht wurde und fhon am 
26. Juli mit Tod abging, konnten weitere mündliche 
Auskünfte von ihm nicht erholt werben. 


Als nad feinem Tobe bie Bezahlung ber Leichen: 
foften von ber Heimathögemeinde zu erlangen verfucht 
wurde, zeigte es fi, daß ber wirkliche Rothgerbergeſelle 
Joſeph Radan noch am Leben, und baß der Berftor: 
bene auf Grund ädhter, dem Joſeph Raban zu Verluft 
gelommener,, und auch unächter, gefälfchter Dofumente 
betrüglicher Weiſe für Joſeph Radan ſich ausgegeben 
hatte. Der Verſtorbene war nad) Angabe feines Wär: 
ters von mittlerer Größe und fräftigem Körperbau, in 
einem Alter von circa 28 Jahren, hatte ſchwarze Fraufe 
Haare, ſchwarzen Schnurrbart, blaffe Geſichtsfarbe und 
eine große Nafe. Seine Ausſprache war bie ber Strau- 
binger Gegend, jedoch wegen feiner Krankheit heifer. 


Seine Kleibung beftand aus einem bräunlichen, ab- 

„getragenen Rode, einer fchwarzen, jehr ſchadhaften Hofe, 

einem Paare noch gut erhaltener Kalbftiefel, einer ab: 
genüßten Tuchlappe unb einem ſchadhaften Hemde. 

Es ergeht ber Auftrag, nach ber Herkunft und Hei: 
math ber fraglichen Mannsperfon geeignet zu recherchiren 
und ein etwaiges ſachdienliches Ergebnik dem Stabts 
magiftrat Straubing mitzutheilen. 

Landshut, den 19, Mai 1871. 

KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bes J. Regierungs-Präfibenten: 


Raifenberg, k. Regierungs» Direktor. 
Saubinus, Sekretär. 
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ad Nrum. 16,660, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibebörden 
von Oberbayern. 
Das Auffinden der Leiche einer erhängten Weibsperſon im Walde 
bei Weſternach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

In nachitehendent Abdrucke wird den obengenannten 
Behörben ein Ausſchreiben der königl. Nenierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bes nern, vom 
19. vor. Wird. zur gleihmähigen Beachtung befamt 
gegeben. 

Münden den 3. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des F. Regierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direltor. 
Frühmein. 


(Abdrud) ad Nrum, 11,188, 


An fammtlihe Diftriktspoligeibehörben 
von Ehmwaben und Neuburg. 5 
Das Auffinden der Leiche einer erhängten Meibsperfon tin Walde 
dei Weſternach bein 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 5. ds. Dies. wurde im Walde bei Weſternach, 
!. VBezirbsamts Mindelheim, der Leichnam einer Weide: 
perfon aufgefunden, welche fich dort aller Wahrjcheinlich- 
feit nad) jelbft erhängt hatte, weil bei dem vorgenoms 
menen bezirftärtzlichen Augenichein puren einer Verge— 
waltigung wicht entdeckt werben Fonnten. 

Da ber Leichnam bei feinem Auffinden wohl ſchon 
3 bis 4 Wochen alt und ſehr ftark in Verweiung über: 
gegangen mar, jo fonnte nur’ jo viel fonftatirt werben, 
daß die erhängte Weibsperfon in ben 30ger Jahren 
ftand, wohl genährt war, gut erhaltene Schneibezähne, 
aber feine Edzähne mehr und ſchwarze Kopfhaare hatte, 
welde in Zöpfen mit ſchwarzen Bändern geflochten waren. 
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Die Belleidung des Leichnams beftand aus einem 
Kleide von Baummollenftoff von bläulicher Farbe, das 
geftreift und an den Aermeln mit Schwarzen Perlen aufs 
gepugt war, ferner 2 Unterröden, von benen ber eine 
roth, mit Baummolle abgenäht und mit einem ſchwarzen 
Streifen eingefaßt, der andere —— blau und ſqwat⸗ 
lich punktirt war. 

Die Entſeelte img am Halſe ein größeres — 
Tuch und über dieſem ein kleines ſeidenes, unter dem 
Oberkleide zwei Unterleibchen, das obere von rothgeſtreif⸗ 
tem’ Baummollenftoffe, das untere von bunfelgejärbtem 
Vers, unter bem Unterleibden ein Corjettchen und unter 
biefem ein grobes Hemd. 

Neben ber Leiche ftand ein Traglörbchen aus Weiden 
geflochten, worin fih ein großer Hausjchlüffel und ein 
Schnappmeſſer befanden, während einige Schritte davon 
entfernt an einem Bäumchen eine Spipenhaube mit weiß: 
blauen Bändern hing. 

Diefer Kleidung nah ſcheint die Erhängte aus der 
Piindelheimer Gegend geweſen zu fein. 

Die bisher gepflogenen Erhebungen: zum Zwecke ber 
Feftjtellung der Identität derſelben waren. ohne Erfolg 
und ergeht daher am ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörben 
bes Negierungsbezirfes der Auftrag, die geeigneten Ne: 
cherchen zu pflegen und ein etwaiges Nefultat dem kgl. 
Bezirfsamte Mindelheim mitzutheilen, hierüber aber jo: 
fort and an bie toerfertigie * Stelle Bericht zu 
erſtatten. 


Augsburg den 19. Mai 1871. 
K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des EL Regierungs: Präfibenten: 
v. Wächter, k. Regierungs-Direltor. 
Ziegler. 
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ad Nrum. 15,603. 


An ſämmtliche Diſtriltsſchulbehörden bes 
Negierungsbezirt3 Oberbayern. 

Bitte des Kantors und Schullehrers Y. M. Holl zn Arzberg um 
Einführung jeines Apparats zur Beranihauligung bed ganzen 
metrifhen und Zahlenſyſtems betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die obenbenannten Behörden werden hiermit auf 
bie im Kultus-Minifterialblatte vom Jahre 1870 Nr. 8 
veröffentlichte höchſte Entſchließung des f. Staatsminiftes 
riums bes Innern für Kirchen: und Echulangelegenheis 
ten bezeichneten Betreffs vom 11. April v. J., worin 
ber vom Kantor und Schullehrer J. M. Koll zu Ar 
berg gefertigte Apparat zut DVeranjchaulihung des gan- 
zen metrifchen und Zahlenſyſtems als ein zwedentfpres 
chendes und nützliches Hilfsmittel für den betreffenden 
Unterricht in ber Vollsſchule anerfannt warden ift, aufs 
merffam gemacht. 

Münden, den 25. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben Sich dd. 
Schloß Berg den 14. Mai I. 38. allergnädigjt bewogen 
gefunden, den Bezirksamtsaſſeſſor Adalbert Phetzer von 
Augsburg nah Landsberg und ben Bezirlsamtsaſſeſſor 
Ludwig v. Kobell von Landsberg nah Augsburg, 
beibe ihrer Bitte gemäß, vom 15. Mai I. 38. anfangend, 
zu verfegen. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 18. Mai Ifb. 38. dem 
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Priefter Andreas Zunhammer, Pfarrer in Hochwang, 
k. Bezirfsamts Günzburg, die fath. Pfarrei Willprechtszell, 
königl. Bezirksamts Aichach, allergnäbigit zu übertragen 
gerubt. 


Seine Majeftät der König haben zufolge aller: 
höchſter Entſchließung vom 28, Mai lfd. Je. den königl. 
Nentbeamten Joſeph Bauer von Velburg jeinem Ans 
fuchen entſprechend auf das erledigte k. Nentamt Schon: 
gau allergnädigft zu verfegen geruht. 


Durch Regierungsentichliefung vom 21. Mai I. Is. 
wurbe die erlebigte Stelle eines Diſtriltsſchulinſpeltors 
für den Bezirk Freiſing dem f. Pfarrer Andreas 
Schwaiger in Bötting, Bezirksamts FFreifing, übertragen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 21. Mai d. Is. 
wurde ber Schul⸗ und Kirchendienſt zu Thanning, k. Be: 
zirfsamts Münden r. d. J., dem Sculverweier Anton 
Kaufer zu Hattenhofen, königl. Vezirklsamts Brud, 
verliehen. 


Durch Regierungsentichließung vom 21. Mai I. 38. 
wurde ber Schullehrer Engelbert Hohenegger von 
Ettal, k. Bezirsamts MWerbenfels, auf Grund legal nad: 
gewiefener körperlicher Dienftunfähigfeit vom 1. April 
l. 38. an unter Anerkennung feiner treuen und eifrigen 
Dienftleiftung in den erbetenen definitiven Ruheſtand 
verjeht. 


Durch Negierungsentitließung vom 25. Mai I. 38. 
wurde der Schul: und Kirchendienft zu Haunswies, fol. 
Bezirksamts Aihadh, dem Schulverwefer Dito Heiling 
brunner zu Steinad, königl. VBezirtsamts Friedberg, 
verliehen. 


Durch Regierungsentihließung vom 25. Mai I. Js. 
wurbe der Schul- und Kirchendienſt zu Alxing, königl. 
Bezirlsamts Ebersberg, dem Schullehrer Thaddäus 
Stattler zu Burggen, königl. Bezirlsamts Schongau, 
verliehen. 
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Der von dem Pfarrer und ber Marltsemeinde:Ber- 
waltung zu Gaimersheim dem Prieſter Franz Sales 
Walt, Benefiziumsverwejer zu Gaimersheim auf bas 
St. Katharina-Benefizium in Gaimersheim, Bezirtsamis 
Ingolftabt, ausgeftellten Präfentation wird hiemit bie 
landesherrlihe Beftätigung ertheilt. 


Der von dem Magiftrate ter Stabt Roſenheim bem 
Priefter Franz Zaver Eftermann, freitefignirten Bene 
fijiaten in Nofenheim, auf das Stier-Huber 
Hiebl: Bernauer 'ſche Incuratbenefizium in Roſenheim 
ausgeſtellten Präfentation wurbe unterm 29. Mai I. 38. 
bie landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 
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Der von bem k. Kämmerer unb Gutsbefiger Anton 
Freiherrn v. Barth: Harmating bem Priefter Auguft 
v. Bar, Benefiziaten bei Sct. Peter in Münden, für 
das von Barth'ſche Benefigium trium regum bei Ect. 
Peter in München ausgeftellten Präfentation wirb biemit 
bie landesherrliche Betätigung ertheilt. 


Der von bem k. Kämmerer und Gutsbefiger Anton 
Freiherrn v. Barth: Harmating dem Priefler Andreas 
Gapp, Benefigiat bei U. 2. Frau in Münden, auf 
bas v. Barth'ſche Benefizium ad 8. Agatham bei 1.2. 
Frau in Münden ausgeftellten Präfentation wird hiemit 
bie landesherrliche Betätigung ertheilt. 
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Bayeriiher 


© Amtsblatt 


non Dberbanern. 





Münden, 





Ns 93. 


den 13. Juni 1871. 





Zadar 


Generalverjammlung bed Apotheter-Gremiums von Oberbayern pro 1871. — Berausgabung eines faljhen Kronenthalers. — Erledi⸗ 
gung ber fath. Pfarrei Ernsgaden, k. Bezirlsamts Piafiendofen dann ber prot. Pfarreien Oberhodjftabt, Delanats Weiffenburg, 


und Gailnau, Delanats Infingen. — Schrannen 





ad Nrum, 18,046. 


Generalverfammlung des Apothefer:Gremiums von Oberbayern 
pro 1871 betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zur Generalverfammlung des Apotheler-Gremiums 
von Oberbayern nad) $. 38 ber Apothefer:Orbnung vom 
17. Jannar 1842 wird für das laufende Jahr 1871 

Montag der 31. Juli I. Ne. 
beftimmt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 7. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
In Abweſenheit des Li Renierungs-Präfibenten:. 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein. 


— Ohne Beilage. 





ad Nrum. 17,903. 


An jämmtlide Diftriftspolizjeibehörben 
von Oberbayern. 


Berauögabung eines falihen Kronenthalers betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Wabern. 


Nach Anzeige des erponirten k. Bezirksamtsaſſeſſors 
zu Tegernjee vom 31. v. Mts. wurde im Monate Mai 
1.38. in Tegernfee ein falfher Kronenthaler oſterreichiſchen 
Gepräges mit der Jahreszahl 1796 verausgabt. 

Nach dem Gutachten des k. Hauptmunz⸗ und Stempel: 
amtes befteht derjelbe aus einer werthlofen Metallmiſchung 
von Zinn und Kupfer, ift in einer nad einem ächten 
Stüde bergeftellten Form gegoffen und an ber Oberfläche 
verſilbert. 

Derſelbe ſcheint jedoch nicht neueren ue 
ſondern ſchon lange Zeit im Umlaufe Br zu fein. 
. ‘ 
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Die obengenannten Behörden haben geeignete Spähe 
zu verfügen, und ein etwaiges Ergebniß dem erponirten 
Bezirlsamtsaffeffor zu Tegernfee mitzutheilen. 

Münden, den 9. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein. 


ad Nrum. 18,150. 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Ernögaden, k. Bezirksamts 
Pfaffenhofen betr. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
non Bavern. 


Durch ben Tod bes biäherigen Beſitzers ift bie 
katholiſche Pfarrei Ernsgaden in Erledigung gelommen. 

Diejelbe Liegt in der Diözeſe Negensburg, im De: 
fanate Geijenfeld und im f. Bezirksamte Pfaffenhofen. 

Sie zählt bei 1Y/s Stunden im Umfange 490 Seelen, 
1 Nebenort, zugleich Filiale, und 1 Schule. und wird 
vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt, 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


von einer andern Pfarrei 60 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten 383 fl. 15 fr. 
IH. Aus dem Ertrage der Rechte : 329 fl. 44kr. 
IV. Aus den Einnahmen von bejonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes- 
bienften 35 fl. 81 kr. 
2) an Stolgebühren 56 fl. 56 fr. 
V. Aus berfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde 4 fl. 36 fr. 


in Summa 870 fl. 248. 
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Die Laften beitehen: 
I. Wegen der Staatszwede 37 fl. 23 fr. 
U. Wegen des Diözefanverbandes fl 7Ijk. 
in Summa 45 fl. 304. 


wonad ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 824 fl. 
32 Ir. ergibt. 

Hierauf haftet ein Onusfapital von 220 fl., welches 
in 10 Jahresfriſten heimzuzablen iſt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 
a) Feldgründen zu 37 Tgw. 19 De. 
b) Wieſen zu 15 Tgw. 12 De. 

Das Pfarrwiddum ift mit Aus: 
nahme von 
Feldgründen und " 

Wieſen verpadhtet. 

Zur Führung der Defonomie in eigener Regie 
werben 2 männliche und 2 weibliche Dienftboten, bann 
2 Pferde und 6 Kühe und zum Webernahmstapitale 
beiläufig 1400 fl. erforbert. 

Bewerber um dieje Pfarrei haben ihre vorjchrifts« 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

München den 9. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abweienheit des k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frühwein. 


2 Tgw. 78 Dez. 
5 Tgw. 31 Dez. 


ad Nrum. 2692, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Grlebigung ber [Pfarrei Oberhochftabt, Delanats Weiſſenburg 
betreffend. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarrei Oberhochſtadt, wird zur Bewerbung bis zum 
15. Juli c, mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 
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I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Staatskaſſen baar 50f. — tr. 
an Naturalien : 
7 Schffl. 2 Me. 3 Vrtl. 2% Sz. Kom 97 ft. 194. 


(wird nad dem jährlihen Normals 
preije in Geld vergütet.) 


25 fi. — kr. 
123 fl. 564. 


von anderen Pfarreien 
I. An Zinſen aus Attivfapitalien 
III. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
einer durchgreifenden Reparatur bes 


darf und nicht jehr geräumig tft 35 fl. — fr. 
aus 17 De. Gärten IE: TE - 
aus 3 Tgw. 5 Dez. Nedern 19 fi. 39 kr. 
aus 8 Tgw. 60 De. Wieſen 90 fl. 27 kr. 
» IV. Ertrag aus Rechten: 
an Bobenzinfen 90 fl. 304 kr. 
Weiderecht ıf. — kr. 
Forſtrecht 58 fl. — ke 
Streu 1fl. — kr. 
V. Aus Dienſtesfunktionen 162 fl. 484 fr. 
Summa 755 fl. 48kr. 
An Laften 4 fl. 361kr. 
Reinertrag 751 fl. 12]. 
An freiwilligen Geſchenken fl. — kr. 


Vom Amtsnachfolger iſt ein Paſſivkapital von 20 fl. 
15 fr. in zwei Abfigfriften heimzuzahlen. 
Ansbach) den 3. Juni 1871. 
Königl. proteftantifhes Ronfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 2603. 
Die Erledigung der Pfarrei Gailnau, Delanats Infingen betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Mönigs: 
Die dur Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Gailnau wird zur Bewerbung bis zum 1. Auguft 
curr. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge: 
fchrieben: 


I. An Zinſen aus Aktivfapitalien 63 fl. 48 fr. 
(Auf dem Pfarrlapitalvermögen haftet 
eine zurüdzuvergütende Darauflage 
von 4 fl. 51 fr.) 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stande 
befindet, jebod nur für eine Meinere 
Familie Raum bietet 30 fl. — kr. 
aus 1 Tgw. 6 De. Gärten 8 fl. 374ke. 
aus — Tgw. 98 Dez. Aedern 5 fl. 464. 
aus 1 Tgw. 96 Dez. Wiefen 18 f. 9% 
II. Ertrag aus Rechten: 
Firirter Zehnten in Getreid: 
10 Schffl. Kom A 13 fl, 130 fl. — fr. 
40 Schffl. Dinkel à 6 fl. 24 fr, 256 fl. — Er. 
40 Schffl. Haber A 5 fl. 54 Er. 236 fl. — fr. 
in Gelb 56 fl. — fe. 
IV, Einnahmen aus Dienfted: 
funktionen 33 fl. 37 kr. 
Summa 837 fl. 58 kr. 
An Laften ab 4 fl. 5048r. 


Reinertrag 833 fl. 7jkr. 
Bon dem Amtsnachfolger ift ein Koſtenvorſchuß von 
5 fl. 24 fr. in zwei Abfigfriften an ben Pfarrfond zus 
rüdzuerfegen. 
Ansbach den 7. Juni 1871. 
Kgl. proteftantifhes Ronfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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von Bberbayern. 





München, 


M 54. 





den 15. Juni 1871. 





Inhalt, 
NRechenichafts: Bericht bes Kreis:Komitis des landwirthſchaftlichen Vereins von Oberbayern für das Jahr 1870. 





Rechenſchafts-Bericht 


Kreis- Komite's des landwirthſchaſtlichen 
Vereins von Dberbayern für das Jahr 
1870, 


Im Vollzuge bes 8. 23 ber Vereinsfagungen vom 
Jahre 1868 - veröffentlicht das unterfertigte Kreiskomité 
nachſtehenden Bericht über die wichtigften auf die Ange: 
legenbeiten bes oberbayerifchen Areisvereins bezüglichen 
Vorkommniſſe aus dem Jahre 1870. 


Was zunächit die Zahl der Bereinsbehörden im 
Regierungsbezirte Oberbayern betrifft, fo bat biefelbe eine 
Aenderung im VBorjahre nicht erfahren, inbeifen fei bereits 
bier erwähnt, daß im laufenden Jahre auf Anfuchen bes 
Vezirkstomitd Weilheim TI — mit dem Sige in Murnau 


— die Führung des Namens „Bezirlslomité Murnau“ 


zugeftanden und hiedurch bie Aenderung der Bezeichnung 
bes biäherigen Bezirksvereins Weilheim I in „Bezirks: 
verein Weilheim” veranlaßt wurbe, 


Schon in unferem Rechenſchaftsberichte für das 
Jahr 1869 haben wir mit dem aufrichtigen Ausbrude 
wahren Bebauerns miigetbeilt, wie wir im verflofjenen 
Jahre den am 13. Januar 1870 unerwartet jchnell er- 
folgten Tod unſeres allverehrten Vorſtandes, bes fol. 
Kämmerers und. Negierungspräfidenten Freiherrn Philipp 
v. Zu: Rheim zu beklagen hatten; ber Sreißverein 
Dberbayern verlor hiedurch einen eifrigen Vertreter unb 
Förderer jeiner Intereſſen, welcher während jeiner mehr 
als 16:jährigen Vorſtandſchaft mit theilnahmsvoller Hin- 
gebung, unterftügt durch die im Folge feiner hoben 
Stellung. im ftaatlichen. Dienjte ihm in reihem Maße 
verfügbaren Mittel die Angelegenheiten bes Vereins 
leitete. 


Möge ihm bie Erde leicht fein! 


ar 
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Die Stelle eines erften Vorftanbes blieb nach dem 
Tode bes f. Negierungspräfidenten Freiherrn v. Zu: Rhein 
zufolge Beichluffes bes unterfertigten Kreiscomites bis 
zur Ernennung feines Nachfolger im Präfibium ber F. 
Negierung von Oberbayern unbejegt und wurde bie Vor: 
ſtandſchaft inzwifchen ftatutengemäß von dem bisherigen 
IT. Borftande, E. Univerfitätsprofeffor Dr. Fraas, geführt. 

Unterm 27. September 1870 wurde durch einftimmis 
gen Beichluß der verjammelten Kreisfomitömitglieder der 
inzwijchen zum Präfidenten der f. Negierung von Ober 
bayern ernannte bisherige Präfident der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Staatsrath v. Zwehl Ercellenz, 
zum erften Borftande gewählt; nach erfolgter Annahme 
biefer Wahl übernahm berfelbe am 11. Dftober 1870 
den Borfig im den BVerfammlungen bes Kreiskomité's 
und bie Leitung der Bereinsangelegenheiten. 

Am 7. November 1870 erklärte der kgl. Profeijor 
an der Gentral«Thierarzneifchule Herr Ramofer, welcher 
feit einer langen Neihe von Jahren dem Kollegium ans 
gehörte und fich durch feine eifrige Betheiligung am 
Vereinsleben vielfahes Verdienſt erworben hatte, aus 
Nücjichten feines Lehramtes den Austritt aus dem 
Komite, in welches an feiner Stelle gemäß Wahl vom 
8. Novenber 1870 der k. Profeſſor an ber Central:Thier: 
Arzneiichule Herr Hahn eintrat. 

Die Rüdfiht auf die dringend gebotene Erleichterung 
bed Berkehres zwiſchen bem geichäftsleitenden Vereins: 
Vorjtande und dem Kanzlei: und fonftigen Dienftperfonale 
beftimmte das Kreisfomits zur Annahme bes von bem 
eriten DVorftande fofort nad Uebernahme bes BVorfiges 
gemachten Vorſchlages auf Löſung ber bisher beitandenen 
Berbindung der Vereinskanzlei und Kaffenführung von 
ber des Generallomit®’3 und Berlögung der Kaſſe und 
Kanzlei in die Lönigl; Negierung durch Webertragung ber 
Kaſſen⸗ und Kanzleiführung an einen Bebienfteten der 
Kreisftelle; von Seite bes Generalkomité's fand in ge 
rechter Würdigung der beſtehenden Verhältniffe biefe 
Reorganifation der Vereinsbureau's in dankenswertheſter 
Weife ein freumbliches Entgegenkommen, weldes bie 
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fofortige Feſtſtellung ber hiedurch bebingten Aenderungen 

im beiberjeitigen Budget und mit bem Beginne bes neuen 

Jahres die Durchführung des bezeichneten Projektes 

ermöglichte, deſſen ſchätzenswerthe Vortheile in bedeutender 

Vereinfahung und Beſchleunigung der Geihäftsfügrung, 

verbunden mit nicht unbeträdtliher Erfparung für bie 

Kaſſe des Kreisvereines beſtehen. 

Zugleich mit biefer Aenderung in ber Gefchäftsführ- 
ung fam auch eine Nevifion ber bisherigen Eintheilung 
ber einzelnen Referate und bie Neubildung der Sektionen 
zum Vollzuge, nachdem bie von dem erften Vorſtande 
bem Komité vorgelegte Geihäftsordnung angenommen 
mworben war, 

Im Beſtande der Bezirksfomite’s Haben ſich mehr: 
fache Veränderungen ergeben, von welden wir die auf 
die Vorſtandſchaft derjelben bezüglichen, infoferne fie uns 
burh bie Jahresberichte ber Berirksfomite’s befannt 
mwurben, in Nachſtehendem zur Kenntniß bringen : 

1) Vom Bezirfsvereine Bruck wurde an Stelle bes 
quieszirten fgl. Bezirksamtmannes Paur ber new 
ernannte königl. Bezirlsamtmann Wimmer zum 
1. Borjtande gewählt. 

2) Das Bezirkslomite Freifing verlor im verfloffenen 
Jahre feinen langjährigen, um bie Vereinsintereflen 
hochverbienten erften Vorftand, ben k. Stabt: und 
Landrichter Mofer, durch den Tod; bei ber aus 
biefem Anlaß vorgenommenen Neuwahl wurde ber 
Profeſſor an ber k. Eentral:Landwirthichaftsjchule 
Dr. May zum erften und ber kgl. Lycealprofeſſor 
und Neltor der Gewerbihule Freiing Dr. Meifter 
zum zweiten Borftande gewählt. 

An Stelle des aus dem Bezirksfomits Laufen aus 

geihiedenen Pfarrers Koch wurde der k. Bezirls⸗ 

amtsaſſeſſor Heinrich Haag in Laufen zum zweiten 

Vorjtande gewählt. 

4) Das Bezirkslomits Moosburg hatte im vorigen 
Jahre den Tod feines erften Vorftandes, bes Ne, 
gierungsrathes Breidenbach, k. Bezirksamtmannes 
in Freiſing, zu beflagen; die Wahl zum erften 


3 


— 
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5) 


6) 


Vorftande fiel auf die f. Nentbeamten Spangle 
in Moosburg. s 


Das Bezirkskomité Nofenheim erlitt gleichfalls einen 
ſchweren Berluft durch den im Jahre 1869 erfolgten 
Tod feines Sekretärs, des Privatierd Gaßner zu 
Nofenheim, welcher ih um die Hebung und Für: 
derung des Bereinslebens überhaupt und insbeſondere 
dur feine Bemühungen für die Errichtung und 
ben Fortbeſtand der landwirthſchaftlichen Winter 
ſchule in Nojenheim reiche Verbienfte erworben unb 
fih ein ehrenvolles Andenken gefichert ‚hat; zu 
feinem Nachfolger im Sekcetariate des Bezirks: 
fomite's, ſowie in der Vorftandfchaft ber oben: 
genannten Schule wurbe im Monat Mai 1870 ber 
f. Bezirlsamtsaffeffor und Gutsbefiger Freiherr 
v. Fraunberg in Rojenheim gewählt. 

Vom Bezirfstomitd Tittmoning wurde, nachdem 
ber ?. Bezirlsamtmann Negierungsratd Deſſch in 
Laufen feine Stelle als erſter Vorſtand bes genannten 
Bezirksfomite’S niedergelegt hatte, der Bezirksthier⸗ 
arzt PBeterbauer in Xittmoning zum erften 
Vorſtande gewählt ; ber langjährige zweite Borftand, 
geiftliche Rath und Piarrer Gruber in Fridorfing, 
wurde durch ben Tod feinem Wirkungsfreife ent 
riffen. 

Die Zahl der Mitglieder bes Nreisvereines Ober: 


bayern erfuhr im verfloffenen Jahre einen bedeutenden 
Zuwachs, indem biefelbe ungeachtet der flattgehabten 
Austritte fih von 5542, welche am Schluffe des Jahres 
1869 dem Vereine angehörten, auf 5951, fohin um 409 
Mitglieber, erhöhte. 


Im Einzelnen: hatte 


1) das Bezirls⸗Komits Aibling (149 Mitglieder) gegen 


2) 


3) 


das Vorjahr 53. mehr, 
Aichach (100 Mitglieder) gegen 

bas Vorjahr 11 weniger, 
Altötting (97 Mitglieder) gegen 

bas Vorjahr 16 weniger, 


” ” 


" " 
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4) das Bezirkd-Komit6 Berchtesgaden (103 Mitglieder) 


5) 
6) 
2) 
8) 


9) 


10) 


gegen das Vorjahr 6 mehr, 
Brud (189 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 13 mehr, 
Burghaufen (151 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 5 mehr, 
Dachau (137 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 8 weniger, 
Dorfen (216 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 4 mehr, 
Ebersberg nördlih (65 Mit 
glieder) gegen bas Vorjahr 
9 mehr, 
Ebersberg ſüdlich (85 Mitglieber) 
gegen bas Vorjahr 20 mehr, 
Erding (122 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 12 weniger, 
Freifing (299 Mitglieder) gegen 
bas Vorjahr 7 mehr, 
Friedberg (249 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 36 mehr, 
Haag (146 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 83 mehr, 
Ingolftabt (97 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 6 weniger, 
Landsberg (166 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 20 weniger, 


Saufen (87 Mitglieder) gegen 


das Vorjahr 1 mehr, 
Miesbach (168 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr — mehr, 
Moosburg (120 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 32 mehr, 
Mühldorf (114 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr um 8 mehr, 
Münden 1%. (64 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 2 mehr, 


Minden r / J. (115 Mitglieder) 


gegenbas Vorjahr 13 weniger, 
i8* 
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23) das Bezirfs-Komitd Münden Stabt (270 Mitglieber) 
gegen bas Vorjahr 33 weniger, 


24) „ F Murnau (66 Mitglieder) gegen 
bas Vorjahr 21 mehr, 
25) » 2 Neumarkt (151 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 8 weniger, 
26) „ e Pfaffenhofen (179 Mitglieder) 
gegen bas Vorjahr 17 weniger, 
27) „ ” Prien (309 Mitglieber) gegen 
das Vorjahr 16 mehr, 
28) „ Eu Nain (26 Mitglieber) gegen 
das Vorjaht 1 weniger, 
29) „ er Neichenhall (59 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 3 weniger, 
3) „ " Roſenheim (278 Mitglieber) gegen 
bas Vorjahr 46 mehr, 
31) ; A Schongau (74 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 4 weniger, 
32). „ & Shrobenhaufen (210 Mitglieber) 
gegen das Vorjahr 19 mehr, 
3) „ P Starnberg (81 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr — mehr, ' 
34) „ r Tegernjee (70 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr — mehr, 
36) „ ü Tiuttmoning (86 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 49 mehr, 
3) „ pr Tölz (90 Mitglieder) gegen das 
Vorjahr 17 weniger, 
97) „ r Tramnjtein (324 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 62 mehr, 
38) „ ” Trofiberg (103 Mitglieder) gegen 
5 das Borjahr 4 mehr, 
39) „ * Waſſerburg (152 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 4 weniger, 
40) „ F Weilheim (168 Mitglieder) gegen 
das Vorjahr 18 mweniger, 
4) „ = Werdenfels (144 Mitglieder) 
gegen das Vorjahr 103 mehr, 
Wolfratshauſen (62 Mitglieder) 


42) „ ” 
gegen bas Vorjahr 1 mehr. 
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Das erſte Quartal des Jahres 1871. brachte dem 
Kreisverfine beim Eintritte von 68 und dem Austritte 
von 78 Mitgliedern eine Minderung um 10, jo daß ber 
dermalige Stand der Mitglieder ſich auf 5941. beläuft. 


Was die Wirkjamkeit des Vereines im abgelaufenen 
Jahre betrifft, jo ftellte ſich der Entfaltung einer erſprieß⸗ 
lichen Thätigfeit ein unüberwindliches Hinderniß ent: 
gegen in dem bereits in ber erſten Hälfte desjelben aus: 
gebrochenen Kriege gegen Frankreich, welcher nicht nur 
bie Landwirthſchaft in allen ihren Betriebszweigen auf's 
Tiefſte berührte, fondern auch. dadurch, daß die Aufmerk 
jamteit jedes Einzelnen in geipanntefter Weije auf ben 
Verlauf des Niefenfampfes, welcher über die Geſchicke 
unferes Vaterlandes entjcheiven ſollte, gerichtet. war und 
blieb, das Intereſſe für die Angelegenheiten des Vereines 
in erheblihem Maße ſchwächte und ein: Bufammenmwirken 
der Mitglieder für Vereinszwecke, wo nicht „uutgiä 
machte, doch unendlich erſchwerte. 


Das glorreiche Ende des nunmehr abgeſchloſſenen 
Kampfes und die Segnungen des mit ſchweren Opfern 
errungenen ehrenvollen Friedens, vor Allem aber bie 
durch Wieberaufrihtung des deutſchen Kaiſerreiches be: 
gründete inmigere Verbindung mit allen Theilen unjeres 
weiteren Baterlandes. wird den Vereinabehörden die Mög’ 
lihfeit gewähren, mit erneuter Kraft und Energie fih 
ber: Verfolgung. der Vereinszwecke und ber Förberung 
jeiner Intereſſen zu widmen, die vom Kriege geſchlagenen 
Wunden zu heilen und durch verboppelt hingebende Thä* 
tigkeit nachzuholen, was die beunruhigenden Konftellationen 
bes Vorjahres zu vollbringen nicht geftatteten! .. 


Aus dem Gebiete der oberbayeriſchen Pferdezudt 
fei bier nur erwähnt, daß bei dem am 2. März v. I 
abgehaltenen Beſchälermarkte ſämmtliche fiehen aus der 
vom Landrathe bemilligten Summe von 500 fl. gebil: 
beten Preije zur Bertheilung kamen und daß bei der am 
24. Dftober 1870 abgehaltenen Verfammlung ber ober 
bayerifchen Kreis-Berathungskommiſſion von Mitgliedern 
des Areislomite'3 das Projelt der Errichtung einer Pferde: 
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wärterjcäule mit Ertheilung von Unterricht im Reiten 
und Fahren zur Beſprechung gebradıt und in Folge diejer 
Anregung in Inſtrultion genommen wurde. 

ie in früheren Jahren üblichen Preifevertheilungen 
von Seite der lönigl. Landgeflütsverwaltung mußten ber 
kriegeriſchen Verhältniffe halber in Wegfall fommen. 

Der größten Theilnahme von Seite aller Landwirthe 
erfreuten fi auch im verflojienen Jahre die auf Hebung 
und Förderung der Rindoichzucdt gerichteten Beſtrebungen 
ber Vereinsbehörben. 

Fer vom unterfertigten Kreisfomit6 am 2. März 
1870 veranftaltete Zuchtbullenmarkt wies einen Zutrieb 
von etwa 50 Stieren auf, fat ſämmilich der Simmen: 
thaler-Miesbadher Race oder ben“ aus ihrer Kreuzung 
mit einheimischen Vieh entftandenen Schlägen angehörend; 
es wurden hiebei 10. Preiſe im Gejammtbetrage von 
168- fl; vertheilt. 

Die Einführung befferer Viehſchläge duch Beſchaff⸗ 
ung von Zuchtthieren eblerer Nacen und durch Ankauf 
trächtiger Kühe vad Zuchtläfber von werthoollerer Abjtamms 
ung wurde auch im verjloffenen Jahre mit unermübeten Eifer 
angeſtrebt; fait, von fämmtlichen Bezirkskomité's, in beren 
Difirikten die Viehzucht einen Hauptbetriebszweig der Sand: 
wirthſchaft bildet, liegen und Berichte vor, welde über 
die zur Erreichung des vorgeitedten Zieles der Nacen- 
Veredlung gettoffenen Maßnahmen Aufſchluß geben; die 
Anzahl der in verfloflenen. Jahre im Kreiſe Oberbayern 
eingeführten Zuchtitiere, Kühe und Kälber von der Mies: 
bad: Simmenthaler:, Allgäuer: unb Pinzgauer⸗Race be 
läuft ſich ziemlich Hoch ; weitere Verbreitung fanden dieſelben 
durch bie in einigen Bezirken abgehaltenen Berloojungen. 

Den Bezirksvereinen, welche ſich durch ihre Thätig- 
feit in biefem Sinne ausgezeichnet und beſondere pefuniäre 
Dpfer gebradt Hatten — z. B. Neumarkt, Werbenfels, 
wurben Unterftügungen aus Kreisfonds bei’ ber königl. 
Regierung ausgewirkt. 

Leider wurbe bie Thätigfeit ber Bereinsbehörben 
gerabe in dieſer Richtung in bebauerlichiter Weife lahm 
gelegt, indem ber Ausbruch des Krieges die Beranftaltung 
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ber projektirten Thierfchauen und Prämiirungen bei. Ges 
legenheit Tandwirtbichaftlicher Feite unmöglich madte, — 
no mehr aber durch den in Folge ungünftiger Witter: 
ungsverhältniſſe in ben meiſten oberbayerifchen Bezirken 
eingetretenen Futtermangel, welcher bie meiften Landwirthe 
zur Abminderung ihres Viehſtandes zwang; die Hebung 
dieſes Mebelftandes durch günftigeren Futterertrag eines 
künftigen Jahres wird indeſſen ben Organen des land: 
wirthichaftlichen Vereines für ihre auf Verbeſſerung bes 
einheimiſchen Viehichlages ein um fo ergiebigeres Feld 
eröffnen, als die Mehrzahl der Viehbefiger in mohlver: 
ftandenem Intereſſe und geleitet burch die ihnen zugehende 
Belehrung bei Abminderung ihres Vlehſtandes auf die Er: 
haltung gerade der befferen Thiere Bedacht genommen haben. 

Es fei noch erwähnt, dab auch im vergangenen 
Jahre bie von dem Profeſſor der k. Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule Weihenftepfan Dr. May an verfchiebenen 
Drten abgehaltenen belehrenden Vorträge wejentlih zur 
Anbahnung eines Tationelleren Betriebes zur Viehzucht 
beitrugen. 2 

Der Hebung und Beſſerung ber Alpenwirthſchaft 
wurde auch im Jahre 1870 von Seite bes Kreiskomité's 
durch Ertheilung von Stipendien zum Beſuche der Käferei- 
ſchule in Sonthofen und von Seite ber einschlägigen 
Bezirkslomit®'s, von welchen wir hauptfählih Traunftein 
und Nofenheim erwähnen, die biefem wichtigen Betriebs: 
zweige gebührende Aufmerfjamfeit unb Sorgfalt, ins 
bejonbere durch Veranftaltung von Wanberverfammtlungen 
und belehrenden Vorträgen, zugewendet. 

Getreu ber früheren Uebung veranftaltete das unter 
fertigte Kreisfomitd auch im vergangenen Jahre am 2. 
Mai bei Gelegenheit des erften Viehmarktes in ber Vor: 
ftabt Au einen Zuchtwibbermarft mit Prämienvertheilung ; 
um ein anſchauliches Bild bes Standes der Schafzucht 
im gefammten Königreihe und insbefondere im Kreiſe 
Oberbayern zu gewinnen, wurde bie Abhaltung einer 
Schafſchau in Verbindung mit dem Tanbwirtbichaftlichen 
Gentralfeite bereits im Monat März 1870 beim General« 
fomitö des Vereines angeregt und ſtand bie Ausführung 
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diefes Projektes in ſicherer Ausſicht; leider wurde fie in« 
deſſen durch ben Ausfall des Dftoberfeftes verhindert. 


Tem Zwede, die Hebung der inländiſchen Schafzucht 
anzubahnen, diente auch der im Jahre 1870 zum erftens 
male auf dem k. Staatsgute Schleißheim unter Leitung 
bes dortigen k. Staatsgutsverwalter8 Frhm. v. Dürſch 
abgehaltene Schäfereilehrkurs, welcher bei Gelegenheit ber 
Beiprehung bes landwirthſchaftlichen Unterrichtes nähere 
Erwähnung finden foll. 


Der in früheren Jahresberichten erwähnten Anftalt 
für Lünftlihe Fiſchzucht, welde der Gutsbefiger Mar 
MWieninger in Teifenborf in's Leben gerufen hat, fteht 
ein weiterer Aufihwung dadurch im Ausficht, ba ber 
Befiger bie bisher vom kgl. Aerare ihm nur pachtweife 
überlafjenen Gemäfjer der Sur nunmehr käuflich er 
worben hat. 

Ueber die Ergebniffe des Feldbaues haben bie nun« 
mehr veröffentlidgten Erndteberihte ber Bezirkäfomite's, 
auf welde wir Bezug nehmen, Aufichluß gegeben, nicht 
minder haben wir bereits in früher erftatteten beſonderen 
Berichten dem hohen Generaltomits - die Ergebniffe ber 
über die Art und Weiſe der Berechnung der Schrammen- 
Durchſchnittspreiſe, ferner-über die Erzielung einer bejjeren 
Handhabung des Flurfchuges mit den einfhlägigen Staats-, 
Vereins⸗ und Gemeinbebehörden gepflogenen Korreipon: 
benzen zur Kenniniß gebracht. 

Um. dem in Folge ber großen im Frühjahr umb 
Hohfommer eingetretenen Dürre und Trodenheit drohen⸗ 
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ben Mangel an Streumaterialien nad) Kräften vorzubeugen, 
wurde an bie königl. Kreisregierung rechtzeitig die Witte 
gerichtet, für möglichſt veichliche Abgabe von Waldſtreu 
aus ben ärarialiichen Forften Sorge zu tragen; bie Kreis: 
fielle hat diefem Anfinnen mit banfenswertheiter Bereit: 
willigfeit durch entſprechende Anmeifung ber äußeren 
Forftbehörben entfprochen. 


Um ben bermaligen Stand bes Obftbaues in Ober 
bayern genau zu erforfchen, wurde ber k. Gartenbanlehrer 
W. Biſchoff von Schleißheim zur Bereifung ber vor: 
züglicgeren Obftbiftrifte im Regierungsbezirfe abgeorbnet ; 
deſſen Neijebericht wurde durch den Drud veröffentlidt. 


In ber unter Leilung des genannten Romit& Mit: 
gliedes in-Schleifheim beftehenden Gartenbaufchufe fanden 
3 Schüler auf Koften bes Kreisvereines Aufnahme, indern 
benjelben Stipendien zu biefem Zwede vermilligt wurden. 


Die Einführung lanbwirtbfchaftlicher Mafchinen und 
Geräthe wurde durch ben in Folge des ausgebrochenen 
Krieges eingefretenen Mangel an laflbwirthfchaftlichen 
Dienftboten und Arbeitern weſentlich neförbert ; es liegen 
uns von vielen Bezirksfomitds Berichte über die hiedurch 
veranlaßte Vermehrung bet im Bezirke in Gebrauch be: 
findlihen landwirthſchaftlichen Maſchinen vor. 


Was bie Kulturthätigkeit bes Jahres 1870 anbelangt, 


ſo nehmen wir auf nachitehenden von ber f, Kreisregier⸗ 


ung uns mitgetheilten Jahresbericht des Kreiskultur⸗ 
Ingenieurs 8. Statzner Bezug. 
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Kultur-3ahresberidt 
1870. 


BVorberidt. 


Das Arbeitsjahr 1870 kann bezüglich der Kulturthätigfeit als ein normales bezeichnet werden. Der Krieg 
bat erft gegen ben Spätherbft zu durch Mangel an Arbeitskräften ſich fühlbar gemadt. 

Uebrigens ift die Zahl der deshalb eingeftellt werben müſſenden Unternehmungen geringer, als jene, welche 
durch bie zahlreichen und fchweren Regen bes Herbites unb des bereit? am 1. Dezember beginnenden Winters 
unterbrochen mwurben. 

Aus dem Verzeichniß ift auch wieder der große Einfluß des Vorhandenfeins tüchtiger und eifriger Bezirks: 
"Rulturvorarbeiter auf die Kulturthätigleit des Bezirkes zu erjehen, welchem Inſtitute deshalb bie fo nothwendige 
Aufmerkfamkeit auch weiters zugewendet werben jollte, 
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Verzeichniß 


der im Jahre 1870 im Regierungsbezirke Oberbayern vollendeten Nulturunternehmungen 
der Bewäſſerung, Entwäſſerung und Drainage. 

















Pr | Kultur: 
2" | Rulturs 
Z&| Fläde. Benennung bes Rulturunternehmens 
© |zagmert, = man ee en 
Bezirksamt Aichach. 
Keine. 
Bezirksamt Altötting. 
1 | 102,00 Kunftwiefenbauten zu Unterburgfirden und a sehnjähriger 
Bauzeit zum Abichluffe gebradt . 5 





| Bezirksamt Berhtesgaden. 
Keine. Ueber vorliegende Projekte auch feine Verhandlungen gepflogen. 


Bezirksamt Brud. 
312,8) Eftlinger Gemeinde: und Ampermwiejenkultur durch Amperwiejenlorreftion 
und Wegbauten . 
994,37) Graßlfinger Mühlbachtieferlegung zur tieferen Entmäferung d der Din 
ger⸗Graßlfinger Torflagr . . ; 
4,00 ne in ber Marktgemeindeflur Brud 
1511,e5' 
) Dezirfsamt Dada, 
(Anregung und Leitung durch Bezirkskulturvorarbeiter Karg 
in Indersdorf.) 
105,05; Asbacher Thalwieſen durch 420 Ruthen Thalgrabenregulirung . . 

75,00 Gbersbadher Saum: und Torfwiejen burh 726 Nuthen Thalgraben: 
regulirung . 

21,00) Aufhaufer Thalwiefen dur 280 Rutien Thalgrabeuregulirung 

54,0) Edenpfaffenhofer Thalwieſen durch 720 Ruthen Thalgrabenregulirung 

88,00 — ber Drittiheilwiefen ber Flur Weichs mit 320 Ruthen 

Kanäle . 0 0 0 ne α 

125,00) Roſtwacht, — Schroppenwiefen — Flur Arnbach durch 1300 Nuthen 

Thalgrabenregulirung . 

148,00! Moostheil Reuangerwisfenflut Airnbach Durch 564 Nuthen Thalgraben- 

regulirung 

115,0) Riensbachwieien, Gemeinde Grofberghofen, durch 230 Ruthen Niens 
bachregulirung . - 

25,00 Drainage zu Sublhaufen, " Gemeinde Pelaufen, mit 22,500‘ Drains 
756,00 In Ausführung finden ih Kulturen in den Fluren Dachau, 
Ampermoding, Ottershauſen und Berglirchen. 

Sn Verhandlung zwei Glonthaldetailkulturen. 


* 
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Laufende 











ine: Kultur 
& Fläche. Benennung bes Kulturunternehmens. a: Zufammen. 
Tage | TTS a a ei — A. — ke. ft Ike 
j 
! Bezirksamt Ebersberg. | 
12 | 14143») Entwäflenung und Wegbarmahung der Niederneudhinger Moosflur durch 
4350 Ruthen Kanäle und 3170 Ruthen —— nach fünfjähriger | 
—— 5200 
| ne Kultur in Ausführung und eine in Verhandlung begrifien. a 
Bezirlsamt Erbing. 
(Durch Bezirtskulturvorarbeiter Reukam.) 
13 1800) Bewäſſerungsanlage zu Moosinning 
14 2ö,0 Entwäflerung durch eine 2060 Fuß lange Semptforreftion in ber Flur 
43700 Berglen . . . 476 — 
: Ein Entwäfferungsunternehmen in Ausführung und das große 
Genoffenfchaftsunternehmen „Unteres Erdinger Moos“ hierzu bereift. | 
Bezirfsamt Freifing. | 
j (Dur Bezirkäkulturvorarbeiter Schufter geleitet.) * 
15 | 388,64]. Balzinger Amperwiejenkultur dur Kanalifirung und Wegbauu . . . 
16 17)100 Oberambacher Wildgrabenthal, durch Korreftion der Kultur gewonnen 
17 60)00 Biggenhaufer Moosgründe, durch 300 Ruthen Neufanalifirung entwäſſert 
18 80,00 Marzlinger Loosgrabenwiejen durch 250 Ruthen Loosgrabentanalifirung 
i entwällert . . 
19] 21050 Adeldachwiefenflur Voiting burch 600 Nuthen Abelbadhregulirung ent: 
wäſſert . 
20 | 1500,00 |. Kreugmisien und Einfangmiefen des umtern Freifinger Moofes durch | 
Negulirung von 1500 — Sußbach⸗ und Wittelbachrinnſale ent: | 
wãſſert 
211 270660 Rörthinger ainperiheviejen durh 1300 Ruten Grabenregufirungen | 
252564 entwäflertt . 9501. 20 


Bezirksamt Friebberg. 


Reine. 


Bezirtsamt Ingolſtadt. 
ı | Kein neues Unternehmen, dagegen verlangt die Sorge für Unterhaltung 
ä ! | ber Schutterthaltulturanftalten viele Aufmerkſamkeit, va nunmehr bie 
10 Jahre alten hölzernen Kunftbauten erneuert werden müffen. Im 
abgelaufenen Jahre fand dieß mit dem größeren Bauwerke, „dem 
Dunʒelauergrunddurchlaß“ ſtatt, welder, bisher aus Föhren- und 
Fichtenholz, durchaus in Eichenholz mit einem Aufwande von 1400 fl. 
neu erbaut wurde. 





| Bezirksamt Landsberg. 
| I Reine, aud über vorliegende Projekte keine Verhandlungen eröffnet. 











K 

= 

==| Fläde. | Benennung des Kulturunternebmens. 
— 

G 





Bezirksamt Laufen. 


. Die Verhandlungen über vorliegende Projefte noch ohne Er 
gebniß. 






N Bezirlsamt Miesbad. 
5230 Fiſchhauſerfilzalluvion = Abſchluſſe gebracht und bie — — 
des Gebirgsbaches Hackelbach begonnen 
7,0 Drainage zu Kalhöd, Gemeinde Parsberg 
50,20 Eine Sclierah:Alluvialkultur in Ausführung, bie Entfumpfung 
ber Schlierjeemöjer im gejeplihen Verfahren begriffen. 


Bezirfsamt Mühldorf. 
Keine. In Verhandlung mehrere. 


> 
tD 


‘ 


1) 
N} 
i 
I 
1 


Bezirf3amt Münden l. /J. 
Kleinlappener Auvialanlage nach dreijähriger —— u“ —— 
gelommen ⸗. 
Entwäfjerung bes Pöding: Meifinger Seemoojes s 
Die Aſchering-⸗ Willinger Kulturgenoffenfchaft new gebildet, bie 
DOberaltinger Aubachfultur im Berfahren begriffen. 
| u EARAIE ET 
| Das Unterföhringer Moos durch Umbauung einer 720 Ruthen langen 
Waſſerfahrt in eine feftländifche Straße der — — 
Drainage zu Königsdorf und Moosaurach 


Bezirksamt Pfaffenhofen. 
Keine. Vorliegende Projekte noch ohne Erfolg. 





Bezirksamt Rojenheim. 


| (Unter Zeitung des ASulturvorarbeiters Grünwald.) 












265 148,15, Entwällerung ber Ellmoofer-Thalader Wiesgründe . . 

271 158,17) Entwäflerung der Mitterharter -Aiblinger Au in ber Gem. Kolbernoor 
28 | 466,76) Entwäflerung der Marienberger und —— — und — 
2095 130,00) Hodjitädter Moosantheile entwäſſert F 
30 82,00 Ecdwaberinger Moosgründe entwäjlert 

315 125,00) Achenbachwieſen⸗ Entwäfjerung zu Vogtareut . 





40,00, Tännelbahmwiefen-Entwäljerung zu Pfraundorf . . 
311,00) Drainage von Aedern und Wiejen, zerireut im Amtsbezirle zur Aus: 
1461,08! führung gelommen , . 

In Ausführung befinden. ſich die Afinger, Auer, Aſchacher und 
Tatlenhauſer Filzkulturen. 

Acltere Genoffenjchajten haben auf Näumung und theilweife Er: 
weiterwng ihrer Entwäflerungsfyfteme biesjährig 1682 fl. 36 Er. für 
\ 11,200 Ruthen Kanallängen aufgewenbet. 


— m —— — 


Aufwand Sufanmen, 
einzeln, 














Kultur: 
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Keine. 
weiſer Alluvionseinrihtung. 


Aluvion eingerichteten Abtheilung bereits die günftigjten Erfolge. 
| Reine. 


Keine. 


Staudacher Moosgründe: Entwäflerung durd) eine 500 Ruthen Lange 
Blaſſenbachkorrektion 

Graßauer Acker⸗ und Wiesflur « Entwäflerung durch eine 700 Ruten 
lange Korreftion des Hetzenbaches und Hindlingerbaches . 

Bairer Moos entwüflert durch 500 Authen Morrektion i 

Burghamer, Seebruder Mooswiejen durch einen 600 Nuthen fangen 
Ranalbau entwäflertt . 

Filzalluvionen in brei Anlagen zu Beifing, —— und Sof mit 
Ihlammführenden Gebirgsbähen -. 

Heder: und Wiefendrainagen zu Grabenftäbt md Trojtberg . 


mauer Mulde, 










Keine. — Dagegen wurden brainirt: 
Aeder und Wieſen mit 63,350 Fuß Drains 


Loiſachwieſenentwãſſerung, Gemeinde Grofmeil . 
Lolſachwieſenentwäſſerung, Geneinde Sclehborf , 
Tagwerl zur Bewäflerung eingerichtet wurden . . 
Aeder: und Wieiendrainagen auf den verſchiedenen herrfhaftlichen und 
bäuerlihen Gütern mit 575,550 laufenden Fuß Drains . i 





Eſchenloher Moosgründe-Entwäflerung und Wegbarmachuug. 


Sefammtfunme 





Ent und Bewäſſerung mittelft offener Ranäle . 
Entwäfjerungen mit gebedten Kanälen (Drainage) 


1355,75 
Münden, ben 20. Februar 1871, 








2. Stagner. 








Der Kreis : Aulturingenienr., 


79* 





Benennung des Kulturunternehmens —— u gie 
i te Me 
Dezirlsamt Shongan. | 
In Ausführung die Buchinger Filz: Entwällerung mit theil: | 
Die vorjährig vollendete Bayerfoyer Kultur zeigt in ihrer zur | 
Bezirksamt Shrobenhaufen. | 
Auch über vorliegende Projekte feine Verhandlungen gepflogen. | 
Bezirksamt Tölz. 
Bezirksamt Traunftiein. 
(Durch Bezirkskulturvorarbeiter Söllner geleitet.) 
| 
4475 — 
In Ausführung die Eindämmung und Entwäfferung der AL 
Bezirlsamt Wajjerburg. 
I 
4157 — 
Bezirksamt Weilheim. 
wovon wieder 40,0 
| 
| 
Bezirksamt Werbeufels. 18,914 — 
4900 — 
EUREN 60,850) 17 
welche ſich repartirt in 
29,922 2 
30,928| 15 
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Auf einen durch den Munich bes Genoflenfchafts: 
Ausſchuſſes veranlaften Antrag des Bezirfsfomite's Laufen 
wurben die nunmehr vollendeten bedeutenden Kulturarbeiten 
zum Zwecke ber Tieferlegung bes Wagingerſee's im Juni 
1870 von einer Kommiflion bes unterfertigten Kreis: 
komito's befichtigt, welcher ſich aud der obengenannte 
Kreiskultur: Ingenieur anfhloß; der Bericht biefer Kont- 
miſſion ſprach fich ſehr befriedigend über die aus dieſem 
Unternehmen erzielten Reſultate aus, 


Die Förderung des gefammten Tanbwirthichaftlichen 
Unterrichtsmwefens bildete auch im verfloflenen Jahre eine 
ber wichtigften Aufgaben des Vereins und feiner Organe. 


Die vom Lanbrathe von Oberbayern auf Antrag ber 
f. Areisregierung gewährten Mittel boten bie Möglichkeit, 
fämmtlichen bisher vom Hreisfomits unterftügten Schulen 
und 2ehrern für das Jahr 1870 die früher genofjenen 
Subventionen, infoferne beren Zumendbung nach Maßgabe 
ber Nefultate des ertheilten Unterrichtes gerechtfertigt er: 
ſchien, wiederholt zu gewähren und auch bie neu entitan- 
denen lanbwirtbichaftlichen Unterrichtsanftalten genügend 
zu botiren und mit Lehrmaterial zu bebenfen. 


Mas zunähft den theoretiichen Unterricht anlangt, 
jo ſei vor Allem ber fog. landwirthſchaftlichen Fortbilds 
ungsichulen Erwähnung gethan, melde allenthalben auf 
bem platten Sande und in einzelnen Städten — in le: 
teren theilmeife als Beitanbiheil gewerblicher Fortbild— 
ungsſchulen — beftehen; bie folgende Aufzählung ber: 
jelben gründet fi auf die in Folge eines Ausſchreibens 
vom 11. Dftober 1870 von ben Bezirkskomité ͤs an uns 
ergangenen Mittheilungen und ift eine etwaige Unvoll- 
ftänbigfeit derſelben dem Mangel an Ausführlichleit in 
ben uns vorliegenden Berichten zur Laſt zu legen. 


Hienach vertheilten fi die im Jahre 1870 im 
Regierungsbezirfe vorfindlichen Fortbildungsichulen, welche 
ihrer inneren Einrichtung nach als folche bezeichnet wer⸗ 
den können, auf bie einzelnen Diftrifte wie folgt: 


1056 


1) Bezirk Aibling. 1 

Liegt ein Bericht nicht vor. 

2) Bezirk Aihad. 

a) Klingen mit 9—12 Schülen; b) ändern 
mit 18—22 Schülern; ce) Obermauerbah mit 9 
bis 12 Schülern. 

Ueber den Fortbeitanb ber im Vorjahre erwähn⸗ 
ten Schulen’ zu Thalhauſen und Schilbberg enthal- 
ten bie uns vorliegenden Berichte eine u 6 
nicht. 

3) Bezirk Altötting. 

Altötting mit 12 Schülern, 

4) Begirl Berchtesgaden. 
Berhtesgaben miit 11 Schülern. 
5) Bezirk Brud. 

Türtenfeld mit 14 Schülern. 
6) Bezirk Burghausen. 

Liegt ein Bericht nicht vor, —W 
7) Berl Dachau. 

Wurde im Monate Februar 1870 bie bevor⸗ 
ſtehende Errichtung einer Schule in Dachau ‚ange 
zeigt, ein Bericht über, die wirkliche SAN ber» 
jelben liegt indefjen nicht vor. ’ j 

8) Bezirf Dorfen, 
9) Bird Ebersberg nördl. und 
10) Bezirk Ebersberg ſüdl. 

Liegen Berichte nicht vor. .. — 

11) Bert Erding. 

Aufkicchen mit 19 Schülern. 

12) Bezirl Freifing. 

Maſſenhauſen — Schülerzahl unbelannt;) über 
die im Vorjahr erwãhnte Schule zu Allershauſen 
liegt ein Bericht pro 1870 nicht vor. 

13) Bezirk Friedberg. n 

Aulzhauſen mit 10 Schülern in 2 Kurfen. 


J 
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14) Bezirk Haag. 
Liegt ein Bericht nicht vor. 
15) Bezirk Ingolftadt. 

Pförring mit 27 Schülern ; bie Schule zu Mai: 
ling wurde wegen Mangels an Theilnahme nicht 
wieder eröffnet; in Gaimerdheim und Stammham 
fteht die Errichtumg folder Schulen in Ausfict. 

16) Begirf Landsberg. 
Liegt ein Bericht nicht vor. 
17) Bezirk Laufen. 
a) Surheim und b) Dtting mit 11 Schülern. 
18) Bezirk Mies bach. 
a) Reukirchen mit 9 Schülern; b) Weyarn mit 
2 Schülern; ©) Frauenried mit 5 Schülern. 
Die im Vorjahrsberichte erwähnte Schule zu 
SBolzolling entiprad im Jahre 1870 ben Anforber: 
ungen nicht mehr, welde an eine Fortbildungsſchule 
in dem num eingebürgerten Sinne bes Wortes ge: 
ftellt werben müſſen. 
19) Bezirt Moosburg. 
a) Mauern; b) Kirchdorf. 

Nah Bericht des Bezirlskomités ift die Einricht: 
ung von Fortbilbungsfhulen aud in Gammelsdorf, 
Morgarethenrieb, Hörzhauſen und Inkofen zu er: 

warten. 
20) Bezirk Mühldorf, 
21) Bezirk Münden l. J., 
22) Bezirk Münden r. / J., 
23) Bezirk Münden, Stabt. 
Liegen Berichte nicht vor. 
24) Bir! Murnau. 
Großweil mit 18 Schülern. 
25) Bezirk Neumarkt, 
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26) Bezirk Pfaffenhofen, . 
27) Bezirk Brien, 
28) Bezirk Nain. 

Liegen Berichte nicht vor. 
29) Bezirk Neihenhall. 

a) Piebing; nen eingerichtet: b) St. Zeno; 
c) Rarlftein; d) Marzoll; e) Anger; — Schüler: 
zahl durchgehends unbekannt. 

Meber den Fortbeftand der im Berichte pro 1869 
erwähnten Schule zu Schneizlreith Tiegt uns eine 
Mittheilung nicht vor. 

30) Bezirk Nofenheim. 

a) Kiefersfelden mit 20 Schülern, worunter 10 
Knaben und 10 Mädchen; b) Au mit 11 Schülern; 
c) Großfarolinenfeld mit 12 Schülern. 

31) Bezirl Schongau. 

Beſteht nach Bericht des Bezirkskomitss Feine 
ſolche Schule. 

32) Bezirk Schrobenhauſen, 
33) Bezirk Starnberg, 
34) Bert Tegernjee. 

Liegen Berichte nicht vor. 


35) Bezirk Tittmoning. 


Nah Bericht des Bezirksfomites lann die im 
Borjahrsberichte pro 1869 irrthümlich als im Be: 
zirk Laufen belegen erwähnte Schule als „land: 
wirthſchaftliche Fortbildungsſchule“ in dem mehrfach 
erörterten Sinne nicht bezeichnet werben. 

36) Bezirk Tölz. 

Die gemerbliche  Fortbildungsfchule zu Tölz 
wurde, da fie auch bie Ertheilung bes Unterrichtes 
in ben Naturwiſſenſchaften ſich zur Aufgabe geftellt 
hat, von Seite bes Kreiskomitss buch Zuwendung 
einer Remuneration an ben Lehrer fubventionirt. 
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37) Bezirk Traunftein. 

a) In der Stadt Traunftein wird die Errichtung 
einer landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchule als 
Fachabtheilung ber gewerblichen Fortbilbungsichule 
angeftrebt ; von Seite bes Kreiskomités ift bie Zu- 
wenbung eines namhaften Betrages ala Siubvention 
erfolgt und dürfte die Verwirklichung des Projektes 
in nächſter Nusfiht fiehen. b) Graffau mit 15 
Schülern und 15 Schülerinen; e) Weberfee mit 14 
Schülern ; d) Unterwöſſen; e) Truchtlaching; f) Has: 
lad; g) Trauwmnlcen; h) Reit im Winkel; ı) Inn⸗ 
zell — Schülerzahl unbelannt. 

In Ehieming blieben nach vorliegenbem Berichte 
die Bejtrebungen auf Errichtung einer Fortbildungs: 
Schule erfolglos, 

Bezirk Troftberg. 

Im Monat Juni 1870 wurden ſechs Schulen 
— zu Altenmarkt, Eggſtätt, Engelsberg, Obing, 
Seebruck, Seeon, Schnaitfee und Troftberg — an: 
gemeldet ; ein Bericht über deren Unterrichtsergebnifie 
liegt nicht vor. 

39) Bezirk Wafferburg. 

Liegt ein Bericht nicht vor. 
40) Bezirk Weilheim. 

Weilheim mit 20 Schülern. 
41) Bezirk Werdenfels. 


42) Bezirk Wolfratshaufen. 
Beftehen Fortbildungsichulen nicht. 

Es beträgt ſonach die Anzahl aller im Regierungs: 
bezirle befindlichen landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen 
von deren Beſtande dem Kreiskomité durch Berichte der 
äußern Vereinsbehörden ſichere Kenntniß geworden iſt, 
36; inſoweit dieſelbe Hinter der im Rechenſchaftsberichte 
für das Jahr 1869. aufgeführten Anzahl von Schulen 
(46) zurücbleibt, it zu erwägen, baf an vielen Schulen 
bes Kreiſes landwirthſchaftlicher Unterricht, jedoch nicht 
in dem Umfange ertheilt wirb, daß eine eigentliche, Fort: 


38) 
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bildunge ſchule als beftehend erachtet werben konnte, ferner 
baß bie Bezirkskomité's auf Anregung. des Kreiskomité's 
im verflofjenen Jahre mit erhöhter Aufmerkfamkeit und 
Strenge den Werth ber als Fortbildungsſchulen angemel: 
beten Inftitute für landwirthſchaftlichen Unterricht wür⸗ 
digten. 

Die Zahl der Winterſchulen im Kreiſe bat auch im 
abgelaufenen Jahre eine. Mehrung nicht erfahren; bie 
Bemühungen bes Bezirkslomitss Freifing, im diefer Stadt 
neuerdings eine folde ins Leben zu rufen, fcheiterfen an 
ber Theilnahmslofigkeit ber Bevölkerung, indem nur zwei 
Schüler fih zum Eintritte in dieſelbe meldeten; für den 
Fall des Gelingens hat das unterfertigte Kreislomits 
einen bedeutenden Beitrag zur Bejtreitung der Koften in 
Ausficht geftelli. 

Es blieb ſonach Rojenheim der einzige Ort im 
Kreife, in welchen landwirthſchaftlicher Unterricht an einer 
Winterſchule ertheilt wurde; bie Leitung derfelben über: 
nahm an Stelle des verftorbenen verbienftvollen Bor: 
ftandes Johann Gaß ner der k. Bezirlsamtsaſſeſſor und 
Butsbefiger Freiherr v. Fraunberg in Rofenheim. 

Hinfihtlih der an diefer Schule erzielten Unter: 
richtörefultate nehmen wir auf den Jahresbericht Bezug, 
welchen bie Vorftandfchaft berjelben bei Gelegenheit bes 
bevorftehenden Schluffes des Winterkurſes 1870/71 ver: 
öffentlichen wird, 

Die praktiſche Fortbildung junger Leute, welche ſich 
ber Landwirthſchaft widmen, wurbe in Ausführung ber 
über bie Einrichtung bes praftiihen Fortbildungsunter: 
richtes feſtgeſtellten Grundſätze durch Erridtung von 
Speziallehrkurſen für einzelne Zweige des landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes angeſtrebt, da nur auf dieſe Weiſe, das 
Vorhandenſein theoretiſcher Kenntnife vorausgeſetzt, wirb 
liche Ausbildung wenigſtens in einigen Zweigen ‚bes Ber 
triebes dem Einzelnen ermöglicht und bie ſchädliche Halb⸗ 
wiſſerei, welche die Folge gleichzeitigen theoretiſchen und 
praltiſchen Unlerrichtes in allen Zweigen ber Landwirth⸗ 
ſchaſt wegen Mangels an Zeit für grünbliche Ertbeilung 
berfelben zu jein pflegt, fernzuhalten ift. 
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Getreu biefer Auffaffung hat das Kreiskomité in 
Uebereinjtimmung mit ber f. Kreiöregierung die vom 
oberbayeriichen Landrath für Zwede des praftifchen Fort: 
bildungsunterrichtes bemwilligten Kreisfondszuſchũſſe dazu 
angewendet, im Negierungsbezirfe Oberbayern zwei Spe: 
ziallehrkurſe, nämlich für Brennerei und für Schäferei, in's 
Leben zu rufen, welde im verfloflenen Jahre eröffnet 
wurben. 

Der Speziallebrkurs für Branntweindrenmerei wurde 
in den Monaten Dezember 1869 und Januar 1870 auf 
bem freiherrlih v. Wambolbdt’ ſchen Gute Freimanns 
hof in Altfreymann bei München unter Leitung unferes 
Komitömitgliedes, des dortigen Gutsverwalterd Wilhelm 
Dtto, abgehalten und war von 8 Schülern befudit, 
von welchen Stipendien aus Kreisfonds genoſſen. Die 
am 28. Februar 1870 in Gegenwart des Vertreters der 
k. Kreisregierung, ſowie mehrerer Mitgliever des Gene 
ral: und Kreisfomitds abgehaltene Schlußprüfung Fieferte 
‚ben Beweis, daß Lehrer und Schüler ihre Aufgabe voll: 
ftändig erfaßt und bie Abſichten des. Kreiskomitͤs in 
ſchönſter Weiſe realifirt hatten. 

Am Schäfereilehrkurje, welcher in. ben Monaten 
Februar und März 1870 auf dem Etaatsgute zu Schleif- 
heim unter der Vorſtandſchaft des Kreisfomitömitglieves 
!. Staatsgutsverwalters Baron v. Dürjch abgehalten 
ward , nahmen 6 Schüler Theil; auch biefer Lehrkurs 
‚entipradh, wie und bie am 3. März 1870 ftattgehabte 
Prüfung — welcher gleichfalls ein Kommiſſär ber Kal. 
Kreisftelle, jowie Mitglieder des General- und Nreis: 
tomit6s beimohnten — überzeugt bat, vollftänbig ben an 
fie geftellten Anforderungen. 

Beide Kurſe wurden auch für das Jahr 1874 wie: 
ber eingerichtet und wirb über bie Ergebniſſe im biefem 
Sabre ber nächſte Rechenſchaftsbericht Aufſchluß zu ertheis 
len haben. Auch außer dieſen im Kreiſe ſelbſt in's Le⸗ 
ben getretenen Anſtalten für praltiſche landwirthſchaft⸗ 
liche Fortbildung wurde lernbegierigen jungen Leuten bes 
Regierungsbezirkes Gelegenheit zu ihrer weiteren Aus: 
bildung dadurch geboten, daß das Kreisfomits auf Antrag 
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und Gutachten der Bezirkskomitss an Ungehörige des 
Kreifes Stipendien im Betrage zu je 100 Gulden zum 
Beſuche der Käfereifchule in Sonthofen, gleichmwie in ben 
Vorjahren, bewilligte; mit ſolchen Unterftüägungen bedacht, 
beſuchten 7 Schüler den eben genannten Kurs. Die 
Mehrzahl derjelben gehörte dem Bezirke Traunftein a, 
und wir entnehmen mit lebhafter Befriedigung dem Jah: 
resberichte diejes Bezirlskomitoͤs, daß duch die Verwendung 
einiger biefer Stipendiaten im Dienfte der Alpenwirthe bes 
Bezirkes der Förderung und Verbeſſerung unferer ober: 
bayerifchen : — nicht unweſentlicher Vorſchub 
geleiſtet wird. 

Bon einem früheren Stipendiaten, Adalbert Waffen: 
egger, wurbe dem Streisfomite ein ſehr intereffauter um: 
faſſender Bericht über eine zu. feiner Ausbildung unter: 
nommene Reiſe nach Holland überreicht. 

Zum Schluffe der Beiprehung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Unterrichtes erwähnen wir noch, daß das im vers 
gangenen Yahre vom k. Staatsminifterium des Hanbels 
und ber Öffentlichen Arbeiten angeregte Projelt der Um— 
wanblung ber Kreisackerbauſchule Schleißheim in eine 
Kreislandwirthfchaftsichule die: Billigung bes Landrathes 
nicht erhalten hat; das unterfertigte Kreislomit, durch 
Mittheilung der einfchlägigen Entwürfe Seitens ber kgl. 
Kreisregierung zur gutachtlichen Aeußerung veranlaßt, 
ftellte, um biejer wichtigen Frage die gebührende eins 
gehende Würdigung zu fichern,: zwei Neferenten auf, von 
welchen der Eine fich für das verwürfige Projekt entfchieh, 
geleitet von ber Erwägung, daß die Anforberungen ber 
Zeit eine gründliche theoretiſche Bildung als für jeden 
Landwirth unerläßlich erjcheinen laſſen und die erforder: 
liche Uebung in den mechaniſchen Verrichtungen am beiten 
durch ben Bejuch der allenthalben. eingerichteten Spezial: 
furje erlangt werben könne, Der Andere ‚ber von uns 
gewählten Referenten gelangte zu bem Antrage auf Ab— 
weifung bes anger’gten Projektes durch bie. Auſchauung, 
baß bie Ianbwirtbichaftlichen Verhältniſſe unjeres Vater 
landes und insbejonbere bie. unfereß Kreiſes, in hervor 
sagendem Maaße bie Heranbilbung praktiſch geübter Lands 
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wirthe erfordern, welche zur pachtweiſen Uebernahme ber 
Bewirtbihaftung mittlerer Güter oder zur Berwenbung 
als Verwalter auf ſolchen oder als Baumeifter auf eis 
neren Gütern vorzugsmeije geeignet wären und die ent: 
ſprechende Ausbildung nur auf einer Schule nad Art der 
beftehenben Kreisackerbauſchule Echleißheim, an welcher 
auch praftifche Uebungen zu den obligatorischen Sehrgegen: 
fländen zählen, erlangen könnten. 

Das Komits felbit erklärte fih in feiner Sitzung 

vom 17. Mai vor. 38. für die erfiere Anficht, während 
in ber Berathung bes oberbayeriichen Landrathes vom 
8. Februar l. 38. bie legtere Auffaffung die Oberhand 
behielt, was bie Abweifung der vorgelegten Anträge ber 
Kreisregierung zur folge hatte, 
” Im ben Krebitverhältniffen des Regierungsbezirkes 
it eine Beſſerung nicht eingetreten und konnte eine ſolche 
mit Nüdfiht auf bie im verfloffenen Jahre gerade an 
den Landwirth berangetretenen größeren Anforberungen 
nicht erwartet werben; bie Gelblrifis, welche nun jeit 
mehreren Jahren brüdenb auf der Landwirthſchaft laſiet 
und jebes bebeutendere Unternehmen, wie den Aufſchwung 
und bie Verbefjerung ber Einzelwirtbichaften hemmt, 
dauert ungeachtet aller bagegen angewendeten Mittel nahezu 
unverändert fort. 

Was zunächſt ben Realfrebit betrifft, jo liegt ders 
felbe aus mehr als Einer Urſache tief barnieber; zu ben 
Gründen feines Sinfens, welche aus-früherer Zeit batiren, 
zählen wir die frühere Ueberſchätzung bes Bodenwerthes, 
ben übermäßigen Kredit, welcher diefem greifbaren Sub: 
firate der Zahlungsfähigleit des Darlehensſuchers früher: 
bin gewährt wurbe, ferner bie allenthalben zur Negel ges 
worbenen Gutsübernahmen Seitens ber nachwachſenden 
Generation, bei welchen der Werth des übergebenen Gutes 
um Vieles zu hoch angeſchlagen und basfelbe mit Leift- 
ungen zu Gunften bes Webergebers und ber Geſchwiſter 
bes Uebernehmenben weit über Gebühr belaftet wurbe; 
nicht minder auch bie Konkurrenz ber kreditſuchenden 
Staaten und inbuftriellen Unternehmungen, bei melden 
bie größere Sicherheit ber Anlage und bie Bequemlichkeit 
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der Zinfeneinhebung ſowie aud die Veräußerlichkeit des 
Guthabens jelbft wejentlihe Anziehungspunkte ‚für den 
Rapitaliften bilden mußten; endlich aber und hauptjäd: 
lich die Mängel der Hypotbefen: und Prozeßgejehgebung 
und bie Unzuverläfligleit der Schägungen. 

Als Mangel ber Hypothelgeſetzgebung erſcheint vor 
Allem die geſetzliche Vorſchrift, daß Hypothelen nur auf 
den Namen eines beftimmten Gläubigers eingetragen. und 
weder gang noch theilweiſe ohne Umfchreibung in den 
Öffentlichen Büchern auf Andere übertragen werben können, 
Es wiberfpricht diefe Vorfhrift dem allentgalben bemerl⸗ 
baren Streben, dem Kapitale die größtmögliche VBeweg: 
lichfeit zu verleihen und bemjelben die. rajchefte Weber: 
führung. von einer Art ber Anlage zur anderen zu 
fihern; gegenüber biefem Beftreben muß aber die Reihe 
von Umſtändlichkleiten und Förmlichkeiten, welchen ber 
Gläubiger auf Grundbeſitz im Falle der beabfichtigten Ber: 
äußerung feines : Guthabend unterworfen it, als ein 
weſentliches Hinberniß bes Nealfrebites erſcheinen. 

Eine weitere bebauerliche Folge biejes Gebotes bildet 
der Umftand, daß dem frebitfuchenden Landwirthe immer 
nur das beichränkte Kapital Eines Gläubigers zu Gebote 
fiehen laun und bie Aſſoziation mehrerer. Kapitaliſten zum 


Bwede der Belehnung des Grumbbefiges ohne Bildung 


förmlicher Genoſſenſchaften nahezu unmöglich gemacht 
wird, da bie gleichzeitige Hingabe von Geld an denſelben 
Schuldner jeden berfelben den geſetzlichen Förmlichleiten 
unterwirft, wibrigenfalld die Rechte der ſämmtlichen Dar 
leiher der Gewiſſenhaftigleit des Einen Genofjen, welder 
als Gläubiger im Grumd: ober Hypothefenbuche figurirt, 
anheimgegeben find. s 

Das einzige Mittel, biefem Uebelſtande abzubelfen 
und bamit eine mejentliche Hebung des Immobiliar⸗ 
frebites zu bewirken, befteht aljo in ber unabläffig ange: 
jtrebten Befeitigung der erwähnten geſetzlichen Vorſchriſt 
und in ber Geflattung der Mobilifirung bes Hypothelar- 
frebites, welchem alsdann auch bie Unterftügung ber bes 
ftehenden größeren Gelbinftitute in reicherem Maße zu 
Gute fommen und die Konkurrenz mit ben vom Staate 
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aufgenommenen Anlehen durch bie leichtere Begebbarkeit 
ber auf bem Grunbbefit funbirten Rapitalien ermöglicht 
werben wird. 

Eine meitere Beſchränlung des Nealfrebites bewirken 
bie prozeffualen Beltimmungen über die Jmmobiliarerkus 
tion. - Diefe Beltimmungen, welche bereit3 unter ber 
Herrichaft des älteren Prozeſſes wejentlich dazu beitrugen, 
dem Kapitaliiten die Neigung zur Hingabe feiner Fonds 
auf Grunbbeiig zu benehmen, haben auch in ihrer jegigen 
Umgeftaltung die Eigenfhaft eines Hemmſchuhes bes 
Nealkredites nicht verloren. Die lange Dauer bes 


Zwangsverfteigerungsverfahrens bietet nemlich nicht nut 


große Schwierigkeiten für ben Kapitaliften durch bie ihm 
aus der Inſinuation gerichtlicher Delrete, durch die Abs 
wartung von Verfteigerungs-Terminen u. ſ. mw. zugehen: 
den Beläftigungen, ſondern fie verurfacht ihm auch bei 
der Nothwenbigkeit der Beizichung eines Anwaltes be 
dentende Koften und fegt ihn endlich auch in bie Gefahr 
bes völligen ober theilweifen Verluſtes feines Guthabens 
aus; es ijt nemlid eine fonftante Erfahrung und in ber 
Natur der Sache begründet, daß mit dem Eintritte ber 
Immobiliarerelution der Schuldner jede Bejorgung und 
Pflege bes ihm unwiderbringlich verlorenen Gutes ver: 
nachläſſigt und durch gewiſſenloſe Verjchleuderung bes 
Inventars und der BVorräthe, fowie durch Wegnahme 
Alles deſſen, was wicht niet: und nagelfeit ijt, das Ob— 
jelt des Nealfrebites in jeder Weije entwerthet; zubem ift 
in den weitaus meijten fällen der Eröffnung des Zwangsver⸗ 
fahrens und zum Zwecke der Abwenbung besfelben ſchon 
ein wahrer Naubbau, eine allen Grunbjägen rationellen 
Betriebs Hohn ſprechende Mißwirthſchaft vorhergegangen ; 
— die Einfegung einer Verwaltung für Nechnung ber 
Gläubiger "aber erfcheint nahezu überall als unmöglich, 
da fie nicht nur für Nechnung, fondern auch auf Koſten 
ber Gläubiger erfolgt. So bietet ſich denn ber gericht: 
lihen Veräußerung als Objelt der Befriedigung ber 
Gläubiger ein verwüſtetes und völlig entwerthetes An— 
wefen, deſſen Käufer nur ein im Verhältniffe zu bem 
vorhandenen Schulden unbedeutendes Angebot zu machen 
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vermag, und beifen eventueller Erwerb durch richterlichen 
Zufchlag den Gläubiger eben fo wenig vor Berluften 
Ihügt, da er zumeiit nicht im Befite des nöthigen Be 
triebsfapitales zur Wiederinftandfegung desſelben ift ober 
vermöge jeiner Lebensftellung ſich gar nicht in ber Lage 
befindet, bie Bewirthichaftung eines Anweſens zu über: 
nehmen, befjen Erträgnifie die Aufftellung eines Verwal⸗ 
ters nicht geftatten. 

Wenn ſohin die beftehende Prozeßordnung den Gläu: 
biger ſchädigt, welcher aus irgend welchem Grunde ein 
auf Immobiliarbeſitz ausftehendes Kapital einer andern 
Beltimmung zuguführen wünſcht und den Zwangsverkauf 
bes Öypothefenobjeftes herbeizuführen gemöthigt iſt, To 
wirft die Erefution jelbft nicht minber ſchädlich auf den 
Nealkrebit überhaupt durd den weiteren Umftand, daß 
bie eingeleitete Subhaftation außer dem gefündigten Dar: 
lehen auch alle übrigen auf bemjelben Objekte ruhende 
Rapitalien berührt; der unerwünſchte Wechſel in ber 
Perfon des Anmwefensbefigers macht den Gläubiger zum 
wenigften mißtrauifch, ja er zwingt ihn meiftentheils zur 
Zurüdnahme feines Kapitales, wenn es ihm überhaupt 
nod) erhalten blieb, und zum Aufiuchen einer anderen Ge: 
legenheit zu deſſen Verwerthung. 5 


Alle diefe Mifftände entfremben dem Grunbbefite 
bie Kapitalien, deren er jo dringend bebarf und führen 
diefelben einer anberen Verwendung zu, welde ben Be— 
figer weniger gefährdet und beläjtigt und ihm ein rafcheres 
Zurückziehen feines Kapitales geftattet. 


Ein weiteres Hemmniß bes Nealkredites bildet die 
Unzuverläfligteit der fänmtlichen Hypothelfhägungen, die 
durchgehende beobachtete Verfchiedenheit zwifhen der 
Schätzung eines Anweſens zum Zwed ber Kapitals:Aufs 
nahme und der Echägung des nämlichen Gutes zum 
Zwede der zwangsweiſen Veriteigerung, wie biefelbe im 
früheren Erefutionsverfahren vorgejchrieben war läßt 
deutlich erkennen, dab bei den Schägungen erjterer Art 
die Nüdfiht auf die Betriebsmittel und bie Vetriebss 
tüchtigfeit des jeweiligen Befigers zu fehr An den Vorbers 


1067 


grund tritt und hiedurch die Schätzung eine Höhe erreicht, 
weiche den Kapitaliften zur Hingabe von Geld bis zu 
einem Grabe ber Belaflung des Grundbeſihes veriodt, 
ben legterer anf die Dauer nicht zu ertragen vermag. 


Gleichwohl ericheint die Berüdjihtigung des Perſonal⸗ 
kredites bei dieſer Gelegenheit als bringend geboten, ba 
eine Schägung bed Hypothelenobjeftes lediglich nad) dem 
wahren Bodenwertbe — wie biefer annähernd aus dem 
Grunditeuerkatafter, von den Schwankungen des Werthes 
je nad) der Lage des Grundſtückes zum Markte u. ſ. f. 
abgeiehen, ermittelt werden fanın — ben Gejammfredit 
bes Grundbejigers bis zu einem Maaße beſchränken würde, 
bei weichen er das erforderliche Betriebsfapital nit mehr 
aufzubringen vermöchte, 


Es will nicht geläugnet werben, daß die Schätzleute 
bei der Einwerthung eines Grumbftüdes zum Ywede ber 
Kapitaldanfnahme häufig ohne genügende Kenntniß der 
einilägigen Verhältniſſe oder ohne die erforderliche 
Sorgfalt wid Genauigkeit ihr Gutachten abgeben und es 
findet diefe Annahme ihre Beftätigung in der zunchmens 
den Anzahl von Prozeſſen, melde deßhalb gegen Ed.äge 


leute von den befhädigten Kapitaliften geführt und teile 


weiſe auch gewonnen werben; indefjen liegt eine Erklärung 
und theilweife Entfulbigung in dem Umitande, daß die 
Auswahl der Gerichte in der Negel Leute trifft, welche 
entweder nit in unmittelbarer Kenntniß aler für den 
Güterwertd maßgebenden Verhältniffe ununterbrochen ver: 
bleiben, 3. B. Beliger Meinerer Güter oder ehemalige 
Anmwefensbefiger, oder die in Folge ihrer minder günftigen 
äußeren Verhältniffe feine volle Garantie für ein unter 
allen Umfländen vollfommen unbeeinflußtes Urtheil geben; 
freilich find die Schwierigkeiten der Auswahl nicht gering, 
ba gerade jene Männer, welchen durch ihre Stellung und 
ihren Beſitz volle Sachkenniniß und Unabhängigkeit eigen 
wäre, meiltens durch eine Ueberzahl fonjtiger öffentlicher 
Bunftionen zu fehr in Anſpruch genommen find. 


Das neue Prozegverfaßren kennt befanntlih eine 
Schähung von Jmmobilien zum Zwede der gerichtlichen 
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Zwangsveräußerung nicht mehr; der Preis, welder ala 
erſtes Angebot bei der Verfteigerung zu bienen hat, wird 
von bem die Ereftution betreibenden Gläubiger feitgeiegt 
und wie früher bezüglich des Schätzungswerthes geichehen, 
ſchan vor dem Verjteigerungstermine veröffentlicht ; wird 
an Lepterem ein Mehrgebot nicht gelegt, jo erfolgt jofort 


der Zufchlag des Gutes an ben betreibenden Gläubiger 


um das feftgejegte Angebot. 


Hiedurd wird bie früher faft in allen Fällen noth: 
wenbig geweſene Wiederholung der Verfteigerung und 
bie Abwartung bes gejeglichen Termines zur Einlöfung, 
welche nunmehr gleichfalls befeitigt ift, überflüffig gemacht 
und in der Abkürzung des Verfahrens nad) diefer Richtung 
hin dürfte ein Vorzug bes neuen Prozeffes zu erbliden fein. 


Eelbitverftändlih hat ber betreibende Gläubiger ein 
Intereſſe das erjte Angebot möglidjt niedrig zu ftellen 
und es erjdeint daher für ben Gläubiger, welder deu 
Verluft feines Kapitales von fih abwenden will, jetzt 
mehr als früher bie Anmwejenheit umb bie perjönliche 
Betheiligung an ber Verfteigeruug geboten. 


Wie wir bereits in Vorſtehendem erwähnt haben, 
ift die Schägung eines Gutes zum Zwed der Kapitals: 
aufnahme durh bie Berückſichtigung einer Reihe von 
äußeren Umftänden abhängig, welde im Laufe der Zeit 
fi) ändern und dadurch ebenfowohl eine Minderung, als 
eine Mebrung des MWerthes des Hypothelenobjektes her: 
beiführen können. 


Es bleibt daher für ben vorfichtigen Schätzmann, 
welcher fi vor Regreßanſprüchen ſicher ftellen will, nichts 
übrig als denjenigen Werth des Gutes zu ermitteln, 
welcher unter allen Umftänden aud bei ungünftigen 
Schwankungen in den Verfehrsverhältnifien, in ber jon- 
ftigen Bermögenslage des Veſihers u. ſ. w. bleibend und 
dauernd iſt; dieſer Werthsanfag aber wird hinter dem 
jeweiligen VBerlaufswerthe des Gutes, ſowie hinter beffen 
augenblidlihem wahren Werthe für feinen Befiger 
meiftentheils weit zurüdjiehen. 
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Hieraus folgt für den Kapitaliften ſowohl, als für 
ben geldfuchenden Landwirth bie Nothmwenbigfeit ſtrengſter 
Auseinanderhaltung des Neal: und des Perfonalfrebites 
bes Lehzteren. 


Leider ift gerade ber Perfonalkrebit in unſerem 
Kreife noch ſehr gering und ſehr wenig ausgenüht. 


Die Orundlage desfelben bildet die Intelligenz des 
Landwirthes, jeine Befähigung zur Hebung und Beſſer— 
ung feines Wirthichaftsbetriebes ; der Perſonalkredit ift 
daher vorzugsmweife beftimmt, ihm die erforderlichen Mittel 
zur Ausführung von Kulturen und ſonſtigen Dielieras 
tionen, ferner zur Ausnüßung der ſich darbietenden güns 
fligen Konjunkturen für den Handel mit landmwirthicdait: 
lien Probuften und überhaupt zur Vertiefung feines 
Betriebes und zur Erweiterung feiner Gefchäftsbeziehungen 
beizufchaffen. 


Die Belehnung des Perjonalkredites kann indeſſen 
ber Regel nah nicht durch ben einzelnen Kapitalbefiger 
erfolgen, welcher fein Augenmerk auf eine mehr greifbare 
urid dauernde Sicherung zu richten hat; bie Organifation 
desfelben ijt vielmehr Sade der mit größerem Kapitale 
arbeitenden und weniger zu Sweden ber Spekulation, 
als im öffentlihen Intereſſe gegründeten Kreditgenoſſen- 
{haften und Vereine, bei beren ausgedehntem Geſchäfts— 
betriebe bie in einzelnen Fällen unvermeiblihen Berlufte 
buch ben günftinen Abſchluß ber Mehrzahl ihrer Ge: 
ſchäfle ausgeglichen werben. 


Es ift denn auch in Oberbayern bereits im Jahre 
1866 der Verſuch gemacht worben, ben Perfonalfrebit 
durch Gründung eines landbwirthichaftlichen Kreditvereines 
zu heben; leider konnte ber Verein beim Mangel größerer 
Funbationsfapitalien, hauptfählich aber wegen des Man— 
gels thätiger Agenten, denen es gelungen wäre, bie Theil 
nahme der Bevölkerung am Vereine wachzurufen und zu 
erhalten, nicht die gewünſchte Thätigkeit entfalten. 


Um bie erwähnten Hinderniſſe foviel wie möglich 
zu befeitigen, erfolgte im verflojfenen Jahre außer einer 
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Reviſion der Satzungen auch die Aufſtellung eines Geſchäfts⸗ 
führers, welher durch feine ununterbrochene Berührung 
mit den äußern Bezirken des Kreiſes dem Vereine eine 
größere Verbreilung ſeiner Thätigkeit in Ausſicht ſtellen 
lonnte, in der Perſon des Kreiskultur-Ingenieurs Herrn 
Statzner, ber fi ber ihm übertragenen Funktion mit 
dankenswerther Bereitwilligfeit unterzog und zur Seit 
mit dem Auffuchen thätiger und verläffiger Agenten bes 
ſchaftigt iſt. 

Die Schwierigkeiten, welche ſich dieſem Unternehmen 
entgegenſtellen, find feiber nicht zu unterſchäßen, ba ber 
Berein, deſſen Kapitalien in folge der Unkenntniß ber 
Landbevöllerung nur felten in Anſpruch genommen merben 
und vefhalb keine höhere Nente tragen, als eben Depo- 
fen zu tragen pflegen, jeinen Agenten feine nennens- 
werthe Entihädigung für ihre Mühemwaltung zu bieten 
vermag, ohne anf PVerzinfung der Stammantheile ver: 
zichten zu müffen, und ber Gefchäftsführer fich demgemäß 
auf die Anrufung des Gemeinſinnes feiner Vertrauens: 
männer angewiejen Sieht. 


Ein geringer Erfolg der neuen Verſuche zeigte ſich 
indeſſen bereit3 im verfloffenen Sabre, indem ber Betrag 
ber effeftuirten Darlehen, weldhe im Jahre 1869 bis 
einschließlih April 1870 nur 6254 fl. entziffert hatten, 
bereit3 in den folgenden 8 Monaten auf 7877 fl. flieg; 
wir wünſchen von Herzen, daß es ben Bemühungen bes 
neuen Geihäftsführers gelingen möge, in unferer länd— 
lihen Bevölferung bie Erfenntniß der Vortheile zu 
erw.den, melde ihr die Benügung der Kapitalien des 
Vereins bietet, der in vielen Fällen, namentlich) bei augen: 
blidlihem Bedürfniß eines Vetriebsfapitals zum Zwecke 
der Ausführung einer Kultur, zur Ausnühung günftiger 
Chancen des Probuftenmarftes, namentlich aber durch 
Unterftügung der Vereine zur Einführung befjerer Zucht 
thiere, den Einzelnen wie der Landwirthſchaft im All: 
gemeinen namhafte Dienjte geleiftet hat. 


Außer diefem für den ganzen Umfang bes Negier: 


ungsbezirkes beftimmten Vereine beftehen in Sberbayern 
su 
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noch einige für Kleinere Diſtrikte wirlſame Kreditvereine, 
fo zu Dorfen und Troftberg, auch ein gewerblicher Kredit: 
verein zu Tittmoning, von deſſen Benüpung Landwirthe 
nicht ausgeſchloſſen find. 


Im Verhältniſſe zu den beftehenben Bebürfniffen ift 
bie Zahl diefer Vereine eine verfchwindend geringe und 
es ift dringend zu wünſchen, daß mit allen Mitteln auf 
die Vermehrung berfelben gewirkt und der Lanbbevölferung 
das Verſtändniß ihrer jegensreihen Wirkſamkeit eröffnet 
werbe, ba nur in biefen Vereinen ein wirkſamer Schub 
gegen die ſchamloſe Ausbeutung ber ländlichen Unwiſſen— 
heit durch gewiſſenloſe Wucherer gegeben ift. 


Diefe Ueberzeugung hat auch allgemein Eingang ge 
funden, wie wir ben Berichten unferer Bezirkskomité's 
entnehmen, inhaltlich deren bie Krebitfrage einen Gegen: 
ftand ber Erörterung faft bei jeber Verſammlung von 
Landwirthen bilbete. 
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Die Zahl folder Verfammlungen mußte felbftver: 
ſtändlich angefihts der im Vorjahre gegebenen Verhält⸗ 
niffe eine geringere fein als früher; mußte doch auch bas 
Central⸗Landwirthſchaftsfeſt und in Verbindung damit bie, 
Jahresverfammlung des oberbayerifchen Kreisvereines im 
Jahre 1870 unterbleiben ; wir haben daher für biefesmal 
nur wenige Wanberverfammlungen zu erwähnen, welde 
größtentheils in ben Bezirken Nojenheim und Traunftein 
abgehalten wurden, 

Möge das neue Jahr durch ungetrübte Fortbauer des 
mit ſchweren Opfern wiebergewonnenen Friedens bie fräf: 
tige Wiederaufnahme der Thätigfeit aller Bereinsbehörben 
und die Abhaltung der im Vorjahre unterbliebenen Ver— 
einsfefte geftatten und mögen letztere ſich zu wahren 
Freudenfeſten für unfere Mitglieder geftalten ! 


Zum Schluſſe fügen wir eine Ueberſicht der Rech— 
nungsergebnifje aus dem Jahre 1870 an. 
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Bedhnungs-Ergebniffe 
bes 
Kreis-Romite’s des landwirthſchaftllichen Vereins von Oberbayern 


für das Kalenderjahr 1870. 
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@innabmen Betrag Bemerkungen. 






Lit, 








2%, 2 as Dom 2 — — — — eg a pa 


i partial total 
fl. | fr fl : 
| A. Aus dem Bellande der Vorjahre. 
i Aktivausftände der Vorjahre . j j ; F .1 — es 974| 4: 
B. Für das Jahr 1870. 
N. Satungsmäßige Beiträge von 5675 Mitgliedern à 45 Er, | | 











— 





II. An Staatäbeiträgen: 


a. | Dotation pro Kalenderjahr 1870 . 1500| — 
b. | Außerorbentlicher Zuſchuß ie Ganbmirtbfgeftlie Iuede 
pro 1870 R 1200| — 








wobei bie Schullegrerbeiträge nad) Ziff. III der —— 
abänderungen ganz den Bezirkslomito's verbleiben . — — J 4356 
2700 — 

W. | An Beiträgen aus Kreisfonds: N | 
8. | Zur. Vertheilung von Cämereien . 200 — 

b. | Für ben lanbwirthihaftlichen Fortbilbungsunterricht u. mar: 

1) auf landwirthſchaftliche Spezialfurje : 1000 — 
2) auf den praftiichen Fortbildungsunterricht 1000 — 
3) auf landwirthſchaftliche Winter: und Berbilbunge 


Schulen 
4) auf Abhaltung von Beichälermärtten 


V. An Beiträgen bes Generalkomite: 


Zuſchuß zum Fortbildungsunterrichte 
Zufchuß auf den Vollzug der Waſſergeſetze 


e»P 


VI. An Rapitalszinjen: 
Aus 42. fl. — —— — — — 
na 
vn. Sonftige Einnahmen: 
Vom Bezirkslomits Münden Zuſchuß .“ ben — 
foften ber Mitgliederbeiträge 
VII. Zufällige Einnahmen: 
Aktivreſt aus ber Rechnung über vermittelte Sämereien . 


Summa aller Einnahmen 




















= 5 Ausgaben. Betrag Bemerkungen. 
BE 2 en he ae dr partial. | total. 
| u a Er 
| A, Auf den Veſtand der Vorjahre. 10) 56 10 56 
| B. Für das Jahr 1870. 
| Auf bie Verwaltung. | 
1.| ‚ Uebereingelommener Zuſchuß bes Kreislomité's an das 
Generallomitée zur gemeinfamen Erigeng | 1100| — 
IL) Beſoldung des I. Eefretärs 400 
I. | Auf fommiffionelle Aborbnungen 400 2 1900| 27 
| Auf Vereinszwecke. | 
IV. | Für Einkaffieren der Jahresbeiträge in BORKEN 180 — 
V. | Für das Wochenblatt . ; 2679| 36 
VI. | Samenvermittlung und Obſtbaumzucht 168 
VII. Auf Hebung der Zuchtbullenmärkte . 176 2 
VIII. Auf Drainage und Wieſenbewäſſerung, aultivirung und 
Arrondirung, kulturtechniſchen Unterricht und — 
| ung ber Kulturvorarbeiter . . . : . 210 — 
IX. Auf Hebung ber Zuchtwibdermärfte 118) 48 
X. Auf landwirthſchaftliche Spezialkurje 673| 29, 
xl. Auf den praftiichen Fortbildungsunterricht 1000 — 
XII. Auf landwirthſchaftliche Winter- und ladvitthidaſuig 
Fortbildungsſchulen . 1833 16 
XIII. Auf Prämienvertheilung am Öfteberffte . — 
XIV. Auf Beſchälerpreiſe 20 
XV. | Auf den Anfauf von giteralien 30 | 7807| 31 
XVI. | Berfchiedene Ausgaben und Refervefonb . 492 -- 
| , Summa aller Ausgaben 10,210) 54 


































Abſchlunß. 
Einnahmen 14297 fl, 471fr. 
Ausgaben 10210 fl. 54 tr. 
Altivreſt 4086 fi. 531 Kr. 
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Baheriſches 


x Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Münden, 





NM 55. 





den 16. Juni 1871. 





Ssubain 
Die Aufftellung von Gebenktafeln in den Kirchen zur Erinnerung an gefallene Krieger. — Erledigung des proteft Schul: und Kirchen 
dienftes zu Lanzenried, k. D.-A. Dachau, der kath. Piarreien St. Moriz in Ingolſtadt und Grabenftätt, & B.:A. Traunftein, 


iums Grünwald, f. 3.9. Münden r/| 





ad Nrum, 18,078. 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 


Die Aufftelung von Gebenktafeln in ben Hlirden zur Erinnerung 
an gefallene Krieger betr. 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
| | von VBavern. 

Nacitebend wird eine höchſte Entſchließung bes 
fgl. Staai&minifteriums bes mern vom 3, bs. Dis. 
Nr. 5611 im Abdrucke mit dem Auftrage befannt gegeben, 
bie Verwirklichung des Allerhöchſt ausgefprochenen Wunſches 
Seiner Majeftät des Königs thunlicft zum fördern. 

München den 11. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 


(Abdrud) ad Nrum. 5611. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Sn dem nunmehr beendeten fiegreihen Feldzuge 
gegen Frankreich) haben viele brave Söhne Bayerns, die 
zum Heere berufen wurden, ober freiwillig zu ben Fahnen 
eilten, den Heldentob für das Baterland gefunden. 


Frühwein. 


und der Vezirkdarzteöftelle I. Maffe in Alzenau. — Beilage Nr. 20, 


Um dieſen Tapferen ein ehrendes bleibendes An— 
benfen in ber Heimat zu erhalten, haben Seine Ma: 
jetät der König den allerhöchſten Wunſch aller: 
guädigft auszufprechen geruht, daß von Gemeinden, von 
Vereinen oder von Privatperfonen Gedenktafeln errichtet 
und in ben Kirchen aufgeftelt werben, auf welden bie 
Namen ber in dem bezeichneten Feldzuge in ben Jahren 
1870 und 1871 gefallenen Krieger des bayeriſchen Heeres, 
fowie der bezüglichen Schladhten verzeichnet find. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, wird bes 
balb beauftragt, dieſen Allerhöchtt ausgefprochenen Wunſch 
Seiner Majeftät des Königs ungejäumt zur Offen— 
tunde zu bringen und die Verwirklichung desselben thun: 
lichft zu fördern. 

Hienach ift das Weitere geeignet zu verfügen, 

Münden den 3. Juni 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braum. 


. Mm Durch den Minifter 
färnmtliche k. Regierungen, der Generaljelretär 
Kammern bes Innern. Miniſterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Dubois. 
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ad Nrum. 17,710. 
Die Erlebigung des proteftantifhen Schul: und Kirchendienſtes 
zu Lanzenried, kgl. Bezirlsamts Dachau betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 

Der proteftantiihe Schul, Mehner:, Kantor: und 
Drganiftendienft zu Lanzenried, fol. Bezirksamts Dachau, 
ift in Erledigung gefommen. 

m Schule zählt 29 Werktagd: und 

6 Feiertag: Schüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus bem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anfchlages 


ber Dienftwohnung 120 fl. 2 kt. 

b) aus dem Mefnerbienfte 9f. 19 fr. 
ec) aus bem Kantor: und Organiftens 

dienſte af. — fr 

Summa 133 fl. 21 fr, 

Die Laften beftehen in — fl. 27ıfr 


wonach fi ein Neinertrag von 1832 fl. 533 fr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 

An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 

— Tom. 46 De. Garten 2. 3. 17,13. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird die 
Gemeindefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 20 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 10. Zuli 1871 bei der k. proteftantijchen 
Diſtriltsſchulinſpeltion in München einzureichen. 

Münden den 11. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, . 

In Verhinderung des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor, 


Frühwein. 
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ad Nrum. 18,152. 


Die Erledigung ber katholiſchen Stabtpfarrei St. Moriz in Ingol⸗ 
ftadt betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch den Tob bes bisherigen Beſihers iſt die 
fatholiihe untere Stadtpfarrei St. Moriz in _. 
in Erledigung gelommen. 

Dieielbe Liegt in der Diözefe Eichſtätt, ix Defanate 
Ingolſtadt. 

Sie zählt 3016 Seelen, 1. Nebenort, worunter 
1 Filiale, 6 Benefizien und 1 Schule und wird vom 
Pfarrer und 2 Hilfsprieftern paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. an ftändigem Gehalte: 
Bon dem Fonde der f. Univerjität 
München i 
I. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 

geitifteten Rapitalien . 

II. Aus dem Ertrage der Realitäten: , 


800 fl, — fr. 


8 fl. 45kr. Sy Hl. 


Ertrag aus den Gebäuden 64 fl. — lr. 

IV. Aus dem Ertrage der Rechte 137 fl. 48 kr. 
V. Aus ben Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes- 

bienjten 244 fl. 425. 


2) an Stolgebühren 
VI. Befondere Nebenbezüge zur Suftens 
tation der Hilfsgeiftlichkeit 1012 fl. 56 Er. 
in Summa 2395 fl. 11 fr. Il. 
Die Lajten beftehen:: 


126 fl. 59 fr. 


I. Wegen der Staatszwecke 4 fl. 36 ke. 
11. Wegen des Diögefanverbandes 4 fl. 30 fr. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 

Verhältnifie der Pfarrei “1017 fl. 35 fr. 


— in Summa 1026 fl. 41 fr. 
wonach fi ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1368 fl. 
30 kr. '/s Hl. ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gejudhe binnen 4 Wochen bei ber= 
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jenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Mohnfig haben. 
Münden den 11. Juni 1871, 
Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderumg des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühmein. 


ad Nrum. 18,272. 


Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Grabenftätt, I. Bejirlsamts 
Traunfiein betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durh das Ableben des bisherigen Befigers iſt die 
fatholifche Pfarrei Grabenftätt in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Liegt in der Erzbiözefe München: Freifing, 
im Delanate Haslach und im k. Bezirlsamte Traunflein. 
Sie zählt bei circa 4 Stunden im Umfange 940 
Seelen im Pfarrborfe Grabenftätt und mehrere Weiler 
und Ginöden und 1 Schule und wirb vom Pfarrer und 
einem Hilfspriefter paftoritt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 
. Aus Zinfen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten 
III. Aus bem Ertrage der Rechte 
IV. Aus ben Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienjtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienjten 


sn. 36 fr. 
228 fl. 6 
1091 fl. 16hkr. 


157 fl. 153. 


2) an Stolgebühren 124 fl. 12 fr. 

3) aus zufäligen Mehftipendien 122 fl. 30 kr. 
V. Aus berfömmligen Gaben und. 

Sammlungen bei der Gemeinde 4 fl. 31 fr. 


in Summe 1736 fl. 265kr. 
Die Laſten beſtehen: 
I. Wegen der Staatszwede 
II. wegen bes Diözefanverbanbes 


58 fl. 14$fr. 
3 fl. — kr. 
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III. wegen beſonderer Zwecke und 


Verhältniſſe der Pfarrei 458 fl. 1374 kr. 


in Summa 520 fl. 12jEr. 
wonach fich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1216 fl. 
14'/s kr. ergibt. i 

Auf der Pfarrpfründe laften zwei Bauansfigfapitalien 
zu 5526 fl. 23 fr. und 7736 fl. 53 fr, zu deren Tilgs 
ung jährlih cine Banabfigfrift von 669 fl. bis zum 
Jahre 1896/97 von tem jeweiligen Pfrünbebefiger zu 
bezahlen if. 

Hiezu fommt noch eim meitered vom Pfrünbevor: 
fahrer vorgefchoffenes Bauabfigfapital von 168 fl., deſſen 
Abtragung neben APoger Verzinfung zwar für bie Jahre 
1871 bis 1879 vegulirt wurde, das aber nunmehr an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſa des verlebten Piarrers Lindl 
rücdzubezahlen und anderweitig wieber nen aufzunehmen ift. 

Die bei der Piarrei befindliche Dekonomie befteht in 


a) Wurz: und Gemüfegarten 0 Tgw. 19 De. 
b) Neder 18 Tgw. 91 De. 
c) Wiejen 43 Tgw. 46 De. 
d) Ader mit Wiefen 6 Tgw. 83 Dez. 
%) Waldungen 10 Tgw. 67 Dy. 
f) Wiejen mit Gehölz 10 Tgw. 54 Dez. 
g) Moos 5 Tom. 56 Dep 


Zur Führung berfelben werben 2 männlide und 4 
weibliche Dienjtboten, dann 2 Pferde, 19 Stüd Rind— 
vieh und zum Uebernahmslapitale beiläufig 3000 fl. 
erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Woden bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern zu über 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden ven 12. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 17,497. 


Die Erledigung des Benefijiums Grünmald, königl. Bezirksamts 
Münden r./}. betr. 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bapern. 

Das Benefizium Orünwald iſt in Erledigung ge— 
kommen. 

Dasoſelbe liegt in der Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Dekanate Oberföhring und im königl. Bezirlsamte 
Münden r./J. 

Dem Benefiziaten obliegt lediglich die Perſolvirung 
der geſtifteten Meſſen und die proviſoriſche Ausübung der 
Seelſorge in der Gemeinde Grünwald Namens des Pfar— 
rers von Oberhading. 

Die Dbliegenheit des Schulhaltens iſt durch die 
jüngſt erfolgte Lostrenmung der Schule vom Venefizium 
binmweggefallen. 

Die Einlünfte dieſes Benefijiums betragen : 

I. an ftändigem Gehalte: 
aus Staatslaffen : 

a) an baarem Gelde einſchlüſſig ber 


Bergütung des Getreidebezuges 350 fl. Zijkr. 
b) Anſchlag von 21 Rlaftern weichen 
Holzes 129 fl. 9 fr. 
II. Aus Zinſen von den . zur 
Pfarrei geftifteten Kapitalien 11 fl. tr. 
III. Aus dem Ertrage der Neali: 
täten: 
1) Wohnungsanſchlag 29 fl. 45 fr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 36 fl. 24 fr. 
IV. Aus dem Ertrage der Nechte 1f. 18 fr. 
V. Aus den Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienjtesverrichtungen eek : S 





in Summa 17 fl. 1 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatdzwede 
II. wegen bes Diözefanverbandes 
IN. wegen bejonberer Zwede und 
Verhältniſſe des Pfarrei 


4 fl. 1848. 
3 fl. 59 fr. 

SA. 18 Me. 
in Summa 64 fl. 3öjkt. 


or 





aim 
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wonach fi ein faffionsmäßiger Neinertrag von 552 fl, 
38% fr. ergibt. 

Durch Regierungseutſchließung vom 9. April d. 58, 
wurbe- ber Furatelamtliche Konſens zur Führung eincs 
Prozeffeg gegen die Gemeinde Grünwald, die Benügung 
eines an das Benefiziatenhaus angebauten Zimmers zum 
Schulhalten betreffend, erteilt. 

Die bei dem Benefizium befindlichen Gründe beftehen 
in 2 Tgw. 90 De. Garten und 14 Tgw. 30 De. 
Waldung. 

Bewerber um biefes Venefizium haben ihre vor 
ſchriſtsmäßig belegten Gefude binnen vier Woden 
bei derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

München, den 12. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed. Imnern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direllor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,506. 

Die Erledigung der Vezirksarztedſielle I. Nlaffe in Alzenau beir. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Alzenau im Ne 
gierungsbezirfe von Unterfranken ift in Erledigung gekommen. 
Bewerber um biefelbe haben ihre vorfhriftsmäßig 
belegten Geſuche bis zum 25. Juni l, 58. bei der ihnen 
vorgejegten k. Kreisregierung einzureichen. 
Münden den 13. Juni 1871. 
ei Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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bbeuch ad. Nrum. 18,459. PIERRE J 

u ‚Königreich, Bayern. 
— des Innern und, Kriegs: 

WMimniſterium. * 
Bezüglich ber; Auswanderung, van, Wehrpflichtigen 
und Militärperfonen ergeht, im, Hinblide, auf die eins 
ſchlägigen Beftimmungen bes. (norb)beutichen Geſetzes über 
bie Erwmerbuug und den Verluſt der Bunbes: und Staats: 
augehörigleit vom. A. Juni 1870 nachſtehende Eutſchließung: 
RA Abſ. Ldes allegirten Geſetzes iſt 
de de m Staatsangehöxigen bie, Entlaſſung zu er⸗ 
theilen, welcher nachweiſt, daß er in einem anderen 
HBuudesſtaate die Sigatsangehörigleit erworben hat. 
a Dieſe Beſtimmung bezieht ſich auch auf jene 
min. Gtantsangehärigen, welde in Bayern bereits wehr: 
„„flichtig geworben. find oder der ‚Armee angehören. 
Die Dinrutzverwalzue hebor haben die 


Inftruftion folder Eutlaffungsgefuche zu, pflegen 


und nad erfolgter Ausftellung der Entlaſſnugs⸗ 
urkunde durch die vorgejegte Kreisregierung, bie 
einſchlägige Heeresabtheilung, beziehungsweiſe das 
betreffende Landwehr⸗Bezirkolommando behufs ber 
Berichtigung der Liſten und der Fertigung des 
Militärpaſſes geeignet zu verſtändigen. 

2) Bezüglich der Auswanderung von Wehrpflichtigen 


ober von Militärperſonen, welche den Nachweis 
des Erwerbes ber Staatsangehörigleit in eilenn 


anderen Bundesſtaate nicht — haben, — 
ſolgende Beſtimmungen: 8B* - 
a) MWehrpflictige, welche fih in bem Alter voii 


vollendeten 17. bis zum vollendeten 25. Lebens: _ 


jahr befinden, haben nad Anbringung ihres 


Entlafjungsgefuches bei der einfchlägigen Diſtrikls - * % 


BVerwaltungsbehörbe zunächft ein Zeugniß darüber 
beizubringen, daß fie die Entlafung nicht bloß 
in ber Abficht nachſuchen, um ſich der Dienftpflicht 
im ftehenden Heere zu entziehen. 


Die Ausftellung dieſes Zeugniffes fteht dem 


Landwehr: Bezirföfommando nach vorgängigem 
‚Benehmen mit der Diftriftsverwaltungs: Behörde 
zu. Sind nad) ben vorliegenden Verhandlungen 
im Betreffe ber Ueberjieblung in andere Vundes⸗ 
ftanten Feine Anhaltspımfte gegeben, melde auf 
eine verfiedte Abſicht ſchließen laſſen, fi dem 
Militärbienite zu entziehen, fo hat das Landwehr: 
Bezirkskommando das Zeugniß auszuftellen, daß 
die Militärdienftpfliht dem Worhaben nicht 
hinderlich im Wege ftehe und find hierüber 
Bormerkungen zu machen, bei begründeten Be- 
denten dagegen ift bie Ertheilung bes erbetenen 
Zeugniſſes zu verweigern. 

Nach beendeter Inſtruktion find bie Verband: 
lungen dur die Diftriltsverwaltungs:Behörbe 
ber vorgeiegten Kreisregierung ‚zur MWürbigung 
ber Frage über die Ausftellung ber 
urlunde vorzulegen. 
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b) Unteroffiziere und Solbaten ber aktiven Armee 
und die Erſatzmannſchaften I. unb II. Mafie, 
dann bie Refervifien und Landwe rmänner 
während ber awer ihrer” nbe: 
rufung zum aktiven Ben Mair 
vor ‚der Anbringung ihres Geſuches um Ent: 
lafjung aus dem Staatsverbande die Entlafjung 
aus dem Militärbienfte nachzuſuchen. 

Diefe lekteren Geſuche find der Prüfung 
und Entfcheidung derjenigen Heeres-Abtheilung 
unterjtellt, bei welcher die Gefuchiteller fich ein: 


— gereiht befinden; _die Gejuhe der Erjagmann: 


ſchaften II. Klaſſe der aktiven Armee „bat das 
Sandwehr-Bezirkd:- Kommando zu erledigen. "hei 

welchem der Bittiteler in Tiffen fteht. Viebei 
fönnen nur militärdienftlihe oder ärarialiſche 
Rückſichten als Anhaltspunkte für die Genehmig⸗ 
ung ober Abweiſung dienen. 

Geſuche von Offizieren und Militãrbeamten 
in dieſer Richtung find durch vorherige Entlaj- 
ſung von der Charge bedingt. 

Nach erlangter Genehmigung der Entlaſſung 
aus dem Militärdienſte iſt das Geſuch bei der 
Diſlrittsverwaltungsbehörde anzubringen, welche 
basjelbe zu inſtruiren u. ſodann die Verhandlungen 
der vorgeſetzten Kreisregierung behufs ber Aus 
ſtellung der Entlaſſungsurkunde varzulegen hat. 


3) Bei Auswanderungen vdn Wehrpflichtigen und 


Militärperſonen in's Ausland, d. h. in andere als 
in bie deutſchen Bundesſtaaten, hat das in Fiff. 2 
lit. a und b vorgezeichnete ‘Verfahren in jedem 
Falle, fohin auch dann ftattzufinben, wenn bet 
Gefuchiteller den Nachweis über ben Erwerb ber 
Etaatsangehörigkeit in dem 5 Dani 
erbracht haben follte. 


4) Die Beitimmung wegen Einholung einer ii 


‚bienftlichen Bewilligung. zum Bwede ber Ueherſied⸗ 
fung beziehungsweife, Auswanderung von mehr: 
pflichtigen Waffendienft-Unmürbigen tritt außet 
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Wirffamkeit. Solche Mehrpflihtige unterliegen in 

dieſer Richtung lediglich den allgemeinen geſetzlichen 

Beſtimmungen. , Die erfolgte Entlaffung iſt jedoch, 

in jedem Falle von der Diftriftsverwaltungs-Behörbe 

dem betreffenden Landwehr: Bezirksfommando befannt 
zu geben. 

Diefes unter Hinweifung auf bie vom fal. Staatd- 
Minifterinm des Innern zum’ Vollzuge bes Eingangs er 
wähnten Geſetzes bereit® unterm 9. vor. Mts. an bie 
fol. Regierungen, Kammern bed Innern, erlaffene in ben 
Kreitamtsblättern veröffentlichte Entſchließung Nr. 4756 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung. 

München deu 5. Juni 187 1. 


Auf Seiner Königlichen Majehät Allerhöchſten Befehl. 
In Stellvertretung 
v. Braun. 


des Kriegsminiſters 
Fortenbach, Generalmajor. 
An die Durch den Miniſter 
f. Regierung ber Generaljefretär 
von Oberbayern, ‚Statt bejien 
Kammer des Znunern. ber geheime Sekretär 
Betr. w..v. Glodnerx. 


ad Nrum. 18,388, 
An ſammtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Das Ableben bayerischer Staatsangehöriger in Algerien betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
f von Bavern. 

Nachſtehend folgt Abdrud der höchſten Entfchließung 
des k. Staatsminifteriums des Innern vom 6. be. Mis. 
zum Bollzuge. 

Münden den 14. Juni 1871. 

Königliche Renierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
In Verhinderung des k. Regierung: Präfidenten:: 


v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 
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(Abdrud) ad Nrum. 5754. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Der ſchweizeriſche Gefandbte in Paris hat dem Bun: 
besvath im Bern mehrere Todesſcheine deutjcher Ange: 
böriger, die in Algerien verftorben find, übermacht, 
darunter zwei für angeblih bayerifhe Staattangehörige, 
nemlich Franz Schmitt gebürtig aus Herb, und Frik 
Winſchel, gebürtig aus Nuß-Fontlich, beide verftorben 
in Muftapha am 10. Januar und 26. Februar be. 8. 

Die f. Negierung, Kammer des Innern, wirb be: 
anftragt, Nachforfhungen bezüglich” des Heimatsortes ber 
Genannten anzuordnen und im Falle eines entiprechenden 
Ergebnifles däsfelbe hieher anzuzeigen. 

' München, ben 6. Juni 1871. 
Auf Seiner Röniglihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 
An 
fänmtliche 1. Negierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. m. v. 


Durch den Minfter 
ber Generalfefretär 
Minifterialrath 
v. Dubois. 


al Nrum. 18,698. 
Die medizinische Staatsprüfung pro 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Da der nah 8 44 der allerhöchlten Verordnung 
von 22. Juni 1858, das Stubium der Medizin betr., 
feitgchegte Termin für Einreihung der Geſuche um Bu: 
laſſaug zur medeziniſchen Schlußprüfung für 1871 dem: 
nächſt herannaht, und nad) bisher gemachter Erfahrung 
biejer Termin häufig verfäumt, die Gefuche oft auch 
ohne die vorfahriftsmäßigen Belege eingereicht wurden, 
werden bie betbeiligten Kandidaten der Medizin hiemit 
auf bie beziglichen Worfchriften mit dem Beifügen eins 
dringlichſt aufmerffam gemadt, daß bie deßfallſigen Ge: 
fuche bis Längftens den 20. Juli l, 33. bei dem 
fol, Staatsmintfterium des Junern einzureichen find, und 
daß Geſuche, welche entweber erft nach — angegebenen 
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Tage einfommen, ober nicht mit deu vorſchriftsmäßigen 
Belegen verfehen find; Eine Berücſichtigung für die im 
lauſendenn deb Aat adande — ns ui 
lannen. ih 
Den Admiſſ —— iR nad 4 43 * ange⸗ 
führten allerhöchſten Verordnung ;beizulegem: 14 11 
„il der Nachweis, über die mit Erfolg ieantene Fa⸗ 
Aultäts Prüfung, ln S23 x 
n ® bes, Nachweis über das mit glei, und ntbelboften 
5 »Betragent, vorkhriftämäßig ‚erfüllte, praktiſche Jahr; 
1 dr Jene Kandidaten der Medizin, welche bag letztere 
d gun Veſuche einer. Univerfität und der Minifchen 
sch Amioerlitäts:AUnftalt benügt: hahen, haben ſich hier: 
über durch Worlage der betreffenden Uniwerſitäts— 
zeugniſſe, dann eines Leumunbszenguifies auss 
Re. ende hilf nr? f 
Diejenigen Prüfungsfanpidaten aber, welchen 
ssniigelattetnworben ift, das praktiſche Jahr ganz ober 
sinn Aheilweie ala Afliftenten an Krauken⸗ ober ſonſtigen 
deil⸗ Anſtalten, ober als Meaktikanten bei, einem 
.s ; Gerichts: oder pralliſchen Arzte zuzubringeng haben 
das betreffende Genehmigungs:Neftript, dann ein 
von dem Vorfiande ber bezũglichen Anſtalt und be: 
ziehungsweiſe von dem betreffenden Gerichts: ober 
epimenktiüihen Arate.;ayäguftelleuhes yadı. im Ightgren 
Falle von dem ‚einschlägigen Bhyfifate zu beftätigen: 
des Beugnif über, ihre daſelbſt genommene, Braris, 
nebſt seinem polizeilichen ie vor: 
* raulegen · 340 nrechi 
) Außerdem haben bie) Pr Gefuclele. h in 
pin Bingaben ſpezrell anzugeben unumns 
hin 8) Dahr. und, Tag, dann Ort ihrer Geburt, 
1b) ihre Religion.) umb beztehungsweiſe Konfeſſion, 
* chlihten dermaligen Heimatsort 1 «in 
* endlich denjenigen Ort, an. welchen. — 
die erfolgende Entfchließung. über ihre Zulaſſung 
din yore Prüfung zugeſtellt werden kann. 
eo ‚Gleichzeitig Folgt Vehuſs ber gZulaſſung zur medi⸗ 
siehe Schtußprufung nachſtehend · ein⸗ Abbruck eittet 
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höchſten ' Entfchließgung i des Igl. Staats-Miniſteriums bes 
Innern i-beideni»Abtheilungen vom.) 5. Nuguft:2862 zur 
Kenntnißnahme and‘ —— HR re 
Ranbidaten ber Medizin. nr ui 
Schließlich wird noch Seigefügt,, dab inhaltlich einer 
höchſten Entſchließung des Fönigl. Staatsminiſtexiums bes 
Innern vor 8. Juni 1868. Möomiffionägefudis,i welche 
wa dh bem: 20. Zuli.Lfb. 98. ıbeibem Staatsmaniſterium 
des Innern einkommen, ober: mit: den vorſchriftsmäßigen 
Belegen, nämlich: den Nachweiſen über die mit Erfolg 
beſtandene Falultãts⸗ Prüfung; die Verweudung des: pral⸗ 
tiſchen Jahres, ſowie dem Doktordiplom Aber Erlang 
ung bes mediziniſchen Doltorgrades, nicht verſehen find, 
eine Beridihtigung wicht, finden, werden, 
Münden den 14. Juni 1871. 
Königlie Regierung von Oherbayern, 
‚ Ramner, des Innern. 
"A Werpinderung bes k. Negierungs: Prãſidenten! 
i er Kobell, Kae ion 


nn“ ek 


TION Par) Pop 
IH TS ET 


2 AFrühwein. 
Abdrud ad Nrum. 14,538, „IT —8* mas 
nad Aria ' Aöitfgreid Buhern. d umnnß 

Stadtshlinifterium des —* beider 

Abtheilungen. 

Im $. 40 der Allerhöchſten Verordumg vom 22. Juni 
4858, das Studium der Medizin betreffend, ft beffimn 
daß die Kandidaten der Medizin nach beſtandener Fakul⸗ 
tãto⸗Prüſung durch eine min deſt ens einjährige: pral- 
tiſche Ansbildaug ſich fült HE Statttapriffimgitzu vIbe fühſgen 
haben und daß ſie dieſes Fahrayum Beſuche ber 
Vorbeſungen über gerichtliche Medizin, mebig Polizei, 
Pſhchiatrie und) Thierheillutide, wenn ſien dieſelben noch 
nicht gehört haben, ſo wie ber kliniſchen Miberſitüls⸗ 
Anſtalten als Praktikanten benützen und hiem üit auch 
das Studium, entfpredender Spezlalfaͤcher, der | Kinder, 
Augen, fyphilit. ſ. a. * in gehörige Berbindung 
bringen, ſollen. 1 2:5 nmel nf 

Mit den — die; —— gie — 
Staatsptufung bringen nun aber mehrfach Kandidaten, 
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welche während bes: fraglichen Jahres nicht als Arfitientent 
eineb. förmmitens ober: Irrenanſtalt, ader als Praftifanien 
bei Gerichts: oder inlänbijchen‘,praftiichen Aerzten nad) 
erhaltener Genehnigung: ich, fortbilden, nur den Nachweis 
bei, daß ſie während des ganzen Jahres nur auf eine 
Speak limit; z. Bchirurgiſche, oderjedeg der ‚beiden 
Semeſter auf je sein. kiniſches Fach oder auf die Vor: 
leſungen über ein Spezialfach injfribirt waren. 

Da ein foldes Verfahren: den. Intentionen und dem 
Wortlaute der Einggugs: Awaͤhntan Allerhöchſten Verord⸗ 
nung michbemtipricht, „je ſehen ſich die unterzeichneten 
tönigk.. Staatäminifterien, veranlaßt, ‚den Kandidaten, ber 
Medizin: Hiedunh zu eröfinen..dab: fortan Geſuche um ‚bie 
Bulaffung zur mediziniſchen Stantäpräfung zurüdgemicjen 
werdem wenn.benjelben micht.für jedes an einen Umiperfität 
für bie praltijche Ausbildung: ) zugebrachtes Semeſten bez 
Nacmeis über den Paluc der, Vorleſungen „über; auenig- 
ſtens Eines ber im $.40 ber Allerhöchſten Berorbnung 
begeidguelent Haupt⸗ soben. Spezialfähen puda zugleich 
über t Benühung * der Aliniſchen I ‚Univerfitätsanftolten, ! bei 
erfhatäftlin zii Shine modusdaited od Tom minibun? 
„Ener u 324 3esrdnf 
Auf Beinen Aũmiglichen ajefät Allerhõchſten Befehl; 
dir 2. R eumaue ta tpnirstall N 21 een An 

An nttn Daheim Mintfter; ı 
un Pie-Fönigl, Regierung, 1 3; n 2 ber Gengralſekretãr 
ES ni deſſen Ga 1 
9 oon Oberhayern. n Miniſterialxath 4, 
Ann 1300 ne RMlihu nis 
ter ind md Hr mm nd 


Kr y" urbane 1 pm zwi 2 — ir 
Die —— neo er keringa, Tondal 
Beyirldamts au — Ya —3 
Veh Sethet’Mafeät des Rönige” 
: (don: Bawern.n 

Das Raplaneibenefizuum in Untertbiugau, t. Bezirk: 
amts Oberborf, ift erledigt und wieder zu bejeten. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
395 fl. 41 fr. 2 Hl. 


sirmhbiszsd n 


SD rhievon »abzuziehenben . Laſſen betragen/ 6) ff, 
15 fr. 1 hl, mongch fh: ein. faſſiensmäßiger Reinerixag 
more all si als 

Bewerber, „um ‚biele, PBiründe, haben ihre, , ‚mit „den 
borgejchriebenen Zeuguiffen „belegten Orluge Sim nnen “vier 


Moden, Dam, Datum des —— 


Kreisamtsblattes gerechnet, bei | der —* jertigten Sisle 
einureichen 2 
"Wugäburg den 30. Mäi er. iyng war), 


8, —JJ von — und Neuburg 


riaritr 
12433 


mmer des Innern 

"gi Anwejenbeit bes f. —— 
‚ge v. wit — arg 

un sin 111973 ner Jim — 


‚str nIbilu⸗ Un ER: 


—* tk iunö 


ad Nrum. 1642. 
.I781 im, HI md nubiniile 


Wiederbefefung bes ftänbigen proteftantifehen Vilariats in Neu 
IrIU le een imon 


Am Mamen Geier Maſeſtät des Königs. 

— * a Pet 

yrbaun, wir FR wer 2 inner! ochen 
gt 


a dato hiemit au 


9 den 5. Juni 1871. 


Königliches proteftantifches Konfiftoriumt. 
Kahr. J 
EEE bear. 
paurdafoe and natniprofl ee id dm msilodast SnT 
= y va "18,006, i 3 gmmiter)e 9E dmarebor unnad nd 


An fämmtni e Difeitispotigeibehärben von 
eniuch, * 11278142080 nımn7T mE 
Tas vermißte Rind ERAR Er FAAE von Hafelbad) betr. 
Ri — Seiner Majeftät bes Königs 
DIR. 2 00 Bayern. 2: yon ‚EI mou 
ins — E—— einer Mithe iung der; ARoegietung don 
Niederbayern, Kammer bed Innexn, mom, 3. bß MB, 


hat ſich die Maunenätorhter Thereja Strauß von ‚Halel- 
bad) brei Wochen vor Oſtern vor. 38. aus bem Haufe 


ihrer Eltern, der Maurerseheleute Jalob und Maria - 
Strauß von Haſelbach entfernt, hiebei bie Richtung 


n 5 
son S 
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nad Konzell eingefchlagen und konnte feither bezüglich 
ihres Aufenthaltes nichts ermittelt werben. 

Diejelbe ift 11 Jahre alt, von jehr lebhaftem Tem: 
perantente, ziemlich groß und von unterjepter Geftalt, 
hat blonde Haare und Augenbrauen, graue ftechenbe 
Augen, Nafe, Mund und Kinn verhältnigmäßig geftaltet 
und eine fehr geſunde frifche Geſichtsfarbe. 

Außer zwei befonders vorſtehenden breiten Borber: 
zähnen Hat. biefelbe fein befonberes Kennzeichen. 
Die Belleidung derſelben lann nicht angegeben werden. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Spähemaßregeln zu. verfügen und Thereſe 
Strauß im Betretungsfalle an das königl. Bezirksamt 
Bogen abzuliefern. 


Münden, den 14. Juni 1871. 
Röniglide Regierung von ———— 
Hu —2 bes k. * Praſidenten: 
v. Kobell, Direltor. — 
Frühwein. 
ad. Nrum. 18,091. 


Das Verhalten und bie zu beobadhtenden Borfichten bei Vefahrung 
der Donau während ber Ausführung des vierten Strompfeilers ber 
j „neuen Donaubrüde in Ling befr. 

gYın Namen Seiner Majeſiät des ee 

von Bavern. 

Cor Bezugnahme auf das Negieringsansjchweiden 
vom 13, vor. Mts. Nr. 15,275,’ Kreisamtablatt S. 907, 
wirb nachſtehend eine Kundmachung der k. k. Statthalterei 
für Oberöfterreih vom 1. I, Mis. im Abdrude zur Kennt- 
nifmahme mit dem Beifügen mitgetheilt, daß bie ein« 


| 
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ſchlägigen Diftriktspolizeibehörben hievon die Schiffer und 
Floßer ihres Amtsbezirfes geeignet zu verftänbigen haben. 

Münden, den 11. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

In Verhinderung des k. Regierungs-Präfidenten: 

v. Robell, Direktor, ° 
Frübwein: 
nun) ad Nrum. 5593. Ri 
Kundmachung, 
betreffend das Verhalten und bie zu —— Bor: 
fihten bei Befahrumg ber Donau während ber Ausführs 
ung des vierten Strompfeile rs bei ber- neuen 
Donaubrüde in Ling. 

Am 18. Juni 1871 wirb an ber neuen Donau: 

brüde in Linz -bie Funbirung bes vierten Strompfeilers, 
— beziehungdweife des weiten von der Stabt Binz — 
begonnen werben. * 
Aus dieſem Anlaſſe iſt von dem vorbei 
Tage angefangen bis auf‘ weitere Werlautbarung die 
Durchfahrt unter der beftehenden Brüde für alle Waſſer⸗ 
fahrzeuge in ben beiberfeitigen Landjochen, dann im 2, 
3,4, 5,7, 8. und 10: Durchfahrisſoche won ! Linz 
aus gerechnet unterfagt, dagegen im 1.,.'6. 9. und 
11: Durchfahrisjoche geftattet. 

Die niht fahrbaren Kochöffnungen merden an 
ber flußaufwärts nerichteten Seite des Brückengeländers 
mit großen, weithin fichtbaren, voth und weißen 
Signalfcheiben oder Fahnen, wid die fahr: 
baren mit ben betreffenden Nummertafeln bezeichnet. 

Die übrigen Beitimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, Zahl 5910, bleiben aufrecht. 

Linz; am 1. Juni 1871. 

Der £.8. Hofrath und Leiter der f. £. Statthalterei 
für Oberöfterreich: 
Ignaz Ritter v. Schurda m. p. 
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\ 


über 


die Rettungs-Anflalten für verwahrlofte Kinder 


I | 


| 


| Regierungsbezirle Obefbayern 


| im 


\ ’ 
| : pro 1870. | 
i 

i | 

} | ' 
N h 
| | 
I ! 
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Uchber 
über den Beftand der Nettungd:Anftalten für 
&| j Anh | 
E dal Der Pealingr des Reinvermögens. Zuſchuß im 
E | Y 
& | thelifther ai proteft nt 
> Verwalfungs: | Namen und ik Ania e unrenti· [| aus | aus 
2 2 entiren⸗ nrenti⸗ Staats⸗ Streiß: iftrifts 
Aa na BER NONEN Sr =| — E | dei vendes. mitteln. mitteln, | mitteln. 
€ A sie 5 
*— BE EEE EISEN DES 
1| Das engliſche In: St. Jofeph-Rettungs: J | Se ' — [ 2100 = _ — 500 _ı 50 — 
fitut St. Ma: anſtalt in Burghau: | 
ria. ſen. | 
ae abeurib Sa nn any un Jin 
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| 























WEIT DI je) Ani IE TRETEN 






































— 
1105 1106 


ſicht 


verwabrlofte Rinder in Dberbayern pro 1870, 





Jahre 1870 





Nefultat der Rechnung R 
pro 1870. 





| | Mit der Leitung 
aus Ge⸗ aus — und Beaufſichtigung 
meinde⸗ Privat: Summe Einnahmen. | Ausgaben. beſchãſtigtes 
mitteln. mitteln. Perſonal. 


Bemerkungen. 








tt —— 
N j | 

30 — 1730 iM 2394—| 2394 | — | 2625 | 12 | Lehrerinnen find 3 | Gegründet 1855 vom Et. Yo: 

Noſtgelder. | | für die Anſtalt | hanneszweigverein. 


| 84 |— I verwenbet, : 
; | Im Hahre 1870 befanden ſich 46, 

| — | | | von 4—16 Jahren in der Anitalt. 
| | | Die nebenftehenden Einnahmen be 
| ftehen aus Zuſchüſſen 
3 * a) aus Kreisfonds . . 500 fl. 
| | | | b) vom St. Johannesver- 
u | | ein, Armenfond . . 30 fl. 


| | e) vom Diftrifte Burg: 

N haufen. » 2... 50 fl 
d) die Penfionszahlung 

ber Zöglinge . . . 1730 fl. 


e) Kapitalaginien . . Bil. 
Summa 2394 A. 


wi 8 K. 








— — — — == — 








Was die Einnahmen betrifft, ſo 
wird nicht für jeden Zögling 50 fl. 
jährlich, fondern für die meijten der: 
jelben meniger oder gar nur bie 
| Hälfte bezahlt, während das Inſti— 
| tut den ärmeren Pfleglingen auch 
Schuhe und Kleider unentgeltlich 
verabreicht und für Reparaturen nod) 
gar mande Nebenausgaben bejtreitet. 


Lehrerinnen find 3 für die Anftalt 
verwendet. 














| Die Gefammtverpflegungsfoften im 
Jahre 1870 betrugen 2652 fl. 12 Fr. 
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1107 1108 
x ; Anſchlag 
— dahl Pe des Neindermögens. |  _ . . Zuſchuß on 
F | atholiſcher  proteitant. | 
| Verwaltung: Namen und Eik IMonfeliton. Monfejfion a Ta 
2 | 7 MO Rentiren: | Umtenti: Fe, ats: | Mreis: Diftrifts 
S Bechörde. der Kufal. IE 553 *| £ 
3 3 n 2 23 = des. vended. | mitteln. mitteln. | mitteln, 
E| 38 = 
i V er re N 
125 BERN 3 EHRE — tl 6 ff m 
2, 8 Bezirksamt Judersdorf. —⏑⏑ — ,—1- —i 1 — 500,— 
| Dachan. St. Marien-Armen— | | 
finderhaus. (irel. von 18 Tagw. | N 
| | | 38 Der. Adergrund | 
| | | im Werthanſchlage zu | 
| 4000 fl.) ' 
3 6. Bezirlsamt Algaſing, 
Erding. bei Dorfen. 
4 8. Bezirksamt Mooſen, 
Erding. bei Dorfen. 
51 8. Bezirksamt | St. Nikolaus Anftalt [86 — 365 — — = a TR rn ee 


München 1/2. in Andechs. | | | 











| 
| | | | || | 
| | | | | | | M | 
Digitized by Google 


——— — 
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Jahre 1870 

aus Ge; aus 

meinde: Privat: 

mitteln. mitteln, 

AR fr, fl. fr. 

— — 3500 ‚16 
Koſtgelder 
196 8 
freiwillige 
Saben. 












Neſultat der — 
dee 1870. 


i) 


4 


= a 12,064] 51 192,532 


Summe] Einnahmen. Ausgaben. 

N 
ak Re RR, m | 
2706 24] 11,445 24 12,112 36 





47 





612347 '2) 


Mit ber Leitung 
und Beauffichligung 
beichäftigtes 
Perſonal. 


a) Oberleitung ber 
Orden der barmber: 
zigen Schweitern. 

Ih) Leitung einer 
Lolaloberin und 8 
Schweſtern diefes Dr: 
bens. 

c) Kür ben Unter 
richt ein eigener Seh: 
ter, 


Mitglieder vom Dr: 


den der — 


Brüder, 


2914 24 [Arme Schuljchweitern. 
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Bemerkungen. 





* Nom Sandratbe, 
* Vom Johannes⸗Vereine. 






all. 
Diefe betrüg im gauzen Jahre 117- 
80 reſp. 37 ift der ſtets praſente Stand · 
al 2, Bermögen beſitzt die Au— 


Zahl ver Pfleglinge; 


ſtalt leines; Die Mobilien und Näums 
liaeiten ſind Eigenthum bes Kloſters. 
ad 3. Zuſchüſſe erfolgten von 
feiner Seite an die Anſtalt. Der kath. 
Verein zur Erziehung verwahrloiter 
Jugend in Oberbayern erhielt laut 
Hechnungsablage desielben 1200 fl. 
ad 4 Nehnungsrefultat, 
Darunter jind Die baaren Ausgaben 
zum Unterhalte der Zöglinge umd die 
Einnahmen aus den Grzichungsbeis 
trägen verftanden, 
ad 5. Perfonal ift das ftänbig 
beihäftigte angegeben: 1 Präfeft, 2 
Lehrer, 5 Auffichtsbrüder ; zu dieſen 
fommen noch 7 Brüder in den Werf: 
ftättenzur Erlernung von Handwerken. 
Der Mehraufwand über die Ein: 
nahmen wurbe vom Kloſter zu Et. 
Bonifazius beftritten und getragen. 


Digitized by @oogle 


a 


— 
— 
— 
— 


Verwaltungs⸗ 
| 
Behörde. | 


ij 
[ 


! Fortlaufende Nummer. 


6) A. Bezirksamt 
Münden r. J. 





7 Der derzeitige Vor⸗ ————— 30 — 30 — 


| fand Pfarrer 
' Schwaiger. 


' Namen und Sitz 





8 R. Bezirksamt 
Werdenfels. 










der Anſtalt. Sie 
A 
aa 
— —— ü ——— oz 
Feldlirchen. 
Rettungshaus. 


| 


Eſchelba 


Rettungsanſtalt 
in Garmiſch. 





| 











! 


27 


| 
| 
| 


| 











Zahl der Pfleglinge 


latholiſcher proteftant. 
Konfefion. Konfeſſion. 





| 














Anſchlag 





| 


Ba. 




















6 


oO 


a II 


⸗ | Unzentis 
rendes. 





00 








— — 


| 


aus | 


Staats: | Kreis: | 


| 
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Zuſchuß im 
| 


aus | us 





ai 


mitteln. | ‚mitteln. | mitteln, 


| 300) 











| 








erlenenek 


39 | 16, 700. — 13, 100 





100 u 200— 
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Refultat der Rechnung 





Jahre 1870 














— pro 1870. 

| N 
aus Ge aus | n 
meinde | Privat: Summe.| Einnahmen. ' Ausgaben. 
mitteln. mitteln. | { 

" 1 


LE) 8 RC Ei c 
I an 





30 | 57530] 5608 Bor 3720 123, 


Bilde 


I 


12) A. 18546 
Dividende xx. 
| 500 | 
| B. ' 
ı Johannes: | 
ı Hauptverein 
| 200 |—| | 
| C, | 
‚ Sonitige 
‚Privatunter:) 
ftügungen | | 
I 5109| 41 | | 


| | 
| I 
| | l 
I 


737 161 3546 | 4033 


or 
-— 


} 

















200 


\ 500] :500 .| 























a — 


Mit der Leitung 
und Beaufſichtigung 
beihäftigtes 
Perſonal. 


Hausvater mit einem 
Gehilfen, Hausmutter 
mit einer Gehilfin u. 
ber Snipeltor. 


Seit 25. Apr.1867 find 
Niederbronner Schwer 
ftern an ber Anftalt. 





Die armen Schul: 
ſchweſtern und M. €. 
Keßler, Pfarrer u. 
Delan. 
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Bemerkungen. 








Unter Rubrik „Unventirendes Ver: 
mögen find die Anjtaltsgebäude mit 
10,900 fl. in Anſatz gebradt. Die 
Grundſtücke haben einen Werth von 
5000 fl, Dieſer wurde unter ber 
Rubrik „Rentirendes Neinvermögen“ 
neben den auf 11,700 fl. ſich be— 
laufenden Kapitalien in Anſatz ge— 
bracht. 





Unter Gemeindemitteln ſind die 
von den Armenpflegen zu zahlenden 
Pflegegelder eingeſetzt. 

Unter Privatmitteln sub C. find 
enthalten: Pflegegelder von Privas 
ten, Gejchenfe verfchiebener Wohl⸗ 
thäter, Erträgniffe der Delonomie, 
Erlös aus Abbrucdhsmaterial alter 
Gebäube. 





Zwei Pfleglinge befinden fich auf 
Koften der Eltern in ber Anstalt 
mit einem SJahresbetrag von je 
100 fl. 
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E 

E | 

= 

"| Verwaltungs: 
2 B 

ze Behörde. 

E 

8 

” 

5 — 
9, Stabtmagiftrat 

Freiſing. 








Namen und Sitz 
der Anftalt. 


&t. Clara, Filiale 
der armen Schul 
fchweitern. 

Die Anstalt ift 
Privatunternehmung 
der armen Schul: 
ſchweſtern, fie befigt 
fein Vermögen aus 


‚irgend weldhem Ti: 


tel 


el. 
Gebäude und Ein- 
richtung find Eigen: 


tbum ber armen 
Schulſchweſtern. 


München, ben 8. Juni 1871. 
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— — — — eu — — — 
Anſchlag 
Baht ber Pleglinge | yes Rieinbernögens. En: 
fatholifcher | proteftant. | i 
aus aus aus 


ui afeffion. | Banfefion. Nentiren: Unrenti— 25 
| Staats: Kreis⸗ Diſtricts 


21 14 

— el.| . 

sie 8 |=8 8 des. rendes. mitteln. mitteln.mitteln 

—. E |iEI2| E I 

22|8|33 1218| 3 | | 

FAABARÖT En Are 

— — — — mm 7 — —— = = — - * — —— — — — — 
| 
41 BERN ei | 20— 


— 
. 
Be | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
- 
> 
| 

















Röniglihe Regierung von Ober 
In Abweſenheit bes 
v. Kobell, 
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Jahre 1870 


— — — 






aus Ge: aus 

meinde:, Privat: 
ri | » 

mitteln, , mitteln. 






Einnahmen. 











fi 





fl. 





fl. fr. 











bayern, Rammer des Innern. 
T. Regierungspräfidenten : 
k. Direltor. 


7 Rejultat der Nechnung 
se 1870. 






Ausgaben. 








Mit der Leitung 
und Beauffihtigung 
befchäftigtes 
Perſonal. 


Vier arme Schul: 
Ihweftern leiten die 
Anftalt. Nah außen 
vertritt fie der Eal. 
Lyzeal⸗Profeſſor Dr. 
Barth. Daller in 
Freiſing. 








Bemerkungen. 


Ale unter Nubrif „Zufchuß“ ans 
geführten Summen find Koſtgelder 
bis auf 50 fl. von den 150 fl. aus 
Kreismitteln, Mr auch von diefen 
100 ft. als Koftgeldbeiträge für Kine 
ber verrechnet werden, 

Fer Mehraufwand über die Ein: 
nahmen wurde von einem Zuſchuſſe 
des Mutterhaufes der armen Schul: 
ſchweſtern beftritten, j 


Frühwein. 
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von Pberbayern, 





Münden, MW 


57. den 23. Juni 1871. 





MNahalti. 
Die Verhältniffe der deutſchen Verſicherungsgeſellſchaft Ran in Berlin. — Kautionsrüdgabe ber k. k. privil. I. öfterr. Berfiherunge: 


geſellſchaft in Liquidation, — Beſtellung eines Hauptagenten für den Feueraſſekuranzverein in Altona. 


— Gründung eineg 


Gewerbidule in Kitzingen. — Geſuch des Erpedientenhaufes Kareſch u. Stopfy-in Bremen um die Bewilligung zur Beförderunr 
baygeriicher Auswanderer nach überjeeifchen Yändern. — Die diesjährige theologifhe Aufnahmsprüfung. — Crlebigung ber 
tatholiſchen Pfarrei Hasladj:Traunftein, k. Bezirksamts Traunftein, der prot. Pfarrei Ehelwang und der Pfarrei St. Johannis. 


— Kollettengejuh der Echweitern vom hi. Kreuz in Straßburg. 





ad Nrum. 18,970. 
Befauntmachung. 
Die Verhältniffe der deutſchen Berficherungsgefellihaft Pan in 
Berlin betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 


Das unterm 22, vor. Mts. in rubrizirtem Betreffe 
an bie unterfertigte Stelle zur Kenntnißnahme erlaffene 
höchſte Nejtript des Igl. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wird durch nachſtehenden 
Abdruck für die hier etwa Beteiligten belannt gegeben. 

Münden den 14. Juni 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direftor. 
Frühwein. 


Dien ſtes⸗NRachtichten. — Beilage Wr. 21. 


(Abdrud) ad Nrum. 5871. 
Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Die k. Negierung, Kammer des Innern, von Nieder: 
bayern erhält die Beilagen ihres Berichtes vom 15. Liv, 
Tits. mit dem Eröffnen zurüd, daß die deutſche Viehver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Pan“ in Berlin für ihren Ge: 
ihäftsbetrieb in Bayern eine Kaution nicht hinterlegt, 
vielmehr deren Hauptagent Theodor Pfeiffer dahier 
unter Nachweiſung eines genügenden Vermögens mit 
notarieller Erllärung vom 28. Dezember 1867 die Selbft: 
»baftung für alle Anfprüdhe an bie genannte Geſellſchaft 
in rechtsverbindlicher Weile übernommen hat, derjelbe 
jebod in Folge nunmehrigen VBermögensverfalles der ges 
dachten Hauptagentur enthoben wurde, und die Gejellichaftss 
Direktion bei nunmehr eingetretener Liquidation von ber 
Aufftellung eines neuen Hauptagenten für das Königreich 
Bayern mit ber Ermächtigung entbunden worden it, be 
züglic der noch zu erledigenben RR TERN 

8: ı 
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heiten mit den in Bayern Berficherten in bireften Verkehr 
zu treten, 

Münden, den 22, Mai 1871. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befcht. 

v. Braum. 
- An 
bie f, Negierung, K. d. J. 
von Niederbayern. 
Betr. w. v. 


Durch den Minfter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Cetto. 


ad Nrum. 18,235. 
Un fänmtlide Diftriftspolizeibehörben. 


Die Aautionsrüdgabe der LT. priv. I. öſterreichiſchen Verfiherungs: 


Geſellſchaft in Liquidation betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die k. k. privilegirte erfte öſterreichiſche Verſicher— 
ungsgefelichaft hat bei dem k. bayer. Staatsminiſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten zur Anzeige 
gebracht, daß ihre Verbinblichkeiten gegenüber den Bere 
fiherten in Bayern theils durch deren Webertritt an die 
Magdeburger-Feuerverſicherungs Geſellſchaft, theils durch 
Ablauf der Vertragsdauer nunmehr vollſtändig abge - 
widelt jeien. 

Mit dieſer Anzeige wurde zugleich die Bitte ver: 
bunden, die von ber Gefellichaft als Geſchäftslaution 
bei der bayeriichen Hypotheken: und Wechſelbank deponirten 
4 u Militäranlehens Obligationen im Betrage von 
35,000 fl. aus dem Kautionsverbande zu entlaffen. 

Das k. Staatäminifterium wird dieſem Gefuche ent: 
iprehen, ſobald Sicherheit darüber befteht, daß die 
gedachte Geſellſchaft ihre Verbindlichkeiten gegen die bet 
ihr verfiherten bayer. Staatsangehörigen wirklich voll: 
ftändig erfüllt hat. 

Infolge höchſter Entſchließung bes f. Staatsmini« 
fieriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
5. d. Mts. ad Nrum, 6463 wird nun, mit Bezug auf 
die unterm 2, September 1867 im Streisamtblatte Seite 
1673 ausgefchriebene höchſte Miniſterial-Entſchließung 


— 
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vom 25. Auguſt 1867 Nr. 9048, hiemit öffentlich be: 
fannt gemacht, daß, wenn nicht etwaige Rechtsanſprüche 
an bie bezeichnete Verfiherungs:Gefellihaft innerhalb 
drei Monaten vom Tage ber oben allegirten höchſten 
Minifterial-Entihließung dd: 5. Juni h. 38. an ge 
rechnet, bei der unterfertigten gl. Regierung, Kammer 
des Innern, erhoben würden, die Hinausgabe ermähnter 
Kaution an die bezeichnete Geſellſchaft verfügt werde. 

Die k. Diftriftspolizeibehörben haben für bie mög: 
lichjt weitere Veröffentlichung — Bekannt⸗ 
machung Sorge zu tragen. 

München den 15. Juni 1871. | 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

In Verhinderung bes k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direftor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 18,715. 
An fämmtlide Diftriltspolizeibehördben 
von Oberbayern. 
Die Peitellung eines Hauptagenten für ben Feueraſſeluranz⸗Verein 
in Altona betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Baueru. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben 
vom 24. April 1869 Nr. 14,839, Kreisamtsblatt S. 812, 
wird hiemit befannt gegeben, baf, nachdem der Kaufmann 
Friedrich Steub aus Lindau, zur Zeit in München, 
von ber Hauptagentur des Feueraffefuranz: Vereines in 
Altona für die Negierungsbezirke von Oberbayern, Nieder: 
bayern, ber Oberpfalz ıc. und von Echwaben ꝛc. zurück⸗ 
getreten iſt, die Direftion dieſes Vereines für dieſe Ne 
gierungsbezirke den Karl Schlek in Bamberg, der bereits 
die Hanptagentur für die übrigen Negierungsbezirfe führt, 
als ihren Hauptagenten bevollmächtigt hat, To daß Karl 
Schleg in Bamberg mit der Hauptagentur bes Feuer: 
verjiherungs: Vereines zu Allona im Königreihe Bayern 
nunmehr allein betvant ift, welche Vollmachtsausdehnung 


1125 


durch höchſte Entſchließung des fol. Staatsminijteriums 
be3 Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 6, d. Mts. 
in wiberrufliher Eigenſchaft beitätigt wurde, 
Münden den 19. Juni 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs:Vräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 15,518. 
Die Gründung einer Gewerbſchule in Kitzingen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Mit dem 1. Oktober -1871 fol bie neue Gewerb⸗ 
ſchule in Kitzingen ſammt ber für biejelbe in Ausſicht 
genommenen Handelsabtheilung in ihren beiden unteren 
Kurjen eröffnet und vorerft außer den nöthigen Hilfs: 
lehrern vier wirkliche Lehrer, nämlich 

ein Lehrer für bie mathematiſchen Fächer, 

ein folcher für die Realien, 

ein Zeichnungslehrer und 

ein Lehrer für die Handelswiſſenſchaften 
aufgeftellt werben. 

Mit diefen Lehrfielen it ein Anfangsgehalt von 
700 fl. jährlich verbunden, deſſen Erhöhung auf 1200 fl. 
in Serennialzulagen von je 125 fl. bei vorzüglicher Be: 
fähigung und Berufserfüllung des Lehrers in Ausficht 
geftellt wird; unter berfelben Borausjegung erhält jeder 
wirkliche Lehrer ſchon während des erjten Dienftesferen- 
niums eine bejondere Theuerungsjulage von 200 fL., 
bie in ben jpäteren Dienftjahren der normalmäßigen 
weiteren Feſtſetzung unterliegt. Bewerber, welche jchon 
als wirkliche Lehrer Verwendung gefunden hatten, werben 
ihre bisherigen Dienftjahre angerechnet. 

Beabiichtigt ift, dem Mathematiklehter auch ben 
Unterriht in der Phyſik und gegebenen Falles vorläufig 
auch in der Naturgeſchichte, dem Handelslehrer aber ben 
geſammten Schönfchreib-Unterriht und wenn möglich auch 
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den Unterricht in ber franzöſiſchen Sprache zu übertragen, 
daher auf die in folder Weiſe gut qualifizirten Bewerber 
bejondere Nüdjiht genommen werben wird. 

Einer von den Lehrern (mit Ausnahme bes eich: 
nungslehrers) fol zugleich mit dem Rektorate der neuen 
Anstalt gegen eine bejondere jährliche Funktionsremunera— 
tion von 300 fl. betraut werben. 

An Infttragende Bewerber ergeht nun bie Nuffors 
derung, ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen von heute an 
unter Beifügung der erforberlihen Nachweiſe über Alter, 
Heligion, Familie, Befähigung, bisherige Verwendung 
und tadelloſes Verhalten in fittliher und ſtaatsbürger⸗ 
licher Beziehung bei dem Stadtmagiſtrate 
Kipingen einzureichen. 

Würzburg den 13. Juni 1871. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
Der k. Negierungs:Direftor : 


v. Budner. 
Kohlmüller. 


ad Nrum, 17,445. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Das Geſuch des Erpebientenhaufss Kareſch u. Stogfy in Bremen 


um die Bewilligung zur Beförderung bayerijcher Auswanberer nad) 
überfeeifchen Ländern betr. 


Du Damen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausfchreibens ber 
f. Diegierung von Dberfranfen, Kammer bes Innern, 
von 23. v. Mis. zur Kenntnißnahme und Darnach— 
achtung. 
München, den 11. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungspräſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
81* 
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(Abdrud) ad Nrum, 10,260, 


(Das Geſuch des Expedientenhauſes Kareih und Stogfy in 
Bremen um die Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auswan: 
“ derer nad) überjeeiichen Ländern betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifte: 
riums des Innern vom 29. März 1871 Nr. 2813 wurde 
dem Expedientenhaus Kareſſcch und Stotzky in Bre— 
men im Hinblick auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
7. Juni 1862 und die Bekanntmachung vom 12. Juni 
1862 (Reg.:Bl. S. 1191) die Bewilligung zur Beför— 
berung bayerifcher Auswanderer nad überfeeifchen Län: 
bern und zur Aufftellung von Agenten in. Bayern behufs 
Vermittlung biefes Geſchäftsbetriebs unter der Beding« 
ung eriheilt, dab für bie Oberleitung ein Hauptagent 
aufgeftellt wirb, welcher für bie pünftlihe Erfüllung der 
von ibm ober feinen Agenten abgeichlofjenen Ueberfahrts— 
verträge zu haften und zur Eicerftellung für etwaige 
Entfchädigungsaniprüde eine Kaution von 5000 fl. auf- 
recht zu machen hat. 


Nachdem das Erpebientenfaus Kareſch mb 


Stogfy den Korbwaarenhändler Erhard Gagel zu y 


Lichtenfels als Hauptagenten vorgeſchlagen und genannter 
Bagel die vorfhriftsmäßige Kaution aufrecht gemacht 
bat, wirb gemäß $. 3 ber genannten Verordnung "der 
Korbwaarenhändler Erhard Gagel in Lichtenfels von 
der unterfertigten Stelle als Hauptagent des Erpebienten: 
hauſes Karejh und Stogfy in Bremen beftätigt, 
was hiemit veröffentlicht wird. 


Bayrentb, den 23. Mai 1871. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 
In dienfil, Abweienheit bes k. Negierungs » Präfibenten. 
Der k. Negierungs » Direktor : 
Kahr. 
Rosner. 
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ad Nrum. 2839. 
Die diesjährige theologiſche Aufnahmsprüfung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Beginn der diesjährigen theologiichen Aufnahme: 
prüfung wird hiemit auf den vierten September anberaumt. 

Zu dieſer Prüfung haben fich diejenigen Kandidaten 
ber Theologie, welche fi an berjelben betheiligen wollen, 
rechtzeitig und unter genauer Beobachtung der nahfolgen: 
den Beitimmungen zu melden: 

1. Diefelben haben ihren auf einen 3 fr. Stempel: 
bogen zu fchreibenden Meldungen folgende Nachweiſe 
vorſchriftsmäßig beizufügen : 

a) ein verfiegeltes Univerjitätsgeugniß nach $. 18 der 
unter dem 23. Januar 1828 in Nr. 15 des biefigen 
Kreisamtsblattes für die Stubirenden befannt ge: 
machten Sapungen, 

b) ein Zeugniß über bas Verhalten auf der Univerfität, 

e) ein Berzeichniß der auf ber Univerfität gehörten 
BVorlefungen und ein Zeugniß über den etwaigen 
Beſuch ber bis zum Winterfemeiter 1868 beſtan⸗ 
benen Nepetitorien, 

d) ein Zeugniß der theologiihen Fakultät über bie 
beftandene Admifjionsprüfung im Hebräiſchen, 

e) ein Geburt?- und Taufzeugniß in Urfchrift, und 

f) einen von dem Kandidaten felbft verfaßten und 
eigenhändig geſchriebenen Lebenslauf. 

2, Diejenigen Kandidaten, welche ſich wiederholt zur 
Prüfung melden, haben ein von der geitlichen Behörde 
ihres bisherigen Aufenthaltes auszuftellendes Zeugniß 
über ihr Verhalten brizubringen, können fih aber im 
Uebrigen auf ihre ſchon früher vorgelegten Zeugnifje berufen. 

3. Kandidaten, welde zwar die Univerfitätsftubien 
vollendet haben, ſich aber erſt einer fpäteren Prüfung 
unterziehen wollen, haben um Dispenfation von der bies: 
jährigen Prüfung einzufommen. 

Die Nichtbefolgung diefer Vorſchrift wird als eine 
Berzichtleiftung auf die Prüfung angefehen. 

4. Meldungen, welche nicht fpäteftens 4 Mochen 
vor Beginn ber Prüfung zur Vorlage fommen, können 


- 
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nicht mehr berüdfichtigt werben. Es ift baher auf Er— 
langung ber erforderlichen Zeugniſſe zur Vermeidnng bes 
bier ausgeſprochenen Präjudizes rechtzeitig Bedacht zu 
nehmen. 

Ansbach den 9. Juni 1871. 


proteftantifhes Konfiftorium. 
Frhr. v. Lindenjels, 


Königl. 
Schmidt. 


ad Nrum. 18,427. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Haslach-Traunſtein, lönigl. 
Bezirlsamts Traunſtein betr. 
Jin Namen Seiner Majeſtät des Königo 
von Babern. 

Durh die Nefignation des bisherigen Beſihers ift 
die fatholifhe Pfarrei Haslad:Traunftein in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe liegt in der Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Delanate Haslach und im Bezirksamte Traunftein, 

Sie zählt bei 11 Stunden im Umfange 6072 Seelen, 
46 Nebenorte, worunter 2 Filialen, 4 Benefizien, eine 
Salinenfaplanei in Au nnd 4 Schulen, und wird vom 
Pfarrer und 6 Hilfäprieftern einfchließlih des Stabt: 
pfarrprebigers paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An jtändigem Gehalte: 

aus Staatskaſſen: 


an Naturaljen 80 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Nealitäten 240 fl. 40 Er. 
UT. Aus dem Ertrage der Rechte 2214 fl. 43 fr. 
IV. Aus den Einnahmen von bes 
fonders bezahlten Dienjtesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bieniten 776 fl. 201 Er. 
2) an Stolgebühren 1263 fl. 50 Fr. 
V. Aus berfömmlihen Gaben ber 
Gemeinde fl. - 
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IV. Beſondere Nebenbezüge zur 
Suftentation der Hilfsgeiftlichkeit: 
1) fire Bezüge 
2) Sammlung an Naturalien im 
Geldanichlage 


98 fl. — kr. 


78 fl. 354kr. 
in Summa 4766 fl. 381kr. 
Die Laften beilehen: 
I. Wegen der Staatäzwede 
II. Wegen des Diögefanverbandes 
III. Wegen befonderer Zwecke und 
Verhältniffe der Pfarrei 


53.5 kr. 
1f. 12 f. 


2729 fl. 29 fr. 
in Summa 2783 fl. 49 fr. 
wonad) ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1982 fl. 
4944 fr. ergibt. 

Auf diefem Pfründeeinfommen Taften zwei Baus 
ansigfapitalien zu 3000 fl. und 2000 fl., welde nad 
dem gnenehmiaten Schulden: Tilgungsplane in jährlichen 
Feiften zu 330 fl. — 150 fl. bis zum Jahre 1895/96 
zu tilgen find, wobei noch bemerft wird, daß bie Abfig: 
frift vom Jahre 1871/72 an nur mehr 270 fl, vom 
Jahre 1876,77 an nur mehr 150 fl. beträgt. 

Ferner hat der fünftige Pfründebefiger vom Pfründe— 
einfommen ein Abfent von jährlih 200 Al. an den 
Prründevorfahrer, geiftlihen Rath F. X. Schmid zu 
entrichten. 


Bon Seite mehrerer Pfarrangehörigen find vers 
ſchiedene Anträge in Bezug auf die Paftoration geftellt 
worben: 

a) Die Angehörigen bes Filial-Kircheniprengeld Erls 
ftätt beantragten bie Erhebung der Kooperatur Erl: 
ftätt zu einer jelbftftändigen Seelforgeftelle. 

b) Gfeichen Antrag ftellten die Angehörigen bes Filiale 
Kirchenſprengels Nußborf bezüglich der Kooperatur 
Nußdorf. 

c) Die Angehörigen ber zum Filial-Kirchenſprengel 
Erlftätt gehörigen Ortichaften Irlach, Hienstorf, 
Tinerting und Würgelham beantragten bie Aus« 
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pfarrung ihrer Anweſen aus dem Pfarrſprengel 

HasladeTrannitein und AZutheilung derfelben zum 

Pfarıfprengel Vachendorf. 

d) Einige Anwefensbefiger im Filial Kirchenſprengel 
Nußdorf ftellten das Geſuch um Auspfarrung aus 
ber Pfarrei Haslach-Traunſtein und Einpfarrung 
in die Pfarrei Chieming. 

Auf diefe Anträge wird mit dem Beifügen aufmerkfan 
gemacht, dab der künftige Pfarrer von Hasladj-Traunftein 
fih jebe durch feelforgliche Rüdfichten gebotene Verkleiner: 
ung des gegenwärtigen Pfarrbezirfes und Abminderung 
der bisherigen faſſionsmäßigen Bezüge gefallen zu laffen 
habe. R 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 

34,53 Tgw. Grundjtüden, bierunter 15,01 Tgw. Feld: 
gründe, 18,95 Tgw. Gärten und Wiejen, 0,93 Tom. 
Wege und Grube. 

Zur Führung berfelben werben ein männlicher und 

‚zwei weibliche Dienftboten und im Sommer 1 Taglöhner, 
dann zwei Pferde, O— 10 Kühe und zum Webernahms- 
fapitale beiläufig 2000 fl. erforbert. 

Hiezu wird bemerkt, daß nad) Vorſtellung bes Stadt: 
magiftrat3 Traunftein zur Erweiterung des fogenannten 
Bahnhofgäßchens in Traunſtein die Abtretung eines 
Iheils des Pfarrhofgartens an die Stabtflommune Traun: 
ftein nothwendig wird, wofür jedoch gegebenen Falls 
Seitens der letztern ber Pfarrpfründe volle Entſchädigung 
zu leiften wäre. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifte: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen Nreisregierung, Sammer des mern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

München, den 16. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


* 
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ad Nrum, 1680. 
Die erlebigte proteftantifche Pfarrei Etzelwang betr. 
Zn Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die durch Beſörderung erledigte Pfarrftelle Epel: 
wang, im Defanate Sulzbah, wird zur: Bewerbung 


-binnen der Friſt von 6 Wochen mit, folgenben faſſions · 


mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


I. An ſtäudigem Gehalte: baar = 83 fl. 17 fr. 
3 Me. Sechz. Korn 6. fl. 1741. 
3 Mtz. 3 Vrt. Pie Sechz. Haber 4f. — kr. 

II. Zinſen 204 fl. 24 fr. 


II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande, für * 


eine Heine Familie 30 fl. — fr. 

1 Tam. 40 De. Grundfiüde 4 ft. 15 fr. 
IV. Gemeinde: und MWeiderecht — fl. 24 fr. 
V. Dienftesfunkftionen 184 fl. 17 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben TUR. 23 fr. 
Summa 594 fl. 174Er. 

Laſten 50 fl. — fr. 


Neiner Ertrag 544 fl. 17jtr- 
Bayreuth ben 10. Juni 1871, 


Königliches proteftantiiches Konfistorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 1563. 
Erledigung der Pfarrei St. Johannis betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Todesfall in Erledigung gefommene pro: 
teftantifche Pfarrftele St. Johannis, Defanats Bayreuth, 
wird hiemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachſtehenden fajlionsmäßigen Erträgniffen 
ausgeſchrieben: 
l. An ſtändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen: baar 125 fl. — kr. 
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1 Schffl. "sr My. Waizen 
11 Schffl. 325/32 Mg. Korn 
10 Schffl. 2*°s My. Gerſte 
274 Alitr. hartes, 11°/ıo weiches 
Scheitholz und ein halbfüdriger 
Schleißbaum 
Aus der Kirchenſtiſtung und von 


303 fl. — fr. 


107 fl. 381tr. 


Privaten baar 20 fl. 6. 
1. An Binfen 320 fl. — Er. 
11. Aus dem Ertrage ber Rea— 

litäten: 

Wohnung gut und geräumig 50 fl. — fr. 

5 Tgw. 88 Dez. Grumbjtüde 52 fl. 6kr. 
IV, Bodenzinfe 6 fll. 3) kr. 
V. Aus Dienſtesfunktionen 272 fl. 344. 
VI. Objervanzmäßige Gaben 26 fl. 20 Fr. 

Summa 1283 fl. 39 Er. 
Laſten 16 fl. 1ukr. 


Neiner Ertrag 1267 fl. 28 kr. 
Bayreuth den 2. Juni 1871, 
Königliches proteſtantiſches Konſiſlorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum, 19,139. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 

Kolletengefuch der Schweitern vom heiligen Kreuz in Straßburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes fol. Staats— 
minifteriums des Innern vom 14, d. Dits. haben Seine 
Majeſtät der König den Schweiten Clara und 
Etienne vom heiligen Kreuze in Straßburg die Bewillig— 
ung zur Vornahme einer Hausfammlung für ihr Schweitern: 
haus in den Negierungsbezirten Ober: und Niederbayern 
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bis Ende Juli I. 38. allergnädigſt zu erteilen gerubt, 
wovon den obengenannten Behörden Kenntuiß gegeben wird. 
Münden den 18. Juni 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Simmern, 
In Verhinderung des f. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 6. Yuni Id. 38. dem 
Priefter Iſidor Stuhlmiller, Auratbenefiziat in Ober: 
wittelsbach, k. Bezirksanıts Aichach, die katholiſche Pfarrei 
Inchenhofen, dejjeiben Bezirlsamts, allergnädigit zu über: 
tragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 11. Juni Ifd. 38. dem 
Priefter Joſef Heller, Kuratbenefiziat in Ergertshaujen, 
fgl. Bezirkdamts München r./F., die katholiſche Pfarrei 
Kreuzholzhaufen, k. Bezirksamts Dachau, allergnädigit zu 
übertragen gerußt. 

Seine Majeflät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 11. Juni l. 38. zu ges 
nehmigen gerubt, dab dem Priefter Michael Nefzger, 
Kooperator in ber Vorftadt Au zu Münden von bem 
Hochwürdigſten Herrn Erzbifhofe von Münden-Freifing 
bie Ffatholifche Pfarrei Garching, königl. Bezirksamtes 
Münden l./J., verlichen werde. 

Durch Regierungsentſchließung vom 22. April l. 38. 
wurde ber Schule und Kirchendienft zu Sulzemoos, Fol. 
Bezirksamts Dachau, dem Schullehrer Johann Nepomuk 
Clos von Herlheim, k. Bezirkianıts Nördlingen, verliehen. 

Mit Negierungsentfhließfung vom 7. Juni l. 8. 
wurde bie erledigte Stelle eines Diftrilts:Schulinfpeftors 
für den Bezirk Dachau I dem E. Pfarrer Mathias Joſeph 
Frings in Dachau übertragen. 
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Durch Negierungsentihließung vom 13. Juni [. 58. 
wurde der Echul: und Kirchendienft zu Ohlſtadt, f. Bezirks: 
amts Werbenjels, dem Schullehrer Gmeran , Nitter 
zu Hörmannsborf, k. Bezirksamts Velburg, 

der Schul- und Organiftendienjt zu Thalkirchen, kgl. 
Bezirksamts Münden [./$., dem Schullehrer Zojef En: 
dres zu Töbtenried, k. Bezirksamts Aichach, 

ber Schul: und Kirchendienſt zu Schweitenkirchen, 
f, Bezirlsamts Pfaffenhofen, dem Schulverweier Johann 
Reitlinger zu Linden, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, und 

der Schul: und Kirchendienft zu Mittergars, königl. 
Bezirlsamts Wafferburg, dem Schullehrer Joſef Alwang 
zu Nottenegg, k. Bezirlsamts Pfaffenhofen, verliehen. 

Durch Negierungsentichließung vom 16. Juni l. Is. 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Heiligenkreuz, k. 
Bezirlsamts Laufen, dem Schullehrer Joſef Seeger zu 
Hochſtätt, k. Bezirlsamts Nofenheim, verliehen. 

Mit Regierungsentſchließumg vom 16. Juni I. Is. 
wurbe ber f, Pfarrer Peter Werndle in Diting von 
der Stelle eines Diftriftsihulinipeftors für den Bezirk 
Laufen feiner Bitte gemäß enthoben. 


Der hiedurch in Erledigung gekommene Diſtrikts— 
ſchulinſpeltions Bezirk Laufen wurde in nachſtehender 
Weiſe getrennt, und hieraus gebildet: 


I. Diſtriktsſchulinſpektion Laufen |], 
umfaſſend die Schuliprengel: 


1) Kirchanſchöring, 
2) Kirchſtein, 
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| Saufen, (Knaben und Madchenſchule), 


5) Leobenborf, 

6) Betting, 

7) Saaldorf, 

8) Salzburghofen, 
9) Surheim. 


I, Diftriftsihulinfpeltion Laufen II, 


umfaſſend die Scähulfprengel: 


I) Ainring, 

2) ‚Feldkirchen, 
3) Neukirchen, 
4) Oberteijendorf, 
5) Otting, 

6) Thundorf, 

7) Taching, 


| Teifendorf, (Knaben: und Mãdchenſchule) 


11) Waging, Enaben. und Maädchenſchule 


12) Weilborf. 
13) Et. Leonhard am Wonneberg. 


Die Diftriktsfchulinspeftion Raufen I wurde dem Ef. 
Pfarrer Dr. Eugen Schön von Petting mit dem Sitze 
in Neichersborf, die Diſtriktsſchulinſpellion Laufen I 
dem kgl. Pfarrer und Dekan Friedrich Stödl in 
Teifendorf übertragen. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von OBberbayern. 





München, 





MW 58. 





den 27. Juni 1871. 


Inhalt, 
Belanntmachung, die Anftellung von Unter:Beterinär-Herzten in der Armee betr. — Brandaffeturany Rechnung des Negierungsbezirtes 
Oberbayern pro 1869/70. — Gründung einer deutſchen Stiftung für die Töchter der auf dem Felde der Ehre gebliebenen 


*. — Bolljug des Art Ö des Gewerbögejeges. — 


Dffiziere 
Naidle wegen Verbrechens des Diebfiahls. — Wedisine| 


Thierarztensitelle zu Weilheim. 
Staatsprüfung pro 1871. — Der vermißte Dlathias Sallijt von 


— Unterſuchung gegen Hleophas 


Rrefdurg. -- Entfermung des Michael Swtrrtnarkvon Jeſendorf. — Der vermißte Anabe Alois RiedI von Eholfing. — 
Riechentolfefie für den Ausbau der latholiſchen Pfarrkirche in Partenfirhen. — Grrichtung eines thierärgtlihen Diftriftes in 


Glonn. — Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 


Befanntmachung, 
die Anftellung von! Unter-BVeterinär:Merzten in der Armee betr. 

Wegen Bejegung der im Veterinär-Sanitäts:Dienite 
ber, aktiven Armee erledigten Unterveterinär-Arztesftellen 
wird bei der Kommandantihaft Münden’ eine Konkurs: 
Prüfung abgehalten und dieſelbe am 8. September l. 38. 
eröffnet  werben., 

Diejenigen Thierärzte, melde: fih daran betheiligen 
wollen, haben die nad der Inſtruktion zur allerhöchften 
Entihließung vom 21. April 1859, Negierungsblatt 19 


in 88. 3 und 4 bezeichneten Belege biß fpäteftens 31. Auguſt 


an bieje Kommandantſchaft einzufenden und ſich am Tage 
vor der Prüfung ‚(7. September) Morgens 9 Uhr per: 
ſönlich bei berfelben zur Unterfuhung und Befund ein: 
zufinden. ' 

Den biesjäßtigen Abfolventen ber fol. Gentralthier: 
arzneifchule wird ausnahmsweiſe geftattet, ſich an biejer 
Prüfung betheiligen zu dürfen. 

Münden ben 15. Juni 1871. ! 

Königliches Kriegsminifterium, 


ad Nrum, 18,811. 


Un die, Bezirksämter und unmittelbaren 
Magiftrate im Negierungsbezirfe Oberbayern. 


Die Vrandaſſeluranz⸗ Rechnung des Negierungdbezirles Oberdapern 
pro 1869/70 betr. 


Zn Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Babern. 

Im Vollzuge des $. 115 der Inftruftion zum Immo— 
biliar- Feuerverjiherungsgejege vom 28. Mai 1852 d. d, 
9. Oltober 1852 werben die Ergebniffe der Brandaffefuranzs 
Rechnung des Regierungsbezirkes Oberbayern pro 1869/70 
nebſt dem Berzeichnijfe der in bemjelben Jahre angewies 
jenen Branbentihäbigungen im nachfolgenden Abdrude 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. ; ; 

Münden den 14. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bes k. Regierung Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
- Menning. 
85 
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Ergebnifle der Brandaſſckuranz-Uechnung des Regierungsbtzirks Dberbayern 
pro 1869/70. 








Soll: 
———— 





fl. fr. bl. 
398,47424 4|Rap. 

241 6 4lfap. ll. 

777926 6] Rap. en 
934,637,53 Kap. 
10,022 256, 6] Kap. 
er Kap, 


Kap. 
28, 019 3! 48ap. 
615 ——Iftap. 
589 51/— 





1,165, 
Soll. 
Ausgabe 
fehl 
155,320/43, Rap. 1. 

15036 —Kap. II. 


560,537 55 —|flap. IL. 








Di —Ifap. IV. 
4,620 54—IStap. V. 
6,577 24—ISap, VI. 

21419 — Kap. VII 
70,000 — Kap. VIII. 
20,000 —Ifap. IX. 

185,800 ——Ifap. X. 
— [1 fRap. 


I 
2,286/26 


196.42] Rap. KIM. 
615— —]Rap. XIV. 





1,006,473.50,— 


Vortrag der Einnahmen 


I. Kaſſebeſtand voriger Nechnung 





Rechnungsdefelte und Erlagpoiten 
Beitragsausftände ber See 
—— 
J—— 
Zuſchüſſe der Brandverficherunge 
taffen unter ſich im Kreiſe Ober: 
bayern 


VII Zuſchüſſe von anderen Kreifen 
VII. Etwaige fonftine Einnahmen. . 
IX. Nüderjag geleiiteter Vorſchüſſe 


Summa aller Einnahmen 1,15 154,387 57 — 


Bortrag der Ausgaben 





Zahlungsrüdftände . 
Nechnungsvergütungen . 
Brandentihädigungen von ba 
rigen Jahre . : : 
Schätgebühren . 


Einhebgebühren . a 
Nemunerationen und Alinentas 
tionen. » — 
Poſtporto und Botenlöhne 
Berwaltungsloften . 
Konkurrenzbeitrag ber Immobi⸗ 


liarbrandverſicherungsAnſtalt zu 
den Koſten der Kontrole der Mo— 
biliarverfiherungen. . 

Zuſchuſſe der Brandverficerungs: 
kaſſen unter fih in Oberbayern . 


Xl. Zuſchüſſe an andere Rreile . 
6/fap. XI. 


Scäreibmaterialien und —— 
derlöhne . . 
Sonftige Zahlungen — 
Vorſchüſſe für Die Mobiliarver: 
verfiherungs:Kontrole . 


Summa aller Ausgaben | 





Ginnahbmen 
IK Be 


Wirkliche 


398,474 24 
24 Ö 

6, 536'5 56 
532,385, 15 
9 807 '51 


DD CH vi Hin dem 


185,800 — 


20,437,22 *4 


ee ———— 





—711,201|54 


Wirkliche 
— ——— 


462054 — 
6,57724— 


214101 — 
70,000 — 


20,000 
185,000 


2,286|26, 6 
196142 — 





615 —— 





812,864 ,51| 4| 198, ‚0858 58 


Nüditände 










Bernerkung 


Hierunter b 
6555 — 15": kr. di 


_ jenen Geldern 


Die Auszahlung ber 
Rüdftände beruht auf ’ 
Erfüllung der Art. 45 
u. 46 des Feuerver⸗ 
na: * v. 28. Mai 


\ ‚ooglc | 
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Abfhluf: 


Einnahmen . -. » » . 1,154,387 fl. 57 kr. — hl. 
Ausgaben > 22 2. 813864 fl. 51 trx. 4 hl. 


Alktivlaſſebeſtand 341,523 fl. 5. 4 Bl, 
wovon am Sahresichluffe circa 300,000 fl. zu 2"/, verzinslich bei der E. Bank angelegt waren, während ber Neft 
theilweife in Sechſern beftehend, zur rechtzeitigen Auszahlung ber Brandentfhädigungen in ben Kafjen vorräthig 
gehalten werben mußte. Der Inventarbeſtand weiſt 1924 fl. 35 Er. aus. 


Münden, ven 20. Februar 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
| Nenning. 
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Ueberſicht der eingewiefenen Entfhädigungen von Brandfhaden 


BIER: Drtichaften 
Polizeibezirle, reſp. Gemeinden. 


Aichach. Neukirchen 


„ 


Randelsried 


Etting 
Altomünfter 


Edenrteb 
Oberſchnaitbach 
DMangelsdorf 
Gem, Oberſchönbach 


Smehenhofen 


Obergriesbach 
Rehling 
Wengen 
Aindling 


Deutenbofen 
Gem. Stumpfenbad) 


Oberpeiching 


Gumppberg 
bei Pöttmes 
Altöttin g. | Neutöting 

Reiſchenbach 
Feichten 


J 





im Dahre 1869/70. 


Namen ber Betheiligten. 





Malz Sylvefter 
Koppold Martin 
ECherer Thomas 
Gemeinde Neulirchen 
Aidelsberger Uli 
Schnell Joſeph WE: 
Hehinger Lippmann 
Berghamer Meter 
Heider Michael 
Vetterle Thomas 
Nainer Joſeph 
Tyroler Joſeph 


Harner Sebaltian 
Kramer franz 
Nefzger Kaspar 
Huber Joſeph 
Niebmaier Anton 
Lehmaus Kojeph . 
Nedelbaher Joadhim 
Pfarrpfründe ’ 
Reindl Joſeph 


Wagner Johann 
Praßler Johann 
Weinbauer Taver 
Schacheneder Johann 
Feſenmaier Gregor 
Steidle Georg 

Perkl Anton . 

Lanz Yale . ; : 
Lanz Gottfried s ’ 
Pfaffenzeller Midael 


Gumppenberg Freiherr von . 


Hickertseder Sebaftian 


| Bahmayer Magdalena . 


Pallauf Joſeph 


Seite 1 
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Volizeibezirke. 


Berchtesgaden 


Brud 


Dachau 


Ebersberg 


Ortſchaften 


resp. Gemeinden. 


Reichenhall 
Ramſau 


” 


Bahad-Mittelftetten 
Puchheim 


Jeſenwang 
Naſſenhauſen 
Gismersgell 

Malding 


Tara 
Günding 
Dachau 
Wiedenzhauſen 
Vierkirchen 
Fahrenzhauſen 


Oberoelkofen 
Aßling 
orſtinning 
tenhofen 


Sempt bei Forſtinnig 
Holzen bei Aßling 


Oberbing 


Bifling 
Notzing 


" 
" 
" 


Kaltenhauſer Mar 
Fendt Michael und 
Reſch Theres 
Grasl Jalob 


Näßl Katharina 
Schöffel Anton 
Gemeinde daſelbſt 
Haunſtetter Franz 
Leitmaier Benno . 
Kiftler Mathias 
Gerum Joſeph 
Metzger Xaver 
Dellinger Georg 


Kiftler Joſeph 
Kraify Joſeph 
Deger Andreas 
Seig Georg 
Kirmayer Hohann 
Wildgruber Johann 
Neim Martin . . 
Reifhl Benno 3 
re ms Sofepb 
Reiſchl Midall . 
Reim Anz ; 


Huber Gallus ; 
Grabidler Katharina . 
Geigenſcheder Sebaftian 
Badhmaier Joſeph * 
Vordermaier doſerh 
Es al Joſeph 


Streicher'ſche — 
Huber Jalob . 
Wetzl Mr . 
Kraner Maria 
Ar Soleph . 
irſch Johann 
Pointner Kaspar. . 
Strobel Simon - . 
Häuferer Marlus . 


42 
10 
20 


IIsıl! 
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Total» 
Betrag. 


905| 54 


| 
| 


3440| 14 


19,187 12 


4220| 19 


| 
BER 


57,753] 30 
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Volizeibezirke. Drtichaften 


resp. Gemeinden, 
Erding Notzing 


" 


za ya y ya ey m. 


Grucking in der 
Gem. Reichenfirhen 
Wartenberg 
Kleinjtabl in ber 
Gem. Sulbing 
Maierklopfen in ber 
Gem. Eſchelbach 


” 


Vorderauerbach in ber 


Gem. Auerbach 
Steinfirhen 


” 


Itzling in der Gem. 
| Altenerding 


| ‚ Eitting 
Untergebensbach 
Gemeinde Eibach 
Langenpreifing 


Hörgertshanien 
Marzling 
Oberhummel 
Neichersborf 
Marzling 
Gammelsborf 


Oberhummel 


Freifing 


Freiherrl. werdingion’ "ide Stiftung 


Ismaier Jo 





Wimmer Xheres 
Kint Georg . 
Zollner Michael 
Knauer Michael 
Maierbofer Anton 
Schmidt Mathiad . 
Eihbaumer Kaspar 
Niedermaier Anton 
Heinrich Mathias . 
Wachinger Sehaftian 
Schmidt Mathias 
Hirſch Georg . 


Pfarritiftung . A N . . 
Rarbaumer Korbinion . 


Ler Anton 


Gruber Valentin 
Hilger Franz . R 
Bränu Sebaftian EA 


Mayer Johann 
Huber Michael 
Emwinger Johann 
Mayer Sebaftian 


gi ialkirche SplinG . -» 
e Er 


tler Maria 
Kneißl Johann 


Schwab Georg 


Schmidt Anton 
Schwaiger wer . 
Kratz er Georg 
Huber Thomas 
Maier Michael 
Hohenadel Karl 
Nieder Mathias 
Käsmaier Anton 
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39 
1119 
1076 
1135 
1692 

830 
1407 
2025 

786 

25 

15 

17 
1529 


1200 


2071 
50 


1721 
1670 
1651 
195 


59 
380 
1230 


1331 


1340 
126 
1197 


1200 
506 
412 

3337 








1 


77 
1930 


1882 








| 


j Partial⸗ 
Namen ber Betheiligten. 
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Total: 
Betrag. 


| 
, 


45,189 2 


75,180 21 
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Ortſchaften 


Polizeibezirke. resp. Gemeinden. 


Freiſing 





Plornbach 
Neuſtift 


Votting | 
Halbergmoos 
Dargarethenried 
Kirchdorf 


” 
Mauern | 
" | 
" I 
F | 
Paunzhauſen 
Neufahrn 
Mauern 
Neuftift 


[4 





" 
” 
” 


Baumgarten 
Holz Gem. Kirchdorf 
| Neuhauſen 
Gem. Thalhauſen 
| Grüned 
| Gem. Neufahrn 
Halbergsmoos 


Friebberg Kiffing 


— 


Freinried 
Mering 
Unterumbach 
RNöhrosbach 
Gem. Eurasburg 


| 





Beitermaier Andreas 
Neumatier Franzista . 
Hentel Am . 5 
Wiesbauer Bartholomäns 
Gemeinde bajelbft 
Enghofer Georg 
Stod Paulus . 
Maier Kave . 
Fiſſcher Philipp 
Feichtmaier Lorenz 
Bachmaier Joſeph 
Söy Folie . 
Mooshofer Hofer) 
Weigenauer Georg 
Schredl Andreas 
Kurzmwart Chriftopg 
Sellmaier Anna . 
Müller Georg . 
Schallach Joſeph 
Wies heu Joſeph 
Panzer Anton 


Huber Franz 
Wabdensdorfer Georg x ; 
Schindibed Lorenz » 
Danmer Johann . : > 
Joſit Ludwig . 2 ‚ . 


Klein Peter 


Meindl Franz 


Pentenrieder Felir 

K. Eifenbahnärar . i : 
Levi Hermann Maier 
Holsmann Maria . 
"Rnoller Jong . 
Ortsgemeinde Hergertöwieien 
Bouteville Mar — von 
Niepl Kaver . fi 5 
Laubhart Anton : 
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1252 
623 10 
33.59 
558 
400 — 
309 50 
386 50 
173 54 
18 24 
039 9 
3888! 12 
1897 10 
670, 27 
5830 
1665| 58 
2224 4 
300) — 
957) 12 
415) 44 
39| 28 
12| 52 
412 
34| 56 
412 — 
1297| 14 



























3699| 20 








306 





500) — 











403) 36 
108;: 257 26 
950 — 

6 21 

260) — 

24| — 
4512| 8 





33,482 





13 





— [ 115,213) 31 


1151 












Poligeibezirke. Oriſchaften 


resp. Gemeinden. 





Namen der Betbeiligten. 








Ingolſtadt Menning 

Appertshofen 

Unſernherrn 
Koſching 


” 





„ 
" 
Rafing 
Köſching 


ar 


Un ern herru 


Landsberg Unterigling 





Obermühlhauſen 
Dieſſen 
Weil 
Ummendorf 
Prittriching 
Landsberg 
Schmiechen 


" 


Ludenhauſen 
Ummendorf 
Theining 


" 








Kuhmeth Johann . 
Mayer Michael 
Winklmaier Xaver 
Frankl Hohanı 
Xüdledberer Kaspar 
Xüdlederer Joſeph 
Burgmaier Joſeph 
Rauſcher Taver 
Schmid Johann 
Knabl Johann 

Ber Johann 
Katzenbogen Johann 
Sangl Joſeph 
Lücklederer Joſeph 
Miller Heinrich 


Bachlechner Georg 
Bock Wendelin . 
Greil Bus . 
Bfeiffer Benno 
Merk Magnus 

Hegg Amalie 
Gerum Johann 
Franz Wilhelm 
Zink Johan . } 
Schwarz — 
Gemeinde . : 
Kirchenftiftung 
Schaupp Peter k 
Gelzshaufer Johann 
Gebhard Andreas . 
Kohla Willibald 
Förftle Gregor 
Winterboller Georg 
Dreier franz 
Bichler Joſeph 
Geyer Anton . 
Kauth Joſeph 
Steinbrecher Kaspar 
Neuner Joſeph 
Hiltl Joſeph 

Michl Ulxich 
Morenweiſer Adam 


1162 


Total: 
Betrag. 











15,898] 31 








: 42 


1440 






Seite 5 
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Boligeibezirke. 


— — 


Landsberg 





Laufen 


Miesbach 


Mühldorf 


Ortſchaften 








| Theining 
Leobendorf 


Kay 
Laufen 


” 


Eee Ze Ze u; 


Ainring 


Waging 
Palling 


Gotzing 


Kreuth 
Holzkirchen 
Tegernſee 

Freudenberg 
bei Schlierſee 


Neumarkt 


” 


Niederbergtirchen 
Kraiburg 
Unterabam bei Hart 
Frauking bei Floſſing 
Oberneulirchen 
Mühldorf 


” 


Kraiburg 
Rartenfirhen 


resp. Gemeinden. 


| 


Namen der Betheiligten, 


Gelzhauſer Johann 
Strauß Georg 
Eichberger Iſidor 


Weibhauſer Philip . & . 
Brunnmayer Johann ; 
Lobenfommer Yoleph . r . 
&obeniommer Katharina 
Schuhbed Koleph . 
Aglafifinger Johann 

Kellner Mathias 

Bachmann Leopold ; . 
Gftöttner Thomas r ’ . 
Gftöttner franz 5 
Eicher Franz Paul . 

Trent Sebajtian 

Eigenherr Leopold 

Neiter Yojeph . . . 
Edart Georg . A ; . . 
Irlacher Helena ; 2 


Stumbed Jakob und \ 
Feiht Johann J 
K. Forſtärar . 
Hort Johann . . . 
Werzelberger Loren . 
Bohmann Emil 


Drtmaier Xaver 
Ehegartner Xaver 
Miesbauer Michael 
Gruber Franz . 
Wagner Engelbert . 

Gründl Engelbert . 
Forſthuber Joſeph 

Angſtl Mathias 
Wandinger Johann Baptiſt 
Haſenberger Georg 
Staudinger Joſephh . 
Hinterholzer Pen 
Barth Fran . . 
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1556 6 


1154 









Partial⸗ Total⸗ 
— Betrag. 
ff Tee. "[.F. Te 
754 
16 24 
23 187 22,030] 54 
5323| 52 
4657| 38 


240 
440 
24 
432 37 
26 20 
6924 27 
3417| 22 
2920 
2057| 28 
45 54 
2590| 53 
37 39 


— 


27 





19,282 13 


— 


50,298 37. 
86 


| 
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PVolizeibezirke. 


Münden r./)- 


Pfaffenhofen 


Münden L/I. 








— 


Ortſchaften 
resp. Gemeinden. 


Aubing 
Obermenzing 
Haborf 


" 
Langwied 
Haborf 

” 


Laim 
Schluifeld 
bei Etterſchlag 
Planegg 


Tuhing 
Garching 


" 


Oberſchleißheim 
Steinebach 
Aubing 
Paſing 


" 


Perlach 
Taufkirchen 
Unterhaching 
Ismanning 
Oberföhring 
Ismanning 
Aſchheim 
Oberhaching 
Wolfratshauſen 
Unterbiberg 
Ismanning 


Ilmünſter 
Hoeg 
Ilmendorf 
Greiſenfeldwinden 





Namen der Betheiligten. 





Partial⸗ 
Betrag. 






























Wildgruber Georg 
Loder Theres . 
Wiedmann Euſtachius 
Stadler Örgor . 
Brüdner Chriſtian 


| Niedl Sofeph . 





1 





| 


Shwojer Zoſeph 
Hörrmann Thereſia 
Nuff Mathias 
Stadler Martin 


' Braun Johann 


Bihler Michael 


Kummer franz Xaver 
Död Georg . 
Liebhbardt Joſeph 
Bauer Joſeph 
Angermaier Joſeph 
Fölsner Johann. 
Schneider Sebaſtian 
Weſtermaier — 
Maier Jakob . 
Huber Jakob . 

Fun Peter 


"Settele Enphrofine 


Glas Kolepyh . & 
Bauer David . 
Weber Johann 
Welſch Benno 


Hackl Petr . 
Gſchwendtner Michael 


Schuſter Joſeph 
Sappl Joſeph 
Prechtl Philipp 
Holzapfel Wolfgang 


Jochner ESebaltian . 
Klcppmaier Georg 
Lehner Jana 


\ Bfleger Nilolaus 


Dangl Sebaitian 
Kirzinger Michael 









7566 36 
1043| 12 
3210 — 
2000| — 
1000 — 
590 — 
2234 8 
2990 — 
13 12 
10, 35 
114 — 
496, — 
f 
441 
342 
341 
700 


31,012] 24 





19,764| 29 
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: Ortſchaften 3144 Partial⸗ Total⸗ 
Poligeibegirte. resp. Gemeinden. | MERK TEESETBENIDEEN. Betrag. Betrag. 


I i. m 
23 | 








— — X — 


A ——— — * 


Pfaffenhofen Geijenfelbmwinben 














fl. 
Kirhenftiftung . . B . 5 | 94 

















Förnbach Oſtermaier Johann 1634 30 | 

J Hainzinger Joſeph — 12 

u | Gamperl Kaspar . R a " 500 — | 

u Tiſchner Jalb . , ; . 1196 25 | 

z | Rramer Spbn . 2. 550 — | 

= | Rreitmaier Georg . j i 1900| — | 

z Kögel Zavher.... 400] — | 
u Seidl Loren . s R : x 2034) 59 
P Plant Mt . . 2. 630 — 
R Baier! Nikolaus . R i - 500| — 
pP Wagner Mathias . . —W 1 5 

r Reiner Magdalena i R ; 5 50 | 

Geifenfeldwinden | Fintenzeller Jay . i ; 1465 15 | 

Dbergeroldshaufen | Günther Jofepb . — 4384 1 

Vohburg Warktgemeinde 196 — 

P | Stöttner Mg . 0.0. 74 — | 
Pfaffenhofen \ Haberer lory . i R f 1591 42 
Pr Sirſchberger Loren s . R 12! 2 
Winden a. 4. | Bes! Andreas . 5 s e rl 1480) — 
Angkofen Drerler Leonharde. 1267 44 
Ehrenberg Hedmaier Anton . r } . 984 31 
Vohburg Leib Joſeph— 93| 23 
Ilmendorf Werther Paul 1900 — 
Jebertshauſen Pflügler Andreas . . 2 - 3097| 42 

Gem. Gebrontshaufen 
Führholzen Schießl Michael . 1951 30 
Gem. Fahlenbach 

z MWeihfelbaumer Georg SEE? 155! 12 
Aufham (Güntersdorf) Seyfried Dvd . . 2.0. 1065| 2 

r Hauner Hermant . i . j 959 51 | 
z Haberl Johann N R A — 1166 22 
Geiſenfeld Kiermaier Joſeph 27| 44 
Tegernbach Bär Midael . s i i j 760 — 

Ilmried Keeſer Joſeph 896 13 | 

Weftenhaufen | Siegl Georg . f . . R 700 — | 

Wolnzach | Selb Joſeh.. 14 12 

Puch Schmidl Joſeph. 4024 12 

= Reiſchl Xaver i . . P 1650| — | 

" nr | 

B Auer Georg . . : ; 5 880 15 | 

" Mafer Blafius ; . . ; 1137) — | 

® Niedermaier Marie . . . 104} 53 | 





Hettenshaufen Merrmüller Johann . j ; 2170 


Niedmaier bed |... 1400, 
| Seite 8 
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Nolizeibezirke. 


Pfaffenhofen 


Nofenheim 


Schongau 


Schrobenhaufen 


® 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Drtichaften 
resp. Gemeinden. 


Namen der Betheiligten. 





— 


” 


Agelsberg 


Piſchelsdorf 
Gebrontshauſen 


* 
" 
” 


Tuntenhauſen 
Bernau 
Söchtenau 
Mintraching 
Tattenhauſen 
Söllhuben 
Kolbermoor 


Trauchgau 


ua 3 3 3 


Neichling 
DVöbing 
Bernbeuern 
Schwabniederhofen 


Meichenrieb 
Weilach 
Weilenbach 
Gerolsbach 
Berg im Gau 
Schrobenhauſen 
Sanbizell 
Hohenried 


Buckl Joſephe. 
ı Neil Johann 





Bihler Jalob ’ 
Bär Johann Nepomuk 
Thalhammer Theres 
Sebald Wolfgang . 
Grabmaier Jojeph 
Benz Karl 

Sedlmaier Bonaventura 
Schleibinger Johann 
MWeingartner Johann . 
Ehrenftorfer Andreas 
StanglImaier Mathias . 


Parrpfründe Dftermünden . 

Furtner Wolfgang . 

Fürft Jalob . 

MWieshen Kalb . 

Kleinmayer Joſeph 

Soferer Johann . 

Fabrilgeſellſchaft Merl und Konforten 





82,935| 11 


200 — 
100 — 
180 — 
21,651 10| 99,089) _ 
Pfeiffer Xaver 
Noy Joſeph Anton 
Niggl Franz Anton 
Pfeiffer Xaver 
Schwarz Johann 
Häringer Fran . 
Hinträger Wendelin 
MWeinbud Georg 
Nuf Georg R 
Holzhey Andreas 


Neiter Georg 

Wald Paul . 
Ortsgemeinde Dberweilenbadh 
Breitſameter Joſeph 
Knöferl Alois 
Schöffel Joſeph . 
Brunſchweiger Vinzenz 
Schlittenbauer — 





Trieb Crescenz 
Kerner Neinmund . 
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Drtfehaften 


Poligeibegirke, resp, Gemeinben. 





— —— 












Schrobenhauſen Hohenried 


Langenmoſen 
Obergrasheim 
Hohenrieb 


Kochel 
Lenggries 
Wackersberg 
Lenggries 


Tölz 


Traunftein Vachendorf 


Schönlinden 
Gem. Emertsham 


Weißachen b. Bergen | 


Surrberg 
Tacherting 


Iſen 
Inlach 
Hart · Edling 


Waſſerburg 


Weilheim Oderding 
Uffing 
Oberhauſen 

| Eglfing 
| Oberhaufen 
Eglfing 


Werbenfels. | _ 
| 


| 
| 
| 
! 
| 





Hirſchbeck Georg 
Schwaiger Stefan 
Wagner Mathias 
Schauer Thomas 
Grießer Mathias . 
Schwaiger Johann 
Himler Zofeph 
Dopler Georg . 
Huber Georg . 
Adolf Barbara 
Steierl Midael 
Angermaier Xofeph 


Zach Joſeph 
Götz Brüder 


Bernwieſer Jopam und  Rothburgn 


Götz Gebrüder . 


Dberbanfer Johann 
— ———— Peter . 
Sheibhbammer Johann 


Hallmweger Johann 
Buchfellner Georg 
Strafjer Joſeph 

Schibllinger Franz 


Zehetmaier Joſeph 


Zigelsberger Johann. 


Schex Peter . 
Gillhuber Martin. 
Diftelberger Korbinian 


Off Andreas 
Neifer Zalob . : 
Hartmann Joſeph Anton 
Schneider Magnus 
Sparkaſſe Marltbreit . 
Fil ſer Nikolaus 

ch mid Xaver 


* 
Namen der Betheiligten. 
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1493 


Partial⸗ 


1162 





Total: 


Betrag. | Betrag. 


fl. 
1100 


1468 


900 
1976 
945 
3786 
720 
1030 
1120 
677 
730| 


4155 
200, — 


4100, — 


ef Mr. 


| 


I 


| 








wer 


— ce = 
— — 




















8809| 44 


1163 1164 














Ortſchaften Rartial- 














































Rolizeibezirke, zeig. Gemeinben. Namen der Betheiligten. Betrag. 
— nee re. TR fl. I! 
Freifing Stabt _ — — 1 — — 
Ingolſtadt Stadt Ingolftabt Fohlenmwaibe, Aftienverein 300| — | 
u Schwarz Johann 
P Mohr Kofeph . en 
Rx | Plant Theres u 
a | GStabtgemeinde . i 
* Berchthold Aarl . a 
= Hammerihmid Johann 
Roſenheim Stadt — 
München Stadt | .. Waffermann Elkan 
Roſenthal Eduard 
| n | Neihenbad Rail . 
. | Weishaupt Mar . 
u Hammer! Ebuard v. 
F Stuhlberger Mar 
Thuringer Fran. 
* Frank Jakob . 5 
= | Steinbader Mathilde i 
Mr Zeiler Joſeph ; 
= | Neifenftnel Michael 
m ’ Wagner Karl R 
Seite 11 20,425) 50 
Hiezu Seite 10 48,086 55 
‚ TR 121,577| 19 
" ” 8 ee Ka 
| RE 50,776 53 
| Eu 51,294| 37 
FE 15,898) 31 
eh 148,695 44 
5 5 45.189 21 
Er 7 27,753| 89 
a 30,839 6 
Gefammtfumma 


j 
Münden, ben 27. November 1870. 
Königlihe Regierung von Pberbayern. 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. Vitzthum. 
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ad Nrum. 18,853. 


Un ſämmtliche Diftrittspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Gründung einer deutſchen Stiftung für bie Töchter ber auf dem 
Felbe der Ehre gebliebenen Offiziere ıc. betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Nachſtehend folgt Abdrud der im bezeichneten Bes 
treffe ergangenen höchſten Entſchließung bes fgl. Staats: 
minifteriums des Innern vom 10. Ifb. Mts. Nr. 5894 
zur Kenntnißnahme, Darnahadhtnng und Förderung bes 
bezeichneten Zwecles in jeder möglichen Weiſe. 

Münden ben 19. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des nern. 
In Verhinderung des k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Bireltor. 
Frühwein. 


(Abdıud) ad Nrum. 5894, 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 


Seine Majeftät ber König haben aller 
gnäbigit zu geftatten gerubt, dab im Anſchluſſe an ben 
von bem betreffenden Komite in Berlin veröffentlichten 
und unter Anderm in Nr. 136 der auferorbentlichen 
Beilage zur allgemeinen Zeitung vom 16. vor. Mts. 
abgedrudten Aufruf zur Gründung einer deutſchen Stift: 
ung für die Töchter der auf dem Felde der Ehre geblies 
benen oder in Folge des Krieges verftorbenen Offiziere, 
Militärbeanten, Geiftlihen und Werzte, ſowie ber ihnen 
gleichzuftellenden Träger des rothen Kreuzes, Sammlungen 
im Umfange des ganzen Königreiches vorgenommen und 
zu dieſem Behufe Aufforderungen zu Gelbbeiträgen mit 
dem Erbieten zur Empfangnahme berjelben in öffentlichen 
Blättern erlaflen werben. 
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Dieje Allerhöchſte Bewilligung ift im Kreisamtsblatte 
befannt zu geben. 

Münden den 10. Juni 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majehät Allerhöchfien Befehl. 

9%. v. Braun. 
Durch den Miniiter 
ber Generalfetretär 
Minifterialrath 

ge. v. Dubois. 


An jämmtliche 
f. Regierungen, 
Kammern bes Innern. 
Betr, w. v. 


ad Nurm, 18,717. 


Anfjfämmtlide Diftriktspoligeibebörden 
von Oberbayern. 


Den Vollzug des Art 6 des Gewerbsgeſetzes beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Den ſämmtlichen Diftriktspolizeibehörben von Ober 
bayern wird nachitehend Abfchrift einer im bezeichneten 
Betreffe von dem k. Staatsminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten an die fol. Negierung, Kammer 
bes nern, von Unterfranfen und Ajhaffenburg unterm 
9.d. M. ergangenen höchſten Entſchließung zur Kenntniß— 
nahme und gleihmäßigen Damahadhtung mitgetheilt. 

Münden ven 19. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Verhinderung bes k. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abdrud) ad Nrum. 14,627. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 9. Auguſt 1869 wird ber kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, erwiedert, daß die in 
demſelben entwickelte Auffaſſung in Bezug auf die den 
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Diftriktspoligeibehörben zu überweiſende Verpflichtung zu 
periodif hen Mittheilungen von Gemwerbs:Zu: und Abs 
gängen an die Nentämter, als ben Beftimmungen bes 
Art. 59 des Gewerböftenergefepes vom 1. Juli 1856 
und des Art. 6 bes Gewerbögefehes vom 30. Januar 
1868 entſprechend, im Einverftändnifje mit dem k. Staats: 
minifterium ber Finanzen gebilliget werbe. 

Bezüglich der Gewerbszugänge erjcheint eine folche 
Mittheilung lediglich in Anſehung der konzeſſionirlen Ge: 
werbe geboten. In diefer Richtung können nemlich bie 
Rentämter nur dur dieſe Mittheilung in die Lage ge: 
fegt werben, die verliehenen Gewerbsfonzeffionen gemäß 
Art. 2t des Gewerbsfteuergefeges zur Ruhendverſteuerung 
anzuziehen, falls dieſe Konzeſſionen längere Zeit nicht 
ausgeübt werben oder der Konzeflionirte von feinem Rechte 
feinen Gebrauch macht, da Art. 6 des Gewerbsgeſetzes 
die Gewerbetreibenden zur Anmeldung des Gewerbsbetriebes 
bei der Gemeinbebehörde nur vor dem wirklichen Beginne 
der Geihäftsausübung verpflichtet, die bezüglichen ge: 
meinblihen Anmelberegifter demnach über die ruhenden 
konzeſſionirten Gewerbe feine Aufſchlüſſe gewähren können. 

Dagegen bebarf es hinfichtlich jener Gewerbe, welche 
eine amtlihe Beftellung ober poligeilide Bewilligung 
vorausfegen, einer periodiſchen Mittheilung von Seite der 
Diftriktspoligeibehördin an die Nentämter nicht, weil bei 
diefen Gewerben eine Nuhenbverftenerung nicht eintritt. 

Was die Gewerbsabgänge anbelangt, jo ift nad ber 
gemeinjcjaftlien Entſchließung des unterfertigten Fönigl. 
Staatsininifteriums und tes fgl. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 15. März 1863 „ben Vollzug des Aıt. 6 
bes Gemwerbögejeges vom 30. Januar 1868 betr.” bie 
Niederlegung ber Gewerbe und zwar auch der fonzejlionirten 
ober von amtlicher Beſtellung oder polizeiliher Bewilligung 
abhängigen Gewerbe Tediglid bei der Gemeindebehörbe 
zu erllären. 

Hiedurch find die Diftriftöpolizeibehörden beziehungs: 
weije die Bezirlsämter nun in der Lage, von jenen. Füllen 
der Abgänge an Fonzejjionirten Gewerben den Nentämtern 
behufs Evidenthaltung der Gewerbäfteuerlifien Mittheilung 
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zu geben, in melden bie Niederlegung Gegenitand ihrer 
amtlichen Würdigung und Entſcheidung geweſen ift, in 
welcher es fich fonah um eine Entziehung der Gewerbs: 
befugniffe oder um eine Einftellung oder Unterfagung bes 
Gewerbäbetriebes — Art. 12 und 29 des Gewerbsgeſetzes 
— handelt. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat hienach 
an bie Diftriftspoligeibehörden bie geeigneten Weifungen 
zu erlafien. 

Münden den 9. Juni 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Veſchl. 
gez. v. Braun. 


An Durch den Minifter 
bie f, Regierung, 8. d. J. ber Generaljefretär 
von Unterfranten Minifterialrath 
und Aſchaffenburg. ge}. v. Cetto. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 17,485. 
Thierarztenäftelle zu Weilheim betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In Weilheim ift bie Aufitellung eines zweiten Thier: 
arztes mit dem Wohnfige in Weilheim veranlaßt. Der 
neu aufzuftellende Thierarzt erhält weber aus Gemeinden⸗ 
noch andern Kaſſen eine fire Beloldung. 

Diejes wird allenfalfigen Bewerbern mit dem Be 
merken zur Kenntniß gebracht, daß fie ihre vorjchriftes 
mäßig belegten Gefuche beim fol. Bezirksamte Weilheim 
innerhalb 4 Wochen von heute an einzureichen haben. 

München, den 21. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung bes f, Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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Ediftal:2adung. 
Unterjuchung gegen Kleophas Raible wegen Verbrechens des Dieb: 
ſtahls betr. 


Das t. Appellationsgericht von Oberbayern bat unterm 
2. Juni d. 38. gegen den ledigen Bäckergeſellen Kleophas 
Naible, gebürtig und heimathberechtigt in Göttelfingen, 
fgl. würtembergiſchen Oberamts Horb, in der Zeit vom 
September bis November 1870 in Neuötting be- 


fchäftiget, wegen Verbrechens des Tiebitahls, dadurch 


verübt, daß er am 12. Dezember 1870 Abends 
im Wohnhauſe feiner früheren Dienitfrau, der Bäderd: 
wittwe Elifabetha Plant! zu Newötting die von ber 
Holzlage in den Gang des oberen Studes führende 
verfperrte Thüre mittels eines Inſtrumenics erbrach 
und hierauf im Schlafzimmer aus einem Bette 
eine darin verftedte und in 3 Säckchen verwahrte, ber 
Elifabethba Plankl gehörige Baarſchaft von 180 fl. in 
der Abjicht rechtswidriger Zueignung weg und zu ſich 
genommen bat, auf Anklage erfannt, ihn deshalb zur 
Aburtheilung vor das Schwurgericht von Überbayern 
verwiefen und die Einleitung des Ungehorjamsverfahrens 
gegen ihn und feine Ediltal-Ladung verordnet. 


Demgemäß ergeht an Kleophas Naible die Aus 
forderung, binnen 3 Monaten‘ bei dem k. Bezirfögerichte 
Mündeyg l. d. J. wo das Schmwurgericht gehalten wird, 
zu ericheinen, und ji wegen des ihm angejchulbigten 
Verbrechens zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn 
als einen Ungehorſamen dem Gefege gemäß verfahren 
und die Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen 
würbe. —————— 

Münden, den 16. Juni 1871. 

Der Stellvertreter des Schwurgerichts⸗Präſidenten: 

. Bleitsmann,.‘s u 

fönigl. Begirfögerichtsrath.) 
Trautmann. 
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ad Nrum. 19,104. 
Befanntmacung. 
Die mebiziniihe Staatsprüfung pro 1871 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Im Nahgange zum Ausſchreiben vom 4. Juni l. Is. 
(Kreisamtsblattt Sr. 1004) „die mebizinifhe Staats: 
Prüfung pro 1871 betreffend“, wird in Folge höchſten 
Auftrages des kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
13. Juni 1. 38. zur öffentlichen Kenntnib gebracht, „daß 
Gefuhe um Zulafiung zur mebizinifchen Staatsprüfung 
pro 1871, welde nad dem 20. Juli 1871 bei dem kgl. 
Staatsminifterium des Innern einlaufen, oder nicht mit 
den Nachweifen über die mit Erfolg bejtandene Fakultäts— 
prüfung und über;das mit Fleiß und untabelhaften Be: 
tragen zurüdgelegte praftifhe Jahr, ſowie mit dem Dir 
plome über die Erlangung des mediziniſchen Doltorgrabes 
und einem Wbdrude der Inauguraldiſſertation belegt 
find, eine Berückſichtigung nicht finden werben. 


Den Kandidaten, welche fich bereit? um Zulaſſung 
zur leptjährigen Staatsprüfung gemeldet haben, in Folge 
de? Kriegs oder aus anderen Urſachen aber verhindert 
waren, bei berjelben zu erſcheinen, wirb eröffnet, daß 
fie fi innerhalb der angegebenen Frift bei Vermeibung 
der Nichtberücfichtigung neuerdings zu melden, allenfalls 
fehlende Belege nachzubringen und insbefondere ben Ort 
anzugeben haben, an welhem ihnen das Admiſſionsdekret 
zugeftellt werben fann. 


Münden den 23. Juni 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 19,010. 


An ſämmtliche Diftriltspoligei:Behörben 
von Oberbayern. 


Den vermißten Mathias Gallift von Preßburg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Niederbayern entfernte ſich in Palau 
ber Knabe Mathias Gallift aus Prefburg von einem 
Schleppſchiffe, auf welchem ſich feine Eltern befinden, obne 
bisher zurückgekehrt zu fein. 


Verdacht beiteht, daß er von einer herumziehenden 
Seiltänzergefelihaft mitgenommen worden fei, welche in 
der Richtung gegen Rotthalmünſter und Eggenfelden ge 
zogen jein fol. 


Der Knabe ift 9 Jahre alt, hat blonde Haare, 
braunes Gefiht, braune Augen und war bloffüßig, mit 
einer grün und gelb fcheinenden ;jHoje, welche an ben 
Seiten je einen dunklen Streifen hatte, befleibet und trug 
eine braune runbe Kappe ohne Schild. 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
ungefäumt Recherchen, fowohl bezüglich des vorbezeichneten 
Knaben, als fraglicher Seiltänzergeſellſchaft zu pflegen 
und im Betretungsfalle das Geeignete anzuorbnen. Ein 
etwaiges Ergebniß ift dem Wagiftrate Paſſau mitzutheilen, 
zugleih aber auch anher anzuzeigen. 

Münden den 21. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Srühmein. 
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ad Nrum. 18,431. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern, 

Entfernung des Michael Schillinger von Jefenborf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem Mihael Shillinger von Jeſendorf er- 
mittelt ift, haben bie unterm 13. vor. Mts. ( Kreisamts⸗ 
blatt Seite 911) angeordneten Nachforſchungen zu unter: 
bleiben. 

München, den 21. uni 1871. 


Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


‘ad Nrum. 18,559. 


An jämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Den vermißten Anaben Alois RiebI von Eholfing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Der im Negierungsausfhreiben vom 31. v. Mts. 
(RKreisamtsblatt S. 1006) bezeichnete Knabe hat fich 
wieder bei feinen Eltern eingefunben. 

Es haben befhalb weitere Nachforſchungen zu unter 
bleiben. 


Münden ben 21. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern, 


In Berhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


1uB,. 
[u 


ad Nrum. 18,456. 


An füämmtlide f. Bezirfsämter von Dber 
bayern, den Magiitrat ber fgl. Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden und die Magiftrate 
ber fgl. Städte Freifing, Ingolſtadt und 
Nojenheim. 
airchentollelte für den Ausbau der latholiſchen Pfarrkirche in 
Vartenlirchen betr. 
Zın Namen Sıiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Seine Majeftät der König haben zur Auf: 
bringung der Koften für den Ausbau der katholiſchen 
Kirche zu Partenfirchen, k. Bezirksamts MWerbenfels, bie 
Vornahme einer Kollefte in den fatholifchen Kirchen ber 
fieben diesrheiniſchen Regierungsbezirfe Allerhöchft zu ger 
ftatten gerubt. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bie ihnen von Seite 
der Pfarrämter, welden die erforderliche Weiſung durch 
die kirchlichen Oberbehörden zugehen wird, zugejenbeten 
Beträge an das Taramt der unterfertigten Stelle unter 
Beigabe einer Münzlifte innerhalb ſechs Wochen zu über: 
mitteln und gleichzeitig das Ergebniß anber anzuzeigen. 

Münden den 16, Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung bes k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 
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ad Nrum. 18,313, 
Errichtung eines thierärztlichen Diſtriktes in Glonn betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Abnige 
von Bavern. 


Im kgl. Bezirksamte Ebersberg ift bie Errichtung 
eines neuen thierärztlichen Diftriftes mit den Gemeinden 
Glonn, Baiern, Egmating, und Oberpframmern veranlaft. 
Der Thierarzt hat im Markte Glonn feinen Sig zu 
nehmen und erhält aus ber Diſtriktskaſſe einen jährlichen 
Suftentationsbeitrag von 50 fl. und für Vornahme ber 
Fleiſchbeſchau im Markte Glonn jährlich 32 fl. fir. Außer 
Zutheilung ber Fleiſchbeſchaugebühren in den übrigen brei 
Gemeinden ftehen Feine weitern firen Bezüge in 
Ausſicht. 


Bewerber haben ihre vorſchriftsmäßig belegten 
Geſuche beim kgl. Bezirksamte Ebersberg innerhalb vier 
Wochen in Vorlage zu bringen. 


Minden den 23. Yuni 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 


Frühwein. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 


M 59. 


den 30. Juni 1871. 





Yuhalt, 
Ermittlung bed Giovanni Puigi GREEN aus Auronzo. — Berehelihung ber Rejerviften und — während bes 
Krieges. — Aufgrei 


ftationen. — In 
— Aurfiren falfher Münzen, — Ohne Be 


fen einer blöbfinnigen Mannsperſon. — Berwendung von Malzfurrogaten. — Eröffnung von Telegraphen- 
baberpapiere mit De Beilage, Attiengeſellſchaft der bayeriſchen Dftbahnen, hier Ausdehnung des Unternehmens. 





ad Nrum. 19,137, 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Ermittlung des Giovanni Luigi Catturuzzo aus Auromo betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 


von Bavern, 

Den obengenannten Behörben wird nachftehend Ab- 
brud der höchſten Entſchließung des k. Staat&minifteriums 
bes Innern vom 14. di. Nr. 5986 mit dem Auftrage 
befannt gegeben, fofort Recherchen zu pflegen unb bas 
etwaige Ergebniß binnen 

längftiens 3 Woden 
anher anzuzeigen, 

Münden den 23. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer. ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Abdruck) ad Nrum. 5986. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Junern. 


Die italieniſche Regierung hat auf diplomatiſchem 
Wege das Anſuchen geſtellt, es möchten über den Aufent— 
halt eines gewiffen Giovanni Auigi Catturuzzo von 
Auronzo, Kreis Belluno, Nachforſchungen gepflogen werben. 

Derjelbe, ein Steinhauer, iſt 30 Jahre alt, groß, 
bat braunen Bart und Haare und graue Augen, hat ſich 
im Herbſte 1865 aus jeinem Heimatsorte entfernt, um 
fih nad Deutichland zu begeben, und hat jeit dieſer Zeit 
feine Nachrichten-von fih nah Haufe gelangen lafjen. 

Seine Familie hat übrigens erfahren, daß er fi 
im Februar v. 38. in Detten, k. Bezirksamt Brüdenau 
befand. 


Die kgl. Regierung, Kammer bes Innern, wird bes 
auftragt, hienach die geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, 
83 
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und ein allenfallſiges Ergebniß derſelben zur Anzeige zu 
bringen. 
Münden den 14. Juni 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majetät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 

Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
gez. v. Dubois. 


An die 
ſämmtlichen k. Regierungen, 
Kammern des Innern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 19,554, 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Die Verehelihung der Referviften und Landwehrmänner während 
des Arieges betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 

Die am 12. Juni l. 38. im bezeichneten Betreffe 
an bie fol. General: und Korps-Sommanbos ergangene 
höchſte Entſchließung des k. Ariegsminifteriums wird nadhr 
folgend im Abbrude zur Kenntnißnahme und entiprechenben 
Beathtung mitgetheilt. 

Münden ven 23. Juni 1871, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
j Frühwein. 
(Abbrud) ad Nrum. 16,843. 
Kriegs:Minifterium, 


Es wird hiemit befannt gegeben, baß unter ben 
gegenwärtigen Verhältniſſen nah nunmehr erfolgtem 
definitiven Friedensichluffe die unterm 8. Januar I. 58. 
im bezeichneten Betreife erlaifene Kriegsminifterial-Ent- 
Ihließung außer Wirkſamkeit getreten fei, daß demnach 
gleich den Landwehrmännern aud) die Angehörigen ber 
Nejerve, jobald fie aus der Dienfipräjenz entlafjen und 
in die Gontrole der Landwehr-VBezirls-Behörden getreten 
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fein werben, bezüglich ihrer Verehelichung militärfeits 
fortan feinen Beſchränkungen mehr unterliegen. 
München ben 12, Juni 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöcften Befehl: 
In Etellvertretung bes FKriegsminifters: 
(ge) v. Fortenbad, Generalmajor. 
An bie Durd den Minifter 
General: und Korps: Statt deſſen 
Kommandos ıc. ıc. ber geheime Sefretär 
ergangen. 94. Slodner. 
Betr. wm. v. 


ad Nrum. 19,322, 
Un ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Dberbayern. 
Aufgreifen einer blöbfinnigen Mannsperſon beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, j 

Den obengenannten Behörden wird nadhftehenb bie 
Ausihreibung der k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
von Niederbayern vom 13. bs. Mit. Nr. 10,876 zur 
Einleitung gleihmäßiger Recherchen und Anzeige des 
etwaigen Ergebnifjes befannt gegeben. 

Münden den 24. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 
(Abbrud) ad Nrum, 10,876, 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Nufgreifen einer blöbfinnigen Manngperſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 6. de. Mts. Abends 4 Uhr wurde in Pafjau 
eine anfcheinenb blöbfinnige Mannsperfon aufgegriffen 
und in bie Frohnfeſte dafelbft eingeliefert; Legitimations: 
papiere wurden nicht vorgefunben, und es war unmöglich), 
von biejer Perfon Aufjhlüffe über Heimat zu erhalten. 
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Da biefelbe beutid und böhmiſch durcheinander fpricht, 
wurde mit Hilfe eines öſterreichiſchen Polizeibeamten aus: 
gemittelt, daß ber Eingelieferte Albert Jerabeck ober 
Voila heiße und in Prag geboren jei; berjelbe fei aus: 
gebienter Soldat. Die Nichtigkeit biefer Angaben ift 
indeſſen zweifelhaft. 

Dad weitere Signalement ift folgendes: Alter 
ungefähr 40 Jahre, Statur: mittlere, Geſicht: länglicht, 
Haare: ſchwarz, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: grau, 
Ohren: gewöhnlich, Nafe: gewöhnlih, Mund: gewöhnlich, 
Bähne gejund, Kinn: zugeipigt, Bart: röthlicher Schnur: 
bart, Geſichtsfarbe: gelbbraun. 

Befondere Kennzeihen: Die linfe Hand ift, vers 
früppelt, ber rechte Fuß ift am Schienbeine mit Froft« 
beulen bebedt; auf der reiten Seite des Halfes befindet 
fi eine Narbe; der Eingelieferte führt immer Eelbft: 
geſpräche. 

Obengenannte Behörden werden angewieſen, bezüglich 
ber Heimath und ſonſtigen perſönlichen Verhältniſſe frag— 
licher Mannaperſon Recherchen anzuordnen und ein 
etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem Stadtmagiſtrate 
Paſſau mitzutheilen. 

Landshut den 13. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des f. Negierungs:Präfidenten: 
Kaifenberg, k. Negierungs:Direktor. 


Gaubinus, Sefretär, 


ad Nrum, 19,231. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Die Verwendung von Malzjurrogaten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Nach einer Mittheilung der k. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Oberfranfen bietet die Firma Emil 
Eijermann mb Klante, Berlin Brüdenitraße 108, 
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Fabrik von Brauzuder, in gebrudten Geſchäftsbriefen an 
Bierbrauer unter Beifügung eines Preisfurantes Saccharin 
als Malzfurrogat mit dem Veifügen aus, dab das Sac— 
charin vorzugsweife zur Konfervirung, ſowie zur Bere 
beſſerung verborbener Biere geeignet fei. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
bem NAuftrage Kenntniß, die Bierbrauer ihres Bezirkes 
unter Hinmeifung auf bie Beitimmungen der Art. 7 und 
71 des Gefepes vom 16. Mai 1868 über Malzaufſſchlag 
baranf aufmerffam zu machen, baf bie Verwendung von 
Malzfurrogaten bei der Bierbereitung mit einer Gelbftrafe 
von 100 bis 300 Thaler bebroht ift, und im Syalle 
ſolches gefälfchte Bier gefundheitsnachtheilig geworden ift, 
Belditrafe bis zu 500 fl. verbunden mit Gefängnißitrafe 
bis zu zwei Jahren verhängt werben fann. 

Gegebenen Falles ift Strafeinfchreitung zu verans 
laſſen. 

München ben 23. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 19,423. 
Defanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Banern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes f. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
17. ds. Mts, find am 16.1. Mts. in Arzberg, Bärnau, 
Nedendorf und Thiersbeim Telegraphenftationen mit 
gemiſchtem Dienfte errichtet worden, was hiemit befannt 
gegeben wird. 

Münden den 23. Juni 1871. 

Königlihe Regierung vor Oberbayern, 
Kammer des nern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 15,084. 
Bekanntmachung. 
Die Inhaberpapiere mit Prämien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
non Bavern. 


Nah den Beitimmungen des Reichsgeſetzes vom 8. 
bs. Mis. im vorftehenden Betreffe (Neichsgefegbl. Nr. 25 
Eeite 210) unterliegen alle außerbeutichen Inhaberpapiere 
mit Prämien einer Stempelgebühr, welde für Schulb: 
verjhreibungen, deren Nominalbetrag ben Werth von 
Einhundert Thaler nicht überfteigt, 17’/s Kreuzer und 
° für eine Schulbverfchreibung, deren Nopinalbetrag ben 
Werth von Einhundert Thaler überfteigt, 35 Kreuzer beträgt. 


Die Erhebung diefer Stempelgebühr geſchieht burd) 
Abftempelung der betreffenden Schuldverfchreibungen und 
find biemit im Negierungsbezirfe von Oberbayern bie 
fgl. Kreisfaffe und das fgl. Oberaufſchlagamt von Ober: 
bayern beauftragt. 


Bis zum 15. Juli ds. Is. müffen bie befagten 
Schuldverfchreibungen bei den genannten Behörden ein: 
gereicht werben; die Nichteinhaltung biefes Termines hat 
eine Geldſtrafe zur Folge, welde dem fünften Theile bes 
Nennwerthes der Obligation gleichlommt, mindeftens aber 
Einhundert Thaler beträgt. 


Den abzuftempelnden Papieren ift ein Verzeichniß 
berfelben in doppelter Ausfertigung beizufügen, welches 
folgende Angaben über bie eingereichten Papiere ent: 
balten muß: 

1) Bezeichnung der Anleihe, zu welcher fie gehören; 

2) Nominalwerth ber Apoints; 

3) Anzahl und 

4) Gejammt:Nominalwerth der eingereichten Schuld⸗ 
verjchreibungen jeder Gattung. 
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Dem Antragfteller bleibt überlaffen, außerdem Serie 
und Nummer ber Schulbverfchreibung anzugeben. 


Für die Einzeichnung bes Betrages ber für bie 
Apoints jeber Gattung zu entrichtenden Gtempelgebühr 
it in dieſem Verzeichniß ein Raum offen zu laſſen. 


Unter beiden Eremplaren des Verzeichniffes hat ber 
Antragfteller feinen Vor- und Bunamen, Stand und 
Wohnort genau anzugeben und nöthigenfalls auch feine 
Wohnung zu bezeichnen. 


Senbungen von auslänbifhen Inhaberpapieren mit 
Prämien, welche von einem Orte in Bayern an eine 
bayerische Abftempelungsftelle erfolgen, find porto⸗ unb 
affefuranz = gebührenfrei, wenn fie äußerlich mit bem 
Vermerk „Inhaberpapiere mit Prämien zur Abitempelung“ 
verfehen find. Sorferne jedoch die Abftempelung wegen 
Ungeeignetheit der Papiere oder Unvollftänbigfeit bes 
Antrages nicht erfolgen kann, wird das Porto: und bie 
Alekuranzgebühr durch Poſtvorſchuß nachträglich eingezogen. 


Die eingereichten Papiere werben nad erfolgter 
Abitempelung dem Antragfteller ($. 2) gegen Erlegung 
der Stempelgebühr und Rückgabe bes quittirten Ber: 
zeichniſſes, fofern er ſolches empfangen hat, zurüdgegeben. - 


Sind die Papiere durch Poftfendung zur Abftempelung 
eingereicht, fo erfolgt, fofern ber Einjender nicht bie 
Abholung vorbehalten bat, auch die Rückſendung durch 
die Poft, und wird bie Stempelgebühr bei Rückſendung 
ber Papiere im Wege des Poſtvorſchuſſes eingezogen. 


Die Rückſendung ber unter portofreier Rubrik eins 
gegangenen Papiere erfolgt nad beren Abſtempelung 
ebenfalls unter portofreier Nubril. Die Nüdfendung ber 
portopflihtig eingegangenen Papiere ift ebenfalls porto: 
pflichtig. 


Zu den der Stempelgebühr unterliegenden Inhaber⸗ 
papieren mit Prämien gehören nachbezeichnete Anlehen: 
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- z ʒ Siempel⸗ 
& Berei —— FE Rominal:Betrag K: en 
ezeihnung ber Anleihe 53 der Mpointe |Esl 8  « 
>: es|® 5 
* Isle 
I. Belgien. 
1 Kommunal Krebit « Anleihe . ... 111861 100 Fr. 3 5 !174 
2 n . e ee ee ee ED 100 „ 8 5 117 
3 Brüffel, Städtiſche Anleihe et . F . r . 11853 100 „ 3 5,17 
4 * — an Sie . . e . . 11856 100 „ 3 5/17} 
m ” J a ee, de IRRE 100 „ 3 1 5/17 
6 Ge a Nr ae 100 „ 3 5 171 
7 Antwerpen, Stäbtifche Anleihe . ; . i ; . . 11859 100 „ 3 5/1734 
8 " P 4167 100 „ 3 5 17 
9 au, " P 1853 80 „ 21] 5 117} 
10 " " . 1860 100 „ 3 | 5ı7 
ll „ P " ee 100 „ 81517 
12 Gent, " — 5 11° 7° 100 „ 31517 
18 Dftenbe, re 23 „ —I5|jım 
I. Frankreich. 
14 Paris, Städtiſche Anleihe ; . . . a . . |1852 1000 Fr. 5 [10 |35 
5 „ F i De an ee Sc are a 9 FIRE 500 „ 3 110/35 
16 r r Re . . r . . A . 11860 500 „ 3 10 35 
in; = # Pe N | 500 „ 4 110 |35 
18 ® A 5 . . . e . R . 11869 400 „ 3 11035 
19| Borbeaug, „ " 1863 100 „ 3 1 5'173 
20 Lille, " " 1860 100 " 3 5 17} 
21 „ = J Eee tr ER 100 „ 3 5/17 
22 — — " i . 3 Bi R s . 11868 100 „ 3 5/17 
23| Roubaig und Tourcoing, Städtiſche Anleihe > 0.00... 11860 50 „ —15|1% 
24| Anleihe des Credit foncier de France . . . ; . [1861 500 „ 3 1103 
25 Suey · Ranal · Looſe Auen: . 11868 500 „ 5 110 38 
II. Stalien. 

26) Sarbinifhe Staatsanleihe . . P 3 . ; . [1850 1000 £ire 4 11035 
27 Staat = Prämien » Anleihe F . . . R ö . 11866 100 „ 5 5 174 
28 — Stãdtiſche Anleie > 2222020020. 11868 250 „ +1 5117 
29| Neapel, = R Eee A 150 „ 4%] 5 117} 
30, Mailand, „ Re a a ae ar SE 5, —15 171 
31 Fe N ı |. 10 „ —1 511% 
32 Bene, m ” 11— 30 „ — I 5|17% 
33] Genua, z 2 re 011870 150 „ — 1 5/17 

34| Bari, ai z ee ie 10 „ 15 
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Laufende Nummer 


41 
42 


43 
44 


45 


46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
97 
58 
59 
60 
61 


62 





Bezeihnung ber Anleihe 





— Anleihe der Stadt und — 
Lecce, Provinzial: Anleihe ; 
Barletta, Städtiſche Anleihe 
IV. Niederlande. 


Rotterdam, Städtiſche Anleihe 


Prämien = Antheiljcheine der Stuhtweißenburg Raab Graxr Sie 


bahn = Anleihe 
Niederländijche Kommunal + Krebit » Anleihe 


V. Defterreih und Ungarn. 


Staatsanleihe (1854er Loofe) . . 
Pr (1860er Looſe) 
Donau » Regulirungs : — 
Staatsanleihe s 
= (1864er Roofe) 


Ungarifhe Anleihe . 
Mailand » Como : Gifenbahn s Anleihe 
Trieft, Städtifche Anleihe A 


Anleihe ber "erfien f. rt. Donau + Dampifäiffahts Seietfänft 


Dfen, Stäbtiihe Anleihe 

Stanislaw, Stäbtifhe Anleihe . 

Oeſterreichiſche Kreditanftalt, Eiſenbahn⸗ Anleihe 
K. K. Hoſpitalfonds- Nubolfs » Stiftungs : Anleihe 
Clary (Fürſtliche) Anleihe 
St. Genois b’Aneaucourt (Gräfliche) Anteihe 
Keglewich (Gräfliche) Anleihe. . 

Palffy (Fürftliche) Anleihe i 

Ealım : Reifferfcheidt (Füritliche) Anleihe 
Waldftein » Warttemberg (Gräflie) Anleihe 
Windiihgräg (Fürftliche) Anleihe . 5 


VI Rumänien. 
Bulareft, Städtiſche Anleihe 


Nominal-Betrag 


ber Apoints 


120 Fr. 


10 „ 


100 „ 


1868| 100 Fl. Holl. 


1871 100 Thlr. 


1871] 100 51. Hol. 


1854] 250 

1000 
1860] 500 

100 
1870| 100 
1839| 250 

10 
1864 | 4 
1870| 100 
1847| 14 
1855| 100 
1860| 50 
1857] 100 
1850| 40 
1869] 20 
1858] 100 
1864] 10 
1856] 40 
1855] 40 
1847| 10 
1855] 40 
1855] 40 
1847| 20 
1846| 20 


1869 


ua ya 2 a a = 2 


20 Fr. 


ya 2 a. 





| Prozentiat des 
feiten Zinfes 


31 


m 0 


* or 
—A 


— 


5 
5 174 
5 |17% 
5 /ı7 
! 
| 
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Stempel: 





173 
174 


222 
0O0 


Or Or Or an an Dr CA an S α 
— 
— 
* 






Nominal:Betrag |® 
ber Apoints 









Dezeihnung ber Anleihe 


























Vo. Rußland. 
| Ruffihe erfte Staats» Prämien: Anleie . . . 100 Rub. ©. 5 |174 
weite 1866] 100 „ „ 5 [174 
2 Anleihe bes Großherzogthums Finnland (Finnifche Loofe) 10 Thlr. 5/17 
VII Schweden. 
6 Staats » Eifenbahn = Anleihe (Schwebiiche 10 Thlr. Looſe) 10 Thlr. 5/17 
| IX. Schweiz. 
67 Kanton Freiburg, Anleihe 15 Fr. 5 117 
63 Neudätel, Stäbtifche Anleihe 10 „ 5,17} 
X. Spanien. 
69 Madrid, Städtifhe Anleihe 5 [17 
XL Türkei. 
70 Dttomanifhe Prämien : Anleihe 10 | 35 


Vorſtehendes wirb mit bem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie Formularien zu ben einzureis 
chenden Berzeichniffen ber abzuftempelnden Obligationen mit Prämien von ber k. Kreislaſſe und von dem k. Dberaufs 
ſchlagamte von Oberbayern in Empfang genommen werben Fünnen. 


Münden ben 27. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Zwehl, Präfibent. 


v. Reber, 
Mepler. 
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ad Nrum. 19,596. 
Berfanntmachung. 


Die Atiengefelfchaft der bayerischen DOftbahnen, hier Ausdehnung 
des Unternehmens betr. 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die am 14. Dftober 1869 ftattgefundene außer: 
orbentliche Generalverjammlung ber bayeriſchen Oftbahnen 
hat auf Grund ber Allerhöchften Konzeſſionsurkunde vom 
3. Auguft 1869 noch als Gegenftand des Unternehmens 
ben Bau nachftehender Bahnen bezeichnet und deſſen 
Ausführung übernommen: 

a) von Negensburg über Neumarkt nad) Nürnberg ; 

b) von Cham nad) Straubing ; 

ec) von Straubing nah Mühldorf; 

d) von Straubing direft nah Sünding ; 

e) von Neufahrn bei Ergoldsbach bireft nad Ober⸗ 

traubling ; 

f) von Weiden über Vilseck nah Neulirchen; 
dieſe ſämmtlichen Linien mit einem Koftenaufwanbe von 
47'000,000 fl. (Siebenumbvierzig Millionen Gulden). 

Nachdem ber Verwaltungsrath ber genannten Aftien« 
Geſellſchaft den Nachweis fiber die erfolgte Eintragung 
biefer Ausdehnung bes Unternehmens in das Handels: 
regiter bes k. Handelsgetichts München I. d. I. erbracht 
bat, jo wird Vorftehendes unter Bezug auf die Belannt- 
mahung vom 15. November 1869 (Kreisamtsblatt 
©. 2625 ff.) gemäs Art. 39 bes Einführungdgefeßes 
zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche durch das 
Kreisamtsblatt nachträglich zur öffentlihen Kenntniß 
gebradit. 

Münden den 25. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. . 
Frühwein. 
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ad Nrum. 19,321. 
Un fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Rurfiren falſcher Müngen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. i 

Im nachſtehenden Abbrude wirb ben obengenannten 
Behörden ein Ausfchreiben der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 4, bh. Mts. 
zur gleichmäßigen Beachtung befannt gegeben. 

Münden ben 23. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
(Abbrud) ad Nrum. 12,501. 
NRurfiren falſcher Miüngen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Anzeige des k. Bezirlsamtes Kaufbeuren vom 
1. ds. Mts. wurde am 22, April ds. 38. bei Gelegenheit 
eines Jahrmarktes in Leeber ein faliches bayerifches Zwei: 
gulbenftüd eingenommen, welches nad Weußerung bes 
fol. Hauptmüng: und Stempelamtes aus Zinn gegoffen 
und gänzlich werthlos iſt. 

Indem bad Publikum auf dieje faljhe Münze auf: 
merlſam gemadt wird, ergeht an die Diftriktspolizei- 
Behörden von Schwaben und Neuburg der Auftrag, 
Spähe zu verfügen und gegebenen Falles bie gefeliche 
Einfhreitung zur veranlaflen. 

Augsburg ben 4. Juni 1871. 

K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Abwejenheit bes F. Negierungs-Präfidenten: 

v. Wächter, k. Regierungs-Direltor. 
Edhofer, Sekretär. 


F198 
Königlid 


Kreis 





1194 


Baheriſches 


Amitsblatt 


non Bberbayern. 





Minden, 


MM 60, 


den 4. Juli 1871. 





Inhalt, 
Die Portofreiheit der Gemeinbeverwaltungen für Correipondenzen unter ſiche — Die priv. Altiengejellihaft der bayer, Ditbahnen, hier 
die —7 des Unternehmens. — Wiederbeſetzung der prot. Pfarrei Weſtheim, Dekanats Rügheim. — Erledigung der 
Pfarrel Hmmellron. — Auffindung einer größeren Geldſumme in ber Stadt Fürth. — Dienſtesnachtichten. — Schrannen⸗ 


Anzeigen. — Beilage Nr. 22. 





ad Nrum, 20,079, 


An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungsbehörden 
von Oberbayern. 
"Die Vortofrkipeit ber Gemeindeverwaltungen für Korreſpondenzen 
unter ſich betr. 
‚2m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayvern. 
Nadhſlehend wird das höchſte Reſtript des k. Staates 
minifleriums bed nern vom 23. dß. zur Wiſſenſchaft 
und forgfättigen Darnachachtung den Eingangs benannten 
Behörden mitgetheilt.' 
Münden den 29. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 5951. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 


Den Gemeindes-Berwaltungen fteht die Portofreiheit 
bei Korreſpondenzen unter einander zufolge $. 3 ber 
allerhöchften Berorbnung vom 23. Juni 1829 (Negier: 
ungsblatt ©. 525) nur in Staatsdienftangelegenheiten, 
fohin nur für jene Fälle zu, wo außerdem das Poftporto 
ber Staatäfaffa zur Laft fallen würde. 

Ebenſo fünnen fie nad) 8. 11 dafelbit auf der fahren: 
ben Boft für Akten und Gelber nur in Staatsbienftiachen, 
johin was Gelbverjendungen betrifft, nur dann wenn bie 
Gelder in Staatäfafjen fließen, oder aus dieſen zur Bes 
freitung ‚der Bebürfniffe des Staates erhoben werben, 
Portofreiheit- in Anjpruch nehmen. 

Gegenüber dieſen entfcheidenden und im Allgemeinen 
nicht Schwierig zu handhabenden Grundſätzen follen wiederholt 


Abweihungen im Verlehr der Gemeinde:-Berwaltungen 
89 
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unter jich durch unbefugte Ausdehnung “ — 
wahrgenommen worden ſein. 

Die k. Regierung, Kammer bes Innern, daher 
beauftragt, den Gemeinde-Verwaltungen die erwähnten 
Vorſchriſten zur genaueſten Nachachtung in Erinnerung 
zu bringen, beziehungsweiſe bringen zu laſſen, und die 
Diſtriltsverwaltungsbehörden zu ſorgfältiger Ueberwachung 
anzuweiſen. 

Auch iſt bei Amtsinſpektionen, Viſitationen und Er: 
trabitionen geeignete Nachſichtspflege vorzufehren, ob 
jenen Vorſchriften nicht zumidergehandelt wird. 

Münden den 23. Juni 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöcflen Befehl. 
gez. v. Braun. 


An bie Durd den Mintfter 
fünmtlichen k. Negierungen, der Generaljefretär; 
Kammern des Innern. Minifterialtath 

Betr. w. v. gez. Du Bois. 
ad Nrum. 19,746. 
Befanntmachung. 


Die privilegirte Aktiengejedihaft der bayerischen Oſtbahnen, hier 
die Ausdehnung des Unternehmens betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer Allerhöchſten Konzeſſions- Urkunde 
für bie k. privilegirte Aktiengefeljhaft der bayeriſchen 
Dftbahnen vom 10. November 1870 (Negierungsblatt 
©. 2281) haben Seine Majeftät der König geruht, der 
genannten Aftiengefellihaft die Konzejiion zum Bau einer 
Zweigbahn von Tirſchenreuth nah Wieſau im Koften- 
anſchlage von 310,000 fl. (Dreimalhundertzehntauſend 
Gulden) zu ertheilen. 

Nachdem Hiezu auf Veranlafjung des Verwaltungs 
rathes der genanuten Aftiengefelihaft vom 22, Mail. J. 
bie Zuftimmung der Generalverfammlung ber Aktionäre 
erfolgt und die Eintragung diejes Beichluffes in das Ge- 
jelihastsregifter des Ef. Handelsgerichts Münden Links 
der ar am 17, d. Mis. ausmeislih des beigebrachten 
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beglaubigten Auszuges besjelben volljogen ift, wird ber: 
felbe ben beftehenden gefeglichen Vorſchriften entſprechend 
durh das Kreisamtsblatt zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. = 
Münden den 29. Juni 9871. = 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühmwein. 


ad Nrum. 1817. 


-  Mieberbeiefung ber proteft. Pfarrei Mefipeim, - Delanatd Rügheim 


betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
"Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Weftheim 


„wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachftehenden 


Bezügen ausgejchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte aus Stiftungfaffen: 


baar 48 fl. 524 Er. 
1Schffl. 3 Mtz. 1 rt. 21% Sz. Kom 2If. 45 fr. 
II. Zinſe 148 fl. 424fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung im guten Stande 20 fl. — kr. 
11 Tgw. 058 Dez. Grundſtück 56 fl, 57 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten ı1f.15 kr. 

V. Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 55 fl. 36 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben - 31 fl. 35 fr. 
Summa 384 fl, 481tr. 
Laſten € 6 3 fl. 53h, 53jfr, 


Neiner Ertrag 37 ‚377 7 f. 4988 491kr. 
Von 54 fl. Paſſivlapital find jhrlich 5 fl. nebſt 
Zinſen abzutragen. 
Bayreuth, 23. Juni 1871. 
"gl. proteftantifches Confiftorium. 
Dr. Krauſſold v. n. 
Diedermann. 
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ad Nrum. 1834, 
Erledigung der Pjarrei Himmellron betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung. in’ Erledigung gelommene 
prot. Pfarrei Himmelfron wirb biemit zur vorſchrifts— 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nadjjtehen- 
ben faſſionsmäßigen Bezügen öffentlich ausgejchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
aus Staatslaffen: baar 
34 MG. Wagen; 9 Schffl. 3 Mk. 


109 fl. 26j. 


Kom 148 fl. 19jfr. 
9 Schffl. 54 Mk. Gerſte; 2 Schffl. 
5j5 Mb. Haber 142 fl. 114r. 


1% Alftr. Buchenholz 7 fl. 30 ke. 
163, Klftr. weiches Sceitholz 54 fl. 224 fr. 
aus ber Kirchenſtiftung: baar — fl. 5öjke. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
3) Wohnung im guten Stande und 
geräumig 30 fl. — kr. 


b) 17 Tagw. 74 De. Grundftüde 
V, „Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 


181 fl. 264 fr. 


VI. Obfervangmäßige Gaben 19 fl. 45 fr. 
8 Summa 809 fl. 18} fr. 
Laften 9 fl. 18, fe, 


Neiner Ertrag 800 fl. — fr. 
Bayreuth, 23. Juni 1871. 
KRönigl. proteftantiihes Konfiftorium. 
Dr. Krauſſold v. n. 
Biebermann. 


ad Nrum. 19,646. 
Un ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Die Auffinbung einer größeren Gelbjumme in ber Stadt Fürth betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Mittelfranfen wurde am 25. v. Mts. 


115 fl. 205. - 
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in einer Strafe ber Stadt Fürth eine Geldrolle mil 
18 Zehnfrankenftüden und 41 Zwanzigfranfenftüden ge: 
finden, welche ungeadhtet erfolgter Belanntmadhung bit: 
ber nicht reflamirt worden iſt. 

63 befteht die Vermuthung, daß der Eigenthümer 
bes verlorenen Geldes ein Durdreifender ift, und es 
wäre möglich, daß der Verlierende auf unrechtmäßige 
Weiſe in Beſitz gelommen fei und fich zur Vermeidung 
ber Entbedung einer ftrafbaren Handlung von ber Zu: 
rüdforberung abhalten laſſe. 

Die obengenannten Behörden werben baher beaufs 
tragt, ben Fund zur Veranlaffung der Reklamation bes 
Eigenthümers befannt zu machen, zugleich aber auch die 
geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, ob nicht etwa eine 
Entwendung ftattgefunden habe, von welder das aufge: 
fundene Geld herrühren könnte. 

Ein etwaiges Ergebniß ift dem Stabtmegiftrate 
Fürth mitzutheilen. 

Münden den 28. Yuni 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
allerhöchſter Entſchließung vom 15. Juni Ifb. 38. bem 
Priefter Mathiad Kammerer, Pfarrer in Bernau, 
fol. Bezirtsamts Rofenheim, die kath. Pfarrei Eifelfing, 
tgl. Bezirlsamts Wafjerburg, allergnäbigft zu übertragen 
gerubt. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 21. Juni fd. 38. dem 
Priefter Martin Ahag, Pfarrer in Theifjing, fgl. Be: 
zirtsamts Ingolſtadt, das Frühmeh: und Spitalbenefizium 
in Vohburg, fgl. Bezirksamts Pfaffenhofen, allergnäbigit 
zu übertragen gerubt. 
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Amtsblatt 


von J— 





München, 





N 61. 





den 7. Juli 1871. 


sudbalı 
Königlih Allerhöchſte Verorbnung, bie Bürgerwehren betr. — Belanntmachung, bie Prüfungen für das Lehramt an lechniſchen Unterrichts: 


anftalten im Jahre 1871 


betr. — Verlegung des k. Appellationsgerihts von Mittelfranken nad Nürnberg. - 


- Das diesjährige 


Eentral:gandbwirtbichaftsfeft. — Verwendung bed Gewinnantheild der Münden: Nahener Feuerver ſicherungsgeſellſchaft pro 1870. 


— Ausweiſ 
prot. Pfarrei 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Bürgerwehren betr. 
Ludwig II. 
von Goltes Gnaden König von Bayerı, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. Kr. 
Nachdem die Zeitverhältniffe, in deren Berüdjichtig: 
ung Wir Unſere Berorbnung vom 28; Juli 1870, bie 
Errichtung von Bürgerwehren betreffend, (Negierungs: 
blatt von 1870 Nr. 54) erlafjen haben, nicht mehr be: 
fteben, jo finden Wir Uns bewogen, biefe Berorbnung 
außer Wirkfamkeit zu jegen. 
Hohenſchwangau, den 26. Juni 1871. 
Judwig. 
v. Braun. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfekretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 





der Deutfhen aus Frankreich. — Kurfiren falfcher württembergiicher Zweiguldenſtücke. — Erledigung der 
agenbüchach, Delanats Markt Erlbach, der Pfarrei Ammerndorf, Delanats Zirndorf, und des Schul: und Kir⸗ 
Genbienftes Burggen, B.:R. Schongau. — Beſetzung der beiden Verweierjtellen an der Vollsſchule zu Ingeiftabt. — QAufgreifen 
einer taubftummen und geifteöfranten Berfon. — Berluft des Gemeindefiegeld von Schönau I. — 


Ohne Beilage. 


Befanntmachung, 


de Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichisanftalten 
im Jahre 1871 betr. 
Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, 


Auf Grund der kgl. Allerhöchſten Verordnung vom 
24. Auguft 1869 „die Prüfungen für das Lehramt an 
techniſchen Unterrihtsanftalten betr.” (Negierungsblatt 
©. 1649) werben im Laufe de3 Monats Oltober die 
biekjährigen Lehramtsprüfungen für den Unterricht 

I. in den mathematijhen Fächern, 
II, in ben naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 
III. in ben Nealien (deutſche Sprache, Geographie 
und Geſchichte), 
IV. im Zeichnen, Boffiren und Mobelliren, 
V. in den Handelswiſſenſchaften, 


an technischen Unterrichtsanftalten in München abgehalten, 

Diefelben werden am Montag ben 16. Oftober 

beginnen. Die Geſuche um Zulaſſung zur Theilnahme 
90 
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an dieſen Prüfungen find bei Vermeidung ber Nichtbes 
rückſichtigung längſtens 
bis 15. September dieſes Jahres 


beim E. Staatäminifterium bes Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten unmittelbar einzureichen. Außer ben in 
ber f. Allerhöchften Berorbnung vom 24. Auguft 1869 
(SS. 3, 7, 31,15 und 18) näher bezeichneten Nachwelſen 
und Zeugniffen ift dem Geſuch noch eine Zuſammenſtellung 
beizulegen, welde ben Geburtstag und Geburtsort bes 
Kandidaten, deſſen Neligionsbekenntniß, den Stanb ber 
Eitern, die Anjtalten, welche er bejucht hat, ſowie ſeine 
dermalige Verwendung und feinen derzeitigen Aufenthalts: 
ort unter genauer Angabe der Adreſſe zu enthalten hat. 

Im Geſuche ift ferner ausbrüdlich zu erflären, zu 
welcher Prüfung der Kandidat zugelaffen zu werben 
beabfichtiget, jowie mann und mit welchem Erfolge er 
fih etwa früher einer Prüfung im Lehrfade unters 
zogen hat. 

Lehramtslandidaten, welche dem geiftlihen Stande 


angehören, haben ihrem Geſuche ein Zeugniß ihrer geiſt⸗ 


lichen Oberbehörden über ihre ſeitherige Verwendung 
und ihr Verhalten beizufügen. 

Denjenigen Kandidaten, welche ſich innerhalb der 
angegebenen Friſt zu den bezeichneten Prüfungen gemeldet 
haben, wird die Eröffnung über ihre Zulaffung, dann 
den Drt der Prüfung und ben Tag ber Anmeldung rechte 
zeitig zugeftellt werben. 


München, den 22, Juni 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 
Durch den Minifter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 
v. Cetto, 
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Befanntmachung, 
bie Verlegung des 1. Appellationögerichts von Mittelfranfen nad 
Nürnberg betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 


Seine Majtftät dep König Haben am 
21. 1. Mts. zu beitimmen-gerußt, dab ber Sitz bes 
Appellationsgerichts von Mittelfranken mit 1. Oftober 1871 
von Eichſtädt nah Nürnberg verlegt werde. 

In deſſen Folge hat das genannte Appellations: 
gericht am dem bezeichneten Tage feine Amtöverrichtungen 
in Nürnberg zu beginnen. 

Münden, den 23. Jumi 1871. 

Auf Seiner Röniglihen Majenät Allerhöchſten ——* 
v. Lug: 
Durch den Miniſter: 
der Generalſekretär. 
Statt deſſen 
der Geheime Selretär: 
Böhm. 


ad Nrum. 19,826, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern.. 
Das diehjährige Gentral:Landwirthihaftäfeft betr. 


ar Namen Seiner Majeftät des . 
von Bauern. 


Im nachfolgenden Abbrude wird das Allerhöchſt ge, 
nehntigte Programm für den landwirthſchaftlichen Theil 
bes dießjährigen 

Sonntag den 1, Ottober 1871 


auf ber Therefien:Wiefe dahier abzuhaltenden Central⸗ 
Landwirthſchaftsfeſtes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die obenbenannten Behörden werden beauftragt, für 
die möglichſte Verbreitung dieſes Programmes, insbeſon⸗ 
dere der darin enthaltenen Vorſchriften über den Vorlage— 
Termin der Preisbewerbungen, ſowie über die Erforder— 
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nifie der Bewerbungszeugniffe in ben Gemeinden ihres 
Bezirkes Sorge zu tragen. 
Münden, den 30. Juni 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
©». Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


Programm | 
zu dem 
Gentral-Sandwirtdfdafts-Fefte, 
zugleid; Kreisſeſte für Oberbayern, 
in München 1871, _ 


Der allerhöchiten Beftimmung Seiner Majejtät 
bes Königs zufolge wird bas Gentral:Landwirthichaftd: 
Felt für das Königreih Bayern (zugleich Kreisfeft für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag ben 
1. Dftober in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 2. Dftober findet. bie Gentral-Ber: 
ſammlung bes lanbwirtbichaftliden Vereins, Anfang 9 Uhr, 
und Dienjtag. den 3. Dftober die Kreisverfammlung bes 
laudwirthſchaftlichen Vereines für Oberbayern flatt. 

Während des Feſtes findet auf ber Feſtwieſe eine 
Augftellung ‚von Preis-Thieren und im Glaspalafte eine 
Ausfiellung von. Tandbwirthihaftliden Geräthen, Ader: 
unb GartenbausErzeugnifjen ftatt. Mit ben Ausftellungen 
find Berloofungen verbunden. 

Auch werben Sonntag, Vormittags 10 Uhr, in ben 
neuerhauten Stallungen der k. Landesgeftütö:Berwaltung 
vor dem Siegesthore Landgeftütsbefchäler vorgeführt. 
Suünmmtliche Mitglieder des General⸗Comité erfcheinen 
am DltoberfefsSonntage im Königszelte. 

Zur ‚Grleihterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnädigit zu genehmigen geruht: 

daß nm Tage vor bem Hanptfeil-Sonutage von 

ben Enbpunften ber »Staatd:Gifenbahnen aus nad 

"Münden ein Ertragug befördert werde, deſſen Theil: 

nehmer nur in der Art bie halbe Tare zu zahlen 


% 
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haben, baf fie gegen ba3 um den Betrag ber ganzen 
Fahrtare für bie Herreife gelöfte Billet an einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß bes Dftoberfeites 
unentgeltlich wieder zurückbefördert werben. 
Desgleichen haben Seine Majeftät ber 
König allergnädigft zu genehmigen gerubt, auf ben 
+ hayerifchen Staatseifenbahnen Frachtfreiheit, ſowohl 
für Herfahrt als Nüdtransport, bezüglich jener Thiere 
eintreten zu laffen, melde bis längſtens 10. Sep: 
tember bei dem General:Gomit& des landwirthſchaft— 
lihen Vereines zur Preisbewerbung angemeldet fein 
werben. 
Bezüglich der Zuerkennung um bie in den verfchie: 
denen Zweigen der Landwirthſchaft ausgejegten Preiſe 
werben nachitehende Beſtimmungen befannt gegeben. 


5. 1. 


Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Gejammtgebiete der Landwirthſchaft. 


Acht goldene Vereinsdenkmünzen, jede im Werthe von 
fünf Dufaten jammt Ehrendiplomen ; 
vierundzwanzig große filberne Bereind:Denk-- 
münzen jammt Ehrendbiplomen ; 
vierzig kleine filberne Vereinsdenkmünzen jammt 
Ehrenbiplomen, enblich 
vierzig ehrende Erwähnungen. 
Zur Auszeichnung durch diefe Preije eignen fid: 
A. Zn Rüdfiht auf allgemeine Leitungen 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeſſener Beachtung 
der örtlihen und klimatiſchen Verhältniſſe eine verbefjerte 
Bewirtbihaftung ihres Gefammtgrundbbefiges in allen 
feinen Betriebszweigen mit nachgewiejenem günftigem Er: 
folge eingeführt haben. 
B. In Rückſicht auf fpezielle Leiſtungen 
jene Landwirthe, welche fich verdient gemacht haben: 
1) durch Verbreitung lanbwirtbichaftlicher Intelligenz 
in Fortbilbungsfculen, Venbwictfgufähen Minierabent- 
0 
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abendſchulen und ähnlichen Lehranftalten, durch Ber: 
breitung nüglicher landwirthſchaftlicher Schriften ; 

2) durch Urbarmahung öder Gründe, durch befonders 
zwedmäßige Wiefen-Anlagen, durch Anlegung ge: 
meinnüßiger Wege und Brüden ; 

3) durch Bereitung und Anwendung der verſchiedenen 
Düngeftoffe nah ben beiten Grundſätzen ber Dün— 
gerlehre, durch verbefferte Anlagen von Dünger: 
flätten, fowie durch Anwendung von Streufurro: 
gaten; 

4) durch Einführung und — nützlicher neuer 
Ackergeräthe; dann land- und hauswirthſchaftlicher 
Maſchinen; 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Kulturpflanzen; 

6) durch Verbeſſerung von Weinbergen, Einführung 
befferer Nebenjorten, forgfältige Traubenfortirung, 
verbeſſerte Traubenkelterung und Weinbereitung ; 

7) durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen ober bedeu- 
tendere Verbeſſerung ber beflehenden, durch 
Anlage größerer Obſikulturen umd durch Einfüh: 
rung verebelter Obftforten ; 

8) durch verbefierte landwirthſchaftliche Gartenkultur 

9) durch Begründung oder namhafte Erweiterung und 
Verbefferung ber Bienenzudt ; 

10) durch entiprechende Veredlung bes Viehflandes; 

11) dur Herftellung von wenigſtens 1 Tagw. großen 
Tummelplägen für Fohlen (Fohlengärten) ; 

12) durch gelungene Einführung wejentlid ver, 
befjerter Viehnugungen; 

13) durch künſtliche Fiſchzucht mit günftigen Ergebniffen ; 

14) durch Berbefjerung der landwirthſchaftlichen 
Näume, namentlich der Stallungen ; 

15) durh Begründung ober Erweiterung eines 
geregeltes Forfibetriebes und Nufforftung öder 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanz- 
ungen, durch Baumfelberanlagen und nügliche Holz: 
zucht außerhalb des Waldes am entfprechenden 
Dertlichkeiten, 
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Die Auszeichnung ift weber an bie Einzelperjon, 
noh an das Grundeigenthum gebunden; ſowohl Private 
als Korporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuftimmung der Gutsherrihaft), Ausländer fomohl 
als Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — 
vorausgeſetzt, daß die Leiftungen in Bayern 
ftattgefundben haben und burd bie uni 
Zeugniſſe belegt find. 


Bei allen Leiftungen ift die Größe und ber Er: 
folg derſelben zu bezeichnen und zu beftätigen, baß 
folde Leiftungen während der legten vier 
Jahre 1867, 1868, 1869 und 1870 ſtattgefun— 
ben haben, indem für allenfalls in frühere Jahre 
zurüdgreifende derartige Leiftungen eine Preiskonkurrenz 
(mit Ausnahme der zu Nr. 15 aufgeführten) nicht er: 
öffnet iſt; derſelbe Preisträger kann erft nad) weiteren 
vier Jahren wieder für biejelbe Art ber Leiftung aus: 
gezeichnet werben; auch muß in den einfchlägigen Preis: 
anträgen ſtets angegeben werben, ob ber Bewerber durch 
unentgeltlide Abgabe ober burh billigen 
Verkauf der erzeugten Samen, Pflanzen und Seplinge, 
dann der nachgezogenen Thiere an Bewohner ber Gegenb 
oder durch das gegebene Beifpiel auch über bas eigene 
Anweien hinaus gemeinnüßig gewirkt hat, inbem bei fonft 
gleihen Berhältniffen jenen Bewerbern der Vorzug ges 
bührt, welche in jedem einzelnen Face auch auf ihre 
Mitbürger günftigen Einfluß geübt haben. 


z. u. 


Preiſe für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtreb— 
ungen der Beamten, Geiſtlichen, Schullehrer, 
Kulturingenieure, Bezirksgeometer, Thieraͤrzte und 
Bürgermeifter zur Förderung der Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von einem praltifhen. Lanbwirthichafts: 
betriebe find für erfolgreiche und verbienftlihe Beſtreb⸗ 
ungen berfelben zur Förberung ber Landwirthſchaft als 
Preiſe ausgefegt: 
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Bier goldene Bereind-Denktmüngen, jebe 
im Werthe von fünf Dukaten, ſammt Ehren: 
biplomen ; 

aht große jilberne Vereinsdenkmünzen 
fammt Ehrendiplomen; 

vierundbgwanzig kleine filberne Bereint 
Denkmünzen ſammt Ehrenbiplomen ; ſowie 

vierundzwanzig ehrende Erwähnungen, 
und zwar 

1) für diejenigen Beamten, Geiſtlichen, Schul— 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirks— 
geometer und Thierärjte, welche ſich zur 
Verbeſſerung der Landwirthſchaft im Ganzen oder 
in ihren einzelnen Zweigen vorzüglich thätig be— 
wieſen, auf Verbreitung geläuterter landwirthſchaft⸗ 
licher Anſichten in Fortbildungsfhulen, landwirth— 
ſchaftlichen Winterabendſchulen und ähnlichen Lehr: 
anftalten mit Erfolg hingewirkt, den lanbwirth: 
ſchaftlichen Intereſſen eine befondere Theilnahme 
gemwibmet und zu Bunften ber vaterländiſchen Kul⸗ 
tur einen vorzüglih regen, einfichtsvollen Eifer 
entwidelt haben ; 
2) für diejenigen Bürgermeifter: 
a) deren Einfluffe folhe Leiftungen der Geſammt⸗ 
gemeinde ober Einzelner beizumefien find, melde 
im $. 1 gegenwärtigen Programmes unter 
lit. B. bis einſchlüſſig 15 als preiswürbig be⸗ 
zeichnet werben, ober 
b) welde fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, insbefonbere nad) $. IT. 1, zur Be: 
feitigung ſchädlicher VBorurtheile, zur Inſtand⸗ 
fegung und mufterhafter Erhaltung ber Orts: 
ftraßen und Drtswege, zu deren Bepflanzung 
mit entipredhenb geſetzten und gepflegten Obſt⸗ 
bäumen ober, wo biefe nicht gebeihen, mit an: 
bern Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger 
Anftalten, namentlid zur Begründung holzerfpa- 
venber Einrichtungen, zur Herftellung von Ge 
meinbe-Badöfen, Dbft- und Hopfenbörren, Waſch⸗ 
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bäufern, Gemeinbe« Dreſch und Hädjeljchneibe- 
maſchinen, gemeinfamen Brennereien und Käſe— 
reien u. ſ. w. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches 
geleiftet, ober 
e) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung bes 
Feldſchutzes, dann auf Schlichtung kulturſchäd⸗ 
licher Zwiſte zwiſchen den Landwirthen bes Dr: 
tes ſich beſondere Verdienſte erworben haben. 
Die Form ber Preis Anträge beſtimmt das For— 
mular I., und in denfelben ift gleichfalls zu beftätigen, 
daß die fragliden Leiftungen während ber 
legten vier Jahre 1867, 1868, 1869 und 1870 
ftattgefunben haben, indem für allenfalls in frü: 
here Jahre zurüdgreifende Leiftungen dieſer Art eine 
Preistonkurrenz nicht eröffnet ift. 


$. I. 


‚ Preife für die zum Betrieb der Landwirthſchaft 


verwendeten Dienftboten. 


Für Dienfiboten, welde zu landwirthfchaft— 
lien Arbeiten irgend. einer Art verwendet, ſich 
buch wenigſtens fünfzebnjährige bei ein 
und berfelben Herrſchaft, mit berjelben 
im Familienverbande lebend, Koft und 
Lohn beziehend, geleiftete treue und eifrige Dienfte, 
bei ftet3 tabellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find 
zur Preisbewerbung vierundſechzig Fleine fil- 
berne Bereind: Dentlmünzen jammt Ehren: 
biplomen, fowie ehbrende Erwähnungen aus 
geſetzt. — Zu biefen Dienftboten werben auch Schäfer 
ber Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, 
welde unter obigen Bebingungen ſich über eine 
Dienftzeit von wenigftens breißig Jahren und 
barüber ausjumeifen vermögen, werben als befonbere Aus: 
zeichnung zwölf große filberne Bereind«-Dent: 
münzen fammt Ehrenbipfomen beftimmt, und zwar ſechs 
für das männliche, jechs für das weibliche Dienftperfonal 
und haben auf biefe Auszeichnung. vor Allem nur jene 
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kanbmwirthfchaftlichen Dienftboten Anſpruch, weldhe vor ben 
übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form biefer Preis-Anträge iſt aus Formular II. 
zu entnehmen. 


$, IV, 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 


Es werben für 1871. aht Preife ausgeſeht, 
welde in Diplomen beſtehen; ferner fommen. hiezu 
ehbrende Erwähnungen. 

« Die Preife find ausſchließend zur Vererbung. für 
diejenigen Gemeinden : bejtimmt, welche in -Zaufe- der 
jüngst verflofjenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 
haben durch eine ober mehrere der im vorfiehenden $. I 
benannten, insbejondere aber durch nachftehende den ge: 
jammten Gemeindediftrift umfaſſenden 
Leiftungen, al: 

1) Durd Einführung verbefferter Dfingerjtätten, durch 
deren Entfernung von den Ortsſtraßen, burdh Reine 
haltung dieſer RER dom — — 
des Odels; 

2) durch muſterhafte — des Flurſchuhes; 

3) durd- namhafte Berbefferung des örtlichen Vieh: 
ftandes ; 

4) durch Herftellung von hinreichend geräumigen unb 
jonft geeigneten Tummelplägen für Fohlen {Sohlen 
gärten) ; 

5) durch Einführung und Förderung beſſerer Wirth⸗ 
ſchaftsſyſteme; 

6) durch beſonders ſorgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nüthhzliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorrich⸗ 
tungen, insbeſondere durch Einrichtung von Ge⸗— 
 meindeBadöfen, Obft- und REN 
und Waſchhäuſern; 2 

8) durch Einführung von nühlichen —— Ein⸗ 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes 'überhaiipt, 
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„. ®. Dreſch⸗ und Hachelſchneidmaſchinen, er 
Brennereien u. d. 
Die Form ber Preis:Anträge erhellt aus Formular I. 


&.V, 
Allgemeine Vorichriften bezüglich der Preis-Anträge 
su 8. L,'IL, BI, IV. > 


Sammtliche Preis⸗Antrãge werden durch das betreffende 
Kreis Komité nad den vier $$. ausgeſchieden und bie 
Anträge eines jeden 8. in ein befonderes Verzeich— 
niß gebracht. 

Die Einſendung aller Preis⸗Anträge muß ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 1. September 1. Is. in ben Händen ber 
beireffenben Kreis:omite’s ſich befinden, damit fie gleich⸗ 
falls jpüteftens am 10. September zu dem Einlaufe bes 
General-Komit6 gelangt feien, da fpäter einlaufende 
durchaus nicht mehr berüdfihtigt werben können. 

Jeder Preis:Antrag muß in feinen Angaben beftimmt, 
Har und jo verfaßt jein, daß aus. ihm nicht nur bie Leis 
Hungen au unb für ſich, ſondern auch jener $. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau er: 
belle, worauf die Bewerbung ſich ftügt. 


Die nach den FFormularien auszuitellenben Preis: 
Anträge find von ben — — zju prüfen und zu 


‚betätigen: 


Es wird. ben Rreis-lomites aupfehlen, hervorra⸗ 
gende Leiſtungen nad $8.. Ibis IV, wenn auch feine 


‚Bewerbüngen vorliegen, 'bem GeneralsRomite zur Aus: 


zeichnung vorzufhlagen und hiezu Unteige von ben Be 
— entgegenzunehmen. 
g. m 

Preije für oberbayeriſche Landwirthe. 

Das Kreis⸗Komits des’ landwirthſchaftlichen Vereines 
von Oberbayern, welches zugleich‘ mit dem Eentral:Zand- 
mirtbfchaftsfente fein Kreisfeft felert, fegt noch befon- 
bers für folgende. Leiftungen Preiſe für oberbayeriiche 
Landwirthe aus, und zwar: 
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I. Zwei golbene Berein®-Denlmünzen 
ober je zwölf Vereinsthaler mit großer filberner 
‚Vereine Denkmünze, Ehrendiplom und Preisbud, 

II. brei große Silberne Bereind:Denk 
münzen mit je acht Vereinsthalern, Ehrenbiplom 
und Preisbuch, 

UlJ. acht Eleine filberne Vereins: Denkt 
müngzen mit_je vier Bereinäthalern, Ehrendiplom 
und Preisbuch: 


i Fir; Förberung ber Beſtrebungen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins im Allgemeinen, für Ber: 
breitung landwirthſchaftlicher Kenntniſſe in Fort: 
bildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Abendſchu— 
len und ähnlichen Anſtalten, für Verbreitung 
nuͤtzlicher landwirthſchaftlicher Schriften; 
2).für Hebung der Rindviehzucht mittelſt Nacever: 
edlung; 

3) für Förderung ber Dbftbaumzucht mittelft muſter⸗ 
bafter Anlage von Objihaumpflanzungen und 
Anlage von Bezirisbaumſchulen; 

4) Für Einführung und Mebrung bes. fünftlichen 

- . Futterbaues, Einführung neuer Futterpflanzen; 

5) für VBerbefjerungen in ber Alpen 

wirthſchaft, ‚Räfefabrifation u. ſ. f, dann 
für erfolgreiche Moorkulturen mitteljt Bes und 

Entwäſſerung, fowie mittelft Anſchwemmung, für 
Einführung und Mehrung bes Kunftwiejenbaues, 
für Anlage_von fünjtlihen Streuwiefen; 

6) für. Einrichtung mufterhafter Düngjtätten mit 
volllommener Dpelbenügung. (Die Preife können 
nur gegeben werben, wenn bie Leitungen nicht 
ſchon vom; General-Komite in ben letzten vier 
Jahren ausgezeichnet: worden find.) 


i Die Preid-Anträge find, ganz gleich, jenen, um Preiſe 
bei GenerakRomites und nach Formular I. Seite 12 
(Preis-Anteäge zu 8. I bes Feitprogramms) bis 1. Sep⸗ 
tember an das Kreis:fomits von Oberbayern abzufiefern. 
Verjpätete Anträge können nicht; berüchſichtigt werben. 
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Das. Kreis:Komitd wird fein Beurtheilungs:Ergebniß 
mit ben übrigen Kundgaben bes Generalsflomitös über 
bie Dftoberfeit: Preife zur öffentlichen Kenntniß bringen, 

Um bie oben bezeichneten Preije können 
fih nur ausübende Landwirthe von Ober: 
bayern bewerben, 

8 VII. 

Preiſe für landwirthſchaftliche Hausthiere. 

Für bie bei dem Gentral: Lanbwirthichaitsfefte zur 
Ausftellung, Mufterung und Preisfonkurreng vorgeführten 
und als preiswürbig erfannten landwirihſchaftlichen Haus: 
thiere werben nachſtehende Preije*) ausgeſetzt: 


A. Für Zuchtthiere. 
I. Für die Pferbezudt.**) 
a. Für bie fchönften zur Zucht tauglichen 3Ye: bis 
4'/ajährigen, Hengfte. 
1 Des ftarlen Wagen: Schlages : 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 unb 30 
Bereinsthaler; 
b)brei Breife, jeder zu 12 BVereinsthaler ; 
c) drei Breife, jeder zu 8 Vereinsthaler; 
2) Des leiten Wagen unb des verebelten Reit⸗ 
Schlages : 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
Bereinsthaler ; 
b)brei Preise, jeder zu 12 Bereinsthaler ; 
c) brei Preije, jeder zu B Vereinäthaler ; 
b, Für die ſchönſten zur Zucht tauglichen 3'/s + bis 
4'sjährigen Stuten. 
1) Des ftarken Wagen> Schlages : 
a) drei Hanptpreife zu 70, 50 unb 30 
Vereinsthaler ; 
b) ſechs Preife, jeder zu 12 BVereinsthaler ; 
.c) drei Preife, jeder zu 8 Bereindthaler. 
2) Des leichten Wagen: und verebelten Reit-Schlages : 








. *).Bu, jedem Preife wirb eine Fahne mit Ehrendiplom gegeben. 
*) Sämmtliche vorzuführende Pferde müllen eiſenbeſchlagen fein. 
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a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
Vereinstbaler; 

b) ſechs Preife, jeber mit 12 Vereinsthaler; 

e) drei Preiſe, jeber mit-8 Bereinsthaler. 


H. Für die Rindviehzucht. 
Es werben gejonberte Preife ausgefegt für: 
. Algäuer Vieh; 
II, Miesbaher, Piuzgauer und verwanbtes Schweis 
jer Vieh; 
III. Ansbad) : Triesborfer Vieh; 
IV, Kelheimer Vieh; 
V. Voigtländer Vieh; 
VI. Fräntifhes Vieh; „ 
VI. Glan: und Donneröberger Vieh; 
VII. Bayreuther Scheden ; 
IX. KreuzungsProdulte und Bunboich. 
Für jede der eben aufgeführten 9 Hauptlategorien 
find beftimmt : 
a. Für vorzügliche Zuchtitiere von 1 bis 3'/a Jahre: 
a) zwei Hauptpreife zu je 30 und 24 Ders 
einsthaler ; 
b) zwei Nadpreife;*) 
ſohin im Ganzen zu 486 Vereinsthaler. 
b. Für bie beiten nicht älter als vierjährigen Zuchtkühe, 
bie bereit3 gefalbt haben: 
a) brei Hauptpreife zu je 30, 24 unb 15 
Bereinsthaler ; 
b) brei Nachpreiſe; 
ſohin im Ganzen zu 621 Bereinsthaler. 
II, Für Schafzucht. 
Für jedes ausgeftellte preiswürbige Loos Schafe 
wird ein Ehrenbiplom gegeben. 
IW, Kür Geflügelzudt. 
zür befonbere Leiftungen werben — ge⸗ 
vn. 


*) Jeder Rachpreis befteht im einer Meinen filbernen Vereine: 
benfmünze nebſt einer Fahne mit Ehrendiplom. 


— — 


— 
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B. Für Maftvieh, 
V. Für Maftodfen. 
Hervorragende Leiftungen in ber Maſtzucht werben 
durch Ehrendiplome ausgezeichnet. 


$. VII. 


Beftimmungen zur Preis-Zuerfennung für die in 
$. VII. angeführten Viehſtücke. 


Rückſichtlich der PreijerZuerfennung für die vor: 
geführten Viehſtücke werben folgende Beftimmun: 
gen feftgefegt:: 

1) Ale Preisanträge über vorzuführendes Preisvieh 
müſſen fih fpäteftens am 10. September in ben 
Händen des General: Komitds befinden. Die An: 
meldung muß nach Formular III. erfolgen. . 

Späteres Eintreffen ber Preis-An— 
träge zieht ben Ausſchluß bes betreffenden Viehes 
von der Konkurrenz nach id. 

2) Die Mufterung ber verſchiedenen Viehgattungen 
geht in nachftehender Weife vor fi: 

a) bie ber Pferde auf dem Mariahilfplage in ber 
Au. Dort müſſen die Hengfte Freitag ben 
29. September, Nachmittags 2 Uhr, die Stw 
ten aber Samſtag ben 30. September, Bor: 
mittags 8 Uhr, vorgeführt werben; 

b) bes Rindviehes im Ausftellungsbaue auf ber 
(Therefien:) Feſtwieſe Samftag ben 30. Sep: 
tember, Vormittags 8 Uhr. 

c) ber Raſtochſen in der Mauth:Halle (Neubaufer: 
gaffe) Samftag den 30. September, Vormittags 
8 Uhr. 

Der Drt der Austellung für die Schafe wird 
befonber& befannt gegeben werben. 

Diejenigen Biehftüde, welche an beit eben be 
fimmten Plägen, Tagen und Stunden ben Preis 
gerichten noch nicht vorgeführt fein follten, müſſen 
von ber Preiskonkurrenz ausgeſchloſ— 
fen bleiben. 
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3) Zur Mufterung der Viehftüde und zu ber baran 
fi reihenden Preife» Zuerfennung werben Preis: 
gerichte aus unparteiifchen jachverftändigen Män— 
nern niebergefegt, welche über ihre Berhandlungen 
ein Protofoll zu führen haben und deren Mitglies 
ber vor dem Beginne ihrer Wirkjamkeit die feier 
lihe Erflärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur 
nad beiter Meberzeugung, gemwiffenhaft und unpars 
teiifch ſchöpfen werben. Dielen Preisgerichten ift 
zur Obliegenheit gemacht, bie zur Konkurrenz aus: 
gefegten Preife nur infoferne zujuerlennen, als bie 
Bewerber vermöge ber wirklichen Preiswürbigfeit 
ihrer Viehftüde auf die betreffende Auszeihnung 
und Belohnung vollen Anfpruch haben. 

4) Das Preisgeriht ift befugt, ſowohl bei ben Heng— 
ften, als auch bei ben Stuten, Preife von einem 
Pferdeſchlage auf ben anderen zu übertragen, wenn 
für den betreffenden Schlag nicht hinlänglich preis: 
würbige Thiere vorgeführt werben. 

5) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehftüden 
find Gemeinden und Korporationen ebenfo wie Pris 
vate, — Nupnieher, Pächter, Verwalter jo gut als 
Eigentümer, — Ausländer wie Inländer bered« 
tigt, vorausgejegt, dab die Aufzucht durch fie auf 
bayerifdem Grund und Boden ftatt 
gefunden hat. 

6) Die Preife werben ohne Bezug ber Frage zuerkannt, 
ob für dasſelbe Viehſtück bereits anderwärts Preife 


erlangt worden find. Bei bem Gentralfeite aber . 


fann für dasſelbe Viehſtüuck nur einmal auf 
die Zuerfennung eines Hauptpreifes Anfprud 
gemacht werben. 

7) Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Kon— 
kurrenz und ber AZuerfennung eines Preifes auf 
diefen legteren in der Art, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rangftelle genannt werben und das 
Preifebiplom entgegen nehmen, den Preis felbit 
aber dem in der Preifeordnung Nächſtfolgenden 
überlaffen. 
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8) Für jedes Viehſtück ift der Vreisantrag nah Ans 
leitung des Formulars III. gejondert auszuftellen. 
Es muß in demfelben ausgebrüdt fein: 

a) daß ber Bewerber das zur Preis: Konkurrenz 
vorgeführte Bieh entweder von Geburt her 
bis zu dem bedungenen Alter der Preiswürdig— 
feit feldit gezogen ober die Aufzucht we: 
nigftens ſeit ber zweiten Hälfte 
diejes Alters übernommen unb umunter 
brochen jortgefegt hat; deögleichen 

b) daß er für das vorgeführte Viebftüd bei dem 
Gentral:Landwirthihaftsjeitenod 
feinen Hauptpreis erhielt. 

9) Am Feftfountage, Vormittags 8 Ude, 
find jene Viehſtücke, für welche Preife” zuerkannt 
wurben, in ben Ausitellungsbau auf der Thereliens 
wieſe zu bringen und in bie ihnen bezeichneten 
Stanbabtheilungen einzuführen, nachdem durch bie 
von dem Preisgerichte empfangenen Scheine ihre 
Berechtigung zur Einnehmung biefer Stellen nach: 
gewieſen ift. Die Preisthiere, mit Ausnahme des 
Maftviehes und der Schafe, müſſen ſich am Felt 
fonntage und Montag von 8 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Nahmittags im Ausjtelungsbaue aufhalten. 
Wer dies nich! thut, oder ohne gemügenden Ent: 
ſchuldigungsgrund feine Thiere auszuftellen ver: 
jäumt, wird als auf den Preis verzichtend anges 
ſehen. Die nöthige Streu wird unentgeltlich ges 
liefert ; das übrige Futter zusden Selbſikoſten ab» 
gegeben ; für Aufftelung von Maſchinen zum Schros 
ten des Fullers und Brechen bes Getreides wird 
geforgt. Standgeld ift nicht zu entrichten. 

10) Bei der Preifevertheilung jelbit müfjen die vor: 
zuführenden Viehſtücke von einer eigenen Perſon 
geleitet werben, damit ber Eigenthümer zum Eme 
pfange des ihm zugebachten Preifes auf der Treppe 
des Königszeltes ungehindert zu erjcheinen vermöge. 
Jener Perſon, gleichviel ob Knecht ober Mag, 
wird eine Belohnung in Gelb gehe, 
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$. IX. 

Die Preife für vorzuführende Viehftüde empfängt 
der Preijeträger am Feitionntage am Eingange bes Nö: 
nigszeltes, für nicht vorzuführende am Ausftellungsplate. 
Der Geldpreis für Ausftelungs:Thiere wird am Schlufje 
ber Ausftellung gegen Uebergabe der Anmeifung dem 
Preisträger eingehändigt. 

Die in ben 88. L, IL, IIL, IV, und VI. ausgejeg: 
ten Preife dagegen werben ben einichlägigen Kreis: reip. 
Bezirks-Komitoͤs übermittelt und wird von diefen für bie 
feierliche Zuftellung an bie betreffenden Bewerber Sorge 
getragen. 

8. X. 

Im Uebrigen wird bezüglich der Ausſtellung im 
Glaspalaſte noch Folgendes beſtimmt: 

I. Sämmtliche Ausſtellungsgegenſtände müſſen bis 
längſtens 10. September angemeldet werben. 

Ueber bie bis zum 10. September angemeldeten 
Ausftellungsgegenftände wird ein Katalog ausgegeben, 
welcher nebjt dem Preiſe der Gegenftände aud ame 
und Wohnort des Ausſtellers enthält. 

Ale Ausftellungsgegenftände müfen am Donnerjtag 
ben 28. September in ihren Abtheilungen aufgeftellt 
jein, Die Geſchäfte der Spedition bejorgt, falls nicht 
anders beftimmt iſt, das Spebitionshaus Ludwig Karl 
Buchner, Bayerftrafe Nr. 5, auf Koften der Ausſteller. 

II. Bezüglich der Sendungen von landwirthſchaftlichen 
Geräthen aus dem Zollvereins-Auslande gelten die unter 
den ZollvereindsStaaten vereinbarten Beltimmungeıt. 

II. Gebühren. Die Ausftellungs:Kommiffion be: 
ftreitet für die Ausiteller keinerlei Auslagen, erhebt aber 
auch von ihnen feine Plaggebühren. Für die zu Proben 
nöthigen Materialien, als Nüben, Delkuchen, Getreide, 
Strob, haben die Ausſteller zu forgen. 

IV, Dauer der Ausjtellung. Die Ausftell- 
ung im Glaspalafte beginnt Freitag den 29. September 
und dauert bi8 Sonntag den 8. Dftober. Während dieſer 
geit dari ohne Genehmigung der Kommiſſion fein Gegen 
fand von jeinem Plage gebracht werben. 
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Die Abfuhr aller Ausftellungsgegenftände muß bis 
zum 14. Oftober Abends beendet fein. 
Wegen Beihädigung oder Verluſt von Ausftellungs- 
Gegenitänben wird keinerlei Berantwortlichkeit übernommen, 
$. XI. 


Wenn Seine Majeſtät der König und bie 
Allerhöchſten Herrihaften das Zentral-Land— 
wirthſchafts⸗Feſt mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart 
beglücken, werden Allerhöchſt Dieſelben von dem 
General-Romitö des landwirthſchaftlichen Vereins an den 
Stufen des Königszeites ehrfurdtsvollit empfangen. 

An die Befihtigung der preiswürdigen Viehftüde reiht 
ſich zunächſt die Vorführung der einzelnen Preisviehftüde 
und die Zuftelung der zuerlannten Preije an die Beſitzer 
derjelben. 


$. XI. 


Während ber Dauer ber Feſtwoche bleiben bie Lofalis 
täten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenftraße Nr. 2, 
ſammt allen dort aufgeftellten — dem Beſuche 
des Publikums geöffnet. 

Ueber Wie gelegentlich bes HZentral dandwirthſchafis 
Feſtes von dem Magiſtrat der k. Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt veranſtalteten ſonſtigen Feſtlichkeiten und Vollsver⸗ 
gnügungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 

Montag den 2. Dftober wird während bes 
Bormittags in bisher üblicher Weile der Vieh: 
markt auf der Feſtwieſe abgehalten. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen bes 
Königreiches durch bie Kreis:Amtsblätter befannt gemacht 
werben. 

München, im Juni 1871. 

Dad General-Komité 
des landwirthfcyaftlichen Vereins in Bayern. 


Der erſte Vorftand: 
Reichrath v. Niethammer. 


Der General:Selretär: 
Adam Müller. 
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I. Formular für Preis-Anträge nah 8. 1 des 

Feftprogramms wegen allgemeiner und fpezieller 

Leiftungen im Gejammtgebiete dev Zandwirthichaft, 

dann nad) $. II wegen der Leiftungen der Beamten, 

Geiftlihen, Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirks: 

geometer, Thierärzte und Bürgermeifter und nad) 
$. IV wegen Leiſtungen der Gemeinden *). 


Vorzeiger (in) biefes: 

Name (Vor: unb Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth, Geiftlicher ıc.): 

Wohnort: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
beantragt die Zuerlennung eines Ehrenpreiſes nad $. I 
(beziehungsweife $. IL, IV ober VI) bes Feſtprogrammes 
für nachſtehende innerhalb der legten vier Jahre 1867, 
1868, 1869 unb 1870 ausgeführten Leiftungen, als: 
(Nun werben bier alle anzuführenden Leiftungen einzeln 
und genau aufgezählt und die Größe berjelben, jowie 
beren Erfolg gewiſſenhaft angegeben. 


Gulachten. 


Das unterzeichnete Bezirls-Komité hat bie im vor: 
ftehenber Darftellung aufgeführten Thatjachen einer ge: 
nauen Würdigung unterzogen und bemerkt in Bezug auf 
bie Wahrheit des Thatbeitandes Folgendes: 

(Hier werben die bdesfalfigen Anträge bes Bezirks: 
Komites eingefchaltet.) 

In Folge deffen beitätigt das unterzeichnete Bezirks: 
Komite bie Wahrheit der in vorftehender Darftellung ent» 





*) Zugleich aud Formular für Preidanträge nad Programm 
8. VI für oberbayer. Landwirthe. (Siehe S. 1212.) 
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widelten Leiftungen nad) dem vollen Inhalte des Antra: 
ges mittelft Unterfhrift und Fertigung. 


II. Formular für Preis:-Anträge nah) 8. III des 
Feftprogrammes bezüglich der landwirtbichaftlichen 
Dienftboten. 


Der (die) Unterzeichnete: ⸗ 
Name und Stand der Dienſtherrſchaft, (welche 
ausübender Landwirth fein muß): 
Wohnort : 
lanbwirtbichaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
beantragt bie Zuerfennung eines Ehrenpreijes nad) $. III 
des Feſtprogrammes. 
Name (Bor: und Zuname des Dienftboten): 
Eigenſchaft: (hier muß genau nacdhgewiefen werben, 

a) daf ber Dienftbote während ber Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges ber 
praftijden Landwirthſchaft in ber 
firengen Bedeutung des Wortes verwendet wurde, 
und angegeben werben, 

b) in welder Eigenſchaft er diente.) 

Hierauf wird das phyfifche Alter des Dienjtboten und 
die Dauer ber Dienftzeit bei ein und derſelben 
Dienftherrihaftsiamilie genau und gewiſſenhaft ans 
gegeben und über den Fleiß, die Gefchidlichkeit, 
Treue, Anhänglichkeit und den gepflogenen tabeliojen, 
moraliſchen Lebenswandel ber geeignete Ausweis 
beftimmt und beutlid ausgefprochen, ber Preisvor: 
ihlag vom . Antragfteller unterzeichnet und von 
Bezirkötomite betätigt. 


91* 
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III. Formular für Preisbewerbungen zu Thiere 
nad $. VII des Feftprogramms *). 


Vorzeiger dieſes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Wohnort: j 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral-Lanbwiribichaftsrzefte zu 
Münden einen Zuchthengſten (Zuctitute, Stier, Kuh, 
Maſtochſen x.) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
dermaligen Alters: 
(bei Pferden: Abitammung, Vater, ob Laub: 
geftüt&beichäler, deſſen Name.) 
Bewerber hat diefes Thier von Geburt her erzogen 
(ober feit... Jahren... . Monaten in eigener Pflege). 
Der Preisbewerber hat für diefes Thier beim vor: 
jährigen Gentral:Landwirthichafts:Fefte feinen Hauptpreis 
erhalten. 
Derſelbe will fh bewerben: 
a) bei Pferden: um einen Pferdezuchts-Preis bes 
ſtarken (leichten) Schlages; 
b) bei Rindvieh: um einen Preis bes Allgäuer:, 
Miesbacher⸗ ıc. Viehichlages. 


Für den Transport gebenft er bie Eifenbahn zu 
benügen und zwar von der Station... . aus. 





*) Alle Preisbemerbungen für Thiere müffen fih bis längftens 
10. September in den Händen bes General:Romites des land⸗ 
wirthiaftlichen Vereins befinden. 
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ad Nrum. 20,204, z 
An jämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Die Bermenbung des Geminnantheild der Münden: Nahener:ffeuer: 
Berficjerungsgefllihaft pro 1870 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 

Seine Majeftät ber König haben inhalt 
ih höchſter Entfchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 23. v. Mts. Nr. 62831 aus dem Gewinn: 
antheileder München: NAachner:Feuerverficherungs:-Gefellichaft 
pro 1871 nachſtehende Unterftügungen allergnäbigft zu 
bemwilligen gerubt: j 

1) der Gemeinde fFriebberg zur SHerftellung einer 


Mafferleitung 1600 fl. 
2) der Gemeinde Schellenberg, Bezirlsamts 

Berchtesgaden, zu gleichem Zwede 1000 fl. 
3) dem Komité ber Dr. Rothmund'ſchen 

Heilanftalt für Augenfranfe in Münden 400 fl. 
4) dem Berein zur Vorforge für'entlaffene 

Sträflinge in München 600 fi. 
5) ber Knaben-Nettungsanfialt in Eſchelbach 

Bezirksamts Pfaffenhofen 400 fl. 


Summa 4000 fl. 
Indem dieß hiemit öffentlich bekannt gegeben wich, 
werben bie f. Bezirksämter Friedberg, Berchtesgaben und 
Paffenhofen, ſodann die k. Polizeidireftion Münden zus 
glei beauftragt, hievon bie Betheiligten geeignet zu ver: 
ftändigen, die allerhöchſt bewilligten Unterftügungen nad) 
Maßgabe der vollftändig gelicherten Erfüllung bes beftimm: 
ten Zwedes zu verabfolgen und über deren richtige Ver: 
wendung bis zum 1. März 1872 Anzeige zu eritatten. 
Die oben erwähnten Unterftügungsbeiträge werben 
demnächſt durch das Taxamt der unterfertigten Stelle 
verjendet werden. 
Münden, den 2. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 


v. Zwehl, Präfident. 
— — Frühwein. 
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ad Nrum. 20,692. , 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 


Dberbayern. 
Die Ausweiſung ber Deutichen aus Frankreich betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Nachſtehend wird ein Abdrud ber höchſten Ent: 
jchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
1. d. Mts. Nr. 6754 mit dem Auftrage befannt gegeben, 
für bie meitere Beröffentlihung ſchleunigſt Sorge zu 
tragen. 

Münden ben 3. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Ranımer des Innern, 


v. Zwehl, Bräfident. 
Frühmein. 


(Abbrud) ad Nrum. 6754. 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Junern. 


In Gemäßbeit des Reichsgeſetzes vom 14. Juni 1871, 
bie Gewährung von Beihilfen an die aus Franfreih aus: 
gewieſenen Deutichen betreffend, werben alle aus Frank: 
reich ausgewiefenen Bayern, welche ihre Entjehäbigungss 
Anfprüce nod nicht bei einer kgl. Stelle oder Behörde 
angemeldet haben, aufgeforbert, diefe Melbung bei Ver: 
meibung bes Berluftes ihrer Anfprüche 


dis incl. 12. Zuli l. 38. 


bei bem königl. Staatsminifterium des Innern birelt 
einzureichen. 

In den Anmeldungen ift, falls dieß noch nicht ges 
heben fein ſollte, die Kopfzahl ber Familie des An- 
melbenden anzugeben. 

Die bei den Unterbehörben eingehenden Meldungen 


1226 


find bis zu bem obigen Termine gleichfalld unmittelbar 
anher in Vorlage zu bringen. 
Münden den 1. Juli 1871. 
Auf Seiner Majelät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Braun. 
Durch den Miniiter 
der Generalfelretär 


An 
fänımtliche kgl. Regierungen, 


Kammern des Innern. Miniſterialrath 
Betr. w. v. A. a. 
Bergmayer. 


ad Nrum. 19,320. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Rurfiren falſcher württembergifher Zmweiguldenftüde betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

In der Stabt Nürnberg ift ein falfches Zweigulden: 
ftüd württembergifhen Gepräges, mit ber Jahreszahl 
1847 zum Vorſcheine gefommen. Dasjelbe ift in einer 
nad einem ächten Stüde hergeftellten Form aus einer 
Metallverbindung von Kupfer und Zinn gegoffen und 
wahrfcheinlich galvanifch verfilbert. 

Die Nandverzierung wurde mit einer eigenen Vor— 
richtung hergeftelt. Die Münze ift aus ben an abge: 
nügten Stellen ber Oberfläche hervortretenden rothen 
fupferfarbigen Fleden und an dem bebeutenb geringeren 
Gewicht leicht als falſch zu erkennen, . 

Indem vor Annahme etwa kurſirender ähnlicher 
faljder Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche 
Poligeibehörben in Oberbayern der Auftrag, Spähe zu 
verfügen und alleufallige Wahrnehmungen bem Stadt: 
magiftrate Nürnberg mitzutbeilen. 

Münden ben 27. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
geühmein. 
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ad Nrum, 1612. 


Die Erledigung ber er — rer Hagenbüchach, Delanats 


Im Namen Seiner Mäjeſtät des Königs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers er: 
febigte Pfarrei Hagenbüchach wird zur vorjehriftsmäßigen 
Bewerbung bis zum 15. Auguft Ifb. 38. mit folgenden 
Bezügen ausgejchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Staatskaffen baar 75 fll. — kr. 
an Naturalien: 
5 Schffl. 'ıs Mtz. Korn a 12 fl. 36 fr. 88 fl. Slike. 
8 Schffl. 1Yıs Mg. Haber A 6 fl. 54 fr. 56 fl. 594Er. 
(Diefer Getraidebezug wird nad ben 
jährlichen Normalpreiien in Geld 
vergütet.) 
ein führener Schleißbaum 6 fl. ddl. 
Aus Stiftungsfaffen 2 fl. 15 fr. 
aus dem Dberreihenbader Korpora⸗ 
tionswalde 10 Klfte. weiches Scheit- 
holz 62 fl. 15 fr. 
(Dem jeweiligen Pfarrer ijt geftattet, 
anſtatt der Naturallieferung des 
Holzbezugs die Vergütung in Gelb 
nad dem mittleren Verfteigerungs: 
preife für meiches Scheitholz erjter 
Klafje in der Nevier Kosbach zu 
beanfprucdhen.) 
ll. An Zinfen aus Aftivfapitalien 50 fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
ſich in einem guten baulichen Stande 
befindet 5 25 fl. — k. 
aus 4 Dez. Gärten —f.18 &. 
aus 52 Dez. Wieſen 5f. 6 kr. 
IV, Einnahmen aus bezahlt wer: 
benden Dienjtesfunktionen 234 fl. 58 
V. An objervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen URr-KE 
Summa 618 fl. 274kr, 
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Die. Laften hievon ab mit 50f. — kr. 
Neinertrag 568 fl. 274f. 
An freiwilligen Gefchenten 30 fl. — fr. 


Ansbach den 30. Juni 1871. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 3043. 
Die Erledigung ber Pfarrei Ammerndorf, Delanats Zirndorf beig. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrei Ammerndorf wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Yuguft curr. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Staatslaffen: baar 
I. An Zinfen aus Aftivfapitalin 245 fl. — fr. 
III. Ertrag aus Nealitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem ziemlich guten baulichen 


Stande befindet 25 fl. — fr. 
aus 17 Dez. Gärten 1 fl. 30 fr. 
aus 21 Tgw. 89 Dez. Aeckern 123 fl. Akr. 
aus 7 Tgw. 29 Dez. Wiefen 94 fl. 21 kr. 


(Bon dem Grunbbefige find 2 Tgw. 
19 De. Aeder um 30 fl. bis z. J. 
1875 incl. u. 3 Xgmw. 35 Dez. Aecker 
um 33fl. bis 3. J 1884 in bindenber 

Weiſe für den Amtsnachfolger verpadhtet.) 
IV. Einnahmen aus befonders 


bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 106 ft. 484 fr. 
Summa 614 fl. 47jfr. 
Hievon bie Laften ab mit 24 fl, 50J8r. 


Neinertrag 589 fl. 574Fr. 
An freiwilliden Geſchenken 10 fl. 
Ansbad) den 27. Juni 1871. 
"gl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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ad Nrum. 19,715. 
Die Erledigung des Sul: und Kirchendienſtes zu Burggen, Lönigl. 
Berirksamts Schongau, betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, . 
Der Schul-⸗, Mefner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Burggen, k. Bezirlsamts Schongau, ift in Erledigung 


gelommen. 
Die Schule zählt 80 Werktags- und 


32 Feiertage: Schüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 
Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 237 fl. 26 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 229 fl, 43 fr. 
€) aus dem Kantor: und Organiften: 

bienfte 1 fl. — kr. 

Summa 468 fl. 9 kr. 

Die Laſten beſtehen in 21 fl. 20 kr. 

wonach fi ein Neinertrag von 446 fl. 49 fr. 


ergibt. 
An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlafjen: 


a) als Lehrer: 


— Tow. 07 De. Garten 8.8. 11 

6 Tom. 76 De. Wieſen V. 8. 24,4 

— Tgw. 02 Dez. Krautbeete 3.8. 13 
b) al8 Mefner: 

2 Tgw. 14 Dez. Aderlandb V. 3. 15,8 

24 Tgw. 02 De. Wiejen 2. 3. 63,0 

— Tgw. 04 De. Krautbeete 2.3. 0,8 








auf. 33 Tgw. 05 Dez. mit der Eteuer-B.:3. 106,4. 
Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbejhreiberei mit einem Funktionsgehalte von 40 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gejuhe bis 
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“ 


längitens 24. Juli 1871 bei ber königl. Diſtrikts— 
ſchulinſpeltion Schongau II in Tannenberg einzureichen. 
Münden ben 2. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Frühwein. 


ad Nrum. 20,787. 
Die Befefung ber beiben Verweſerſtellen an ber Vollsſchule zu 
Jugolſtadt betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von WBabern. 

Mit dem Beginne des nächſten Schuljahres find an 
ben Vollsſchulen zu Ingolſtadt zwei Verweſerſtellen zu 
beſetzen. 

Mit denſelben iſt ein Dienſtes-Einlommen von je 
500 fl. einſchließlich Wohnungsentſchädigung verbunden. 

Luſttragende Bewerber haben ihre bezüglichen Geſuche 
mit ben vorgeſchriebenen Zeugniſſen belegt, bis längs 
ſtens 1. Auguſt 1.538. bei ber k. Lokalſchulkommiſſion 
einzureichen. 

München den 2. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,045. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Aufgreifen einer taubſtummen und geiſteskranken Perſon betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Die obengenannten Behörden werben auf bie nach—⸗ 
ſtehende Ausjhreibung der f. Regierung von Nieberbayern 
vom 16. ds. Mts. zur gleihmäßigen Einleitung von 
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Neherhen und Anzeige des etwaigen Ergebniffes auf: 
merlſam gemacht. 
Münden ben 30. Juni 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
(Abdruch) ad Nrum. 11,090. 
Aufgreifen einer taubftummen und geiſteskranken Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Am 6.1. M. wurde in der Gemeinde Geratsfirchen, 


fol. Bezirtsamts Eggenfelden, eine fremde Mannzperfon 
aufgegriffen, welche ſich nach bezirlsärztlicher Unterfuchung 
als ftumm und geiftesfrant oder blöbfinnig erwies, und 
weber irgend welchen Ausweis über ihre Perſönlichkeit bei 
ſich führte, noch Auskunft über ihre Heimat zu geben vermochte. 
.  Diefe Berfon ift ungefähr 33 Jahre alt, hat ſchwarze 
gelräufelte Haare, einen großen Kopf, einen braunſchwärz⸗ 
lihen Bollbart, gut erhaltene Zähne, ift von großer fräfs 
tiger Statur, breitſchulterig, mit athletiſchem Bruftbau, 
und hat blaue Augen. 

Deſſen Blid ift ſcheu und abgewenbet, und lächelt 
dieſe Perfon beftändig, wobei die Phyfiognomie läppifche 
Züge und einen tölpifhen Ausdruck verräth. 

Sämmtlihe Zehen bes rechten Fußes am erflen 
Gliede find nach unten eingezogen und verfrümmt. 

Die linke Hand hat er beftändbig in der Hofentafche. 

Die Kleidung dieſer Perfon befteht in einem bunfel- 
blauen tuchenen Spenjer mit gleihen Bandfnöpfen, das 
Gilet ift grau, feingetüpfelt und aus baummollenem 
Zeuge, und beffen tuchenes Beinkleid iſt ſchwärzlich. Der 
Hofenträger braungelbroth. 

Kopf: und Fußbebedung hatte derſelbe nicht. 
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Oben genannte Behörben werben beauftragt, bezüglich 
der Herkunft und Heimat ber bezeichneten Perjon geeig— 
nete Erhebungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß 
berjelben dem k. Bezirlsamte Eggenfelben mitzutheilen. 

Landshut den 16. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des fünigl. Negierungspräfidenten: 
Kaiſenberg, k. Negierungsbireftor. 
Caudinus, Sekretär. 


ad Nrum. 19,331. 

An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Verluſt bed Gemeindeſtiegels von Schönau I betr. 


Im Namen Sıiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Nach einer Mittheilung ber k. Negierung, Rammer 
bes Innern, von Niederbayern ift das Siegel der Land» 
gemeinde Schönau I auf eine 3. 3. noch unbefannte 
Weife abhanden gelömmen und waren bie feither ange» 
ftellten Recherchen erfolglos. 

Die obengenannten Behörben werben angewiefen, 
etwaigen Mißbrauch bes bezeichneten Siegeld durch geeig- 
nete Warnung zu verhüten und etwaige barauf bezügliche 
Wahrnehmungen bem kgl. Bezirfsamte Eggenfelden mit: 
zutbeilen, 

Münden den 30. Juni 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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al Nrum. 20,054. 
| Bekanntmachung. 


Die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanftalten 
im Jahre 1871 betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Indem nachſtehend bie Belanntmahung bes königl. 
Staatsminifteriums de3 Hanbeld und ber öffentlichen 


Arbeiten vom 22. vor. Mts. im Abbrud veröffentlicht . 


wird, ergeht zugleihd an die Neftorate ber techniſchen 
Unterrichtsanftalten des Negierungsbezirkes bie Aufforber- 
ung, die an benfelben befinblihen Lehramtskandidaten 
und Lehramtsverwejer beſonders von dieſer Belanntmad- 
ung zu verftändigen. 
Münden den 5. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
* Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


(Abdruck.) 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Urbeiten. 
Auf Grund der fgl. Allerhöchſten Verordnung vom 
24. Auguft 1869 „die Prüfungen für das Lehramt an 
technischen Unterrichtsanjtalten betr.” (Negierungsblatt 
Seite 1649) werben im Laufe des Monats Dftober bie 
biegjährigen Lehramtsprüfungen für ben Unterricht 
I. in den mathemetijchen Fächern, 
I. in den naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 
II, in den Realien (deutfche Sprache, Geographie und 
Geſchichte), 
IV. im Zeichnen, Boſſiren und Modelliren, 
V. in den Handelswiſſenſchaſten, 
an techniſchen Unterrichtsanſtalten in München abgehalten. 
Diejelben werden am Montag den 16. Dftober be- 
ginnen. Die Gefuche um Zulaffung zur Theilnahme an 
biefen Prüfungen find bei Vermeidung der Nichtberücde 


fihtigung längſtens 
9 
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bis 15. September diejes Jahres 


beim f. Staatsminifterium des Handels und ber öffent: 
lihen Arbeiten unmittelbar einzureichen. 
ber fol. Allerhöchſten Verordnung vom 24. Auguſt 1869 
(68. 3, 7, 11, 15 und 18) näher bezeichneten Nachweilen 
und Zeugniſſen iſt dem Geſuche noch eine Zufammens 
ftellung beizulegen, welde ben Geburtstag und Geburts: 
ort bes Kandidaten, bejien Neligionsbefenntniß, den Stand 
der Eltern, die Anftalten, welche er beſucht bat, ſowie 
feine dermalige Verwendung und feinen derzeitigen Auf: 
enthaltsort unter genauer Angabe ber Adreſſe zu ent 
halten hat. 


Im Geſuche ift ferner ausbrüdlich zu erklären, zu 
weldher Prüfung der Kandidat zugelaffen zu werben 
beabjichtiget, jowie warn und mit welchem Erfolge er 
fih etwa früher einer Prüfung im Lehrfache unters 
zogen bat. 

Lehramtskandidaten, welche dem geiftlihen Stande 
angehören, haben ihrem Geſuche ein Zeugniß ihrer geift- 
lichen Oberbehörden über ihre feitherige Verwendung und 
ihr Verhalten beizufügen. 


Denjenigen Kandidaten, welche ſich innerhalb der 
angegebenen Friſt zu den bezeichneten Prüfungen gemeldet 
haben, wird bie Eröffnung über ihre Zulaſſung, dann 
den Ort der Prüfung und den Tag der Anmeldung 
rechtzeitig zugeftellt werben. 


Münden den 22. Juni 1871, 
Auf Seiner Königliden Majrnät Alterhöchften Befehl. 
v. Schlör. 


Durch den Minifter 
der Generaljelretär 
Minifterialrath 
v. Getto. 


Betr. w. v. 


Außer den in 
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ad Nrum. 20,247. 
Bekanntmachung. 


Die Aufnahmsprüfung am Schullehrerſeminar Schwabach pro 1871 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. Kreisregierung von Mittel» 
franfen, Kammer des Innern, d. d. 21. vor. Monats, 
wurbe gemäß $. 74 des Normativd vom 29. September 
1866 im unmittelbaren Anſchluſſe an die Seminar:-Aus- 
trittöprüfung der Beginn der diesjährigen Aufnahms-— 
prüfung am Schullehrerfeminare Schwabad auf 


Montag den 7. Auguft d. 98. 
Vormittags 5 Uhr 


anberaumt. Es haben ſich daher alle diejenigen prote: 
ftantiihen Schulamtszöglinge des III. Gurfes ber Prä⸗ 
parandenjhulen oder fonft an einer vollftändigen Latein⸗ 
oder Gewerbſchule Borbereiteten, melde ſich diefer Prüf: 
ung unterziehen wollen, infoweit jie ben bem Schullehrer: 
feminare Schwabach zugemwiefenen Regierungsbezirken an: 
gehören, an diefen Tage Morgens 8 Uhr bei der kgl. 
Schullehrerſeminar⸗Inſpeltion Schwabad anzumelden und 
biebei bei Vermeidung bes Ausſchluſſes von der Prüfung 
bie im $. 73 des Normativs vom 29. September 1866 

vorgefhriebenen Nachweiſe vorzulegen. 

Münden den 5. Juli 1871. 
BIRSUME Regierung von Oberbayern, 

s Kammer des Innern, 

v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 


ad Nrum. 21,123. 


Die Abhaltung der Aufnahmsprüfung am kgl. Schullehrerjeminar 
Freiſing pro 1871/72 betr. 


Yın Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern, 
Die Prüfung der latholiſchen Schulamtszöglinge 
behufs Aufnahme in das k. Schullehrerfeminar zur Freifing 
für das Schuljahr 1871/72 wird bortjelbft nad Maßgabe 


1237 


bes Allerhöchſten Lehrerbilbungs:Normativs vom 29. Sep: 
tember 1866 am 

Dienftag den 8. Auguft I. 38. 
und ben nädhjftfolgenden Tagen abgehalten werben. 

Es haben fih daher diejenigen katholiſchen Schul: 
amtszöglinge, welche entweber den III. Jahresturs an 
einer ber f. Präparandenſchulen zu Freifing, Nojenheim 
und Landsberg zurüdgelegt haben, ober ſich über ben 
Beſuch einer vollftändigen Latein oder Gewerbſchule, in 
diefem Falle jedoch zugleich aud noch über gemofjenen 
Unterriht in den an ben genannten Anftalten nicht ges 
lehrten Lehrfächern bes Borbereitungs-Unterrichtes, aus: 
zumweifen vermögen, und welde ſich der Aufnahmsprüfung 
in das fol. Schullehrerfeminar zu Freiſing unterziehen 
wollen, am Tage vor dem Beginne derfelben, johin am 

Montag den 7. Auguft I. 98. 
bei der fgl. Schullehrerſeminar⸗Inſpeltion Freifing anzu⸗ 
melden und biebei bei Vermeidung bes Ausfchluffes von 
biefer Prüfung ſämmtliche im $. 73 bes obenerwähnten 
Normativs vorgefhriebenen Zeugniſſe vorzulegen. 


Münden den 6. Juli 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
ö Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 21,447. 
An Sämmtlide Diftriktspoligei- und 


Diftriftsfhulbehörben bes Regierung. 


bezirkes. 
Die Abhaltung von Generalverſammlungen der beiden ober⸗ 
bayeriſchen Lehrer⸗ Unterſtützungsvereine betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Der oberbayerifhe Lehrerreliktenverein, begleichen 
ber Verein zur Umterftügung dienftunfähiger Lehrer Ober: 
bayerns werben aus Beranlaffung ber unterfertigten k. Stelle 
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no im Laufe biefes Monates außerorbentlihe General: 
verfammlungen dahier abhalten, bei welchen die einzelnen 
Bezirksvereine durch Abgeorbnete aus dem Lehrerftande 
vertrefen werben. 

Die ſämmtlichen Diftriftspolizeis und Diſtriltsſchul⸗ 
behörden des Regierungsbezirkes werben beauftragt, den 
betreffenden Bezirlsabgeordneten den zur Ausführung ihres 
Mandats für einige Tage erforderlichen dienſtlichen Urs 
laub zu bewilligen und für die Dauer der Abweſenheit 
derſelben vom Schulorte wegen interimiſtiſcher Verſehung 
ihrer Dienſtleiſtungen angemeſſene Proviſorien zu treffen. 

München den 7. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


Frühwein. 
-ad Nrum. 20,699. 
Bekanntmachung. 
Lebensretlung betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von 


Am 27. Mai I. 38. rettete ber ehemalige Stadt: 
gärtner und Privatier Joſehh Seblmayer bahier bie 
10jährige Katharina Seiliug mit rafher Entjchloffen: 
beit und Richtachtung dringender perfönlicher Gefahr aus 
bem bamals reigenden Kaiblmübhlbache. 

Für dieſe muthvolle Handlung wird bem Sofeph 
Seblmayer von ber unterfertigten Stelle eine öffent 
liche Belobung ertheilt. 

Münden den 5. Juli 1871, 


Koͤnigliche Kegierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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Bapyerifhes 


Amtsblatt 


von OBerbayern. 


München, 


M 63. 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Errichtung eines ſtatiſtiſchen Lehrlurſes betr. — Maßregeln gegen bie Rinderpeſt. 


den 14. Juli 1871. 


alt, 


Auffinden 


eines weiblichen Leichnams im Walde hei Wefternad. — Erledigung von Freiplägen im kgl. Erziehungsinftitute der englifichen 


Fräulein zu Nymphenburg und im Inftitute zu Berg am % 


Oberdorf und der Stabtpfarrei Haibbaufen, ferner des KRuratbenefisiums zu Oberwittelsbach, fal. 
Schul: und Kirchenbienftes zu Hopftätt, l. Bezirlsamts Roſenheim. — 
Beihnungsunterricht am fol. Nealgymnafium zu Würzburg. 
Aufgabenheite zum Bifferrechnen von Johann Friebrid) geuner zu Ansbach. — 
— Effenzial:Meliffen-Balfam des Mar Milderih L 
Kirhentollette zum Wieberaufbau ber Pigrrlirhe in Waldmünchen 


fchule in Weiden. — 
Verhandlungen pro 1879/71. 


Laim, dann der fatholiihen Piarrei zu Lenadorf, fal. Berirksamts 
Bezirlsamts Aichach, und des 
Erledigung und Wiederbeſetzung der Lehritelle für den 
- Die Lehrftelle der Chemie und Naturgeihichte an der Gemwerb- 
Edulvifitationd: 
ang von München. Bewilligung einer 
— Geſuch des Erpedientenhaufes Behrens und Wert: 


heim in Hamburg um bie Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nad überjeeifchen Ländern, ſowie die Auf: 


ftellung eines Hauptagenten für Hermann Lubmwig in Antwerpen. — Rettung deö Bolytehniters Heinrih Herbft vom Tode 
bes Ertrinlens. — Ohne Beilage. . 


Königlich Allerhöchſte Entfdlichung, 
die Errichtung eines ſtatiſtiſchen Lehrkurſes betr. 
gudwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog don Bayern, Frauken und in Schwaben ac. ır. 


Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, zur Für: 
derung de3 Stubiums der Statiftif und ber praftifchen 
Ausbildung der biemit befchäftigten ———— 
zu verfügen, wie folgt: 

I, 

Bei dem, in Unferem Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten beitehenben ſtati— 
ſtiſchen Bureau wird ein ftatiftifcher Lehrkurs errichtet. 

II. 

Die jedesmalige Dauer desſelben wirb auf minde— 

ſtens ſechs und auf höchſtens zwölf Monate feſtgeſetzt. 


II. 

Die Theilnahme an dieſem Lehrkurfe ift in ber 
Regel nur jenen Staatsdienftabjpiranten geftattet, welche 
bie praftiiche Konfursprüfung mit ber I. ober II. Note 
beitanden haben und bem Dienfte der inneren Verwaltung 
fih wibmen. 

Im Falle die Berhältniffe es geitatten, können jedoch 
ausnahmsweiſe Abipiranten anberer Bermwaltungszweige 
zum Beſuche desjelben zugelaffen werben. 

IV, 

Die Geſuche um Zulaffung find bei Unſerem 
Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten einzureichen und von bemjelben im Benehmen 
mit dem einfchlägigen Staatsminifterium zu befcheiden. 

v 


Dem vorerwähnten Staatsminiſterium bleibt übers 
laffen, die Zahl der Adſpiranten zu bejtimmen, welchen 
die Theilnahme an dem ftatiftifchen Lehrkurſe gejtattet 
werben fan. j 

93 
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VI. 


Ueber die Genenftände diefes Lehrkurſes ift von 
dem Borftande des ftatiftifhen Bureau ein Programm 
aufzuftellen und basjelbe von Unſerem Staats— 
minifterium des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
nad Vernehmung der ſtatiſtiſchen Central-Kommiſſion 
feſtzuſetzen. 


vn. 


Zum Nachweiſe des ftattgefundenen Beſuches des 
Lehrkurfes erhalten die Theilncehmer an demfelben ein 
von dem Vorſtande des ftatiftijchen Bureau auszuftellendes 
Zeugniß, in welchem etwa hervorragende Leiftungen be: 
fonders zu erwähnen find. 


VII, 


Die Theilnehmer an dem Lehrkurfe haben hiefür 
weder Koften zu tragen, nod können biefelben auf Ne 
muneration oder Unterftügung Anſpruch maden. 


Die Zeit, welche biefelben auf ben Beſuch bes 
Lehrkurjes verwenden, wird ald amtlide Praris be: 
trachtet und bei Bemeſſung berjelben in Berechnung 
gezogen. 


Hohenfhwangau, den 30. Juni 1871. 
Ludwig. 


v. Schlör. v. Braun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljefretär, 
Minifterialvath 

v. Getto. 
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ad Nrum. 21,301. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Mafregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird hiemit befannt 
gegeben, baß bie k. f. Statthalterei in Prag bie in Folge 
bes Auftretens ber Ninberpeft in einigen Gemeinden bes 
Bezirksamts Münden r./%. gegen das Königreich Bayern 
verfügten Berfehrsbeihränfungen, nachdem die Seuche 
nunmehr erlofhen ift, wieber außer Wirkſamkeit geſetzt hat. 

Münden den 9. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,101. 


Un fämnttlide Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 


Das Auffinden eines weiblichen Leihnams im Walde bei Mefternad 
betreffend. ö 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausſchreiben 
vom 3. vor. Mts. Nr. 16,660 — Kreisamtsblatt Nr. 52 
S. 1019 — wird weiter befannt gegeben, daß der am 
5. vor. Mts. im Walde bei Weſternach, k. Bezirksamts 
Mindelheim, aufgefundene Leichnam als der der ledigen 
Taglöhnerin Joſepha Müller von Immelſtetten, königl. 
Bezirlsamts Mindelheim, recognoscirt wurde und haben 
daher die beffalls angeordneten Necherchen zu unterbleiben. 

Münden den 7. Juli 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 


1246 


ad Nurm. 20,787. 
Belanntmachung. 
Erledigung von Freiplägen im k. Erziehungs: nftitute der englijchen 
Fräulein zu Nymphenburg betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königo 
von Bavern. 

Im Fgl. Erziehungsinftitut der englifchen Fräulein 
zu Nymphenburg fommen mit Ablauf des gegenwärtigen 
Schuljahres zwei ganze Civilfreiftellen in Erledigung. 

Bewerbungen um dieſe Freipläße find mit ben 
Geburts:, Tauf:, Impf⸗, Geſundheits⸗, Schul: und Ver: 
mögenszeugniffen für bie Bewerberinen, melde bas 10. 
Lebensjahr bereits zurüdgelegt haben müſſen, ſowie mit 
genauen Nahmeijen über das Einkommen, dann bie Zahl 
ber verforgten und unverforgten Kinder ber Eltern ber 
Bewerberinen verjehen 


bis längftens 10. Auguft I. 38. 


bei der Generaloberin ber englifchen Fräulein zu Nymphen⸗ 
burg einzureichen. 
Verfpätete ober nicht gehörig belegte Gefuche lönnen 
feine Berückſichtigung finden. 
Münden, ben 5. Juli 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,784. 


Bekanntmachung . 
Erledigung von Freiplägen im Juſtitute ber engliſchen —— zu 
Derg am Laim betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Jin Erziehungsinftitute der englifhen Fräulein zu 
Berg am Laim, k. Bezirlsamts Münden r./J. kommen 
mit Schluß bes laufenden Schuljahres mehrere Freipläge 
aus ber Röhrl Graf Spaur'ſchen Stiftung für arme 
verwaifte Mädchen in Erledigung. 
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Bewerbungen um biefe SFreiftellen find mit* ben 
Geburts:, Tauf:, Impf-, Gefundheits:, Schul: und 
Dürftigkeitd:Zeugniffen für die betreffenden Mädchen, 
welde das 8, Lebensjahr zurüdgelegt haben müffen, ſo⸗ 
wie mit genauen Nachweiſen über bie Zahl ber verforgten 
und unverforgten Kinder der Bittfteller und beren Ein: 
fommens: und Erwerbsverhältniffe verjehen, bis 

längitens 10. Auguft I. 38. 
bei der Generaloberin ber engliſchen Fräulein zu Nymphen⸗ 
burg einzureichen, 

Verjpätete ober nicht gehörig belegte Geſuche können 
nicht berüdjichtigt werben. 

Münden ben 6. Zuli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 21,218. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Lengdorf, gl. VBezirlsamts 
Erding betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bawhern. 
Durch den Tod bes bisherigen Beſihers iſt die kath. 
Pfarrei Lengborf in Erlebigung gelommen. 
Diefelbe Tiegt in ber Erzbiögefe Mündhen-Freifing, 
im Delanate Dorjen und im f. Bezirksamte Erbing. 
Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 1075 Seelen 
mehrere Nebenorte, worunter 2 Filialen und 1 Schule 
und wirb vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 368 fl. 58 fr. 
II. Aus dem Ertrage der Nehte 1671 fl. 2jfr. 
IH. Aus den Einnahmen von be: 
fonders bezahlten Dienttesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes— 
dienſten 
2) an Stolgebühren 


73 fl. 37fkr. 
547 fl. Ike 
93* 
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“IV. Aus berfömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinde 42 fl. — fr. 
in Summa 2702 fl. 394fr. 

Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwede 





II. Wegen des Diözefanverbandes 5 fl. 24 fr. 
III, Wegen befonberer Zwede und 
Berhältnifle der Pfarrei 686 fl. 52 fr. 


in Summa 737 f. 263 fr. 
— ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrog von 1965 fl. 
12°/4 fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 


a) Feldgründen 
b) Wieſen 
c) MWalbungen 


46 Tgw. 76 De. 
46 Tgw. 58 De. 
30 Tgw. 29 Dezʒ. 
in Summa 123 Tow. 68 24. 

Zur Führung berfelben werben 4 männliche und 
4 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 15 Stüd Rind: 
vieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 4000 fl. 
erfordert. 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ein 
Antrag auf Umpfarrung eines Anweſens in Parſchalling, 
Gemeinde Watzling, aus der Pfarrei Lengdorf in bie 
Pfarrei Oberborfen geftellt worden ift, unb daß ber fünftige 
Pfarrer, im Falle der Genehmigung biefes Antrages, bie 
Umpfarnung des bezeichneten Anweſens ſich gefallen zu 
lafjen hat. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Woden ‚bei 
derjenigen k. Regierung, Kammer des Innern, zu über 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 9. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


45 fl. 105 kr. 
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ad Nrum. 20,879. 

Die Erledigung ber katholiſchen Stabtpfarrei Haibhaufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch den Tod des bisherigen Veſihers ift bie kath. 
Stabtpfarrei Haibhaufen in Erledigung gefommen. 

Diejelbe liegt in ber Erzbiözefe München-Freiſing 
und im Stabtbezirfe München. 

Eie zählt 8786 Seelen, 2 Benefizien am Gafleig 
und 1 Schule und wirb vom Pfarrer und 2 Hilfsprieftern 
paftorirt, wobei bemerft wird, daß ein eigener Prebiger 
aufgeftellt ift. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungsfafjen 10 fl. — fr. 
II. aus Zinfen von ben zur 

Pfarrei geftifteten Kapitalien 979 f. 6 kr. 

III. aus dem Ertrage ber Realitäten 16 fl. — fr. 

IV. aus dem Ertrage der Rechte 149 fl. — Fr. 
V. aus ben Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

bieniten 320 fl. 26 fr. 

2) an Stolgebühren . 515 fl. — fr. 
VI. Aus berfümmlihen Gaben 

und Sammlungen bei ber Gemeinde 1 fl. 52 kr. 
VI. Beſondere Nebenbezüge zur 

Euftentation der Hilfsgeiftlichkeit 300 f — kr. 


in Summa 


2291 fl. 24 ir. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 45 fl. 43$fr. 
II. wegen bes Diözejanverbandes 4 fl. — kr. 

III. wegen beſonderer Zwecke und 
Verhältniſſe der Pfarrei 912 fl. — kr. 
° in Summa 961 fl. 4kr. 


wonach ji ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1329 fl. 
40% fr, ergibt. 

Bei ber Pfarrei befindet fich ein Adergrund zu 
6 Tgw. 54 Dez. 
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Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre verfchrifts- 
mäßig belegten Gefude binnen vier Wochen bei 
derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, 8. Juli 1871. _ 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühmein. 


ad Nrum. 20,328. 
Die Erledigung des Auratbenefigiums Oberwittelöbach, gl. Bezirks: 
amts Aichach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Beſitzers ift 
das Kuratbenefizium Oberwittelsbäh in Erlebigung ge 
fommen. 

Dasselbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Delanate 
und im k. Bezirksamte Aichach. 

Es zählt bei 3°/4 Stunden im Umfange 346 Seelen 
in zwei Gemeinden und einem Weiler und 1 Schule und 
wird vom Kuratbenefiziaten, welcher auch das Benefizium 
zu St. Lorenz in Aichach zu verfehen bat, paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfründe betragen: 


I. an ftändigem Gehalte 33 fl. — kr. 

II. aus dem Ertrage der Realitäten 44 fl. 51 fr. 

III. aus bem Ertrage ber Rechte 426 fl. — fr. 
IV. aus ben Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesverrihtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes- 

bienften 85 fl. 34 fr. 

2) an Stolgebühren 10 f. 3. 





in Summa 599 fl, 28$fr. 


Die Laften beftehen: 
I, ®egen ber Staatszwecke 
I. wegen des Diözefanverbanbes 


17 fl. 36jfr. 
5f. 17 k. 
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IIT. wegen befonberer Zwecde und 
Verhältniſſe des Benefiziums 28 fl. 59 fr. 
in Summa 51 fl. 525fr. 
wonach fi ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 547 fl. 
35% fr. ergibt, worauf eine jährlihe Abfigfrift von 
25 fl. bis zum Jahre 1883 inclufive haftet. 

Die bei dem Benefizium befindlihe Defonomie befteht 
in 10 Tgw. 38 Dez. Garten,’ Aeckern und Wieſen, worauf 
einige Kühe gehalten werben fünnen. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen brei Woden bi 
berjenigen Fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden ben 8. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,374, 


Die Erledigung des Schul: und Kirchenbienfted zu Hochjlätt, 
fgl. Bezirlsamts Nofenheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu Hochſtätt, klönigl. Bezirksamts Rofenheim, ift in Er: 
lebigung gelommen. 

Die Schule zählt 78 Werktags- und 
35 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einfhlüffig des Anſchlages 


ber Dienſtwohnung 290 fl. 464kr. 
b) aus dem Mefnerbienfte 90 fl. 524 Er. 
c) aus dem Kantordienſte 15 fl. — kr. 
d) aus dem Organiſtendienſte 15 fl. — kr. 
Summa 411 fl. 39 fr. 
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Die Laften beftehen in 


wonach ſich ein Neinertrag von 
ergibt. 

An Grundfüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen : 


10 fl. 32 fr. 


401 A. Tr 


— Tom. 28 Dez. Garten BB. 4,28 

1 Tgw. 71 De. Aderland 2.8. 14,10 

26 Tom. 58 Dez. Wiefen 8.3. 174,94 
zuf. 28 Tgw. 59 Dez. mit ber Steuer-B.-8. 193,32, 


Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird die 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 40 fl. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Artikel 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfähriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. Juli 1871 bei ber gl. Diſtriktsſchul⸗ 
infpeftion Rofenheim I in Roſenheim einzureichen. 


Münden den 9. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frübmwein. 
ad Nrum. 20,013. 
Erledigung und Wiederbeſetzung ber Sehrftelle für den Zeichnungs- 
Unterridt am !. Realgymnafium zu Würzburg betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend wird ein Ausichreiben der k. Negierung, 
Kammer bes nern, von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg vom 22. v. Mts, im Abbrude veröffentlicht. 

Münden ben 9. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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(Abbruck) ad Nrum, 16,568. 
Erlebigung und Wiederbeſetzung ber Lehrſtelle für ben Zeichnungs— 
Unterricht am k. Renlgymnafium zu Würzburg betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die rubrigirte Lehrftelle ift in Erledigung gelommen. 
Bewerber um biefelbe haben ihre vorfchriftsmäßig belegten 
Gefuche, welche auch nähere Angaben über die perſönlichen 
Berhältniffe enthalten follen, 

bis zum 12. Juli l. 38. 

bei ber ihnen - vorgejegten k. Regierung, K. d. %., ein: 
zureichen. 

Würzburg, ben 22. Juni 1871. 


Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg, 
Kammer de3 Innern. 

Dei Abweſenheit bes k. Negierungs:Präfibenten: 
Der k. Regierungsdireltor 
v nn 
Quante. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 14,917. 


Die Lehrſtelle der Chemie und Naturgeſchichte an der Gewerbſchule 
in Weiden betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem 1. Dftober Ifd. Is. wird an ber Gewerb: 
ſchule Weiden ein dritter Kurs eröffnet und bie Lehrſielle 
der Chemie und Naturgefhichte zunächſt mit einem Lehr: 
amtöverwejer mit einem jährlichen Bezuge von 700 fl. 
beſetzt werben. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter 
Beifügung der erforderlichen Nachmeife über Alter, 
Konfeffion, Familie, Befähigung, bisherige Verwendung 
und tadellofes Verhalten in ſittlicher und ſtaatsbürgerl icher 
Beziehung 


* 
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binnen vier Moden 
bei dem fönigl. Nektorate der Gewerbichule Weiden eins 
zureichen. 
Negensburg ben 26. Juni 1871. 
K. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Prader. 
Lofeyer. 


ad Nrum. 21,444. 

An die ſämmtlichen Diftrifts:-Shul 
Infpeltionen des Negierungsbezirtes. 
Die Aufgabenhefte zum Zifferreinen von Johann Friedrich 
Heuner zu Ansbach betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die ſämmtlichen Diſtriktsſchulinſpektionen des Re— 
gierungsbezirles haben innerhalb 14 Tagen hierher ans 
zugeigen, was in ben betreffenden Echulbiftriften zum 
Bollzuge des Negierungsausihreibens vom 23. Juni 1870 
(Kreisamtsblatt S. 1348 u. ff.) geſchehen ift. 

Münden, den 7. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Nenning. 
- ad Nrum. 21,445. 

An ſämmtliche Diftriftspolizei: und Di 
ſtriktsſchulbehörden bes Negierungs: 
bezirkes. 

Die Schulviſitationsverhandlungen pro 1870/71 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 

Die ſämmtlichen Diftriktspoligei- und Diftriltsfhul- 
behörben des Regierungsbezirkes werben beauftragt, bie 
Bifitationsverhandlungen bezüglich der Landſchulen 

binnen 14 Tagen 
und bezüglich der Stadtſchulen 
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bis längjtens 15. Auguft I. Is. 
ber unterfertigten E. Stelle mit gutachtlichem Bericht in 
Vorlage zu bringen. 

Zugleih werben biejelben mit Hinweilung auf das 
Negierungs » Ausfcreiben vom 27. April 1870 Ziff. T. 
13 und 67 (Kreisamtsblatt S. 790 u. f.) aufgeforbert, 
bie Aenderungeh in ben Einträgen ber Qualififationg- 
liften, jowie bezüglid der im vorigen Jahre zu Schul: 
gehilfen erflärten Erpeltanten, desgleichen bezüglich der 
jeit der legten Qualififation in den Negierungsbezirk ein: 
getretenen Lehrfräfte die neu angefertigten Qualifikations— 
liften hierher einzufenden, bie auf bie Qualififationstliften 
bezüglichen Vorlagen haben mit gefonderten Be 
richten zu geſchehen. 

Münden, ben 7. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. . 
Nenning. 


ad Nrum, 20,573. 
Befanntmachung. 
Den Ejjenzial:Melifjen:Balfam des Mar Milderih Lang von Mün- 
ö den betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Mit höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 27. vor. Mis. Nr. 6375 wurbe bem 
Mar Wilderih Lang dahier geftattet, einen von ihm 
bereiteten Ejjenzial-Meliffen-Balfam nad Mafgabe ber 
Alerhöhften Verordnung vom 17. Mai 1863, ben Ber: 
fauf von fosmetifchen und von Geheimmitteln betreffend, 
in ben Apothefen zu bem Preife von 12 fr. für eine 
Unge ober 30 Gramm zu verlaufen. 

Münden den 4. Juli 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 20,999. 


Bewilligung einer Kirchenlollefte zum Wiederaufbau ber Pfarrkirche 
in Walbmünden betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Buvern, 

Die Behörden, melde mit Einfendung ber Ergeb: 
niffe rubrizirter Sammlung noch im Nücdjtande find, 
werben hiemit an ben Vollzug ber Entſchließung vom 
24, April d. 38. (Kreisamtsblatt S. 755) innerhalb 
drei Moden erinnert. 

Münden, den 9. Zuli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
ad Nrum. 17,898. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Geſuch des Erpedientenhauſes Behrens und Wertheim in Ham— 
burg um bie Bewilligung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer 
nad überfeeifchen Ländern, fowie die Aufftellung eines Hauptagenten 
für Hermann Ludwig in Antwerpen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Nachſtehend folgt Abdrud des Ausfchreibens der Kal. 
Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, vom 27. Mai 
l. 38. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 
Münden, ben 30. Juni 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 


Frühwein. 
(Abdrud) ad Nrum. 8917. 


Geſuch des Erpedientenhauſes Behrens und Wertheim in Ham: " 


burg um die Bewilligung jur Beförderung bayeriiher Auswanderer 
nad) überfeeifhen Ländern, ſowie die Aufftellung eines Hauptagenten 
für Hermann Ludwig in Antwerpen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem zufolge Reſtriptes des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 22. Mai I, 38. dem Erpebieutenhaufe 
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Behrens nnd Wertheim in Hamburg bie Bewillig- 
ung zur Beförderung bayerifher Auswanderer nad über: 
feeifhen Ländern über andere europäifhe Zwiſchenhäfen 
und Aufftellung von Agenten in Bayern behufs Vermittlung 
biejes Geſchäftsbetriebes ertheilt worben ijt, wird Kauf— 
mann Auguft Schneider in Pirmafens nah Stellung 
ber vorgejchriebenen Kaution als Hauptagent des gebadhten 
Hauſes beftätigt. 

Zugleid wird bem Kaufmann Auguſt Schneider 
nad) Stellung ber vorgefchriebenen Kaution die Beftätig- 
ung als Hauptagent bes bereits früher konzeſſionirten 
Expedientenhauſes Hermann Ludwig in Antwerpen 
ertheilt. 

Speyer den 27. Mai 1871. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Bfeufer. 
Metſchnabl. 
ad Nrum. 21,149. 
Bekanntmachung . 
Rettung bes Polytechnikers Heinrich Herb ſt vom Tobe des Ertrinlens 
betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Am 1. Mai l. Is. reitete ber Zimmergefelle Michael 
Chriftoph von Dachau einen gewiflen Heinrih Herbft 
von Hohengölz aus ber far vom Tobe bes Ertrinkens. 

Für diefe muthvolle, mit Geiftesgegenwart, Ente 
Ichloffenheit und eigner Gefahr ausgeübten Handlung 
wird Michael Chriſtoph hiemit öffentlich belobt. 

Münden den 8. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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don Dberbayern. 
M 64. 





Münden, 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





den 18. Juli 1871. 


Inhalt, 
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Befanntmachung. 


Das Erlöfchen der Forderungen an bie f. Raffen und bie Rückſtände 
an f. Staatögefällen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bawern. 

Nach den Beitimmungen des Finanzgefeges für die 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags: 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werben biemit fol- 
gende 88. zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

Titel IV. 
Defondere Verfügungen. 


Unabbrüdig dem Gejege vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Fyorberungen aus Titeln vor bem 1. Dftober 1811 
und beren Erlöſchen Beitimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an die Staats, Finanz: 
und MilitärsKaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb biejes Zeitraumes bereits zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
gewejen wären, für erlofchen erflärt, wenn dieſelben nicht 
bis zum 1. Dftober 1833 bei dem k. Staatsminiſterium 
der Finanzet, und zwar ausjchliegend nur bei diefem, 
angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gejeges und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 
ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem f. Staatsminijterium 
der Finanzen direft angemeldet worden war, und 
ber Petent fie umter ausbrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admini— 
ftrativftellen oder Behörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplicate 
bei dem Staatsminifterium ber — erneuert. 
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Eine zwar angemelbete, von dem F. Staatsminifterium 
ber Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurüd- 
gewiejene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Etrafe der Präcluſion Hagbar angebracht werden. 

Eine zwar rehtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Minifterium vor bem 1. Oltober 1833 allenfalls nicht 
verbeichiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume 
vom 1. Oktober 1835 bis 1. Oltober 1834 bei Etrafe 
ber Präckufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

„Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
nachfolgenden SS. innerhalb ber fejtgefegten Zeit er 
löſchen, find nicht begriffen: \ 

a) alle Neallaften, welche auf was immer für Eigen: 
thum des Staates haften, jedoch mit der Bejchränf: 
ung, daß die Nachholung rüditändiger jährlicher 
Grfälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd 
ausgebehnt werben fol, 

b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen For⸗ 
derungen. 

$. 31. 


Vom 1. Dftober 1830 an, wid in gleicher Weile 
für die Zukunſt, erlöfchen alle Forderungen an bie 
Staat, Finanz und Militär-Kaſſen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen brei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraume 
an die Kaſſe geichehene. Anmeldung zur Erhebung nad): 
gewiefen werben kann. 


g. 22. 


Nüdjtände an Staatsgefällen und andere an bie 
Staatskaſſen geihuldeten Zahlungen, welche vor dem 
1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöjdhen zum Bor: 
teile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 
eingeforbert, und da wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 
thefenbuche angemeldet worden find. 
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Bom 1. Dftober 1830 an und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatslaſſen geſchuldete Zahlungen, 
wenn folche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Kalle zeitlicher Uneinbring⸗ 
lichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte ber Erlöfhung lann der Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert 
bießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staat für alle 
hieraus entjpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perjonen oder ihre Erben, welde das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bejahen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimme 
ungen des Sypothefengefeges und ber Prioritätsorbnung. 


$. 33. 

Gegen die nach ben Beftimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gefeges eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenome 
men find jeboch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

i$. 34. 

Die Verfügungen ber 88. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten in der Pfalz keine An: 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften ber 
genannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts: 
blatte befannt zu machen. 

Münden den 15. Juil 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


4(3) Leberer. 
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ad Nrum. 21,794, 


Geſuche um Dispenfation vom Univerfitätsbejuche während des 
praltiſchen Jahres des Stubiumd der Medizin betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bei dem bevorftehenden Schluffe des gegenwärtigen 
Studienjahres an ber k. Univerfität München findet fich 
bie unterfertigte Stelle veranlaßt, die höchſte Entſchließung 
bes f. Staatsminifteriums des Innern beider Abtheilungen 
vom 19. November 1860 ausgeſetzten Betreffs im nad): 
ftehenden Abdrud zur allgemeinen Kenntniß und zur Dar: 
nachachtung von Seite der Betheiligten zu veröffentlichen. 

Münden den 14. Yuli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 

(Abrud‘) Frühwein. 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern beider 
Abtbeilungen. 


Die allerhöciite Verordnung vom 22, Juni 1858 
„das Stubium der Mebizin betr.“ bejtimmt in Tit. IV 
$. 40, daß das ber medizinischen Fakultätsprüfung fol« 
gende Jahr zur ferneren theoretiſchen ſowie zur praftifchen 
Ausbildung auf einer Univerfiät und an den Elinifchen 
Univerfitätsanftalten benügt werben fol. 

Ausnahmsweiſe ift es jedoch mit Genehmigung 
be3 betreffenden fol. Staatsminifteriums den Kandidaten 
geitattet, dieſes Jahr ganz ober theilweiſe auch als Affiftenten 
an größeren Kranken: oder Srrenanftalten, ſodann als 
Praktikanten bei Gerichtd: oder inländiſchen praftifchen 
Aerzten zuzubringen. 

Wird dieſe Genehmigung nicht rechtzeitig d. h. beim 
Deginne bes praftiichen Jahres und beziehungsweife vor 
dem Eintritte in eine deffallfige Praris nachgeſucht und 
gewährt, jo fann ben betreffenden Kandidaten nur bie 


während bes praktiſchen Jahres auf einer Univerfität zu: _ 


gebrachte Zeit, nicht aber auch die von denjelben ohne 
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vorgängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgebachten 
Art ober bei einem Gericht!: oder praltiſchen Arzte ges 
nommene Praris bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche 
um Aulaffung zur Staatsprüfung gebracht werben. 

Eine nachträgliche Genehmigung lann inslünftige 
um fo weniger Plat greifen, als hiedurch die Abficht des 
$. 40 der allegirten allerhöhften Verordnung vereitelt 
werben würde. 

x. x. 
München den 19. Noveniber 1860, 
Auf Sciner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
- v. Zwehl. v. Neumayer. 
An Durch den Minifter 
bie f. Negierung, der Generalfefretär 
Kammer des Innern, Minifterialrath 
von Oberbayern. Eppler. 
Das Studium der Medizin, bier bie 
Gejuche um Dispens von dem Befuche 


der Univerfität während des praltiſchen 
Jahres betr. 


ad Nrum. 21,710. 
Mefanntmachung. 
Erledigung der Bezirlsarztesſtelle in Eltmann, k. Bezirlsamis Haß: 
furt in Unterfranken betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesſtelle II. Klaſſe in Eltmann, Bes 
zirksamts Haßfurt in Unterfranken, iſt im Erledigung 
gekommen. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre vorihriftemäßig 
belegten Gefuche bei der ihnen vorgejegten 8. Negierung. 
Kammer des Innern, bis zum 24. Juli Id. 38. ein 
zureichen. 

München den 12. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Nenning. 


94* 
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ad Nrum. 21,319. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Tödtenried, lgl. 
Bezirlsamts Aichach betr, 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bahern, 

Der Schul, Mehner:, Kantor: und Organiftendienft 
zu Töbdtenrieb, k. Bezirksamts Aichach, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 64 Werktage: und 

55 Feiertags:-Schüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 248 fl. 53 kr. 

b) aus dem Mefner:, Kantor: und 
Organiſtendienſte 166 f. 8 fr. 
Summa 415 fl. Ik 
Die Laften beitehen in 17 fl. 56 fr. 
wonach fich ein Neinertrag von 397 fl. 5 fr. 


ergibt. 


An Grundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaſſen: 





— 7gqw. 71 Dez. Garten V. 3.. 9,2 

1 Tgw. 82 Dez. Aderland 8.3. 99 

1 Tgw. 49 De. Wieſen V. 8. 14,1 

1 Tgw. 75 Dez. Waldungen 2.3. 3,9 

— Tgw. 5 Dez. Krautbeete V. 3. 0,6 

2 Tom. 07 Dez. Dedungen B. 8. 13,7 

zuſ. 7 Tgw. 89 Dez. mit ber Steuer-B.-}. 51,4. 
Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 


vorjchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 4. Auguft 1871 bei der königl. Diſtrikts— 
ſchulinſpeltion Aihah I in Obermauerbach einzureichen. 
München den 12, Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Srühwein 
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ad Nrum. 20,018, 
Die Erlebigung bes protejtantijhen Schul: und Organijtendienftes 
in Ingolftabt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vou Bavern, 

Die Lehrerftelle an ber proteftantifhen Eule in 
Ingoljtabt mit dem bamit verbundenen Kantor: und 
Drganiftendienfte it in Erledigung gelommen. 

Berwerber um bieje Stelle haben ihre mit ben vor: 
geihriebenen Zeugnifien belegten Geſuche bis zum 6. Ay: 
guft 1.38. bei ber Lokal-Schullommiſſion in Ingolftabt 
einzubringen. 

Das Einkommen des Dienftes befieht in 
a) 550 fl. — fr. Anfangsgehalt, welcher fich bei entipres 

chender Dienftleitung von fünf zu 
fünf Jahren um 50 fl. erhöht und 
bis zum Marimalbetrage von 800 fl. 
ſteigt, 
b) 50 fl. — kr. Wohnungs⸗Entſchädigung, 
c) 54 fl. 15 fr. Bezüge als Kantor und Drganift. 
654 fl. 15 fr. 
Münden den 12. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Rräfident. 
Frühwein. 


ad Nrum, 18,773. 
Bekanutmachung. 
Die Abhaltung einer Schuldienft:Erpeltantinnen: Prüfung pro 1871 
betzeffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Am Montag den 28. Auguſtel. J. und den 
darauffolgenden Tagen findet bahier bie Prüf: 
ung für weiblide Schulamtszöglinge ftatt, welche unter 
der Bezeihnung „Erpeltantinnen- Prüfung“ ber Seminar: 
Austritts: Prüfung der männlichen Schulamts » Zöglinge 
entipriht und im MWefentlichen nad) denfelben Grund» 
fägen, wie diefe, vorgenommen wird. 
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Gene Schulamt s Ganbibatinnen, welche ſich dieſer 
Prüfung zu unterziehen gebenfen, haben außer einem 
Beugniffe über untabelhaftes fittliches und religiöfes Ber: 
halten ben Nachweis ber mit Erfolg beftandenen Auf: 
nahmsprüfung ſowie einer zweijährigen Fachbildung zu 
erbringen. Die weltlihen Kandidatinnen haben ihre bes: 
fallfigen Geſuche nebſt Belegen 


bis längjtens 10. Auguft I. Js. 


bei ber k. Lokalſchullommiſſion Münden einzureichen, 
während bezüglich ber Klofterfanbibatinnen bie betreffen 
ben DOberinnen bie Vorlage ber Anmelbungen nebft Bes 
legen an bie unterfertigte f. Stelle bis zum bezeichneten 
Termine zu bewirken haben. Die Tagesftunde bes Prüf: 
ungsbeginnes, beigleihen das Prüfungslofale wird in 
ben Zulaſſungsdekteten näher bezeichnet werben. 
Münden den 13. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 19,842. 
An ſämmtliche Diſtriktspoliſeibehörden 
von Oberbayern. 
Das Kurſiten falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Bei ber Einzahlung ber Stempelgebühren für bie 
Militärfreifcheine am 25. Mai curr. wurbe am f. Bezirks: 
amte Kulmbadh von bem Bauern Johann Küffner von 
Dreigenau ein bayeriſches faljches Zweiguldenftüd mit 
ber Jahreszahl 1845 erlegt, welches nad ber Aeußerung 
bes f. Hauptmünz⸗ und Stempelamtes aus einer Metall- 
miſchung von Blei und Zinn befteht, in Formen gegofjen 
ift, die nah ächten Stüden hergeftellt wurden und an 
der grauen Farbe, fowie an bem matten Ausſehen ber 
Oberfläche leicht als falſch zu erkennen ift. 

Indem vor ber Annahme folder Falfifilate gewarnt 
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wirb, ergeht an bie obengenannten Behörden ber Aufs 
trag, nach dem BVerfertiger und etwaigen Berbreiter ber: 
jelben Spähe zu verfügen, und ein etwaiges ſachdienliches 
Ergebnig dem k. Bezirlsamte Kulmbach mitzutheilen. 
Münden ben 7. Juli 1871. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,338, 
An fämmtlihe Difrittspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Den vermikten Knaben Adam Bittermann von Stammbach betr. 
Am Mamen Sciner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

In nachſtehendem Abbrude wird den obengenannten 
Behörden ein Ausichreiben ber fgl. Negierung, Kammer 
bes Innern, von Dberfranfen vom 23. vor. Mis. zur 
gleihmäßigen Beachtung bekannt gegeben. 

Münden ben 7. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Swehl, Präfibent. 
Frühmwein. 
(Abdrud) ad Nrum. 12,364. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Dberfranlen. 
Den vermißten Anaben Adam Bittermann von Stammbach betr- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Bericht des kgl. Bezirlsamts Münchberg vom 
19. Zuni Ifb. 538. fam Friebrid Bittermann von 
Stammbad mit feinem zwölfjährigen, unten näher be 
fhriebenen Sohn, Adam Bittermann am 11. Juni 
1. 38. nach Yugolftabt, wojelbft gerabe ein großer Trupp 
frangöfifher Gefangener von dem General infpizirt wurbe. 

Bei dem hiebei ftattgehabten Gebränge einer großen 
Menfchenmenge verlor Friebrid Bittermann feinen 
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Sohn Adam und konnte bis jeht trotz unausgeſetzter 
Erfundigungen deſſen Aufenthalt nicht ermilteln. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Auftrage Kenntniß, nach dem Aufenthalte bes ver: 
mißten Knaben Nachforſchungen anzuorbnen und ein 
allenfallfiges Ergebniß dem tgl. Bezirksamte Münchberg 
unter gleichzeitiger Berichterftattung anher mitzutheilen, 

Bayreuth ben 23. Juni 1871. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Rammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld. 
Rosner. 


Signalement des Adam Bittermann. 
Derſelbe trägt einen braunen Kittel, eine braune 
Sommerhoſe, eine graugeſtreifte Weſte, eine graue Mütze, 
iſt 12 Jahre alt, hat ſchwarze Haare und ſchwarze Augen 
und oberhalb des linken Auges eine von oben nach 
unten verlaufende Narbe. 


ad Nrum. 20,820. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufgreifen einer taubſtummen Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend bie 
Ausschreibung der k. Negierung von Niederbayern vom 
27. vor. Mts, Nr. 11,702 zur gleihmäßigen Recherche 
befannt gegeben. 


Münden ben 8. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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(Abdrud) ad Nrum. 11,702. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
in Niederbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Berfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Am 18. ds. Mts. wurde im Orte Laab, Gemeinde 
Waldhof, eine taubftumme Mannsperfon aufgegriffen, 
beren Name und Heimat nicht eruirt werben fann. 

Diejelbs fteht in dem fünfziger Jahren, ift von 
unterfegter Statur, auf dem rechten Auge blind, bat ein 
volles Geficht, ſchwarze Haare, hohe Stirne, graue Augen, 
ftumpfe Nafe, proportionirten Mund, ovales Kinn und 
trägt eine braune Pelzhaube, Joppe, Weite und Hofe 
von braunem ganz abgetragenen Sommerzeuge und 
Bundſchuhe. 

Oben genannte Behörden werden beauftragt, be— 
züglich der Herkunft und Heimat der bezeichneten Perſon 
geeignete Erhebungen zu pflegen und ein etwaiges Ne: 
fultat berfelben dem fol. Bezirksamte Pfarrkirchen mit 
zutbeilen. 

Landshut am 27. Juni 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweienheit des k. Regierungspräfidenten: 
Raifenberg, k. Negierungs: Direktor. 
Gaubinus, Sekretär. 


— 


ad Nrum. 20,818. 


An ſämmtliche DiftriftspoligeisBehörben von 
Oberbayern. 

Nufgreifen einer taubftummen, geiftestranlen Mannsperſon betr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern, 

Den obengenannten Behörben wirb nachſtehend bie 
Ausſchreibung der Fönigl. Regierung von Niederbayern 
vom 29, vor. Mis. Nr. 11,609 zur Ginleitung gleich- 
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mäßiger Recherche und Anzeige des etwaigen Ergebniffes 
befannt gegeben. 
Münden den 9. Zuli 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des ment. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühmein. 
(Abbrud) ad Nrum. 11,609. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Aufgreifen einer taubftummen und geifteäfranfen Mannsperſon 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Mönigt 
son Bavern. 

Die im Negierungsausfhreiben vom 16. [. Mis. 
(Ar. A.:Bl. S. 933) näher bezeichnete taubftumme und 
geittesfrante Mannsperfon hat fih nad Anzeige des 
fgl. Bezirksamts Eggenfelden aus ber Gemeinde Gerats: 
firhen am 16. l. Mts. wieber entfernt, ohne daß bie: 
jelbe eingeholt werben fonnte. 

Oben genannte Behörden werben hievon verftänbigt 
unb angewiefen, im Betretungsfalle das Geeignete zu 
verfügen. 

Landshut den 29. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs:Präfibenten: 
Raifenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Caudinus, Selretär. 


ad Nrum. 21,669. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Geſuch des Hauptagenten Erhardt Gagel in Lichtenfels um Auf⸗ 
ſtellung von Spezialagenten für Auswanderer nad; Amerika betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
- von Bavern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 11. 
vor. Mis. (Kreisamtsblatt S. 1126 u. ff.) wird hiemit 
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befannt gemacht, daß auf Antrag des Hauptagenien Er: 
harbt Gagel in Lichtenfels der Kaufmann E. Bonjad 
in Tölz für den Sprengel des Bezirlsamts Tölz und 
der Kaufmann Ferbinand Noth in Tittmoning im fol, 
Bezirkdamte Laufen als Auswanderungsagenten aufgeftellt 
worden find, 
Münden ben 12, Juli 1871. 
Königliche Regierung pe: Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 21,618, 
Befanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegrapbenftationen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmini: 
Reriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
7.d, Mts. find in Helmbrechts, Schauenftein und Selbig 
Zelegraphenftationen mit gemifchtem Dienſte eröffnet 
worden, was hiemit befannt gegeben wirb. 

Münden den 12. Zuli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühmein. 





Bekanntmachung. 
Erledigung der Aufidlagftation Vohburg betr. 

In Folge Ablebens des Aufichlageinnehmers Sebaftian 
Saffer ift bie Auficlagftation Vohburg in Erlebigung 
gefommen. 

Dewerber um‘ biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen hierorts einzureichen. 

Münden den 13. Zuli 1871. 


Koͤnigliches Oberaufichlagamt von Oberbayern. 
Güttler. Wimmer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 





N 65. 


nd 





den 21. Juli 1871. 





Unterhaltung und Herftellung der ben Verkehr zu ben Eifenbahnftationen vermittelnden Diſtriltsſtraßen. — Civilitand bayeriſcher im 
Auslande befindlicer Staatöangehöriger. — Erledigung der fath. Pfarreien Deifing, k. Bezirlgamts Ingolitedt, und Stamm: 
ham, t, Bezirlsamis Ingolſtadt. — Der vermißte Bartholomäus Dsimayer von Alring. — Aushebung der Altersllaſſe 1850, 
bier den Wehrpflihtigen Franz Geiger. — Erſatzgeſchäft ber Alterstlaſſe 1850, hier den Wehrpflichtigen Otto Dauner. — 


Beilage Nr. 24. 





ad Nrum. 22,137. . 
An ſämmtliche Bezirlsämter von Ober: 
bayern. 


Die Unterhaltung unb Herftellung der ben Verlehr zu den Eifenbaßn: 
Stationen vermittelnden Diftriktäftraßen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bapern 
Nachftehend wird eine höchite Entjchliegung des kgl. 
Staatsminifteriums bes Innern vom 9. d. Mts. Nr. 6760 
zur Kenntnißnahme veröffentlicht. 
Münden den 16. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum, 6760. 


Königreich Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 


Wie der f. Regierung, Kammer bes Innern, durch 
bie Minifterial:Entfhliefung vom 13. März db. 3. 


Nr. 2075 eröffnet worben ift, find für das Jahr 1871 
zur Gewährung von Zuſchüſſen für Herjtellung, Unterhalt: 
ung oder Verbefferung von Diftriktsftrahen aus Staats: 
fonds 200,000 fl. verwendbar. 

Der k. Negierung, Kammer des Innern, wirb aus - 
biefer Summe pro 1871 ber Betrag von 35,500 fl. 
(Fünfunddreißigtauſend fünfhundert Gulden) 
unter der Bemerkung zur Verfügung geitellt, daß bie 

Kreditseröffnung eingeleitet ift. 

Der gewährte Zuihuß hat zur Beſtreitung ber 
Koften für Kunftbauten, für Straßenverlegungen und für 
andere Verbefjerungen bei denjenigen Diftriktsftrahen des 
Regierungsbezirk! Verwendung zu finden, melde die Ver: 
bindung der Diſtrilte mit den Eifenbahnen befördern, zu 
ben Poftverbindungen benußt werben oder ben größeren 
Verkehr mehrerer Diſtrikte vermitteln. 


Die k. Negierung, Kammer des Innern, wird beaufs 
tragt, die bewilligte Summe, welche nah Verhältniß 
fomohl des Gejammtaufwandes für alle Diſtriltsſtraßen 
im Regierungsbezirke als bes a. für bie oben 
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bezeichneten Straßenfategorien, insbefondere dann des 
Aufwandes für Kunfibauten und“ für jonftige BVerbefler: 
ungen an ben legterwähnten Straßen, ferner nad) Ver: 
hältniß der Steuerpringipalfummen der Negierungsbezirke 
und der aus Kreisfonds für die Herſtellung und Linter« 
haltung von Diftriftsftraßen ausgewiejenen Zuſchüſſe feit: 
gejegt worber ift, nad Vernehmung bes Landrathes bei 
feinem nächſten Zujfanmentritte zu den vorerwähnten 
Sweden zu verwenden und ben Verwendungsnachweis 
feinerzeit in Vorlage zu bringen. 

München den 9. Juli 1871. 
Auf Seiner Majelät des Königs Allerhöchſten Befehl. 

gez. v. Braun. 
Durch den Minifter 
ber Generalſekretär 
Minifterialrath 

ge}. v. Dubois. 


An bie 
k. Negierung, 
Kammer bes Innern, 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum, 21,457. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayeri, 
Den Eivilftand bayerijcher im Auslande befindlicder Staatsange: 
“"höriger betr. 
Jin Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern 
Ein gewifjer Johann Nepomuf Blandin, Soldat, 
69 Jahre alt, geboren in Allhaning, (Bayern) ift am 
4, Ollober v. 8. im Invalidenhotel zu Paris geitorben. 
Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nad) der Heimat besfelben zu recherchiren und bag Reſultat 
binnen 3 Mochen anber zur Anzeige zu bringen. 
Münden den 15. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfibenten: 
Graf v. Rambaldi, k. Regierungsrath. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 21,665. 
Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Deiſing, Tgl. Bezirlsamta 
Ingolſtadt betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Durch die Beförderung des bisherigen Beſitzers ift 
die fatholiihe Piarrei Deifing in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, im De: 
fanate Pföring und im k. Bezirlsamte Ingolſtadt. 
Sie zählt bei 500 Seelen, 4 Nebenorte und 1 Schule 
unb wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinjen von ben zur Pfarrei 


gejtifteten Kapitalien 1f. — k. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten 31 fl. 21 fr. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte 929 fl. 45 fr. 
IV, Aus den Einnahmen von be: 
jonders bezahlten Dienjtesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften j 87 fl. 28 fr. 
2) an Stolgebühren 63 fl. 21 fr. 
V. Aus herfömmlihen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 17 f. 41 kr. 


in Summe 1140 fl. 36 fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 38 fl. Ar. 
II. wegen bes Diözeſanverbandes af. Til 
III. wegen befonberer Zwede und 

Verhältniſſe der Pfarrei 8 fl. 80 kr. 


in Summe 50 fl. 42 fr, 
wonad fi ein fahjionsmäßiger Neinertrag von 1089 fl. 
54 fr. ergibt. 
Auf der Pfründe Iajten noch: 

a) eine 406ige Bauabfigfrift von 99 fl., welde nebit 
Binfen vom 1, Januar 1871 an bie Kirchenſtiftung 
Petting zu zahlen iſt, 

b) ein noch reftiges Zehentbaupflicht:Ablöfungslapital 
von 15 fl. 5'/s Fr. zur Pfarrkirche Dberbolling, 
wovon jährlih 2 fl. abzuzahlen find. 
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Has Pfarrwibum befteht aus 0,50 Tgw. Garten 
und Weder und 2,41 Tgw. Wiefen. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gejuhe binnen vier Wochen bei 
berjenigen fol. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

München den 14. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
Sm Abweſenheit des k. Regierungs: Präfibenten : 
Graf v. Rambaldi, k. Regierungsrath. 
Frühwein. 


ad Nrum. 21,663, 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Stammham, k. Vezirkgamis 
Ingolſtadt betr 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Bejigers ift 
die Fatholiihe Pfarrei Stammham in Erledigung ge 
kommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, im De: 
fanate Pförring und im f, Bezirlsamte Ingolſtadt. 

Sie zählt 392 Seelen, 1 Schule und mwirb vom 
Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. Aus ber Staatsfafja 438 fl, 4 Er. 
U. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuden 80 f. — kr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 167 fl. fr. 


IU. Aus dem Ertrage ber Rechte 
IV. Aus den Einnahmen von be: 
ſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Gotles⸗ 
bienften 
2) an GStolgebühren 


47 
88 fl. 51 kr. 


18 fl. 47 kr. 

. — kr. 

in Summa 789 fl. 29 fr. 
Die Laſten beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 29 f. 6jke. 
II. wegen des Diözeſanverbandes 4ſl. 31 fr. 
IT. wegen bejonberer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei 32 fl. 29 fr. 


in Summa 


sh 
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wonach ſich ein faifionsmäßiger Reinertrag von 723 fl. 
22/ fr. ergibt, worauf eine Abfigfrift von jährlih 10 fl. 
laftet. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorjchriftd- 
mäßig belegten Gejuge binnen 4 Woden bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über» 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben, 


Münden den 14. Yult 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Graf v. Rambaldi, k. Negierungsrath. . 
Frühwein. 


aa Nrum. 21,658. 
An ſämmtliche Diftrittspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Den vermißten Bartholomäus Dälmayer von Alring betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Bartholomäus Dslmayer, Gütler von Alring, 
befien Signalement unten folgt, hat fi am 26. Novem: 
ber v. 8. von Alring, Gemeinde Brud, angebli nad 
Altötting entfernt, und konnte bis zur Seit nicht wieber 
ermittelt werben. 

Derfelbe hatte bei feinem Abgang circa 30—50 fl. 
in preußifgen und Frauenthalern bei fi, wollte ſich 
jedoch als Wallfahrer fortbetteln, 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, nad) 
bem x. Oslmayer geeignet zu recherchiren und allenr 
fallfige Refultate dem Bezirksamte Ebersberg mitzutheilen. 

Signalement. 

78 Jahre alt, 6° groß, graue Haare und Bart, 
graue Augen mit ſcharfem Blid, Fahltöpfig. Kleidung: 
graumollenes Beinkleid, weiße Weite, ſchwarzgraue Joppe, 
Filzhut und Schuhe. 

Minden den 13. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
J Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


» 
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ad Nrum. 20,816. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 


Aushebung der Altersflafe 1850, hier den MWehrpflichtigen Franz 
Geiger betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der k. Negierung, 
Kammer des Innern, von Nieberbayern, vom 22, vor. 
Mts. zur gleihmäßigen Nachachtung veröffentlicht. 

Münden den 15. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des königl. Regierungs-Präſidenten: 
Graf Rambaldi, k. Regierungsratb. 
Frühwein. 
(Abdruch) ad Nrum. 9340, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Aushebung ber Altersllaſſe 1850, Hier ben Wehrpflichtigen Franz 
Geiger betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nah Anzeige des Fönigl. Bezirksamts Landau a. J. 
konnte bisher weder. bie Heimat noch der Aufenthalt des 
Wehrpflichtigen Franz Geiger, geboren am 22. Novenber 
1850 zu Elyfium, Gemeinde Ganader, gl. Bezirtsamts 
Landau, illeg. der Therefe Geiger, angeblid von Arns 
ſtorf, k. Bezirksamts Kötzting, ermittelt werben. 

Obengenannte Behörden werben daher angewieſen, 
dießbezügliche Nachforſchungen anſtellen zu laſſen und 
ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß derſelben bem fol. 
Bezirlsamte Landau mitzutheilen. 

Landshut ben 22. Juni 1871. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des königl. Regierungs-Präſidenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungsdirektor. 
Caudinus, Sekretär. 
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ad Nrum. 20,817. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Das Erſatzgeſchäft ber Altersklaſſe 1850, Hier den Wehrpflichtigen 
Dito Hauner betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der k. Negierung, 
Kammer des Innern, von Nieberbayern, vom 22, vor. 
Mts. zur gleihmäßigen Nachachtung veröffentlicht. 

Münden ben 15. Juli 1870, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bes kgl. Negierungs:Präfidenten f 
Graf Rambaldi, k. Regierungsrat. ' 


Frühwein. 
(Abdruck) ad Nrum. 8062. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Das Erſatzgeſchäft der Alteröffaffe 1850, bier den Wehrpflichtigen 
Dito Hauner betr. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nach einer Anzeige bes k. Bezirfsamtes Pfarrkirchen 
fonnte ber MWehrpflichtige Otto Hauner, geboren am 
26. Dftober 1850 in Ellingen, Pfarrbezirkes Weißenburg 
in Mittelfranfen, illeg. der Landgerichtsarztestochter Antonie 
Hammer von Simba am Inn, bieher nicht ausgemittelt 
werben. 

Die ſämmtlichen Diftriktspo.izeibehörben werben be 
auftragt, nach Leben und Aufenthalt bes Otto Hauner 
und feiner Angehörigen zu forfchen und ein ſachdienliches 
Ergebniß dem gl. Bezirksamte Pfarrkirchen unverzüglich 
mitzutbeilen. 

Landshut den 22. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmwejenheit des königl. Negierungs:Präfidenten : 
Kaiſenberg, k. Regierungsdirektor. 
Caudinus, Selretär. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Munchen, 


Raßregeln 


M 66. 


Inhalt, Bi 


en die Rinderpeft betr. — Bitte des Mafchinenfabrifanten Emft Zorn in Regensburg um Zulaffung des von bemfelben 
ruirten Rontrolapparates für landwirthſchaftliche Futterihrotmühlen. — Grlebigung ber Pfarrei Larrieden, Dekanats 





den 25. Juli 1871. 


uchtwangen und bes flänbigen prot. Vilariats Geihlingen. — Sammlung von Beiträgen zur Herfiellung eines Denkmals für 
v. — — Erledigung ber Oberaufſchlagſtation Schleißheim. — Schrannen⸗Anzeigen. — Döne Beilage. 





ad Nrum. 22,044. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Mafregeln gegen bie Ninberpeft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Abnigs 
von Bavern, 

Den obengenannten Behörben wird hiemit befannt 
gegeben, daß bie k. k. Landesregierung von Salzburg 
und bie k. f. Statthaltereien in Linz und Innsbruchk bie 
in Folge des Auftretens ber Ninberpeft in einigen Ge: 
meinben des Bezirlsamtes Münden r./F. gegen bas 
Königreih Bayern verfügten Verkehrs-Beſchränkungen, 
nachdem die Seuche nunmehr erlofhen iſt, wieber außer 
Wirkſamleit gejegt haben. 

Münden, den 19. Juli 1871. 

KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum, 16,605, 
Belanntmachung. 

Dir Bitte des Mafchinenfabrifanten Ernft Zorn in Regenäburg 
um Bulaffung des von bemjelben Konfiruirten Kontrolapparates für 
lanbwirtbihaftlihe Futterihrotmühlen betr. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Auf Grund bes Artikels 27 des Geſetzes über ben 
Malzaufihlag vom 16. Mai 1868 wird der von bem 
Mafchinenfabrifanten Ernft Zorn in Regensburg kons 
firuirte und in der Anlage beichriebene Kontrolapparat 
für landwirthſchaftliche Futterfhrotmafhinen zur Anwend⸗ 
ung genehmigt. 

Münden ben 14. Juli 1871. 

Auf Seiner HKöniglihen Majekät Allerhächſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Dr. v. Biſchof. 
96 


1283 


(Abdrud.) Befchreibung 

des von dem Mafchinenfabrikanten Ernſt Born in Regens- 

burg konftruirten Kontrolapparates für landwirthfdaft- 
liche Futterfhrotmühlen. 


Der Kontrolapparat hat die Aufgabe, zu fontroliven, 
welche Frucht, ſonach insbeſondere auch, ob nicht. etwa 
Malz; auf der mit dem Apparate verjehenen Mühle ges 
ſchrottet worben ijt. 

Diefer Kontrolapparat befteht aus einem länglichen, 
an feinem Ende gelröpft zugefpigten eifernen Schuber, 
welcher auf einem unbewegbaren Eifenblede ruht. 

Somohl der Schuber, als das gedachte unter dem: 
ſelben befindlihe Blech find mit je einer Deffnung von 
zwei Gentimeter Länge und ein Gentimeter Breite ver: 
fehen und derart mit ber Zubringwalze verbunden, daß 
von jeder Frucht, welche durch die Einſchüttgoſſe ber 
Mühle zugeführt wird, ein Theil hievon auf den Schuber 
und in Folge deſſen aud in bie bezeichnete Deffmung 
desſelben fallen muß. 

Die Deffnuug in dem Eiſenbleche dagegen verlängert 
ſich gegen unten als Rinne, welche in ben am Apparate 
angebrachten und amtlich verſchloſſenen Kontrollaſten 
münbet. j 

Bei ber gleichzeitig mit der Bewegung ber Mühle 
erfolgenden Hins und Herbewegung bes fraglichen Schu: 
berö werben nun bie in defien Deffnung gefallenen Frucht: 
förner bis zu der in dem erwähnten Bleche befindlichen 
Deffnung geführt, und fallen in bem Momente, mit wel: 
chem diefe beiden Deifnungen übereinander zu ſtehen kom: 
men, buch die bezeichnete Rinne in den Kontrollaften, 
wodurh alsdann den Kontrolorganen, welchen biejer 
Kaften allein zugänglich it, bie Möglichkeit gegeben ift, 
jeberzeit genau zu Eontroliren, welche Frudtgattung und 


fonad au, ob etwa Malz auf der Mühle gefchrottet. 


mworben ift. 

Die Bewegung des Schubers geichieht dadurch, daß 
eine auf der Achje der Zuführungswalze an beren äußer- 
fiem Ende angebrachte Schnede in ein Schnedenrab ein« 
greift, welches ein Heines, den Schuber excentriſch führen: 
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be3 Stifthen trägt und hiedurch bei feiner ftet3 gleich 
zeitig mit ber Bewegung der Mühle und durch diefe mit 
der bes Zubringens erfolgenden Drehung ben Schuber 
jelbit hin und ber führt. 

Der Kontrolapparat jammt dem obenbezeichneten 
Dewegungsmehanismus befindet ſich in einem an der guß⸗ 
eifernen, Taftenförmigen Umhüllung ber Zubringe und " 
Schrotwalzen angegofienen befonderen Kaften und ift nur 
durch Auseinandernehmen jener von 4 Schrauben zus 
fammengehaltenen Umbülung zugänglid; eine biejer 
Schrauben ilt amtlich plombirt. 

Um endlich zu verhindern, daß bei dem Betriebe 
ber Mühle die Zuführungswalze und hiedurch gleichzeitig 
der Rontrolapparat außer Funktion gefegt werben könnte, 
ift der Keil des an ber Achſe der Vertheilungswalze be: 
finlichen, offen liegenden Zahnrades mit einer plombirten 
Schraube verjehen, und weiters an bie Nüdfeite des in 
dieſes Rad eingreifenben Triebs, welches auf ber Achſe 
einer der Schrotwalzen figt, eine Seitenfcheibe ber Art 
angegofien, daß die Wegnahme jenes Triebs ohne vors 
berige Zöfung der bezeichneten Plombe und der hiedurch 
erit ermöglichten Entfernung bed Zahnrades nicht bewirkt 
werben fann. 

Zur Sicherheit bes Mühlbefigers kann auf befien 
Verlangen die Einfchüttgoffe verjperrbar gemacht werben. 


ad Nrum. 2228. 
Die Erledigung der Pfarrei Larrieden, Defanats Feuchtwangen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Larrieven wirb zur Bewerbung bis zum 
15. Auguft curr, mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgejhrieben: 
I. An ftändigen Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 
> Schffl. 5 Me. 2. 
a 12 fl. 36 ke. 
(wird, nad jährlidem Normal: 
preis in Gelb vergütet.) 


Vrtl. Korn 


74 fl. 33 fr. 
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2) Aus Gemeindelaſſen: 


baar 22 fl. 30 fr, 
10 Klftr. weiches Scheitholz Ansb. Mß., 
in Klftr. Abholz und 100 Wellen 58 fl. 33 fr. 
I. Zinfen aus Aktivfapitalien 36 fl. 15 fe. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stande 
befindet 20 fl. — fr. 
aus 18 De. Garten 1 fl. 27 fr. 
aus 10 Tgw. 34 Dez. Aedern 81 fl. 24 fr. 
ans 5 Tgw. 91 Dez. Wiefen 27 fl. 18 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Anſchlag der umentgeltlichen Beftellung 
eines Theils der Pfarrgrundftüde 7 fl. — kr. 
aus Bodenzinſen 63 fl. 631kr. 
aus dem Weiderechte g fl. — tr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunf« 
tionen 68 fl. 41 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanz⸗ 
mäßigen Gaben und Sammlungen 6 fl. 54 fr. 


Summa 426 fl. fi. 28jlr. 


Hievon die Laften ab mit — fl. 341 fr. 
Reinertrag 425 fl. 54jkr. 
An freiwilligen Geſchenlen 16 fl. — kr. 


Ansbach den 13. Juli 1871. 
Kol. proteftantijches Konfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 


Schmidt. 


ad Nrum. 3509. 


Die Grlebigung bes ſtändigen proteftantiihen Vilariats Geißlingen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das jtänbige proteſtantiſche Bilariat Geiflingen, 
Delanats Uffenheim, ift durch bie Beförderung bes bis: 
berigen Vikars in Erledigung gefommen und wird hiemit 
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zur Bewerbung binnen 14 Tagen mit einem faſſious— 
mäßigen Ertrage von 328 fl. 7% fr. ausgejchrieben. 
Ansbach den 17. Juli 1871. 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 


ad Nrum. 22,523. 
An fämmtlide Diftrittspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Sammlung von Beiträgen jur Herftellung eines Denkmals für 
Mori v. Schwind betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben bem pen- 
fionirten Generals Mufifbireltor Franz Lahner in 
Münden und Genofjen auf allerunterthänigftes Anfuchen 
die Bewilligung allergnädigſt zu ertheilen geruht, frei 
willige Beiträge zur Errichtung eines Dentmals für 
Moriz v. Shwinb mittels öffentlihen Aufrufes im 
Königreiche zu fammeln, wovon ben obengenannten Be⸗ 
hörden Kenntniß gegeben wird. 

München den 21. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


Befanntmachung. 
Erledigung der Aufſchlagſtation Schleifiheim betr. 

Wegen Suftentirung des Auffhlageinnehmers Joſeph 
Diem ift die Aufjchlageinnehmerftelle zu Schleißheim in 
Erledigung gelommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen hierorts einzureichen. 

Münden, ben 18. Juli 1871. 


Königliches Oberaufichlagamt von Oberbayern. 


Der königliche ' Der königliche 
Oberb.⸗Verweſer: Kontroleurs⸗Verweſer: 
Güttler. Wimmer. 


*— Schrannen⸗Anzeigen. 
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Röniglid 


Kreis 





1290 
Baheriſches 


Amtsblatt 





von Dberbayern. 





Münden, 


Bublifationen im Rreidamtöblatte. — 


M 61. 


Inhalt, 
Abhaltung einer Prüfung für den ſtenographiſchen Unterricht. — 


den 28. Juli 1871. 


Geſuch bes Fabrilanten Shmibt 


in Bamberg um bie —— zum Verkaufe eines Geheimmittels. — Vewilligung einer Kirchenkollekte zum Wiederaufbau 


der niebergebrannten Nirche 
Leiche im Mainfluffe bei Thüngereheim. — 


Fröfchweiler. — Falſche Münzen. — Gebraud) gefälfchter Gemeindefiegel. — Yuffinden einer 
Bermißte Perfonen. — Erledigung des I 


Schuldienſtes zu Kolbermoor, Bezirks: 


amts Rojenheim, und ber Pfarrei Altentrübingen, Delanats Waffertrübingen. — Erledigung von Freiplägen königl. Eollation 


im Anabenjeminar zu Freifing. — Errichtung eines Familienfideilonmiffes. — Dienftesnadricten. — Ohne 


Beilage. 





ad Nrum. 1818. 


An ſämmtliche ber Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern und ber 
Finanzen, untergeordneten Behörden und 
Aemter. 
Die Publikationen im Kreisamtsblatte betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Baveru. 

Im Kreisamtsblatte werden für die Zukunft die— 
jenigen höchſten Entſchließungen der k. Staatsminiſterien 
und bie Ausſchreiben ber übrigen Kreisſtellen, bei deren 
Publifation an bie oberbayerifchen Behörden und Aemter 
weitere Zufäge ober Vollzugsweifungen nicht veranlaft 
find, ohne bie bisher übliche Einleitung veröffentlicht 
werben und haben daher ſchon in Folge ihrer Aufnahme 
in das oberbayeriſche Kreisamtsblatt ben einfchlägigen 
Behörben und Aemtern des Negierungsbezirkes zur Dar: 
nachachtung in berjelben Weiſe zu dienen, ald wenn bie: 


felben unter ber Fertigung ber Negierung von Ober: 
bayern ergangen wären. 
Münden den 24. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lader, 


ad Nrum, 12,334, 
Abhaltung einer Prüfung für ben ftenographijcden Unterricht betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Babern, 
Die unterfertigte Stelle wirb im Laufe bes Monats 


Oltober heur. Irs. eine Prüfung behufs Zulaffung zur 


Unterritsertheilung in der Stenographie an öffentlichen 

Lehranftalten nah Maßgabe ber höchften Entſchließung 

bes f. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen: und 

Schulangelegenheiten vom 16. Juni kr fienogra: 
f 
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phiſchen Unterricht betr. (Int.Bl. für Nieverbayern 
1852 &. 489) dahier abhalten. 

Es werben daher biejenigen Stenographen, welche 
biefe Prüfung mitzumachen wünſchen, aufgeforbert, ihre 
mit ben durch die erwähnte höchſte Miniſierialentſchließung 
geforberten Nachweiſen verfehenen Gejuche 

bis zum 1. Dftober db. 53, 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, worauf jedem 
Gefuchiteller weitere Entſchließung zugehen wird, 
. Landshut den 15. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfidenten : 
Betterlein, k. NegierungsDireftor. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 22,918. 
Geſuch des Fabrikanten Rudolph Schmidt in Bamberg um bie 
Bewilligung zum Verlaufe eines Geheimmittels. 


Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Inhaltlich einer höchſten Entſchließung bes k. Staats: 
minifteriums bes Innen vom 17. Ifb. Mis. Nr. 7321 
wurde dem Fabrifanten Rudolf Schmidt. in Bamberg 
die nachgeſuchte Bewilligung zum Verlaufe eines Kräuter 
liqueurs, welchem berjelbe die Benennung „deutſcher 
Siegestropfen” beilegt, nah Maßgabe der Allerhöchſten 
Verordnung vom 17. Mai 1863, „ben Verlauf von loss 
metifchen und von Geheimmitteln betreffenb*, ertheilt und 
ber Preis einer ganzen Flaſche zu 12 Ungen ober 360 
Grammen auf 1 fl. 12 Er. fetgefegt, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 24. Juli 1871. 

Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 22,255. 
An jämmtlide reiner 
von Oberbayern. 
Die Bewilligung einer Hirchenkollette zum Wiederaufbau ber nieber: 
gebrannten Kirche in Fröſchweiler betr. 
Zn Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät ber König haben laut höchſter 
im Minifterialblatt für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
Nr. 15 ausgefchriebener Entſchließung vom 19. v. Mts. 
zum Wieberaufbau der evangeliihen Kirche in Fröfchweiler 
im Elfaß, welde im Verlaufe der Schladt bei dem nahe 
gelegenen Drte Wörth ein Raub der Flammen wurde 
und bis auf die Umfafjungsmanern nieberbrannte, eine 
Kollekte in fämmtlichen proteftantijchen Kirchen bes Königs 
reichs allergnädigft zu bewilligen gerubt, wovon ben be= 
treffenden Diftriftspolizeibehörben mit dem Beifügen 
Kenntniß gegeben wird, daß die Sammlung innerhalb 
brei Monaten vorgenommen wird. 

Münden den 21. Yuli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum, 14,693. 
Aurfiren falfcher Münyen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah vorliegender Anzeige bes Fönigl. Bezirksamts 
Mindelheim vom 18. v. Mts. wurbe unlängft von dem 
Kaufmann Wilhelm Schiele in Mindelheim ein faljcher 
preußifcher Friedrichsd'or mit der Jahreszahl 1781 ver- 
einnahmt. 

Nah dem Gutachten des königl. Hauptmünze und 
Stempelamtes befteht diefe Münze aus Silber, ijt in 
einer nach einem ächten Stüde angefertigten Form ge 
goffen und an der Oberfläche galvanifch vergolbet. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
falſcher Münzen gewarnt wirb, ergeht an bie Diftrikts- 
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polizeibehörben der Auftrag, entſprechende Spähe zu ver: 

fügen und gegebenen Falles bie gejegliche Einfchreitung 

zu veranlafien, hieher aber von bem etwaigen Ergebniſſe 

Anzeige zu erftatten. 

Augsburg den 6. Juli 1871. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, fgl, Regierungspräfibent. 

Edhofer, Sek. 


ad Nrum, 12,714, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Niederbayern. 
Verausgabung eines falſchen Guldenſtückes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

In ben legten Wochen mwurbe zu Dingolfing ein 
faljches Guldenſtück bayerifchen Gepräges mit ber Jahr: 
zahl 1842 verausgabt. 

Dasſelbe befteht nach Gutachten bes k. Hauptmünz- 
und Stempelamtes aus einer Kompofition von Sinn und 
Blei und ift in einer nad) einem ächten Stüde angefer: 
tigten Form gegoffen. 

Die Münze ift an ber.grauen Farbe und bem 
matten poröjen Ausfehen fehr leicht als falſch zu er: 
kennen. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht der Auftrag, auf ben Verfertiger ober Berbreiter 
Spähe zu verfügen und ein allenfallfiges Ergebniß dem 
f. Bezirlsamte Dingolfing mitzutheilen. 

Landshut ben 10. Juli 1871. 

Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungs: Präfibent. 


Caubinus, Sek. 
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ad Nrum. 13,832. 
Un fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Mittelfranlen. 
Kurfiren falſcher Münzen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 15. v. Mis. wurde in Erlangen bie Veraus— 
gabung eines falihen Kronenthalers k. bayeriſchen Ge: 
präges mit der Jahreszahl 1825 verſucht. Dieſe faljche 
Münze befleht aus einer bronceartigen Metallmifchung 
und ift an ber poröjen Oberfläche und der gelblich braunen 
Farbe leicht als ſalſch zu erkennen. 

Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörben haben wegen 
be3 etwaigen Borfommens ähnlicher falſcher Münzen 
Spähe zu verfügen unb allenfalliige Wahrnehmungen 
dem k. Unterfuchungsrichter am f. Bezirksgerichte Fürth 
alsbald mitzutheilen. 

Ansbah den 15. Juli 1871. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes Innern. 


Dr. v. Feder, Präfident, 
Breyer. 


ad Nrum, 13,057. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
Mittelfrankens. 
Den Gebrauch gefälſchter Gemeindeſiegel betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem kgl. Landgerichte Altvorf wegen foge: 
nannten Branbbettels mit viertägigem Arrefte beftraften 
beiden lebigen Taglöhnerinnen Eva und Johanna Hagen 
von MWohnsgehaig, k. Bezirksamts Ebermannftabt, welche 
vor. ihrer durch Verehelichung ihrer beiden Eltern erfolgten 
Legitimation im aufßerehelihen Stande ben Namen 
Roppendörfer führten, find im Befige zweier gefälfchten 
Zeugniffe betroffen worden, in melden für verjchiebene 
fingirte Perſonen bie öffentliche Hilfeleiftung wegen ans 
geblich erlittenen Brandfchadens und Brandunglüds ans 
gerufen wird und u. biejelben bei bem Bettel 


benügten. 
97° 
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Das eine Zeugniß im Namen ber Gemeinde:Ber: 
waltung Buchſchwabach mit dem Datum des 24. Juli 
1870 ausgeftellt, it mit bem Abdrucke eines Siegels ber 
Landgemeindeverwaltung Buchſchwabach, f. Bezirksamts 
Fürth verfehen, welches ſich von dem ächten Siegel nicht 
zu unterſcheiden ſcheint, das andere dagegen d. d. Trumerd: 
dorf den 1. Februar 1871 trägt außer ber gefälichten 
Unterfchrift eines gemwiffen Hartmann, Bürgermeifter, das 
mit Blauftift gebrudte und freisrund geformte Siegel 
ber angeblichen „Landgemeinde Trumrsdorf*, und zwar 
die Worte „Landgemeinde“ in Kreisichrift, ben Gemeinde 
namen „Trumrsdorf“ in Querfchrift, obgleich feine Ge: 
meinde im Königreich Bayern ben Namen Trummersborf 
oder Trumröborf führt. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden zur 
geeigneten Wachſamleit gegen ähnliche Fälſchungen und 
zur thunlicften Verhütung etwaigen weiteren Mißbrauchs 
in Kenntniß gefeßt. 

Ansbach den 7. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

Dr. v. Feder, Präfident. 

- Grojjer. 


ad Nrum. 17,818. i 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
bes Regiernngsbezirkes. 

Auffinden einer Leiche im Dainfluffe bei Thüngeräheim betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät dei Königs. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamts Würzburg wurde 
am 30. Juni Ifb. Is. im Maine bei Thüngeräheim bie 
Reihe eines bis jegt noch unbefannten Mannes gelänbet, 
welcher beiläufig im 66. Jahre geftanden haben mochte. 

Die Leiche, welche ſchon längere Zeit im Waſſer 
gelegen und daher ftark in Fäulniß übergegangen iſt, 
war mit einem Hemde, befjen Aermel zurüdgeichlagen 
waren, mit einer blauen Bruſtſchürze, ſchwarzbaumwol⸗ 
lenen Hofe und langen, über bie Knie reichenben Stie⸗ 
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feln befleibet, und läßt der Mangel eines Nodes x. ſo⸗ 
wie bas Zurückſchlagen ber Hemdärmel fließen, daß 
ber Berunglüdte gelegenheitlih einer Beihäftigung im 
Waſſer, 3. B. Schafwäſche ıc. in den Mainftrom gerieth. 

Die Leihe hatte am Haupte eine große lage und 
feine Zähne im Munde. Spuren von Gewaltthätigfeit 
fonnten an berfelben nicht wahrgenommen werben. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf: 


‚tragt, Nachforſchungen über die Perfon des Verunglüdten 


anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß bieher zur Anzeige 
zu bringen, zugleih aber dem f. Bezirksamte Würzburg 
bievon Mittheilung zu machen. 

Würzburg den 6. Juli 1871. 

K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 

Kammer des Innern. 
Bei Abwejenheit des königl. Negierungspräfidenten: 
Der kgl. Negierungs: Direktor: 

v. Buchner. 

Kohblmüller. 


ad Nrum. 12,639. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberfranken. 
Den vermißten Georg Purucher von Himmelfron betr. 
Yın Mamen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 13. Mai I. 8. entfernte ſich nach Anzeige bes 
Bürgermeilterd von Himmelfron ber verwittwete Tag- 
löhner Georg Adam Puruder von ba in Fränflichem 
Zuftande nach Trebgaft zu dem Bader Beeg bafelbit, 
ohne bisher nad Haufe zurückgekehrt zu fein. 

Nah den bisherigen Nachforſchungen ift übrigens 
Buruder gar nit nad Trebgaft gelommen, und muß 
daher vermuthet werden, daß berjelbe ſchon auf dem 
Wege dahin verunglüdt iſt. 

Thatjählihe Anhaltspunkte für die Annahme einer 
Verunglüdung find bis jegt noch in feiner Weile ge 
mwonnen, und läßt höchſtens Purucker's Kränklichkeit 
den Entſchluß ber Selbftentleibung für möglid halten, 
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Nachdem die bisherigen Necherchen zu feinem Re— 
fultate geführt haben, erhalten bie obengenannten B:hör: 
ben ben Auftrag, nah dem Aufenthalte des Georg 
Puruder Nahforfhungen anzuorbnen und ein alleufall: 
figes Nefultat dem k. Bezirksamte Berned fofort befannt 
zu geben, ſowie hierüber berichtlihe Anzeige anher zu 
erftatten. 

Bezüglich des Signalements besfelben wird be 
merkt, daß berjelbe 65 Jahre alt, bei feiner Entfernung 
von Himmelfron eine Hofe und ein Goller von ſchwarz⸗ 
grauem Tuche, eine gewebene, weißgetupfte Weſte und 
eine ſchwarze Tuchlappe mit breitem Dedel trug, neu 
vorgeſchuhte Halbftiefel hatte und 8 fl. Baargeld nebit 
einer Tabakspfeife mit fülberner Kette bei ſich führte, 
Bezüglich des perfönlihen Neußern wird Buruder als 
von Ffurzer, fämmiger Statur, vollem bartloſem Geſichte 
und fehr gebüdter Haltung bezeichnet; Haare: ſchwarz. 

Bayreuth den 28. Juni 1871. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Rosner. 


— — — 


ad Nrum. 14,760. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Shwaben und Neuburg. 
Den vermißten Schneibergejellen Joſeph Schindelar aus Pone: 
ſchitz, © E. Bezirlsamts Frauenberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Bericht des Stadtmagiſtrats Augsburg vom 
1. ds. Mis. hat fi ber feit 7 Jahren in der Stadt 
Augsburg beſchäftigte Schneidergefelle Joſeph Shindbe 
lar aus Poneſchitz, k. k. Bezirksamts Frauenberg (Kreis 
Budweis), im Monate Mai dieſes Jahrs mit Zurück— 
laffung feiner Effelten von hier fortbegeben und Ioeaie 
bisher nicht ermittelt werben. 
Da an ihm mehrmals Spuren von Melancholie 
bemerkt wurden und er ſich öfters über Lebensüberdruß 
beflagte, jo dürfte ein Unglücksfall vorgekommen ſein. 
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Joſeph Schindelar iſt 45 Jahre alt, mittel: 
großer, ſchwächlicher Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwarzen 
Schnurrbart, Hinfenden Gang, und fpricht mit frembem 
Accent. 

Sämmtliche Diftrittspolizeibehörben erhalten hiemit 
den Auftrag, nad) dem Vermißten Nachforſchungen pflegen 
zu laſſen und ein etwaiges Ergebniß dem Stadtmagiſtrate 
Augsburg mitzutheilen. 

Augsburg den 6. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, kgl. Regierungspräſident. 
Eckhofer, Sekr. 


ad Nrum, 15,219. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Shwaben und Neuburg. 
Den vermißten geifteöfranfen Martin Kin! von Füßen betr. 
Am Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Nah Anzeige des Bezirksamts Füßen vom 7. do. 
Mis. hat ſich der vor Kurzem aus Amerika zu ſeinen 
Angehörigen in Füßen zurüdgefehrte vormalige Pfarrer 
Martin Kink, welder feit längerer Zeit an Geiſtes— 
ftörung leidet, am 3. ds. Mts. von Füßen entfernt und 
ift nicht mehr zurüdgelehrt, wehhalb mit Grund zu be 
forgen ift, daß berfelbe fich entleibt hat, oder verun⸗ 
glückt ift. 

Derjelbe ift 35 Jahre alt, ziemlich groß, von fchlan: 
fer Statur und blaffer Gefichtsfarbe, hat braune Augen 
und braune mit grauen vermifcdhte Haare, eine hohe 
Stime und trug bei feiner Entfernung ‚eine ſchwarze 
Hofe, eine Weite von gleicher Farbe, einen Nod von 
braunmelirtem Stoffe, neue Stiefel und einen ſchwarzen 
Filzhut. 

Sämmtliche Diſtriktspolijeibehörden erhalten hiemit 
den Auftrag, nach dem Vermißten geeignete Nachforſchungen 
pflegen zu laſſen, und ein etwaiges Ergebniß dem königl. 
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Bezirlsamte Füßen mitzutheilen, zugleih aber hieher 
anzuzeigen. 

Im Betretungsfalle hat bie Verbringung des Ge: 
nannten in angemefjener Weiſe an bas oben bezeichnete 
Bezirksamt zu gejcheben. 

Augsburg ben 11. Juli 1871. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, k. Negierungs: Präfibent. 
Eckhofer, Sek. 


ad Nrum. 22,020. 


Die Erlebigung bes I. Schulbienftes zu Kolbermoor, Beyirksamts 
Rofenheim betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der I. Schuldienft zu Kolbermoor, k. Bezirksamts 
Rojenheim, ift in Erledigung gekommen. 

Die Schule zählt 92 Werktags: und 

45 Feiertageichüler 
und wird won bem Schullehrer allein verjehen. 

Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen einfhlüßig 
bes Anfchlages der Dienftwohnung 512 fl. 

Für den Fall, daß dem bermaligen II. Lehrer in 
Kolbermoor der I. Ehuldienft übertragen werben würde, 
fäme deſſen Stelle, womit ein gleiches Dienfteseinfommen 
verbunden ift, in Erledigung, weßhalb Bewerber um bie 
I. Stelle ihre mit ben vorſchriftsmäßigen Zeugniffen 
verjehenen Geſuche eventuell aud auf bie IT. Lehrftelle 
in Kolbermoor auszubehnen und bis längftens 
30. Auguft 1871 bei ber fgl. Diftriftsfhulinfpeltion 
Aibling in Aibling einzureichen haben. 

Münden den 21. Yuli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
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ad Nrum. 3562. 


Die Erlebigung der Pfarrei Altentrübingen, Delants Maffer- 
Jrübingen betr. 


Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Altentrüdingen wird hiemit 
zur vorjhriftsmäßigen Bewerbung bis zum 10. Septem- 
ber I. 38. mit folgenden fafjionsmäßigen Bezügen aus: 
geichrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 


aus der Staatslafje 47 fl. 30 fr. 
II. An Zinfen aus Aftivfapitalien 284 fl. 831kr. 
IIl. Ertrag aus Nealitäten: 

Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 

welches ſich in einem guten baulichen 
Stande befindet 30 fl. — kr. 
aus — Tgw. 14 Dez. Garten 1 fl. 434 fr. 
aus 26 Tgw. 11 Dez. Aecker 240 fl. 24 fr. 
aus 6 Tgw: 44 Dez. Wiefen 95 fl. 51 fr. 
aus 3 Tgw. 70 Dej. Waldung 3 fl. 40 fr. 
IV. Aus Rechten — fl. 35 fr. 

V. Einnahmen von befonbers 
bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 59 fl. 40 kr. 
. Summa 764 fl. — fr. 
Hievon bie Laften ab mit 22 fl. 34 fr. 


Reinertrag 741 fl. 26 fr. 
Ansbach ben 19. Juli 1871, 
Kgl. proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Krum. 22,416. 
Erledigung von Freiplägen Tal. Rollation im Anabenfeminar zu 
Freifing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Im Knabenfeminar in Freifing fommt für das 
Studienjahr 1871,72 ein halber Freiplatz löniglicher 
Kollation in Erlebigung. 
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Bewerbungen um benfelben find, verjehen mit Tauf:, 
Impf⸗, Armuths⸗, Schul: oder Stubienzeugnifien, 
binnen 4 Wochen 
vom Tage ber Einrüdung an bei der Inſpeltion des 
genannten Seminars einzureichen. 
Münden den 23. Juli 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer, 


Ediftal:Ladung. 
Die Errichtung eined Familienfibeilommiffes beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. . 

Durch Beihluß des unterfertigten Gerichtshofes vom 
heutigen wurde genehmigt, daß der laut Urkunde bes 
königl. Notar v. Sonnenburg vom 12. April 1870 
Neg. Nr. 315, durch den königl. Aammerjunfer Emanuel 
Grafen v. La Roſée aus dem FFiichergütl bes Johann 
und der Katharina OD berprieler H8.:Nr. 15 in Wang 
erfaufte in ber Steuergemeinde Wang, !gl. Landgerichts 
Moosburg, gelegene ſ. g. Ueberreiter-Ader Pl.-Nr. 265 
zu 4,11 Tagw. dem von dem fgl. Kämmerer und Guts— 
befiger Emanuel Grafen v. La Nofse geftiteten Fa— 
milienfibeifommifle einverleibt werde. Demgemäß und 
auf Grund ber Beftimmung in 8. 26 bes Familien 
fieifommiß-Ebiltes vom 26. Mai 1818 ergeht an alle 
Diejenigen, welche hinſichtlich bes vorbezeichneten Grund: 
ftüdes perſönliche ober hypothelariſche Forberungen zu 
machen haben, bie Aufforderung, binnen eines präclufiven 
Termind von ſechs Monaten von heute an bei dem 
unterfertigten Gerichtöhofe ihre Forderungen um fo 
gewiffer anzumelden, als nah Berfireihung biefer 
Frift das vorbezeichnete Grundſtück als zum Graf La 
Roſée'ſchen Familienfideilommiſſe gehörig immatrikulirt 
würbe und bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten 
Forderungen ſich nicht mehr an die Subſtanz bes Fidei— 
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tommißvermögens, fondern nut mehr an bas Allobial: 
Vermögen bes Schuldners oder in befien Ermanglung an 
bie Früchte des Fideilommiſſes und felbit hier nur unter 
ber Beſchränkung zu halten bereditigt wären, baf fie 
benjenigen Gläubigern nachgehen, welde ſich innerhalb 
des vorgejegten Termines gemeldet baben. 
Münden den 7. März 1871. 
Königl. Appellationsgeriht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präfibent. 


3(3) Faſching. 


* 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 25. Juni [. 38. zu ge: 
nehmigen gerubt, daß dem Priefter Lubwig Seit, 
Kooperator in ber Vorjtabt Au bei München, von bem 
hochwürdigſten Herm Erzbiſchofe von München-Freifing 
bad Aurat: und Edulbenefizium Farchant, k. Bezirlsamts 
Merbenfels, verliehen werbe. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 5. Juli l. 38. zu geneh: 
migen gerubt, ba dem Priefter Johann Baptift Brenner, 
Benefiziumsverwefer in Wallerborf, k. Bezirksamts Aichach, 
von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Augsburg 
das Kurat⸗ und Schulbenefizium in Wallerdorf, k. Bezirks: 
amts Aichach, verliehen werde. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Alerhöhfter Entihliegung vom 13. Juli Ifb. Is. dem 
Priefter Joſef Schiferle, Pfarrer in AZufamaltheim, 
f. Bezirfsamts Wertingen, bie fatholifche Pfarrei Stein 
gaben, k. Bezirksamts Schongau, zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 13. Juli Ifd. Is. bie 
Nefignation bes Priefterd Andreas Gapp, auf bas 
Michael Mayer'ſche Benefizium bei U. L. Frau in 
Münden zu genehmigen und biefes hiedurch erledigte 
Benefizium bem Priefter Anton Mayer, Benefiziat an 
berfelben Kirche, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 
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Seine Majeftät ber König haben Si 
Allergnädigft bewogen gefunden, beginnend mit dem 
1. Auguft I. Is. die erlebigte Stelle bes Dberbeamten 
am tgl. Oberaufjchlagamte von Oberbayern dem Ober: 
aufſchlag⸗Inſpeltor, Regierungsrath Franz Krafft, defien 
Bitte willfahrend, zu verleihen. 


Laut Alerhöhfter Entſchließung vom 13. Juli l. 38. 
haben Seine Majeftät der König Sid aller: 
gnädigft bewogen gefunden, ben Buchhändler Eduard 
Lotzbeck als Mitglied der proteftantiihen Kirchenverwalt⸗ 
‚ung babier zu beftätigen. . 

Durch Regierungsentſchließung vom 25. Juni I. 38. 
wurde ber Bezirksthierarzt Ignaz Peterbauer in 
Tittmoning zur Ertbeilung bes praft. Unterrichts an 
Beterinär: Kandidaten autorifirt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 8. Juli l. Is. 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Schweinersdorf, 
fönigl. Bezirlsamts Freifing, dem Schulverwefer Nupert 
Schneider zu Königsfelb, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, 

verlieben. 
Durch Regierungsentſchließung vom 8. Juli I. 38. 
murbe der Schuls und Kirchenbienft zu Amerang, königl. 
Bezirksamts Waſſerburg, dem Schullehrer Ludwig Traute 
mann zu Ettal, k. Bezirklsamts Werdenfels, verliehen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 13. Juli I. 38. 
wurbe bie neu errichtete II. Anabenlehrer- und Organiften: 
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Stelle zu Rain, k. Bezirksamts Aichach, dem Schulgehilfen 
Heinrih Huber zu Rain, k. Bezirksamt Aichach, ver: 
lieben. 

Durch Regierungsentſchließung vom 23. Juli l. 38. 
wurde der Schullehrer Alois Maf von Weichenried, 
f. Bezirlsamts Schrobenhaufen, auf Grund legal nad: 
gemwiefener förperlicher Dienitesunfähigkeit vom 1. Auguft 
l. 38. an auf die Dauer eines Jahres in den erbetenen 
Ruheſtand verjekt. 

Durch Regierungsentſchließung vom 24. Juli I. Is. 
wurde ber Schullehrer Cajetan Hörndl in Mühlhauſen 
f. Bezirksamts Ingolſtadt, auf Grund legal nachgewieſener 
förperlider Dienftesunfähigkeit vom 1. Dftober I. 38. 
an in den erbetenen bleibenden Ruheſtand verfegt. 

Durch Negierungsentichließung vom 24. Juli l. Ze. 
wurde der Sthulverweier Jakob Hölzle von Obermühl: 
haufen, kgl. Bezirksamts Landsberg, auf Grund Legal 
nachgewiejener körperlicher Dienftesunfähigkeit vom 1. 
Auguft l. 38. an in ben erbetenen bleibenden Ruheſtand 
verjegt. 

Dur Regierungsentfjliegung vom 24. Juli I. 58. 
wurbe der Schullehrer Adolph Gerhauſer von Rott, 
f, Bezirksamts Landsberg, auf Grund legal nachgewieſener 
förperlicher Dienftesunfähigfeit vom 1. Auguft [. Is. an 
auf die Dauer Eines Jahres in den erbetenen Ruheſtand 
verjet. 
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von Dberbayern. 





München, 


M 68. 


den 1. Auguft 1871. 
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teindorf, F. Bezirksamts Brud, 
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Königlich Allerhöchſte Entfdlichung, 
die Leiſtungen der Civilbedienſteten aus Anlaß bes jüngften Krieges 
betrefſend. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Yerzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. Kr. 


Beim Beginne des vor Jahresfriſt entbrannten 
Krieges und während feines Verlaufe wurde die Thä— 
tigfeit der Bedienfteten Unferer Civil:Stellen und 
Behörben, dann der Gemeinden, fowie Unferer Genbars 
merie vielfach, vor Allem in ber Pfalz, in hohem Maße 
in Anfprud genommen. 

Sie haben den an fie gelangten Anforderungen mit 
eben fo großem Eifer als Erfolge in aufopfernber 
Weife entſprochen, und ihre nicht felten ſchwere Aufgabe 
mit ber pflichttreueſten und einſichtsvollſten Thätigleit 


gelöst. 


Nachdem nunmehr der gewaltige Kampf glorreich 
zu Ende geführt iſt, fühlen Wir Uns gedrungen, für 
dieſe pflichtreue und aufopfernde Wirkſamkeit den ſämmt⸗ 
lichen Bedienſteten der Civil-Stellen, Behörden und Ges 
meinden, dann ber Genbarmerie Unſere Anerkennung, 
jowie Unferen NKöniglihen Dank ausjufpreden und 
biejelben Unferer Königlichen Hulb und Gnade zu ver: 


fichern. 
Schloß Berg, den 24. Juli 1871. 
Judwig. 
Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. 
Frhr. v. Brandh. v. Lutz. v. Braun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
ber Generalfefretär 
Minifferialratl) . 
v. Du Bois, 


we 98 
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ad Nrum. 1818. 


An ſämmtliche der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern und der 
Finanzen, untergeordneten Behörden und 
Aemter.. 
Die Publitationen im Rreisamtäblatte betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Kreisamtsblatte werben fir die Zukunft die: 
jenigen höchſten Entjchliegungen ber k. Staatsminifterien 
und bie Ausfchreiben der übrigen Kreisftellen, bei beren 
Publikation an die oberbayerischen Behörden und Aemter 
weitere Zuſätze oder Vollzugsmweifungen nicht veranlaßt 
find, ohne die bisher übliche Einleitung veröffentlicht 
werben und haben daher jchon in Folge ihrer Aufnahme 
in das oberbayerijche Kreisamtsblatt den einichlägigen 
Behörden und Aemtern des Negierungsbezirkes zur Dar: 
nachachtung in berjelben Weife zu dienen, als wenn bie 
felben unter ber Fertigung ber Negierung von Ober: 
bayern ergangen wären. 

München den 24, Yuli 1871, 

Königlihe. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

v. Zwehl, Präfident. 
v. Neber. 
Lader. 


ad Nrum. 23,046, 

Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Haidhauſen betr. 
YZım Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Im Nachgange zu dem Ausichreiben bezeichneten 
Betreffs vom 8. ds. Mts, Nr. 20,879, Kreitamtsblatt 
©. 1248, wird nachträglich bekannt gegeben, dab ber 
Etadtmagiftrat Münden den Einzug des feitherigen Zus 
ſchuſſes der Stadtgemeinde Münden per jährlih 300 fl. 
zu den Erträgnifien ber Pfarrei Haibhaufen beantragt 
bat und daß im Falle der Genehmigung diefes Antrages 
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ber künftige Pfrünbebefiger ben bezeichneten Einzug ohne 
Widerrede fich gefallen zu laſſen hat. 
Münden den 26. Yuli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präftbent. 


Lederer. 


ad Nrum. 22,847. 
Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Steindorf, k. Bezirlsamts 
Brud betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Dur die Beförderung des bisherigen Befigers iſt 
bie katholische Pfarrei Steindorf in Erledigung gefommen. 

Diefelbe Liegt in der Diözeſe Augsburg, im Delanate 
Bayermünding und im f, Bezirksamte Brud. 

Sie zählt eine Stunde im Umfange, 732 Seelen, 
2 Nebenorte mworunter 2 Filialen und 1 Schule und 
wirb vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: j 
600 fl. — kr. 


aus der Staatskaſſa 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden * 45 fl. — Mk. 
2) Ertrag aus Grundftüden 318 fl, 54 fr. 
III. Aus den Einnahmen von bes 
fonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bieniten 244 fl. 27 ke. 


2) an Stolgebühren . 
IV. Aus berfömmlihen Gaben 
und Sammlungen bei ber Gemeinbe 18 fl. 42 k. 


in Sunma 1294 fl. 14jtr. 
Die Laften beitehen : 


I. Wegen der Staatsjwede 
II. Wegen bes Diözefanverbandes 


67 fi. fl. 1u Mr. 





31 fl. 324. 
9f. Shkr. 
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III, Wegen beſonderer Zwecke und 
Verhältniſſe der Pfarrei 15 fl. — kr. 
in Summa 55 fl. 40$fr. 
mwonad fi ein faflionsmäßiger Reinertrag von 1238 fl. 
33°/s Fr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindlihe Defonomie befteht in: 

a) Gebäube, Hofraum und Garten 1 Tgw. 18 De. 

b) »Feldgrünben 19 Tgw. 50 De. 

ec) Wieſen 8 Tgw. 72 Du. 

in Summa 29 Tom. 40 Dez. 
Zur Führung berfelben werben zwei Dienftboten, 
dann 2 Pferde, 6 Kühe und zum lebernahmsfapitale 
beiläufig 12,000 fl. erforbert. 
Dewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
- mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber: 
- jenigen f. Kreißregierung, Kammer bes Innern, zu über⸗ 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden ben 26. Juli 1871. 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 








Lederer. 


ad Nrum. 23,208. 
Die Erlebigung bed Schul: und airchendienſte⸗ zu Ettal, könlgl. 
Beʒirlsamts Werdenfels betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Babern, 

Der Schul-⸗, Mefner:, Kantor« und Organiftenbienft 
zu Ettal, k. Bezirksamts Werbenfels, ift in Erledigung 
gelommen, 

Die Schule zählt 24 Werktags: und 

22 Feiertags:Schüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 
ber Dienftwohnung 67 fl. 12 kr. 
b) aus dem Meßner⸗Dienſte 161 fl. 52 fr. 


— 
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c) aus dem Kantor: und Organiſten⸗ 
bienite 5f Sk 
Eumma 234 fl. 7 kr. 
Die Laſten beſtehen in 30 fl. — kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 204 fl fl. Tk. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird die 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funftionsgehalte von 
30 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 15. Auguft 1871 bei ber fol. Difirikts 
ſchulinſpeltion MWerbenfel3 in Garmisch einzureichen. 

Münden den 28. Juli 1871. " , 

a Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 23. Juli Ifb. Is. dem 
Prieſter Johann Baptiſt Höfelſchweiger, Pfarrver— 
weſer in Haindlfing, bie kathol. Pfarrei Haindlfing, Fol. 
Bezirlsamts Freiſing, allergnädigſt zu übertragen geruht. 

Durch Regierungsentſchließung dom 27. Juli d. Is. 
wurde der proteſtantiſche Schul- und Kirchendienſt zu 
Lanzenried, k. Bezirlsamts Dachau, dem Schulverweſer 
Georg Niklaus Müller zu Lamerſtadt, k. Bezirksamts 
Höchſtädt a. d. Aiſch verliehen. 


Der von dem Marltmagiſtrate Aibling dem Prieſter 
Joſef Häckl, Benefiziaten in Hechenkirchen, k. Bezirks: 
amts Münden r. db, J., auf das Hel m'iſche Benefigium 
in Aibling ausgeſtellten Präſentation wurde unterm 
29. Juli die landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 
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von Bberbayern. 





Münden, 





M 69. 





den 4. Auguſt 1871. 





Iuhalt. 

Bollzug des Art. 48 der Gemeindeordnung vom 29. Aprif 1969. — Reichsgeſetz vom 14. Juni 1871 über die Gewährung von Bei: 
bilfen an die aus Frankreich ausgewiefenen Deutfhen. — Veranftaltung einer Lotterie zum Zwecke ber Herftellung eines Schil: 
lerbentmals zu Marbad. — Unterftügungsverein für bie Hinterbliebenen der Unterauffchläger und Malzaufieher. — Bilbung 
der Berifilatorenbezirte und Ernennung von Berifilatoren. — Gntfernung des geiftestranfen Peter Biberger von Hörgels— 


dorf, Gemeinde Holztraubach. — Abänderung 


des 5. 23 der Statuten der Munchener Aachener Mobiliar: Feuerverficherungs: 


Geſellſchaft. — Erledigung der Pfarrei Mönchſondheim, Dekanals Wlarkt Eineräheim. — Berichtigung. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 23,056. 
An ſämmtliche Diftrifts:Poligeibehörben 
von Oberbayern. 


Den Bollzug bed Art. 43 ber Gemeindeordnung vom 29, April 1869 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern, 

Da nah Art. 48 und 57 der Gemeinbeorbnung 
vom 29. April 1869 für die bayeriſchen Landestheile 
bieäjeitd? bes Rheins ben Gemeinden rüdjichtlich ber 
hierin bezeichneten Gefälle gleihe Erecutionsbefugniffe 
zugeitanden find, wie ben fol. Neritämtern bezüglich ber 
Veitreibung der Staatsgefälle, jo wird nachſtehend die 
von bem fol. Staatäminifterium ber Finanzen unterm 
27. Juni 1870 erlaffene Inſtruktion über die Beitreib- 
ung der Staatögefälle nachſtehend veröffentlicht. 

Münden den 24. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 





Inſtruktion 
über die 
Beitreibung der Staatsgefälle. 

Gemäß der Art. 883I—885 der Prozeßordnung in 
bürgerliben Nectöitreitigfeiten vom 29. April 1869 
haben bie beftehenden Vorfchriften über das den Ver: 
waltungsbehörden zuiichende Vollitredungsredht und über 
die dazu dienenden Organe und Mittel in Kraft zu 
bleiben ; von ben einihlägigen Verwaltungsbehörden find 
jedoch, wenn zur Veitreibung von Geldjorderungen eines 
der in Art. 856 loe. cıtt. bezeichneten Boflftredungs: 
mittel angewendet werden fol, bie treffenden Bejchlüfje 
und Urkunden in der in rt. 290 vorgejchriebenen 
Form für vollſtreckbar zu erklären und find bei allen 
Vollſtreckungen auf Grund folcher vorfchriftsgemäß aus: x 
gefertigten vollftredbaren Urkunden bie in der neuen 
Prozeporbnung enthaltenen Beitimmungen zu beobachten. 

Hienad hat fi das Bedürfniß einer Modifikation 
der bermalen geltenden Vorſchriften bezüglich der Aus: 
übung bes Vollitrefungsrechtes durch die ——— 
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ergeben unb werben bemgemäß zur Negelung des künftig 
einzuhaltenden Verfahrens in Anfehung ber Beitreibung 
ber Staatägefälle jowie ber Kreisumlagen folgende Di: 
reftiven ertheilt. 


Abſchnitt I 
Allgemeine Veſtimmungen. 


8. 1. 

Zur Berichtigung ber jemweilig fäligen Staatzauf: 
lagen und Gefälle ſowie ber Kreisumlagen find, joferne 
nit die Zahlungstermine hiefür beſonders feitgefegt find, 
bie Perceptionstermine rechtzeitig anzuberaumen und ge- 
eignet befannt zu machen. 

Bei Erlaffung folder Bekanntmachungen ift aus: 
brüdlih zu bemerfen, daß wenn an ben beftimmten 
Verceptionsterminen Zahlung nicht geleiftet wirb, bie 
Beitreibung ber Nüdftände mittelt Anmahnung der 
Pflihtigen auf deren Koften-erfolgen werde. 


8. 2. 

Werden Stantsgefälle, bezüglich welder ben Finanz: 
ämtern das Vollzugrecht zuſteht — cf. die Allerhöchſten 
Verordnungen vom 24. März 1802 pos. 9 (Reggsbl. 
©. 250) 8. November 1804 (Fr. Neggsbl. ©. 247) 
27. Februar 1807 (Neggsbl. ©. 407) 12. September 
1809 (Reggsbl. S. 1537) und 25. September 1813 
Ziff. VI (Neggsbl. S. 1252) — an den beitimmten 
Zahlungs: und Merceptionsterminen nicht berichtigt, jo 
find biefelben unter Beachtung ber nachfolgenden Be: 
Rimmungen beizutreiben. 


$. 3. 

Behufs Beitreibung der rüdjtändigen Staatsgefälle 
iſt zunächft 

bas Mahnverfahren (Abi. IT), 

ſodann das Vollftredungsverfahren (Abſchn. III) 
einzuleiten und in Vollzug zu ſetzen. 

Sind Angehörige auswärtiger Aemter mit Staats: 
gefällen im Nücdftande, jo ift die Veitreibung im Nequis 
fitionswege zu bewirlen. 


1316 


In folhen Fällen erſcheint es zwedmäßig, daß dem 
betreffenden Amte bei der Requiſition um den Vollzug 
ber Mahnung zugleich bie vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
vollſtreckbare Urkunde (cf. $. 9) behufs ber feinerzeitigen 
Einleitung des Bollftredungsverfahrens überſendet werde. 

$. 4. 

Als Vollzugsorgane zur Beitreibung ber rüdjtän- 
bigen Staatsgefälle find bei ben Nentämtern bie Amts: 
biener beftellt und, wenn nöthig, verpflichtete Beiboten 
in ber erforberlihen Anzahl aufzuftellen. 

Den Rentamtsdienern und Beıboten liegt, infoweit 
nicht anders beitimmt wird, der Vollzug der amtlich ans 
georbneten Mahnungen und Vollitredungen ob. Hiebei 
haben fich diefelben der Einhebung rüdftändiger Gefälle 
zu enthalten. Werben ihnen von ben Neftanten Gefälls: 
rüdftände behänbigt, fo geſchieht foldhes auf Wag und 
Gefahr der Zahlenden. Nur bei Zuftellung einer amt: 
lich gefertigten Quittung über folde Zahlungen iſt im 
Falle einer Unterfhlagung bie Verbindlichkeit zur Leiftung 
nochmaliger Zahlung von Seite der Abgabepflichtigen 
ausgeſchloſſen. 

Auf Zahlungen, welche im Vollſtredungsverfahren 
gemäß Art. 838 Abſ. 3 der Prozeßordnung (cf, $. 35 
Abſ. 3) geleiftet werben, finden vorftehende Beſtimmungen 
feine Anwendung. 

Die Dberauffhlagämter find ermächtigt, behufs 
zwangsweiſer Beitreibung rüdjtändiger Aufſchlagsgefälle 
gemäß Artikel 48 Abſatz 2 des Aufichlagsgefeges vom 


:16. Mai 1868 je nad Lage ber Verhältniffe bie ein 


ſchlägigen Nentämter zu requiriren ober jofort einen 
Gerichtövollzieher mit der Vollſtrelung zu beauftragen. 


Abſchnitt II 
Mahnverfahren. 
$. 5. 

Bezüglih der den Nentämtern zur Verwaltung zus 
gewiefenen Staatsgefälle ift längftens acht Tage nad 
Ablauf der beftimmten Zahlungs: und Perceptionsternine 
bie Anmahnung der jäumigen Pflichtigen zu verfügen 
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und hat der Amtsdiener (Beibote) mittelit amtlicher 
Ausfertigung den Auftrag zu erhalten, die fäumigen 
Pflihtigen gegen Erhebung einer Gebühr von je 4 fr. 
zur Abführung ihrer Rüdftände binnen acht Tagen unter 
dem Androhen aufzufordern, daß nah fruchtloſem Ab: 
laufe dieſer Friſt bie Einleitung des Zwangsvollſtreck⸗ 
ungsverfahrens werde angeordnet werden. 

In den amtlichen Ausfertigungen (Mahnvorweiſen, 
Reſtantenverzeichniſſen) ſind die Pflichtigen ſowie deren 
ſchuldige Gefälle nach Gattung und Größe genau zu 
bezeichnen und iſt die Mahngebühr vorzumerken. 

$. 6. 

Die Nentamtsdiener (VBeiboten) haben bie ihnen 
aufgetragenen Mahnungen ſofort zu vollziehen und auf 
den Vorweiſen (Reſtantenverzeichniſſen) ben richtigen 
Vollzug der Mahnung von den einzelnen Pflichtigen 
durch deren Unterſchrift betätigen zu laſſen. 

Wird dei der Anmahnung von Pflichtigen die Unter: 
ſchrift verweigert, jo iſt ſolches durch den Amtsbiener 
(Beiboten) in der geeigneten Weife zu fonftatiren. 

Nah vollzogener Mahnung find die Vorweiſe (Re: 
ftantenverzeichniffe), verjehen mit ber Konftatirung bes 
richtigen Bollzuges jowie der hiebei etwa hervorgetretenen 
Anftände von dem Amtsdiener (Beiboten) dem Nentamte 
mwieber in Vorlage zu bringen. 


$. 7. 

Von ber jeitherigen zweiten Anmahnung (Abjeiis 
dung eines Strafboten) ift für die Folge abzufehen, ba 
zur Einleitung des Volftredungsverfahrens (cf. Abfchn. III) 
bie Zuftellung des Befriedigungsgebotes nothwendig it 
und erft am 3, Tage nad deſſen Zuftellung die Voll- 
ſtredung mittelft Pfändung volljogen werden lann, ſomit 
ohnehin noch eine weitere Zahlungsaufforderung ftattzus 
finden bat. 

Aus dieſer Rückſicht ſowie im Hinblid auf bie 
Finanz Miniiterial-Entichließung vom 17. Juli 1866 
Finanz Min.:Bl. ©. 212) ift daher auch bezüglich der 
ben Rentämtern als Ausftände überwiejenen Taren und 
- Strafen aus ber ftreitigen und. freiwilligen Gerichtsbar- 


1318 


feit, dann ber Koſten und Strafen in Uebertretungsſachen, 
infoferne ber Nachweis über bereit3 ergangene Zahlungs⸗ 
aufforberungen vorliegt, behufs beren Beitreibung fofort 
das Zwangsvollſtreckungsverfahren einzuleiten. 

Bezüglich der rüdftändigen Aufſchlagsgefälle iſt von 
den k. Dberaufihlagämtern bie Einleitung des BVollitred: 
ungsverfahrens anzuordnen, wenn ben gemäß Art. 48 
Ab. 1 des Malzaufihlaggejeges vom 16. Mai 1868 
erlajienen ſchriftlichen Aufforberungen zur Zahlungsleiftung 
nicht genügt worden it, 


Abſchnitt IM. 
Volltrekungsverfahren. 
Il. Einleitung der Bollfiredung. 


$. 8. 

War die Anmahnung erfolglos, fo ift bie gwangs · 
vollitredung zu verfügen. 

Zur Einleitung der Vollſtreckung ift erforderlich, daß 
die Beihlüffe und Urkunden, welche bie Verpflichtung 
des Schuldners enthalten, durch die einfchlägigen Verwal: 
tungsbehörben als vollftiredbar erklärt und dem Berfolgten 
— Schuldner — im Mbfchrift zugeftellt werben. Die 
Zuſtellung der vollitredbaren Urkunde ift in ber Regel 
mit der Zuftellung bes Befriebigungsgebotes (cf, $. 10) 
zu verbinden. Art. 821, 831, 843 Abſ. 1, 884 Abf. 1 
und 203 Abf. 2 der Pr. D. 

8.9. 

In Anfehung der Bollitredbarkeitserfläuungen ber 
Verwaltungsbehörben ift zum Vollzuge bes Art. 884 
Abj. 2 durch die Allerhöchſte Verordnung vom 25. Junt 
db. 3. (Neggsbl. Nr. 42) beitimmt, baf biefe Erflärun: 
gen in den fällen, in welchen behufs ber Beitreibung 
rüdtändiger Staatsgefälle auf Grund von Hebregiftern, 
Heberollen ober jonjtigen Einhebungsbehelfen (wie 3. B. 
Tarregiftern, Neftantenverzeichniffen ꝛc.) Ausftandsverzeich 
niffe angefertigt werden, ber Urſchrift ber Ausftanbss 
verzeihniffe beizufügen feien. Diefe Anordnung wurde 
hauptſächlich im Intereſſe der Gejchäftsvereinfahung und 
ber thunlichften Erleichterung ber u? ſowie im ber 


Veilage 
gif. 
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Nücicht getroffen, daß bei ben Aemtern in ber Regel 
von einer Mehrzahl von Pflichtigen Staatsgefälle zwangs⸗ 
weife beizutreiben, fomit förmliche Ausftandsverzeichniffe 
aufzuftellen fein werben. 

Siena ift den Finanzämtern die Herftellung eines 
Rapulars oder zweiten gleichlautenden Eremplares von 
ben als vollftredbar zu erflärenden Ausſtandsverzeichniſſen 
erlaffen, Behufs ber erforderlichen Controle ift jedoch 
jede verfügte Vollitredung in den Mahnungsvorweifen 
(Neftantenverzeihnifien) — 8. 5 — vorzumerfen ober 
eine gefonderte Vormerlung hierüber zu führen. 

Inſoferne aber nur gegen einen einzelnen Pflichtigen 
die Vollftredung einzuleiten ift, erfcheint die Herftellung 
ber vollſtreckbaren Urkunde in tabellarifher Form nicht 
geboten. 

Die als vollftredbar zu erflärenden Ausftandsvers 
zeichniſſe erhalten bie Weberichrift : 

„Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 

von Bayern“ 
und am Schluſſe ben Beiſatz: 
„Vorftehendes Ausitandsverzeihniß wird hiemit 
als vollftredbar erflärt“ 

und müflen außer ber genauen Bezeichnung der Neftanten 
bie ſchuldigen Gefälle nad) Gattung und Größe, bie Ver- 
fallgeit fomwie bie etwa geleifteten Abichlagszahlungen ent: 
halten. (cf. Art. 884, 290, 562 und 651). 

Iſt bie Pollitredbarkeitserflärung der Ausfer 
tigung gines Beichluffes oder einer Urkunde beigufegen, 
jo bat ſolches in der in Art. 290 vorgejchriebenen Form 
zu geichehen. . 

Die vollſtreckbar erflärten Ausftandsverzeichnifje (Ur⸗ 


j, finden) wofür ein Formular als Beilage Ziffer I. an- 


gereiht ift, find bem Amtsdiener (Beiboten) jum weite: 
ten Vollzuge zu übergeben. 


8, 10, 

Das Vollftredungsverfahren beyinnt mit einer Auf: 
forberung zur freiwilligen Vollziehung, welche burch ben 
damit beauftragten Amtsdiener (Beiboten) in Perfon dem 
Schuldner zuzuftellen ift (Befriedigungsgebot). 
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In dem Befriedigunsgebote ift die ver 
langte Leitung — Schuldigleit — in Haupt: und Ne 
benſache zu bezeichnen. 

Hat in Jahresfrift keine Vollſtreckungshandlung 
ftattgefunden, fo bat die Wiederaufnahme des Vollſtreck⸗ 
ungsverfahrens mit einem neuen Befriedigungsgebote zu 
beginnen. 

Art. 842 und 884 loc. eitt, 

$. 11, 
Ueber die Zuftellung des Befriedigungsgebotes wie 


über alle Zuftelungen in Vollſtredungshandlungen ift 


eine Urkunde (Zuftellungsurkunde) zu errichten, welche zu 
enthalten bat: 

1) Jahr, Monat und Tag ber Auftellung, wobei bie 
Zahlen mit Buchſtaben zu fchreiben find, 

2) Bezeichnung und Sit bes Amtes, auf beffen Be 
treiben — Auftrag — die Zuftellung gemacht wird, 
fodann or: und Kamiliennamen, Stand oder Ge: 
werbe und Wohnort -Desjenigen, an welchen bie 
Zuftelung bewirkt wird — bei Handlungshäufern, 
Gefellichaften, Genoſſenſchaften und Vereinen bie 
Firma ober den Namen ſowie den Drt, mo fie 
ihren Sitz haben; 

3) den Drt ber Zuftellung und die Bezeichnung ber 
Perjon, an melde ber Amtsdiener (Beibote) ber 
händigt hat; 

4) Namen, Wohnort und bienftlihe Eigenfhaft bes 
zuftellenden Bedienſteten und 

5) Unterfchrift des Letzteren. 

Bei Zuftellungen, welche an ben gejeglichen Vertre⸗ 
ter des Schuldners gemacht werben, ift dieſe Eigenichaft 
anzugeben und zugleich der Schulbner ſelbſt in der unter 
Nr. 2 vorgejhriebenen Weiſe zu bezeichnen. Art. 202 
loc, eitt. Außerdem ift noch Folgendes zu beachten: 

a) An Sonn: und gebotenen Feiertagen, dann vor 
6 Uhr Morgens und nad 8 Uhr Abends bürfen 
Zuftellungen wie auch Vollſtreckungshandlungen nur 
mit richterliher Erlaubniß gemacht werden. Art, 
199 und 846 1, c, 
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b) Bei Strafe ber Nichtigkeit darf ber Amtsbiener 
(Beibote) Feine Zuſtellung machen umb feine Voll⸗ 
ftredungshandlung vornehmen in einer Sache, bei 
welcher er jelbft, feine wirkliche ober gewejene Ehe⸗ 
frau, feine Verwandten oder Verſchwägerten in ger 
raber Linie oder in der Seitenlinie einſchlüſſig bis 
zum britten Grabe nach bürgerlider Berechnung 
ober feine Pflegbefohlenen betheiligt find. Art. 201 
unb 839, 

e) Jede Auftellung Hat in ber Wohnung ober bem 
Geihäftslofale Desjenigen zu geihehen, an welchen 
fie zu bewirken if. Art. 195 Abf. 1. 

d) Wird Derjenige, an welden bie AZuftellung zu 
machen ift, in feiner Wohnung ober feinem Ge: 
fhäftslofale nicht angetroffen, fo lann bie Zuſtell⸗ 
wg dafelbft an einen in berfelben Familiengemein⸗ 
ſchaft lebenden erwachſenen Angehörigeu ober an 
einen Bebienjteten bewirkt werben. Art. 196. 

e) Hat Derjenige, an welchen bie Zuftellung zu be 
wirken ift, im Inlande weber eine Wohnung noch 
ein Geihäftslofal, fo kann ihm die Zuftellung an 
jebem Orte, wo er getroffen wirb, ‘gemacht werben. 
Art. 195 Abf. 3. 

f) Wird die Annahme einer in gefekliher Weiſe ver: 
fuchten Zuftellung verweigert, ober ift in ber Wohns 
ung Desjenigen, weldem zugeftellt werben ſoll, 
weber er jelbft, noch ein erwachlener Familien: 
angehöriger ober Bebienfteter besfelben angetroffen 
worden, jo kann bie Zuftellung an ben Bürger: 
meilter ober deſſen Stellvertreter — in größeren 
Städten ben treffenden Diftriftsvorfteher — ge: 
iheben, und bat biefer fobann die Behändigung zu 
beforgen. Art. 197. 

8. 12. 
Jede Zuftellungsurkunde ift in Urs und Abſchrift 
berzuitellen. 
Einer jeben Perjon, weider eine Zuftellung gemacht 
wird, ift Abjchrift ſowohl ber Zuftellungsurfunde, als der 
mitgetheilten Schrift (bes vollftiredbaren Ausftandäver: 
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zeichniſſes ober ber Urkunde, cf. $. 8 und 9, des Pfänd: 
ungeprotofolls, cf. $. 20 x.) zu behändigen. Daß dieß 
geſchehen, ift in der Zuftellungsurkunbe anzuführen. 

Die Urfhrift der Zuftellungsurkunde hat ber 
Amtsdiener (Beibote) dem Amte in Vorlage zu bringen. 
Art. 202, 203, 850. 

Ein Formular für die Zuftellungsurfunden (Befrie: 


digungsgebot) ift ald Beilage Ziffer IT. angefügt. Dabei 2 — 


wird beſonders bemerkt, daß von ben vollſtredbar erflär« 
ten Ausſtandsverzeichniſſen ben darin aufgeführten Pflich⸗ 
tigen nicht vollſtändige Abſchriften, ſondern nur Auszüge 
— mit dem Vortrage der Betheiligten, ihrer zur Zahl⸗ 
ung verfallenen Beträge, geleifteten Abſchlagszahlungen 
und der Rüdftände nebft bem Eingange und bem Ab: 
ſchluſſe — zuzuſtellen find, 
U. Bollftredungsmittel. 
$. 18. 

Die Vollftredungsmittel zur Betreibung von Gelb: 
forberungen find: 

1) Pfändung und Zwangsveräußerung von Fahrniſſen; 

2) Pländung und Smwangsveräußerung von Früchten 
anf ber Wurzel; 

3) Arreft auf Forderungen ; 

4) Einweifung in die Erträgniffe unbeweglicher Sachen 
Ammiffon);  . 

5) Beihlagnahme und Zwangsveräußerung unbeweg⸗ 
licher Sachen (Subhaftation) ; 

6) Perſonalhaft. Art. 856. 

Unter biefen Vollſtreckungsmitteln ſieht bie Wahl 
frei ; e8 können auch mehrere zugleich in Anwendung ge: 
bracht werben; doch darf die Häufung von Vollſtreckungs⸗ 
mitteln nur ftattfinden, wenn unb fo weit bas Intereſſe 
bes Gläubigers vorausſichtlich die Maßnahme erheifcht. 
Auch die Anwendung des einzelnen Vollfiredungsmittels 
barf nicht auf mehr Gegenftänbe ausgebehnt werben, als 
nah einem beiläufigen Ueberſchlage erforderlich ift. 
Art. 859. 

Der Antheil eines Miterben ober Miteigenthümers 
an ben gemeinſchaftlichen Sachen kann nicht zum Gegen: 


— 
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ftande ber Vollſtreckung gemacht werben, jo lange berjelbe 
nicht durch Theilung ober jonftige Auseinandberjegung aus: 
geichieden ift. Art. 858. 

. z. 14. 


Bon den vorbezeihneten Vollftrefungsmitteln haben 
bie Finanzämter behujs Einbringung ber rüdjtändigen 
Staatsgefälle zunächſt nur bie Vollſtreckungsmittel 
der Pfändung und Zwangsveräuße— 
rung von Fahrniſſen, dann von 
Frühten aufber Wurzel 

in Anwendung zu bringen und durchführen zu laſſen. 

Können dieſe Bollftredungsmittel in einzelnen Fällen 
nicht zur Anwendung gebradjt werben, weil ein entipre: 
chender Erfolg nicht zu erwarten ift, ließe fich aber fofort 
ein anberes BVollitredungsmittel, z. B. Arreft auf order: 
ungen ber Neftanten, durchführen, ober erfcheint anftatt 
ber fruchtlos verfuchten Pfändung die Anwendung eines 
weiteren Vollftredungsmittels, insbefondere die Subhafta: 
tion, angezeigt, jo ift unverzüglich an bie k. Regierungs: 
finanzfammer berichtliche Anzeige zu erftatten, welche jo: 


dann nad Lage der Verhältniffe das weiter Erforber: 


liche anzuordnen hat. 

Sollte übrigens in beſonders dringenden Fällen bie 
Urreftanlegung auf Forderungen veranlaßt erſcheinen, jo 
find bie k. Nentämter ermächtigt, bie Arreftanlegungs« 
Urkunde fofort durch einen Gerichtsuollgieher zuftellen zu 
laſſen, zugleich aber auch verpflichtet, ‚unverzüglich zu be: 
richten und behufs Erhebung der Alage auf Einmweifung 
gemäß Art. 980 das Nöthige vorzufehren. 

$. 15. 

Zur Pfändung kann erjt am britten Tage nad) 
Zuftellung des Bejriedigungsgebotes geichritten werben. 
Art. 845. 

Der Piändungsauftrag ift daher auch erſt nad) bie: 
jem Zeitpunkte, wenn bis dahin Zahlung nicht geleiftet 
wurde, zu ertheilen. 

Zu dieſem Behufe iſt dem Amtsdiener (Beiboten) 
ſchriftliche Weiſung, welche auf bie vorgelegte Zuſtell⸗ 
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ungsUrkumbe (ef. 8. 12 Abf. 3) gefegt werben kann, 
zugeben zu laffen. 

Nur ausnahmsweiſe, insbefondere wenn das Amts: 
bienerperfonal wegen Betheiligung (ef. $. 11 lit. b.) 
Vollftiredungshandlungen nicht vornehmen darf, oder ſonſt 
verhindert ift, oder wenn wegen bedeutenber Forderungen 
die Pfändung auf zahlreiche, werthvolle oder jeltene Ge: 
genftände auszubehnen und johin mit erheblichen Schwies 
rigfeiten verbunden wäre, iſt ben Nentämtern gejtattet, 
mit der Vollitredung einen Gerichtsvollgieher zu beauf: 
tragen, welchem jobann die vollitredbare Urkunde behufs 
Zuſtellung des Vefriedigungsgebotes zu behändigen ift. 

Ebenfo find die Nentämter im Hinblid auf ben 
Art. 637 der Prozeßordnung ermächtigt, bei veranlaßten 
BVorfichtsverfügungen behufs Sicherung ber künftigen Boll: 
ſtreckung, ber Gerichtövollzieher fich zu bebienen. 


IT. VBollfiredungsalt. — Pfändung. 


’ 8. 16. 


Zur Pfändung bat der Amtsdiener (Beibote) zwei 
Zeugen beizugiehen. Anftatt ber Zeugen fann ein Ge: 
meinde- ober Rolizeibeamte bes Drtes beigezogen 
werben. Art. 849, 905 und 965. 

Als Zeugen find zwei volljährige Männer zu wäh: 
len. Die Zeugen bürfen weder zu dem k. Nentbeamten, 
noch zu dem Amtsdiener (Beiboten), noch zu dem Schulb- 
ner in einem Dienst: ober Pflegichaftsverhältniffe ftehen; 
eben jo wenig bürfen fie zu dem einen ober zu dem an: 
dern in geraber Linie und bis einſchlüſſig zum britten 
Grabe der Seitenlinie verwandt oder verſchwägert ſein; 
außerdem darf auch Derjenige nicht ala Zeuge beigezogen 
werben, welcher mit der Schulonerin burd das Band ber 
Ehe verbunden ift oder war, Art. 849. 

Wo und joweit ed ber Zweck ber Vollitredungs: 
handlung erfordert, darf ber Amtédiener (Beibote) bei 
Bornahme berjelben die Wohnung und Behältniife des 
Schuldners durchſuchen. Trifft er Thüren oder Behält: 
nifje verfchloffen, jo kann er beren Deffnung verlangen. 
Iſt Lepteres unthunlich oder erfolglos, ober findet ber 
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Amtsdiener bei Vornahme einer Vollſtreckungshandlung 
Widerftand, fo darf er Gewalt anwenden und kann zu 
diefem Behufe die Unterftügung der Polizeibehörben und 
der Gendbarmerie in Anſpruch nehmen, Wenbet der Amts: 
biener Gewalt an ohne Beiziehung eines Gemeinde: oder 
Polizeibeamten, dann hat er zur Handlung zwei Zeugen 
beiguziehen. Die zum Schuge der Handlung etwa bei- 
gezogenen Genbarmen, Poligeibiener ober jonfligen Sicher: 
heitöcrgane gelten zugleich als Zeugen. Art. 847 und 849. 
$. 17. 

Folgende Fahrniffe dürfen nicht gepfänbet werben : 

1) Das Unentbehrlihe an Beltzeug, Wäſch- und Klei⸗ 
bungsftüden, Haus: und Küchengeräthen für ben 
Schuldner, feine Ehefran und die bei ihnen leben- 
den Rinder; 

2) bei Kranfen und Möchnerinnen, was ihnen an 
Betten, Waſchſtüclken und fonit in diefem Auftande 
unentbehrlich ift ; 

3) die Amtskleidung des Schuldners und bie zu feiner 
Belleivung und Ausrüftung als Wehrpflichtiger ges 
börigen Gegenftände ; 

4) Bücher, welche zum gewöhnlichen Gebraude in ber 
Kirche oder Schule für den Schuldner oder feine 
Familie beftimmt find; 

5) bei Künſtlern, Handwerkern und Taglöhnern bie 
zur perjönliden Ausübung ihres Berufes unent> 
behrlichen Werkzeuge ; 

6) die zur Ernährung bed Schuldners und feiner Fa: 
milie auf vierzehn Tage erforderlichen Nahrungs: 
mittel und bas für biefelbe Friſt erforderliche 
Brennmaterial, 

Erhebt der Schuldner auf Grund vorftehenber Bes 
flimmungen Anftände, welche ber Amtsdiener (Beibote) 
nicht begründet findet, jo entjcheibet der Einzelnrichter. 
Art. 901. \ 

Die hienach pfänbbaren Fahrniffe eines Schulbners 
fönnen au bann gepfänbet werben, wenn einem Drit- 
ten ein Pfand» oder Zurüdbehaltungs: oder ein jonftiges 
bejonderes Vorzugsrecht hieran zufteht, oder wenn bie: 
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jelben in Gemäßheit einer Vorfichtöverfügung für einen 
Dritten einftweilen mit Beichlag belegt ober einem Se 
queiter übergeben find, ober wenn durch ſolche Verfügung 
ein Dritter ermächtigt worben it, bie Gegenjtände bis 
auf weitere Anorbnung zurüdzubehalten. Art. 902. So: 
ferne übrigens bie jonft pfändbaren Fahrniſſe ausreichen, 
find Gegenftänbe, bei welchen eines ber eben bezeichneten 
Verhältnifje obwaltet, außer Pfändung zu laffen, wie 
foldes auch von jenen Gegenftänden gilt, welde bei bem 
Pfandungsalte von vinem Dritten als Eigenthum ange: 
fprochen werben, ober welche ber Schulbner als ihm nicht 
gehörig erklärt. Art. 903. 

Ueberhaupt it von den pfänbbaren Gegenftänben 
zuerft nad dem Entbehrlichiten und hierauf nad dem 
weniger Entbehrliden zu greifen. 

Finden ſich nur Gegenftände von fo geringem Werthe 
vor, daß ein Ueberſchuß bes Verfteigerungserlöjes über 
bie Koften der Verſteigerung nicht zu erwarten ift, To 
bürfen auch biefe nicht gepfänbet werben. Art. 904. 

3. 18. 

Früchte auf der Wurzel können genen ben Schulb: 
ner, dem jie als Eigenthümer, Nutznießer ober Pächter 
gehören, gepfänbet werben. rt. 956. 

Die Pfändung darf aber nicht früher als jechs Wo: - 
den vor ber gewöhnlichen Zeit ber Neife vorgenommen 
werden. Art. 957. 

8. 19. 

Die gepfändeten Fahrniffe werden an ben in ber 
Gemeinde für folde Fälle etwa beftimmten Aufbewahr: 
ungsort gebracht, oder einem Verwahrer anvertraut, wel: 
her vom Amtsdiener (Beiboten) unter Berüdfichtigung 
annehmbarer Vorfhläge des Schuldners aufzuftellen ift. 
Nöthigen Falles ift über die Verwahrung die Beftimm: 
ung des Einzelnrichters zu veranlaſſen. Art. 914. 

Als Berwahrer dürfen nur im ber Gemeinde moh: 
nenbe, zuverläfige und Haftungsfähige Perſonen aufge: 
ftellt werben, welche ſodann für bie jorgfältige Erhaltung 
und Bewahrung ber ihnen anvertrauten Gegenftände vers 
antwortlid find, Art. 915 und 916. 


Lei 
air. Hr. 
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Gepfänbete Gegenftände, welche nicht füglich bins 
meggebracht werben fünnen, find in dem Gewahtfam des 
Schuldners zu belafien und fobann geeigneten Falles von 
dem Amtöbiener zu verfiegeln. Art. 918, 

Ebenfo konnen die Pfänder in bem Gewahrfaim bes 
Schuldners belafjen werben, wenn ber aufgeftellte Ber: 
wahrer ausbrüdlic die Haftung biefür übernimmt. Art, 
916 Abf. 3. 

Außerdem kann ein Dritter, welcher gepfänbete Ges 
genftände als Fauftpfandgläubiger oder auf Grund eines 
Zurüdbehaltungsrehtes in Beſitz hat, verlangen, daf fie 
ihm bis zur Veräußerung in Verwahrung belaffen wer⸗ 
den, foferne er feinen Anſpruch auf Verwahrungsgebühs 
ren macht. Art. 915. 

Zu Auffehern über die gepfändeten Früchte auf ber 
Wurzel find, ſoweit thunlich, Felbhüter ber Markungen, 
in welchen bie Güter liegen, je nad Lage ber Sadıe 
einer ober mehrere zu beitellen, welche zur Pfändung beis 
zuziehen find, Art. 959. 

$. 20, 

Ueber ben Alt der Pfändung ift von bem Amts: 
diener (Beiboten) ein Protofoll nad Anleitung des For⸗ 
mulard — Beilage Ziff. II. — zu erridten, welches 
die Anmefenden zu unterzeichnen haben. Kann ober will 
einer berjelben nicht unterfchreiben, fo ift bie unter furs 
zer Anführung der etwa geltend gemachten Weigerungs: 
gründe im Protokolle zu bemerken. 

Das Pfändungsprotofoll hat außer bem Gegenſtande 
der Handlung zu enthalten : 

1) Ort und Zeit ber Handlung ; 

2) Bezeihnung bed Amtes, aus beiten Auftrag bie 
Pfändung vorgenommen wird, dann Name unb 
Wohnort des Amtsdieners (Beiboten) ; 

3) Vor- und Familiennamen, Stand öber Gewerbe 
und Wohnort bed Schuldners ſowie aller übrigen 
zur Vollſtreckungshandlung beigezogenen und ans 
wejenben Perforten. Art. 850. 

Im Beſondern ift noch zu beachten: 
a) In dem Protokolle ift die vollfiredbare Urkunde 
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— Ausftanböverzeihnig — ſowie ber geſchuldete 
Betrag zu bezeichnen ; 

b) bei einer Pfändung von Fahrniſſen find bie ge: 
pfändeten Gegenftänbe nebſt Angabe ihres beiläufi- 
gen Werthes, welcher — abgejehen von dem im 
$. 25 vorgefehenen ale — vom Amisdiener 
(Beiboten) abzufhägen ift, zu verzeichnen, bei Waa⸗ 
ren ober jonftigen VBorräthen unter Angabe von 
Zahl, Maß oder Gewicht; ferner ift 

ce) bie zur Verwahrung ber gepfänbeten Gegenftände 
getroffene Anorbnung anzugeben; 

d) bei einer Pfändung von Früdten auf ber Wurzel 
ift in das Protokoll bie Bezeichnung ber Grund⸗ 
ftüde nad Kulturart, beiläufigem Flächeninhalt, 
Gemarkung und Plannummer, fodann die darauf 
ftehenden Fruchtgattungen aufzunehmen, fowie bie 
Aufforderung an ben Schulbner darin nieberzu- 
legen, ſich ber eigenmächtigen Einerntung zu ent: 
halten; enbli if 

e) wenn thunlih, der Ort und bie Zeit ber Verſtei⸗ 
gerung feſtzuſetzen und zu bemerken, jowie im Pros 
tofolle nieberzulegen, durch wen bie Berfteigerung 
vorgenommen werben wird, 

Art. 906 und 958, 


Don bem Pfändungsprotofolle hat ber Amtsdiener 
(Beibote) dem Schuldner, ferner dem Verwahrer ober 
Aufjeher und bei Pfändungen von Früchten auf der Wurzel 
auch bem Bürgermeifter ber Gemeinde, in welcher bie 
Grundftüde gelegen find, Abſchriften zuzuftellen. 

An ben bei der Pfändung anweſenden Berwahrer 
ober Auffeher wird bie Abjchrift ohne Errichtung eines 
beſondern Zuftellungsaftes ausgehändigt, was jebodh in 
bem Pfänbungsprotofolle zu beurkunden ift. Gleiches 
gilt Hinfichtlid der Zuftellung an den Schuldner, wenn 
er bei ber Pfändung zugegen ift, ober wenn bie Pfänd— 
ung in feiner Wohnung vorgenommen wird. Andernfalls 
bat die Zuftellung mittelft beſonderer Zuftellungsurfunde 
nad Anleitung ber im $. 11 ertheilten-Borfchriften zu 
erfolgen. 


1929 


Die Zuftellung an ben Bürgermeifter — bei Pfänb- 
ungen von Früchten auf der Wurzel — geſchieht gleich: 
falls ohne befondere Zuftelungsurkunde; der Empfang 
ift jeboch auf der Urſchrift des Pfändungsprotofolls durch 
Unterſchrift zu beftätigen. 

Art. 907, 916, 959 und 960. 


g. 21. 


Wenn fi feine pfändbaren Gegenftände vorfinden, 
ober wenn bie vorgefundenen einen jo geringen Werth 
haben, daß ein Ueberihuß bes BVerjteigerungs : Erlöjes 
über die Koften der Verfteigerung nicht zu erwarten ift, 
jo hat folches der Amtsdiener (Beibote) in bem Proto— 
tolle (Uneinbringlichkeitsprotofoll) zu beurfunden und läßt 
er fih durch einen Gemeindebeamten des Ortes ber Voll: 
firedung zum Protokoll beftätigen, daß dieſem weiteres 
pfändbares Vermögen des Schuldners nicht befannt jei. 

Der Gemeinbebeamte iſt vorbehaltlich disziplinärer 
Einjhreitung für Schadenserjag haftbar, wenn er ein ihm 
bekanntes weiteres pfändbares Vermögen des Schuldners 
nit angibt. 

- | Art. 908 und 904. 


8. 22. 


Nah vollzogener Pfändung bat der Amtsdiener 
(Beibote) die Urfchriften ber Pfänbungsprotofolle dem 
Rentamte vorzulegen. 

Wird von ben Schulbnern auch auf bie Pfänbung 
bin nicht bezahlt, fo ertheilt bad Nentamt dem Amts« 
biener den Auftrag, bie Verfteigerung vorzunehmen. Die 
deßfallſige Weifung ift dem Pfändungsprotofolle bei- 
zufegen. 

IV. Berfteigerung. 


8. 23, 

Die Verfteigerung darf nicht früher als 10 Tage 
und nicht fpäter als einen Monat — bei befonbers 
werihvollen oder feltenen Gegenftänden, Waarenlagern , 
x. x. nit früher als einen Monat unb nicht fpäter 
als zwei Monate — nad Zuftellung bes Pfändungs« 
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Protofol3 an ben Schuldner vorgenommen werben. 
Art. 927 und 208. 

Sind bie gepfändeten Gegenftände dem Verberben 
ausgeſetzt, ift bie Ernährung gepfänbeter Thiere im Ver: 
hältniß zu ihrem Werthe zu foftipielig ober wirb aus 
fonftigen in ber Natur ober Beichaffenheit der Pfändungs- 
Gegenftände liegenden Dringlickeitsgründen Befchleunig: 
ung nothwendig, jo ift die Vornahme ber Verfteigerung 
in einem früheren als dem vorbezeichneten Zeitpunkte 
bei dem Einzelnrichter anzuregen und deſſen Beitimmung 
zu erholen. Auf diefelbe Weife ift wegen befonderer Ver: 
hältnifje bie Bornahme ber DVerfteigerung im einem 
ipäteren Zeitpunkte zu veranlaffen. Auch können das 
Nentamt und der Echulbner ſich über frühere oder ſpätere 
Bornahme der BVerjteigerung vereinigen. Art. 928. 


Bei der Pfändung von Früchten auf der Wurzel 
fünmen das Nentamt und ber Schuldner übereintommen, 
daß bie Früchte nicht auf der Wurzel fondern erft nad 
ihrer Einerntung verfieigert werben ſollen und daß ein 
Verwalter aufgeftellt werde, welder die Einerntung zu 
beforgen hat oder unter deſſen Aufficht fie durch den 
Schuldner vorzunehmen ift. Auch kann ſich darüber ver: 
einbart werben, daß die Früchte aus freier Hand nad) 
den laufenden Marltpreifen verfauft werben. Art. 961, 


8. 24. 


Wenn Drt und Zeit ber Verfteigerung nicht in bem 
Pfändungsprotofolle angegeben find, ober wenn-ber feſt⸗ 
geſetzt gemwejene Verjteigerungstermin nicht eingehalten 
wird, jo muß dem Schuldner wenigftend acht Tage vor 
der Verfteigerung mittelft bejonderer Auftellungsurfunbe 
(ef. $. 11) befannt gegeben werben, wann, wo und durd) 
wen bie DVerfteigerung ftattfinden wird. Art. 906 Abf. 3, 
929 und 930. 

Bor jeder Berfteigerung find Ort und Seit derſelben 
unter allgemeiner Bezeichnung der zu verfteigernden Ges 
genftände in ortsüblicher Weiſe und unter Beachtung ber 
deßfalls etwa noch ergebenden Vorſchriften rechtzeitig 
öffentlich bekannt zu machen. Art. — 
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8. 25. 

Die öffentliche Verfteigerung ift durch ben Amts: 
diener (Beiboten) in der ortsüblihen Form zu beſchäfti— 
gen und kann dabei ein Ausrufer verwenbet werben. 

In Gemeinden, in welchen bejondere Perfonen zur 
Vornahme von Verfteigerungen aufgeftellt, von der Obrig⸗ 


feit in Pflicht genommen und biezu von dem einfchlägi: , 


gen Bezirksgerichte ermädtigt find, kann aber auch bie 
Verfteigerung einer ſolchen Perſon übertragen werben. 

Die zu verfteigernden Gegenftände find Stüd für 
Stück zum Aufrufe zu bringen. Gegenflänbe, welche ſich 
dazu eignen, können jedoch auch partienweife ausgeboten 
werben. 

Der Meiftbietende hat jedes Stüd auf erfolgten Zu: 
ſchlag ſofort baar zu bezahlen; wird die Zahlung nicht 
geleitet, jo it der Gegenftand neuerdings auszubieten. 

Pretioſen dürfen unter: dem Tarwerthe nicht zuge: 
ſchlagen werben; doch ift bei Gold: und Eilbergeräthen 
nur der Bruchwerth in Anfchlag zu bringen. Die Schäß: 


ung hat der Amtsdiener (Beibote) durch einen ober zwei . 


für folde Schäßungen im Allgemeinen verpflichtete Sad: 
verftändige vornehmen zu lafjen, von welden ſolches auf 
dem Plänbungsprotofolle durch Unterfchrift zu beftätigen 
ift. Stimmen bie Sadhverftändigen in der Schägung 
nicht überein, jo ift der Werth nad dem Durchſchnitte 
ber Schägungen zu berechnen. Kann die Schägung in 
vorbezeichneter Weije nicht ftattfinden, fo hat der Amts: 
biener, joferne nit mit dem Schuldner ein anderes 
Uebereinlommen getroffen wird, bie Gegenftände an bas 
Einzelngeriht zu verbringen, wonach von dem Einzeln: 
richter die Schägung zu veranlaffen ift. 
Art. 925, 931 und 932. 


8. 26. 


Konnten Gegenjtände nicht veräußert werben, weil 
fein Gebot gelegt, ober weil bei Pretiojen ber Schäp- 
ungswerth nicht erreicht wurde, jo ift bie wieberholte 
Verfteigerung einzuleiten, welche fofort anguberaumen und 
in geeigneter Weije befannt zu machen ift. Bei einer 
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ſolchen wiederholten Berfteigerung ift auch bei Pretiofen auf 
ben Schägungswerth feine Nüdjiht zu nehmen. Art. 935. 

Mit der Verfteigerung ift inme zu halten, wenn bie 
zur Zahlung der Schuldigfeit und ber Bollftredungsloften 
erforberlihe Summe erreicht ift. Urt. 936, 

$. 27. 

Ueber ben Aft der Verfteigerung ift ein Protokoll 
(cf. Beilage Ziff. IV.) zu errichten, in welchem bie ein- 
zelnen zugefchlagenen Gegenftände nebft dem Zufchlags: 
preife und dem Anfteigerer zu verzeichnen find. Art. 933, 

In dem Strichsprotokoll ift außerdem der Gefammts 
betrag ber Vollftredungstoften anzugeben und nieberzu: 
legen, in welcher Weiſe ber Strichserlös feine Verwend⸗ 
ung zu finden hat. Ein etwaiger Weberfhuß, welcher 
ſich nah Berichtigung ber Vollfiredungsfoften und ber 
Schuldigkeit ergibt, ift an ben Empfangsberechtigten gegen 
Beſcheinung auf bem Berfteigerungsprotofolle hinauszus 
vergüten. Soweit der Auszahlung bes Erlöfes durch ben 
Amtsdiener Hindernifie entgegenftehen (ef. Art. 868 gift. 
1, 2 und 4, Art. 871 Ziff. 5 und Art. 874), hat ber 
Amtsdiener den Erlös nad Abzug der Kojlen innerhalb 
30 Tagen vom Tage ber Berfteigerung an gerechnet bei 
dem Bollftredungsgerichte zu hinterlegen. Art. 933, 938 
und 939, 


V. Anſchließung bei ber Vollfiredung. 
$. 28. 

Der vorgenommenen Pfändung können, fo lange bie 
Beräußerung ber gepfänbeten Gegenftände noch ausfteht, 
und wenn bieje nur noch theilmeife ausfteht, mwenigftens 
ſoweit dieß der Fall, fich andere Gläubiger anſchließen. 
Art. 919. 

Die Finanzämter können hienach für ihre Forder⸗ 
ungen ber auf Betreiben eines anbern Gläubigers,ein- 
geleiteten Vollſtreckung ſich anſchließen. 

$. 29. 

Die Anjhließungserllärung des treffenden Finanz 
amtes Fanı durch den Amtsbiener ober durch einen Ge— 
richtsvollzieher zugeftellt werben, wobei die Beitimmungen 
ber Art. 919—924 zu beobachten find. - 


Beilagı 
gif. IV. 
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8. 80. 

Wurden auf Betreiben eines Gläubigerd Mieth: 
oder Pachtzinfe, welche ein Steuer: und Abgabenpflichti- 
ger zu beziehen hat, mit Arreft belegt (ef, $. 13 Nr. 3), 
fo find daraus die auf die Mieth- oder Pachtobjekte tref: 
fenben, dem Arreftbeflagten zur Laft fallenden Steuern, 
Umlagen, Grunbabgaben, Real: und fonftigen, bem je: 
weiligen Befiger in biefer Eigenſchaft obliegenden Laften 
für die während des Bollftredungsverfahrens laufenden 
und bie bemfelben vorhergehenden zwei Kalenderjahre, 
foweit fie durch den etwa zur Verfügung bes Arreit: 
beflagten bleibenden Theil des Mieth: oder Pachtzinfes 
nicht gededt erfcheinen, vorzugsweiſe zu berichtigen. Art. 997, 

Bezüglich diefer bevorzugten Forderungen ift eine 
Arreftanlegung nicht erforberli, fondern genügt ihre 
Anmeldung. Die Anmeldung kann bis zur Beendigung 
der gerichtlichen Vertheilung,, falls aber eine ſolche nicht 
ftattzufinden bat, bis zur Ausbezahlung der mit Arreft 
belegten Beträge wirkfam vorgenommen werben. Diefelbe 
tann bei bem Drittſchuldner mittelit Zuſtellung nad 
Vorſchrift der 88. 11 und 12, falls aber biefer die ſchul— 
bigen Beträge ganz oder theilweiſe bereits hinterlegt, 
ober falls eine gerichtliche Vertheilung ftattzufinden hat, 
auch auf ber Gerichtöfchreiberei des Bezirksgerichtes 
mündlich zu Protofoll oder fchriftlih bewirkt werben. 
Art. 998, z 

$. 31. 


Die Finanzämter können fi ber Einweiſung in bie 
Erträgniffe unbeweglicher Sachen eines Abgabenpflihtigen 
(Immiſſion) anſchließen (cf. $. 13, Nr. 4). 

Die Anfhliegung kann erfolgen, ſobald die Klage 
auf Einweiſung zugeitellt ift und fo lange das Verfahren 
barauf oder bie erfaunte Einweifung fortbefteht. 

Zur Anſchließung genügt eine einfache, ſchriſtlich 
ober zu Protokoll zu machende Anmeldung ber Forder— 
ung bei dem Gerichtsfchreiber des BVollfiredungsgerichtes, 
wobei bie Forderung in der in $. 10 vorgejchriebenen 
Weiſe zu bezeichnen ift. 

Art. 1020, 1022 und 1024, 
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VI Einwendungen und Streitigleiten im 
Bollftredungs:Berfahren. 
8. 32, 

Einwendungen gegen die Vollitrefung, welche ben 
Rechtsbeſtand ober die Auslegung der Entſcheidung der 
BVerwaltungsbehörde oder die Frage betreffen, ob bie 
Forderung, für welde die Vollſtreckung ftattfindet, über: 
haupt ober in ber angeſprochenen Größe urſprünglich ent: 
fanden ift, find bei ber betreffenden Verwalthngs: (Fi: 
nanz) Behörde ober Stelle anzubringen und von berfel: 
ben zu entſcheiden, ſoweit das Verhältniß, in welchem 
die Forderung ihren Grund hat, bem Verwaltingsgebiete 
angehört. Ueber alle fonftigen Anftände und Streitig: 
feiten entjcheiben die Gerichte. Art. 885 Abi. 2. 

Hienach gehört z. B. die Einwendung, daß bie 
Steuer, wegen welder die Vollftredung vorgenommen 
wird, weniger als geforbert betrage, ober daß bas be 
zügliche Objelt nicht fteuerpflichtig fei, zur Zuſtändigkeit 
ber Finanzverwaltung, während der Einwand, daß bie 
angeforderte Steuer oder Abgabe theilweife oder ganz 
bereit8 bezahlt fei, ober daß bei der Vollſtreckung nicht 
ben gefetlichen Vorjchriften entiprehend verfahren wurde, 
von ben Gerichten zu entjcheiden wäre. 

$. 33, 

Für Vollitredungs:Streitigfeiten, welde ben Gerich⸗ 
ten zur Entſcheidung zugewieſen find, erfcheint in ber 
Negel das Bezirksgericht, in deſſen Sprengel der Ort 
ber Bollftredung liegt, als das zuftändige Gericht. 
Art. 840, 

Ausnahmsweiſe find gewiſſe Anftände und Streitig: 
feiten im Vollitredungsverfahren bald den Einzelngerich: 
ten (Stadt und Landgerichten), bald den Einzelnrichtern 
besjenigen Sprengels, in welchem die Vollſtreckung ftatt: 
findet, zur Entſcheidung zugewiefen. (ef. Art. 901, 915 
Abi. 3, 918, 927, 028, 929, 932, 935). Insbeſondere 
gilt dieß von den Streitigkeiten, welche ſich nad) vorge: 
nommener Pfändung ergeben, fo lange ber Betrag des 
Gepfändeten bie Summe von 150 fl. nicht überfteigt. 


Art. 953. 
100* 
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$. 34. ® 
In Bezug auf die Vertretung des Nerars bei Ein- 
wenbungen und Streitigkeiten im Vollftredungsverfahren 
wirb beftimmt:: 

1) Werben Einwendungen vorgebradit, deren Entſchei⸗ 
dung nad Art. 885 Abi. 2 der Prozeforbnung in 
ber Zufiänbdigfeit der Verwaltung liegt, fo ift, wenn 
fi) diefe Einwendungen nicht fofort al3 begründet 
darjtellen, Bericht zur vorgejegten Etelle zu er: 
ftatten und deren Entſcheidung einzuholen. 

2) In den den Einzelngerichten oder Eingelnrichtern 
zur Entſcheidung zugewiefenen Anftänden und Strei: 
tigfeiten (ef. $. 33 Abf. 2) obliegt die Vertretung 
des Merars ben Vorftänden ber betreffenden Finanz: 
ämter, vorbehaltlih der in Art. 841 bezeichneten 
Fülle, in welden den mit einer Vollftredung beaufs 
fragten Amtsdienern (Veiboten) die gleiche Befugniß 
zufommt, wie ben Gerichtsvollziehern. 

Erachtet aber die Syinanzbehörbe Die von einem 
Einzelnrichter gefällte Entſcheidung als unrichtig 
oder für das Aerar befchwerend, fo ift unter Vor— 
lage ber Alten an die vorgefegte Stelle zu berichten 
und zwar ohne Verzug im. Hinblid auf die nur 
15tägige PVerufungsfrift (ef, Art. 853), worauf 
Enlſcheidung darüber zu treffen ift, ob in ben Fällen, 
in welchen überhaupt im Vollſtreckungsverfahren bie 
Berufung zuläſſig erſcheint «ef. Art. 841, 918, 
953 und 954), Berufung einzulegen ober von ber: 
jelben Abftand zu nehmen fei. 


3) Ueber alle jonftigen Streitigkeiten, mögen fie bei _ 


Beginn der Volftrefung durch Widerſpruch gegen 
die Vollftredung überhaupt oder im Laufe ber wei: 
teren Durchführung derjeiben vorlommen, ſowie 
bei etma fich ergebenden Zweifeln insbejondere über 
. die Anwendung ber Beſtimmungen be3 Art. 038 
it ſofort unter NAftenvorlage an bie vorgefegte 
Stelle zu berichten, welche ſodann dem Finanzamte 
Inſtrultion über das weitere Vorgehen in ber Sache 
zu ertheilen und jchwierige Fülle dem betreffenden 
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Fisfale zu Vertretung zumeifen, beziehungsweife in 
den füllen, wo biefes geſetzlich geboten oder zwed- 
mäßig erfcheint, die Aufitellung eines Anmaltes 
veranlaffen wirb. 

In ganz bejonders dringenden Fällen find bie 
Nentämter ausnahmsweiſe ermächtigt, behufs Ber: 
tretung des Nerars fofort und unmittelbar einen 
Anwalt aufzuftellen, gleichzeitig aber auch verpflichtet, 
an die vorgejegte Stelle zu berichten. 

$. 35. 

Die Vollfiredung ift unbedingt einzuftellen: 

1) wenn der vollitredbaren Urkunde unter Vergütung 
der durch die Vollftredung verurfachten Koften voll: 
ftändig Genüge geleitet worben ift. 

2) wenn bie gefchuldeten Beträge gerichtlich Hinterlegt 
worben find; 

3) wenn und fomweit das Gericht die Einftellung ber 
Vollſtreckung angeorbnet hat und gegebenen alles 
bie hiebei vorgefchriebene Sicherheit geleiftet wor: 
ben ift. 

Art. 871. 

Der Amtsvorftand, welder von einer nach Vorſte⸗ 
hendem zur Einftellung der Vollftredung verpflichtenden 
Thatſache Kenntniß erhalten und unterlaffen hat, das mit 
ber Vollſtreckung beauftragte Drgan zeitig zur Einftellung 
ber weiteren Verfolgung anzumeijen, haftet für ben ba= 
durch erwachſenden Schaden. Art. 875, Abi. 2. 

Zahlungen und fonftige Leiftungen, welde bie ver 
folgte Partei — der Schuldner — zur gänzlichen ober 
theilweiſen Tilgung ber zur Bolftredung gebrachten For: 
derung an ben mit ber Vollitredung beauftragten Ges 
richtövollzieher ober das rentamtliche Volzugsorgan macht, 
haben die volle Wirkung einer an den Gläubiger — das 
treffende Finanzamt — ſelbſt geſchehenen Bahlung oder 
Leiſtung. Art. 838 Abi. 3. 

$. 36, 
Erfolgt Widerſpruch gegen die Vollſtreckung, ohne daß 
einer ber Fälle des Art. 871 gegeben ift, fo Zaun zwar 
bie betreibende Partei, falls fie den Wiberfpruch für uns 
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begrünbet erachtet, die Bollftredung auf ihre Gefahr fort: 
ſetzen lafjen. Art. 873. Die Finanzämter haben jeboch in 
zweifelhaften Fällen mit der Vollſtreckung einzuhalten, bis 
fie von ber vorgefegten Stelle, an welche unverzüglich zu 
berichten ift, weitere Berhaltungsmaßregeln erhalten haben. 


Hat ein Dritter auf Grund des Eigenthums ober eines 
andern Rechtes an einem Gegenftande ber Vollftredung 
Widerſpruch gegen diefelbe erhoben, fo ift mit der Voll: 
ftredung, ſoweit fie ben beanfpruchten Gegenftand betrifft, 
gleichfall8 inne zu halten und an bie vorgeſetzte Stelle 
Bericht zu erftatten. Art. 874. 


VII. Vollſtrekungskoſten. 


8. 37. 


Die Koſten der Vollſtreckung ſind, wo nicht das Ge— 
richt in Folge erhobenen Widerſpruches eine andere Ent: 
ſcheidung trifft, von der verfolgten Partei — dem Schuldner 
— zu tragen. 

Hierunter find auch diejenigen Koſten begriffen, welche 
auf die Anfchliefung, die Verfteigerung und bas Ver: 
theilungsverfahren — abgejehen von Streitigleiten — 
fih ergeben. 

Art. 878 Abi. 2 und 3. 


8. 38, 


Bei der Vollſtreckung bürfen bie rentamtlichen Voll: 
zugsorgane bie Bezahlung ihrer Vollftredungsgebühren 
von ben Verfolgten — Schulbnern — nur dann fordern 
und annehmen, wenn ihnen gleichzeitig die rüdjtänbigen 
Staatägefälle, wegen mw.Icer bie Vollſtreckung eingeleitet 
ift, volftändig oder abſchlagsweiſe ausbezahlt werben. 
(ef. $. 24 ber Geriht3vollzieher-Orbnung vom 13. Mai 
1870 Reggsbl. ©. 699 ff.) Ueber die bezahlten Be— 
träge ift bem Schuldner in jedem Falle nicht nur 
Quittung, fondern auf Verlangen auch ein Koſtenverzeichniß 
zu behänbigen, worin die Gebühren für jeden einzelnen 
Vollſtreckungsalt einzeln angegeben find. ($. 25 loc. eitt.) 

Im Uebrigen find bie Vollitredungstoften gleichzeitig 
mit ben rüdftändigen Staatsgefällen von den Nentämtern 
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einzuheben, welche jobann für beren Hinausvergütung an 
ben Amtsbiener Sorge zu tragen haben. 

Das Amtsbienerperfonal hat nur auf die Vergütung 
jener Vollſtreckungskoſten Anſpruch, melde wirklich zur 
Einzahlung gelangen. Eine Entſchädigung aus ber. Staats: 
fafja bei der Uneinbringlichfeit folder Koften wird nicht 
geleiftet. 

8. 89. 

Die Gebühren der rentamtlichen Bollzugsorgane für 
die Vollftredungsverhandlungen werben mit Hinblid auf 
bie bisher beftandenen Normen und Negulative in folgender 
Weiſe Fftgeftellt: 

1) für die Auftellung bes Befriebigungsgebotes 
(Driginal oder Urfchrift) der Betrag von 
12—36 fr. Innerhalb diefer Grenze haben die Rent: 
ämter bie Gebühren mie bisher jo aud) 
fünftig in ben einzelnen Fällen feſtzu— 
fegen und bei deren Ausmeſſung zumächft 
auf die Zahl ber Abgabepflichtigen, wel: 
hen an einem Tage ein Befriedigung: 
gebot zuzuftellen ift, fodann auf bie Größe 
der Schuldigfeit der einzelnen Pflichtigen 
gebührend Nüdficht zu nehmen; 
2) für das Driginal jeder fonftigen Zuftellung 
18 fr.; 
3) für jede Abfchrift eines Befriedigung&gebotes 
ober einer fonftigen Zuſtellungskunde 
3 Er., wogegen aber auch die Auslagen für bie erforder: 
lichen Papiere und Formularien zu folhen und 
allen weiter zuzuftellenden Abſchriften und Aus: 
zügen von dem Amtsdiener felbft zu beftreiten find, 
4) für jebe Mbfchrift derjenigen Urkunden reip. 
Auszüge, welche bei einer Zuftellung mitgetheilt werben 
2 kr.; 

5) für bas Pfändungsprotofoll einfchlieglich der bem 

Gepfändeten, dem Bermwahrer ober Auffeher, dem 
Gemeinbevorftande ober ſonſt zuzuſtellenden Abfchriften 
48 kr.; . 
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6) für das Protofoll über eine Berfteigerung nad 
bem erforderlichen Zeitaufwande und zwar für jebe 
verwenbete Stunbe 

20 fr.; 
7) für jebe ben Betheiligten auf Verlangen ertheilte 
Abſchrift des Verfteigerungsprotololls von jeder Seite 

2 kr; 

8) für bie übrigen, im Vorſtehenden nicht befonders 
aufgeführten Vollſtredungsalte bie in 88. 7 und 8 
ber Gerichtsvollzieher:Gebührenorbnung vom 13. Mai 
1870 normirten Gebühren mit ber Hälfte der dor⸗ 
tigen Anfäpe. \ 

Das nad ber Drtsentfernung bemefjene Laufgelb 
barf für bie geometriſche Stunde hin und zurüd mit 
9 Er. aufgerechnet werben und ift gegebenen Falles auf bie 
verjhiedenen, gleichzeitig vorgenommenen Vollſtreckungs⸗ 
afte gehörig zu vertheilen. 

sr $. 40, 

Die Gebühren ber zu Vollitredungshandblungen zu: 
gezogenen Zeugen und Schäpleute, dann ber Verwahrer 
und Auficher find nah ben Normen und Anſätzen ber 


Münden den 27. Juni 1870. 
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88. 8 und 32 ber Gerichtsvollzieher-Gebührenordnung 
fowie ber Allerhöchſten Berorbnung, bie Gebühren ber 
Zeugen und Sadverftändigen in Civilrechtsſachen betr., 
vom 13. Juni 1870 (Reggsbl. S. 905 ff.) zu bemefien 
unb zu vergüten. 

Ueber bie ausbezahlten Beträge haben ſich die rent: 
amtlichen Volzugsorgane fiets Beſcheinigung zu erholen. 


$. 41. 

+ Am Schlufje einer jeben Driginal:Zuftelungsurtunde 
und eines Protofolls ſowie jeber Abſchrift ift ber Ge: 
fammtbetrag ber Bollftredungskoften mit Buchftaben 
anzugeben. 

Am Nande diefer Urkunden und Protofolle find be: 
zeichnete Koften mit Ziffern einzeln vorzumerfen. 

Berechnet fich die Gebühr nad) ber verwenbeten Zeit, 
fo ift dieſe in bem Protokolle mit Worten anzugeben. 


Schlußbeſtimmung. 


Vorſtehende Beſtimmungen haben mit dem 1. Juli 
1870 in Wirlſamkeit zu treten. 


Königliches Staatsminiſterium der Finanzen. 


1841 1842 
Formular I. 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachbegeichneten PVerfonen ſchulden laut der amtlichen Hebregifter (Außenftanbsliften) an bas f, Rentamt 
(Oberauffclagamt) N. bie hier unten aufgeführten zur Zahlung verfallenen Gelbbeträge aus dem Jahre (1870), 
welche, ba fie nicht freiwillig beridtigt werben, auf dem Wege der Vollftredung beizutreiben find: 






Zur Zahlung verfallene — 













































Hebregiſter 
E (Aus: Vor: und Familien:Name, — | 1 | Nüd: 
° andslifte)| Stand ober Gewerbe und Wohnort | FUND, | Rände. 
= Seite der Schuldner. Hause, Areis · Boden \Summa.| Zahlung. 
ee Bewerb: zc.| umlagen. | zinfe, 
| Steuer. | | | 
gi; u TEE E fe. f. Me fe ie fr KIT. fe. 
1. Gemeinde Buchen. | | 
1 Kaspar Stard, Dekonom, H8.:Nr.5| 36 4 5 4 13 301 54 W 20 A 34 58 
1} | | | | 
2 Johann Wurm, Weberm., 98..Nr.20| 2 14 112 — — 13 1166| — —| 13 116 
2. Gemeinde Haufen. | | 
| 
3 x. ⁊c 3 
| | 
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Königliches Rentamt N. 
(L. 8.) N., k. Rentbeamte. 
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Bemerfungen. 


1) In ben Ausftanbsverzeichnifjen find bie Rubrifen je nach Bedarf zu eröffnen. 

2) Wurben von ben in einem Ausftandsverzeichnilie vorgetragenen Abgabepflichtigen für die darin aufgeführten 
Nüdftände noch feine Abjchlagszahlungen geleiftet, fo fann die Eröffnung einer befondern Nubrif für „gelei« 
ftete Abſchlagszahlung“ unterbleiben. 

3) Bei Fertigung der Abfchriften von den Ausftandsverzeichnifien (Auszügen) behufs deren Zuftellung mit bem 
Befriebigungsgebote an die einzelnen Abgabepflichtigen ift die Rubrizirung möglichft beizubehalten. 


1845 | 1948 
Formular II, 


(Befriedigungsgebot. [Originat.]) 


Heute den vierten Dezember achtzehnhundert fiebyig habe ich Georg Schramm, fol. Nentamtsbiener zu N., 
aus Auftrag des kgl. Nentamtes N. zu N. und in Gemäßheit bes von biefem Amte unterm erfien laufenden Mo” 
nats als vollſtredbar erflärten Ausftandsverzeichniffes die Nahbenannten, melde für bie je beigefepten Aufftanbs« 
beträge die nahbenannten Summen an bas erwähnte Nentamt ſchulden, und zwar 

1) den in Buchen wohnhaften Dekonomen Kaspar Stard, ſchuldend an Steuern, Kreisumlagen unb 
Bobenzinfen vier und dreißig Gulben acht und fünfzig Kreuzer, 
2) den allda wohnhaften Webermeifter Johann Wurm, fhuldend an Steuern und Kreisumlagen breigehn 
Gulden jechzehn Kreuzer, 
x. %. 
aufgeforbert, diefe Beträge ſammt Koften an bas genannte Rentamt zu bezahlen, mwibrigenfalls am britten Tage 
nach heute zur Zwangsvollſtredung gefhritten werben würde. 
Hierüber Urkunde. Hievon, ſowie von dem vorgedachten Ausſtandsverzeichniſſe habe ich dem 
1) Kaspar Stard, fpredend mit ihm felbit in feiner Wohnung, 
2) Johann Wurm, in beffen Ahweſenheit ſprechend mit feiner Ehefrau Sophia in deren Wohnung, 
je befondere Abſchrift zurücgelaffen. Koften . . . Gulben ... Kreuzer. 


Georg Shramm, Rentamtsbiener. 


Koften. 
Gebühren für die Zuftellung ber Befrie: 
bgmgggbote  — urn 
= "  » Mjhriften derſelben ..... Ay 
" ”" „ Mbfchriften bes Aus 
Randsvergeihnfied 2220. 


Summa .. fl... kr. 


101 
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(Buzuftellende Abfhrift des Befriedigungsgebotes für den sub Ar. 1 aufgeführten Pflichtigen.) 


Heute ben vierten Dezember achtzehnhundert fiebzig habe ih Georg Shramm, königlicher Rentamtzdiener 
zu N. aus Auftrag bes königlichen Nentamtes N. zu N. unb in Gemäßheit be3 von biefem Amte unterm erften 
faufenben Monats als vollſtreckbar erklärten Ausſtandsverzeichniſſes ben Nachbenannten, welcher für ben beigefegten 
Ausftandsbetrag bie nachbezeichnete Summe an das erwähnte Nentamt fchulbet, und zwar 

ben in Buchen wohnbaften Delonomen Kaspar Stard, ſchuldend an Steuern, SKreisumlagen und 
Bobenzinfen vier und breifig Gulden acht und fünfzig Kreuzer, 
aufgeforbert, dieſen Betrag jammt Koften an das genannte Rentamt zu bezahlen, widrigenfalls am dritten Tage 
nad heute zur Zmwangsvollfitedung geſchritten werben würde. 


Hierüber Urkunde. Hievon fowie von dem vorgedachten Ausftandsverzeichnifie habe ich bem Kaspar Stard, 
ſprechend mit ihm felbft in feiner Wohnung, je befondere Abjchrift zurüdgelaflen. Koften.......... 


Georg Shramm, Nentamtsbiener. 


Koften. 
(Hier zu fpezifiziren die Koften, welche 
ben Kaspar Stard treffen.) 
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Formular III, 
(Pfändungs-Protokoll.) 


Heute ben fünfzehnten Dezember achtzehnhundert fiebenzig Habe ih Georg Schramm, Rentamtsdiener ‚un. 
aus Auftrag des k. Rentamts N. zu N. in Begleitung der Bauern Johann Pfrang und Alois Graf, beide wohnhaft 
in Buchen, welche ich ald Zeugen zugezogen habe, in die Wohnung bed Defonomen Kaspar Star zu Buchen mich 
begeben und bemfelben, ſprechend allda mit ihm ſelbſt, erllärt, daß id, nachdem er bie laut bes vom königl. Nent: 
amte N. in vollitredbarer Form am erften biefes Momats gefertigten und ihm durch mid nuterm vierten biefes 
Monats zugeftellten Ausftands:-Berzeihnifies ſchuldigen Staatsgefälle zu breißig vier Gulden fünfzig acht Kreuzer 
fowie die Kojten des Befriedigungdgebotes zu...... . . . . Kreuzer nicht bezahlt hat, nunmehr ſofort zur 
Pfänbung feiner Fahrnifje fchreiten mwerbe. 

Nahdem auch darauf Hin eine Zahlung nicht geleiftet wurde, habe ich fofort in beftänbiger Gegenwart ber 
vorgenannten Zeugen folgende in der Wohnung bes Schuldners vorgefundene en in — genommen: 


1) einen Kleiderſchrank von Tannenholz im Werthe von . j s . : EEE 
2) eine Schwarzwälder Wanduhr im Werthe von i R ; R . A i . 
3) eine Flinte mit Percuffionsichloß im Werthe von . . j ; R . 10 fl. 
4) zwei Pferdsgeſchirre mit Meſſing beihlagen uud einen Sattel im Werthe ı vn . A ; . 20 fi. 


Zum Verwahren diefer gepfänbeten Gegenftände wurbe auf ben Vorſchlag des Schuldners der Schreinermeifter 
Baptift Stang zu Buchen aufgeftellt, welcher erflärte, dab er bie Pfänder auf eigene Haftung bin in bem Beſitze 
bes Schulbners belaijen wolle und auf die Verwahrergebühr verzichte. 

“Hierauf Habe ih dem Schuldner wie dem Verwahrer erllärt, daß bie ‚gepfänbeten Gegenftände von mir am 
neun und zwanzigſten Dezember dieſes Jahres auf dem Gemeindehaufe in Buchen öffentlich verfteigert würben, wenn 
bis dahin die fchuldigen Staatsgefälle ſammt Koften nicht bezahlt feien. 

Hierüber habe ich gegenwärtiges Protokoll errichtet, welches ber Schuldner Kaspar Starck, ber Verwahrer 
Baptift Stang und bie beiden beitändig anweſenden Zeugen Johann Pfrang und Alois Graf auf dem Driginal 
mit mir unterfchrieben haben. 

Je bejondere Abſchrift diefes Protofolls habe ich zugleich dem perſönlich anweſenden Kaspar Stard und dem 
gleichfalls anmwejenden Baptift Stang, ſprechend mit ihnen ſelbſt, eingehänbigt. 

Die Roften betragen Einen Gulden acht und vierzig Kreuzer. 

Georg Shramm, Nentamtädiener. 
Kaspar Stard. 
Baptift Stang. 
Johann Pfrang. 
Aois Graf. 
Koſten. 
Geb . 468 kr. 
Laufgeldantheil 12 Er. 
Gebühren ber Zeugen Jo⸗ 
hann Pfrang unb 
Alois Graf à 24 kr. — fl. 48 kr. 


1f.48 fr. 


1 fl. 
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Formular IV. 

(Berfteigerungs-Protokoll.) 
Heute ben neun und gen A achtzehnhundert und fiebzig habe ich Georg Schramm, Rentamts- 
biener zu N, aus Auftrag bea f ts N. zu N. in das Gemeindehaus zu Buchen mid; begeben, um bafelbft 


zur öffentlichen Verfteigerung derjenigen eg zu fchreiten, welche id am fünfzehnten dieſes Monats 
wegen bed Etaatögefäld-Nüdftandes des Delonomen Kaspar Stard zu Buden im Betrage von Dreißig vier 
Gulden fünfzig acht Kreuzer gepfänbet und vorhin buch Ernſt Mud gegen eine zn von zwanzig vier Kreuzer 
aus ber Behaufung bes Kaspar Stard hieher babe verbringen laſſen. Ernſt Mud beftätigt ben — von 
zwanzig vier Kreuzern, Ernſt M 

enwärtige Verſteigerung wurde in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt — wie hievon der — 
—— in Kenntniß geſetzt worden iſt. Letztetet iſt heute nich erfihlerten. Di die zut verſtei 
—— Kae Stunde gelommen und mehrere Strichluftige verfammelt waren, ſchritt ich fofort zur Verſteigerung, 
nachdem ich vorher befannt gegeben hatte, daß ber Zuſchlag an dem Meiftbietenden gegen Baarzahlung erfolge und 
daß, wenn vom Meijtbietenden bie Zablung nicht geleitet werbe, das verfteigerte Stüd fofort neuerdings ausgeboten 
und daß ber erfte Steigerer zu feinem weiteren Gebote zu elafjen werde, auch auf ben etwaigen Mebrerlös feinen 
—— res bagegen bei einem etwaigen Mindererlöje für bie Differenz bafte. Deimgemäß habe ich ausgeboten 
und zu gen: 

1) einen Kleiderſchrank von Tannenholz dem Philipp Lug von Hain um ſechs — 


zwanzig Kreuzer, —— bezahlt wurden . . . 6fl. 20 
2) eine Flinte dem SFriebrih Klein im zehn Gulden, bie ſoſort berichtigt wurden... 10 I. — 
8) zwei Pferbögejhirre nebft einem a. - Karl Alug u um vier und — Gulden, 

welde jofort erlegt wurden . « 24 fl. —k. 


Summa 40 fl. 20 fr. 
Fa auf biefe Weife ſchon hinre Sn erlöft war, um ben Gefällsrüditanb bes Kaspar Stard fowie die Koſten 
bedten zu fönnen, babe id; von Berfteigerung ber weiter gepfänbeten Wanduhr abgefehen und ſolche durch Ernft 
Mud in bie Wohnung des Schuldners fogleich zurüdbringen laffen. 
Hierüber gegenmwärtiges ee Die Verfteigerung begann Vormittags zehn Uhr und endete um eilf breis 
viertel Uhr. Koften Ein Gulden acht und zwanzig Kreuzer. 
Georg Schramm, Nerntamtebiener. 


Koſten 
für das Verſteigerungs⸗Protokoll 40 Er. Nah beenbigter Verfteigerung erſcheint Kaspar Stard, 
Baulgeld » - > - 4 0.0. A mit welchem folgende Abrechnung ah wurde: 
Auslagen für Ernſt Mud . . 24 kr. —— — Hentamte . A - 
IE SH. 0 ngsfoten und zwar: 
nl für das Beftiedigungsgebot wer: 
für die Auspfändung . Aa — 
für die Berfteigerung . . . . . .. fe .. fr. 
. Summa ..fl... Er. 
Erzielter Erlös . 2 La aa 
ur 


Ueberihuß .. fl. .. 
befien Empfang Kaspar Stard hiemit befcheinigt. 
Kaspar Stard. 


Den Empfang einer Zeugengebübr von vier und zwan⸗ 


ig Kreuzer beſcheinigt Johann Pfrang. 
4 Empfang des gleichen — 


Zur Beſtatigung des Vorſtehenden 
horg Schramm, Rentamtzbiener. 
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ad Num. 23,891. 


Das Reichsgeſez vom 14. Juni 1571 über bie Gewährung von 
Beihilfen an die dus Frankreich ausgewieſenen Deutihen betr. 


Aönigreih Bayern. 


Staatöminifterien des Innern 
und der Finanzen, 


Seine Majeftät der König haben aller 
gnäbigft zu beftimmen geruht, daß zum Behufe des Voll: 
zuges bes Neichsgefeges vom 14. Juni 1871 über bie 
Gewährung von Beihilfen an die aus Frankreich ausge: 
wieſenen Deutfchen für bas Königreich Bayern eine 
Kommiffion gebildet werbe, wie folgt: 


I. Die Kommiffion hat ihren Sig im Staat#minifte: 

rium bed Innern und befteht aus nachſtehenden Mitgliedern: 

1) dem f, Minifterialratd im Staatsminijterium bes 
Innern Rarl.v. Dubois, ald Vorfigenden, 

2) dem fol. Minifterialratfe im Staatsminifterium 
bes fol. Haufes und bes Aeußern Dr. Otto Freis 
beren v. Völderndorff-Waradeln, 

3) bem kgl. Regierungsrathe im Staatsminifterium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten Karl 
Zeitlmann, 

4) dem fol. Geheimſekretär im Staatsminifterium ber 
Finanzen Anton Hilz, 

5) dem Minifterialfetretär im Staatsminifterium bes 
Innern Mar Neumapır. 


I. Sie führt das Minifteriallommiffionsfiegel, be- 
richtet unmittelbar an die k. Staatöminifterien, korreſpon⸗ 
dirt in koordinirter Stellung. mit ben NKreisregierungen 
und erläßt direlte Weifungen an die Diftrilts:Vermaltungss 
unb Gemeinbebehörben. 


III Ihre Ausfertigungen werben von bem Kon- 
mifiondvorfiande oder in deſſen Verhinderung von bem 
Stellvertreter besfelben unterzeichnet. 


IV, Berichte und Zuſchtiften am biejelbe find unter 
nachſtehender Adreſſe einzujenden : 


- 
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„An bie k. bayerische Kommiffion zum Vollzuge 
bes Neichögejeges über die Gewährung von Bei: 
bilfen an bie aus Frankreich ausgewiefenen Deut: 
hen im königl. Staatsminifterium bes Innern zu 
München.“ 

V. Aufgabe ber Kommijfion ift die Vertheilung jener 
Summe, welde dem Küönigreihe Bayern nah Maßgabe 
bes Gefepes vom 14. Juni 1871 vom Neichskanzleramte 
aus ben franzöfiihen Kriegsentihäbigungsgeldern zur 
Verfügung geftellt wird. = 

VI Die Kommiffion unterzieht zu dieſem Behufe 
bie vorliegenden Gefuche ausgewiefener Bayern um Bei: 
hilfe in formeller und materieller Beziehung einer genauen 
Prüfung und ift befugt, nachträgliche Erhebungen vorzu- 
nehmen, Zeugen und Sachverſtändige zu vernehmen und 
Vertrauensmänner zu ihren Sigungen beizuziehen. 

VII. Diefelbe läßt ihre Beſchlüſſe über die zu ge: 
währenden Beihilfen den Betheiligten durch bie Behörde 
ihres Heimats⸗ ober Aufenthaltsortes eröffnen. 

VIIL Die Verhandlungen über bie Geſuche, ſowie 
die Quittungen über die zu verabfblgenden Beträge find 
tar: und ftempelfrei. 

IX. Die betreffenden Beibilfsbeträge werben bei 
ber !. Gentralftaatskaffe zur Zahlung angemwiefen. 


Gegenwärtige Entſchließung ift durch bas Streit: 
amt&blatt zu veröffentlichen. 
Münden, den 27. Juli 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 


An die k. Regierungen, 
Kammern des Innern 
und der Finanzen. 


v. Braun. 


Durch ben Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Dubois. 
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ad Nrum. 23,550. . 
Un fämmtlihe Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Veranftaltung einer Lotterie zum Imede ber Serftellung eines 
Schillerdenkmals zu Marbach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörden erhalten nachſtehend 
eine höchſte Entfchließung ber fol. Staatsminifterien bes 
Innern und ber Finanzen vom 21. l. Mts. Nr. 7092 
zur Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Münden den 29. Juli 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdruch) ad Nrum. 7092. 


Kecönigreich Bayern. 
Staatöminifterien ded Innern und ber 
Finanzen, 


Seine Majeſtät der König haben aller 
gnäbigft dem Gefuche bes Komité's für Errichtung eines 
Schiller: Denfmals zu Marbah um Beranftaltung einer 
Prämienlotterie zu diefem Zwede ftattgebend, ben ſtempel⸗ 
freien Abſatz ber beffalls auszugebenden Loofe im Um— 
fange bed Königreiches Bayern bis zum 31. Oftober 1871 
ausnahnisweiſe alleshulbvollft zu bemwilligen gerubt. 

Münden, den 21. Zui 1871. 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Pfretzſchner. gez. v. Braun. 
An die kgl. Regierungen, Durch den Miniſter 
Kammern des Innern der Generalſekretär 
und ber Finanzen. Minifterialrath 
Det. w. v. gez. v. Dubois. 
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ad Nrum. 8,345, 


Den Unterftügungsverein für bie Hinterbliebenen ber Unterauf: 
fchläger und Malzauficher betr. 


Königreich Bayern. 
Staatdminifterium der Finanzen. 


Aus Anlaf der Ernennung bes bisherigen Ober: 
aufſchlag⸗ Inſpektors, Negierungsrathes Krafit, zum Ober: 
beamten am Oberaufihlagamte von Oberbayern und nad): 
dem die Stelle eines Oberauffchlaginfpeftors nicht mehr 
bejegt wird, hat ber Vorſtand des Verwaltungsrathes des 
Unterftügungsvereines der Auffchlagseinnehmer und Malz: 
auffeher im Hinblide auf $. 21 lit. b ber Bereinsjags 
ungen vom 23. Juni 1860 eine anderweitige Zufammen: 
jegung des DVerwaltungsrathes in Anregung gebradht. 

Auf Grund des $. 33. ter erwähnten Sagungen 
wird daher verfügt, daß der $. 21 berjelben nunmehr 
mit nachftehender Faſſung in Wirkjamfeit trete: ” 

„Derjelbe bat aus fieben Mitgliedern zu beftehen 
und fegt fi zufammen aus 

a) dem Direktor der Regierungsfinanzlammer von 
Oberbayern; 

b) dem jeweiligen Referenten berjelben Regierungs⸗ 
finanzfammer über das Malzauffhlagweien ; 

e) einem weiteren Kollegialmitgliede ber f. Regier- 
ung von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, 
welches von dem fgl. Negierungsprälidenten im 
Benehmen mit dem kgl. Finanzlammer:Divektor 
beftimmt wird; 

d) einem ber beiden Beamten bes Oberaufichlag: 
amtes von Oberbayern nad der Beftimmung 
bes DVereinsvorftandes ; 

e) aus drei Unterauffhlägern ber Stationen Mün— 
hen und Au, welche von dem Vereinsvorftande 
in Benehmen mit dem sub b, c und d bezeich 
neten Mitglievern des Bermwaltungsrathes be 
ſtimmt werben. 

Die Funktionen der Verwaltungsrathd-Mitglieder 
find unentgelblich. 
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Borftand ift der FinanzlammersDireftor, welcher 
in Verhinderungsfällen feinen Stellvertreter aus ben 
Mitgliedern des Berwaltungsrathes zu benennen hat.” 

Münden am 25. Juli 1871. 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
An Dur den Minifter 
bie f. Regierung, K. d. F., ber Generaljefretär 
von Oberbayern. Grieshbammer. 


ad Nrum, 22,689, 
Befauntmachung. 


Die Bildung ber Berifilatorenbezirte und die Ernennung von 
Verifilatoren betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf bie beiden Bekanntmachungen 
vom 16. April 1870, Kreisamtsblatt S. 634 und vom 
24. Auguft 1870, Kreisamtsblatt S. 1861, bezeichneten 
Betreffs, wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß inhaltlich einer höchſten Entfchließung bes k. Staats: 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15. d. M. für ben Negierungsbezirf Oberbayern 
nachſtehende weitere Ernennungen von Berifilatoren er: 
folgt find: 

1) Für den Bezirk Altötting: Efterer Joſeph, Mer 
chaniker in Altötting, 


2) » m  n Dadau: Wagner Joh. Baptift, 
Privatier in Fürftenfelbbrud, 

8),, m Imgolftabt: Noichl Franz, Genb.: 

Stat.:Kommanbant in Münden, 

4) nn m Miesbah: Lehner Sebaftian, 
Poſibote in Lenggries, 

5)» # #  Blaffenhofen: Ingerl Mathias, 
Schäffler und Eichmeifter in Pfaffen- 
bofen, 

6) 4 nm Reichenhall: Schneider Johann, 


Geſchmeidmacher in Traunftein, 
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7) Für ben Bezirk Stamberg: Garner Franz Ser, 
Blafermeifter in Schwabing, 


Z) 5 nn  Wafferburg: Aſam Ferd., Diener 
im chem. pharm. phyſil. Inſtitute 
bes ıc. Böhm u. Eie. in Münden, 

I) m nm Weilheim: Liebherr Joſeph, 


Mechaniker in Münden. 

Münden ben 26. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfivent. 
Frühwein. 

ad Nrum, 12,809. 

An ſämmtliche Diftriftspoligei:-Behörben 

in Niederbayern. 


Entfernung bes geifteöfranfen Beter Een von Hörgeläborf, 
Gemeinde Holztraubach betr 


Im Mamen Semer Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der bereit3 im Negierungs:Ausfhreiben vom 30, 
April I. 38. (Kreisamtsblatt S. 651) fignalifirte blöd: 
finnige Sölbnersfohn Peter Biberger von Hörgeläborf 
Gemeinde Holztraubadh, hat ſich nad} vorliegender Anzeige 
bes f. Bezirlsamtes Mallersdorf unlängft abermals ent: 
fernt und fonnte bis jegt nicht ermittelt werben. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung einen ſchwarzen 
Filzhut, eine graue Joppe und ebenjo gefärbte Weſte, 
braune Hofe und ift meiftens ohne Fußbefleidung. 

Die obengenannten Behörben werben angewieſen, 
nad dem Entlaufenen Spähe zu verfügen und benfelben 
im Betretungsfalle an feine Heimatbehörde abliefern zu 
laffen. 

Landshut den 15. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Caudinus, Selretär. 
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ad Nrum. 23,366, 


An fämmtlihe Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern, 
Die Abänderung beö 8. 28 ber Statuten ber Münchener : Hachener 
Mobiliar: Feuerver ficherungsgeſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babvern. 
Seine Majeftät ber König haben ber von 
ber Generalverfammlung ber Aktionäre der Münchener: 
Aachener Mobiliar : Fenerverfiherungsgefelihaft am 12. 
April [. 38. befchloffenen Abänderung des $. 23 bes 
Gejellihaftsftatutes, dahin lautend: 
ber $. 23 der Statuten wird aufgehoben. Da: 
gegen tritt unter berjelben Nummer folgende 
Beftimmung ein: „Die Dauer der Verſicherun⸗ 
gen wird von der Direltion feſtgeſetzt“ 

die allerhöchſte Genehmigung: zu ertheilen gerubt. 

Vorftehende allerhöchſte Entihließung wird zufolge 
Nefkripts des f. Staat3= Minifteriums bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 23. prs. 24. d. Mis. hie 
mit öffentlich befannt gemacht. 


Münden den 28. Juli 1871, 
Röniglide Regierung von Oberbayern, 
F Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 3448, 
Die Erlebigung der Pfarrei Möndfondgeim, Delanats Markt 
Eineröheim. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung bed bisherigen Pfarrers 

erledigte Pfarrei Möndfondheim wird hiemit zur vor- 

jchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. September c. 

mit folgenden fafjionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungslaffen: baar 45 fl. 324. 
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Aus Gemeinbelaflen ; 
in Raturalien: 
4 Klite, Alteichenholz, 8 Klftr. ge 
mifchtes Prügelholg, 500 gute - 





Mellen, 500 Dornmwellen im 
Anſchlage zu 62 fl. 527. 
U. An Zinſen aus Aftivfapitalien 10f. 7. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
weldes fi in einem guten bau« 
lihen Stande befindet 30 fl. — fr. 
aus 23 Dez. Garten 41,530 k. 
aus 41 Tgw. 20 Dez. Aeder 714 fl. — fr. 
(bisher verpachtet gegen den Natural⸗ 
bezug von 
15 Ehfl. 2 Mi. 1 S. Kom, 
18 Schfl. 4 My. 1 Sy. Dinkel, 
21 Schff. 4 My. 2 Sy. Haber.) 
aus 6 Tow. 93 Dez. Wicjen 142 fl. 42 fr. 
(bisher verpadhtet um 162 fl. 55 fr.) 
IV, Ertrag aus Rechten (Weiderecht) 6 fl. — kr. 
V. Einnahmen aus beſonders be— 
zahlt werdenden Dienſtesfunllionen 50 fl. 35 ir, 
i Summa 1066 fl. 1945. 
Hievon bie Laften ab mit p5 fl. B6 Fr, 


Reinertrag 970 fl. Sir. 
An freimiligen Geſchenken in Naturalien 38 fl, 
Ansbach, den 25. Juli 1871, 
Kgl. proteftantifhes Ronfiftorium. 


ei v. Lindenfels. 
— Schmidt. 


Berichtigung. 
In ber Regierungsenticliegung vom 26. Juli I. 38. 
Nr, 22,847 „bie Erlebigung ber Fatholifchen Pfarrei 
Steinborf betr,“ ift auf Seite 1309 bes Kreisamtsblattes 
Nr. 68 pro 1871 Zeile 13 von oben anftatt 12,000 fl. 
zu leſen 1200 fl. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





München, 


M 70. 


den 8. Auguſt 1871. 





Anhalt, 

Auffiellung von Meßgebilfen für die Brandverfiherungs-Inipeltoren. — Bolljug bes Reichägefefes vom 22. Juni 1871, betr. die Be: 
mwährung von Behilfen an Augehörige der Reierve und Landwehr. — Vermißte und aufgefundene Perſonen. — Papiergeldfälſch— 
ung. — Gröffnung der Felbjagd. — Kurfiren falſcher Münzen. — Anwendung eines falihen Siegels. — Praktifche Prüfung ber 
Beterinär:Handidaten pro 1871. — Abhaltung der IV. Schmwurgerichtsfigung für Oberbayern im Jahre 1871. — Erledigung 
des Benefigiums zu U. 2. Frau in Rain, k. Besirksamts Aichach und des Schul: und Kirchendienites zu Neichertöhaufen, k. Be: 
jirldamts Pfaffenhofen. — Schrannen:Anzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum, 23,367. . 
Un die f. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate, bann an die & Brandverjider 
nngs:Infpeltoren in Oberbayern. 
Die Aufftelung von Mehgehilfen für die Brandverfiherungs: 
Inſpeltoren betr. 
Im Namen Seiner Mlajeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Den vorgenannten Behörden und Inſpektoren mwirb 
nachfolgend im Abbrude die im rubrizirten Betreff er: 
laſſene höchſte Entichliegung bes kgl. Staatsminifteriums 
bes Hanbel3 und der öffentlichen Arbeiten vom 23. db. M. 
Nr. 7129 zur Wiffenfhaft und beziehungsmeife zur Dar: 
nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 31. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes f. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


(Abdruck) ad Nrum. 7129, 


Staatöminifterium des Haudels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Aus dem in Vorlage gebraten Nachweis über bie 
Berwendbung ber dem Brandverſicherungs-Inſpektor Lo me 
bardino zu Kronach für die Haltung eines Meßgebilfen 
pro 1871 zugemwiefenen Summe wurde mehrfach die Auf: 
rechnung von Taggeldern für die Beihäftigung des Meß— 
gehilfen bei Eröffnung des Nevifionsergebniffes und bei 
Brandſchadenserhebungen entnommen. 

Derartige Aufrechnungen erfcheinen jedoch unzuläffig, 
indem die Beigabe von Mefgehilfen Lediglich behufs ber 
möglichiten Förderung ber gemäß Art. 92 des Feuer: 
verfiherungsgefeges vom 283. Mai 1352 zu bethätigenden 
Schägungsrevifionen erfolgt. 

Die Beiziehung ber Meßgehilfen zu ben fonftigen 


- Dienftesverrichtungen ber Branbverfiherungs:nfpeltoren 


it ausnahmsweife nur dann ftatthaft, wenn hiedurch das 
Geſchäft eine wefentliche, im Intereſſe des Dienftes 
102 
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gebotene Beichleunigung erfährt, ober wenn hiemit zu⸗ 
gleich die Durchführung der Schägungsrevifion im einer 
Gemeinde verbunden werben kann. 
Münden den 23. Juli 1871, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhõchſten Befehl: 
94. v. Schlör. 

Durd den Minifter 
der Generaljefretär 

Minifterialrath 

gez. v. Cetto. 


An 
bie k. Regierung, K. d. J., 
von Oberfranken. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 24,296. 

Ten Vollzug des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1871, betreffend 
die Gewährung von Beihilfen an Angehörige der Referve und 
Landwehr. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Durch das Reichsgeſetz, betreffend bie Gewährung 
von Beihilfen an Angehörige ber Nejerve und Landwehr, 
vom 22. Juni 1871 (Reichsgefegblatt Nr. 30) ift ben 
Bunbesregierungen eine beftimmte Summe aus ber von 
Frankreich zu zahlenden Kriegsentihäbigung zur Berfüg- 
ung geftellt worden, um aus berfelben, foweit nach ben 
BVerhältniffen der einzelnen Länder fih ein Bebürfniß 
berausftellt, den durch ihre Einziehung zur Fahne in 
ihren Erwerbsverhältniffen befonders ſchwer geſchädigten 
Dffizieren, Aerzten und Mannſchaften ber Neferve und 
Landwehr bie Wieberaufnahme ihres bürgerlichen Berufes 

nad Möglichkeit zu erleichtern. 

Bufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini« 
fteriums bes Innern und bes k. Kriegsminifteriums vom 
30. v. Mis. werben bie Beteiligten hiemit aufgeforbert, 
ihre bezüglichen Geſuche bis zum 

21. Auguſt l. 38. 


ausichliegender Friſt bei ber Diftriftsverwaltungsbehörbe 
bes Wohnortes und jene, welche ihren Wohnort in andern 
deutſchen Staaten oder im Auslande haben, bei ber 
Diitriftsverwaltungsbehörbe ihrer Heimath unter Angabe 
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ihrer Familien⸗/ Bermögens-, Erwerbs und fonftigen 
Berbältniffe einzureichen. 
Münden, den 3. Auguft 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des k. RegierungsPräfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


sd Nrum. 14,223, 
An jämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
in Mittelfranlfen. 
Eine im Reichswalde bei Ziegelftein aufgefunbene männliche Leiche 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Bericht des Fol. Bezitlsamtes Nürnberg vom 
10. d. M. wurde am 23, Mai ds. Je. bei Hiegelftein 
bie Leiche einer erhängten Mannsperfon aufgefunden, be 
züglich deren bie gepflogenen Nachforſchungen nad Name, 
Stand u. ſ. w. bisher erfolglos geblieben find. 

Die Leiche ift befchrieben als bie eines Mannes 
Ende der Vierziger oder Anfangs der Fünfziger Jahre; 
musfelfräftig, und gut genährt, Geſichtsfarbe ſchmutzig 
braun, Haar halb lang, dunkelbraun, ftellenweife weiß, 
Haare des Kinnbadens grau, einige Linien lang. Augen 
grau, (fo weit zu erfennen) bie vorderen oberen Schneibe- 
zähne fehlten; bie übrigen Zähne gelb (wie bei Tabak: 
trauern). Am rechten Unterſchenkel zeigten fich feichte 
alte Narben, wie fie nad Geſchwüren entftehen. Am linken 
Knie befand fi eine 3 Zoll lange alte, feſt geheilte, weiße 
Narbe, von einer Verlegung mit einem — Inſtru⸗ 
mente herrührend. 

Außerdem war der Mann mit einem faſt aindelopf 
großen, rechtſeitigen Leiſtenbruch behaftet geweſen. 

In einer Weſtentaſche fand ſich ein kleines beinernes 
Pfeifchen vor; bei demſelben wurde auch ein ledernes 
Geldbeutelchen mit einigen Kreuzern, ein lederner Tabaks— 
beutel, ein Feuereiſen mit eingravirtem „W“ und eine 
Tabalspfeife mit einem Kettlein gefunden, deren Kopf 
Kloſter Heilsbronn“ gemalt barftellt. 
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Die Kleidungsſtücke, womit ber Leichnam angezogen 
war, find folgende; 

1) ein ruſſiſch grüner, ganz guter fog. Schal, in deſſen 
einer Tafche ein baummollenes rothes Taſchentuch 
mit grauen Rofetten bebruckt, mit überzogenen Knöpfen, 

2) eine graue, ſchwarz und weiß geftreifte refp. karrirte 
Zeuchweſte mit metallenen gemufterten Knöpfchen, 

3) Hofenträger von weißen, mit rothen Streifen geräns 
berten Borben mit ledernen Lagen und Schnallen, 

4) eine grüne Hofe vom gleichen Stoffe wie bie Jade 
(Salt), 

5) unter biefer Hofe eine zweite (Buckslin), ſchwarz 
und grau gejtreift, mit anders grau geftreiften 
Fleden geflidt, mit Hornknöpfen, 

6) graue wollene Soden ohne Zeichen, 

7) ſehr gut erhaltene Stiefel mit biden Sohlen, 

8) eine ſchwarze gute Tuchlappe mit rothem Saffinett: 
futter und Lederſchirm, 

9) ein leinenes Hemd, an ben untern Partien etwas 
ſchadhaft, ohme Zeichen, welches an den Schultern 
noch etwas feucht war. 

Außerdem trug bie Leiche eine lofe um ben Hals 
geſchlungene ſchwarzſeidene Halsbinbe. 

Die obengenannten Behörden werben nun beauftragt, 
bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und ein allen: 
falfiges Ergebnig dem fgl. Bezirlsamte Nürnberg mit: 
zutheilen. 

Ansbach den 18. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
In bienfil, Abweſenheit des gl. Regierungs-Präfibenten : 
Frhr. v. Lindenfels, Negierungsbirektor. 
Grofjer. 
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ad Nrum. 22,014. 
An fämmtlide Ditriktspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche in ber Salzad) betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayvern. 

Am 10. dB. Mts. Morgens 4 Uhr wurde bei der 
Hafenau nächſt Nieberwillern, Gemeinde Triebenbach, 
die Leiche einer unbelannten Mannsperſon aus der 
Salzach gezogen. 

Her Verunglüdte war etwa 5‘ 6“ groß, 20-30 
Jahre alt, Hatte gute Zühne, ſchwarze Haare, ſchwarz⸗ 
braunen Bart und war von kräftigem Körperbau. 

Derſelbe trug ein baummollenes Hemd, Unterhoje 
von Barchent, einen ſchwarzen Nod mit rothen Heinen 
Streifchen, ſchwarzes Gilet, graue Hofe und falbleberne 
Stiefel. 

Bei ber Leiche fand man: 2 Gelbbörjen, wovon 
eine leer, bie andere mit öſterreichiſchen Scheibemünzen 
gefüllt, einen Schlüffel, einen Feberhalter, ein Pfeifen: 
rohr mit Nehfrone, eine Brieftaſche, eine flberne Spindel⸗ 
Uhr und ein paar goldene Ohrenringe. 

Nah einigen verworrenen Auffhreibungen in der 
Brieftafche zu ſchließen wäre ber Verunglüdte möglicher 
Weife geiftestrant gemejen. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
geeignete Recherchen einzuleiten, und ein etwaiges Ne: 


ſultat dem Bezirksamte Laufen mitzutheilen. 


Münden den 27. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 14,870. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Mittelfranfen. 
Vermißte und aufgefundene Perfonen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 
Nah Bericht des Fol. Vezirksamtes Nürnberg vom 
21. d. Mts, ift die Leiche bes vermißten Beigeorbneten 
und Bauern Peter Bauer von Haimendorf im Walbe 
am Moritberg aufgefunden worben, weßhalb bie in Hiff. 1 
der Ausschreibung vom 26. November 1870 (Kreisamts: 
blatt S. 2263) angeorbneten Nachforſchungen einzu: 
ftellen find. 
Ansbach den 24. Juli 1871. 
Königlide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
In dienſtl. Abweienheit des k. Negierungs:Präfibenten: 
Frhr. v. Lindenfels, Negierungsbireftor. 
Breyer. 


ad Nrum, 13,107. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 

Entfernung des Michael Schillinger von Jeſendorf betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamts Vilsbiburg hat ſich 
am 25. vor. Mts. der fchon öfters entlaufene Knabe 
Michael Schillinger von Jeſendorf abermals von feiner 
Heimath entfernt, und fireunt ohne Zweifel nad) feiner 
Gewohnheit im Lande herum. 

Derjelbe trug bei feinem Abgange eine Joppe von 
grauem Tuche, ebenfo auch Hofe und Gilet von gleicher 
Farbe, einen fchwarzen Filzhut und ein Paar fchwarze 
Bundſchuhe; ift 9 Jahre alt, hat einen ftarfen Körper: 
bau und als befonderes Kennzeihen am Hinterhaupt 
eine Heine Stelle, wo die Haare dunkler, ald bie übrigen 
Ropfhaare find. Uebrigens hat derfelbe ein rundes, volles 
Geficht mit großen Augen. 
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Sämmtlihe oben genannte Behörben werben an- 
gewiefen, nach bezeichnetem Knaben Nachforſchungen an« 
zuftellen und ein etwaiges Ergebniß ben F. Bezirksamte 
Vilsbiburg mitzutheilen. 

Landshut den 23. Juli 1871. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des königl. Negierungs-Präfibenten : 
Kaifenberg, f. Regierungsbireftor, 
Eaudinus, Sekretär. 


ad Nrum. 23,583. 

An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Papiergeldfälfhung betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Bericht ber k. Polizeidirektion Münden vom 
24. d. Mes. ift ſowohl im Königreih Württemberg als 
auch Hier in München der Verſuch gemacht mworben, 
falſche großherzoglich heſſiſche 10 fl.» und 5 fl.:Noten zu 
verbreiten. 

Diefelben find fehr leicht von ben ächten zu unter: 
ſcheiden. 

Die ächten Scheine ſind auf ganz weißes Hanfpapier 
mit Waſſerzeichen gedruckt, die Farbe der falſchen Scheine 
dagegen iſt violettgrau. 

Der auf ber Nüdfeite ftehende Name bes contros 
lirenden Beamten ift auf den ächten mit Tinte gefchrieben 
auf den falſchen photographirt. 

Der Trodenftempel ift auf den falfchen 10 fl. Noten 
jehr undeutlih, auf ben falfhen 5 fl.:Noten fehlt er 
gänzlich. 

- Das pantographiich:milrostopifche Felb, welches in 
hellblauer Farbe gebrudt die Neliefzeihnung umgibt, 
it auf den falfhen Scheinen mit dunkelblauer farbe in 
unregelmäßiger Zeichnung hergeftellt. Diefe Farbe kann 
leicht abgewaſchen werben. 
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Die obengenannten Behörben erhalten ben Auftrag, 
das Publikum auf diefe Fälſchung aufmerkſam zu machen, 
nad ben Urhebern und Arbeitern berjelben Spähe zu 
verfügen und über ein etwaige Refultat hierher zu 


berichten. 
Münden ben 31. Juli 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 23,382, 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Eröffnung der Felbjagb pro 1871 betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Im Bollzuge ber allerhöhften Verorbnung vom 
5. Dftober 1863, polizeiliche Vorſchriften über Ausübung 
und Behandlung ber Jagden betr., $. 6 wird bie Er: 
döffnung der Feldjagb für ben ganzen Regierungs: 
bezirf von Oberbayern im Jahre 1871 
| auf den 16. Auguft, 
bie Schußgeit für Hafen auf 

ben 15. September 


feſtgeſetzt. 

Die ſämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden haben für 
bie weitere Bekanntmachung dieſer — geeig⸗ 
nete Sorge zu tragen. 

München den 8. Auguſt 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 14,508. 
Kurfiren falſcher Müngen. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

In der Stabt Fürth wurde die Verausgabung eines 
falſchen Zweiguldenſtückes, bayerifchen Gepräges und mit 
der Jahreszahl 1846 verfehen, verſucht. 

Dasselbe befieht aus Blei und ift in einer nad 
einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoilen. 

Die Münze ift mit einer befonberen Vorrichtung 
geränbert. 

Indem foldhes bekannt gegeben wird, ergeht an 
fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden ber Auftrag, Spähe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen dem Magis 
ftrate Fürth mitzutheilen. 

Ansbach den 21. Juli 1871. 

Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Dr, v, Feder, Präfibent. 


Breyer. 





ad Nrum. 14,317. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
Mittelfrankens. 
Anwendung eines falſchen Siegels betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nah Berichten bes k. Bezirksamtes Beilngries vom 
30. vor. und 13. ds. Mts. wurde in Prien eine Manns— 
perjon, welche ſodann flüchtig ging, im Beſitze einer Ecrip- 
tur gefunden, bie als Zeugniß der Landgemeindeverwaltung 
Grebing über erlittenen Brandſchaden dienen follte. Die 
Unterfhriften biefer Scriptur ftimmen mit den Namen 
der Mitglieder des Gemeindeausſchuſſes nicht überein und 
als Siegel ift derfelben ein Abdruck beigefügt, in deſſen 
Mitte der Name „Greding‘ fteht, während die Umfchrijt 
„Verwaltung der Landgemeinde” Tautet. Ein ſolches 
Eiegel wird jedoch von der Gemeindebehörbe in Greding 
nie geführt, da ihr Stadtwappen — allerdings in faum 
erkennbaren Formen — ein ſitzendes Frauenbild darſiellt 
mit der Umfchrift „Stadtgemeinde Greding“. 
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Hievon werben die obengenannten Behörben behufs 
geeigneter Wachſamkeit gegen das Vorkommen berartiger 
gefälfchter Zeugniffe und gegebenen Falles behufs geeig: 
neter Einfchreitung in Kenntniß geſetzt. 

Ansbach den 18. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des königl. Regierungs-Präſidenten: 
Frhr. v. Lindenfels, Negierungsdireftor. 
Groſſer. 


ad Nrum. 23,519. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeis-Behörben von 
Oberbayern. 

Die praktiiche Prüfung ber Veterinär: Kanbibaten pro 1871 betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayhern. 

Die praftiihe Prüfung ber Veterinär » Kanbibaten 
aus ben Negierungsbezirten Oberbayern, Nieberbayern, 
Oberpfalz und Regensburg, bann Schwaben und Neu: 
burg beginnt heuer am 

Montag den 9. Dftober, 
Vormittags 8 Uhr, 
im Prüfungsfaale der kgl. Gentral: Thierarzneifchule 
Münden. 

Es ergeht deßhalb an fämmtlihe Diftrifts« Polizeis 
Behörben von Oberbayern, in deren Bezirken fich Vete— 
rinãr⸗Praltikanten befinden, der Auftrag, letztere jofort 
anzuweiſen, daß fie ihre Abmiffionsgefuhe bei Meidung 
ber Nichtberüdfichtigung 

bis 15. September b. 38. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen haben. 

Den Geſuchen ift das Abjolutorium ber k. bayer. 
Gentral:Thierarzneifäule und ein verfchloffenes thierärzt- 
liches Zeugniß über den zurücgelegten praktiſchen Kurs 
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beizulegen, auch ift in benfelben zu bemerken, wohin bie 
Zuftellung bes Abmiffionsdefretes zu geſchehen hat. 
Münden, am 27. Juli 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 





Frühwein. 
Bekanntmachung. 
Die Abhaltung ber IV. Schwurgerichtöſitzung für Dberbayern im 
Jahre 1871 Betr. 


Nah Vorjchrift des Strafprozehgefeges vom 10. No⸗ 
vember 1848 Art. 114 bj. 2 und in- Folge höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 
29. vor. Mts. wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, daß bie Eröffnung ber vierten für ben Kreis 
Oberbayern im Jahre 1871 in München abzubaltenden 
Schmwurgeridtsfigung auf 

Montag den 2. Dftober I. 38. 


feftgefegt, fowie daß zum Präfibenten des Schwurgerichts» 
hofes der Rath des Königl. Appellationsgericht3 von Ober: 
bayern 
Dtto Freiherr v. Hermann, 

unb zu beffen Stellvertreter ber Math des fol. Bezirks: 
gericht? München I. d. J. 

Theodor van Mecheln 
ernannt iſt. 

Münden am 31. Juli 1871. 
Präſidium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 
Präfibent beurlaubt: 

Gresbed, Direktor. 

j Grubmiller. 
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ad Nrum. 23,700. 
Die Erledigung bes Benefiziums Iju U. 2. Fray in Rain, Lönigl. 
Bezirlsamts Aichach betr. 


Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Dur den Tob des bisherigen WBeligers ift bas 
Benefizium zu Unferer lieben Frau in Rain in Erledigs 
ung gelommen. 

Dasjelbe liegt in ber Diözefe — im De⸗ 

kanate Rain und im k. Bejirksamte Aichach. 
Die Einkünfte dieſes Benefiziums betragen: 


I. Aus dem Ertrage der Realitäten 11 fl. 6 fr. 
I. Aus dem Ertrage ber Rechte 434 fl, — Fr. 

III. Aus ben Einnahmen von be 

fonbers bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
Bezüge von geftifteten Gottesdieniten 30 fl. 36 kr. 
in Summe: 475 fl. 42 fr. 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen ber Staatszwecke 15 fl. 305. 
II. Wegen bes Diözefanverbandes 12 fl. 25 fr. 
II. Abgaben an die Gemeinde 2 fl. 36 fr. 
in Summe: 30 fl. 31jfr. 


wonach fih ein faſſionsmäßiger NReinertrag von 445 fl. 
10°%s fr. ergibt. 

Der Benefiziet bat mwöchentlih 3 heilige Meſſen 
für den Stifter zu appliciren, an jebem Dienftage bie 
Frühe und an ben Sonn- und Feiertagen bie Siebenuhr⸗ 
Meile zu lefen, an allen hohen Feſttagen bes Jahres zu 
fevitiren und im Beichtſtuhle Aushilfe zu leiften. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Gejudhe binnen brei Wochen bei ber 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu übers 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 31. Juli 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


In Verhinderung des k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Num. 23,060. 
Die Erlebigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Reichertshauſen, 
tgl. Bezirlsamts Pfaffenhofen betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Drganiftendienft 
zu Neichertshaufen, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, welder 
in einen befinitiven Schuldienft umgewandelt wurbe, ift 
als folder zu befegen. 

Die Schule zählt ca. 60 Werklags⸗ und 
30 Feiertagsihüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 142 fl. — kr. 

b) aus dem Meßner-Dienfte 81 fl. 59 kr. 
c) aus dem Kantor:Dienfte 1m 5 kr. 
d) aus dem Organiſten⸗Dienſte 7 fl. 14 kr. 
Summa 242 fl. 32 tr. 

Die Laften beftehen in 24 fl. 27 fr. 
wonad ſich ein Neinertrag von | 21a 5 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An. Orundftüden find dem Lehrer zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
1 Tgw. 81 Dez. Waldungen DB. 3. 7,24. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Gejuche bis 
längftens 24. Auguft 1871 bei ber k. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpeltion Pfaffenhofen I in Pfaffenhofen einzureichen. 
Münden den 29. Juli 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung bes k. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


— Schrannen-Anzeigen. 
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von Oberbayern. 





München, 





M 1. 


den 11. Auguſt 1871. 





Jahalt. 


. ber Branbaffefurangbeiträge bei Zwangsverläufen. — Aufgefundene und vermißte Perfonen. 


— Der fiderbeitsgefährliche 


Italiener Scarabicchi. — Das Verhalten und bie zu beobachtenden Vorſichten bei Befahrung ber Donau während ber Nus: 
führung bes Oberbaues im erften Lintjeitigen Felde der neuen, Donaubrüde in Linz. — Aufftellung eines Hauptagenten. 
— Erledigung deö Benefiziums St. Biti Nicafii in Echongau und des Schul: und Slirchendienftes zu Weichenried, k. Bezirks: 


amts Schrobenhaufen, dann der Bezirksarztesſtellen in Weiden, Bohenitrauß und Regenftauf. 
a zur Beförberung von Yuswanderern. - 
Die kgl. Diftriftsfchulinipeltion in Prien. -— Berlofung des Vereins der Düffeivorfer Künftler zur 
Münze. — Ohne Beilage. 


Wilhelm Suling zu Bremen um Bewilligung 
Kreuze in Straßburg. — 
gegenfeitigen Unterftügung. — Falſche 


— Geſuch des Schiſfsmachklers 
Kolleltengeſuch der Schweſtern vom heil. 





ad Nrum. 24,036. 


An fämmtlide Bezirtsämter und unmittel- 
baren Magiitrate von Oberbayern. 
Die Perzeption ber Branbaffefurang-Beiträge bei Zmangsverfäufen 
betreffend. 
Yım Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im nahftehenden Abdrud wird die im bezeichneten 
Betreff ergangene höchſte Entſchließung bes k. Staats- 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 29. v. Mts. zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
bekannt gegeben. 


Die kgl. Bezirksämter in Oberbayern werden hiebei 
beauftragt, die untergeordneten Magiſtrate, dann die 
Bürgermeiſter und deren Stellvertreter in ben Landge— 


meinden hiernach anzuweiſen und denſelben ihre Obliegen: 
heit von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen. 
Münden den 4. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abdrud) ad Nrum. 7337. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Unter Nücſchluß der Beilagen des Berichts vom 
15. Mai I. 38. wird ber kgl. Negierung, Kammer bes 
Innern, von Oberbayern nad) vorgängigem Benehmen 


und im Einverftänbniffe mit dem kgl. Staatsminijterium 
103 
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des Innern zur Entſchließung eröffnet, daß zum Behufe 
de3 rechtzeitigen Vollzuges der Beftimmung des Art. 77 
des Feuerverfiherungsgefehes vom 28. Mai 1852 und 
8. 85 der Vollzugs:Inftruftion vom 9. Oftober 1852 ben 
Grmeindebehörben im Hinblid auf Art. 90 1. ce, bie 
Verpflichtung obliegt, von ben ihnen gemäß Art. 1098 
und 1256 der neuen Progeforbnung zur Kenntniß ges 
braten Zwangsverkäufen fofort bei Vermeidung ber 
im Art. 89 des Feuerverfiherungsgefeges vom 28. Mai 
1852 bemerften Haftung den vorgejegten Diftriktsver: 
waltungsbehörden Mittheilung zu machen. 


Die k. Negierung, Kammer des Innern, hat hierz 


nad) die den f. Bezirksämtern untergeordneten Magifirate, 
dann die Bürgermeifter und deren Stellvertreter in ben 
Landgemeinden anmeifen und — bamit bie Anordnung 
namentiih in erfterer Zeit fiheren Vollzug findet — 
benjelben ihre einſchlägige Obliegenheit von Zeit zu Zeit 
in Erinnerung bringen zu laffen. 

Münden den’29. Juli 1871. - 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 


An bie Durch den Minifter 
fol. Regierung, 8. d. J. ber Generaljefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Betr. w. v. v. Getto. 


al Nrum. 23,938, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
DOberbäyern. 

Den Aufenthalt der Eufanna Fredimaier von Schönberg betr. 
Im Namen Seiner Mlajeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach berichtlicher Anzeige des k. Bezirfdamtes Mühl: 
dorf vom 28. v. M. hält fi die 14'/ssjährige Sufanna 
Freblmaier, illeg. ber Franziska FredImaier nun 
verehelihte Sterz, Zimmermannsfrau von Schönberg, 
gegen den Willen der Mutter und des Vormunds in 
Auswärtigen Gemeinden in Ober: oder Niederbayern auf. 
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Diefelbe ift von mittlerer Größe, hat braune Haare 
und graue Augen mit ftumpfer Nafe und Hoher Stirne. 
Die obengenannten Behörben erhalten die Weifung, nad 
ber Sufanna Freblmaier Spähe zu verfügen unb 
ein Nefultat dem f. Bezirfsamte Mühldorf mitzutheilen. 

München ben 4. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs: Präfibenten : 


v. Robell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 23,722, 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Auffinden einer erhängten Mannsperſon in Kleinheſſelohe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 4. Juni Ifd. 38. wurde im englifchen Garten 
bei Kleinheſſelohe die Leiche eines unbefannten erhängten 
Mannes aufgefunden. 

Der Erhängte war beiläufig 6’ groß, 35—40 Jahre 
alt, hatte braune Augen, braune Haare und Vollbart, 
hohe Stirne und war mit einem blauen Winterrod, blauem 
Jaquet, grünliher Hofe und Weſte beffeidet, trug einen 
weißen Hut und hatte einen Regenſchirm, ein leeres 
braunlebernes Gelbtäfhchen mit Stahlſchließe, drei Meine 


Schlüſſel und eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit roth: 


ledernem Papierbehälter bei fidh. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
geeignete Necherchen einzuleiten und ein allenfallfiges 
Nefultat dem königl. Bezirksamte Münden I. d. J. 
mitzutbeilen. 

Münden den 4. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierings-Präfidenten: 


v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 24,366. 
An jämmtlide Diftriftspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Heimliche Entfernung bes Hirtenfnaben Joſef Hörmann von Nieb 
betreffend. er, 


Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der unten näher bejchriebene Hirtenfnabe Joſef 
Hörmann von Ried, kgl. Bezirlsamts Dachau, ift vor 
circa 14 Tagen feinem Bater Alois Hörmann heimlich) 
entlaufen und fonnte jein Aufenthalt bisher nicht ermittelt 
werben. 

Die obengenannten Behörden werden angemiejen, 
geeignete Recherchen einzuleiten und Zoleph Hörmann 
im Betretungsfalle an das f. Bezirksamt Dachau abzuliejern. 

Signalement: 

Alter: 8 Jahre, Größe: unterfegt, Augen : ſchwarz, 
Naſe: ftumpf, Mund: gewöhnlich. 

Derfelbe trug am Leibe eine weißgeftreifte Sommer: 
bofe, einen ſchwarztuchenen Janker, eine ſchwarze Zipfel: 
baube und einen weißen Filzhut und ging baarfuß. 

München den 7. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des Fgl. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Leberer. 


ad Nrum. 13,743, 
An jämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Den blöbfinnigen Peter Biberger, Sölbnersfohn von Hörgelöborf, 
Gemeinde Holztraubadh, betr. 
Jin Namen Sıiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 
Die durch Negierungs:Ausfhreiben bezeichneten Be— 
treffs vom 15. dß. (Kreisamtsblatt S. 1027) fignalifirte 


blöbfinnige Mannsperjon ift ermittelt, und haben daher 
weitere beffallfige Nachforſchungen zu unterbleiben. 
Landshut, den 28. Juli 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungspräfident, 
Caubinus, Sekretär. 


ad Nrum. 23,549. _ 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Dberbayern. 

Den ficherbeitägefährlichen Italiener Scarabiedi betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Um Mitte Mai d. Ze. wurde durch bie k. würt- 
tembergifche Behörde in Friedrichshafen auf Antrag der 
italienifchen Regierung ein Staliener Namens Scaras 
biechi, welcher ſich verſchiedener Erprefjungsverjuche, 
begangen durch Briefe mit Todesandrohung an ben Für— 
ften Ehigi, ben Herzog Gaffarelli unb andere 
Perfonen in Nom ſchuldig gemacht bat, in Haft genom— 
men. Derjelbe entſprang jedoch eben als jeine Auslieſer— 
ung an bie italienischen Behörden bewerkitelligt werben 
follte, dem Gefängniffe zu Ravensburg. 

Sämmtliche Diftrilspoligeibehörden erhalten biemit 
den Auftrag, nad biejem ficherheitsgefährlichen Indivi— 
duum, welches ſich aud ber falfchen Namen Erimint 
und Coardi bedient, Spähe zu verfügen und ein etwai: 
ges Nefultat bieher zur Anzeige zu bringen. Bemerkt wird, 
daf eine Photographie des Scarabied)i bei der Po: 
lizeibireftion München hinterlegt ift. 

Münden, den 1. Auguft 1871. 

Königliche Negierung vor Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmwejenheit des Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 23,930. : 

, Das Verhalten und bie zu beobachtenden Vorfichten bei Befahrung 
der Donau während ber Ausführung des Dberbaues im erften 
linfjeitigen Felde der neuen Donaubrüde in Linz betr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
non Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfchreiben 
vom 11. Juni d. Is. Nr. 18,091, Kreisamtsblatt Seite 
1099, wird nachitehend eine neue Kundmachung ber 
f. k. Statthalterei von Oberöjterreih vom 26. vor, Mts. 
im Aborude zur Kenntnißnahme und mit dem Beifügen 
mitgetheilt, daß bie einfchlägigen Diftriftspolizeibehörben 
bievon die Schiffer und Flößer ihres Amtsbezirkes ge: 
eignet zu verftändigen haben. 

Münden ben 4. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
(Abdrud) ad Nrum. 6853, 


Kundmachung 
über das Verhalten und die zu beobachtenden Borfichten 
bei Befahrung der Donau während ber Ausführung des 
Oberbaues im erjten linkſeitigen Felde ber neuen 
Donaubrüde in Linz. 


Wegen Aufftellung ber Gerüfte für bie Ausführung 
be3 Dberbaues im erften linffeitigen Felde ber neuen 
Donaubrüde in Linz wird die Durchfahrt unter ber be: 
ftehenden Brüde für alle Wafferfahrzeuge vom 1. Auguft 
db. 38. angefangen bis auf weitere Verlautbarung in ben 
beiberjeitigen Landjodhen, dann im 2., 4., 5., 7., 8., 10. 


und 11. Durdfahrtsjodhe unterfagt, bagegen im 1., _ 


3., 6. und 9. Durdfahrtsjohe geftattet. 

Die nihtfahrbaren Johöffnungen werben an 
ber fluhaufwärts gerichteten Seite des Brückengeländers 
mit weiß und rotben Signalſcheiben, bie 
fahrbaren dagegen mit den betreffenden Nummer: 
tafelm bezeichnet. 
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Kleinere Fahrzeuge und insbefondere ſolche, für 
welde nad Maßgabe des jeweiligen Waſſerſtandes bie 


Durchfahrtshöhe von 18 bis 19 Fuß über dem Nullpunfte 


der Donau genügend ift, dürfen am Haftjeile bas 
11. Durhjahrtsjoh ber alten Brüde und das hinter 
demſelben befindliche Mitteljoh ber Gerüftbrüde pafliren. 
Die übrigen Beitimmungen der Kundmachung vom 
21. Mai 1870, 3. 5910, bleiben aufrecht. 
Linz am 26. Juli 1871. 
Der k. k. Statthalter von Oberöfterreid: 
Eigmund Frhr. Eonrab v. Eybesfelb m. p. 


ad Nrum. 24,108. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
in Oberbayern. 
Die Aufftelung eines Hauptagenten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Dur höchſte Entfchliefung des gl. Staatsminifter 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
28. v. Mts. wurde, nachdem ber Kaufmann Joſeph Franz 
Nuederer in Münden die Hauptagentur ber Leipziger 
Feuerverfiherungsanftalt für die Negierungsbezirfe Ober: 
bayern, Niederbayern, Oberpfalz zc., dann Schwaben ıc. 
niedergelegt hat, bie von Seite ber Direktion genannter 
Anftalt erfolgte Aufftellung des Clemens Wilke in 
Münden als Hauptagenten für bie bezeichneten Negier: 
ungsbezirfe in widerrufliher Weiſe beftätigt, was hiemit 
unter Vezugnahme auf das Ausſchreiben vom 19. Sep: 
tember 1865, Streisamtsblatt S. 1753, befannt gegeben 
wird. 

Münden, den 4. Auguſt 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Ubwejenheit des k. Regierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Fruͤhwein. 
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ad Nrum. 23,920. 

Die Erledigung bed Benefigtums St. Viti Nicafii in Schongau betr. 
An Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Das Benefizium St. Biti Nicafii in Schongau: ift 
in Erledigung gefommen. 

Dasjelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im De 
fanate und im Bezirksamte Schongau. 

Die Verbindlihleiten des Benefiziaten beftehen in 
der Perfolvirung ber geftifteten Meſſen und in ber Aus: 
hilfe bei der Stabtpfarrei Schongau im Beichtftuhle, bei 
Krankenbeſuchen und fonftigen geiftlihen Berrichtungen. 
Hiezu wirb bemerkt; daß an bie unten erwähnte Zuftift- 
ung für ben Benefiziaten bie Verpflichtung gefnüpft ift, 
fih vom Beginne des Binjengenuffes an mit dem Stadt⸗ 
kaplan in bie Kaplansdienſte zu theilen. 

Die Einkünfte biefes Benefigiums betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 
aus der Gemeindelafje Schongau: 


a) in baarem Gelbe 13 f. — kr. 
b) an Naturalien 24 fl. 54 fr. 
I. Aus Zinſen von ben zur 
Pfarrei geftifteten Kapitalien 137 fl. 36 fr. 
III. Aus dem Ertrage der Reali— 
täten 87 fl. sk. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 77 R. Alr. 
V. Aus den Einnahmen von be: - 
jonbers bezahlten Dienftesverrichtungen 9f.17 ke. 


in Summe 348° fl. 52] fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatsjmede Ufl. 7 kr. 
IL. wegen bes Diözeſanverbandes 3 fl. 14 fr. 

II. wegen bejonberer Zwede und 
Verhältniffe der Pfarrei 13 fl. 24 kr. 
in Summe 17 fl. 45 fr. 


wonach fi ein fajfionsmäßiger Neinertrag von 331 fl. 
78 kr ergibt. 

Hiebei wirb bemerkt, daß im jüngfter Zeit eine Zu: 
Riftung von 6 Stüd ungariſcher 5°/oiger Oftbahnpriori« 
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täten & 300 fl. Defterr. Währung zum rubrigirten Bene: 
fijium gemacht und genehmigt worben ift, daß jedoch die 
betreffende Perfon fich den Zinfengenuß auf Lebenszeit 
vorbehalten hat. 

Die zum Benefizium gehörigen Nealitäten bejichen 
aus dem Benefiziatenhaufe, wovon die Baulaft der Stadt 
gemeinde Schongau obliegt, und einigen Wiefen, melde 
zur Zeit verpachtet find. 

Bewerber um biefes Benefizium haben ihre vor— 
fchriftsmäßig belegten Gefude binnen drei Woden 
bei berjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 7. Auguft 1871. 

Zın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfidenten : 

v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 
ad Nrum, 24,086, 
Die Erlebigung des Schul: und Kirchenbienftes zu Weichenried, 
tgl. Bezirlsamts Schrobenhaufen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Der Schul, Mefner:, Kantor: und Organiſtendienſt 
zu MWeichenried, k. Bezirksamts Schrobenhanfen, ift in Er: 
lebigung gelommen. 

Die Schule zählt 84 Werftags- und 
i 16 Feiertagsichüler 
und wird von bem Schullehrer allein verjehen. 

Die fajfionsmäßigen Einkünfte betragen: 

8) aus bem Schulbienfte, einfchlüfig des Anſchlages 


ber Dienftwohnung 229 fl. 24 fr. 

b) aus dem Meßnerbienite 89 fl. 213kr. 
ec) aus dem Kantor: und Organiften: 

bienfte 52 f. 7 kr. 

Summa 370 fl. 52} tt. 

Die Laften beftehen in 19 fl. 13 kr. 

wonach ſich ein Neinertrag von 351 fl. 395 kr. 


ergibt. 
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An Grumbftüden find demſelben zur Nupniekung 
fajfiogsmäßig überlaffen : 


— Tgw. 27 De. Garten BB. 3,46 
1 Tgw. 73 De. Nderland B.:8. 14,01 
4 Tgw. 66 Dez. Waldungen B:3 18,64 
4 Tgw. 58 Dez. Wieſen B.:3. 26,90 


zuf. 11 Tgw. 24 Dez. mit der Gteuer-B.-8. 63,01. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wird die 
Gemeinbejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 30 ff. 
bes Jahres beim aufzuftelenden Lehrer gemäß Artikel 132 
der Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längjtens 30. Auguft 1871 bei ber k. Diftriktsfhul- 
infpeftion Schrobenhaufen II in Waidhofen einzureichen. 

Münden den 5. Auguit 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des f. Negierungs-Bräfidenten: 

v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 


ad Nrum. 24,177. 


Erledigung der Vezirlsgerichtsarztesſtelle in Weiden in der Ober: 
pfalz betreffend. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 
Die Bezirfsgerichtsarztesftelle in Weiden in der Ober: 
pialz ift in Erledigung gelommen. Bewerber um biefelbe 
haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bei der ihnen 
vorgeſetzten k. Negierung, Kammer bes nern, bis zum 
15. Auguft l. 38. einzureichen. 
München den 4. Auguft 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Negierungs Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 
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ad Nrum, 24,176. 
Erledigung der Bezirksargteßftelle I. Klaſſe in Vohenſtrauß in ber 
Oberpfalz betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Die Bezirksarztesſtelle I. Klaffe in Vohenftrauf in 
ber Oberpfalz iſt in Erledigung gelommen. Bewerber um 
biejelbe haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche bei 
ber ihnen vorgefegten F. Regierung, Kammer bes Innern, 
bis zum 15. Auguft l. 38. einzureichen. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sm Abwejenheit des kgl. Regierungs: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 24,178. 
Etledigung der Bezitlsarztesſtelle I. Alafie in Regenſtauf in der 
Oberpfalz betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Negenftäuf in ber 
Oberpfalz ift in Erledigung gelommen. Bewerber um 
biefelbe haben ihre vorjchriftsmäßig belegten Gejuche bei 
der ihnen vorgefegten f. Regierung; Kammer des Innern, 
bis zum 17. Auguſt [. 38. einzureichen. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Frübmein. 
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ad Nrum. 19,886. 


Geſuch des Schifsmacklers Wilhelm Suling zu Bremen um Be: 
willigung zur Beförderung von Auswanderern betr. 


Zum Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Babern. 

Durch höchſte Entſchließung bes f. Staatdminifteriums 
des Innern vom 28. April h. 8. ift dem Erpebienten: 
bauje Wilhelm Suling in Bremen bie Bewilligung 
zur Beförderung bayerijcher Auswanderer nad) über: 
jeeijchen Ländern und zur Aufftellung von Agenten in 
Bayern behufs Vermittlung dieſes Gejchäftsbetriebes 
unter Bezugnahme auf die allerhöchſte Verordnung vom 
7. Juni 1862 und bie Belanntmahung vom 12, Juni 
1862 (Kreisamtsblatt S. 861) in widerruflicher Weife 
unter ber Bedingung ertheilt worben, daß für die Ober 
leitung bes Geſchäftes ein im Königreihe anfäßiger foli- 
ber Kaufmann als Hauptagent aufgeftellt werde, welcher 
für bie pünktliche Erfüllung ber von ihm ober feinen 
Agenten abgeſchloſſenen UWeberfahrtäverträge zu haften 
und zur Gicherftellung für etwaige Entichäbigungs- 
Anfprühe eine Kaution von fünftaufend Gulden aufrecht 
zu maden hat. 

Nahdem ber von dem genannten Erpebientenhaufe 
als Hauptagent für das Königreih Bayern in Vorſchlag 
gebrachte Kaufmann Joſeph Schäffer zu Würzburg bie 
von ber PVerorbnung geforberten Eigenſchaften beſitzt, 
und bie Kaution von fünftaufenb Gulden aufrecht ge 
macht hat; fo wird die Aufftellung besfelben als Haupt: 
agent genehmigt und biefes mit dem Beifügen befannt 
gemadt, daß nunmehr dem Gejchäftsbetriebe besjelben 
für das Erpedientenhaus Wilhelm Suling in Bremen 
nichts mehr im Wege fteht. 

Würzburg den 27. Juli 1871, 

Kol. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit bes k. Negierungs: Präfidenten : 
Der f. Negierungs: Direktor: 


v. Buchner. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum, 24,295. 


An ſämmtliche DiftriftspoligeisBebörben 
von Oberbayern. 


Rolleltengefud der Schweitern vom heil. Kreuze in Straßburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Beziehung auf die Ausichreibung vom 18. Juni 
l. 38. wird befannt gegeben, daß inhaltlich höchſten Ne 
ffriptes des Lönigl. Staatsminifteriums des Innern vom 
31, v. Mts., Seine Majeftät ber König bie ben 
Schweitern Klara und Etienne vom bl. Kreuze in Straß: 
burg ertheilte Sammlungsbewilligung bis zum 30. Sep: 
tember I. 38. allergnäbigft zu verlängern geruht haben. 
Münden den 7. Auguft 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwejenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 


ad Nrum, 22,700, 
Beranntmachung. 
Die Diftriftsfgulinfwiion Prien betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Mit Entſchließung vom 31. Juli l. 98. wurbe ber 
bisherige Diftriktsfchulinspeftor für Prien, Pfarrer und 
Kammerer Joh. Nep. Betſching in Frasdorf feinem 
Anfuhen entſprechend, unter Anerkennung feiner lang: 
jährigen, treuen, eifrigen und erjpießlichen Dienftleiftungen, 
von ber Funktion eines fol. Diftrifts:Schulinfpeftors für 
Prien enthoben und biefe Funktion dem bisherigen Stell: 
vertreter des k. Diftrifts-Schulinfpeltors für Prien, kgl. 
Dechant u. Pfarrer Andreas Hofner in Prien übertragen. 

Münden den 31. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verbinderung bes f. Negierungs-Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 24,020. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Verlooſung bed Vereins der Duſſeldorfer Künſiler zur gegenſeitigen 
Unterftügung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Seine Majeftät der König haben aller: 
gnäbigit zu genehmigen gerubt, daß die Looſe, melde 
von dem Vereine ber Düffelborfer Künftler zu gegen: 
feitiger Unterftügung behufs Berloofung von Delgemälden 
zum Beten hilfsbebürftiger Mitglieder bes genannten 
Bereind ausgegeben werben, bis zum 30. Juni 1873 
im Königreiche Bayern ftempelfrei abgefegt werben. 

Dieß wird in Folge höchſter Entfchließung ber kgl. 
Staatöminifterien des Innern und ber Finanzen vom 
27. vor, Mts. mit dem Beifügen befannt gegeben, daß 
den Inhabern der bereit3 abgejegten Looſe freigeftellt ift, 
bie legteren bis zum 1. Dftober d. %8. gegen Erftattung 
bes Einſatzpreiſes zurüdzugeben. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierung: minus: 
v. Kobell, Direftor. 
Frahuein. 
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ad Nrum. 23,901. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines falihen Einthalerftüdes, ſächſiſchen Gepräges, 
Jahreszahl 1851 Betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Am 20. Zuli ds. Is. murbe in einem Gigarren: 
geihäft in Münden ein falſches Einthalerftüd mit der 
Jahreszahl 1851 vereinnahmt. 

Nah Gutachten bes k. Hauptmünz: und Stempel: 
amtes befteht dieſes Geldſtück aus einer, Mifhung unebler 
Metalle, vorherrſchend aus Blei, ift in einer nach einem 
ächten Stüde bergeftellten Form gegoffen und bie Rand- 
verzierung nachträglich eingeſchlagen. 

Dasselbe ift vollftändig werthlos und an dem matten 
Gepräge und ber durchſcheinenden Farbe leicht zu erfennen. 

‚Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf die Verbreiter erwähnten Falfififates Spähe anzu⸗ 
ordnen und ein etwaiges Ergebniß ber k. Rolizeibireftion 
München mitzutheilen. 

Münden den 7. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 
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ad Nrum. 24,775. 
An ſämmtliche Diitriftspolizeibehbör)en 
von Oberbayern. 


Frachtfreie Beförderungen von Liebesgaben für die ausgerüdten 
beutjchen Truppen beir. 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Die unterm 5. ds. Mts. an bie Generalbireftion 
ber fol, Verkchrsanftalten, Betriebsabtheilung, erlafjene 
höchſte Entſchließung des königl. Staatsminiſteriums bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wird nachſtehend 
im Abdrucke zur Kenntnißnahme mitgetfeilt. 

Münden den 10. Nuguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kaminer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 





(Abdruck) ad Xrum. 0036, 


Staatsminiſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, 


Die durch die Minifterial-Entfchliehungen vom 25. 
Juli und 5. Auguſt vor, 33. Nr. 9366 und 9792 ben 
Hilfs- und Wohltyärigfeitsvereinen eingeräumte Begün: 
ftigung des frachtfreien Eiſenbahntransportes patriotifher 
Liebesgaben für ausgerückte dentihe Truppen, wird nad) 
berichtlichen Antrag ber Generaldireftion ber k. Verlehrs— 
anftalten, Vetriebsabtheilung, vom 30. vor. Mts. und im 
Hinblid auf den Vorgang mehrerer ausmwärtiger Eifenbahn: 
verwaltungen andurch als erloſchen erflärt, wovon beim Gen: 
tralansichuffe des Vereins zur Pilege er Unterftügung 
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im Felde vermunbeter und erfrankter Krieger Nachricht 
zu geben ift. 
Münden ben 5. Auguſt 1871. 
Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Schlör. 
An die Generalbireftion Durd den Minifter 
ber kgl. Verkehrsanftalten, der Generalfefretär 
Betriebs: Abteilung. Minifterialrath 
Betr. w. v. gez. v. Setto. 


ad Nrum. 24,589. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Hauptagentur der preußifcen Nationalverfiherungsgefellichaft 
in Stettin betr. 


An Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfchreiben 
vom 6. Mai 1865 — Kr. U. Bl. S. 912 — wird 
biemit befannt gegeben, daß — nachdem ber Großhändler 
Ernft Scholl in Nürnberg die Hauptagentur ber preus 
hiſchen Nationalverfiherungsgefelihait in Stettin für 
die Negierungsbezirke dieſſeits bes Nheins niedergelegt 
hat an deſſen Stelle von der Direftion genannter Ges 
ſellſchaft deren feitheriger Hauptagent für ben Regierungs« 
bezirt der Pfalz Franz Walz in Speier aud zum 
Hanptagenten für die dießrheiniſchen bayerifhen Regier⸗ 
ungsbezirfe in Antrag gebracht und bevollmädhtiget worden 
ift, welche Hauptagenturbeftellung durch höchſte Entfchließ« 
ung des fol. Staatsminifteriums bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 9. d. Mis. Nr. 8991 in 
widerruflicher Weiſe beftätigt wurbe. 

München den 9. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Lederer. 
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ad Nrum. 24,455. 


Die beutjche Neichögejeggebung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Im Auftrage ber oberbayerifchen Handels: und Ge» 
werbelammer bat fich ber Sekretär biefer Kammer und 
Redakteur der bayerischen Handelszeitung, J. Landgraf, 
einer erläuternben Bearbeitung der nahbenannten beiden 
deutſchen Reichsgeſetze: 

des Wechſelſtempelſteuergeſetzes vom 10. Juni 1869 

und des Geſetzes, betreffend die Inhaberpapiere mit 

Prämien vom 8. Juni 1871, 
unterzogen und ſind dieſe Bearbeitungen im Verlage der 
Buchhandlung von Georg Franz Eduard Lotz bech in 
Münden erſchienen. 

Beide Abhandlungen, welche zunächſt für das praftifche 
Debürfniß der Gewerbtreibenben berechnet find, und bie 
in Betracht kommenden Materien in gemeinfaßliher und 
möglichit eingehender Weife erörtern, enthalten zugleich 
die über ben Gegenftand erlafienen Ausführungsbeitimms 
ungen und amtlichen Bekanntmachungen und find diejelben 
um den geringen Preis von je 12 fr. durch ſämmtliche 
Buchhandlungen zu beziehen. 

Indem dieß gemäß höchſter Entſchließung bes kgl. 
Staatäminifteriums bes Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten vom 2. ds. Mts. zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werben insbefondere ber Handels: und Gemwerbeitand, 
fowie die gewerblichen Bereine auf bie erwähnten literari= 
[chen Erſcheinungen aufmerkſam gemacht. 

Münden den 9. Auguft 1871. 


Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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Urtbeil. 
Unterfuhung gegen Jofeph Gleigner wegen Unterichlagung. 
In Anwendung des Art. 288 des Strafprogeß: 
Geſetzes vom 10. November 1848 wird nachſtehendes 
Urtheil befannt gemadt: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber Schwurgerichtähof von Oberbayern in ber 
Unterfuchung gegen den Commis Jofef Gleirner von 
Münden wegen Unterfchlagung zu Recht: 

Joſef Gleirner, 30 Jahre alt, lediger Hand» 
lungsfommis von Münden ift ſchuldig eines Ber: 
brechens ber Unterfchlagung zum Nachtheile des 
Faßdaubenholzhänblers Lorenz Jäger von Efied 
und wird beshalb in eine Zuchthausftrafe 'von vier 
Jahren ſechs Monaten, fowie in bie Koften bes 
Verfahrens und Etrafvolljuges verurtheilt, welche 
aber, und zwar fomweit legtere nicht am Straforte 
abverbient werben, der Fönigl. Staatzlafja zur Lat 
fallen. 


Entjheibungsgründe, 
%- % 


Alfo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgerichtshofes von Dberbayern am 27. Juli 
1871, Nachmittags 5"s hr, wobei zugegen waren: 
Nath Gleitsmann, Stellvertreter des Schwurgericts- 
Präjidenten; Dr. Hermann und Wucherer Näthe; 
v. LZeveling und Söltl Aſſeſſoren; Staatsanwalt 
Hindringer, Sekretär Lehner, als Protokoll: 
führer, fämmtlihe am kgl. Bezirksgerichte Münden 1/3. 


Münden den 28. Juli 1871. 


Bleitsmann, fol. Bezirfsgerichtsraih. 
als Stellvertreter des Echmwurgerichts:Präfibenten. 


Trautmann. 


1398 


Urtbeil. 
Unterfuhung gegen Fr. Glöockl wegen Notbzuchtoerfugs betr. 
In Anwendung bed Art. 2838 des Strafprozeh: 


Gejeges vom 10, November 1848 wird nachfolgendes 
Urtheil befannt gemacht: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern 
erkennt ber Schwurgerichtshof von Oberbayern in ber 
Unterfuhung gegen Franz Glöckl, Dienfilneht von 
Gelting wegen Nothzuchtverſuches zu Recht: 

I. Franz Glöckl, 29 Jahre alt, katholiſch, geboren 
zu Gelting, kgl. Bezirksamts Ebersberg, Tebiger 
Dienſtknecht ift fchulbig eines Vergehens des Noth⸗ 
zuchtverſuches, verübt am 2. Dftober 1869 an ber 
verheiratheten Näherin Katharina Henborfer von 
Unterföhring und mwirb befhalb in eine Gefängnik- 
firafe von brei Jahren, fowie in die Koſten bes 
Verfahrens und Strafvollzuges verurtheilt, welche 
aber und zwar foweit legtere nicht am Straforte 
abverbient werben, ber f. Staat&faffe zur Laft fallen. 

I. Franz Glöckl wirb den Straffolgen bes Art. 28 
bes Strafgejegbuches unterworfen. 


Entjheibungsgründe 
x. x. 


Alfo geurtheilt und verkündet in öffentliher Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Oberbayern am 27. Juli 
1871, Nadhmittags 6 Uhr, wobei. zugegen waren: Rath 
Bleitsmann, Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſi— 
denten; Dr. Hermann und Wuderer, Näthe; 
». Leveling urd Söltl, Aſſeſſoren; jämmtlihe am 
£ Bezirkögerichte München l. d. J. Graf Marogna, 
Staatsanwalt am kgl. Bezirfsgerichte Münden r. d. J. 
Lehner, Sekretär am königl. Bezirlegerihte München 
l. d. J. als Protofollführer. 

Münden den 28. Juli 1871. 

Gleitämann, k. Bezirksgerihtsrath. 
als Stellvertreter bes Schwurgericht3:Präfibenten, 
Trautmann. 
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Urtbeil, 


Unterfuchung gegen A. Bachberger wegen Amtsuntreue betr. 

In Anwendung des Art. 288 des Strafprozeh: 
geſehes vom 10. November 1848 wird nachftehendes 
Urteil befannt gemacht: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahyern 


erfennt der Schwurgericht&hof von Oberbayern in der Unters 
fudung gegen ben Boftpadergehilien Andreas: Bad: 
berger von Münden und Genoffen wegen Verbrechens 
der Amtsuntreue zu Necht: 


I. Andreas Bahberger, Fatholiih, 23 Jahre alt, 
.« led. Padergehilie bei der k. Hauptfahrpoftegpebition 
dahier ift fchuldig des Verbrecyens der Amtsuntrene, 
verübt am 23. und 24. April 1870 und mirb 
deshalb in eine Zuchthausftrafe von fieben Fahren, 
fowie ſolidariſch mit Bepberine Hailmaier, 
Maria und Michael Nottenfufer in die Koſten 
bes Verfahrens und in bie ihn treffenden Kojten 
bes Sträfvollzuges verurtheilt, welche aber, und 
zwar ſoweit legtere nicht am Straforte abverdient 
werben, ber k. Staatslaſſe zur Laſt fallen, 


II. Von den zu Gerichtshanden gekommenen Gegen: 
ſtünden find die vorhandene Baarſchaft und die 
Coupons dem Fol. Ponfistus, der Hut dem Paul 
Dormaier, die Hofe und der Negenfchirm bem 
Ludwig Heilmaier hinauszugeben. 


Entjheibungsgründe 
.%. 


Alfo genrtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des Schwurgerichtshofes von Dberbayen am 27. Zul 
1871, Nachmittags A°ys Uhr, wobei zugegen waren: 
Rath Gleitsmann, Stellvertreter des Schwurgerichts— 
Präfidenten von Dberbayern; Dr. Hermann, 
Wucherer, Räthe; v. Levcling und Söltl 
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Affefforen, Staatsanwalt Hindringer und Sefretär 
Lechner als Protofollführer, fänmtlihe am k. Bezirks— 
gerichte München l. d. J. - 


Münden den 28. Juli 1871. 


Gleitsmann, k. Bezirksgerichtsrath, 
als Stellvertreter des Schwurgericht3:Präfidenten. 


Trautmann. 


ad Nrum. 25,175. 


Die Erledigung des Benefijiums in Steinach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Das Venefizium in Steinach ift durch die Beförber: 
ung feines bisherigen Beligers in Erledigung gefommen. 


Dasjelbe liegt in ber Diözeſe Negensburg, im kgl. 
Vezirlsamte Straubing und im Defanatsiprengel Pondorf 
und eignet ſich zunächſt für einen im Genuße bes landes: 
herrlichen Tiſchtitels befindlichen Prieiter. 

Tie fafftonsmäßigen Einkünfte beitehen in 
1023 fl. 34 fr. 

125 fl. 211. 


898 fl. 124fr. 


bie Laften in 
wonach ſich ein Neinertrag von 
ergibt, 


Die Realitäten beftehen in den Beneſizialgebäuden, 
an welhen dem Venefizium die Baulaft obliegt und in 
44,7 Tgw. Grundſtücken, worunter ſich 34,34 Tom. 
Waldung befinden. 


Zu den Obliegenheiten des Benefiziaten zählen: die 
Perſolvirung einer GE. Meſſe an allen Sonn- und Feier: 
tagen in ber Schloflapelle, die Lefung von wochentlic) 
vier weitern Meſſen für die Stifter und die Abhaltung 
von 5 Bruderfchaftsfeften mit Amt und Predigt eben: 
dafelbit, dann die Abhaltung eines Jahrtages an allen 
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Qnatembern in ber Pfarrkirche Steinach, enblih Aus: 
bilfe in der Seelforge auf Anſuchen. 

Prozeſſe beſtehen nicht. 

Auf der Pfrunde laſtet ein älteres, bis zum Jahre 
1876/77 zu tilgenbet Ausfigfapital pr. 425 fl.; wegen 
Auflage eines weitern derartigen Kapitals pr. 350 fl. 
find Verhandlungen im Gange. 


Bewerber um bie erwähnte Pfründe, auf welche 
wegen vorliegenden Patronatsreverjes für dem gegen: 
wärtigen Grledigungsjall das Beſetzungsrecht Seiner 
Majefät dem Könige zufteht, haben ihre mit ben 
vorjdriftsmäßigen Atteften belegten Gejude binnen brei 
Wochen — von heute an gerechnet — bei jener fönigl. 
Kreisregierung, Kammer des Innern, einzureidhen, in 
deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Landehut den 6. Auguft 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsky. 
Gaudinus, 


al Nrum, 25,134, 


Die Wieberbefegung der I. Hilfslehrerftele an der f. Bräparanden: 
ſchule in Rojenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


An der k. Präparandenfchule in Nofenheim kömmt 
bie I. Hilfslehreritelle mit einem Funktionsgebalte von 
450 fl. (eiuſchließlich 30 II. Wohnungsentihädigung) und 
einer bei guter Dienftleiftung in Ausſicht ſtehenden jühr: 
lichen beſonderen Remuneration demnächſt in Erledigung. 

Geprüfte Schuldieniteripeltanten, welche ſich um dieſe 
Stelle zu bewerben gedenten, babe ihre mit deu vorjchrifts: 
mäßigen Qualififationsauszügen belegten Geſuche 
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bis längftens 1. September l. 38. 
bei der Inſpeltion der k. Präparandenſchule Roſenheim 
einzureichen. 
München den 10. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
In Abwefenheit des k. Negierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


ad Nrum, 24,778. 
Eröffnung von Telegraphen-Stationen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entichließung des k. Staatsmi— 
nifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 5. d. Mts find in Donauftauf, Fallenſtein, Neitels 
wang, Wertadh und Mörth a. Donau vom 1. l. Mts. 
Te'enraphen:Stationen mit gemijchtem Dienfte eröffnet 
worden, was andurch befannt gegeben wird. 

Münden am 10. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern, 
In Abwejenheit des k. Negierungs: Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 20,323. 
Aufgefundene Leiche betreffend. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 
Die Leiche des vermißten Bäckergeſellen Leonhard 
Wißmüller iſt bereits am 27. April d. J. in ber 
Pegnitz aufgefunden worden, weßhalb die durch Aus: 


’ 
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ichreibung vom 8. März dieſes Jahres (Ar. U. Bl. ©. 
567) angeorbneten Nachforſchungen einzuftellen find. 
Münden, am 10. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Prälidenten: 


v. Kobell, Direktor. . 
Frühwein. 


ad Nrum. 24,543. 


Das Verhalten und die zu beobadjtenden Torfichten bei Befahrung 
der Donau in den Stromftreden bei Steyregg und Mauthauſen aus 
Anlaß des Baues ber beiden Eifenbahnbrüden dafelbit betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf die Negierungsausichreiben 
vom 5. Mai vor. 38, Nr. 15,289, AKreisamtsblatt 
S. 849 und vom 26. März d. 38, Nr. 9408, Kreis: 
amtsblatt S. 638, wird nachitehend eine Kundmachung 
ber k. k. Etatthalterei für Oberöflerreid vom 31. Zuli 
lid. 33. im Abdrude mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die einſchlägigen Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden die Schiffer und Flößer ihres Amtsbezirkes hie: 
von geeignet zu verftändigen haben. 

Münden den 8. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 

In Abwejenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


Frühwein. 
(Abdrud) ad Nrum. 7602. 


Kundmachung, 
mit Bezug auf die Kundmachungen vom 21. April 1870, 
3. 4460, und 14. Mär; 1871, 3. 2507, betreffend das 
Verhalten und die zu beobachtenden Vorfichten bei Befahr— 
ung der Donau in den Stromfireden bei Steyregg 
und Mauthauſen aus Anlaß des Baues ber beiden 
Eiſenbahnbrücken dafelbft. 
Bei den Bahnbrüden: Bauten nädit Stey: 
vegg und Mauthanien werden bie beftehenden 
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Gerüftbrüden für bie Ausführung bes Oberbaues im 
Laufe bes Monates Auguſt d. Is. aus ben 
eriten Brüdenfeldern entfernt und in ben zweiten aufs 
geitellt, \ 

Diejes Vorfchreiten bebingt die nachſtehenden Aender⸗ 
ungen ber in ber Kundmachung vom 21. April 1870 
3. 4460, Abſ. lit. f, enthaltenen Vorſchriften für bie 
Schiffsführer. 

Die Naufahrt ſtromab- und aufwärts hat während 
ber Aufſtellung und dem Beſtehen ber Konſtruktions-Ge— 
rüſte für die Ausführung des Oberbaues im zweiten 
Brückenfelde, für alle größeren Schiffe und Flöße: 

1) an ber Brüde in Steyregg zwiſchen dem rechten 
Ufer und dem erjten rehtjeitigen Stroms: 
pfeiler, 

2) an ber Brüde in Mauthauſen zwiihen bem 
linken Ufer und bem erjten linfjeitigen 
Etrompfeiler, 

in jo lange ftatt zu finden, bis die Konftruftions:Gerüfte 
in ben benachbarten zweiten Brüdenfelbern befeitigt jein 
werben. 

Die Zeitpunfte, mit welden die vorſtehende 
Aenderung der früheren Vorſchrift bei 
einer jeden biefer zwei Brüden in Birk 
famteit zu treten bat, wirb von Seite ber 
Brüdenban:Unternehmung minbeftens 8 Tage 
vorher durch gedrudte Plakate an den nächſtgelegenen 
Anlände- und Zolltationen, dann bei dem Eintritte ſelbſt 
dadurch befannt gemacht werben, daß bie am ben ber: 
maligen Durhfahrts:Deffnungen angebradten Signale 
auf jene Punkte überfegt werben, zmifchen melden bie 
Schiffe und Flöße durchzufahren haben. 

Die übrigen Bellimmungen der Kundmachungen vom 
21. April 1780, 3. 4460, und vom 14. März 1871, 
3. 2507, bleiben aufredt. 

Linz am 31. Juli 1871. 

Der k. k. Statthalter von Oberöſterreich: 

Sigmund Frhr. Konrad v. Eybesfeld m. p. 
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Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 21. Juli l. 3. dem Priefter 
Mar Schön, Piarrer und Diſtriklsſchulinſpektor in 
Fahlenbach, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, die katholische 
Pfarrei Puch, desſelben Bejirksamts, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


Seine Majefät der König haben zufolge 
Allerhöchſten Dekretes vom 28. Juli I. %. fi allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Diftriftsfhulinfpeltor von Prien, 
Pfarrer Johann Nepomud Betſching zu Frasdorf, 
in allerhuldvollſter Anerkennung feiner langjährigen er: 
fprießlihen Wirkſamkeit im Gebiete des Volksſchulweſens 
den Titel und Rang eines geiſtlichen Raths Foftenfrei 
zu verleihen. 

Seine Majeftätder König haben zufolge 
Alerhöchfter Entſchliehung vom 4. Auguft Id. Is. 
dem Priefter Franz XZaver Eiſenrichter, ehemaligen 
Feldgeiftlichen, nun Corporator in Grafjau, f, Bezirks: 
amts XTraunftein, die fatholifche Pfarrei Bernau, fol. 
Bezirfsamts Roſenheim allergnädigit zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben fih Aller: 
höchſt bewogen gefunden, den Bezirfsamts:Afjeffor Jakob 
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Grad! von Neuburg v. W., an bas Bezirksamt Pfaffen- 
bofen auf Grund bes 8. VI. der Allerhöchiten Verord— 
nung vom 16. Auguft 1817 ohne Anfpruch auf Um— 
zugsgebühren zu verfegen. R 
Der vom k. Kämmerer Mar Grafen v. Seins 
heim: Grünbad dem Priefter Ludwig Härtlmayr 
in Bocdhorn, k. Bezirksamts Erding, auf das Schulbene: 
fizium in Grünbach, k. B.:N. Erding, ausgeftellten Präjen: 
tation wird hiemit die landesherrliche Beltätigung ertheilt. 


Der vom Stabtpfarrer und geiſtlichen Nath Joſef 
Sallinger bahier dem Priefter Anton Nitzl, Koope— 
rator bei der Etabtpfarrei zum hl. Geift dahier auf das 
Eva Shröder'ihe Benefizium an der Stabtpfarrfirdhe 
zum bl. Geift in München ausgeftellten Präfentation 
wird hiemit die landesherrliche Beitätigung ertbeilt. 

Durch NegierungssEntichliegung vom 31. Juli d. 
%. wurde der Schul: und Kirchendienft zu Burggen, k. 
Bezirksamts Schongau, dem Echullehrer Michael Nö: 
bele zu Tanmenberg, k. Bezirktamts Schongau verliehen. 

Der von dem Landkapitel Oberalting dem Prieſter 
Georg Shmidhuber, Benefiziat bei Et. Peter in 
München, auf das Geyer'ſche VBenefigium bei St. Peter 
in Münden ausgeftellten Präfentation wurde unterm 
11, Auguft 1871 die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 
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Baheriſches 


08, Amtsblatt 








von Bberbayern. 





Münden, 





M 13. 


den 18. Auguft 1871. 





Inhalt, 


Geſuch bed Rebakteurs Dr. Job. Bapt. Sig! in Münden, um Bewilligung einer Sammlung. — Die 


blung ber yeitweife Bes 


Beban 
freiten. — Aufgefundene und vermißte Perfonen. — Erledigung der Bezirlöarzteöftelle I. Alaffe in Bamberg, ber fath. Pfarrei 


Entrading, k. Bezirfdamts Landsberg, und der Lehrftelle für Realien am !. Real:Gymnafium Regenäburg. — 
Ohne Beilage. 


Drudicrift bes 


k. Oberregierungsrathed Riedel über beutiche Reichsverfaſſung ꝛc. — Falſche Dünze. — 





ad Nrum. 8,995. 


Geſuch bed Rebalteurd Dr. Johann Baptift Sig! in Münden um 
Bewilligung einer Sammlung betr. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 
Seine Majeftät der König haben dem Nebakteur 
Dr. Johann Baptift Sigl in München die allergnädigfte 
Bewilligung zu ertheilen geruht, in feinem Blatt einen 
Aufruf zu Gunften der Hinterbliebenen bes verunglüdten 
Feuerwerlers Philipp Georg Niegemann aus Höchft im 


Naſſauiſchen zu veröffentlichen und Gelbbeiträge für die: 


felben in Empfang zu nehmen. 

Hienach hat die gl. Regierung unter Nüdempfang 
ber Beilagen bes Berichts vom 3. [fb. Mts. fofort das 
Weitere zu verfügen. 

Münden den 12, Auguft 1871. 

Auf Feiner Majefät des Königs Alerhöchſten Befehl. 


v Braun. 
An Durch den Minifter 
bie f, Regierung, K. d. J. ber Generaljetretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Betr. w. v. v. Du Bois. 


ad Nrum, 22,921. 
An fämmtlihe Diftriftsverwaltungsbehördben 
von Dberbayern. 
Die Behandlung der zeitweife Befreiten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird eine höchite Entſchließung bes fal. 
Kriegsminifteriums vom 13, vor. Mts. bezeichneten Be: 
treffs zur Kenntnißnahme und beziehungsweiſe Nachacht⸗ 
ung im Abdrucke veröffentlicht. 

München den 12. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
(Abdrud) ad Nrum. 20,565. 
Kriegs: Minifterium, 

Nachitehendes erging an das General⸗Kommando 
München. „Nach der Beſtimmung bes Art. 12 des Mehr: 
Berfafiungsgefeges können die zeitweife von ber Wehrpflicht 
Befreiten, jo lange bie — unverändert 
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fortbeitehen, nur beim Eintritt einer Mobilmahung in 
die aktive Armee eingereiht werben. 

Mit diefer Beſtimmung ſteht jene des Art. 15 des 
allegirten Gefeges in unmittelbarem Zuſammenhange und 
ergibt ſich Hieraus, daß diejenigen zeitweiſe befreiten 
MWehrpflichtigen, melde am 1. Januar des betreffenden 
Jahres das 24, ober infoferne fie den Stategorien ber 
Ziff. 1 und 2 bes Art. 12 1. c. angehören, das 25. 
Lebensjahr bereits vollenbet haben, ebenfalls nur im Falle 
der Mobilifirung in die Erjagmannjchaft der Landwehr 
eingereiht werben bürfen, außerdem aber lediglich von 
ben Gemeinde: und Diftriftsverwaltungsdehörben in Bor: 
merkung und Kontrofe nad) Maßgabe der dießfalls be: 
ftehenden Vorſchriſten zu nehmen find. 

Diefes wird im Einverftänbniffe mit dem Staats: 
Minifterium des Innern dem General-fommando München 
aus Anlaß eines unterm 26. v. Mts. vorgelegten Anfrage: 
berichtö des Landwehrbezirls-Kommandos Altötting zur 
geeigneten Beſcheidung und Nachachtung anmit eröffnet.“ 

Diejes wird hiemit befannt gegeben. 

Münden ben 13. Juli 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhödjften Befehl: 
Schr. v. Prandh. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
ge. v. Gönner. 


Betr. w. v. 


ad Nrum, 24,762, 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines männlichen Leichnams in ber far bei Adering 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Am 14. Juli wurde in einem Sfararme bei Adhe- 
ring, k. Bezirksamts Freifing, die Leiche einescirca 40 Jahre 
alten Mannes aufgefunden, welche leinerlei Spuren einer 
Vergewaltigung von fremder Hand an fih trug und 
etwa 5 bis 6 Tage im Waſſer gelegen jein mochte. 

Die Leiche war befleidet mit einem Hemde von 
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Baumwolle, an beffen Vorberfeite eine Schluppe mit den 
eingemerften Buchitaben „P. E.“ fich befand, außerdem 
war die Leiche mit einer jchmwarzfeidenen Halsbinde, 
Wollwefte mit ſchwarzweißen Streifen, grau wollener 
Hofe und falblevernen Halbſliefeln (ohne Soden) angethan. 

Körpermaß: 5 Fuß 6 Zoll; Haare bes Kopfes, 
welcher vorne ziemlich kahl war, ſowie jene des Volls 
bartes: ſchwarz. 

Die Zähne bes DOberliefers waren jämmtlich gut 
erhalten, im Unterkiefer. lüdenbaft. 

Da fid) bei ber Leiche Feinerlei Legitimationspapiere 
und bergleihen vorfanden und die Identität troß ber 
bisherigen Recherchen nicht feftzuftellen war, — fo 
ergeht an die obenbenannten Behörden der Auftrag, 
ihrerjeit3 hierwegen geeignete Recherchen anzuftellen 
und ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger Bericht: 
erftattung hierher, dem k. Bezirfsamte Freifing mitzutheilen. 

München den 12. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer. des Innern, 
In Abwejenheit des königl. Negierungs:Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 25,316. ; 

Entfernung des Hirtenknaben Joſeph Hörmann betr. 

Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem der Aufenthalt des Hirtenknaben Joſeph 
Hörmann ermittelt und berjelbe feinem Water wieder 
übergeben wurbe, fo find die in Folge des Negierungss 
Ausſchreibens vom 7. lid. Mts. Nr. 24,366 (Kreis 
amtsblatt S. 1381) angeorbneten Recherchen einzuftellen. 

Münden den 14. Auguft 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweienheit des k. Negierungs:Präfidenten. 

v. Kobell, Direktor. 
” Leberer. 
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ad Nrum. 25,308. 

Die Erledigung ber Bezirksarziesſtelle I. Klaſſe in Bamberg betr, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 

Die Bezirksarztesſtelle J. Kaffe in Bamberg im 
Negierungsbezirfe von Oberfranken ift in Erledigung ger 
fommen; Bewerber um biejelbe haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Geſuche bei der ihnen vorgefegten kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, bis zum 27. Auguft 
Ifb. 8. einzureichen. 

Münden ben 14. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 

In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 

·w. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 25,429. ö 
Die Er lebigung ber Tatholifchen Pfarrei Entradjing k. Berirksamts 
Landsberg betr. . 
Im Mamen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Bahern, 
Durd das Ableben des bisherigen Befigers ift die 
latholiſche Pfarrei Entraching in Erledigung gelommen, 
Diefelbe Tiegt in der Diözefe Augsburg, im De: 
fanate Landsberg und im f, Bezirlsamte Landsberg. 
Sie zählt 143 Seelen in dem Dorfe Entraching 
und einem Stunde entfernten Bauernhofe und wird 
von dem Pfarrer allein paſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 


I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 301 fl. 381 kr. 
U. Aus dem Ertrage der Rechte 362 fl. — fr. 
III. Aus den Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1. Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 40 fl. 184 fr. 
2. an Stolgebühren 45 fl. 584 fr. 


1414 


IV. Aus berfömmlihen Gaben 


und Sammlungen bei ber Gemeinde 4 fl. 48 fr. 


in Summa 754 fl. 385 fr. 
Die Laften beitehen: " 


I. Wegen der Staatszwecke 48 fl. Silke. 
II. Wegen des Diözefan-Berbandes 6 fl. 524fr. 
III. Wegen beionderer Zwede und 

Verhältniffe der Pfarrei 7 fll. — kr. 


in Summa 62 fl. 431 tr. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Neinertrag von 601 fl. 
545 fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in: 


&) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tgw. 5 De. 
b) Krautgarten — Tgqw. 13 De. 
ce) Feldgründen 34 Tgw. 76 Dg. 
d) Wieſen 62 Tgw. 64 Dee 
e) Waldungen 7 Tgw. 84 De. 
f) Graben — Tgw. 10 Dg. 





in Summa 106 Tgw. 52 De. 

Zur Führung berfelben werden 2 männliche und 
2 weibliche Dienftboten, dann 4 Stüd Zugvieh und 15 
Stüd Nindvieh und zum Uebernahmskapitale wenigitens 
2,500 fl. erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei 
derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnjig haben, 

Münden den 14. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des königl. Negierungs-Prälidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 18,060, 


Das Ableben des k. Profeſſors des !. Nealgymnafiums zu Regens: 
burg Anton Baumgärtner, hier bie MWieberbefegung ber erlebig: 
ten Lehrſtelle für Realien am k. Realgymnafium Regenäburg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur das Ableben des k. Profeffors Baumgärtner 
iſt die Lehrftelle für die Nealien an dem k. Nealgymnas 
fium in Regensburg in Erledigung gelommen. 
Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher der normal« 


mäßige Anfangsgehalt von 900 fl., nebft ber Ausſicht 


auf das Vorrüden in die SerennialeZulagen, fowie auf 
eine Theuerungs: Zulage von 200 fl. verbunden if, haben 
ihre Gefuche nebſt ben vorfchriftsmäßigen Belegen, aus 
welchen Tag und Jahr ber Geburt, Heimath, Konfeffion, 
bie Familien-Verhältniffe, die Art der Vorbildung, die 
beftandenen. Prüfungen und erlangten Noten, bann bie 
bisherigen Verwendungen und Berufs: Stellungen unb 
allenfallfige literarifhe Leiftungen u. ſ. w. erfehen werben 


fönnen, 
binnen 3 Woden 


bei dem Neftorate des fol. Real-Gymnafiums babier ein 
zureichen. 
Regensburg den 3. Auguft 1871. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern. 
v. Pracher, Präſident. 


Lofeyer. 


ad Nrm, 24,862. 


An fämmtlihe k. Bezirksämter von Ober 
bayern. 


Drudihrift des T. Überregierungdrathes Riebel über bie beutfche 
Reichäverfaffung ꝛc. ıc. betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern, 

Zu Folge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmi- 
nifteriums bed Innern vom 5. db. Mts. werben bie 
obengenannten Behörben auf das in ber B e d’ihen Buchhand⸗ 
lung zu Nördlingen zum Preifevon 2 fl. 20 Er. erfchienene 
Werk des k. Oberregierungsrathes Emil Riedel: bie 
Reichsverfaſſungs- Urkunde und die wichtigften Ahminiftra- 
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tivgefege bes deutſchen Reiches mit ſyſtematiſcher Dar⸗ 
ſtellung der Grundzüge des deutſchen Verfaſſungsrechts 
x. x. aufmerkſam gemacht und zu deſſen Anſchaffung 
aus Regiemitteln ermächtigt. 
München den 15. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 


Lederer. 





ad Nrum, 14,653. 
An fämmtlidhe Diſtriktspolizeibehörden 
von DOberfranfen. 
Berausgabung eines falichen Zweiguldenſtückes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Am 10. Juli curr, wurde beim ?. Rentamt Markt« 
fhorgaft von dem Gaftwirth Albrecht Weiß von Hims- 
melkron ein faljches bayeriſches Zweiguldenſtück mit ber 
Jahreszahl 1845 eingezahlt und als folches fofort erfannt. 

Nah dem erholten techniſchen Gutachten befteht das⸗ 
felbe zumeift aus Blei, ift in einer nad) einem ächten 
Stüd bergeftellten Form gegofien und mit einer eigenen 
Vorrichtung geränbert. 

Die Münze ift an ber grauen Farbe, der poröfen 
Oberfläche, dem bumpfen Alange und dem matten Aus: 
fehen bes Gepräges jehr leicht als falſch zu erkennen. 

Indem hiermit vor Annahme folder falſchen Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich die Weifung, nad dem 
Verfertiger und Berbreiter folder Falſifilate Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges fachbienliches Refultat unmit- 
telbar dem k. Bezirksamte Berneck mitzutheilen. 

Bayreuth, den 28. Juli 1871. 

Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer bes mern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs: Bräfibenten, 
Der k. Regierungs:Direftor : 
Kahr. 


Gromeber., 
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von Oberbayern. 


München, 





N 14. 


den 22. Auguft 1871. 


suhalt. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Gaft: und Schenkwirthſchaft, dann den Kleinhandel mit geiftigen Getränfen in ben Landestheilen 
biesfeits des Rheins betr. — Wiederbeſetzung der fgl. Diftriktöfhulinfpeftion Wolfratöhaujen I. — Erledigung ber proteft. 
Pfarrei Floß · — Aufgreifen eines geifleöfranten Mannes, angeblid Johann Chriftian Pöllat. — Das Weihbiihof Bren: 
ner’ihe Stipendium. — Dienfteönadrigten. — Schrannenangeigen. — Ohne Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Gaſt⸗ und Schenkwirthſchaft, dann den Kleinhandel mit geiſtigen 
Getränten in den Landestheilen diesſeits bed Rheins betr. 


Ludwig LI. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Iranken und in Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 30 
bes Gewerbögeiehed vom 30. Januar 1868 die Be: 
flimmungen des 8. 20 Unſerer unterm 25. April 1868 
ergangenen Verordnung, die Gaft und Schenkwirthſchaft, 
dann den Kleinhandel mit geiſtigen Getränken in den 
Landestheilen diesſeits des Rheins betreffend, — Regier: 
ungsblatt vom Jahre 1868 S. 704 — hiemit außer Wirk: 
famfeit zu jegen. 
Schloß Berg den 7. Auguſt 1871. 
Ludwig. 
v. Schlör. v. Braun. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath 
v. Cetto. 


ad Nrum. 25,247, 


Befauntmachung. 


Die Wiederbefegung der k. Diſtriktsſchulinſpeltion Wolfratshauſen II 
betreffend. 


An Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Die durh die Verfegung des k. Pfarrers M. J. 
Frings von Dietramszell in Erledigung gelommene 
Stelle eines kgl. Diftriksfchulinfpeltors für den Bezirk 
Wolfratshauſen II wurde mit Entidließung vom 
17. Auguft Ifo. Is. im Einverftändniffe mit dem erz— 
biſchöflichen Orbinariate Münchens Freifing dem k. Pfarrer 
Michael Emmer in Dietramszell übertragen. 

Münden den 17. Auguſt 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmwejenheit des fol. Regierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 
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ad Nrum. 2355. 
Die erledigte proteftantiiche Pfarrei Floß betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 

Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Floß, Dekanats Weiden, wird zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen mit den folgenden faſſionsmäßigen Be: 
zügen ausgeichrieben: 

J. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatgkaffen baar 85 fl. — fr. 
für Getreid: und Strohbezüge, 
nah den Normalpreijen 355 fl. 9 kr. 
23*6 Klafter weiches Scheitholz 83 fl. 18 fr. 
aus Stiftungsfaffen baar Bf — kr. 
U. Zinſen 26 fl. 134Er. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande,’ 
für eine kleinere Familie 40 fl. — kr. 
b) 8 Tgw. 61 Dez. Grundſtücke 60 fd 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Bodenzinſe 92 fl. 24 kr. 
Weiderecht 2f. — kr. 
V. Aus Dienſtesfunltionen 165 fl, 44 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 10 fl. 2. 
Summa 1005 fl. 35kr. 
Laſten 8 fl. 413 kr. 





Neiner Ertrag 996 ſi borte. 
Bayreuth den 9. Auguft 1871. 
Königl. proteftantiiches Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 21,566, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
bes Regiernngsbezirfes. 


Aufgreifen eined geifteäfranfen Mannes, angeblich Johann Chriftian 
Pöllat betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach einem Verichte des kgl. Bezirksamts Kitzingen 
vom 11.1. Mis. wurde am 30. v. Mts. in Repperndorf 
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ein legitimationsloſer Landſtreicher zur Haft gebracht, 
der ſich als Johann Chriſtian Pollat aus Nürnberg 
bezeichnete, nach ben gepflogenen Recherchen aber in Nürn- 
berg gänzlich unbelannt ift. 

Der angeblihe Johann Chriftian Böllat ift fichtlich 
ein geiftig wenig begabter Menſch, unb weiß auf alle 
Fragen nur abgerifene, ſchwerverſtändliche Worte zu er— 
widern; er blidt ftier, in ben Bewegungen roh und zeigt 
feinerlei Sorge für feinen Anzug. 

Größe: 5 Fuß 11 Zoll; 

Alter: nach feiner Angabe 18 Jahre, nad feinem 
Ausfehen und förperlicher Entwidelung aber vom fönigl. 
Bezirksarzte zu 35 Jahren geſchätzt; 

Haare: dunkel und ungelämmt ; 

Bart: dunkelbraun und „nicht jehr ſtark entwidelt; 

Augen: dunkel; 

Naſe: breit; 

Geſicht: oval; 

Statur: mittelmäßig, gut genäht, am Körper 
reinlich ; 

Anzug: eine graue Hofe mit ſchwarzen Streifen, 
rückwärts abgetreten "und um bie Lenden mit einem 
alten Hoſenträger befeftiget, eine dunfelgraue Joppe, 
hellgraue Weite, ein ſtarles baummollenes noch reinliches 
Hemd ohne Merkzeihen, das Pöllat bei feiner Ber: 
bajtung höchſtens 3 Tage getragen hatte, eine ſchwarze 
Halsbinde, rückwärts zuzulnöpfen ; 

Fußbelleidung: Halbſtiefel, vorne über dem Riſter 
aufgeſchlitzt. 

Der Dialekt iſt fränkiſch; auf die Aufforderung, 
feinen Namen zu ſchreiben, ſchrieb er wilig und ohne 
Nachdenken die Worte Hin: 

„Johann Chriftian Poellat von Nürnberg“. 

In feinen Tafchen wurde verſchiedenes Makulaturs 
papier gefunden, Reſte von Tüten, bie er auf der Straße 
aufgefunden haben will, barunter eine Eigarrenpapiertüte 
überbrudt: „Schreibmaterialien:, Cigarren⸗ und- Tabak 
Handlung von Friedrich Goßmann in Ansbach.“ 
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Der angeblihe Böllat dürfte aus einer Irren⸗ 
anftalt entiprungen fein und iſt auch wirflih am 6. do. 
Mts. in Tobjucht verfallen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
zur Ermittlung ber Heimath bes Aufgegriffenen bie ges 
eigneten Nachforfhungen anzuftellen und ein allenfallfiges 
Nefjultat dem k. Bezirfsamte Kitingen fofort mitzutheilen. 

Würzburg den 15. Auguft 1871. 


Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aidhaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Abwejenheit des fol. Negierungs: Präfibenten: 
Der k. Regierungs:Direftor: 
v. Buchner. 
Ley. 


ad Nrum. 24,852, 

Das Weihbiſchof v. Brenner'ihe Stipenbium betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Das Weihbifchof v. Vrenne r'ſche Familienftipendium 
ift pro 1871/72 für Studierende der biefigen Hochſchule 
zu verleihen. ' 

Diejenigen, welche aus bem Titel ber Bermwanbt- 
haft zum Stifter einen Anfprud hierauf begründen zu 
können glauben, werben aufgefordert, ihre gehörig be 
legten Gejude binnen 
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ſechs Wochen a dato 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden, den 18. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwejenheit des k. Negierungspräfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben inhalt: 
ih allerhöchſten Nefkriptes, dd. Schloß Berg ben 9. 
Auguft I. J., Sich allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
1. September I. 3. beginnend ben k. Oberförfter Zub» 
wig®ramberger von Saalachthal in gleicher Dienftes« 
eigenfhaft auf das erledigte Revier Hirſchwald, Forftamts 
Amberg zu verfegen. 

Seine Majefät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Cntſchließung vom 8. Auguft L %. dem 
Priefter Joſehh Plattner, Pfarrer in Perlesreut, k. 
Bezirlsamts Wolfftein, bie katholiſche Pfarrei Pleiss 
firchen, k. Bezirlsamts Altötting, alergnädigft zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 7. Auguft I. J. dem 
Priefter Heinrih Nippler,-Kurat und Schulbenefiziat 
in Ritzisried, k. Bezirksamts Illertiſſen, bie fatholijche 
Pfarrei Wielenbach, k. Bezirksamts Weilheim, allergnäs 
digſt zu übertragen geruht. 
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von Dberbayern. 





Münden, 


NM 19. 





den 25. Auguft 1871. 





Zuhalt. 


Ermittlung bed Giovanni Quigi Cattaruzzo aus Auronzo. — Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes zu Meihenried, fönigl. 
Bezirlsamtes Schrobenhaufen. — Errichtung eines ftatiftiichen Lehrfurfes, bier das Programm für denjelben. — Heimliche Ent: 
fernung ber geijtestranfen Joſeſa Gundler von Oberergolbsbad. — Aufnahme von Zöglingen in die Weberſchule zu Münch: 


berg. — Beilage Sir. 27. 





ad Nrum. 26,078, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Ermittlung bed Giovanni Luigi Eattaruzyo aus Auronjo betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die Ausſchreibung ausgefegten 
Betreffs vom 23. Juni I. 38, Nr, 19,137 (Kreisamts⸗ 
blatt Nr. 59 S. 1177) wird den obengenannten Behör: 
ben eröffnet, daß ber gegenwärtige Aufenthalt des G. 2. 
Cataruzzo gemäß höchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom 17. dß. Nr. 9109 inzwiſchen ermittelt worden iſt. 

München den 22. Auguſt 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 


ad Nrum. 26,351. 


Die Erledigung bed Schul: und Sirchenbienftes zu MWeichenrieb, 
!. Bezirksamts Schrobenhaufen betr. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 


Das von ber unterfertigten Stelle in rubrizirtem 
Betreffe erlaffene Ausfhreiben vom 5. d. M. Nr. 24,086 
(Kreisamtsblatt Nr. 71 S. 1386) wirb hiemit zurüd: 
genommen. 


Münden den 23. Auguft 1871. 
KRöniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. | 
In Abweienheit bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum, 25,743. 
Befanntmachung, 
Die Grridtung eines ftatiftiichen Lehrkurſes, hier dad Programm 
für denſelben betrejjend. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des fol. Staatsminis 
fteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten be— 
zeichneten Betreffes vom 14. d. Mts. wird das von bem 
Vorſtande des k. ftatiftifchen YBurcau aufgeftellte und von 
dem genannten fol. Staatsminijterium gemäß Ziffer VI 
ber allerhöchſten Entſchließung vom 30. Juni l. J., bie 
Errichtung eines ftatiftiichen Lehrkurſes betreffend (ſ. Kreis: 
amtsblatt S. 1241 ff.) nach Bernehmung ber k. ftatifti- 
[chen Zentralkommiſſion feitgeitellte allgemeine Programm 
für ben flatiftiichen Lehrkurs, fowie das bejondere Pros 
gramm für den erjten Lehrkurd vom 1. November 1871 
bis 31. Dftober 1872 nachfolgend zur öffentlihen Kennt: 
niß gebradt. 


Münden, 19. Auguft 1871, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs-Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


Abdruck) | 
Allgemeines Programm 
für den ſtatiſtiſchen Tehrkurs. 


8. 1. 
Der ſtatiſtiſche Lehrkurs wird bis duf Weiteres jähr: 
lih am 1. November eröffnet. 


8. 2. 
Derjelbe zerfällt in zwei Abtheilungen: 
1. Winterfurs vom 1. November bis 30, April, 
2. Sommerkurs vom 1. Mai bis 31. Oktober. 
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8. 8, 

Die Theilnahme an dem Lehrkurfe fann von Seite 
ber zur Braris am ſtatiſtiſchen Burean zugelaffenen Staats: 
bienjt-Adjpiranten auf den Winterfurs bejchränft, oder 
auch auf den Sommerkurs erjtredt werben. 

ß. 4. 

Während des Winterfurfes ift ben zur Prayis am 
ftatiftiihen Bureau zugelafjenen Staatsdienft:Abfpiranten 
durch geeignete Vorträge und Beſprechungen vor Allem 
ein Ueberblid über das Gejammtgebiet der Statiftif, über 
das Wejen, die Methode und die Technik derfelben, fowie 
über ihre Wechielbeziehungen zur Gefeggebung und Ber: 
waltung zu verichaffen. 

Zugleich find die Theilnehmer am Lehrlurfe im bie 
praktischen Arbeiten des Bureau einzuführen. 

g. 5. 

Im Sommerkurd wird die praftiiche Theilnahme 
an den Burean:Arbeiten fortgejeht. Außerdem wirb ben 
Theilnehmern die Anfertigung felbfiftändiger ftatiftifcher 
Arbeiten übertragen. . 

8. 6. 

Die Theilnehmer am Lehrkurfe haben die im ftati- 
ftifhen Bureau beftehende Gejchäftsorbnung zu beobachten 
7 

Melde Gegenftände in jedem Jahreskurſe vorzugs: 
weile zu berüdjichtigen find, wird jährlih von dem kgl. 
Staatsminifterium des Handels und der öffentlihen Ar: 
beiten auf Antrag des Vorftandes bes königl. ftatiftifchen 
Bureau nad) Vernehmung der Fönigl. flatiftifchen Zen— 
trallommiffion feftgefegt. 


Befondered Programm 
für den erflen ſtatiſtiſchen Tehrkurs vom 1. November 
1871 bis 31. Dktober 1872. 


I. Winterkurs. 
a) Bortrüge und Beiprehungen: 
1) Einleitende Vorträge und Beiprechungen über 
Begriff, Methode und Umfang ber Statiftit mit 
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Berüdjihtigung ber Beziehungen ber legteren zur 

Gefeßgebung und Bermwaltung. 

2) Darlegung der Haupt-Ergebnijje der Bevölkerungs⸗ 
Statiftif und Moralftatiftik, 

3) Die Geſchichte und bie hauptjählichften Beſchlüſſe 
der ſtatiſtiſchen Kongrejje. 

4) Die Entwidlung der Statijtil in Bayern, 

5) Die beutjche Neichsftatiftit nach den Vorfchlägen der 
Kommiſſion zur weiteren Ausbildung ber Zollver: 
einäftatiftif, beziehungsweife den Beſchlüſſen bes 
Bundesrathes. 

Die Vorträge, beziehungsweiſe Beſprechungen über 
die vorbezeichneten Gegenſtände ſind ſo einzurichten, daß ſie 
über die ganze Dauer des Winterkurſes ſich erſtrecken. 

Die Wahl der dafür zu verwendenden Tagesſtunden 
bleibt dem Vorſtande des ſtatiſtiſchen Bureau überlaſſen. 
Mehr als zwei Stunden ſollen in der Negel täglich auf 
Vorträge und Beiprehungen nicht verwendet werben. 

h) Praktische Arbeiten: 

Die Theilnehmer am Lehrfurfe haben fih allen im 
Bureau vorlommenden praftifhen Arbeiten zu widmen. 
Für den Winterfurs 1871/72 kommen babei insbefondere 
in Betracht. 

1) Drganifation der Vollszählung von 1871. 

2. Revifion und Verarbeitung ber Ergebniffe der Ge: 
bäubezählung von 1871. 

3) Nevifion und Verarbeitung der Ergebniffe der Volks: 
zählung von 1871. 

4) Vorbereitung der Gemwerbeftatiftif von 1872, 

5) Unterrichtsftatiftif von 1870/71. 

6) Verfiherungsftatiftif. i 

7) Anfertigung eines ftatiftifchen Abriſſes für das Kö— 
nigreih Bayern. 

8) Bearbeitung der Statiftif der Bewegung ber Be: 
völferung für 1862,63 bis 1869/70, 


II. Sommerkurs. 

a) Praltiſche Arbeiten. 
Zu den in Vorſtehendem bezeichneten Arbeiten tritt 
namentlich die Organifation, Nevifion und Verarbeitung 
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1) der Gemwerbeftatiftit von 1872, 

2) der Statiſtik der Straf: und Zivilrechtspflege hinzu. 
b) Selbfitändige ſtatiſtiſche Arbeiten der Theilnehmer 
am Lehrkurſe. 

Die Beftimmung ber einfhlägigen Themata bleibt 
bem Benehmen des Borftandes bes ftatiftiihen Bureau 
mit den einzelnen Theilnehmern am Lehrkurſe vorbe 
halten. 


ad Nrum. 14,622. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
Heimlie Entfernung ber geiſteskranken Jofefa Gunbfer von Ober: 
ergolbsbach betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Nach Anzeige des k. Bezirksamts Rottenburg hat ſich 
bie geiftesfranfe ehemalige Zeugmachers-Wittwe Sofefa 
Gundler aus Siegensborf am 6. Juli [. 38. heim: 
ih von Oberergoldsbach entfernt und ift bis jegt noch 
nicht zurüdgefehrt. 

Joſefa Gundler ift 62 Jahre alt, von mittlerer 
Größe, hat ſchwarze Haare, trägt einen blau gedrudten 
Nod und Jade von etwas ſtädtiſchem Schnitte, war ohne 
Fuße und Kopfbefleibung. 

Auf der Linken Achſel Hat fie ein Gewächſe, das 
felbft von außen ſichtbar ift. 

Dben genannte Behörden erhalten hiermit den Auf: 
trag, nad der Vermißten angemefjene Nachforfchungen 
pflegen und biefelbe im Betretungsfalle nach Oberergolbs- 
bad auf geeignete Weiſe verbringen zu laſſen. 

Landshut, den 11. Auguſt 1871. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungs:Präfibent. 
Caudinus, Selretär. 
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ad Nrm, 26,335. 
Bekanntmachung. 
Aufnahme von Zöglingen in die Weberſchule zu Münchberg betr. 


Mit Montag, ben 2. Oktober I. Irs. ber 
beginnt ein neues Schuljahr. Da bis dorthin 8 Pläße 
für Zöglinge ber Weberſchule ſich öffnen, fo werben alle 
Diejenigen, welde in bieielbe aufgenommen zu werben 
wünfhen, eingeladen, ihre Meldungen bis zum 15. 
September I. Jr3. an bas unterfertigte Direktorium 
gelangen zu laſſen und biemit Zeugniffe über Geburts: 
und Heimaths:Verhältniffe, über genügende Schulbildung 
umd guten Leumund vorzulegen, auch bie fonftigen Bes 
bingungen ber Aufnahme entgegenzunehmen. 

Zur Aufnahme in bie Anftalt eignen ſich junge 
Leute zwiſchen 14 bis 22 Jahren; Altersbispenfationen 
find dem Direktorium überlaffen. 
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Der Zwed ber Weberſchule ift, eine grünbliche 
theoretiſche und praftiihe Bildung tüchtiger Weber für 
alle Branden biejes Induſtriezweiges zu verbreiten. 

Sämmtlihe Zöglinge müflen in der Anftalt wohnen, 
genießen vollftändige Verköftigung nnd Verpflegung und 
werben gehörig beaufſichtigt. Diefelben haben auch dem 
Unterricht in ber gewerblichen Fortbilbungsihule dahier 
beizumohnen. 

Für Unterricht, Wohnung, Koft x. entrichtet ber 
Bögling I. Klaffe eine Jahrespenfion von 150 fl. in 
halbjährigen Vorauszahlungen; ein Zögling IL. Klaſſe 
bat für die Koft täglich eine geringe Abgabe zu leiften, 
für Wohnung, Unterricht und Verpflegung dagegen bie 
Hälfte feines Arbeitsverbienftes der Anftalt zu überlaffeı. 

Auf Verlangen werben weitere Aufſchlüſſe ertheilt. 


Mündberg den 12. Auguft 1871. 
Das Direktorium der Weberfchule. 
Keyßler. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. ! 


Münden, 





MM 16. 


den 29. Auguft 1871. 





Rahali. 
Prüfungen für das höhere Lehramt yro 1871. — Erledigung der Sul: und Kirhendienfte zu Müblhaufen und zu Rott, fal. Bezirke: 


amt3 Landsberg und der Pfarrei Kaltenbrunn: Freihung. - 


- Schrannenangeigen. — Dbne Beilage. 





ad Nrum. 5916. 

An die ſämmtlichen königl. Regierungen, 
Rammern des Innern, und an die Senate 
ber drei Lanbes:Univerfitäten. 
Staatöminifterium des Annern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

Im kommenden Herbfte werden nah Vorſchrift der 
68. 87 bis 96 der revidirten Stubienorbnung vom 24. 
Februar 1854 folgende Prüfungen für das höhere Lehre 
amt dahier in München abgehalten: 

1) eine Prüfung für diejenigen, welche als Profefforen 
der Philologie an Gymnafien oder als Studien« 
lehrer an vollftändigen oder unvollſtändigen Latein: 
jhulen verwendet werben wollen ; 

2) eine Prüfung für diejenigen, welde ald Profefforen 
ber Mathematil und Phyſik an bumaniftifchen und 
Realgymnafien, dann als Lehrer der Mathematif 
an Gewerbe: und lateinifchen Schulen verwendet 
werben wollen ; 

3) eine Prüfung für diejenigen, melde fih um Ber: 


wendung als Lehrer ber frangöjiihen Sprade an 

bumaniftiichen und Nealgymnafien, ſowie an Ges 

werbes und lateiniſchen Schulen bewerben wollen; - 
4) eine Prüfung für Ertheilung bes Unterrichtes in 
der engliichen Sprache an ben bezeichneten humanifti- 

[hen und technifchen Ufterrichtsanitalten 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefen Prüfungen 
find jobald als möglich und zwar bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung bis Tängitens 31. Auguft biejes 
Jahres bei dem fgl. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten einzureichen. 

Die Kandidaten für das phylologiihe und mathes 
matifche Lehramt haben dabei ihren Geburtstag und 
Geburtsort, ihre Confeflion, den Stand ihrer Eltern, 
ferner bie Stubienanftalten, welche fie beſucht haben, 
anzugeben und bas Gymnafialabjolutorium, ſowie legale 


. Peugniffe über ein vierjähriges Univerfitätsftubium, über 


den Betrieb der allgemeinen, ſowie der bejonderen Fach: 

wiſſenſchaften — nemlich der philologifchen und mathematis 

fhen Disziplinen — dann über tabelfreies fittliches 
103 
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Verhalten vorzulegen. Kandidaten, welche dem geiftlichen 
Stande angehören, haben anftait des Sillenzeugniſſes 
in Gemäßheit der Minifterialausfhreibung vom 14. Des 
zember 1858 Nr. 10,766 ihren Admiſſionéegeſuchen ein 
Zeugniß ihrer geiftlihen Oberbehörben über ihre bisherige 
Bermendung, ihr Wirken und ihr Verhalten beizufügen. 
Sämmtliche Kandidaten beider Kategorien find außerdem 
verpflichtet, in ihren Gefuchen anzugeben, wann und mit 
welchem Erfolge fie fich etwa früher einer Prüfung für 
das Lehrfah unterzogen haben. In diefer Beziehung 
wird unter Hinmweifung auf das Minifterialausfchreiben 
vom 25. Dftober 1859 Nr. 8880 bemerkt, daß den in 
einer früheren Prüfung als unbefähigt Erllärten nur 
noch einmal nad; Ablauf eines Jahres die Zulaffung zur 
Prüfung geftattet werde und zwar nur unter der Ber 
bingung, daß fie ſich über fortfegung ihrer Univerſitäts— 
ſtudien auszuweiſen vermögen. Nach Inhalt des bezeich- 
neten, auch für die bevorftchende Prüfung maßgebenden 
Minifterial:Ausichreibens find ferner diejenigen Kandida— 
ten, welche nad dem Ergebniffe der jchriftlihen Prüfung 
als unbefähigt erkannt worden find, als rejizirt zu be: 
trachten und von ber mündlichen Prüfung auszuschließen. 
— Die Zulaflung zu den Prüfungen für ben franzöfiichen 
und engliihen Sprachunterricht ift durch bie Vorlage 
glaubmwürdiger Zeugniſſe über angemejjene Vorbildung, fitt- 
lies Verhalten und die perjönlichen Verhältniſſe der Ber 
werber bedingt, welch’ legtere in möglichiter Ausführlichkeit 
nad ben oben bezeichneten Einzelnheiten anzugeben find, 


Damit den zu den bezeichneten Prüfungen innerhalb 
ber feitgefegten Friſt fih Unmeldenden die Eröffnung 
über ihre Zulaffung rechtzeitig zugeftelt werben kann, 
haben dieſelben in ihren Gefuchen um Zulafjung zu ben 
Prüfungen den Ort, an weldem bie Zuftellung ſicher 
erfolgen kann, mit Beitimmtheit zu bezeichnen, 


Als Tag des Beginnes der Prüfungen für das 


Lehramt der Philologie und der Mathema: 
tif wi 
ber 9. Dftober dieſes Jahres, 
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ber Prüfung für den franzöſiſchen Sprad- 
unterridt 
der 23. Dftober biefes Jahres, 
der Prüfung für den engliſchen Sprach-Unter— 
richt 
— der 26. Ottober dieſes Jahres 
feſtgeſetzt. 

Bezüglich der Prüfungsgegenſtände für die philo— 
logiſche und mathematiſche Lehramlsprüfung, dann die 
Prüfung für den franzöſiſchen Sprachunterricht wird auf 
bie SS. 88, 90 und 96 der revibirten Stubienorbnung 
vom 24. Februar 1854, dann das Normativ vom 15. 
Mai 1866 (Minifterialblatt Seite 116) verwieſen. 

Die Prüfung für den engliihen Sprachunterricht 
umfaßt 

ihriftlih: eine Ueberſetzung aus dem. Deutichen 
in das Englifche, eine Ueberfegung aus dem Eng: 
liihen in das Deutſche und bie Beantwortung 
mehrerer Fragen aus der englifchen Literaturges 
ſchichte; 

mündlich: die Erklärung eines proſaiſchen ober 
poetiſchen Stüdes aus einem engliſchen Klaſſiker, 
wobei bie Kenntniſſe der Eraminanden in gramma⸗ 
tifcher, etymologifcher und metrifcher Beziehung zu 
ermitteln find. 

Die f. Negierungen, Kammern bes Innern, werben 
beauftragt, gegenwärtige Entichließung im Kreisamtsblatte 
und joweit nothwendig auch dur Lokal-Anzeige: Blätter 
zu veröffentlichen und die Befauntmahung nad 3 Wochen 
zu wiederholen, 

Die Senate ber drei Landesuniverlitäten haben bie 
jelde dur Anſchlag am ſchwarzen Brette befannt zu geben. 

Münden den 27, Auguft 1871. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhöcflen Befehl. 
v. Lutz. 
Durch den Minifter 
der Generalfefretär 
Minifteralrath 
v. Bezold, 


Prüfungen für das höhere 
Lehramt im Jahre 1871 tetr. 
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ad Nrum. 25,078. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Mühlkaufen, 
betreffend. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul, Meßner-, Kantor: und Organiftenbienft 


gu Mühlhaufen, k. Bezirlsamts Ingolftabt, ift in Erle 
bigung gelonmen. 
Die Schule zählt 40 Werktags- und 
17 Feiertagsihüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienfte, einfchlüffig des Anjchlages 


ber Dienftwohnung 1231, 5 kr. 

b) aus dem Meßner:, Kantor: und 
Organiſtendienſte 67 fl. 16 kr. 
“Summe 190 fl. 21 fr. 
Die Laften beftehen in ıf. 12 kr. 
wonach fi ein Neinertrag von 189 fl. Ok. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wirb. 
An Grumbftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 
2 Tagw. 51 Dez. mit der Steuerverhältnißzahl 21,70. 
Nah vorliegender Erklärung werben zwei Ge 
meindejchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
24 fl. des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Beugnifien verjehenen Geſuche bis 
längftens 15. September 1871 bei ber f. Diftrifts- 
ſchulinſpeltion Ingolftadt in Großmehring einzureichen. 
München den 25. Auguft 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Robell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Num. 24,956. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Rott, 
fgl. Beirksamts Landsberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul-, Meßner-, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Nott, Fol. Bezirktamts Landsberg, ift in Erledigung 
gefommen. 

Die Schule zählt 104 Werktags: und 
28 Feiertagsichüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

“ a) aus dem Schuldienſte, einfchlüffig des Anfchlages 


der Dienftwohnung 164 fl. 15 fr. 

b) aus dem Mefner:Dienfte 88 fl, 10 fe. 
c) aus dem Kantor:Dienfte 3 fl. 37 ke. 
d) aus dem DOrganiften:Dienfte 17 fl. Sk. 
Summa 273 fl. 10 tr 

Die Laften beftehen in 4 fl. 30 fr. 


wonach fi ein Neinertrag von 268 fl. 40 kr. 
ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. . 
_ An Grundftüden find demſelben zur Nutznießung 
faſſionsmaßig überlaſſen: 
1) Als Lehrer: 
0 Tgw. 14 Dez. Garten 
6 Tgw. 56 Dez. Wieſen 
2) Als Meßner: 


&. 2.8. 2,10. 
Et. 2. 8. 26,26, 


_ 3 Tgw. 22 St. B. 3. 20,08. 
uf. 9 Tgw. 92 Dezim. mit der Steuer⸗Veg. 48,44. 
Nach vorliegender gemeindlicher Erllärung wird die 
Gemeindefchreiverei mit einem Funftionsgehalte von 
50 fl. des Jahres dem aufjuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bis 
längſtens 20. September 1871 bei der k. Diftriftss 
ſchul⸗gnſpektion Landsberg II in Beuern einzureichen. 
Vünden den 25. Auguft 1871, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs:Präjibenten: 
v. Kobell, Direktor. 





Leberer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von OBberbayern. 


München, 


Mit. 


den 1. September 1871. 





Iuhalt. 
Einführung eines Kommunal: und Hypothefarkreditigftend durch die bayerische Hanbeläbant. — Aenderung der Statuten ber Lebens: 


verſicher ungsgeſellſchaft „Germania“ 


I. Alaſſe in Paſſau. — Errichtung eines Bezirlsgremiums Laufen-Verchtes 


zu Steitin. — Erledigung der Pfarrei Kaltenbrunn:reifung und ber Bezirksarztes 


fielle ® 
aben. — Wettung des Kindes Lulas BYurgharbt 


vom Tode des Grtrinfens. — K.k. priv. Affeturranggefellihaft riunione adriatica di sicurta in Trieft. — Verausgabung eines 


falſchen Thalers. — Beilage Nr. 28. 





ad Nrum. 26,108, 


Die Einführung eines Kommunal: und Hypothelar⸗Kreditſyſtems 
durch die bayeriſche Handelsbank betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bavern. 


Inhaltlich höchſter Entichliefung des fol, Staats: 
minifteriums des Innern, der Finanzen, daun des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten bezeichneten Betreffs vom 
3. Mai Il. 8. Nr. 4893 haben Seine Majeftät der 
König geruht, unterm 25. April I. 38. das am 7. bed: 
felben Monats vorgelegte Reglement für die Bodenfrebit: 
anftalt der bayerischen Handelsbank allergnädigft zu ges 
nehmigen, auf Grund besjelben die erwähnte Banf zur 
Ausgabe von Obligationen im Betrage von vier Millionen 
Gulden zu ermädtigen und allerhulbvollit zu geitatten, 
daß 8. 3 Ziffer 7 der Banfitatuten, nad vorgängiger 
Zuftimmung der Aftionäre in nachſtehender Weife “ab: 
geändert werde: 


„Die Ausgabe verzinslicher Schulbverfhreibungen 
„(Dbligationen), welche auf den Namen ober auf 
„den Ueberbringer und auf nicht weniger ala 25 fl. 
„lauten; die Gefammtfumme der umlaufenden 
„Bankobligationen darf jedoch den fünffachen Be: 
„trag des wirklich eingezahlten Aktienfapitales nicht 
„überfteigen und auf feinen Fall höher fein, als 
„der Geſammtbetrag der im Beſitze ber Geſellſchaft 
„befindlichen Forberungen ihrer Bodenkreditanſtalt.“ 


Hiebei haben Seine Majejtät allergnäbigit zu 
beftimmen gerubt, dab bie bayerifche Handelsbank bis 
zum Eintritte erwähnter Statutenänderung von ber Aus: 
gabe von Obligationen unter 100 fl., fowie von ber 
Dedung ber ausgegebenen Obligationen durch nicht Hypo: 
thefarijche Forderungen Umgang zu nehmen habe. 


Zufolge weiterer höchſter Entfhließung der genannten 

k. Staatsminifterien vom 25. Juli I. 38. Nr. 8392 — 

die Statuten der bayeriſchen Handelsbank betr. — haben 
109 
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Seine Majefät der König ferner gerubt, am 
14. vor. Mts. die Emiffion der zweiten Serie von 
10,000 Aftien ber bayeriſchen Handelsbank allergnäbigit 
zu geftatten und allerhulbvollit zu genehmigen, daß $. 4 
Nbf. 2 der Statuten biefer Bank, dem Beſchluſſe der 
Beneralverfammlung vom 26. vor. Mts, entſprechend, 
in nachſtehender Weife abgeändert werbe: 


„Hievon werben zunächſt zwei Millionen Gulden 
in 10,000 Aftien emittirt, die Ausgabe der übrigen 
Aktien, ſei es auf einmal oder in Theilbeträgen, 
erfolgt über Antrag bed Vermaltungsrathes mit 
ftaatliher Genehmigung und haben die Aktionäre 
ber Geſellſchaft bei jeber meiteren N das 
Vorrecht.“ 


Nachdem unterm 26. Juni l. Is. bie Zuſtimmung 
der Generalverſammlung ber bayeriſchen Handelsbank in 
Münden zu ben vorſtehend bezeichneten Statutenänder- 
ungen erfolgt und der Nachweis ber Eintragung berjelben 
in das Hanbelsregifter durch die am 18. ds. Mte, bes 
ftätigte Vorlage eines beglaubigten Ausjzuges aus bem 
Gefellihaftsregifter des f. Handelsgerichtes München J. J. 
beigebracht worden ift, wird Vorſtehendes unter Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1869 (Kreis: 
amtsblatt Seite 1665) nah Mafigabe der beftehenden 
gejeglihen Beſtimmungen auf Koften ber bezeichneten 
Gefellihaft hiemit durch das Kreitamtsblatt zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. 


Münden den 27. Auguft 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer des nern. 


In Abwefenheit des gl. Negierungs Präfidenten: 
v. Robell, Direktor. 


Lederer. 
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(Abbrud) ad Nrum, 26,108. 


Beglement 
für die Boden-Kredit-Anflalt der bayerifchen Handelsbank 
in Münden, i 
EL 

Die bayerifhe Hanbelsbanf in Münden gründet zur 
Hebung des landwirthſchaftlichen und Kommunalfrebites 
dur Ausgabe von Bankobligationen eine Boden-Krebit: 
Anftalt der bayerifchen Handelsbant in München. 


8. 2. 

Die Obligationen werden in Appoints von 1000 fl., 
500 fl., 100 fl. 50 fl. und 25 fl. — und lauten 
auf den Inhaber. 

8. 3. 

Auf Antrag können auch Obligationen auf Namen 
ausgefertigt werben; jedoch ift für die hiedurch veranlaßte 
Vormerkung in ben Büchern der bayeriſchen Handelsbant 
eine entſprechende Gebühr zu entrichten. 

$. 4. 

Jede der Obligationen ift mit ber unterſchrift des 
Präfidenten, des Verwaltungsrathes und bes gejchäfts- 
leitenden Direltors ber bayeriſchen Handelsbank verjehen. 


$. 5. 

Die Gefammtjumme der im Umlaufe befindlichen 
Obligationen darf den fünffahen Betrag bed wirklich 
eingezahlten Aktienkapitales nicht überjteigen und auf 
feinen Fall höher jein, als ber Gejammtbetrag ber im 
Belige der Geſellſchaft befindlichen Forderungen ihrer 
Voden- Kredit: Imftalt. 

8. 6. 

Die Obligationen werden mit höchitens 5 Prozent 
verzinft und find zum Zwecke der Verzinfung mit Talons 
und Coupons verfehen und zwar die Stüde im Betrage 
von 1000 fl., 500 fl., 100 fl. mit balbjährigen Zins: 
coupons per 1. Januar unb 1. Juli jeden Jahres, bie 
Stüde zu 25 fl. und 50 fl. mit ganzjährigen — 
per 1. Januar eines jeden Jahres, 
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8.7. 

Die Bezahlung ber Zinſen erfolgt gegen Nüdgabe 
ber betreffenden Coupons und zwar in München bei ber 
Kaffe ber bayeriichen Handelsbank, in Augsburg bei 
Herrn J. J. Obermayer, in Nürnberg bei Herrn W. 
J. Gutmann, in Franffurt a./M. bei Herrn 9. 
Reinach. 

8. 8. 

Die Obligationen find unaufkündbar auf Seite ber 
Dbligationsinhaber und werben nad Maßgabe des Tilg: 
ungsfonds auf dem Mege der Verloofung längftens inner: 
halb 50 Jahren vom Tage ihrer Ausgabe al pari heim: 
bezahlt. Die bayerifhe Handelsbant kann ihrerjeits bie 
Obligationen zur Heimzahlung innerhalb eines halben 
Jahres künden. 

8.9. 

Am 15. Februar eines jeden Jahres und joferne 
biefer Tag ein Feiertag if, am darauffolgenden Werktage 
findet am Site der bayerifchen Handelsbank und in ben 
Geſchäftslokalitäten derfelben unter Beiziehung eines fol. 
Notars eine Verloojung von Obligationen öffentlich ftatt. 

Die erftmalige Berloofung erfolgt, fobald nad) Maß: 
gabe des Tilgungsfonds 50,000 fl. zur Heimzahlung 
von Obligationen verfügbar find, " 

$. 10. 


Das Nefultat der Verloofung wird gleich andern 
Bekanntmachungen des Verwaltungsrathes in den von 
biefem bezeichneten Zeitungen veröffentlicht. 

In ber betreffenden Bekanntmachung werben aud 
bie Nummern ber bereit3 früher verlooften, aber noch 
nicht eingelöften Obligationen wiederholt mitgetheilt. 

z. 11. 

Die verlooften Obligationen nebft den rüdjtänbigen 
Hinfen werben vom darauffolgenden 1. Juli an bei den 
in $. 7 bezeichneten Zahlſtellen gegen Nüdgabe ber 


Obligationen nebft Talons und der nicht - verfallenen . 


Coupons eingelöft. 
Nicht verfallene Coupons, welche an ben zur Heim: 


— 
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zahlung präſentirten Obligationen fehlen, werden mit den 
entſprechenden Beträgen am Kapitale in Abzug gebracht. 

Bon dem oben genannten Zeitpunkte treten die ver: 
looften Obligationen außer Verzinfung. 

$. 12, 

Der Tilgungsiond der Obligationen wirb aus ben 
baaren Rapitalsrüdzahlungen — mögen biefe im Ganzen, 
als Theilzahlungen oder als Annuitäten erfolgen — 


gebildet. 
$. 13, 


Zur Dedung allenfallfiger Berlufte werben alljährlich 
10° bes Reinerträgnifies ber Boden-Strebit-Anjtalt zur 
Bildung eines von dem übrigen Bermögen ber bayerifchen 
Handelsbank getrennt zu verwaltenden Spezialtefervefonds 
verwendet, jo lange biejer nicht 10%s ber Summe ber 
im Umlaufe befindlichen Obligationen beträgt. 

$. 14, 

Für die pünftlihe Bezahlung ber Zinfen und Ein: 
föfung der zur Verloofung gelangten Dbligationen haften 
zunächft die ausſtehenden Forderungen, fowie ber zu bildende 


‚ Spezialrefervefond, eventuell das Gefammtvermögen der 


bayerifchen Hanbelsbanf, 
$. 15. 

Zweck ber Ausgabe ber Obligationen it die Hingabe 
von verzinslihen Darlehen innerhalb des Königreichs 
Buyern an Gemeinden, Diftrifte und Kreiſe, jowie an 
laudmwirtbichaftliche Verbände und Genoſſenſchaften, dann 
gegen Berpfändung von Immobilien, weldhe nah Maß— 
gabe der bayeriihen Hypothekgeſetzgebung den Gegenftand 
einer Hypothek bilden können. 

Gebäude, welche als Hypothelk unterftellt werben 
follen, müfjen einer Jmmobiliar:Brandverfiherungs: Ans 
ftalt einverleibt fein. 

g. 16. 

Hypothek» Darlehen werben in ber Regel gegen 
I. Hypothek und nur bis zur Hälfte des Schätungswer: 
thes des zu verpfändenden Immobiliars bingegeben. 

Nah:Hypothelen dürfen nur mit einhelliger Zuſtim— 


"mung bes Berwaltungsrathes bewilligt werben. 


luy* 
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$. 17. 

Die Geſuche um Gewährung von Darlehen find bei 
ber bayer. Handelsbank in München einzureichen und 
benjelben bie zur Beurtheilung ber Kredit-Würdigleit des 
Darlehens: Gefuches bienlichen Belege, bei Geſuchen um 
Öypothef = Darlehen namentlih die Erwerbsurkunden, 
Steuerfatafter und Brandafjefuranz:Grundbucdhtauszüge, 
gerichtliche Schätzung u. f. w. beizulegen. 

Der bayer. Hanbelsbanf bleibt es überbieß unbe: 
nommen, mit Zuftimmung bes Darlehensſuchers bie zur 
Ermittlung des Werthes des Unterpfandes ihr dienlich 
ſcheinenden Erhebungen auf deſſen Koften zu pflegen. 


$. 18, 

Die Darlehensgefuche werben von dem Verwaltungs: 
rathe der bayer. Handelsbank verbeichieden. Zur Angabe 
von Gründen feiner Entjcheibung ift berjelbe nicht ver: 
pflichtet. 

$. 19. 

Die fämmtlihen gerichtlihen und aufergerichtlichen 
Koften, melde auf bie Negozirung bes Darlehens er: 
wachſen, hat ber Darlehensnehmer zu tragen, und ift zur 
Sicherſtellung berjelben, ſowie ber nicht privilegirten 
Zinfen und der Komventionaljtrafe eine hypothekariſche 
Kaution im Betrage von 10 Prozent des Darlehens im 
Gleichrange mit der für das Darlehen beftellten Hypothef 
zu errichten. 

In der betreffenden Schuldurfunde ift ausdrüclich 
zu bemerken, daß das Darlehen auf Rechnung der Boden: 
frebit:Anftalt der bayer. Handelsbank hingegeben mwurbe. 


$. 20. 

Die Auszahlung bes Darlehens erfolgt in der Negel 
in Obligationen der bayerifchen Handelsbanf zum Nenn: 
wertbe berjelben. 

Auf Verlangen beforgt bie bayeriſche Handelsbank 
bie Ummechslung der Obligationen nad; bem jeweiligen 
Tagescourfe. 

Die Handelsbank hat das Necht, das Darlehen * 
in Baargeld zu leiſten. 
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Die Auszahlung findet nach Aushändigung einer 

vollſtredbaren Ausfertigung der Schuldurkunde ſtatt. 
g 21. 

Die Darlehen ſind unter Vergütung der Stüchzinſen 
in halbjährigen Ralen am 1. Juni und 1. Dezember 
eines jeden Jahres in Baargeld zu verzinſen, indem der 
Schuldner über den Zins, welcher für die von ihm be— 
zogenen Obligationen zu entrichten iſt, halbjährig noch 
einen weiteren Betrag, welcher a00 ber jeweiligen 
Kapitalsſchuld nicht überfteigen darf, als Vergütung für 
Verwaltungskoften und Riſiko bezahlt. 

Außerdem kann von dem Schuldner bei der Auf: 
nahme des Darlehens eine Provifion bis zu 2"o ber 
Darlehensfumme gefordert werben. 

$. 22, 

Die Darlehen find von Seite der bayer. Handels: 
bank unfünbbar und auf dem Wege einer mit den Zinfen 
balbjährig zu entrichtenden Annuität heimzubezahlen, 

$. 23. 

Der Schuldner fann das Darlehen jederzeit gegen 
vorgängige vierteljäßrige Kündigung ganz oder theilmeife 
in Baarem ober in Obligationen der Handelsbanf, legtere 
nad) ihrem Nennwerthe berechnet, zurüdbezahlen. 

Die Theilgahlungen müfjen jedoch wenigftens 100 fl. 
betragen und durch 100 theilbar fein. 

Die Bankobligationen, in welchen die Rüdzahlung 
erfolgt, dürfen feinen niebrigeren Zinsſuß haben, als 
jener it, auf welchen die bei Gewährung bes Darlehens 
binausgegebenen Obligationen lauteten. 

8. 24. 

Die Abrechnung des durch die Annuitäten: Zahlung 
getilgten Kapitalsbetrages erfolgt am Schluffe eines jeden 
Jahres. 

8. 25. 

Bleibt der Schuldner mit einer Zinszahlung bezieh: 
ungsweife Annuität länger als 14 Tage im Nüditande, 
jo bat berfelbe eine Komventionalitrafe im Betrage von 
1 Prozent der Anlehensfumme zu bezahlen, welche bem 
Spezialvefervefond einzuverleiben ift. 
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8. 26. 

Die fofortige Heimzahlung der Darlehen lann ver: 
langt werben, wenn durch Elementar » Ereigniffe ober 
durch Verſchulden bed Darlehenuchmers der Werth bes 
Hypothekobjeltes ſich mindert, bie verpfänbete Nealität 
auf dem Zwangswege veräußert wirb und bie verfallenen 
Zinfen beziehungsweije Aunuitäten länger al® 30 Tage 
im Ausftande verbleiben. 

8. 27. 
Die Löſchung ber Hypothek und Rückgabe des Hypo: 
- thefenbriefes erfolgt erſt nach volltändiger Bezahlung 
bes Darlehens in Haupt: und Nebenſache. 

Der Schuldner ift nicht beredtigt, auf Grunb von 
Teilzahlung oder. ber durch die Annuitätenzahlungen 
eingetretenen theilweifen Tilgung des Darlehens bie 
Löihung bes entiprechenden Theiles ber Hypothek zu 
verlangen. 

$. 28. 

Der Redinungsausweis bezügkich der nad Maßgabe 
ber obigen Beitimmungen abgeſchloſſenen Geſchäfte ift am 
Ende eines jeden Jahres in den in $. 9 genannten 
Blättern zu veröffentlichen. 


ad Nrum, 26,138. 


Uenderungen ber Statuten ber Lebensver ſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Germania“ zu Stettin betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung bes f. Staatöminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 31, vor. 
Monats murden bie von der Lebensverficherungs:Attien- 
Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin in ber orbentlichen 
Generalverfammlung vom 26. Mai I. 38. beichloffenen 
Abänderungen ber 88. 32, 39, 40 unb 41 ber Gejell- 
ihaftsftatuten auf Grund bes Art. 193 bes Molizei- 
Strafgefegbuches und bes $. 23 der allerhöchjiten Ver: 
ordnung vom 24. Juni 1862, bie Zuſtändigleit ber 
Berwaltungsbehörben in Sachen bes Polizeiftrafgefegbuches 
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betreffend, (Negierungsblatt ©. 1424) genehmigt. Dieſe 
Aenderungen werben nachitehend im Abbrude veröffentlicht. 


Münden den 25. Auguft 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
In Abweſenheit des kgl. Negierungs:Präfidenten:- 
v. Kobell, Direltor. 
Leberer. 


(Abdrud.) 
$. 32. 

Die Altionäre, als foldje, haben feinen andern Ans 
theil an ber Verwaltung bes Vermögens der Gejellichaft, 
als den, ber ihnen in biefem Statute zugewieſen iſt, 
Auch können fie feine andere Nechnungslegung forbern, 
ald das Statut, $. 31, dem Berwaltungsrathe zur 
Pflicht macht. 

Die mit Anſpruch auf Antheil an dem Gewinne 
des Geichäftes -Verficherten find nicht berechtigt, irgend 
eine Rechnungslegung ober jonftige Nachweifung von ber 
Geſellſchaft ober beren Vertretern zu fordern. 


V. Abſchnitt. 
Von den Jahrts-Nechnungen, der Bilanz und den 
Gewinn-Vertheilungen. 
8. 39. 
Aus des Jahreseinnahme werben zunächft entnommen : 
a) bie in das nächſte Jahr gehörenden Prämien: 
Neberträge ; j 
b) bie ben Sterblichfeitägefegen gemäß für das lau: 
fende Nifico zurücdguftellende Referve ; 
ec) eine Schäbenreferve für die bis zum Jahresſchluſſe 
auf BVerfiherungs-Verträge der Gefellihaft fällig 
geworbenen, noch unbezahlten Forderungen, in voller 
Höhe der angemelbeten Beträge ; 
d) die laufenden Berwaltungstoften ; 
e) die im Laufe des Jahres bezahlten Verjiherungs: 
KRapitalien und Renten, infofern bafür nicht eine 
Schäden:Rejerve aus früheren Jahren vorhanden ift. 
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Der biernach verbleibende Ueberſchuß bildet ben 
Reingewinn. 

Aus demfelben werben zunähft 10 pEt. zur Ans 
fammlung einer Napitalreferve biß zum Belaufe von 
Thlr. 300,000 zurüdgelegt. Von dem alsdann ver: 
bleibenden Weberfchuffe wird die Tantieme refp. Nemu: 
neration an bie Mitglieber des Verwaltungsrathes und 
der Direftion berechnet. Hiernächſt kann der Verwaltungs: 
rath, ohne jeboch hierzu verpflichtet zu fein, bis zu 20 
pCt. des gefammten, nad Dedung ber unter a, b, c, 
d, e oben aufgeführten Poften verbleibenden Reingewinnes 
in jedem einzelnen Jahre auf einem bejonderen Konto 
für umvorbergefehene Ausgaben zurüditellen; der durch 
die Zurücftellungen ber einzelnen Jahre gebildete Gefammts 
beftand biejes Konto fteht jederzeit zmr freien Verfügung 
der Verwaltung der Geſellſchaft für Beftreitung gefchäft- 
licher Ausgaben unb für Vertheilung von Dividenden an 
bie Aftionäre ober an die mit Anfpruch auf Antheil an 
bem Geminne bes Gefchäftes verſicherlen Perfonen, ober 
an diefe Verfierten und die Aftionäre zu gleicher Zeit. 
Aus dem nad Abjegung des auf dem Konto für unvor: 
bergejehene Ausgaben zurüdzuftellenden Betrages verblei- 
benben Ueberſchuſſe erhalten bie Aktionäre zunächſt eine 
Dividende - bis zur Höhe von 10 pCt. ihrer auf die Al 
tien geleiteten Einzahlungen. Der Neft bes Ueberſchuſſes 
wird mit an bie Aktionäre und mit *4 an bie mit 
Anſpruch auf Antheil an dem Gewinne bes Geichäftes 
bei ber Gefellihaft verficherien Perfonen als Dividende 
vertheilt, fomeit die Gefammtfumme biefer °/ı nicht 
50 pEt. der vollen Jahresprämien überfteigt, welche bieje 
Verficherten in bem Nechnungsjahre zu entrichten hatten. 
Der 50 pCt. dieſer vollen Jahresprämien überjteigenbe 
Betrag ber auf bie Verſicherten entfallendeu ®/s bes 
Gewinnreſtes wächſt dem Konto für unvorbergejehene 
Ausgaben zu. Sobald bie Kapitalreferve ben vollen 
Betrag von Thlr. 300,000 erreicht hat, werben bie bis 
bahin in jedem Jahre zur Kapitalreferve zurüdzulegenden 
10 pCt. des Neingewinnes in jedem Jahre unter bie 
Aktionäre als Dividende vertheilt, ſoweit nicht bie 
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Generalverfammlung beſchließt, dieſe 10 pCt. bes Nein: 
gewinnnes auf dem Konto für unvorbergefehene Ausgaben 
zurüdzuftellen. 

Sollte die Jahres:Einnahme nah Entnahme ber 
Neferven ad a, b, c nicht ausreichen, um bie Ausgaben 
ad d und e zu beden, jo erfolgt bie Dedung zunächſt 
aus der RKapitalreferve, demnächſt, ſofern dieſe nicht aus: 
reiht, aus dem Grunblapitale, mweldes, ehe eine Divi- 
dendenzahlung ferner erfolgen kann, wieder ergänzt 
werben muß. 

Die mit Anfpruch auf Antheil an dem Gewinne 
bes Geſchäftes Verficherten haben in feinem Falle, jelbft 
nicht bei. Verluften ber Geſellſchaft, Naczahlungen zu 
den bebungenen Prämien zu leiften. 

$. 40. 

Die Bilanz muß längſtens bis Ende März von ber 
Direltion aufgeftellt, dem VBermwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feitftelung übergeben fein und demnächſt durch bie 
Geſellſchaftsblätter veröffentlicht werben. 

Die Auszahlung der Dividenden an die Aktionäre 
erfolgt am 1. Juni jebes Jahres. 

Die mit Anſpruch auf Antheil an dem Gewinne 
bes Geſchäftes Verfiherten treten in den Bezug ber Divi- 
bende zwei Jahre nad dem Anfangstermine des Ber 
fiherungsjahres, deſſen Beginn in dasjenige Kalenderjahr 
fällt, aus welchem ber zu vertheilende Gewinnn ftammt. 
Dem Perfiherten wird die Dividende von der erften 
Prämienzahlung ab, welde er für das in dem Kalender: 
jahre ber Vertheilung beginnende neue Verfiherungsjahr 
entrichtet, burd Anrechnung auf bie von ihm zu entrich- 
tenben Prämien in benjelben Naten gewährt, in welden 
er bie Jahresprämien an die Gefellichaft zahlt. 

Der Antheil des Dividenden berechtigten Verſicherten 
an bem unter bie Verficherten zu vertheilenden Gewinne 
richtet fich nach dem Betrage der nad; den Polizebebing- 
ungen hierfür in Betracht fommenben vollen Jabresprämie, 
welche ber Verficherte für bas Verficherungsjahr zu ent 
richten hatte, deſſen Beginn im dasjenige Kalenderjahr 
fält, aus weldem ber zır vertheilende Gewinn ſtammt. 
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Diefer Gewinmantheil wird in allen Fällen nur 
gewährt, wenn bie Verfiherung zu dem Zeitpunlte, mit 
welchem ber Bezug ber Dividende erfolgen fol, noch in 


Kraft iſt. 
$. 41. 


Ale Dividenden der Aktionäre und ber Verficherten, 
welche nicht binnen 4 Jahren, vom 31. Dezember bes 
Jahres der Fälligleit an gerechnet, abgehoben finb, ver: 
fallen zu Gunften der Geſellſchaft. 


—— um 


ad Nrum. 2455. 
Die erledigte Pfarrei Kaltenbrunn:reibung betr. 

Im Mamen Seiner Mäjeftät des Königs. 

Die durch Beförderung erledigte proteftantifche 
Pfarrei Kaltenbrunn:Freihung, im Dekanat Weiden, wirb 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachftehenden 
faflionsmäßigen Bezügen ausgejhrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen: 


12 Klafter weiches Scheitholz 52 fl. 12 kr. 

aus Stiftungskaſſen baar 16 fl. 24 fr. 
I. Binfen von Aftivfapitalien 516 fl. 24 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung, geräumig und Genuß 

ber Defonomiegebäube 35 fl. — kr. 

117 Tgw. 23 Dez. Grunbflüde 204 fl, 401kr. 

vom Pfarrwald 23 fl. 7ik. 
IV. Weiderecht 3 fl. — kr. 
V. Dienſtesfunktionen 82 fl. 5öjfe. 





Summa 933 fl. 43jFr. 

Laften, einfchliehlich des Aufwan⸗ 
be3 für ein Dienftpferd zu 150 fl. 171 fl. 19 fr. 
Reiner Ertrag 762 fl. 244 fr. 

Bayreuth den 18. Auguſt 1871. 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
Dr. Krauffold. v. n. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 26,385. 

Die Erlebigung ber Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Paffau betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirfsarztesftele I, Klaſſe in Paffau iſt in 
Erledigung gefommen ;, Bewerber um biejelbe haben ihre 
vorjchriftsmäßig belegten Geſuche bei ber ihnen vorgejegtn 
f. Regierung, Kammer bes Innern, bis zum 6, Septem- 
ber I. 58. einzureichen. 

Münden den 29, Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Negierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direklor. 
Lederer. 


ad Nrum, 26,323, * 

Die Erridtung eines Bezirfögremiums Laufen-Verchtesgaden betr. 
Zu Namen Seiner Majeftät des Mönigs 
von Babern, 

Es wird biemit öffentlich befannt gegeben, daß durch 
höchſte Entſchließung des königl. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen. Arbeiten vom -20. d. Mts. . 
Nr. 9982 die Bildung eines Bezirksgremiums für Handel 
und Gewerbe für bie Bezirfamtsiprengel Laufen und 
Berchtesgaden mit dem Sige in Laufen genehmigt wors 
ben ift. 

Münden ben 27, Auauft 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Robell, Direktor. 
Lederer, 
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ad Nrum. 21,510. 
Rettung bes Kindes Lulas Burgharbt vom Tode des Ertrinfens 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des zen 
von Bavern, 

Am 15. Juni lfd. 38. ftürzte der 5ejährige Knabe 
des MWeißgerbergejellen Bernhard Bögl, Namens Lukas 
Burghardt, in den reißenden Hammerſchmiedbach 
babier und wäre bajelbft unrettbar ertrunfen, wenn 
nicht der Zimmermaler Sebaftian Loibl, ber auf das 
Geſchrei ber umftehenden Perfonen berbeifam, fi in ben 
Bad) geworfen, dem Kinde nachgeſchwommen und ed an's 
Ujer gebradht hätte. 

Für dieſe mit Geiftesgegenwart und Gefahr für bas 
eigene Leben ausgeführte That wird dem Sebaftian 
Loibl hiemit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Münden den 25. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 26,142. 


Die k. k. privilegirte Aſſekuranzgeſellſchaft riunione adriatica 
di sicurta in Trieſt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
> von Bayern, 

Inhaltlich einer höchſten Entſchließung bes Fönigl. 
Staatsminifteriums bed Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 18. ds. Mis. Nr. 9734 hat die Direktion 
ber Geſellſchaft riunione adriatica di sieurts im Trieft 
auf die ihr mit MiniftertaleEntihliefung vom 21. März 
1841 Nr. 12,029 ertheilte Bewilligung zum Geſchäfts— 
betriebe in Bayern bezüglich der Güterverfiherung gegen 
Gefahren auf dem Waſſer und Landtransporte unbedingt 
verzichtet und zugleich erklärt, dab feine ihrer Verficher: 
ungen mehr in Kraft ſei. 

Dieb wird unter Bezugnahme auf die Belanntmacdh: 
ung vom 25, Mai 1841 — Intelligenzblatt S. 584 — 
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mit bem Bebenten veröffentlicht, daß, foferne nicht etwaige 
Rechtsanſprüche gegen gedachte Gejellihaft innerhalb ſechs 
Wochen — von dem Tage obiger höchſter Entſchließling 
an gerechnet — bei dem genannten f. Staatäminifterium 
angemelbet werben, der Hauptagent bezeichneter Gejell- 
fchaft der von ihm für diefelbe übernommenen Haftbarkeit 
entbunden würde. 
Münden ben 25. Auguft 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs: Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


‘ 


Lederer. 





ad Nrum. 26,285. 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. k 
Verausgabung eines faljchen Thalers betr. 
Aın Namen Seiner Majeftät des un 
von Babern, 

Am 8. d. Mts. wurbe gemäß Bericht des k. Bezirks: 
amts Altötting von einem Kaufmanne in Burghauſen 
ein falſcher Wereinsthaler württembergiſchen Gepräges 
mit der Jahreszahl 1858 eingenommen. 

Derjelbe beteht aus Zinn, ift im einer nad) einem 
ächten Stücke angefertigten Form gegoffen und mit einem 
ſchlecht nachgemachten Rand verjehen; fein äußeres Aus: 
fehen ift übrigens der Art, daß ihn nit wohl Jemand 
bei einiger näherer Betradhtung in gutem Glauben für 
ächt halten bürfte, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf Verbreiter erwähnten Falſiſikates Spähe zu verfügen 
und ein etwaiges Ergebniß dem k. Bezirfsamte Altötting 
mitzutheilen. 

Münden, den 25. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweienheit des k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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Baheriſches 


— Amtsblatt 





von Dberbayern. 





Münden, 





NM 78. 





den 5. September 1871. 





Inhalt, 

Bekanntmachung, die Einberufung bed Landtages betr. — Erledigung eines Freiplatzes in dem Erziehungäinftitute der Bernhardinerinen 
zu Seltgenthal. — Beförderung bayerijher Auswanderer, bier bie Hauptagentur des Haufes Mac JIver in Liverpool. — Ermitt- 
lung des Steinhauers Galante Giovanni aus Benedig. — Vornahme einer Kirchenkollelte zum Kirdenbaue in Kriegshaber. — 
Bermißte und aufgefundene Perjonen. — Falſche Münze, — Erledigung der fath. Pfarrei Walleröbad), F. Bezirlsamts Pfaffen- 
hofen, der I. Piarritelle in Windöheim mit dem bamit verbundenen Delanate und der Pfarrei Fahlenbach, kal. Bezirlsamts 
Vaffenhofen. — Ergebniffe der Nechnung ber Darimiltans:Stipendienftiftung für kunſtgewerbliche Ausbildung pro 1870. -- 
Dienftesnahrichten. — Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 2 





Befanntmachung, 
die Einberufung des Landtages betr. 


Ludwig IL. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Ühein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. Kr. 


Wir haben beichlofien, gemäß Art. I und II des 
Geſetzes vom 10. Juli 1865 — die Abkürzung der 
Finanzperioden betr. — den Landtag auf Mittwoch ben 
20. September d. 8. einzuberufen. 

Wir befehlen fofort Unferen Kreisregierungen, 
alle aus ihrem Kreiſe berufenen Abgeorbneten für bie 
zweite Kammer fogleih unter abjchriftlicder Mittheilung 
diefer öffentlihen Ausſchreibung aufzuforbern, ſich an 
bem beftimmten Tage unfehlbar in Unferer Haupts 
und Refidenzitadt einzufinden und nach ihrer Ankunft in 





dem Lanbtagsgebäude nad Artikel 2 des Geſetzes von 
25. Juli 1850 — ben Geſchäftsgang des Landtages 
betr. — zu melden. 

Der Tag, an welchem bie Eröffnung des Landtages 
zu erfolgen hat, wird durch beſondere Entjchließung be: 
fanıt gemacht werben. 


Schloß Berg den 31. Auguft 1871.’ 


STudwig 
Graf v. Hegnenberg. v. Pfretzſchner. dv. Lutz. 
v. Pfeufer. Dr. Fäuſtle. v. Schubert, Staatsrath. 
Fortenbach, Generalmajor. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


110 
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ad Num. 6789. 

An ſämmtliche königl. Kreisregierungen, 

Rammern bes Innern, biesfeits bes Nheines. 

Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

In dem Erziehungsinftitute der Bernharbinerinen zu 
Eeligentbal ift ein aus ben Nenten des Unterſtützungs— 
fondes für pragmatiſche Staatsbiener und deren Neliften 
begrünbeter ganzer Freiplag in Erledigung gelommen, 
welcher durch die Tochter eines pragmatiih Bedienfteten 
im Refjort des unterzeichneten Staatsminijteriums wieder 
zu beſetzen ift. 

Es find deshalb allenfalliige Bewerbungen um biefe 
Sreiftelle unter Beifügung der treffenden Geburts:, Taufs 
und Impfſcheine, dann Schulzeugnifie und amtlid bes 
flätigten Bermögenszeugniffe binnen längftens drei Wochen 
bei den einschlägigen k. Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, einzureihen und von biejen mit gutacptlichem 
Berichte ſodann unverweilt anher vorzulegen oder gegebenen 
Falles Fehlanzeige zu erftatten. 

Münden den 22, Auguft 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Lup. 
Durd den Minifter 


Die Erledigung eines reis der Generaljetretär 


vloged in dem Erziehungs⸗ 
Inſtitute der Bernhardinerinen an befien Statt 
zu Seligenthal betr. der Minifterialrath 


, Frhr. v. Herman. 


ad Nrum. 13,864. 
Beförderung bayerischer Auswanderer, hier die Hauptagentur deö 
Haufes Mac Iver in Liverpool betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Reſtript der k. Hegierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg vom 6. April 1869 mwurbe der Kauf—⸗ 
manıt F. 3. Botthof in Aſchaffenburg als Hauptagent 
bed Ausmwanderer:Erpebientenhaujes Mac Yver in Liver- 
pool beftätigt und durch Neifript ter unterfertigten Stelle 
vom 32, Februar 1870 hat Adjunkt Ludwig Mayer in 
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Landau ebenfalld bie Beftätigung als Hauptagent biefes 
Haufes erhalten. Nahdem dad Haus Mac ver nahe 
trägli erflärt hat, nur einen Hauptagenten in Bayern 
beibehalten‘ zu wollen und demnach beantragt, dem Haupt: 
agenten Ludwig Mayer bie Beltätigung zu entziehen, 
fo wird zufolge Auftrages bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 12. YAuguft [, 38. bie bem Lubwig Mayer 
als Hauptagenten bes Haufes Mac ver und bie ben 
Unteragenten des Lubwig Mayer als Bertreter biejes 
Haufes ertheilte Betätigung zurüdgenommen. 

Epeier, den 17. Auguft 1871. 
Königl. Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Lamotte. 


ad Nrum. 26,741. 
Un ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Ermittlung des Steinhauers Galante Giovanni aus Venedig 
betreffend. 
In Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des fol. 
Staatsminifteriums des Innern vom 24. Auguft I. 38. 
Nr. 9466 bezeichneten Vetreffs ergeht der Auftrag, bie 
mit Ausichreiben vom 30. Dftober vor. Is. Nr. 3481 
(Kreisamtsblatt 1870 Nr. 97 ©. 2222) angeorbneten 
Nahforihungen nad dem im Betreffe Bezeichneten zu 
erneuern und deren Ergebniß binnen 3 Wochen zur Ans 
zeige zu bringen. 

Münden den 31. Auguſt 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. NegierungsPräfidenten : 


v. Robell, Direktor, 
Lederer. 
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ad Nrum. 26,657. 
An fämmtlide Diftriktspolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Die Bornahme einer Kirchenlollelte zum Kirchenbaue in Rriegähaber 
betreffend. 


Zın Namen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Babern. 

Seine Majeftät ber König haben zur Dedung 
der Roften für ben Bau ber latholiſchen Kirche in Kriegs: 
haber, gl. Bezirksamts Augsburg, die Vornahme einer 
Kirchenkollefte in ſämmtlichen fatholifchen Kirchen ber 
fieben dießrheiniſchen Negierungsbezirfe allerhöchft zu ge 
ftatten gerubt. 

Bufolge höchſter Entſchließung bes kgl. Staatsmini- 
ſteriums des Innern für Kirchen: und Schulangelegen: 
heiten vom 10. Ifb. Mts. werben bie obengenannten Be: 
hörden bievon zur weiteren Verfügung mit dem Auftrage 
in Kenntniß gejegt, die Seitens der Fatholifchen Pfarr- 
ämter eingehenden Sammelgelder an das Taramt ber 
unterfertigten Stelle, Kammer bes Innern, binnen zwei 
Monaten einzufenden. 

Münden den 26. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abmejenheit des k. Regierungspräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


ad Nrum. 26,422. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 

Ausmittlung der Heimath bed Baganten Franz Fuchs betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich eines Berichts bes k. Bezirlsamts Dada 
vom 21. dß. wurde am 2. dß. in Viehbach, ebengenannten 
Bezirksamts, ein Knabe wegen legitimations: und be: 
Thäftigungslofen Herumfireunens durch die Genbarmerie 
eingeliefert und in der Frohnfefte zu Dachau betinirt. 
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Derfelbe gibt an, daß er Franz Fuchs heike, ber 
Sohn eines Parapluimachers Franz Fuchs aus Boden: 
baufen, gl. Bezirksamts Speier, und 12 bis 13 Jahre 
alt fei. 

Nach den bicherigen Erhebungen fonnte die Heimath 
dieſes Anaben nicht ermittelt werben, indem ein Ort 
Bodenhaufen in der Nheinpfalz nicht eriftirt und im 
Rodenhaufen, königl. Bezirfsamts Kirchheimbolanden, eine 
Familie Fuchs gänzlich unbelannt ift. 

Die obengenannten Behörden werben befhalb be: 
auftragt, nad) ber Heimath dieſes Knaben zu recherchiren 
und das etwaige Ergebniß dem Fol. Bezirlsamte Dachau 
mitzutheilen, wobei nod bemerkt wird, daß ber Vater 
des Knaben, Parapluimader Franz Fuchs, in Ober: 
bayern vielfach herummandern fol. 

Das Signalement des Knaben folgt nachſtehend. 

Münden, 30. Auguft 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
Perſonalbeſchrieb. 

Franz Fuds, circa 12—13 Yahre alt, hat ein 
volles Gefiht, Augen grau, blonde Haare und gefundes 
Ausſehen, ift von Meiner unterfegter Statur, trägt am 
Leibe nur ein leinenes grobes Hemd, eine blauleinene fehr 
abgetragene Hofe, ſchwarzen Filzhut. 





ad Nrum, 16,784. 


An Sfämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberfranlen. 


Auffinden eines Erhängten im Dtterberger Walde, Gemeinde 
Mofchendorf,; betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 19. Ib. Mts. Vormittagg 10 Uhr wurde im 

Diterberger, dem Siegeleibefiger Johann Laubmann 

von Krötenbrud gehörisen Walde ein bis jest unbefannter 


Mann erhängt aufgefunden, 
1 10° 
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Derjelbe 40 bis 50 Jahre alt, iſt kräftig gebaut 
und circa 6° groß. Belleivet war er mit einem braumen 
Node, einer braunen Weite mit braunen Hormfnöpfen, 
einer grauen Hofe mit ſchwarzen Streifen farrirt, ledernen 
Halbftiefeln, einer ſchwarzen Kravatte und einer abgenäbten 
ſchwarzſeidenen noch neuen Schirmmütze. Am Leibe 
trug er ein leinenes Hemd und ein baumwollenes Vor— 
hemd. 


In den Taſchen des Erhängten fand ſich ein Porte- 


monnaie mit 2 fl. 16 fr. in Silbergroſchenſtücken und 
ein ſchwarzes Eigarrenetuis, 

Neben der Leihe fand ſich ein Spazierftod von Rohr 
am Griffe gebogen, etwa rinen Zoll bid und ein blau 
und weiß gebrudtes Sadtuc. 

Da die bisher angeftellten Recherchen erfolglos blieben, 
fo ergeht an bie obenbezeichneten Behörben der Auftrag, 
bezüglich biefer Perfönlichkeit geeignete Nachforſchungen 
anzuftellen und ein etwaiges Ergebnig dem kgl. Bezirks: 
amte Hof mitzutheilen. | 

Bayreuth den 25. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Gromeber. 


ad Nrum, 26,512. 
An fämmtlide Diftriftsverwaltungs:Behörden 
von Oberbayern. 
Berausgabung falfcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Am 13. Auguft d..%8. wurbe in einem Bräuhauſe 
zu Ingolftabt von einem Landmann aus Wettitetten eine 
Münze mit dem Gepräge eines preußiſchen Thalers ver: 
ausgabt. Diejelbe ift nach dem Gutachten des k. bayer. 
Hauptmünz⸗ und Stempelamtes aus einer der Gloden- 
'veife ähnlichen Metallmiſchung in nach einem ächten 
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Stüde hergeſtellter Form gegoffen und an ber Oberfläche 
verfilbert. 

Als falſch ift die Münze an dem matten Gepräge, 
den burcicheinenden gelben . Sleden und an ber mangel: 
haften Nandverzierung zu erkennen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf bie Verbreiter obenerwähnten Falfififates Spähe 
anzuorbnen und ein etmaiges Nefultat dem Magiftrat 
der f, Stabt Ingolſtadt anzuzeigen. 

Münden den 28. Auguft 1871. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abwefenheit des k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 26,998. 
Die Erlebigung ber kathol. Pfarrei Walkersbach, Tal. Bezirlsamts 
Dfaffenhofen betr. 


Im Namen Sıiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 
Durch den Tob des bisherigen Beſitzers ift die 
fatholifche Pfarrei Walkersbach in Erledigung gekommen. 
Diejelbe liegt in der Diözefe Regensburg im Deka: 
nate Geifenfelb und im f. Bezirfsamte Pfaffenhofen. 
Cie zählt 156 Seelen, begreift des Pfarrdorf 
Waltersdorf und eine Mühle in fi und wirb vom 
Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. Ertrag aus Grundftüden 118 fl. 414. 
II. Ertrag der Nechte 410 fl. 381kr. 
III. Aus den Einnahınen von be: 
fonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge aus geftifteten Gottes« 
dienſten 
2) Stolgebühren 
IV. Aus berfümmlichen Gaben 
und Sanımlungen bei der Gemeinde 5 jl. 37 ir 


in Summa 570 f. 524 kr. 


15 fl. 37jKr. 
20 fl. 18 fr. 
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Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Slaatszwede 13. Ik. 

II. Wegen bes Diözefanverbanbes 9 fl. 23, . 
III. Wegen befonderer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei — fl. 45 fe. 


— — — — — 


in Summa 23 fl. g9fkr. 
wonach fi ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 547 fl. 
424/s fr. ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten 0 Tgw. 75 De. 
b) Feldgründen 14 Tgw. 44 Dez. 
c) Wieſen 4 Tgw. 60 De. 
d) Waldungen 10 Tgw. 33 Dez. 

in Summa 30 Tgw. 12 De. 


Die Delonomie war bisher zum größten Theile 
verpadhtet. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen bei ber 
jenigen k. Kreiöregierung, Kammer bes Innern, zu über 
geben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

München den 1. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfibenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Nenning. 


ad Nrum, 4535. 


Die Erledigung ber I. Pfarrftelle in Windsheim mit bem damit 
verbundenen Delanate betr. 


Am Namen Seiner Mtlajeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erlebigte 
I.Pfarrftelle zu Windsheim mit dem bamit verbundenen 
Delanate wird hiemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 15. Dftober 1871 mit folgenden fajfionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 
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1, An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungskaffen: 
baar 966 fl. — Fr. 
in Naturalien: 
4 Schiil,. 2 Mg. 2 Bil, 27: Sy. Kom 
a 12 fl. 24 fr, 55 fl, 54kr. 
9 Schffl. ME. Dinkel a6 fl. 36 fr. 61 fl. 36 Er. 
1 Shffl. 2 Mg. Haber 6 fl, 6 fr. fl. Sk. 
(Der Getreibbezug wird nah ben 
jährlihen Rormalpreifen in Gelb 
vergütet.) 
U. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich in einem guten baulichen 
Stande befindet, im Anfchlage zu 65 fl. — fe. 
aus 4 Dezimalen Garten — fl. 314fr 
aus 27 Dezimalen Ader 2 f. 374fe 
III. Einnahmen aus befonbers be: 
zahlt werbenden Dienftesfunftionen 241 fl. 53ifr. 
Summa 1400 fl. 52 Er. 
Hievon bie Laften ab mit — —— 52 fr. 
Reinertrag 1400 1400 fl. — fe. 
An freiwilligen Geſchenken 12 fl — Ir. 


Ansbach den 28. Auguft 1871, 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 


ad Nrum. 27,102. 
Die Erlebigung der Yatholifchen Pfarrei Fahlenbach, k. Bezirksamts 
Pfaffenhofen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Durh Beförderung des bisherigen Befigers ift bie 
fatholifche Pfarrei Fahlenbah in Erledigung gekommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Dela: 
nate Hohenwart und im Bezirlsamte Pfaffenhofen. 
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Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 950 Seelen, 
3 Filialen, 1 Erpofitur und 2 Schulen und wird vom 
Pfarrer und einem erponirten Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen vorbe: 
haltlich der Faffionsrektififation: 


I. An fländigem Gehalte aus ber Staatäfafje 


72 fl. 105. 
I. Ertrag aus Grundftüden 333 fl. — fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte 745 fl. 8 kr. 


IV. Aus den Einnahmen von bes 
fonderen Dienftesverrichtungen: 


1) Bezüge von geftifteten Gotteös 


bienften 67 fl. 55 kr. 

2) Un Stolgebühren 179 fl. 26 fr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben 

und Sammlungen bei ber Gemeinde 14 fl. 57 . 


in Summa 1412 fl. 36$r. 


_ Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatsjwede 37 fl. 195. 

I. Wegen bes Diözefanverbanbes TA. 56$K. 
II. Wegen bejonderer Zwede und- 

Verhältniffe der Pfarrei 357 fl. 6. 


in Summa 402 fl. 224fr. 

wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 1010 fl. 
14 fr. ergiebt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 


a) Gebäube, Hofraum und Garten 1 Tgw. 21 Dez. 
b) Feldgrünben 35 Tgw. 98 De. 
c) Wieſen 11 Tgw. 95 Dez. 
d) Waldungen — Tom. 77 Dg. 

in Summa 49 Tgw. 91 De. 


Zur Führung derſelben werden 3 Dienftboten, dann 

3 Pferde und 10 Kühe, und zum Uebernahmsfapitale 
beiläufig 2000 fl. erforbert. 

Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 

ig belegten Gejuhe binnen vier Wochen bei 
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berjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. . 
Münden den 2. September 1871. 
Königliche Regierung vor Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 25,239. 
Thierarzteaſtelle zu Weilheim betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch Negierungs-Entfhliefung vom 29. Auguft 
Ifb. 38. wurde die Stelle eines zweiten Thierarztes zu 
Weilheim dem Thierarzte Joſef Schwarz von Notten- 
buch übertragen. 
Münden den 29. Auguft 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des I. Regierungs-präfenten: 
v. Kobell, Direktor. 
2 Leberer. 


ad Nrum. 26,608. 
Die Ergebniffe der Rechnung der Mazimilians-Stipenbienftiftung 
für Funftgewerbliche Ausbildung pro 1870 betr. 

Im Vollzuge bes $. 13. Abſ. 2 der Allerhöchſt ge: 
nehmigten Urkunde über die Gründung ber Marimilinnd- 
Stipenbienftiftung für kunſtgewerbliche Ausbildung vom 
1. Mai 1869 — Minifterialblatt für Kirchen: und 
Scähulangelegenheiten vom Jahre 1869 pag. 309 fi. — 
wird im Nachgange ber Rechnungsbericht dieſer Stiftung 
pro 1870 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nah definitiver Werbefcheidung der Verwaltungs: 
Hahres: Rechnung pro 1870 betragen bie Einnahmen 
diefer MWirthichaftsperiobe 
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a) 6410 fl. 30 fr. Zinſen aus einem Kapitalsver⸗ 
mögen von 144,450 fl, 


b) 1282 fi. 37 fr. Funbirungszuflüfe. 
7693 fl. 7 tr. Summa aller Einnahmen. 
Die Ausgaben dagegen betragen 


a) 4200 fl. — fr. Schulſtipendien zu je 200 fl. 
unb zwar 


2800 fl. an bie k. Kunſtgewerb⸗ 
ſchule Nürnberg, 


1400 fl. an bie k. Kunſtgewerbe⸗ 
fhule Münden, 


(Neifefipendbien „wurden 
pro 1869/70 nicht. verliehen) 


b) 500 fl. — kr. hingeliehene Aktivfapitalien. 
4700 fl. — fr. Summa aller Ausgaben. 


Abgleihung: 
7693 fl. 7 kr. Einnahmen. 
4700 fl. — Er. Ausgaben. 
2993 fl. 7 kr. Aktivreſt. 
Münden den 16. Auguft 1871. 
Königliche Unterrits-Stiftungs-Adminiftration. 


Der k. Aominiftrator beurlaubt : 


Singer, 
f, tontrol. Offiziant. 


(L. S.) 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge 
Allerhöchſier Entihliefung vom 19. Auguft Ifd. Js. zu 
genehmigen geruht, daß dem Priefter Johann Baptift 
Noßnagel, Pfarrer in Wolfersdorf, kgl. Bezirksamts 
Freifing, von bem hochwürdigſten Herrn Erzbiichofe von 
München:Freifing bie Fatholiihe Pfarrei Maffenhaufen, 
f. Bezirldamts Freifing, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Alerhöhfter Entſchließung vom 21. Auguft [. 38. dem 
Priefter Alois Guggenberger, Erpofitus in Rieden: 
burg, fol. Bezirlsamts Hemau, die fatholifche Piarrei 
Ernsgaben, gl. Bezirfsamts Pfaffenhofen, allergnädigft 
zu übertragen gerubt. 

Der von dem Pfarrer von Wolfratshaufen und von 
der Kirchenverwaltung Ergertähaufen dem Priefter Georg 
Rieger, Kaplan in ber Borftadt Au, auf das Nurat- 
Benefizium Ergertshauſen, k. Bezirlgamts München r./Z., 
ausgeftellten Bräfentation wurde unterm 28. Auguft l. 38. 
bie landesherrliche Beftätigung ertheilt. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 14. Auguft L 38. das 
Kurat: und Schulbenefizium zu DObergrainau, k. Bezirks: 
amts Werdenfels, dem berzeitigen Verweſer besjelben, 
Priefter Anton Glonner, 

und unterm 27. Auguft l. 38. die fatholifche Pfarrei 
Walleshaufen, kgl. Bezirlsamts Landsberg, dem Priefter 
Johann Faſold, Pfarrer in Weil, desfelben k. Bezirks: 
amts, allergnäbigft zu übertragen geruhl. 


u Schrannen-Anzeigen. > 
Edgrannen Söranmengeit | Bali PR Pretie Korn. veife 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Münden, 


M 79. 





den 8. September 1871. 


Erlebigte 
Pfarrſtelle in Kulmbach. — Errichtung einer 


Lehrftelle für bie handelswiſſenſchaftlichen Fächer an ber Gewerbſchul 
iner Gewerbſchule in Kiſſingen. — Aufgefundene und Aerg⸗ Verſonen. — Der 


e zu Schweinfurt. — Erledigte III. proteſtantiſche 


Fluchtling Balthaſar Ko zm a aus Rakamas. — Eröffnung von Telegraphenſtationen. — Beilage Rr. 2 


en 


ad Nrum. 23,010. 


Die erledigte Lehrfiele für die Kandelöwiffenichaftlichen Fächer an 
ber Gemwerbichule zu Schweinfurt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An ber Gewerbichule zu Schweinfurt erlebiget ſich 
vom 1. Dftober I. 38. an bie Lehramtäftelle für bie 
handelswiſſenſchaftlichen Fächer, womit ein anfänglicher 
Jahreögehalt von 700 fl. verbunden it, welcher fi in 
Serennialzulagen von 125 fl. bei vorzüglicher Befähigung 
und Berufserfüllung des Lehrers auf 1200 fl. erhöht. 

Unter gleicher Borausfegung erhält derſelbe ſchon 
während bes erften Dienftesferenniums eine befonbere 
Theuerungszulage von 200 fl., welde in ben fpäteren 
Dienftjahren der normalmäßigen weiteren Feſtſetzung 
unterliegt. 

Bewerber um biefe Lehrftelle haben ihre mit ben 
erforberlihen Belegen verjehenen Gefuche, welche insbes 
jonbere genaue Angabe über Alter, Heimat, Konfeffion, 
Familienſtand, Art ber Vorbildung, beftandene Prüfungen 


und biebei erlangte Noten, bisherige Verwendungen, etwaige 
literariſche Leiſtungen, fowie über ihr fittliches und 
Raatsbürgerlies Verhalten enthalten folen, bei bem 
f. Reltorate ber Gewerbſchule Schweinfurt bis ſpäteſtens 
zum 15. September I. Is. einzureichen. 

Solchen Bewerbern, welde ſchon als wirkliche Lehrer 
bisher Verwendung hatten, werben ihre bisherigen Dienft- 
jahre angerechnet. 

Würzburg ben 31. Auguft 1871. 


Königl. Regierung von Unterfranten 
und Wihaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Regierungs:Präfidenten: 
Der k. Regierungs-Direftor: 
Quante. 
Ley. 


111 
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ad Nrum. 2511. 
Die erlebigte III. proteftantifhe Piarrftelle in Kulmbach betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung ift die III. Pfarrftele in Kulm: 
bad) in Erledigung gefommen und wird hiemit zur vor: 
jhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nach⸗ 
ftehenden Erträgniffen ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen baar 110 fl, — fr. 
Naturalien nah den Normalpreijen ö 
vergütet 258 fl. 15jft. 
aus Stiftungsfaffen baar 11 fl. Sfr. 
I. An Zinſen 104 fl. — ir. 
III. Ertrag aus Realitäten; 
a) Wohnung im guten Stand und 
geräumig 50 fl. — kr. 
b) 1 Tgmw. 84 Dez. Wieſe 5l fl. 31 fr. 
V. Aus Dienitesfunftionen 81 fl. 2ijkr. 
VI. Obſervanzmäßige Gaben 7 fl. 8331lr. 
Reiner Ertrag 673 fl. Adıkr. 
Bayreuth 24. Auguft 1871. 
Königl. proteftantiihes Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 22,771. 
Errichtung einer Gewerbſchule in Kiffingen betr. 

Im Namen Seiner Majeftöt des Königs. 

Mit dem 1. Dftober I. 38. joll die neu errichtete 
Gewerbſchule in Kifjingen in ihren beiden erften Kurſen 
eröffnet werben, 

An dieſer Unterridtsanftalt ift bie Stelle eines 
Nealienlehrers noch zu befegen. 

Mit dieſer Lehrftelle ift ein jährlicher Anfangtgehalt 
von 700 fl. verbunden, beffen Erhöhung bei vorziiglicher 
Befähigung und Berufserfülung des Lehrers in Seren: 
nialzulagen von je 125 fl. bis auf 1200 fl. in Ausficht 
geftelt ift. Außerdem erhält derſelbe bei gleicher Vor: 
ausjegung ſchon während bes I. Dienftesferenniums eine 
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befondere Theuerungszulage von 200 fl., die in ben 
jpäteren Dienftjahren der normalmäßigen weiteren Feſi— 
ſtellung unterliegt. 

* Bewerber um bieje Lehrjtele haben ihre mit den 
vorgejchriebenen Belegen verjehenen Geſuche, weiche über 
ihre perfönlichen Verhältniffe, insbefondere Alter, Heimat, 
Konfeffion, Famitienfiand, Art ber Borbildung, bisherige 
Verwendung, allenialljige literariſche Leiſtungen und tabel« 
lofes Verhalten im fittliher und ftaatsbürgerliher Hin— 
fiht genaue Angaben enthalten follen, bis fpäteftens 
zum 15. September I. 58. bei dem Stabtmagiftrate 
Kiffingen einzujenden. 

Dabei wird noch insbefondere bemerkt, daß ben: 
jenigen Bewerbern, welche ſchon als wirkliche Lehrer 
Verwendung gefunden hatten, ihre bisherigen Dienftjahre 
angerechnet werben und daß auf diejenigen, welche zu: 
gleich auch befähiget und bereit find, bis zur Errichtung 
eines britten Kurſes an ber genannten Zehranftalt den 
Untersiht in der franzöfiihen Sprade in proviforifcher 
Weiſe zu übernehmen, bei Bejegung jener Lehritelle ent- 
ſprechende Nüdficht genommen werden wird, 

Würzburg den 29. Auguft 1871. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Abwefenheit des k. Negierungs-Präfidenten : 
Der k. Negierungs: Direktor: 
Duante. 
Ley. 
ad Nrm, 27,409, 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 

von Oberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche in ber Iſar bei Marjling beir. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Babern. 

Am 28. Auguft I. Is. Morgens wurde in ber Iſar 
bei Marzling eine männliche Leiche aufgefunden, melde 
außer einer — ohne Zweifel vom fyorttreiben im Fluße 
berrührenden — leichten Auffhärfung der Stirnhaut 
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feinerlei Spuren einer Vergewaltigun,) von britter Hand 
an fih trug. Der Leichnam ift ber eines circa 60 Jahre 
alten Mannes von Fräftigem Körperbau, mit grauen Haaren 
und grauem bis an die Ohrenläppchen reichenden Baden: 
barte, mit ovaler Gefihtsbildung und ſchadhaftem Zahn: 
werle. Derſelbe trug eine feiertäglidhe Kleidung, beftehenb 
aus jchwarzer Joppe, einem Beinkleid von ſchwarzem 
Budskin, in einer Weite von gleichem Stoffe, war außer: 
dem mit einem baummollenen Hemde, das mit ben Bud): 
ftaben S. 9. gemerkt ift, einem Unterbeinfleid und mit 
Gummiftußen beffeidet. Weiter wurde berjelbe im Beſitze 
einer filbernen Spindeluhr, eines grünlebernen Gelbbeutels 
- mit einem Inhalte von 1 Preußenthaler und 2 fr. 3 bL, 
eines Augengläjerfutterals, zweier Schlüffel, eines Nofen- 
franzes und einer Tabakedoſe befunden. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Recherchen anzuorbnen und ein allenfalljiges 
Nejultat dem f. Bezirksamte Freifing mitzutheilen. 

Münden den 6. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Negierungsd: Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 27,046. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Eine in Repperndorf aufgegriffene geiftestranfe Mannsperſon, 
angeblich Chriſtian Pölloth aus Nürnberg betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Unter Hinweis auf bie Ausjhreibung vom 15. vor. 
Mis. Nr. 21,566, Kreigamtsblatt Nr. 74 ©. 1419, 
wird befannt gegeben, daß die Heimath ber in Repperu- 
dorf aufgegriffenen geiftesfranfen Mannsperſon Johann 
Chriſtian Pölloth gemäß Zuſchrift ber fol. Regierung 
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von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 27. vor. Mts. inzwifchen ermittelt worben ift. 


Münden den 4. Septemser 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des königl. Regierungs:Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum, 27,245. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Den Flühtling Balthaſar Koyma aus Ralamäs betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der k. k. öfterreichifchen Geſandt⸗ 
haft dahier, hat fich ber bei bem f. ungarischen Boft: 
amte in Nakamss (Szabolefer » Komitats) als Praltilant 
bedienftet gewejene Balthafar Kozma am 24. Juli d. 
J. nad) Unterfchlagung der Summe von 2000 fl. baaren 
Geldes öfterreichiiher Währung flüchtig gemacht. 

Derjelbe ift 17 Jahre alt, mittlerer Statur, bat 
blonde Haare und blaue Augen und it anfländig ge 
Hleibet. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
gegen Balthafar Kozma Spähe anzuorbnen, benjelben 
im Betretungsfalle feftzunehmen und hierüber an bie 
unterfertigte Stelle Bericht zu erftatten. 

Münden den 4. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. NRegierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Lederer. 


— — — — 
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1479 
Bekanntmachung. Bereinstelegraphenftationen mit befhränftem 
Eröffnung von Telegraphenſtationen betr. Tagesbienfte eröffnet. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Münden ben 3. Geptember 1871. 
von Wabern. General-Direction ber f. bayer. Verkehrsanftalten. 
In Kaisheim, Monheim, Neumarkt in Oberbayern (Telegraphen-Abtheilung.) 
und Wembding werden vom 1. September [. 38. an bie BGumbart. 


mit den königl. Poft:Eypebitionen bortjelbft vereinigten i Benger. 
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Bapyerifhes 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, : 


M 80. ' 


den 12. September 1871. 





Jabhali. 


Die aus den Renten bed Urſulinenfondes in Ingolſtadt begrünbeten Freiplätze in dem Erziehungs-Inſtitute zu Beuerberg. --- Erledig 
ung bes ftabilen Vilariats Marmenfteinad. — Vertretung ber Bollverwaltung bei ben gerichtlichen Verhandlungen in Boll: 
Strafſachen. — Superrevifion der Diſtriltsrechuung von Traunftein pro 1870. — Verleigung von freiplägen im Tal. Er: 


ziehungs:Inftitut für, Stubirende dahier. — Den permißten geifteöfranfen Martin Kink von Füßen. — 


Das Bodenkredit⸗ 


Syſtem der bayeriſchen Bereindbant. — Ehrannen: Anzeigen, — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 27,674, 

Die aus den Renten des Urfulinenfondes in Ingolftabt begründeten 
Freipläge in dem Erziefungsinftitule zu Beuerberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Nönigs 
von Bavern. 

In dem Erziehungsinftitute ber Salefianerinen zu 
Beuerberg ift ein halber Freiplag aus ben Renten bes 
ehemaligen UrfulinerinensFondes zu Jugolſtadt für das 
Schuljahr 1871/72 in Erledigung gelommen. 

Der Genuß biefer Freiſtelle ift auf fatholifche, in 
Bayern beheimatbete, würdige und dürftige Mäbchen vom 
10, bis zum vollendeten 16, Lebensjahre beichräntt. 

Bewerbungen um biefe Freiftelle find mit den Ge 
burts⸗, Tauf:, Impf⸗, Gefundheits:, Schul: und Ber: 
mögenszeugniijen für bie betreffenden Mädchen verjehen 


innerhalb 3 Wochen 
vom Tage ber Veröffentlichung dieſes Ausfchreibens im 
Kreisamtsblatte bei der Dberin und Vorfteherin bes 
Erziefungdinftitutes zu Beuerberg einzureiden. 
Mangelhaft belegte oder verfpätet eingelommene 
Geſuche finden keine Berüdfichtigung. 
Münden ben 8. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs: Präfibenten : 
v. Kobell, Direltor. . 
Frübmein. 
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ad Nrum, 2645, 

Erledigung des ftabilen Vilariats Marmenfteinad betr. 
Im Namen Seiner Mäjeität des Königs. 

Tas mit der Schulſtelle verbundene ftubile Vilariat 
in Warmenfteinah, Dekanats Bayreutb, ift durch bie 
Beförderung des bisherigen Vilars in Erledigung ge- 
fommen und wird hiemit zur Bewerbung binnen 4 Wochen 
a dato mit -einem Ertrag' von 465 fl. 13 fr. aus: 
geſchrieben. 

Bayreuth den 4. September 1871. 


Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


Bekanntmachung. 
Die Vertretung der gollverwallung bei den gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen in Zolftrafiachen betr. 
Gemäß höchſter Entichließung des fgl. Etaatsminis 
fteriums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten iſt 
1) an Stelle des bisherigen kgl. Hauptzollamts:Bers 
walter® Xaver Zehbauer von Simbach der fol. 
Hauptzollamts:Berwalter Karl Kämmerle bafelbit 
- als 1. ertreter bes k. Ober: Zollinipeftors, 
2) der fol. Hauptzollamts:Kontroleur Ludwig Aecker 
zu Simbad) als 2, Vertreter des k. Dberzollinipeftors, 
3) an Stelle des königl. Grenz Oberfontroleurs Franz 
Wellenbofer zu Freilafing der kgl. Oberzoll- 
Snipeftor Wolfgang Weigl dajelbjt und bei deſſen 
Verhinderung der königl. Hauptzullamts:Berwalter 
Andreas Buchbauer dajelbit 
für die Vertretung der Zollverwalturg bei den gericht 
lichen Verhandlungen in Zolitraifachen aufgeftelt worden, 
was biemit befannt gegeben wird. 


München den 4. September 1871. 


Der k. Ober:Staatsanmwalt beurlaubt: 
Meyer. 


a 1484 


ad Nrum, 26,565. 

Superrevifion ber Diſtriltsrechnung von Traunftein pro 1870 betr. 
Im Mamen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

In Gemäßheit des Art 21 Abf. 4 des Diftrikts- 
raths·Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 
ber Diftrifisrehnung von Traunftein pro 1870 in nad: 
ſtehender Weiſe veröffentlichet: 

J. Einnahmen. 
1) Aktivreſt vom Vorjahre 1162 fl. 2714kr. 


2) Aftivausftände 4fl. — kr. 
3) Rechnungsdefekte 2f.15 kr. 
4) Altiokapitale zinſen 428 fll 6. 
5) Grundzinſen 14f. — tr. 
6) Tiftriftsumlagen 11589 fl. 15tr. 
7) Heimbezahlee Aktivfapitalien 200 fl. — kr. 


7656 fl. 24 fr. 
Summa I 21056 fl. 28 fr. 
I. Ausgaben. 
1) Auf bie Bermaltung 
2) Auf Ergänzung bed Bermögens 
3) Auf geſetzliche Diſtriktslaſten unb 
für Diſtrillsanſtalten 16560 fl. 48 fr. 
4) Auf jonftige Bedürfniffe 2218 fl. 29 Er. 
Eumma II 19471 fl. 40 fr. 
IL Abgleichung. 


8) Sonftige Einnahmen 


292 fl. 23 fr. 
400 fl. — fr. 


Einnahmen 21056 fl. 28 ir. 
Ausgaben 19471 fl. 40 kr. 
Altivreft 1584 fl. 48 kr. 


Münden den 6. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des mern. 

Bei Beurlauburg bes fol. Regierungs- Präftdenten: 

v. Kobell, Direltor. 

Frühwein. 
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ad Nrum. 26,900. 


Die Berleifung von freiplägen im F. Erziehungs: Inftitut für Stu: 
birenbe bahier betr. 
Aus Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Im k. Erziehumgsinftitute für Stubirende in Müns 
hen hat ſich im Laufe des Monats Augufis I. Is. ein 
aus oberbayeriihen Kreisfonds botirter Viertelöfreiplag 
für das Schuljahr 1871,72 erledigt. 

Derjelbe wirb biemit im Hinblid auf Abſchnitt V. 
Nr. 2 des Allerhöchſten Landraths-Abſchiedes vom 11. April 
1851 (Neggs. + Bl. ©. 349) mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Bewerbung öffentlich au&gejchrieben : 

1. daß die aufzunehmenden Knaben das 10, ge 
bensjahr bereits erreicht haben oder doch bemfelben jehr 
nahe ftehen müſſen, 

2. daß Geſuche um biefe Freiplähe mit den Ge: 
burt3» unb Taurfcheinen, dann einem Geſundheits⸗ und 
Bermögens:Zeugniffe, jowie mit ben Schul: beziehung: 
weife Studien: Zeugniffen bes betreffenden Knaben zu bele⸗ 
gen und fpäteftens 


bis zum 25. September I. 58. 
bei bem f, Direftorate bed Erzie hungs· Inſtitutes einzu⸗ 
reichen ſind, daß endlich 


3. in dem Geſuch ausdrücklich erkllärt werden muß, 
ob ber Bewerber im Stande ſei, ben übrigen Reſt der 
jährlihen Penfion zu bezahlen. 


Münden den 9. September 1871. 


KRöniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungspräfibenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 18,680. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 

Den vermißten geiftestranfen Diartin Kin! von Füßen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des ugs 
von Banern, 

Unter Bezugnahme auf die Ausihreibung vom 11. 
Yuli d. 38. begeihneren Betreffs (Kr. A. Bl. S. 1036 
und 1037) wird biemit befannt gegeben, baß ber ver: 
mißte geiftesfranfe Martin Kin von Füßen in Bologna 
aufgegriffen und von dort durch feine Angehörigen nad 
Füßen zurüd gebradt worden ift. 

Augsburg den 29. Auguft 1871. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Abweſenheit des k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Wächter, k. Regierungs Direktor. 


G&hofer, Ser. 


ad Nrum. 26,970. 
Belanntmachung. 

Das Bodenfrebit:Syftem der bayeriichen Vereinsbank betr. 
Am Namen Seiner Mafeitat des Königs 
von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben gerubt, 
das nachſtehende Nequlativ für das Bodenfrebit-Eyftem 
der bayerifchen Vereinsbank allergnädigft zu genehmigen, 
die genannte Bank auf Grund dieſes Negulatives zur 
Ausgabe von Bobdenfredit Obligationen zu ermächtigen 
und bulboollit zu beitimmen, dab die Geſammtſumme 
der von ber Bayerifchen Vereinebank autzugebenden Kom— 
munal⸗ und Bobenkrebit-:Obligationen ben fieber Faden 
Betrag des mit 2,100,000 fl. eingezahlten Aftienfapital 8 
fohin die Summe von 14,700,000 fl. (zehn vier Millionen 
fiebenhundert Taufend Gulden) nicht überſchreite 

Dieh wird zufolge höchſter Eutſchließung des königl. 


Staatsminiſteriums der Finanzen, dann des ‚Handels unb 
a 112” 


— 
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ber öffentlichen Arbeiten bezeichneten Betreffs vom 
27. Auguft I. 38. Nr. 10,063 auf Koflen ber bezeichneten 
Geſellſchaft hiemit durch das Kreisamtsblatt zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht. 


München den 4. September 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes, Innern. | 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungd-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


Bayeriſche Vereinsbaul Münden. 





Regulativ 
für das 


Boden⸗Kredit⸗ Syſtem. 


8. 3 lit. h bes I. Abſchnittes ber revidirlen Sta— 
tuten lautet: 


Der Geichäftsfreis der Gejelichaft umfaßt alle 
Bank» und Handelsgeſchäfte; insbefonbere ift bie 
Geſellſchaft befugt: 5 
h bis zur Höhe ber von ihr an Ge: 
meinben ober gegen hypothelariſche Sicherheit ge- 
währten Darlehen und auf Grundlage berfelben 
verzinsliche, auf nicht weniger als fl. 25. — Tau: 
tenbe, mit Zinscoupons verfehene Obligationen aus: 
zuftellen, für welde bas gejammte Geſellſchafts— 
vermögen haftet. 


Denn jedoch die Geſammtſumme der umlaufen: 
den Banlobligationen ben fiebenfahen Betrag bes 
wirklich eingezablten Aktienkapitals, überfteigen fol, 
jo ift hiezu bie allerhöchfte Genehmigung zu erholen. 
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Die Bayeriihe Vereinsbank errichtet ein Boben- 
Krebit:Syftem unter ben folgenden näheren Beftimmungen: 


8.1. 
Die Gewährung von Darlehen erfolgt gegen. Be 
ftellung hypothekariſcher Sicherheit auf Immobilien, 


Die Bank kann fich überdieß Dispofitionsbefchränf: 
ungen gegen Veräußerung und weitere Belaftung ber ihr 
als Pfand unterftellten Immobilien bebingen. 


$. 2. 

Das Net ber Bank auf bie geleifteten Sicherheiten 
bleibt ohne Nüdficht auf die Abminderung des Darlehens, 
bis zu deſſen vollftänbiger Tilgung im vollen Umfange, 
bejtehen, vorbehaltlih des Nechtes ber Bank nad $. 9 
dieſes Regulativs. 


8 8. 


Der Werth ber angebotenen Pfandobjekte wirb auf 
Koften des Geſuchſtellers von der Banf ermittelt, welcher, 
alle in jebem einzelnen ale nöthig ſcheinenden Nach: 
weiſe zu liefern find. 

Dis zur Hälfte des auf diefe Weiſe ermittelten Wer: 
thes des Pfanbobjeftes fünnen von ber Bank Darlehen 
gegeben werben. 


c 


8. 4. 
Die Darlehen werben von der Bank vorläufig ges 
währt: 
1) gegen 4!2 o/o Berzinfung, 
2) mit einer Amortifation von minbeftens Yz *,o und 
3) unter Berechnung einer Bermwaltungsgebühr von 


"a 0 aus dem jeweiligen Sapitalsrefte. 
8.5. 
Die Bank behält ſich die Berechnung einer Abjyluß- 
provifion bis zu 2%. vor. 
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8.6, ; 


Die Darlehen erfolgen nad Wahl ber Bayeriichen 
Bereinäbanf in Boden: Krebit: Obligationen zum Nenn: 
werthe ober in Baarem. 


Die allenfallfige Ueberjendung ber Darlehensfumme 
geihieht auf Rechnung und Gefahr des Darlehensnehmers. 


Die Bayeriihe Bereinsbant vermittelt auf Verlan⸗ 
gen für Rechnung ber Darlehensnehmer ben Umſat ber 
Obligationen in Baargelb. 


$. 7. 


Die Darlehen find von Seite der Bank unfündbar. 
Die Bank ift jedoch ausnahmäweife berechtigt, vor Ab⸗ 
lauf der Tilgungsperiode die Rückzahlung ganz oder theil⸗ 
weife zu verlangen, wenn entweder bie im $. 3 vorge 
fhriebene Sicherheit durch de: Werth des Hypotheken⸗ 
objeftes ber Bank nicht mehr geboten ericheint, ober ber 
Schuldner mit einer Annuität über brei Monate im Nüd: 
flande geblieben ift; oder gegen ben Schulbner bie Sub» 
bajtation betrieben murbe, ſelbſt dann, wenn es bei dem 
- Befriebigungsgebote geblieben ift; oder in all’ den Fällen, 
in welden nad dem Hypothefengejege dem Gläubiger bas 
Recht, bie Zahlung vor ber Verfallgeit zu forbern, ein: 
geräumt ift. 


$. 8. 


Der Schuldner ift berechtigt, das Darlehen ganz 
ober theilmeife in Boben-Kredit:Obligationen, welche zum 
Nennwerthe angenommen werben, oder in Baar vor ber 
Verfallzeit zurüczuzahlen, legteres jeboh nur an ben 
. feftgefegten Zinsterminen und nad vorausgegangener 
breimonatliher Aufkündigung. 

Die Summe einer Theilzahlung muß burd 25 
theilbar fein und barf nie weniger.betragen, als eine 
Jahresannuität, welde die Summe ber in $. 4 vorge: 
ſchriebenen jährlichen Leiftungen des Schulbners repräfentirt. 
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8.9. 


Bei ber Rüchahlung bes Kapitals wirb von ber 
Bank die Löſchung der Hypothek bewilligt. 


Im Falle theilmeifer Bezahlung der Schuld während 
der Tilgungsperiode bleibt es dem Ermeſſen ber Banf 
überlaffen, bie Löfhung des bezahlten Theil:Betrages zu 
bewilligen. 


$. 10, 


Die bei Kontrahirung bes Darlehens feitgeftellte 
Annuität muß im vollen Betrage bis zum Ablaufe ber 
Tilgungsperlobe entrichtet werben. 


$. 11. 


Im Falle theilmeifer Nüdzahlung bes Kapitals wird 
bie Annuität im Verhältniß zu jener Summe berabges 
mindert, um welche fi das urſprüngliche Schulbfapital 
durch die Rückzahlung vermindert hat. 


Dem Schulbner fteht es jebocd frei, zur Abfürzung 
ber Tilgungsperiobe bie bisher bezahlte Annuität Fortzue 
entrichten, in biefem Falle wirb bie geleiftete Abicdlage: 
zahlung an bem beftehenden Rapitalsreft gekürzt und ber 
hienach verbleibende Kapitalsret in bie treffende fpätere 
Stufe der Tilgungsfcala -übergetvagen. 


g. 12. 


Die Annuitäten ($. 4 und 8 Abſ. 2) find in Baar 
oder - in fälligen Obligationen:Goupons der Bayeriſchen 
Vereinsbank in halbjährigen. Raten am 1, Mai, und 
1. November jeden Jahres an die Banklaſſe Lojtenfrei , 
zu bezahlen. . 

Die Tilgungsperiobe beginnt mit bem der Auszah⸗ 
lung be3 Darlehens folgenden Annuitütenzahltermine. 

Die bis bahin fi beredinenden Stüdzinfen ber 
Darlehensfumme, desgleihen bie Stüdzinfen ber 
Obligationen und die bedungene Abſchlußproviſion find 
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fofort bei Auszahlung bes Darlehens entipredhenb aus« 
zugleichen. 
8. 18. 

Für Zahlungen, welche nicht ſpäteſtens 14 Tage 
nach Verfall geleiſtet werden, hat ber Schuldner nebſt 
5 pCt. Verzugszinſen vom Verfalltage an eine Konven⸗ 
tionaljtrafe von 1 pGt. des Ausſtandes zu entrichten. 


$. 14, 


Der Schuldner hat alle auf die Aufnahme, Ver: 
fiherung, den Vollzug, bie Verzinfung, Rüchzahlung bes 
Anlehens und Löſchung der beftellten Sicherheit entitehen: 
den amtlichen und außeramtlichen, insbefondere auch im 
Konkurfe erlaufenden Koften allein zu tragen und über: 
haupt alle der Bank durch Nichterfüllung ber übernom:- 
menen Verbindlichfeiten verurfachten Schäden und Ber: 
zugszinſen zu vergüten. 

Zur Sicherung ber in $$. 13 unb 14 von bem 
Schuldner zu übernehmenden Verpflichtungen ift im glei- 
den Nange mit dem Darlehenslapitale eine Kautions- 
Sypothef im Betrage bes zehnten Theiles ber Darlehens: 
fumme zu errichten. 


$. 15. 

Die perfönliche Verpflichtung bes Darlehensempfängers 

gegen bie Bank wird durch eine Beligveränberung ber 

Hypothefobjefte ohne Zuſtimmung der Bank in feiner 
Weiſe alterirt. 


8. 16. 

Boden⸗Kredit Obligationen find verzinslihe Schuld: 

verfhreibungen der Bayeriſchen Vereinsbanf; — ber 
Zins der Obligationen ift anf 4Ys pCt. feftgeftellt. 
- Für ihre Berzinfung und Tilgung haftet die Bank 
mit ihrem gefammten Vermögen. Den Beligern ber 
Boben-Krebit-Obligationen bient insbefondere auch die Ge: 
fammtzahl und Summe ber ausgegebenen Darlehen mit 
den hiefür beftellten Sicherheiten als Unterpfand. 
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Die Geſammtſumme aller Darlehen inclufive ber 
Mittel des Tilgungsiondes darf nicht weniger betragen, 
als die Gefammtjumme der in Girculation befindlichen 
Dbligationen, welch' legtere nad) lit h Abf. 2 des $. 3 
Abi. I des Statut der Bayeriichen Bereinsbant ohne 
allerhöchfte Genehmigung den fiebenfadhen Betrag bes 
eingezahlten Aftienfapitals nicht überfteigen können. 


8. 17. 

Die Boben-Krebit-Obligationen werben auf den Ins 

baber in Appoints von 

fl. 1000, — 500. — 100. — 25. — 
ausgeftellt und mit Coupons auf ben Inhaber und Ta— 
[ons verjehen. 

Die Coupons ber Obligationen von fl. 25. — finb 
ganzjährig, die der übrigen halbjährig. 

Als Zinstermin für ben ganzjährigen Coupon wird 
ber 1. Zuli, für bie balbjährigen ber 1. Januar und 
1. Juli jeven Jahres beftimmt. 

Die Zahlung der Zinfen erfolgt bei der Banf:Rafja 
in Münden ober ben fonft befannt gemadten Einlöjungs: 
ftellen. 


Appoints zu fl. 100. — und zu fl. 25. — können 
vom Darlehensempfänger nur beanſprucht werben, ſoweit 
fie zur Ausgleihung der Darlehensjumme nöthig find. 


$. 18. 


Die Bodens Kredit: Obligationen können vinkulirt 
werben. 


Die Bank kann ihre Obligationen belehnen unb 
rüdtaufen. 


$. 19. 


Die Obligationen find rüdzablbar auf dem Wege 
ber Berloofung. 
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tZur Heimzahlung auf dem Wege ber Verlooſung 
werben zunächſt bie treffenden Amortifationsquoten aus 
ben jährlihen Annuitäten, bann aud) alle baaren Beträge 
verwendet, welde durch freiwillige oder zwangsweije Nüd: 
zahlungen eingehen. 

Nah Maßgabe der in folder Weife verfügbaren 
Mittel findet die Verloofung und Heimzahlung der Obli— 
gationen ftatt. 


$. 20. 

Die erfte Verloofung muß eintreten, wenn bie hiefür 
beſtimmten Mittel die Höhe von 

fl. 50,000. — 


erreicht haben. Die Bank ift jebod befugt, auch früher 
mit der erflen Berloofung zu beginnen. Die eventuellen 


Berloofungstermine find der 1. Februar und 1. Auguft. 


$. 21. 


Die Vornahme jeder Berloofung mwirb öffentlich be- 
lannt gemacht. Die Ergebnifje werben fofort durch breis 
maliges Ausſchreiben veröffentlicht. 


$. 22. 


Verlooſte Obligationen werden nur gegen Rückgabe 
der Obligationen nebſt den dazu gehörigen Coupons und 
Talons ausbezahlt. Fehlende Coupons werden nach ihrem 
Nennwerthe an der Kapitalsſumme in Abzug gebracht. 
Berloofte Obligationen, welche am Zahltage nicht erhoben 
werben, treten mit diefem Tage außer Berzinfung. 


1494 
8. 28. 


In Folge der Verlooſung eingegangene und bezahlte 
Obligationen nebſt Conpons werben von der Bankver: 
waltung vernichtet. 


8. 24. 


Die Amortijation und Verjährung ber Boden:Krebits 
Obligationen, ihrer Coupons und Talons unterliegt ben 
jeweiligen gejeglihen Beitimmungen. 


Verjährte Obligationen und Coupons fallen ber Banf zu. 


Wenn jedod Obligationen auf den Inhaber ober 
Coupons als zu Grunde gegangen ober abhanden gelom- 
men bei der Bank angemeldet werben und während ber 
gefeglihen Verjährungszeit nicht zur Einlöjung gelangt 
find, fo wird die Bank gleihmwohl nad) eingetretener Ver: 
jährung bie betreffenden Gelbbeträge an den zuerft Ans 
meldenden oder deſſen Rechtsnachfolger gegen Quittung 
vergüten, infoferne nicht ein Dritter innerhalb der Ver: 
jährungsfrift ein Recht darauf durch richterliches Urtheil 
nachgewieſen hat. 


8. 25. 


Die Bankverwaltung ift befugt, weitere Vollzugs: 
anorbnungen auf Grund vorftehenber Beftimmungen durch 
Reglements feftzujegen. 


* 
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Tabelle I, 


nad welder ein Kapital von 1000 fl. durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 592 %, wovon 4’ %0 als Zinjen, 
Ya %0 als Verwaltungsgebühr und Ya % als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 49 Fahren getilgt wird. 





Halbjähriger Halbjähr. Annuität 








Sabre. Rapital, Tilgung zu Ya %. ins ac. zu 5 %. zu 5a 9. Kapitals:Refte. 
L; fl. fr. fl. T. 1. ; 8. * 

— 1000 | — a 130 u. — 27 | 30 997 | 30 
1 997 | 30 21 3% 24. 56 27 | 390 99 | 56 
in 994 | 56 2 | 88 24 82 27 | 90 092 | 18 
2 992 | 18 2 | 24 | 48 27 |! 90 989 | 36 
ie] 989 | 36 2 | 46 24 4 27 | 30 986 | 50 
3 986 | 50 2 | 50 24 | 40 27 | 90 984 | = 
14 Te 2,54 24 96 27 | 30 981 5 
4 981 6 2 58 24 98 27 30 978 | 8 
1 978 8 3 31 0.9 0:97 27 ! 30 95: 5 
5 975 5 3 7 21 28 27 30 971 | 58 
14 971 | 58 s|ı 24 |, 18 27 | 80 968 | 46 
6 968 | 46 8|7 4 18 27 | 30 965 | 29 
14 95 | 29 3 | 2 4 | 8 27 | 30 962 7 
7 92 |ı 7 3 27 4 |.8 27 | 80 958 | 40 
1a 958 | 40 3 | 32 2358 27 | 30 955 8 
8 955 8 3| 37 23 | 58 27 | 30 951 | 3 
in 951 | 31 3 | 43 23 | 47 27 | 30 947 | 48 
9 947 | 48 3 | 48 3 42 27 | 30 re 
Ya a 3 54 2888 2730 940 6 
10 940 6 ii — 23 30 27 | 80 936 6 
in 936 6 N 8 23 | 24 27 | 0 JJ— 
1 2 | — rar: 23 | 18 27, 30 927 | 48 
1” 927 | 48 4118 3,12 a7’ | 30 923 |" 30 
12 923 | 30 1 8 3: 5 a7 | 3» 919 5 
" 919 5 4 | 3 22 ,,59 27 | 90 914 | 34 
13 914 | 34 4 | 38 22 | 52 27 | 30 909 | 56 
12 909 | 56 | 8 22 | 4 27 | 30 os | ı 
14 9 | u ı| 32 22 | 38 27 | 30 900 | 19 
” |, 90 | 19 4 1'539 22 | 31 27 | 30 895 | 20 
15 895 | 20 5 7 2 28 27 | 80 800 | 183 
a 890 | 183 5115 2 158 27 4 30 884 | 58 
16 884 | 58 5 | 22 2 | 8 27 | © 879 | 36 
ä 879 | 36 sı a 21 | 59 27 | 30 874 5 
17 874 5 519 21 | 5 27 | 30 s68 | 26 
1y 868 | 26 514 21 | 48 27 | 30 862 | 39 
18 862 | 39 5 | 5 21 | 3 27 | 30 856 | 48 
14 856 | 43 6 5 21 | 3 27 | 390 850 | 38 
19 850 | 38 6 | 14 21 | 16 27 | 30 844 | 24 

Uebertrag 155 T 36 380 24 18 | — 
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Halbjähriger |Halbjähr. Annuität 














Jahre. Kapital. Tilgung zu 'a 9. Sins x. zu 5%. zu 5'/a %, Kapitals · Reſte. 
fl. | Mr. SE: fl. fr. » I fl. T fr. 

Uebertrag 155 | 36 889 | 24 1045 | — | 
19'3 844 | 24 6 28 21 7 27 30 s3881 
20 838 1 6838 20 | 57 27 | 30 831 | 28 
1 831 | 28 6 | 48 20 | 47 27 30 824 | 45 
21 824 | 45 6 | 53 20 | 37 27 | 80 817 | 52 
Ya 817 | 52 2.1.3 20 | 27 27 | 3. 810 | 49 
22 810 | 49 7 14 20 | 16 27 | 30 808 | 35 
4 808 | 35 71% 20 5 27 | 30 796 | 10 
23 796 | 10 7 | 36 19 | 54 27 | 30 788 | 34 
Ya 788 | 34 7|47 19 | 43 27_| 30 780 | 47 
24 780 | 47 7,5 19 | 31 27° | 30 772 | 48 
in 772 | 48 su 19 | 19 27 | 30 764 | 37 
25 764 | 37 8 | 28 19 7 27 | 30 756 | 14 
Ya 756 | 14 8 | 86 18 | 54 27 | 8 747 | 38 
26 747 | 38 8 | 48 18 | 42 27 | 90 738 | 50 
’ 738 | 50 | 2 18 | 28 27 | 9 729 | 48 
27 729 | 48 913 18 | 15 27 |! 90 720 | 33 
77 720 | 33 9 | 29 8 | 1 27 | 30 zı1 4 
28 zu1 4 9 | 43 17 | 47 27 | 30 701 | 21 
IR zo | 21 9 | 58 17 | 32 27 | 390 691 | 23 
29 691 | 23 10 | 183 17 | 17 27 | 80 681 | 10 
Ya 681 | 10 10 | 28 17 | 2 27 | 3 670 | 42 
30 670 | 42 10 | 44 16 | 46 27 | 30 659 | 58 
Ya 659 | 58 1 | — 16 | 30 27 | 30 648 | 58 
31 648 | 58 11 ! 16 16 | 14 27 | 3% 637 | 42 
14 637 | 42 1 | 8 15 | 57 7 | 9 626 9 
32 626 9 1 | 5l 15 : 9 27 | 9 614 | 18 
14 614 | 18 12 | 8 15 | 2 27 | 90 602 | 10 
33 602 | 10 12 | 27 15 | 8 .27 | 90 589 | 43 
14 589 | 43 1246 4 | 46 2 30 576 | 58 
34 576 | 58 18 4 14 | 2% 27 | 30 563 | 54 
in 563 | 54 18 | 2. 4 | 6 27 | 30 550 | 30 
35 550 | 830 13 | 44 13 | 46 27 | 30 536 | 46 
un 536 | 46 14 5 13 | 3 27 |! 9 522 | 4 
6. 522 | 41 4 26 13 4 27 | 9 508 | 15 
a 508 | 15 14 -| 48 12 | 42 27 | 30 493 | 97 
37 493 | 27 15 | 10 12 | 2% 27 | 30 478 | 17 
Ya 478 | 17 15 | 38 11 | 57 27 | 39 462 | 44 
- 38 462 | 44 15 | 56 1 ı 34 27 | 80 446 | 48 
’ 446 | 48 16 | 20 11; 10 27 | 30 430 | 28 
39 430 | 28 16 |, 44 10 | 46 27 | 30. 413 | 44 
un 413 | 44 1719 10 | 21 27 | 90 396 | 35 
40 396 | 35 17 | 3 9 | 5 27 | 0 | — 

Uebertrag 1 | — 5 | — 2200 | — 
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Halbjähriger | Halbjähr. Annuität 














Jahre. Kapital. Tilgung zu "/2°/o. Sins ac. zu 5 oe. zu 53/a.0/0, Kapitals: Refe. 
A: 1: TE fl. — fe. 

Uebertrag 1579 | 
40) 379 — 9 360 59 
41 360 59 9 342 | 31 
1a 342 | 31 8 323 | 35 
42 323 | 3 8 304 10 
Ir 304 10 7 284 | 16 
43 284 | 16 7 263 ı 52 
Is 263 , 52 6 242 58 
44 242 58 6 221 33 
Ya 221 33 5 199 35 
45 199 358 4 177 4 
2 177 4 4 154 — 
46 154 — 3 130 21 
un 130 2 3 106 7 
47 106 | 7 2 81 | 16 
1 831, 16 2 55 | 48 
48 55 | 48 1 29 42 
14 20 | 42 _ 2 | 57 
49 2 | 57 — — — 

Summa 
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Tabelle II, 


nad melder ein Kapital von fl. 1000.— durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 6%, wovon dr 9% als Zinjen, 
!/s °/o als Berwaltungsgebühr und 1% als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 36a Jahren getilgt wird. 


— — 





— — 













äbri Halhjahr. i 
Tilgung zu 1%. — v A it Kapitals: Neite, 





Jahre, Kapital, 































Im wi mt WM | 5 =. tr. 
u. 5 | — | — | — 
5 7 24 | 5 | — 989 | 53 
5 15 24 | 4 30 — 084 | 38 
5 23 234 | 97 0 =. 0” 15 
5 31 24 29 30 | — 973 44 
5-3 24 21 0 | — 968 5 
5 48 24 1232 | — 962 17 
5 57 24| 38 30 | — 956 | 20 
6 6 23 54 >30 | — 950 14 
6 15 23 45 3 — 943 | 59 
6 | 24 23 36 0 | — 947 | 35 
6 | 34 23 | %6 30 — es1ı |! 1 
6 43 23 | 17 3 _ 924 18 
6 | 54 23|1|66 so — 917 24 
74 22 | 56 3 Eu 910 20 
7 | | : — 903 6 
7 | — 89 I 4 
7 — 888 | 5 
7 _ 880 | 17 
8 — 872 | 17 
8 864 | 5 
8 er 855 | 4 
8 — 847 5 
8 — 838 | 16 
9 — 829 13 
9 — 8sı9 | 57 
9 — 810 27 
9 — 800 43 
9 — 790 44 
— 780 | 30 

— 770 1 

— 759 16 

I — 748 15 

In 736 57 

I — 725 22 

— 713 30 

| _ 701 20 

— 688652 
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Halbjähriger | Halbjägr. Annität 

Jahre. Rapital, Tilgung zu 1°/o. Zins zu 5%. zu 6%. Kapitals: Refte. 
fr. fl. | &. fl. | 

828 , 52 140 | — 
17 | 18 |. 676 5 
16 | 54 a — 662 | 59 
16 | 34 1 649 | 88 
16 | 14 un 635 | 47 
15 | 54 zoöo — 621 | 4 
15 | 38 a — 607 14 
su | — 592 | 25 
14 | 4 | — 577 | 14 
14 26 sd — 561 460 
14 2 30 — 555 | 42 
13 | 9 | — 520 al 
13 | 14 oo! -I: Bi 5 
12 49 0 — 45 | 
203 | — 47 | 9 
11 | 57 0 | — 459 | 4 
1 |! 3 9 — 441 |. 14 
11 2 | — 422 16 
10 33 30 — 402 | 49 
10 4 30 — 382 | 58 
9 3% en 362 | 27 
9 4 0; — 341 | 3l 
s 838 30: 1. — 320 3 
Be | — 298 3 
7 27 30.1. 275 80 
6158 | — 252 | 238 
6.» | — 228 | 42 
5 148 | — 204 | 3 
3.0, | — 179 | 32 
4.29 ans 14 | ı 
s | 5 0: — 127 | 32 
3 | 12 | — 101 4 
2 | 32 0 | — 73 | 86 
1 | 50 | — 45 | 26 
| 1 8 I — 16 | 34 
16, 3% — |1'35 16 59 





100 ' — | 17 59T 2176 F 


oO 
a 
“ 
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Tabelle ILL, 


nach welcher ein Kapital von 1000 fl. burch halbjährig zahlbare Annuitäten von 6'/s 0/e, wovon 4’/2 0/0 als Zinsen, 
!/2 0/0 ala Berwaltungsgebühr und 1'/z 0/0 als Tilgung gerechnet werben, innerhalb 30 Jahren getilgt wird. 





Tilgung Halbjähriger FHalbjähr. Annuität 














Jahre. Rapital, zu 112 0/0. |Bins ac. zu 5 ef. / Kapitals-⸗Reſte. 
| fr. ft. fr. 

!/a 100 | — 992 30 

1 992 | 30 94 | 4 
fa 94 | 49 976: 56 

2 976 56 98 | 5 
1 968 51 960; 34 

3 960 | 34 952 5 
Ya 952 5 943 |. 23 

4 93 | 23 934 | 28 
fa 934 28 925 20 
925 | 20 915 38 

1/g 915 | 58 906 92 

6 906 | 22 86 | 32 
Ya 896 | 832 886 | 27 

7 886 | 27 876 ı 7 
Ya 876 7 865 31 

8 865 | 31 854 39 
I 854 | 39 848 31 

9 843 | 91 832 6 
ia 832 6 820, 24 
10 820 24 808 | 35 
1a 808 | 35 796 8 
11 796 8 "3 | 32 
If 783 32 770 37 
12 70 | 97 757 23 
If 757128 74340 
13 3 | 9 29 | 55 
fa 729 ı 55 15. 40 
14 715 | 40 701 3 
If 01 | 8 686 5 
15 686 | 5 670 4 
IM 670 44 65 — 
16 65 | — 638 | 52 
Ye 638 | 52 622 20 
17 622 | 20 605 | 24 
fa 605 | 24 588 2 
18 588 2 570 14 
Ya 570 14 551 59 
19 551 59 533 17 





® Webertrag 
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: Tilgung Halbjähriger albjähr. Annuität 

Jahre. Kapital. zu 112 0/6. | Zins ac. zu 5 0. ’ zu 6!/e oo. 

ERS L 8 E TE, re "Yo Buena > 

Uebertrag 466- 48 768 17 5 — 
19!/a 533 17 19 | 10 13 20 514 | 7 
20 514 7 19:3 12 51 494 | 28 
la 494 | 28 20 8 12 22 474 20 
21 474 20 20 38 11 52 453 42 
!a 453 | 42 21 | 9 11 ! 21 432 33 
22 42 | 3 sl | 4 10 49 410 92 
1a 410 | 52 22 14 10 16 388 38 
23 388 | 38 22 | 47 9 43 365 51 
la 365 51 23 21 2:9 342 30 
24 342 | 30 23 | 56 8°i 34 318 34 
!a 318 I! 34 24 32 7 | 58 294 2 
25 294 2 25 9 z 21 268 53 
Ia 268 53 25 47 6 ı 43 243 6 
26 243 6 26 25 6 5 2l6 | 41 
!a 216 41 27 5 5 25 189 36 
27 189 36 27 46 4 44 161 | 50 
1a 161 50 28 | 97 4 3 133 | 23 
28 133 23 29 10 3 20 104 13 
la 104 13 29 | 54 2 36 74 | 19 
29 74 19 30 | 39 1 ı 51 43 | 40 
Is 43 40 | 25 1| 5 12 | 15 
30 12 ; 3 15 — 18 - | — 

Eumma 4 
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Tabelle IV, i 


nad) welder ein Kapital von fl. 1000.— durch halbjährig zaplbare Annuitäten von 7°/0, wovon 4'/a°/o als Zinſen, 
!/2%/o als Verwaltungsgebühr und 2°/ als Tilgung gerechnet werben, innerhalb 25'/. Jahren getilgt wird, 




































Halbjähriger 
Zins x. zu 5°/o. 


— — Kapitals⸗Neſie. 
























Er. RE 

zer | — 

Er 979 45 

u 99 | 15 

= 958 29 

— 947 27 

938 68 

= 94 | 32 

= 912 | 39 

Ri 8900 | 28 

— 887 59 

— 87505 11 

862 4 

az 848 37 

vu 834 50 

ER 820 | 42 

Er 806 13 

71 | 2 

F 776 9 

ar 760 I 3 

22 74 | 34 

0 | — as u 

: er — zı1 | 28 
vn 11 28 * 3314 
12 64 | 10 z 65 | 26 
Ya 676 | 31 u | 
18 658 | 26 = re 
y 639 | 54 = so | 3 
14 620 | 54 F 13 
!a 601 25 5 ss 50 
15 581 | 27 = m. 
Ha 560 59 m er 30 
16 540 — — 518 | 30 
'yı 518 | 80 < n\n 
7 496 | 28 = ee 
1a 473 53 F * 
18 450 44 F 402 40 
1a 7 | — — 402 | 40 
19 - 402 40 — * 





Uebertrag 
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. } Halbjähriger JHalbjähr. Annuität F 
Jahre. Rapital, Tilgung zu 2*/e. Bins x. r ge. zu 70), KRapitals;Refte. 
fl. | &. fl. I fl. tr. fl tr. 
Uebertrag 622 | 16 707 | 44 1330 | 
19'/a 377 | 44 25 | 88 9:97 5: — . 852 FH 11 
20 32 11 % 12 8748 35: — 3235 | 59 
ä 325 59 26 | 51 8 9 } — 29 | 8 
21 299 8 27 31 7) 2» Te 271 | 97 
Ya 271 | 37 28 | 13 6 77 38 — 243 | 24 
22 243 | 24 28 | 55 6 5 5s — 214 | 29 
Ya 214 | 29 29 38 5 | 2 35 — 184 | 51 
23 184 | 51 4 | 37 83 — 154 | 28 
1 154 | 28 3| 2 358 — 123 | 20 
24 123 | 20 s|5 s:|ı — 9 | 25 
is 91 25 2117 — 58 | 42 
25 58 42 1 | 28 | 25 10 
Ya 25 | 10 BE 48 za 25 
Summa 1000 — I 7 | 4 | 175 | 48 | 
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Tabelle V, 


nad) welcher ein Kapital von 1000 fl. durch halbjährig zahldare Annuitäten von 7'/e o/e, wovon A!/e o/s als Zinien, 
Ya %/o als Berwaltungsgebühr und 2'/2 0/0 als Tilgung gerechnet werben, innerhalb 22'/: Jahren getilgt wird. 























> ⏑⏑⏑— 

Tilgun Halbjähriger all jahr. Annui — 

Jahre. Kapital. zu 5. au ige Den. ° Au Hin —— Kapitals Reſte 

— 

F fl. fr fl. ie 1 fl. | Er. Eu Nazi ' fr. 

Ya 100 | — 12 30 z: — 37 | 90 997 | 80 
1 987 |, 30 12 | 4 24 4 37 | 30 974 | 4 
77 974 41 13 | 8 4 | 2 37 30 91 | 38 
2 "961 33 13 | 23 24 2 37 30 948 | 5 
1 948 5 3 48 23 ! 37 | 30 9% 17 
8 934 | 17 4 | 9 23 | 2 37 | 3 90 | 8 
Ya 920 8 14 | 39 | — 37, 30 905 | 38 
4 905 | 38 14 | 52 22 | 38 37 | 30 890 | 46 
1 890 | 46 15 | 14 22 16 37 30 875 | 32 
5 875 | 32 154 37 21 | 58 37 | 30 859 | 55 
a 859 | 55 164 — 21 30 7 | 80 83 | 58 
6 83 | 55 16 | 24 216 a7 | 80 827 31 
Ha 827 31 16 | 4 20 | 4 7 30 810 | 42 
7 810 | 42 17 | 14 20 | 16 7 | 30 793 | 28 
Ya 793 | 28 17 | 40 19 | 50 37 | 30 775 | 48 
8 775 | 48 is 6 19 | 24 37 | 30 757 | 42 
ia 757° | 42 18 | 33 18 | 57 37 30 79 | 9 
9 79 | 9 9 | 1 18, 29 37 | 30 720 8 
Ya 720 | 8 19 | 30 is — 37 30 700 | 38 
10 700 | 38 19 | 59 7 31 7 | 30 680 | 39 
'a 680 | 39 20.29 171 37 | 30 660 | 10 
11 660 | 10 a1 | — 16 | 30 37 80 639 | 10 
Ya 639 | 10 a a 15 | 59 37 | 390 617 | 9 
12 617 | 9 238 15 | 27 37 | 30 595 | 86 
!a 595 | 36 22 | 37 14 | 53 37, 30 572 | 5 
13 572 ; 59 23; 10 14 20 37 30 549 | 49 
1 549: 49 234 13. 45 37 | 30 526 | 4 
14 526 4 4 21 13 9 37 80 501 : 48 
!a 501 | 43 24 | 57 12 | 33 37 | 30 476 | 46 
15 46 46 3,3 1 | 858 327 | 80 451; U 
a sl 1 26 | 13 1 ! ı7 37 | 30 424 | 58 
16 424 | 58 26 | 58 10 | 37 37 | 30 3838| 5 
Ya 3998| 5 27 33 9 i 57 37 | 80 370! 92 
17 370 | 32 28 | 14 0.16 37 | 830 342 | 18 
Ya 342 | 18 28 | 56 8 34 37 | 30 313 | 22 
18 313 | 22 9 | 40 7: 50 37 | 30 2833 42 
Ya 283 | 42 30 24 7 6 ‚37 30 253; 18 
19 253 , 18 31 10 6 20 37 | 30 222 8 

Uebertrag 777 ı 52 | ot IE 2 7: oe | 


114 


1515 1516 


















: i albjähriger jähr, An j 

Jahre. Kapital. = ah u 2 — oe, Salbjähr. Annuität Kapitals: Refte. 

fl. | fr. u > . . IE 
Uebertrag 17 | 52 7 — 

1924 222 | 8 31 57 5 30 190 11 

20 190 11 32 | 4 4 30 157 26 

1 157 | 26 33 | 34 3 30 123 52 

21 123 | 52 34 24 3 30 89 28 

Ya 89 | 38 35 16 2 30 54 12 

22 54 | 12 36 9 1 30 18 3 

il 18 | 3 — F 


Tabelle VI, 


nad) welcher ein Kapital von 1000 fl. durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 8 °o, wovon 4'/z °% ala Zinſen, 
ao als Verwaltungsgebühr und 3% als Tilgung gerechnet werden, innerhalb 20 Jahren getilgt wird, 














Halbjähriger JHalbjähr. Annuität 














Jahre. Kapital Tilgung zu 3". ins ac. zu 5%. zu 8%, Kapitals: Refle. 

fl. ı & T. 

Ha 1000 | — _ 
1 985 — — 
969 | 38 _ 
2 j 953 52 — 
1a 937 43 — 
3 921 10 — 
77 904 | 12 — 
4 8836 48 — 
1a 868 | 58 _ 
5 850 | Al _ 
Ya 831 | 57 — 
6 812 45 — 
1a 793 4 Zn 


Uebertrag 
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| 
| 
| 


Jahre. 


Kapital, 
| kr. 
Uebertrag 
1772 54 
752 ı 13 
731 1 
709 18 
687 2 
664 13 
640 | 49 
616 : 50 
592 | 15 
567 8 
54l 14 
5l4 | 46 
487 38 
459 , 49 
431 : 19 
402 6 
3729 
341 27 
309 59 
277 | 44 
244 41 
210 | 48 
176 4 
140 28 
103 59 
66 | 35 
28 | 1 
Summa - 


Tilgung zu 3%, 








Halbjähriger 
Zins x. zu 5%, 





au 8 0. 








PINELTEITLTEETEIETELTELTEEL® 


| I SM a Ze Zr 
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A3 
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Kapilals Reſte. 
fl. ft 
752 | 13 
za | 1 
7098 | 18 
67 | 2 
664 ,| 13 
60 | 
616 | 50 
592 183 
567 38 
541 | 14 
514 | 46 
487 | 38 
49 | 9 
431 | 19 
402 | 6 
32 | 9 
341 | 27 
809 59 
2077 1 4 
244 | 4 
210 48 
176 | 4 
140 | 28 
103 | 59 
66 | 35 
28 15 
J 
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dabelle VII, | 


nad) welder ein Kapital von fl. 1000.-— du jä 
—* — urch halbjährig zahlbare Annuitäten von 8'/2" 41/20 i 
/ae als Verwaltungsgebühr und 340 als Tilgung gerechnet werben, anne — *— —— 
























Jahre. gapital. Tilgung Halbjähriger albjähr./ A 

? zu 3/2. Zins ıc. zu 5°°, z is f; n — Kapitals-Reſie. 
| a u 3 TR. 
00 26 | = 42 | 30 982 | 30 
| 2 | 34 42 30 964 | 34 
946 | > | 7 42 | 90 946 | 11 
u 3 | 927 20 
008 | | 1 908 | l 
= 888 | 13 
— 867 | 55 
J 47 |! 7 
ag . 85, 48 
2 803 | 57 
Be ı 781 | 33 
758 | 85 
735 nn | ri 
J 710 56 
686 | 66 | 12 
= 660 | 51 
= 634 | 52 
J 608 14 
4 580 | 56 
En 552 | 57 
rn 524 | 16 
—A 494 52 
164 | 464 44 
u: 433 | 51 
J 360 45 
— 336 | 30 
— 8 302 | 25 
967 { 267 29 
a 6 2331 | 40 
* 194 58 
4 157 | 20 
u - 118 | 46 
a 79 | 14 
=. 38 | 43 
Summa u ö 
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Zabelfe VIIL 


nach welder ein Kapital von fl. 1000.— durch balbjährig zahlbare Annuitäten von 9%, wovon 41/0 als Zinfen, 





"lo als Verwaltungegebühr und 4% als Tilgung gevechnet werden, innerhalb 16'/s Jahren getilgt wird. 





Jahre. Rapital, 
u. 1. 3 
Ir 1000 — 
1 980 — 
Ye 959 30 
2 938 29 
1a 916 57 
3 894 53 
!a 872 14 
4 849 2 
Il 825 16 
5 800 54 
2 775 55 
6 750 19 
!a 724 4 
7 697 10 
!/a 669 36 
8 641 20 
Ile 612 22 
‚9 582 41 
Ile 552 15 
10 521 3 
!a 49 | 5 
—11 456 19 
Ih 422 | 44 
12 388 | 18 
—* 3533 — 
13 316 | 50 
'h 279 | 45 
14 241 | 
I 202 | 48 
15 162 | 52 
1a 121 | 56 
16 79 59 
Ila 36 59 














Tilgung zu 4%, Kapitalg:Nefte. 


Halbjähriger FHalbjähr. Annuität 
Zins x. zu 5°, zu 9%, | 









X > zer ee 
I 































fl. 2 — fr. 
20 45 — 980 — 
20 45 — 959 , 30 
al 45 — 938 | 29 
21 45 — 916 57 
22 45 — 89 52 
22 | — 872 14 
23 45 — 840 2 
23 5 | — 825 | 16 
24 4 | — 800 54 
24 35 | — 5 5 
25 4 — 750 19 
26 45 — 724 4 
26 45 — 697 10 
27 45 — 669 36 
28 5 | — 6 20 
28 4 | — 612 ; 22 
29 45 582 | 4l 
30 45 — 552 15 
31 46 — 521 3 
3 | — 4809 | 5 
45 — 456 19 
45 — 422 44 
45 — 388 ı 15 
9 — 353 — 
8 — 316 , 50 
7 — 279 45 
7 _ 241 4 
6 — 202 | 48 
5 — 162 ı 52 
4 — 121 | 36 
3 — 79:50 
2 — 36 ı 59 
— 54 - — 

54 
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Tadelle IX, 


nad welder ein Kapital von 1000 fl. durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 9'/a %o, wovon 4'/a */o als Zinfen, 
!/s ”/o als Berwaltungsgebühr und 41/2 % ald Tilgung gerechnet werben, innerhalb 15'/. Jahren getilgt wird. 


Halbjähriger FHalbjähr. Annuität 








Jahre. » | Bing ıc. zu 5%, zu 91/2 %, Kapitals · Reſte. 
= fl. fr. 

15 977 | 30 

1 954 26 
12 930 48 

2 906 34 
Ya 881 44 

3 856 | 17 
12 s830 11i 

4 808 | % 
O 776 1 

5 747 | 55 
Ya 719 7 

6 689 | 36 
Ya 659 | 20 

7 6238 | 19 
Ya 596 31 

8 563 | 56 
Ya 530 | 32 

9 496 1: 18 
Ihe 41 | 12 
10 425 14 
17 388 22 
11 9 350 35 
1% 8 311 di 
12 7 272 9 
Ya 6 231 27 
13 5 189 44 
lg 4 146 59 
14 8 103 9 
12 2 58 14 
15 1 12 1 
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Tadelle X., 


nad welder ein Kapital von fl. 1000. — durch halbjährig zahlbare Annuitäten von 10%, wovon dr, als Zinfen 
1, als Verwaltungsgebühr und 5°. al® Tilgung gerechnet werben, innerhalb 14’ Jahren getilgt wird. 


















Jahre. Rapital. Tilgung zu 57; | „Helbiähriger 


Halbjähr. Annuität — 
Zins zc. zu 5%. 100 Rapitals-Refte. 








| fr fl. r fl. | fr 1: IE | 
| - | — | — | — 975 | — 
1 | — 235 | 37 42 | — 949 | 23 
Ya 49 28 26 | 16 23 | 44 | — 923 7 
2 92 | 7 26 | 55 23 | 5 50.1 — 896 | 12 
15 896 | 12 27 | 3% 22 | 24 | — 868 | 36 
3 868 | 86 28 | 17 21 | 48 50 — 840 19 
Ya 840 | 19 29 | _ 1 | — | — 8sıl | 19 
4 811 | 19 29 | 48 20 | ı7 | 781 | 86 
Ye 781 | 36 s0 | 28 19 | 32 | — 751 8 
5 751 8 sı | 183 18 | 47 50 — 719 | 55 
in 719 | 55 | is — | — 687 | 55 
6 6897 | 55 32 | 48 7 |ı12 so | — 655 7 
Ya 655 7 33 | 97 16 | 23 Tags 621 | 30 
7 621 30 34 28 15 32 50 — 587 2 
2 597 | 2 35 ! 19 14 | 4 | — 551 | 43 
8 551 43 36 12 13 | 48 50 — 515 31 
Ya 55 | 3a 37 7 12 | 58 | — 8 | 24 
9 176 24 38 2 Il | 58 | — 40 | 22 
1a 440 22 38 | 59 1°1.1 | — 401 | 28 
10 401 | 23 39 | 58 10 | 2 u | — 361 | 35° 
Ya 361 28 40 | 58 | 2 en 320 | 27 
11 3220 27 4 |) 59 s|ı ı | — 278 | 28 
Ya 278 | 28 3 | 2 6 | 58 50 — 235 | 26 
12 235 | 26 “| 7 5 | 58 | ı9ı | 19 
Ye 171 19 45 | 18 414 | — 146 6 
13 146 6 46 | 2l 3 | 89 | — 9 | 46 
Ya 90 | 45 47 | 30 2) 9 50 = 52 | 15 
14 32 15 "48 | 42 ı | ı8 50 — 3 | 3 
Ya 3 | 88 3 | 883 — 6 3 | 39 =. — 
39 


Summa 1000 
i 
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Inhalt 
Erledigung des Schul: und Rirchendienftes zu Rotlenegg, k. —— Vfaffenhofen, dann ber katholiſchen Pfarreien Ruppertszell und 


Unterbaar, Fol. Bezitlsamts Aichach. — Bermißte Perjomen 


idlagftation Waging. — Ohne Beilage. 





F 


ad Nrum. 25,172. 
Die Erledigung bed Schul: und Kirdenbienftes zu Rottenegg, 
f. Bezirlsgamts Pfaffenhofen betreffend. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul, Mefner:, Kantor: und Drganiftenbienft 
zu Rottenegg, k. Bezirlsamts Pfaffenhofen, it in Erle 
bigung gelommen. Pr 

Die Schule zählt 94 Werktage: und 

22 Feiertagsſchüler 
und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 

Die fafjionsmäßigen Einfünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienjte, einſchlüſſig des Anjchlages 


ber Dienitwohnung 178 fl. 45 fr 

b) aus dem Meßner-, Kantor: und 
Drganiftenbienfte 100 fi. 33 fr. 
Summa 279 fl. 18 fr. 
Die Laften beftchen in 11 fl. 18 fr. 
wonach fi ein Reineinfommen von 268 fl. — fr. 


ergibt, welches auf 350 fl, ergänzt wird. 


Berwendung von Malzjurrogaten. — Grlebigung der Auf: 





An Grundftüden find demfelben zur Nugniefung 
fafjionsmäßig überlaffen : 

— Tom. 08 De. Garten 

1 Zgw. 09 De. Wieſen V. 8. 8,25 


auf. 1 Taw. 17 Den mit ber Steuer⸗V. 3. 9, 29. 

Nach vorliegender gemeindlicher Erklärung wird die Ges 
meindejchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 36 fl. 
des Jahres dem anfzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeindeordnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. September 1871 bei der k. Diſtrikts— 
ſchulünſpeltion Pfaffenhofen II in Ainau einzureichen. 

Münden den 9. September 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 

Bei Beurlaubung bes f. NegierungssPräfidenten : 
v. Robell, Direktor. 


V. 8. 1,04 


Frübmein. 
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sd Nrum, 27,963. 
Die Erlebigung ber Fatholifhen Pfarrei Ruppertszell, k. Besirfsamts 
Aichach betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 
Durch Mbleben des bisherigen Beſitzers ift bie 
katholiſche Pfarrei Ruppertszell in Erlebigung gelommen. 
Diejelbe liegt in der Tözeſe Augsburg, im Delanate 
Aichach und im k. Bezirksamte Aichach. 
Sie zählt bei 1 Stunde im Umfange 231 Seelen 
n 5 Ortſchaften und Weilern und 1 Schule und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 





I. Aus dem Ertrage der Nealitäten 230 fl. 51 fr. 
II. aus dem GErtrage der Rechte 509 fl. 4öjkr, 
III. aus den Einnahmen von be: 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten. Gottes» 
bienjten 29 fl. 25 fr. 
2) an Stolgebühren 14 fl. 37 kr. 
IV. aus herlömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 4 fl. 384 fr. 
in Summe 789 fl. 174. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 128 fl. 595 fr. 
11. wegen des Diözefanverbandes 5 fl. 504. 
III, wegen befonberer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei — fl. 174. 
in Summe 135 fl. 7itt. 
wonach ſich ein fajfionsmäßiger Neinertrag von 645 fl. 
95/5 fr. ergibt. , 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie beſteht 
in 69,63 Tagwert Grundftuden, größtentheils Aedern 
und Miejen, 

Zur Führung berjelben werben 2 männliche und 
2 weiblide Dieuftboten, dann 4 Pferde, 12 Kühe und 
Jungviehitüde und zum Webernahmsfapitale beiläufig 
1800 fl. erfordert. 


“ ad Nrum, 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchriftss 
mäßig belegten Gejudhe binnen vier Wochen bei ber 
jenigen k. Kreisregierung, Kanmer bes Innern, zu übers 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 12. September 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed nern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


27,965. 


Die Grlebigung des Benefgiums Unterbaar, Fönigl. Bezirlsamts 
Aichach betreffend. 


Yu Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Durh Ableben des bisherigen Beſitzers ift das 
Benefizium Unterbaar in Erledigung gekommen. 
Dasſelbe liegt in der Diözefe Augsburg im Dekanate 
Rain und im f. Bezirksamte Aichach. 
Die Einkünfte besfelben betragen : 
I. An ſtändigem Gehalte : 


von Privaten bi. — k. 
Il. Aus Zinfen von geftifteten Kapi« 
talien 90 fl. 46tr. 
III. Aus bem Ertrage ber Realitäten 27.f. 27 kr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 230 fl. 34 kr. 
V. Ausden Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienſtesverrichtungen 69 fl 104. 
in Summa 422 fl. 574fr. 
Die Laſten beftehen:: 
I. Wegen der Staatsjwede 3f. — kr. 
II, Wegen bes Diözeſan-Verbandes 7 fl. 39 fr. 
in Summa 10 fl. 39 fr, 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Nein: 
ertrag von 412 fl. 183k6. 
ergibt. 


Auf der Pfründe haftet eine Bauabfig fe von 
jährlich 15 fl. bis zum Jahre 1880, 
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Die bei dem Benefizium befindliche Defonomie be: 
fieht aus 9 Tagwerk 56 Dezimalen Garten, Wieſen 
und Holz. 

Es kann nur eine Kuh gehalten werben und ift ein 
weiblicher Dienftbote und ein Uebernahmsfapital von bei- 
läufig 100 fl. erforderlich. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor: 
ſchriftsmäßig belegten Gefude binnen vier Woden 
bei derjenigen tgl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 12. September 1871. 

Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. e 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenten : 


v. Robell, Direktor. 
Rederer. 


sd Nrum, 15,781. 
An jämmtlihe Diftriktspoligeibehörden 
von Niederbayern. 

Den vermißten Kal, Forftgehilfen Mag Simon von Aöfting betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Am 30. v. Mts. entfernte ſich der bisherige Forfts 
amtsaſſiſtent Mag Simon, welchem auf eigenes Anſuchen 
vom 1. I. Mts. an der Forfigehifenpoften zu Kößting 
übertragen werben war, von feinem bisherigen Aufent: 
baltsorte Zwieſel früh Morgens und konnte feitdem über 
feinen bdermaligen Aufenthalt ungeachtet der bisher ans 
geftellten Nachforſchungen Nichts ermittelt werben. 

Derjelbe fol fein Vermögen in circa 1000 fl. bes 
ftehend mit fi genommen haben, hinterließ jebod in 
Zwieſel jeine ſämmtlichen Effekten. 

Ein Unglüdsfall wird vermuthet. 

Der Vermißte it 25 Jahre alt, mittelgroß, hat 
braune Haare und einen jchwachen braunen Bolbart, 
und trug bei feiner Entfernung aus Zwiejel eine graue 
Hoſe und Joppe, einen grauen Hut und einen ſo— 
genannten Hadenftod. 
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Die ſämmtlichen obengenannten Behörben werben 
angewiejen, nad dem Vermißten forgfältige Recherchen 
anzuftellen und über ein etwaiges Ergebniß jofort an 
bie unterfertigte k. Stelle zu berichten. 

Landshut den 29, Auguft 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des mern. 


v. Lipowsty, k. Negierungs:Präfident. 
Caudinus, Sekr. 


ad Nrum. 15,891. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörden von 
Niederbayern. 
Entlaufen bed Johann Schweiger von Reicheräborf, Gemeinbe 
Attenhauſen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Anzeige bes Franz Schweiger, Wirth von 
Reichersborf, ift deſſen blödfinniger Sohn Johann 
Dierftags Nachmittags vom Felde weg entlaufen und 
fonnte troß allen Nachforſchens bis jetzt nicht aufgefunden 
werben. Er trägt eine graue mit ſchwarzen Fleden aus⸗ 
geflidte Hofe, eine ſchwarze Weſte, einen alten grau 
bräunliden Hut und Schuhe, ift 16 Jahre alt, groß 
von Statur, hat braunes Haar, braune Augen und ein 
längliches ziemlich markirtes Gefidt. 

Dben genannte Behörden werben beauftragt, nad 
dem Eutlaufenen Spähe zu verfügen und ein etwaiges 
Ergebniß derjelben dem kgl. Bezirksamte Landshut mit⸗ 
zutheilen. 

Landshut den 31. Auguft 1871. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Lipowsty, ?. Negierungs:Präfibent. 
Caudinus, Sek. 
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ad Nrum. 18,837. 

An jämmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
von Shmwaben und Neuburg. 

Die enilaufene Albana Mathes von Unterharimanndreuth betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Anzeige des kgl. Bezirksdamts Augsburg vom 
28. Auguft ds. 58. ift das 14-jährige Mädchen Albana 
Mathes, außerehelihe Tochter ber Schmiebsehefrau 
Kreszenz Nau von Unterhartmannsreutb, kgl. Bezirks: 
amts Hof, in DOberhaufen wohnhaft, vor ungefähr 14 
Wochen von Haufe entlaufen und fonnte trotz angeftellter 
Recherchen bisher nirgends aufgefunden werben. 

Das genannte Mädchen ijt verhälmigmäßig groß, 
mager, von blafjer Geſichtsfarbe, hat blonde Haare, blaue 
Augen, und am linken Fuße ein Muttermal. 

Bei ihrer Entfernung trug fie einen grünen Rod, 
eine violette Jade und neue Leberjtiefel * Strümpfe. 

Geld hatte ſie nicht bei ſich. 

Sämmtliche Diſtriktspolizeibehörden erhalten hiemit 
den Auftrag, nad der Entlaufenen Nachforſchungen zu 
pflegen und dieſelbe im Betretungsfalle an das kgl. Be: 
zirlsamt Augsburg verbringen zu lafjen. 

Augsburg den 1. September 1871. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwejenheit des lönigl. Regierungs:Präfibenten: 
v. Wächter, kgl. Regierungsbireftor. 
Banr. 


ad Nrum, 17,579. 
An ſämmtliche Diſtriltspolizeibehörden 
von Mittelfranken. 
Die Berwendung von Dalsfurrogaten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Babern. 


In einem mit „Höchſt wichtig für Bierbrauer“ 
überjhriebenen Snferate der Nr. 293 des Fränkiſchen 
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Kuriers vom 31. Augujt 1871 bietet ein „p. Chemiler 
Creuzberg“ gedrudte Belehrungen aus 
1) jedes Bier ſchnell glanzhell zu machen, 
2) bem Bier einen feinen Malz: und Hopfengefhmad 
(Bierbouquet) und längere Haltbarkeit, dann 


3) geipunbeten und nicht geipundeten Bieren fofort 
dauerndes Mouſſé zu geben. 


Gegenüber dieſer Ankündigung haben die oben 
genannten Behörden die in der Negierungsausicreibung 
vom 22. Juli 1867 enthaltene Weifung, jedoch unter 
der Mobififation in Anwendung zu bringen, daß nun 
bie Art, 7 und 71 des Gefeges über den Malzaufichlag 
vom 16. Mai 1868 Maß zu geben haben. 


Ansbah anı 2. September 1871. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Wendel, f. Negierungs-Direltor. 
Breyer. 


Befanutmachung. 
Erlebigung der Aufſchlagſtation Waging betr. 

Wegen Verſetzung des Aufichlägers Weinig von 
Maging nad Schleißheim ift die Auffchlageinnehmerftelle 
zu Waging in Erledigung gelommen. 

Bewerber um dieje Stelle haben ihre Gefuche binnen 
längſtens 8 Tagen hierorts einzureichen. 

Münden den 11. September 1871. 


Königlihes Oberaufichlagamt von Oberbayern. 


Der k. Dberbeamte: 
Krafft, Negierungsrath. 


Der !. Controlvermwejer: 
beurlaubt. 
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Königlid 


Kreis— 





1638 
Baͤheriſches 


Amnisblatt 


von Dberbayern. 





Münden, 





M 82. 


alt, 


den 19. September 1871. 





3 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Organifation ber Hanbels:Appellatiowögerichte in ben Lanbestheilen diesſeits des Rheins betr. — 
Unterfuhung gegen Röger und Boppmann Anton und Hunigunde, wegen Diebftählen und Sehlerei, gegen Martin Bey, 
Bäder von Friedenheim, wegen Verbrechens ber Unterfchlagung und gegen Joſef Hörl wegen Verbrechens bes Nothzuchtverſuchs 


und Bergehens unzücdhtiger Handlungen. 


— Grlebigung der katholiſchen Pfarrei Nandelöried, PBezirfsamts Aichach. — 


Beirkung der Beichnungslehreritelle an der Gewerbſchule zu Schweinfurt. — Bekanntmachung, die erfte Berloofung bes Militär: 
und Gifenbahn:Anlehens vom Jahre 1870 zu 5 Prozent betr. — Verausgabung eines falfchen Kronenthalers. — Geſuch bes 
Bahnarztes Joh. Bapt. Januth in Innäbrud, um die Bewilligung zum Verlaufe feines Anatherin-Dlundwafferd. — Urlaubs: 


und Stellvertretungägefuch bes igl. Notard Reche nauer im Friedberg. 


Ohne Beilage. 


— Dienftes Nachrichten. — Schrannen:Anzeigen. — 





- Königlid) Allerhöchſte Verordnung, 
bie Organifation der Hanbeld:Appellationögerichte in ben Landes: 
theilen dieſſeits des Rheines betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Wir haben aus Anlaß der neuen Civilprozeßord⸗ 
nung vom 29. April 1869 die Vorſchriften in Ziffer I 
Unferer Verordnung vom 19. April 1862, betreffend 
bie Organifation der Handelsgerichte in ben Lanbestheilen 
biefjeit3 bes Nheins, einer Nevifion unterftellen lafjen 
und beftimmen biemit an ber Stelle jener Vorſchriften 
nah Vernehmung Unſeres Staatsrathes, was folgt: 
8. 1. 
Hanbelsappellationsgerichte werben gebilbet : 


a) bei dem Appellationsgerihte von Oberbayern für 


bie Kreife Ober» und Niederbayern, 


b) bei dem Appellationsgerichte von Mittelfranken für 
die Kreife Oberpfalz und Regensburg, Oberfranfen, 
Mittelfranken, dann Unterfranfen und Ajhaffenburg, 

c) bei dem Appellationsgerichte von Schwaben und 
Neuburg für ben Kreis Schwaben und Neuburg. 
Diejelben führen die Bezeihnung: „Handelsappella⸗ 

tionsgeriht“ in... . (Münden) und ein befonderes 
Dienftfiegel mit gleicher Umſchrift. 
8. 2. 

Jedes Handelsappellationsgericht wird mit einem 
Vorftande und der eriorderlihen Zahl von Näthen, als 
rechtskundigen Nichtern, aus dem Kollegium bes betreffen: 
ben Appellationsgerichtes, dann mit der nöthigen Zahl 
von Beifigern gemäß Artikel 127 des Einführungsgefeges 
zur Prozeßordnung vom 29. April 1869 bejekt. 

8. 8. 

Die bienftlihen Verhältniffe ber für das Handels: 

Appellationsgeriht ernannten Mitglieder des Appellationss 


gerichtes erleiden hiedurch keine Veränderung. 
116 
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Bei Verhinderung ber rechtskundigen Nichter bes 
Hanbelsappellationsgerichtes werben biefelben durch andere 
Nichter bes betreffenden Appellationsgerichtes vertreten, 
welche ber Präſident bes legteren hiezu bejtimmt. 

Im Fallesder Verhinderung des Vorſtandes bes 
Hanbelsappellationsgerichtes wird berjelbe durch das nad) 
feinem Nange oder Dienftalter biezu berufene Mitglieb 
des Appellationsgerichts vertreten, ohne Nüdficht darauf, 
ob bafjelbe als Mitglied bes Hanbelsappellationsgerichtes 
ernannt ift oder nicht. 

$. 4. 

Diejenigen Direktorialgeihäfte, melde bei dem 
Appellationsgerichte follegial zu berathen find, hat ber 
Vorftand des Hanbelsappellationsgerichtes für fich allein 
zu erledigen. 

8.5. 


Die technischen Beifiger der Hanbelsappellationsgerichte 
führen ben Titel: „Handelsappellationsgerichts-Aſſeſſoren“ 
und üben ihr Amt als Ehrenamt ohne Anſpruch jauf 
Gehalt, Ruhegehalt oder Penfion für ihre Hinterlaffenen. 

Diefelben leiften vor dem Amtsantritte den Nichter: 
amtseid gemäß Artikel 113 des Einführungsgefeges zur 
Prozeßordnung und find befugt, bie für die Appellations: 
gerichtsräthe vorgejchriebene Amtskleidung zu tragen, jedoch 
mit bem Unterjchiede, daß die Stiderei, die Hut: und 
Degenverzierung in Silber auszuführen fei. 

Die Berufung der Kanbels:Appellationsgerichts: 
Affefforen zum Sitzungsdienſte und zu den Verathungen 
bes Hanbelsappellationsgerichtes ferfolgt in angemefjener 
Reihenfolge durch den Vorftanb bes Hanbels:Appellations: 
gerichtes. 

8. 6. 


Die in Unferen zum Vollzuge der Prozeßordnung 
in bürgerlihen Rechtsſtreitigleiten vom 29. April 1869 
erlafienen Verordnungen und den biegu ergangenen In— 
firuftionen vorgefchriebenen Bücher, Negifter und Ber: 
zeichniffe find für die Handelsappellationsgerihte geſondert 
anzulegen und fortzuführen. 
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8.7. 

Die Funktionen ber Obergerichtsfchreiber an bei 
Hanbel3:Appellationsgerichten werben ben Dbergerichts- 
ſchreibern derjenigen Appellationsgerichte Übertragen, mit 
welden ein Handelsappellationsgericht verbunden ift. 

$. 8, 

Die Bureaubebürfnifie der Hanbelsappellationzgerichte 
werben aus benjenigen Regiefonds beftritten, welche bem 
betreffenden Appellationsgerichte zugewieſen find. 

8. 9. : 

Gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem 1. Oftober 
1871 in Wirkſamleit. 

Linderhof, den 11. September 1871. 

Judwig. 
Dr. Fäuſtle. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalſekretãr 
Statt deſſen: 
der Geheime Selretär 
Böhm. 


Ediftalladung. 
Unterfuhung gegen Röger und Boppmann Anton und 
Kunigunde, wegen Diebjtählen und Hehlereien. 

Das kgl. Appellationsgeriht von Oberbayern hat 
durch Erkenntniß vom 22. Auguft 1871 gegen ben lebigen 
Weber Michael Rötzer, 33 Jahre alt, gebürtig von 
Fronau, Bezirksamts Nobing, am 9. Yuni 1870 aus 
bem Zuchthauſe zu St. Georgen entjprungen unb zur 
Zeit unbelannten Aufenthalts, wegen eines am 21. Nos 
venber 1870 zu Mettenberg, k. w. Oberamtsgerichts 
Leutfirh, an den Wirthseheleuten Schrötter von bort 
verübten als Verbrechen ftrafbaren Diebftahls, ferner 
wegen eines in ber Nacht vom 5. auf den 6. Dezember 
1870 zu Zeimerftabt, fgl. Landgerichts Niedenburg, an 
der Wirthöwittwe Therefe Volnhals von bort von 
ihm und bem gleichfalls verwiefenen Anton Woppmann 
gemeinjchaftlich verübten als Verbrechen ftrafbaren Dieb: 
ſtahls, dann wegen eines von ihm allein am 9. Januar 
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1871 im Wirthshauſe zu Hirfhenhaufen, k. Landgerichts 
Schrobenhaujfen, an ben Knechten 3. Schreier und 
M. Fottner verübten als Verbrechen ftrafbaren 
Diebſtahls, — melde drei Diebitähle in Folge ihres 
Zufammenfluffes ein Gejammtverbrehen des Diebftahls 
bilden — enbli wegen eine? am 22. Januar 1871 
im Wirthshauſe zu Aiterbach, k. Landgerichts Freifing, an 
dem Wirthsfnecht Bartholomäus Sturm von dort verübten 
Diebftahldvergebens auf Anklage und Verweifung vor 
das Schmurgeriht von Dberbayern ertannt und bie 
Einleitung des Ungehorfamsverfahrens, ſowie bie Ediltal: 
Ladung des Angeflagten verordnet. 

Michael Nöger wirb demzufolge aufgefordert, binnen 
brei Monaten bei dem k. Bezirkögerichte Münden l. J., 
wo das Echmurgericht abgehalten wird, zu erfcheinen 
und ſich wegen ber ihm aur Laft gelegten firafbaren 
Handlungen zu verantworten, wibrigenfall® gegen ihn 
ald einen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren 
und bie Aburtheilung in feiner Abwefenheit erfolgen würde, 

Münden den 10. September, 1871. 


Der Stellvertreter des Schwurgerichtö- Präfidenten: 


Medeln. 
Trautmann. 


Ediftal:Ladung. 
Unterfußung gegen Martin Be, Bäder von friebenheim, wegen 
Verbrechens der Unterichlagung. 

Das f. Appellationsgericht von Oberbayern hat durch 
Erlenntniß vom 16. Auguft 1871 gegen ben verheiratheten 
Martin Beg, Bäder von Friebenheim, bafelbit bis zu 
feiner im Februar 1871 erfolgten Flucht wohnhaft, 
wegen eined an ber Privatiöre Kresjenn Kuftermann 
von Friebenheim verübten Verbrechens ber Unterjchlagung, 
begangen dadurch, daß er eine für dieſe am 30. Dezem⸗ 
ber 1870 bei Hafnermeifter Nasp in Münden em: 
pfangene Summe von 2041 fl. 40 fr. in ber Abficht 
fi) einen rechtswidrigen Vortheil zu verſchaffen, unbefugt 
fih ameignete, auf Anklage und Verweiſung vor bas 
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Schwurgericht von Oberbayern erkannt, und bie Ediktal⸗ 
Ladung des Angeklagten angeorbnet. 

>  Demgemäh ergeht an den flüchtigen Angellagten 
Martin Ber die Aufforberung, binnen 3 Monaten bei 
bem k. Bezirksgerichte München [/Y., wo das Schwur⸗ 
gericht abgehalten werben wird, zu erjcheinen und ſich 
wegen bes ihm zur Laft gelegten Verbrechens zu verant: 
worten, wibrigenfalld gegen ihn als einen Ungehorjamen 
dem Gejege entipredhend verfahren und bie Aburtheilung 
in feiner Abwejenheit erfolgen würde. 

Münden den 9. September 1871. 


Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präfidenten : 


Medeln. 
Trautmann. 


Ediftal:Ladung. 
Unterſuchung gegen Joſef Hörl wegen Verbrechens bes Notbzucht: 
verſuchs und Vergehens unzüchtiger Handlungen. 

Das kgl. Appellationsgericht von Oberbayern hat 
durch Erlenntniß vom 16. Auguſt 1871 gegen den 
ledigen Taglöhner Joſef Hörl, 36 Jahre alt, geboren 
in Oberpframmern, wohnhaft in Münden, Vorſtadt 
Giefing, wegen eines am 7. Juni 1871 am Wege von 
Salmdorf nah Ditendiehl an- ber Taglöhnerin Anna 
Popp von Haibhaufen verübten Verbrechens bes Noth: 
zuchtsverſuchs und eines an bemfelben Tage auf dem 
Wege von Ottendiehl nad Vaterjtetten an der 12:jährigen 
Elifabetb DeibI vom letztern Orte verübten Bergehens 
unzüchtiger Handlungen auf Anllage und Verweiſung 
vor das Schwurgericht von Oberbayern erfannt und bie 
Einleitung des Ungehorfamsverfahrens, ſowie bie Ebil: 
talladung des Angeflagten verorbnet. 

Der abweiende Angeklagte Zofef Hörl wird dem— 
gemäß aufgefordert, binnen brei Monaten bei bem tgl. 
Bezirksgerichte München I. d. J., wo das Schmwurgericht 
abgehalten wirb, zu erfcheinen und ſich wegen ber ihm 
zur Laſt gelegten Gejegesübertretungen zu verantworten, 
widrigenfall® gegen ihn als einen ——— dem 
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Geſetze gemäß verfahren und bie Aburtheilung in feiner 
Abwefenheit erfolgen würde. 
Münden ben 9. September 1871. 
Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſidenten: 
Mecheln, kgl. Bezirksgerichtärath. 
Trautmann. 


ad Nrum. 28,245. 
Die Erledigung ber fath. Pfarrei Randelsried, Lönigl. Bezirlsamts 
Aichach beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durd Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie 
fatholifche Pfarrei Nandelsried in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Deka— 
nate Aihah und im f, Bezirksamte Aichach. 
Sie zählt bei 1'/s Stunden im Umfange 253 Seelen, 
3 Nebenprte worunter 1 Filiale und 1 Schule und wirb 
vom Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


An ftändigem Gehalte — fi. — kr. 

L. Aus dem Ertrage ber Realitäten 324 fl. 54 fr, 

I, Aus dem Ertrage ber Nechte 852 fl. 38 Er. 
III. Aus den Einnahmen von be 
fonbers bezahlten Dienftesverrihtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

bienften 46 fl. 10 fr. 

2) an Stolgebühren 28 fl. 48jtr. 
IV. Aus berfömmlihen Gaben 

und Sammlungen bei der Gemeinde 12 fl. 40 tr. 





in Summa 1265 fl. 1031r. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 78H 14. 
II. Wegen des Diözefanverbanes 6 fl. 13 Er. 
in Summa 84 fl. 144. 
wonach fi ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1180 fl, 
56°/5 fr. ergibt. 
Die bei ber Pfarrei befindliche Delonomie befteht 
In 99,02 Tagw. Gärten, Weder, Wieſen und Wald, 
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Zur Führung berfelben werben 2 männliche und 
2 weiblihe Dientboten, dann 4 Pferde, 15 Stüd Kühe 
und Jungvieh und zum Uebernahmskapitale beiläufig 
2000 fl. erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei 
derjenigen fol. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in beren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden, den 15. September 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmein. 


ad Nrum. 23,882, 


Die Belegung der Zeichnungslehrerſtelle an ber Gewerbichule zu 
Schweinfurt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An ber Gewerbſchule zu Schweinfurt ift bie Zeich- 
nungs-2ehrerftelle wieder zu befegen. Mit berfelben ift 
ein Anfangsgehalt von 700 fl. verbunden, ber fi in 
Serennialzulagen von 125 fl., bei vorzüglicher Befähig- 
ung und Berufserfüllung des Lehrers bis auf 1200 fl. 
erhöht, unter ben nämlichen Borausfegungen erhält der 
Lehrer ſchon während des erjten Dienftesferenniums eine 
Theuerungszulage von 200 fl., bie in den fpäteren Dienfts 
jahren ber normalmäßigen weiteren Feitfegung unterliegt. 

Bewerber um bieje Lehrftelle haben ihre Gefuche 
mit Belegen verjehen unter näherer Bezeichnung ihrer 
perjönlichen Verhältnifje bis fpäteftens zum 20. Sep: 
tember I. Is. beim fol. Neltorate der Gewerbſchule 
Schweinfurt einzureichen. 

Würzburg den 9. September 1871. 
KR. Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 

Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten : 
Der k. NRegierungs-Direftor: 


v. Buchner. 
Ley. 
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Befanntmachung, 
bie erfte Berloofung bed Militär und Eifenbahn:Anlchens vöm 
Jahre 1870 zu 5 Progent betr. 

Nachdem Seine Majeftät der König Aller 
höchſt zu genehmigen geruhten, daß mit ber Rüdzahlung 
der im Jahre 1870 für militärifche Zwede aufgenommenen 
5 progentigen Anlehen im Wege ber Berloofung begonnen, 
und bie erfte Berloofung unverzüglich vorgenommen werbe, 
fo wirb hiemit befannt gemacht, daß bie fragliche Ver: 
loofung nah dem nadhftehend beigefügten Verloofungs: 
plane 

Dienftag den 26. September l. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
im Gebäube ber kgl. Staatsihulbentilgungs:Kommiffion 
Saal Nr. 89 ftattfinden wirb. 

Die vorzunehmende Berloofung erjtredt fi auf 
auf einen zur Heimzahlung an dem Militäranlehen be: 
fiimmten SKapitalsbetrag von 2,130,000 fl., dann auf 
einen an dem Eifenbahn:Anlehen rüdzuzahlenben Betrag 
vou 4,940,000 fl., zu welchem Behufe nach bem Ver: 
loofungsplane bie Ziehung von vierzehn Enbnummern 
für das 5 progentige Militäranlehen unb von zwölf 
Endnummern für das 5 progentige- Eifenbahn:Anlehen 
ftattzufinden hat. 

Die zur Heimzahlung kommenden SKapitalsbeträge 
treten mit bem 1. Januar 1872 außer Verzinfung. 

Mit der baaren Heimzahlung wird aber auf Ber: 
fangen der Gläubiger fogleih nad erfolgter Verlooſung 
unter Vergütung bes bis zum Schluffe bes Erhebungs⸗ 
Monates laufenden Zinſes begonnen. 

München den 14. September 1871. 

Kgl. bayeriſche Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Berloofungsplan 
für das Militär: und Eijenbahn:Anlefen vom Jahre 1870 zu 
5 Prozent. 


Zufolge ber Bekanntmachungen vom 11. und 28. 
Auguft 1870 (Regierungsblatt 1870 ©. 1457 und 1651) 
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find für das im Jahre 1870 aufgenommene zu 5 Pro 
zent verzinslihe Militär«Anlehen im Betrage von 
15,108,200 fl. und für bas gleichfalls zu 5 Progent 
verzinsliche Eifenbahnanlehen im Betrage von 41,078,900 fl. 
Obligationen auf den Inhaber (au porteur) lautend zu 
1000 fl., 500 fl. und 100 fl. ausgefertigt worben, welche 
für jede biefer Kapitalsgattungen mit einer eigenen 
Litera, nämlid: 

Lit. A für die Obligationen zu 1000 fl., 

Lt. B „ — „ 500 fl. 

IN 0, % R „100 fi, 
unb mit fortlaufenden Katafter-Nummern verfehen find. 

Die Berloofungen biefer Obligationen werden — 
geiondert für das Militäranlehen und für das Eifenbahn: 
Anlehen — in Münden, im Gebäude der fgl. Staats: 
Schuldentilgungs:Kommiffion öffentli vorgenommen, und 
zu diefem Behufe in ein Loofungsrad hundert Nummern 
von O1 anfangend bis 100 (ober 00) eingelegt, deren 
jede einem SKapitalsbetrage von 152,200 fl. für das 
Militäranlehen und 412,000 fl. für das Eifenbahn: 
Anlehen entſpricht. 

Bei jeder Verloofung wird bie zur Erfüllung der 
Rüdzahlungsfumme erforberlihe Anzahl von Nummern 
gezogen. 


Die gezogenen Zahlen werben bei jpäteren Verlooſ⸗ 
ungen nicht mehr in das Looſungsrad eingelegt. 

Die einzelnen gezogenen Zahlen gelten für alle 
Obligationen bes betreffenden Anlehens A 1000 fl., 500 fl. 
und 100 fl., deren Katafter: Nummern mit einer ber 
gezogenen Zahlen enben, z. B. wenn bie Zahl 06 gezogen 
wird, für alle Obligationen mit ben Kataſter- Rummern 

06, 106, 206, 306, 406 x., 
beim Zuge ber Zahl 51 für die Katafter-Nummern 
51, 151, 251, 351, 451 x. 


Das Ergebniß ber Verloofungen wird unverzüglich 
durch das fol. bayeriſche Negierungsblatt, ſowie durch 
mehrere Zeitungen veröffentlicht und werden dabei jedes 
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mal bie Einlöfungsftellen und der Zeitpunft befannt ges 
geben, von welchem an bie verloosten Obligationen außer 
Berzinfung treten. 
Münden den 14. September 1871, 
Kgl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


ad Nrum. 23,602, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehbörben 
bes Regiernngsbezirkes. 
Die Berausgabung eines falfhen Aronenthalers betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Anzeige des k. Bezirksamts Neuftadt a./S. 
vom 28. Auguft I. 8. ift zu Anfang biefes Monats in 
Neuhaus ein faljcher Kronenthaler öfterr. Gepräges mit 
ber Jahreszahl 1796 in Verkehr gebracht worben. 
Diefer Kronenthaler ift nah dem Gutachten bes k. 
Hauptmüng: und Stempelamtes in Münden aus einer 
der Glodenfpeife ähnlichen Metalmifhung in einer nad) 
einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen und an 
der Oberfläche verfilbert. An ber poröfen Oberfläche, 
dem matten Gepräge und ber röthlichen Farbe ift ber: 
felbe leicht als falſch zu erkennen. 
Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, das Publifum vor 
Annahme ähnlicher Münzen zu warnen, gegen Berfertiger 
und Verbreiter folder Spähe zu verfügen und ein et 
waiges Ergebniß dem k. Bezirksamt Neuftadt a. / S. mit: 
zutheilen. 
Würzburg ben 8. September 1871. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aihaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
Der k. Regierungs:Direltor: 


v. Budner. 
Faulhaber. 
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ad Nrum. 26,078. 
Bekanntmachung. 


Geſuch des Zahnarztes Job. Bapt. Januth in Innsbruck, um bie 
Bewilligung zum Verkaufe feines Anatherin⸗Mundwaſſers betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bavern. 

Durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriumg 
bes Innern vom 7. Ifb. Mts. Nr. 9993 wurde dem 
Zahnarzt Johann Baptit Januth aus Innabrud die 
nachgeſuchte Bewilligung zum Verkauf feines Anatherin- 
Mundwaflers auf Grund eines Gutachtens bes f. Ober: 
mebizinalausfchuffes und in Hinblid auf die Allerhöchſte 
Berorbnung vom 17, Mai 1863, den Verfauf von foss 
metifhen unb von Geheimmitteln betr., ertheilt, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wir. 

Münden den 13. September 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Regierungd: Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


# 


Bekanntmachung. 
Das Urlaubs: und Stellvertretungsgefuh bes E. Notard Reden: 
auer in Friedberg betr. 


Für bie Dauer des dem kgl. Notar Johann Paul 
Nehenauer in Friebberg bemwilligten Urlaubs vom 
4. db. Mts. an bis zum 19. dß. Mis. incl. wurbe ber 
Notariatögehilfe Otto Klieber dortſelbſt mit höchſter 
Genehmigung bes k. Staatsminifteriums ber Juſtiz als 
Amtsverweier aufgeftellt und am 2. dß. Mis. vorſchrifts⸗ 
mäßig verpflichtet. 

Aichach am 4. September 1871. 

Königlihes Bezirkfsgeriht Aihad. 

Der k. Direktor: 
Gareis. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
allerhöchſten Nejfriptes, d.d. Schloß Berg, 31. Auguft I. Is., 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, vom 1. September 
I. 38. beginnend, ben k. Forftamtsafjiftenten und Funk 
tionär im Negierungs-forftbureau zu Würzburg Auguſt 
Heyb zum proviforiiden Oberförfter in Saalachthal, 
f, Forſtamts Reichenhall, zu ernennen, 

vom 1. September l. Is. anfangend, aufbas erlebigte k. 
Forſtamt Berchtesgaben den k. Forſtmeiſter Joh. Bapt. Horn: 
berger von Ruhpolding in gleicher Dienfteseigenihaft 
zu verfegen und ben k. Oberförfter Balentin Gratten- 
thaler zu Schlierfee, k. Forftamtes Tegernfee, zum kgl. 
Forfimeifter in Ruhpolding zu befördern, . 

zufolge Allerhöchſter Entihließung vom 3. September 
1.38. bie fath. Pfarrkuralie Pitzling, k. Bezirlsamts Lands: 
berg, dem berzeitigen Verweſer berjelben, Priefter Mar 
Friedinger allergnäbigft zu übertragen gerubt, und 

Sid) unterm 4. September 1.8. allergnäbigit bewogen 
gefunden, den k. Bezirksamtmann Cäfar Widder von 
Friedberg unter Anerkennung feiner treuen langjährigen 
Dienftleiftung für immer in ben Ruheſtand treten zu laſſen, 
ferner 
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zufolge Allerh. Entfchliegung vom 7. Sept. I. 38. bem 
Priefter Karl Stengel, Dompfarr-ooperator in Mün— 
hen bie Fatholifhe Pfarrei Schwabing, gl. Bezirlsamts 
Münden [./J. allergnäbigft zu übertragen geruht. 


Der von dem Stabtmagiftrate Traunftein dem Prieſter 
Michael Schmid, Edelwed’iher Benefiziat in Trauns 
ftein, auf das Cuno Niggl’iche Benefizium bes ſtädtiſchen 
Kranfenfpitales- bafelbit ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 15. September I. 38. bie landesherrliche Be— 
ftätigung ertheilt. 


Durch Regierungs-Entfhließung vom 11. September 
1. 38. wurden die Schul: und Kirchendienfte zu Neicherts: 
haufen, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, dem Schulverwejer 
Gregor Kohlauf zu Stabl, k. Bezirksamts Schongau, 

zu Töbtenried, k. Bezirksamts Aichach, dem Schul: 
lehrer Joſeph Ber zu Stätzling, k. Bezirlsamts Friedberg, 

zu Hochſtätt, k. Bezirlsamts Roſenheim, dem Schul—⸗ 
lehrer Kaspar Maier zu Großfarolinenfeld, k. Bezirks: 
amts Roſenheim 

und unterm 15. September I. 38. zu Ettal, k. Be 
zirlsamts Werbenfels, dem Aushilfslehrer Zofeph Bühr: 
len zu Altenau, k. Bezirksamts Schongau, verliehen. 


* —— — 


Schrannengeit | 
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von PBberbayern. 
> Münden, N 83. den 22. September 1871. 








Zuhalt 

Programm für das Dftoberfeft auf der Therefien:Mieje in Münden vom 1.— 8. Dt. 1571, — Errichtung von Telegraphen Stationen. — 
Lehrlurs an der Hufbeichlagichule zu Würzburg. — Abhaltung einer Prüfung für den ftenographiihen Unterricht. — Erlebi: 
gung der katholiſchen Pfarreien Weil und Hofftetten, beide £ Bezirfsamts Landobetg. — Auffinden einer unbelannten mweib: 
lien Leiche. — Rechnungsabhör pro 1870, hier die Einhebung ber Brandaſſeluramzbeiträge von ärarialiſchen Gebäuden, — 
Geſuch des Kaufmanns Theodor Frank von Baihingen um Bewilligung zum Verkauf feiner Ragenmorfellen, der Schloſſersfrau 
Elifabeib Lehner von Schwabing, des Landgeridhtsdieners Pau Hahn ven Dettelbad, und des Privatierd Lorenz Biehl von 
Vünden um Vewiligung zum Berfaufe von Geheimmitteln. — Beilage Yir. 30. 





Programm ald 1. Preis 50 Dulaten mit Fahne, 

für bas " r » z Pe 

Oktoberfeſt auf der Therefien-Wiefe EEE Gier —— 

in Münden " 5. " 60 Gulden " n 

vom 1. bis 8. Oftober 1971. »8. nn nm 

DER en „ Tr. u. #0 = A R 

" 8, " 36 "” ” " 

* — 9. ". 32 ” " " 

Pferde⸗Rennen. Jio. 28 eg 

— 1. Haupt-Rennen. —— — 

a) Das fogenannte erſte Pferderennen wird Sonntag „12. „-20 „ nn 
ben 1. Oftober diejes Jahres unmittelbar nach ber Die Fahnen der erften vier Preife find mit Ges 

Preifevertheilung des landwirthichaftlihen Vereines mälden geziert. 

abgehalten. d) Die Einlage für viefes Nennen beträgt 10 Gulden. 
b) Hiebei muß bie */s Poftitunden lange Rennbahn e) Die Renn⸗Nummern werben burd) das Los beftimmt. 
viermal, bei durchweichtem Boben jebodh nur brei- Dieſe Berloofurg findet am Sonntag den 1. Of 
mal umritten werben. tober Morgens 7 Ya Uhr im Heinen Rathhausjaale 
c) Für dieſes Nennen werden 12 Preife vertheilt, ftatt, wozu ich die Theilnehmer am Nennen (Nenn: 


nämlid: meifter) mit ihren Knaben einzufinden haben. 
117 
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2. Trab. Reiten. 
a) Donnerflag ben 5. Oftober Ragmittags findet auf 
ber gewöhnlichen Rennbahn ein TrabsReiten ftatt. 
b) Die Rennbahn wirb viermal, bei durchweichtem 
Boben breimal umritten. 
©) Für biejes Wettreiten werben 10 Preife vertheilt, 
nämlid: 
als 1. Preis 60 @ulben mit Fahne, 


” 2. ” 50 ” ”" ” 
” 3. " 40 ” ” ” 
3 4. " 30 " ” " 
” 5. ” 20 ” ” ” 
” 6. " 15 . ” 2 
„7T. „10 . Pr 
2 8. * 8 — ” 3 
3 9. ” 6 " * "a 
" 10. ” 4 " * " 
Die Fahnen der erflen vier Preife find mit Ge- 
mälden geziert. 


d) Die Einlage beträgt für jeden Theilnehmer 3 fl. 
3. Nach⸗,Rennen. 

8) Am Sonntag den 8. Oftober Rachmittags wird 
ein zweites Pferberennen auf ber nämlichen Bahn 
und mit gleiher Anzahl ber Umritte wie beim 
eriten Rennen abgehalten. 

b) Für biefes Rennen find 10 Preife beftimmt, nämlich: 

ala 1. Preis 60 Gulben mit Fahne, 


" 2. ” 50 " ” ” 
” 3. " 36 ” 7 ” 
” 4. ” 30 ” " "* 
I NR 5, Pe 
„mn MO num 
«1 „3 „ W 
„ 83. „ BB „ . 
„%: „n Wu. on 
„1 „ 8 


Die Fahnen ber erften vier Preife find mit Ges 
mälben gegiert. 
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c) Die Einlage für biefes Nennen beträgt 2 fl. 

d) Die Renn:Nummern:Berloofung findet am Xage 
des Rennens Morgens 7'/s Uhr gleichfalls im 
kleinen Ratbhausfaale jtatt. 

e) Bei biefem zweiten Nennen bürfen auch ſolche Pferbe 
theilnehmen, welche fih beim Hanptrennen nicht 
betheiligt haben. 





Allgemeine Beflimmungen. 

. Die Leitung ber beiden Rennen unb bed Trabreitens 
iſt ausfchließlih einem Nenngerichte übertragen, 
weldes alle hierauf bezüglihen Fragen nad) 
Stimmenmehrheit unabänderlich entſcheidet unb bie 
Preife zuerkennt. Diefes Renngericht bilden bie 
Herren Bürger: 

Joſeph Köll, als Vorſtand, 
Mar Shießl, 
Gceorg Birzer, 
Anton Wagner unb 
» Mag Bauer jun., als Mitglieber. 

Ale Anftände, welche ſich bei den Pferberennen 
ober Trabreiten ergeben, müſſen nod vor ber 
Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt werben. 

Nah Beginn berjelben werben feine Klagen ober 
Einwendungen mehr gehört, 

2. Die Einlagen find bei ber Einfhreibung zu ent 
richten. 

3. Die Einſchreibung für bie Theilnahme an ben 
Wettrennen erfolgt immer Tags vorher, Nachmittags 
von 2—4 Uhr im Gafthaufe zum großen Löwen: 
garten (Elyfium). 

4. Bei ber jebesmaligen Renn-Nummern:Berloofung 
ober Einfchreibung wird vom Nenngerichte bie 
Stunde befannt gegeben werben, zu welcher fi 
am Tage bes Nennend bie Herren Rennmeiſter und 
Theilnehmer am Trabreiten mit ihren Knaben unb 
Pferden auf dem Heumarkte verfammeln müflen, 
von wo aus fich jebesmal, nachdem bie Preifefahnen 
auf dem Rathhaufe abgeholt mwurben, das Renn- 
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gericht, deſſen Mitglieder durch eine Schärpe aus» 
gezeichnet find, unter Bortragung ber Ehrenfahnen 
mit den Preifeträgern und ben Theilnehmern am 
Wettrennen oder Trabreiten im feitlihen Zuge auf 
bie Therefienwieje begibt. 

Diejenigen Theilnehmer, welche fich zur beftimmten 
Stunde auf dem Heumarlte nicht einfinden, werben 
zum Pferberennen oder Trabreiten nicht zugelaſſen 
unb verlieren ihre Einlage. 


. Die Theilnebmer am Trabreiten, fowie 


bie Rennknaben haben bei ben Rennen 
Jockey-⸗Mühen und Jaquets, ober fei- 
bene Jocltey-Bloufen, dann weiße Bein: 


kleider und Wabdenftiefel, fowie bie ihnen 


„1 


eingehänbigte Nummer am rechten Arme zu tragen. 

Die Rennknaben müffen in biefem Reitkoſtüme 
ſchon bei der Einſchreibung erfcheinen. 

In anderer ober nit reinlidher Kleidung 
Erfcheinenbe werben zum Rennen nicht augelaflen. 

Die vier am ſchönſten gekleideten Rennknaben 
erhalten am erften Feſttage nach Entiheibung bes 
Renngerichtes Preife zu 4, 3, 2 und 1 Vereinsthaler. 
An den Pferberennen bürfen ſich die Herren Renn⸗ 
meifter nur mit guten und foliden Rennpferben 
betheiligen und haben ſchlechte und becrepide Nenn: 
Pferde bie unnachſichtliche Zurüdweifung von Seite 
bes Nenngerichtes zu gemwärtigen. 

Dei gleiher Zahl ber NRennpferbe 
und Preife ober bei geringerer Zahl 
bererfteren erhalten bie zwei zulegt 
am Ziele ankommenden Pferbe feine 


Preiſe. 


. Bei den Pferderennen dürfen die Rennknaben feine 


Peitſche ober dieſe erſetzende Mittel gebrauchen. 
Der Reitzaum barf die Länge von fünf Fuß 
== 1,459 Meter nicht überjchreiten. 
Den Rennfnaben ift nur bas Tragen von Räder: 
fporen geitattet, dagegen das Anlegen von Sporen: 
fpigen und fogen. Sternfporen unbebingt verboten. 


15,8 


8. Die Herren Rennmeifter und bie Rennknaben haben 
fi genau nad ben Anorbnungen bes Renngerichtes 
und ber einzelnen Mitglieder deſſelben und ber 
Aſſiſtenten, insbefondere bei dem Abfprengen, zu 
richten. 

9. Ale näheren Beſtimmungen werben ben Herren 
Theilnehmern bei der Einfhreibung befannt gegeben. 

Die Zeit bes Beginnes ber einzelnen Nennen 
wirb durch öffentlichen Anſchlag verkündet. Der 
Magiftrat behält fi vor, wegen ungünftiger Witter⸗ 
ung bie Abhaltung obiger brei Rennen auf einen 
ber folgenben Tage zu verlegen. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fi an ben 
Vorſtand des Renngerichtes zu wenden. 

Zudt:Rennen, 
veranftaltet von bem Miündpner Rennverein am Donners: 
tag ben 5. Oftober Rahmittags 2'/ Uhr (vor bem 
Trabrennen) für in Bayern geborne und aufgezogene 
(inlänbifche) Hengfte unb Stuten. 


I. Preis 400 fl. (Staatspreis) ; 


U. „ .200 „ = on. 

IL. „100 „ vom Münchner Nennverein ; 

IV. „  Einjäge und Neugelber bis zu 60 fl. — 
Gewichtsausgleihung. 


Anzumelben bis 21. September Abenbs 6 Uhr. 

Anfragen und Aufihlüffe beforgt das Sekretariat 
bes Münchner Rennvereines, Rn Sonbermanı, 
Marftallftrage Nr. 1/ı. 





B. 
Feſt⸗Schieſien. 

Das Feſtſchießen, welches aus Vogel⸗, Scheiben: und 
Hirf: Schießen befteht und wozu alle zum Schießen nad 
der Schügenorbnung befugten Schügenfreunde eingelaben 
werden, nimmt am Montag ben 2. Oktober 1871 feinen 
Anfang und findet unter folgenden näheren Beftimmungen 
ftatt. 
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1. Vogel-Schießen. 


. Bei dem Vogelſchießen werben 5 Preife vertheilt, 


nämlich für das legte Stüd 20, für den Kopf 14, 
für jede Klaue 9 und für die Krone 6 Gulden, 


2. Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, von 


3. 


4, 


en 


welchen die des erften mit einem Gemälde geziert iſt. 
Für jedes herabgeſchoſſene Stück Holz (ohne Preis) 
werben von 4 Loth (= 70 Gramme) angefangen, 
für jebes Loth (= 17,5 Granıme) 4 Kreuzer bezahlt. 
Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
der Preis zufallen jol, muß der ſchwerere fein und 
bei ber Krone wenigftens 12 Loth (210 Gramme) 
wiegen; außerdem wirb ber Preis auf ber Perpen- 
difel- Scheibe ausgefchloffen. 


. Sollte bis Donnerftag den 5. Oktober Mittags ber 


Vogel noch micht herabgeſchoſſen fein, fomit noch 


Preiſe übrig bleiben, jo werben dieſe mit dem allen 


falfigen Ueberſchuſſe ber Leggelder auf der Perpen« 
didel-Echeibe ausgeihoflen und zwar in ber Art, 
daß für jebes Loos zwei Schüffe gemacht werben. 

Fält ein Stüd vom Vogel, wenn ber Schüge 
nach bem gemachten Schuſſe den Stand bereits 
verlaffen hat, oder nach dem Abläuten des Schießens 
herunter, jo wird basfelbe gleichfalls auf der 
Perpendikel⸗ Scheibe ausgeſchoſſen. 


6) Jeber Schütze iſt verbunden, ein Loos auf ben 


Vogel zu 1 fl. 12 fr. zu nehmen; jeboch darf ein 
Schüge mehr ala 4 Loofe nicht ſchießen. 

Ein 2008, auf welches ein Schütze bereit einen 
Schuß gemacht bat, kann von bemfelben nur noch 
für das Schießen auf die Perpendifel-Scheibe vers 
fauft werden. --- Ein Schutze, welcher nicht felbit 
ein Loos genommen bat, darf mit einem von einem 
andern Schutzen gekauften Loofe nicht ſchießen. 


2. Scheiben⸗-Schießen 
mit Stugen und Büchſen. 


1) Die Beten für biefes Schießen find auf Haupt 


und Kranz gleich und betragen: 
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das 1. Befte 40 fl. mit geyierter Fahne, 
I: 4 ..80:5- 5 


” " " 
„MU „ 20, „ einfader „ 
Bi: A | ——— " 
or ar at — 
” VI. ” 5 3 " ” ” 


Die Veſten auf dem Glüde dagegen betragen: 


das I. Beite 40 fl. mit gegierter Fahne, 
A 


0 „ " 
„ DE „30, „ einfeder „ 
” IV. " 25 " " ” " 
„N 20 . 
” VI. * 18 " " ” * 
” VII. ” 16 ” ” " " 
” VIII. ” 14 ” v ” 2 
I1X. , BB, 2 r Pr 
* X. ” 10°, „ " ” 
” xl. " 8 ” ” " v 
„xXII.. 
„XIII. 5 4 re 
” XIV. 4 ” ” ” ”"_ 
” XV. ” 3 m * ” 


2) Die Einlage beträgt je 4 fl, auf Haupt unb 


Kranz und kann ein allenfalliiger Fehlſchuß gegen 
1 fl. getauft werben. 

Auf dem Glüde kann Ganz: und Halbverle: 
gung ftattfinden und zwar in ber Weiſe, dab 4 
Stechſchüſſe bei Gangverlegung zu 4 fl., bei Halb: 
verlegung zu 2 fl. bezahlt und 100 Kaufſchüſſe vom 
Ganzverleger & 16 fr. und vom Salbverleger 
à 8 fr. gelauft werben fünnen. . 


3) Die Standgebühr für diejes Schießen beträgt 36 fr. 


3. Schießen 
"auf bie Feldfeitfcheibe und Feldſcheibe. 


1) Die erften fünf Gewinnfte auf ber Feld feſt⸗ 
ſcheibe „Deutſches Reich“ betragen: 
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das I. Beite 30 fl. mit filbernem Polal, 
=. ZI). un We r e 
„HL „ 15,  „ einfacher Fahne, 
— ⏑ =“ 


” V. " 5 ” ” ” " 
Die Beten auf der Feldſcheibe find: 
bad 1. Beſte 30 fl. mit filbernem Pofale, 


” II, ” 25 ” " ” ” 

„ II „ 20, „ einfader Fahne, 

* IV. * 15 * " ” " 

" LP ” 10 ” " " * 

* VI. * 8 m ” “ * 

" VII. Pr 6 * ” ⸗ ” 

” VIII. * 5 ” " 4 
— IX. 4 ” ” " ” 

" X. ” 3 ” * * ” 


Außer ben vorftehenben Beten werben Prämien er: 


theilt, unb zwar: 


3) für die meiftgeichoffenen Punkte: 10 fi. 
b) „ „ nädhitfolgenben " 8„ 
0) „ „ meiften Treffer 10 „ 
d) „ „ nädftfolgenden Treffer u; 

2) Die Einlage aufdie Feldſeſtſcheibe beträgt 
2 fl. 24 fr. und find hiefür 3 Schüffe geftattet ; 
ein allenfallfiger Fehlſchuß kann nicht gelauft werben. 

Auf der Feldſcheibe findet Ganz und Halb: 
verlegung ftatt und zwar in ber Weije, daß 60 
KRaufihüffe vom Ganzverleger & 12 fr. und vom 
Halbverleger & 6 fr. gefauft werben fünnen, wo— 
von jevoh 20 Kaufichüffe vorausbezahlt werben 
müffen. 


3) Die Standgebühr für dieſes Schießen beträgt 24 fr. 


4. Hirſch⸗Schießen 
mit Bürfchftugen. 
1) Auf den laufenden Hirfch befteht: 
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bas I. Beite aus 30 fl. mit gegierter Fahne, 
Pa: | Fr „» 2 u m " „ 
DL „ 15. „ enfader „ 
= We Pe: | AR — 
m V. " " 5 „nn " ” 
das VI. bis IX. Beite aus je einer einfachen Fahne 
mit dem treffenden Gelbgewinnfte. 
2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 kr., 
auch können 50 Schüffe à 12 fr. gefauft werden. 
Hiebei ift bebungen, daß von jedem Echühen, 
obwohl 2 Hirfchftände vorhanden find, nur ein Ge⸗ 
wehr angelegt werben barf. 
3) Die Stanbgebühr für diefes Schießen beträgt 24 Ir. 
Als befondere Bedingungen für das Hirſch- und 


Feldfeſt⸗Scheibenſchiehen werben feitgejegt: 


8) das Gewehr darf feine Fingerbügel haben ; 

b) mit dem Dupfer muß, auch obme einzubupfen, das 
Schloß abgebrüdt werben können; 

ce) Dupferjperren find nicht geftattet und barf endlich 

d) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftellt werden, 
deffen Durchmeſſer nicht unter %/ bayr. ol (—12,16 
Millimeter) halten joll. 

Gabel:Bifire werben nur in bem Falle zugelaſſen, 

als bie Oberfläche bes Laufes durchaus glatt mb 
obne das geringfte Merkzeichen if. 


Weitere Beflimmungen. 


1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find in 
einer Entfernung von 180 Schritten ober 450 bayr. 
Fuß (= 131,310 Meter) aufgeftellt. 

2) Die Entfernung ber SFelbjcheibe beträgt 400 Schritte 
ober 1000 bayer. Fuß (291,8 Meter). 

3) Die Entfernung bes Zieles bei dem Hirſchſchießen 
beträgt 140 Schritte oder 350 bayerifche Fuß 
(== 102,130 Meter). 

4) Das Treff: yeld auf jämmtlihen Scheiben hat 12 
Duodez:Jol (= 0,2918 Meter) im Durchmeſſer 
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und ift in 4 Kreiſe getheilt ; bie Treffer werben 
nad der Scala gemeſſen und beitimmt. 

Für bie bei der Meffung gleihbefundenen Schüſſe 
wird ber Vorrang burh ben auf ber treffenden 
Scheiben:Diftanz letztgemachten Schuß der Schügen 
entichieben; find dieſe gleich, dann entſcheidet ber 
vorlegte Schuß u. ſ. m. 


5) Gewinnfte werben auf dem Haupt und Kranz, bann 
beim Hirſch und ber Perpenbifel-Scheibe nach zwei 
Drittel der Schußzahl, auf dem Glüd aber nah 
Kreifen regulirt. — Ein Schuß, ber fein Beſtes 
erhält und nicht über 120 Grabe mißt, zählt 10 
Kreife; Schüffe von über 120 bis 200 Grabe zäh: 
len 8 Kreiſe. 


6) Die Feldfheiben haben ein 3 (0,8754 Meter) hohes 
und 1'/s‘ (= 0,4377 Meter) breites ovales Treffs 
Feld; dasſelbe ift in zwei Kreife getheilt, und be 
findet fi außerdem in ber Mitte des Treffsyelbes 
ein Plättchen im Durchmeſſer von 3 Zoll (= 0,0729 
Meter), welches 3 Kreije zählt und zur Ermittlung 
ber beiten Schüſſe bient. 

Die Feldfeſtſcheibe ift bei gleicher Größe bes Treff: 
Feldes mie auf ber Feldſcheibe in 20 Ninge ge: 
tbeilt, wovon ſich jedoch bie erften 5 im Meißen 
befinden. 


7) Bei Beitimmung der Beten und Geldgewinnfte aus 
der Einlage auf bie Feldfeſtſcheibe ſteht in erfter 
Linie die Anzahl ber Treffer. 

Es kommen demnach zuerft alle jene, welche bas 
Treff: Feld dreimal getroffen haben, bann jene, 
welche es zweimal getroffen haben u. ſ. f. — Bel 
gleicher Trefferzahl entjcheibet die Mehrheit ber ge: 
fchoffenen Punkte; bei gleicher Punktzahl entjcheibet 
ber lebte, dann der vorletzte und der erſte Schuß, 
und ſollte auch bei keinem dieſer drei Schüſſe ein 
Unterſchied ſein, dann entſcheidet das Loos. 

Auf der Feldſcheibe (Feldglück) wird die Einlage 
in Gewinnſte nach Kreiſen vertheilt. 
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8) BVorbezeichnete Schießen bauern vom 2, Dftober bis 
Freitag den 6. Dftober Abends. 

Am Donnerftag ben 5. Dftober darf jedoch nur 
bis 1 Uhr Nachmittags geihoffen werben. 

9) Nach beendigtem Schießen wirb balbmöglichft abge: 
. jogen; jedenfalls werben bie Hauptpreife mit Fah 
nen am Sonntag ben 8. Dftober vor dem zweiten 
Pferde: Rennen an bie Preifeträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, bie Preiſe — wenn irgend 
möglid — perfönlid in Empfang zu nehmen. 

10) Jedem Schützen ſieht es frei, auf jebes einzelne 
Befte einzulegen. Das betreffende Leggelb für bie 
Nachſchüſſe ift fogleih, ber Betrag allenfallfiger 
Weißſchüſſe bei ber Abgabe ber Poletten zu be: 
zahlen. 

11) Bon ben inländiſchen Shügen, welde bie 
fem Schießen beimohnen, erhält der Neltefte nah 
bem Lebensalter einen filbernen Polal im 
Werthe zu 35 fl., jedoch unter der Bedingung, bab 
er fi dur ein Taufjeugniß über bas Alter bei 
ber Einfhreibung ausgemwiefen und auf das Haupt, 
Kranz und Glück geſchoſſen habe. 

Diefer Preis lann übrigens von ein und bems 
felben Schügen nur im 10. Jahre wieder gewonnen 
werben, auch muß ein folder Schüge einer befte: 
henden Schüpen-Gefeljchaft wenigftens während ber 
legten drei Jahre einverleibt fein unb fich hierüber 
gleichfalls bei der Einfhreibung dur ein Zeugniß 
biefer Geſellſchaft Legitimiren. 


12) Jeber Shüge ift verbunden, nah Ber 
bigung feiner Schüffe oder längſtens bis 7. Dftober 
feine Schieß-Polette bem Schüden— 
aftuar bei Verluſt aller feiner Anfprüche an bie 
Kaffe abzugeben. 

13) Sämmtliche Befte werben freigegeben, das Schießen 
felbft wirb nad Vorſchrift der bayer. Schügenorb: 
nung geleitet, ſoweit nicht im Gegenmwärtigen eine 
andere Beſtimmung getroffen ift. 
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14 


— 


Hiezu wird bemerkt: 

a) daß nur mit ſolchen Spigfugeln geſchoſſen wer⸗ 
den darf, deren Baſis im Durchmeſſer nicht 
größer iſt, als ber Durchmeſſer einer runden 
Kugel, wovon 24 Stüd ein Pfund (= 560 
Gramme) wiegen ; 

b) daß während bes Sciehens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen fi befinden ; 

e) daß bie Einfenfung ber Kappe des Schaftes bei 
feinem Gewehre mehr als einen bayer. Deyimal« 
zoll (= 2,91 Gentimeter) betragen, unb 

d) daß fein Gewehr mehr als 15 Bollpfunb 
(= 7’ Rilogrammen) wiegen, 

e) das bas Glas nicht auf bem Gewehrlaufe zwi⸗ 
ſchen den Bifirpunften angebracht fein darf. 


Auf der Feldſcheibe und Feldfeſiſcheibe darf nur 
mit ſolchen Gewehren geſchoſſen werden, welche noch 
uberdieß: 

a) nicht mehr als zwei Viſirpunkte haben und zwar 
offenes Korn und offenes Abſehen, als ſolch' 
letzteres gilt auch das Gabelviſir, wie es bei 
ben deutſchen und bayer. Schießen zuläffig iſt, 


b) feinen Fingerbügel und feine Dupferſperre haben. 


Schlüßlich werben die Herren Schützen eingelaben, 
Montag den 2. Oftober um 9'/s Uhr mit ihren 
Gewehren fih im Rathhausfanle zu verfammeln, 
um fih dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge 
unter Bortragung der Preiſe und Fahnen fomwie 
ber Ehrengehänge ber Haupiſchützengeſellſchaft, von 
Mufit begleitet, auf bie Xherefienwiefe zur Er: 
Öffnung bes Feſtſchießens zu begeben. 

Jener Schüße, welcher biefen Schügenzug nicht 
mitgemacht, fann mwährenb bes erjten Tages nicht 
ſchießen. 

Vogellooſe, Standbillets und Schützenzeichen 
werben deßhalb ebenfalls Montag den 2. Oktober 
zwiſchen 7 und 10 Uhr auf dem Rathhausjaale 
abgegeben. ” 
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15) Al8 Shütenmeifter fungiren: 
Bon Eeite bes Hofes: 
Die Herren Klein und Grundler, 
Bon Seite der Stabt: 
Die Herren Plöderl und Bauer. 


Mit allenfallfigen Anfragen im Betreffe aller An« 
orbnungen bes Dftoberfeftes, welche von dem Magiftrate 
getroffen werben, hat man fich an bie Herren Magiftrats: 
räthe Kummer und Edart zu wenben, melden bie 
Beiorgung berfelben übertragen ift. 


Münden, den 6. September 1871. 


Magiftrat 
‚ber k. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 
Erhardt. 
Rnogler, Selretäs. 


— — — 


ad Nrum. 27,956. 
Errichtung von Telegraphenſtationen betr. 
Im Namen Seiner Majſeſtät des Königs 
von Babern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes L. Staatsmini- 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
6.1. Mis. find in Kaisheim, Monheim, Neumarkt a. Rott 
und Wemding am T. I. Mts. Telegrapienftationen mit 
gemischten Dienfte eröffnet worden, was hiemit befannt 
gegeben wird. 

Münden ben 17. September 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Fünigl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 27,922. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern, 

Den Lehrkurs an ber Hufbeſchlagſchule u Würzburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Auf Grund einer Mittheilung ber k. Regierung von 
Unterfranken und Aichaffenburg vom 30. v. Mts,, rubri- 
jirten Betreffes, wird hiemit befannt gemadt, daß 

am Donnerstag ben 2. November. J. 
Bormittags 10 Uhr 
in ber Hufbefchlagihule zu Würzburg ein Lehrkurs für 
Hufbeſchlaglehrlinge, Gefellen und Meifter eröffnet wird, 
welcher bis zum 4. Februar 1872 dauert. 

Der Unterricht jelbit wird unentgeltlid er 
tbeilt und umfaßt bie Anatomie und Phyfiologie bes 
Hufes, das Wichtigfte aus der Lehre über die Behanb- 
lung der Huffrankheiten und die Grunbiäge bezüglich ber 
Verfertigung der Hufeifen und bezüglich ber Anwendung bes 
Hufbefhlages auf regelmäßige wie auf unregelmäßige Hufe. 

Zugleih erhalten die Schüler praftiihe Anleitung 
in ber Berfertigung von Hufeifen, ſowie im Huf: und 
Rlauenbeichlage. 

Unbemittelten Schülern des Negierungsbezirkes von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg werden aus verfügbaren 
öffentlichen Fonds 36 fr., minberbemittelten 18 fr. Tag- 
geld als Etipendium in Ausficht geftellt. 

Die Gefuhe um Zulaffung zum Lehrfurs und um 
Verleihung ganzer ober halber jFreipläge find mit einem 
gemeindlichen Bermögenszeugniffe” und mit bem Schul: 
zeugniffe des Bewerbers belegt 

bis zum 18. Dftober [. 8. 
an bie k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, einzufenden. 

Die Diftriktsverwaltungsbehörben des Regierungs: 
bezirfes werben beauftragt, vorftehende Bekanntmachung 
in den Lolalamtsblättern gu veröffentlichen und babei zur 
lebhaften Betheiligung an dem nächiten Lehrkurfe aufzus 
fordern. 
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Zugleich ergeht ber Auftrag, allenfalls eingehende 
bießbezüglihe Geſuche bis längftens 12. Dftober I. Is. 
hieher einzuichiden, um fie noch rechtzeitig an die k. Kreis: 
vegierung von Unterfranfen übermitteln zu können. 

München, am 16. September 1871. ' 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frübwein. 


ad Nrum. 25,031. 
Defanntmachung. 

Abhaltung einer Prüfung für ben fienographiigen Unterricht betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Die unterfertigte Stelle wird im Laufe des Monats 
Dezember l. 38. eine Prüfung behufs Aulaffung zur 
Unterrichtsertheilung in ber Stenographie an öffentlichen 
Lehranftalten nad Maßgabe der höchſten Entſchließung 
be3 f. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 16. Juli 1852, den ftenogra» 
phiſchen Unterricht betr. (Intelligenzblatt für Oberbayern 
S. 1522), dahier abhalten. 

Etenographen, welche fich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre mit den in ber genannten höchſten 
Miniſterial⸗ Entſchließung geforderten Nachweiſen verſehe⸗ 
nen Geſuche bis ſpäteſtens 

1. December I. 338. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, worauf jebem 
Geſuchſteller weitere Entſchließung zugeben wird. 
München, den 18. September 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Robell, Direktor. 
Lederer. 
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ad Nrum. 28,409, 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Weil, Tinigl. Bezirldamts 
Landsberg betr. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Rönigs 
ron Vavern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers ift bie 
fathol. Piarrei Weil in Erledigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in ber Diözefe Augsburg, im Deka: 
nate Schwabhaufen und im Bezirksamte Lanbäberg. 

Sie zählt 504 Seelen, 1 Nebenort und 1 Schule 
und wirb vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. An ſtändigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen: 


an baarem Gelbe 440 fl. — fr. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 

1) Ertrag aus ben Gebäuden 42 fl. 30 kr. 

2) Ertrag aus Grundftüden 175 fl. 58 fr. 

II. Aus bem Ertrage ber Rechte 92 fl. 48 fr. 
IV. Aus ben Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienitesverichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes» 

bienften 87 fl. 44 fe. 

2) an Stolgebühren 61 fl. 27 fr. 
V. Aus herfömmlihen Gaben und 

Sammlungen bei ber Gemeinde 34 fl. 49, fe. 
VI. Beſondere Nebenbezüge zur 

Suftentation der Hilfsgeiftlichfeit 40 fl. — fr. 





in Summa 975 fl. 164r. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 15 fl. 28 fr. 

II. Wegen des Diözefanverbandes 3 fl. 504kr. 
III. Wegen befonderer Zwede und 

Verhältniffe der Pfarrei 45 fl. 14. 





in Summa 64 fl. 20jfr. 


wonach ſich ein faflionsmäßiger Reinertrag von 910 fl. 
56% fr. ergibt. 
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Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 94 De. 
b) Feldgründen 10 Tgw. 13 De. 
ec) Wiejen 6 Tom. 98 Dez. 

in Summa 18 Tgw. 10 De. 

Zur Führung derjelben werben 1 männlicher und 
1 weiblicher Dienftbote, dann 1 Pferd, 6 Stück Ninb: 
vieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 1000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Woden bei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Jnnern, zu 
übergeben, in deren Vejirle fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden den 16. September 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 





Frühwein. 


ad Nrum. 28,410. 
Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Hofſtetten, k. Beirfsamts 
Yanböberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie 
fath. Pfarrei Hofftelten in Erledigung gefommen, 
Diefelbe Liegt in der Diözefe Ausgsburg, im Des 
fanate Landsberg und im k. Bezirksamte Landsberg. 
Sie zählt 497 Seelen, 1 Schule und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinſen von zur Pfarrei gehörigen Kapitalien 


. 232 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitäten 241 fl. 6 Er. 
III. Aus dem Ertrage der Rechte 551 fl. — fr. 
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IV. Aus den Einnahmen von ber 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geitifteten Gottes« 


bienften 29f. 4 kr. 
2) an Stolgebühren 73 fl. 15 kr. 

V. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 5 fl. 36 fr. 
in Summa 1132 fl. Ik. 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen der Staatszwecke 62 fl. 7 kr. 
II. Wegen bes Diögefanverbandes 6 65 58 fr. 


in Summa a 69 fe. 5 fr. 
wonach fich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 1062 fl. 
56 fr. ergibt. 

Auf der Pfarrpfründe ruht ein Abfigfapital im ur: 
ſprünglichen Betrage von 1628 fl, wovon bis zum 
Sabre 1894 jährlich eine Abfigfrift an Kapital und 
Zins im Betrage von 80 fl. zu bezahlen iſt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 56 De. 
b) Feldgründen 21 Tgw. 31 De. 
c) Wieſen 24 Tgw. 15 De. 


d) Walbungen 
in Summa 74 5 Tom. 47 De. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei der— 
jenigen f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu über: 
geben, in beren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden ben 15. September 1871. 


Rönigline Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs:Präfidenten : 
v. Robell, Direltor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 28,205. 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben von 
Dberbayern. 


Auffinden einer unbelannten weiblichen Leiche betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bavern. 

Am 4. September I. Is. wurde im Amperfluß bei 
Thonftetten die Leihe einer unbelannten Perfon weib- 
lichen Geſchlechts gefunden. 

Diefelbe fcheint, ſoweit dieß bei der vorgefchrittenen 
Fäulniß noch erkennbar war, einer frau in ben 30ger 
Sahren aus bem Arbeiter: ober Bauernftand angehört 
zu haben. Die Kleidung beftand aus einem roth, weiß 
und braun geftreiften leinenen Rod, grünmollenen Unter: 
rod und einem rothbraun geftreiften Halstuche. Das 
leinene Hemb war ohne Zeichen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Recherchen einzuleiten und ein allenfallfiges 
Reſultat dem Bezirksamt Freiſing mitzutheilen. 

Münden, den 17. September 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungspräfibenten : 
v. Robell, Direltor. 
Leberer. 


ad Nrum, 28,361. 

An die f. Bezirlsämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Oberbayern. 
Rehnungsabhör pro 1870, hier die Einhebung ber Branbafjelurang: 
Beiträge von ärarialiſchen Gebäuden betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

In Folge Superrevifionsnotats vom 25. Auguft c. 
ergeht auf Antrag ber f. Negierungsfinanzlammer vom 
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11. d. Mts. an bie mit der Perzeption der"Brand-Afe: 
furanzbeiträge betrauten k. Bezirldämter und unmittel» 
baren Magiftrate in Oberbayern ber Auftrag, die Erbeb: 
ung ber jeweiligen Brandaffefurang: Vor: und Nejtaus: 
ſchlagsbeiträge von ärarialiihen Gebäuden bei den fol. 
Rentämtern und übrigen k. Finanzbehörden in der Art 
zu pflegen, daß ber Vorausſchlag des Nechnungsjahres 
und ber Neftausihlag des Vorjahres mit bem jedes— 
maligen Kalenderjahre zufangmenfält, fomit namentlich 
ber vor Beginn bes folgenden Jahres ausgeſchriebene 
Vorausihlag nicht vor dem barauffolgenden 1. Januar 
eincaffirt werde, um ungleihe Verrehnungen in ben 
ärarialifchen Abrechnungen fünftig ferne zu halten. 


Münden, ben 17. September 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frübmwein. 


ad Nrum, 28,167. 


Befanntmachung. 


Geſuch de Kaufmanns Theodor Frank von Baihingen um 
Bewilligung zum Berfauf feiner Magenmorjellen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 


Durh höchſte Entſchließung des k. Staatöminifte: 
riums des Innern vom 7. l. Mts., Nr. 9990, murbe 
dem Kaufmann Theodor Frank aus Vaihingen a./Enz 
in Württemberg auf Grund eines Gutachtens bes f. Ober: 
medizinalausſchuſſes geftattet, feine Magenmorjellen, bie 
Unze zu 7 kr., nad Mafgabe der Beitimmungen ber 
allerhöchſten Verorbnung vom 17. Mai 1863, ben Ver: 
fauf von kosmetifhen und Geheimmitteln betr., in Bayern 
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zu verfaufen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird. : 


Münden, ben 16. Sertember 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs»Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Lederer. 


ad Nrum, 28,170. 


Befanntmachung. 

Geſuch der Schlofieräfrau Elifabeth Lehner von Schwabing um 
bie Bewilligung zum Verkauf eines Geheimmittels betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiftes 
riums des Innern vom 7. l. Mts., Nr. 9992, wurde 
der Schloſſersfrau Eliſabeth Lehner von Schwabing 
auf Grund eines Gutachtens bes k. DObermebizinal: Aus: 
ſchuſſes foftenfrei die Erlaubniß ertheilt, ein als Delgeift: 
quelle bezeichnetes Geheimmittel zu dem Preife von 9 kr. 

‚ für 1% Ungen nah Maßgabe ber Beftimmungen ber 
Alerhöhften Verordnung vom 17. Mai 1863, ben Ber: 
fauf von fosmetiihen und GeheimmitteIn betreffend, zu 
verlaufen. 


Münden, den 16. September 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Robell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum, 28,169, 
Bekanntmachung. 
Geſuch des Landgerichtsdieners Paul Hahn von Dettelbach um 

Bewilligung gan Verkauf eines Geheimmittels betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſie⸗ 
riums des Innern vom 7. l. Mts., Nr. 9991, wurde 
dem Landgerichtsdiener Paul Hahn von Dettelbach die 
nachgeſuchte Bewilligung zum Verkaufe eines aus dem 
Wegerich bereiteten Geheimmittels nach Maßgabe der 
allerhöchſten Verordnung vom 17. Mai 1863, ben Ber 
fauf von fosmetifhen und Geheimmitteln betr., ertheilt 
und ber Verfaufspreis für ein Glas mit 3 Ungen auf 
18 fr. feftgefegt, mas hiemit zur Kenntniß des Publilums 
gebracht wirb. 

Münden, ben 16. September 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 28,168. 
Befanntwachung. 
Geſuch des Privatierö Lorenz; Biehl von Münden um Bewilligung 
zum Berlauf eines Geheimmittels betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Durch höchſte Entſchliehung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 7. Ijb. Mis. N. 9989 wurde dem 
Privatier Lorenz Biehl von Münden die nachgefuchte 
Bewilligung ertheilt, ein als Syrupus diureticus bezeich: 
netes Geheimmittel zu dem Preije von 35 fr. für Liter 


nah Mafgabe der allerhöchiten Verorbnung vom 17. Mai — 


1863, den Berlauf von kosmetiſchen und von Geheim: 
mitteln betreffend, zu verlaufen, mas hiemit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird, 


Münden ben 16. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayerr, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenten: 
v. Robell, Direltor. 
Leberer. 
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von Dberbapyern. 
München, | MW 84. den 26. September 1871. 


Ynhbalt, 

Befanntmachung, bie praktifche Koncursprüfung ber zum Staatsdienfte abipirirenden Rechtlandidaten betr. — Die öfterreichiiche Pak: 
polizei. — Belanntmahung, die Einziehung alter und die Ausgabe neuer Banktoten der bayeriichen Sypothelen: und WMerhjel: 
bant betr. — Geſuch der Dampfihifffabrts:Aktiengefelicgaft „Valtifcher Lloyd“ zu Stettin um die Bewilligung jur Beförderung 
bayerifcher Auswanderer nad überfeeiihen Ländern und deren Dauptagenten. — Bermißte Berfonen. — Prämiirung ber Privat: 
beidjäler pro 1571. — Dienfteänacpricgten. — Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 














ad Nrum, 9,999. Hälfte bei einem F, Stabt: oder Landgerichte, dann 
Königreih Bayern. zehnmonatlicher Abminiftrativpraris bei einem fol. 
Staatsminifterien der Yuftiz, des Innern Bezirksamte ober für Kandidaten bes höheren Fi— 


beider Abtheilungen, dann der Finanzen. nangdienftes bei einem k. Rentamte, zur praftiichen 
Konkursprüfung des Jahres 1874 zuzulaffen. 


Seine Majeftät ber König haben Allerhöchſt zu ver- 3) Rechtskandidaten, welche die Zulaffung zu biefer 


fügen gerußt, was folgt : ! j außerorbentlihen Prüfung nachſuchen, haben ihre 
1) Zur Prüfung berjenigen zum Staatedienſte adſpi⸗ Geſuche bei Vermeidung des Ausſchlüſſes fpäteftens 
rirenden Rechtskandidaten, welde in ihrer Vorbe— im Laufe bes Monats Februar 1872 bei dem 
reilung für die diesjährige Schlußprüſung durchKriegs⸗ Admiffions:Ausihuffe der Univerfität München ein 
bienftleiftung verhindert worden find und deßhalb zureichen 


bie Bitte ftellen, zu einer ſpäteren Prüfung zuge— A 
laſſen zu werben, hat bie an ber Univerfität Müns Münden, den 15. September 1871. 

chen für 1871 beftellte Prüfungs:Kommiffion im Auf Seiner Höniglicien Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
März bes Jahres 1872 neuerdings zufammene gez. von Prehſchner. v. Lug. v. Pfeufer. 


zutreten, und am 18. März und ben folgenden Dr. Fäuftle. a 

Tagen bie theoretiſche Prüfung derjelben vorzu« Durch den Minifter 

nehmen. Belanntmagung, bie pral- ber Generalſekretär. 
tische Roulursprüfung der zum An deſſen Statt 


2) Die hiebei mit Erfolg geprüften Nechtäfandidaten Staatädienfte adipirirenden d > 
Rechtöfandibaten betreff Minifterialrath : 
find auf den Nachweis fünfzehnmonatlicher Juſtiz⸗ Mlaubinaien detreſſend. re 


ge. v. Dillis. 
prazis, zur Hälfte bei einem k. Bezirkägerichte, zur * 
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ad Nrum. 29,039. 


An ſämmtliche Paßpolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Die öfterreihifche Paßpolizei betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, . 
Unter Hinmweifung auf das Regierungsausfchreiben vom 
17. Juni 1867 — die bermalen in Defterreih in Kraft 
beftehenven paßpolizeilihen Vorſchriften betr. — (Kreide 
amtsblatt pro 1867 Nr. 56 ©. 1156) wird den oben: 
genannten Behörden in nachſtehendem Abdrude ein unterm 
17. pr. 19. ds. Mts. ergangenes höchſtes Neffript bes 
k. Staatäminifteriums bes Innern mit bem Auftrage zur 
Kenntniß gebracht, dasfelbe in ben Lolalamtsblättern zu 
veröffentlichen. 
Münden den 23, Eeptember 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


(Abdruck) ad Nrum. 10,337. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Nach einer Mittheilung ber k. k. öſterreichiſchen Ges 
ſandtſchaft ſind im Rurburger Bezirke in Böhmen wieder⸗ 
holt ausländijche Deutfche, meift preußiſche und ſächſiſche 
Arbeiter und Gejfellen, angehalten mworben, welde als 
Reijelegitimationsnachmweife lediglich ein von ihrer Behörbe 
beftätigtes Arbeitszeugniß probugirten. 

Nah den einichlägigen öfterreihiihen Paßvorſchriften 
muß jeder Ausländer, der fi nad ben im Neichsrathe 
vertretenen Zänßern begibt, mit einem orbnungsmäßigen 
Reiſepaß oder mindeftens mit einer ſolchen Urkunde ver: 
fehen ‚fein, welche über ben Vor: und Zunamen, den 
Charakter ober die Beihäftigung und den Zuſtändig— 
feitsort bes Neijenden vollen Aufſchluß gewährt und 
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konnte bemnad in ben vorbezeichneten, von ben ange 
baltenen deutſchen Gewerbögehilfen probuzirten Arbeits: 
zeugniſſen ein geieglih giltiger Legitimationsnachmweis 
nicht erfannt werben, weil darin ein wejentliches Moment 
eines binreihenden Perſonal-Nachweiſes — die Angabe 
bes Zuſtändigkeitsortes — nit enthalten, gerabe bieje 
Angabe aber, bejonders in joldhen Fällen, wo es fih um 
bie Behandlung auslänbifher , erwerbs⸗ unb ſubſiſtenz⸗ 
loſer Perfonen handelt, entſchieden nothwendig ift. 

Die k. Negierung, Kammer des Innern, wirb des⸗ 
Halb unter Bezugnahme auf bie Miniſterialentſchließung 
vom 11. Juni 1867 Nr. 10,636, die dermalen in Deſter⸗ 
reich in Kraft beftehenben paßpolizeilichen Vorſchriften betr. 
beauftragt, den Inhalt der gegenwärtigen Entſchließung 
zur Kenntniß der Polizeibehörben und bes Publitums zu 
bringen. 3 

Münden ben 17. September 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majenät Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Pfeufer. 


An bie Durch den Minifter 
fämmtlihen k. Regierungen, ber Generalfetretär 
Kammern bed Innern. Minifterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Dillis, 


Bekanntmachung, 
die Einziehung alter und die Ausgabe neuer Banknoten der 
bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr. 

Staatsminiſterium der Finanzen, dann 

Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Nachdem die bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
bie dermalen in Umlauf befindlichen 10 fl.-Noten IV, 
Emifjion einzuziehen und dagegen neue Banknoten gleichen 
Betrages auszugeben beſchloſſen hat, wirb bie von bem 
Bankvireftorium hierüber und über die Kennzeichen ber 
Aechtheit der neuen Banknoten erlaffene Belanntmadhung 
in ber Beilage mit beim Bemerlen zur öffentlichen 
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Kenntniß gebradt, daß bie Ermächtigung ber öffentlichen 
Kaffen zur Annahme der neuen Banknoten bei amtlichen 
Bablungen erfolgen wird. 
Münden den 15. September 1871. 
Auf Seiner Röniglihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. v. Schubert, Staatsrath. 
Durch den Miniſter 
ber Generalſekretär. 
An deſſen Statt 
Oberregierungsrath 
Nies. 


Beilage. 


Ausgabe neuer 
und Einziehung alter Banknoten A fl, 10 betreffend. 


Bayerifche Dypotheken und Wecfel-Bank. 

Die ſtarke Abnügung unferer Banknoten & fl. 10 
d.d. 1. August 1857 veranlaßt uns, biejelben einzuziehen 
unb durch neue Appoints im gleichen Betrage zu erjegen. 

Die Einlöfung der hiemit eingerufenen Zehngulden- 
Banknoten IV. Emission findet bei unferen Kaſſen in 
Münden, Augsburg, Kempten und Lindau, dann bei ber 
f. Bank in Nürnberg, fowie bei deren ſämmtlichen Filialen 
vom 1. Dftober bs. Is. an flatt. 

Der Betrag ber drei Jahre nah dem 
heutigen Aufrufe nicht umgemwedjelten 
Banknoten fält dem Bankfonde anheim. 


Bir veröffentlichen hiemit bie Beſchreibung ber aus: 
zugebenben neuen 10 flL.:Noten V. Emifjion. 
Größe: 
145/146 Milimeter breit, 
106/107 Millimeter hoch. 
Papier: 

Das zu ben 10 fl.:Noten verwendete Papier ift von 
weißer Farbe, aus Hanfftoff bereitet, und mit 3 Waffer: 
zeihen, bie MWerthbezeihnung je einmal in Hiffern und 
Buchſtaben barftellend, verſehen. 
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Borberjeite: 


Der ganzen PVorberfeite ift ein violettfarbener 
guillodirter Untergrund aufgebrudt. 
In der Mitte die Legende: 


Zahlbar mit 


Süaddeut- in 
„oe Zehn Gulden. zu. 


bei allen Bankcassen, 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank, 
München, den 1, Juli 1865. 

Darunter bas Facfimile: des könial. Kommiſſärs 
von Meixner in ber Mitte, des Banf:Dirigenten Ed. 
Brattler redht3, und bes Banlabminiftrators F. J. Kastner 
links, 

Oberhalb ber Legenbe rechts bie Serie, links bie 
fortlaufende Nummer. 

Zu beiden Seiten ber Legende auf einem mit Ara» 
besten geihmüdteri Ornamente je zwei allegorifche Figuren, 
eine weibliche und eine Nnabenfigur; die zur rechten Seite 
(d. i. zur linken Hand des Beſchauers) mit ben Attris 
buten des Handels, des Geldverkehrs und der Induſtrie, 
die zur linken Seite’ (b. i. zur rechten Hand des Bes 
ſchauers) mit ben Attributen ter Landwirthſchaft; über 
ben beiden Figurengruppen je eine Guilloche — die Werths 
zahl weiß ausgeipart in arabifcher Ziffer tragen. 

Diefe Darkellungen find fämmtlih in ſchwarzer 
Farbe ausgeführt. j 

Senfreht unter ber Legende und ihrem violetten 
Hintergrund liegt ein Kreis in gleichfalls violetter Farbe. 
Die Guilloche mit ber Werthöbezeihnung in großer aras 
bifcher Ziffer „AO“ welde von einem aus römifchen 
„X“ gebildeten Ringe umgeben ift. 


Rüdjeite: 
In Mitte der Nüdfeite ein in Neliefmanier ausge 
führtes Lichtblau gedrucktes größeres Ornament, gebildet 


aus zwei Seitenftüden; zwei — er verbinbenbe 
19 
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Bogen und ein gleichfalls zur Verbindung bienenbes 
Mittelftüd; innerhalb des legteren die Werthsbezeichnung 
in großen lateinifhen Zettern auf einem durch oftmalige 
Wiederholung der MWerthsbezeihnung aus Heinen lateini- 
ſchen Lettern entftandenen Untergrunde; in Mitten zweier 
von den Seitenftüden des Ornaments gebildeten Ellipien 
nochmals bie Werthöbezeihnung in großen arabijchen 
Ziffern, umgeben von einem aus Meinen römischen Zahlen 
gebildeten Ringe, beides in brauner Farbe gedrudt. 

In dem bie beiden Seitenftüde verbindenden Bogen 
fteht in dem oberen die Banffirma in lateiniſcher Blod» 
ſchrift: „Bayerische Hypotheken- und Wechselbank,“ 
in dem untern bie Worte: „Nachahmung oder Ver- 
änderung wird nach Art. 169 etc, des Strafgesetzes 
von 1861 bestraft.‘ 

Zwiſchen dem vorgenannten Mittelftüd und bem 
oberen Bogen ftehen noch die Worte: „Amortisations- 
und Arrest-Gesuche auf Noten werden von der Bank 
nicht angenommen,‘ und zwijchen eben biefem Mittel: 
ſtück und dem unteren Bogen bie Worte: „Dem Bank- 
fonde fällt der Betrag der drei Jahre nach erfolgtem 
Aufrufe nicht umgewechselten Noten anheim,* beides 
in Schwarzdruck auf braunem, negförmigen Untergrunbe 
ausgeführt. 

Der Banknote find außerbem zwei Trodenftempel 
aufgeprägt, welche innerhalb zweier hiezu in ber Zei» 
nung bes DOrnaments in der Borberfeite vorgejchenen 
Kreife fiehen, und zwar in ber Ede reits (b. i. zur 
Iinfen Hand des Beichauers) bie Merthöbezeihnung in 
arabifher und römifcher Ziffer und in Vuchſtaben, in ber 
Ede links (d. i. zur rechten Hanb des Beſchauers) das 
föniglich bayerifhe Wappen. Am untern weißen Nande 
befinden fich zwei Namenschiffern. 

Münden, den 20. September 1871. 


Die Adminiftration 
der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
Gb. Brattler, Dirigent. 


1584 


ad Nrum. 23,292. 


Geſuch der Dampficififahrts:Atiengefellihaft „Baltifher Moyb“ 
au Stettin um bie Bewilligung zur Beförderung Bayer. Auswanderer 
nad ũberſeeiſchen Ländern und deren Hauptagenten betr, 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 


Durch höchſte Entjchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 30. Auguft [. 38. ift der Dampfſchiff⸗ 
fahrt3-Aftiengejelfchaft „Baltiiher Lloyd“ in Stettin 
bie nachgeſuchte Bewilligung zur Beförderung bayerifcher 
Auswanderer nad überjeeifhen Ländern und zur Auf: 
fellung von Agenten in Bayern behifs Bermittlung 
dieſes Gejchäftsbetriebes unter dem in ber allerhöchiten 
Verordnung vom 7. Juni 1862 und ber Belanntmachung 
vom 12. Juni 1862 (Regierungsblatt 1862 S. 1191 
ff.) enthaltenen Bedingungen ertheilt worden. 


Als Hauptagent biefes Erpebientenhaufes für des 
Königreich Bayern wurde durch Entſchließung ber unter: 
fertigten Stelle vom Heutigen der Kaufmann M. J 
Buftelli zu Aſchaffenburg nad; geſchehener Kautiong'eif- 
ung in wiberruflier Weiſe beftätigt, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 


Würzburg ben 10. September 1871. 


Königl. Regierung von Unterfranten 
und Aidhaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Dei Abweſenheit bes k. Regierungs: Präfidenten: 
Der k. Negierungs: Direktor: 


v. Buchner. 
Ley. 
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ad Nrum. 16,343. a 
Un jämmtlide Diftrittapofigeibepörden 
von Niederbayern. 

Den vermißten Tal. Forſtgehilfen Mag Simon von Kögting betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs _ 
von Bavern. 

Der Aufenthalt des Forſtamts-Aſſiſtenten Mar 
Simon iſt ermittelt und haben daher weitere Recherchen 
im Sinne bes Regierungsausihreibens bez, Betr. vom 
29. vor, Mid. (Kr-U.:Bl. S. 1203) zu umterbleiben. 

Landshut, den 8. Septentber 1871, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes mern. 
In Abmefenheit bes k. Regierungs-Präſidenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Caudinmnus, Sekretär. 


— —s — | 


ad Nrum. 16,551, 
Un ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
Entlaufen ber Katharina Sig von Sippenbach betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 


Nach Anzeige der Gemeindeverwaltung Bonbrud, 


f. Bezirksamts Vilsbiburg, hat fih die Häuslerstochter 
Katharina Sir von Eippenba& am 21. v. Mis. aus 
ihrem Dienſt beim Bauern Aigner in Bach, Gemeinde 
Unterberglirchen, kgl. Bezirfdamts Mühldorf, entfernt, 
ohne daß bis jegt eine Spur von ihr entdedt werben 
konnte. 

Katharina Sir, 10 Jahre alt, hat blonde, etwas 
gelodte Haare und viele Sommerfleden im Geſichte. 


:1586 


„f. ‚Stelle dem Bezirlsamte Bilsbiburg als beren Heimats: 
behörde zumeifen zu laſſen. 

Lanbehut, den 10. Septeniber 1871 
ERKENNE Regierung von BPERIENERIEN. 
Kammer des Innern. 

v. Sipowsty,t. Regierungs-Rräftbent. 
Caudinus, Sefretär. 
ad Nrum. 16,245. 
An jämmtlide ni ae Et von 
Niederbayern. 

Entlaufen des Johann Schwaiger von Reicheräborf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der durch Negierungsausidreibung. bezeichneten De: 
treff3 vom 31. vor. Mts. (Kr.A.:Bl. S. 1204) figna- 
Tifirte Johann Schwaiger von Reichersdorf ift ermit⸗ 
telt uud haben baher weitere deßfallſige Rathforſchungen 
zu zeſſiren. 

Landshut, den 8. September 1871. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des k. Negierungs:Präfibenten: 
Kaiſenberg, k. Regierungd- Direktor. 
Caudinus, Seletär. 

ad Nrum, 28,894. 
Prämürung der Privatbefchäler pro 1871 Betr. 
Am Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. l 

Das von ber k. Landgeftütöverwaltung auf Grund 
ber Allerhöchſten Verorbnung vom 13, Auguft 1867 am 
12, praes. 18. ds. Mts. anher mitgetheilte Verzeichniß 
ber im biesfeitigen Regierungsbezirle pro 1871 prämirten 


Bei ihter"Ehtferung frup fie sein Fhhbargäi, c Wrivatbeihäle wich hiemit öffentlich, bekannt gemasht. 


mwollenes Kopftuch und einen braunfeidenen Zanler. 

Die Füße waren bloß. 
Die obengenannten Behörben werben angewiefen, nad) 
der Vermißten Spähe zu verfügen und biefelbe im Falle 
Betretens unter gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte 


Münden den 21. September 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Robell, Direktor. 
geberer. 
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Yerzeidhniß 


ber im Jahre 1871 von ben Hengft-Approbations:Rommiflionen prämirten Privatbeichäler im Regierungsbegirke 
Dberbayern. | 





— — 


des Hengſtbeſitzers 
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Gruber Florian 





Münden ben 12. September 1871. 


Die töniglige Lendgekäts:Berwalting. 
Leopreäting, Generalmajor. 
Kraus, Kriegskommiſſär. 


- 


1889 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich 
mit Entjhließung vom 14. September [. 8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, vom 1. Dftober I. 38. beginnenb 


I. den Stubienlehrer am MWilhelmsgymnafium in 
Münden Augufin Hundsmann in gleicher Eigenſchaft 
unb ohne Veränderung feiner bisherigen Bezüge an bas 
Marimiliansgymnafium bafelbft zu verjehen ; 

I. die hiedurch ſich erlebigenbe Lehrſtelle eines 
Stubienlehrers am Wilhelmsgymnafium in Münden bem 
bermaligen Stubienlehrer an ber Stubienanftalt zu Eid: 
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hätt Dr. Karl Meifer, feiner allerumterthänigften Bitte 
um Berjegung nad) München entiprechend, ohne Veränder⸗ 
ung feiner bisherigen Bezüge, und 

vom 15. September I. 38. bie Fatholiihe Pfarrei 
St. Moriz in Ingolftabt dem Prebiger und berzettigen 
Verweſer berfelben, Priefter Johann Baptiſt Reifer 
allergnäbigft zu übertragen getuht. 

Der von dem Pfarrer von Hohenbrunn unb ber 
Kirchenverwaltung Hechenkirchen bem Prieſter Joſeph 
Saile, Pfarrer in Sauerlach, auf bad Benefizium Hechen⸗ 
Kirchen, k. Bezirksamts Münden r./F., ausgeftellten Prä- 
fentation wurbe unterm 16. September [. 38. bie landes⸗ 
herrliche Beitätigung ertheilt. 
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Münden, 


von Pberbayern. 
M 85. 


den 29. September 1871. 


Anhalt. 
Bifitation der Mohlthätigleits:Anftalten im Amtöbezirle Freifing. — Aufftelung von Agenten für das Egpebientenhaus Karl Johann 


Klingenberg in Bremen. — Gr 


hebung des Diagiftrats Freiſing zu einem unmittelbaren ®tabtmagiftrat. — Bermißte Per: 


fonen. — Nufnahme von Zöglingen in bie k. Kreislandwirthſchaftsſchule und Erziehungsanſtalt Lichtenhof bei Nürnberg. — 
Erledigung ber proteft. Pfarreien Mündauradh und Bindlach, ſowie bes Benefijiums zu U. 2. Frau in Kain, k. Bezirfiamts 
Aichach. — Amtsverwefung für den kgl. Notar Karl Siegert zu Troſtberg. — Ohne Beilage. 





sd Nrum. 28,472. 
An ſämmtliche !gl. Bezirfsämter von Ober 
bayern. 
Bifttation ber Moßlthätigleits-Anftalten im Amtöbezirke Freifing 
5 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben ber un: 
terfertigten Behörbe vom 2. Dezember 1859 — reis: 
amtsblatt S. 1946 — erhalten bie obengenannten Be: 
hörden ben Auftrag, die PVifitationsergebniffe der Wohl⸗ 
thätigleitsanftalten für das Jahr 1871 bis längitens 
vier Wochen ander in Porlage zu bringen. 

Münden den 24. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, ° 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfidenten. 
v. Kobell, Direktor. 
ua Leberer. 


ud Nrum. 28,959, 
An fämmtlihde Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufftelung von Agenten für das Cppebientenhaus Karl Johann 
Klingenberg in Bremen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 24. 
Ditober 1868 (Krs. Amts Bl. S. 2178) wird hiemit 
befannt gemacht, daß auf Antrag des Hauptagenten 
Lubwig Lampert in Würzburg: Kaufmann Joſeph 
Dominifus Werner in Münden und Buchbinder Karl 
Hübfhmann in JIngolſtadt als Auswanderungsagene 
ten aufgeitellt worden find. 

Münden den 24. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Dei Beurlaubung bes f. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 29,094. * 


Die Erhebung bed Magiftrates Freiſing iu einem unmiktelbaren 
Stabtmagiftrat betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah einer Anzeige bes kgl. Bezirlsamts Freiſing 
kommt ed noch immer fehr häufig vor, daß Geſchäfts- 
gegenftände, bie den Wirkungsfreis des Magiftrats reis 
fing berühren, an das Erftere geleitet werben. Die 
unterfertigte Stelle ſieht ſich deshalb behufs Regelung 
bes Geichäftsganges und Vermeidung unnügen Zeitauf- 
wanbes veranlaßt, auf die Ausfchreibung vom 24. Mai 
1862, inhaltlich deſſen der genannte Magiftrat ſeit 1. Juli 
desjelben Jahres als unmittelbarer beſteht, aufmerkſam 
zu machen. 

Münden den 25. September 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des gl. Regierungs: Präfidenten : 
v. Robell, Direktor. 
R Frühwein. 


ad Nrum. 19,854, 
En fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Shwaben und Neuburg. . 
Die entlaufene Albana Mathes von Unterfartmannsreuth betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausfhreibung vom 1. 
b3. Mis. bezeichneten Betreffs (Kreisamtsblatt S. 1245 
u. fi.) wird hiemit befannt gegeben, daß nad) Anzeige 
des F. Bezirlsamts Augsburg vom 11. ds. Mis. das ent: 
laufene Mädchen Albana Mathes ſich bei ihrer Mutter, 
ber Schmiebsehefrau Kresyenz Rau in Oberhaufen, wieber 
eingefunden hat. 
Augsburg, den 14. September 1871. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Wächter, k. Regierungs-Direktor. 


Echofer, Sekr. 
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ad Nrum. 24,710. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
bes Regierungsbezirks. 
Entfernung des Iebigen Michael Reifing von Hörftein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Bericht des k. Bezirksamts Alzenau hat fi 
ber ledige und geiſtesſchwache Michael Reifing aus Hör 
ftein am 15. vor. Mts. vom Haufe entfernt unb konnte 
fein Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werben. 

Michael Neifing if 46 Jahre alt, beiläufig 5° 
6“ groß, unterfegt, hat bunfelbraune Haare, braune 
Augen und ein längliches Geficht. 

Er trägt eine blau:baummwollene Hofe, eine braune, 
mit Streifen verſehene Tuchweſte, eine ſchwarze Schilb- 
fappe, rinbslederne Stiefel und emblich einen Kleinen 
Badenbart. 

Als befonberes Kennzeichen wird angeführt, daß der⸗ 
jelbe einen etwas hüpfenden Gang hat. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nad dem Bermißten Spähe zu verfügen und ein allen 
fallfiges Refultat dem kgl. Bezirlsamte Alzenau anzuzeigen. 

Würzburg, den 19. September 1871. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten: 
Der k. Regierungs⸗Direltor 


v. Buchner. 
Sauer. 


ad Nrum, 29,432, 
Belanntmachung. 

Kufnafıne von Söglingen in bie k. Kreis Landwirthſchaftsſchule und 
Erjiefungsanftalt Lichtenhof bei Nürnberg betr. 
Mittwoh den 25. Ditober 1871 
werben bie neu eintretenden Schüler geprüft und hat bie 
Anmeldung zur Aufnahme bis 15. Ottober zu ge 
ſchehen. Einzufenden find: Taufe, Schul, Impf⸗, Zeus 
munds⸗ und Gefunbpeitszeugniffe ber Aufzunehmendben 
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Es können Zöglinge vom 12, Lebensjahre bis zum 
20. und darüber aufgenommen werben, welche je nad 
dem Grabe ihrer Borbildung entweber in bie Vorbereit⸗ 
ungsklaſſe ober in die aus 3 Kurſen beſtehende Kreis: 
Landwirthſchaftsſchule (mit gefteigertem Unterrichte) ein 
yutreten haben. 

Die Unterrichtsfäher find: proteftantifhe und 
latholiſche Religionslehre, theoretifhe und praltiſche Land⸗ 
wirthſchaft, Naturgeihichte, Thieranatomie und Thier⸗ 
Heiltunde, Phyſik, Chemie und chemiſche Technologie, 
Arithmetil und Algebra, Geometrie,‘ Feldmeſſen und 
Nivelliren, deutfche und franzöfiihe Sprade, Geſchichte, 
Geographie, Zeichnen und Schönſchreiben. Der Unterricht 
in ber Arithmetit und deutſchen Sprade wirb von zwei 
Lehrern in jo aufgebehnter und gründlicher Weife ertheilt, 
daß die Echüler biesfeitiger Anftalt bie nöthigen Bor 
fenntniffe im Rechnen und Schreiben für jeben bürger: 
fihen Beruf fi volllommen erwerben können. 


Sämmtlihe Zöglinge müſſen in ber Anftalt wohnen, 
genießen bier vollftändige Verpflegung, bie forgfältigfte 
Beauffihtigung und werben angehalten, alle lanbwirth- 
ſchaftlichen Verrichtungen allmählig zu erlernen und zu 
üben. 


Das Abfolutorium der Kreie-Landwirthſchaſtsſchule 
berechtigt zum Gintritt in die kgl. landwirthicpaftliche 
Centralſchule zu Weihenſtephan, in die k. Gentral-Thier: 
Arzueifhule zu Münden, ebenfo zum Eintritt in bie 
praftifhe Forftlehre bei einem k. Oberförfter; auch find 
bie Abfolventen ber Biefigen Lehranftalt laut Art. 40, 
Biff. 4 des Gefeges über bie bayerifhe Wehrverfaffung 
zum einjährigen Freiwilligenbienft ohne Prüfung zuzu⸗ 
laſſen. 

Die Jahrespenſion beträgt für Zöglinge unter 13 
Jahren 100 fl., für foldhe von 13 bis 16 Jahren 125 fl. 
und für ältere 150 fl. Ferner hat ber Eintretende, falls 
ihm nicht ein freiplag gewährt worden ift, eine Aufs 
nahmögebühr von 25 fl. und ein Schulgeld von jährlich 
12 fl. zu entrichten. 
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Freipläße aus Kreisfonds können jeboh nur an 
Knaben aus Mittelfranken verliehen werben. 
Die Statuten ber Anftalt werben unentgeltlich ab» 
gegeben. 
Lichtenhof den 17. September 1871. 
Der k. Reltor: 
Dr. C. Kellermann. 
ad Nrum. 2675. 
Die erlebigte proteftantifche Pfarrftelle Mündaurach betr. 
m Namen Seiner Wtajeſtät des Königs, 
Die durch Beförderung in Erledigung gefomntene 
Pfarrſtelle Mündaurah mit dem bamit verbundenen 
Delanate wirb biemit zur vorfähriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit nachftehenden faflionsmäßigen 
Grträgnifien ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalt: 
11 fl 5. 


Aus Staatslaffen baar 
Getreide nah den Normalpreifen 
vergütet 133 fl. 56 kr. 
15 Klafter Fichten: und Tannen⸗ 
Scheitholz 80 fl. — fr. 
für 1 Schleißbaum 3 fl. 54 fr. 
Aus der Stiftungslaffe baar 2 fl. 30 fr. 
II. Binfen 11 fl. Sk. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung geräumig und gut 26 fl. — kr. 
b) 4 Tgw. 26 De. Gründftüce 30 fl. Ak. 
V. Dienftesfunftionen 241 fl. 504. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 20 fl. — ir. 
Summa 649 fl. 284 fr. 
Laften 63 fl. 20 fr. 


Delanatsfunktionsgehalt 150 fl. 
Bayreuth, 19. September 1871, 
Königl. proteftantiiches Konfiftorium. 


Kahr. 
Biedermann. 


— 
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ad Num. 2792. 
Die erledigte Pfarrei Bindlach betr. 

In Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Todesfall erledigte proteitantiiche Pfarrei 
Bindlah, Dekanat? Bayreuth, wird zur Bewerbung 
binnen ber Frift von 6 Mochen mit folgenden faffions: 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

I, An ftänbigem Gehalte: 





Aus Staatslaffen baar 12 fl. 30 &. 
9 after weiches Scheitholz, 1 Schleiß- » 
baum und das Abholz 77 R. 40 tr. 
Aus der Kirchenſtiftung baar 87 fl. 52jMr. 
U. An Binfen 329 fl. 45 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stanbe 50 fl. — ke. 
66 Tom. 95 Dez. Grundftüde 522 fl. 444. 
IV. Gytrag aus Rechten: 
Bobenzinfe 15f. 4. 
aus dem Forſtrechte: 3,39 Klafter und 
Abholz 22 fl. 24 kr. 
V. Aus Dienftesfunktionen 213 fl. 26 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 30 fl. 6ik. 
Summa 1361 fl. 325Er. 
Laften 114 fl. 46 fr. 
Neiner Ertrag 1246 fl. 4öffr. 
Bayreuth, 21. September 1871. 
Königlices proteftantiihes Konfiftorium. 
j Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 29,656. 


Die Erledigung bes Benefijiums zu U.2. Frau in Rain, k. Bejirls 
amts Aichach betr. 


Am Namen Seiner Majeflät des Rönigs 
von MBabern. ı 
Durch den Tod bes bisherigen Beſitzers ift das 
Denefizium zu U. L. Fran in Nain in Erlebigung ges 
fommen. 
Dasfelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Delanate 
Rain und im k. Bezirlksamte Aichach. 


1650 
Die Einkünfte biefed Benefiziums betragen: 
1. Aus bem Ertrage ber Realitäten 11f, Sk. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte 434 fl. — Mr. 
IH. Aus den Einnahmen von be 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
Bezüge von geftifteten Gottesdienften 30 fl. 36 kr 


in Summe 475 fl. 42 fr. 
Die. Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 15 fl. 304. 
II, Wegen bes Diözefanverbandes 12 fl. 25 fr. 
III. Abgaben an bie Gemeinde 2 fl. 36 fr. 





in Summe 30 fl. 3ijtk. 
wonach fi ein fajlionsmäßiger NReinertrag von 445 fl. 
10% fr. ergibt. 

Der BVenefiziat hat wöchentlich 3 heilige Meffen 
für den Stifter zu appliciren, an jedem Dienftage bie 
Früh: und an den Sonn» und Feiertagen bie Siebenuhr« 
Mefie zu leſen, an allen hohen Feſten bes Jahres zu 
fevitiren und im Beichtftuhle Aushilfe zu leiften. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Gejuhe binnen drei Woden 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden ben 26. September 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 





Befauntmachung. 
Amtöverwefung für den kgl. Notar Karl Siegert zu Trofiberg. 
Der Notariatsgehilfe Mar Seelinger murbe als 
Amtsverweier des k. Notars Karl Siegert zu Trofts 
berg wegen Beurlaubung besjelben für die Zeit vom 
23. Eeptember bis 2, Dftober I. 38. aufgeftellt und 
unter dem SHeutigen verpflichtet. 
Am 21. September 1871. 
Königliches Bezirksgericht Traunftein. 
Künell 
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Königlid 


Kreis: 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von Pberbayern. 





Münden, 


N 86. 





den 3. Oftober 1871. 





Znhalt, 
Belanntmadungen, bie I. Berfoofung des Militär: Anlehens von 1870 zu 5 Prozent und bes Eiſenbahn⸗Anlehens von 1870 zu 5 Progent 


betr. — Handelöbrziehungen zu Frankreich, hier bie Veiteuerung ber Hanbelsreifenben 


— Vermißte unb aufgefunbene Per: 


fonen. — Erledigung der Schul: und Slirchendienfte zu Großlarolinenfeld, k. Berirfsamts Rofenheim, und Stähling, k. Bezitks 


amts Friedberg, ſowie der Pfarrei Großhaslach, Delanats Ansbach. 


— Verzeichniß der Schüler ber k. Kunſigewerbeſchulen, 


welche für das Schuljahr 1871,72 aus der Maximilians II. Stipendienſtiftung für kunſtgewerbliche Ausbildung Stipendien 


erhalten. — Schrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 





Befanntimachung. 
Die I. Berloofung des Militär: Anlehens von 1870 zu 5°/o Betr. 
Gemäß Ausfhreibung vom 14. Ifb. Mts. (Nengsbl. 


Nr. 66 ©. 1593 ff.) bat heute bie I. Verloofung des 


Militär: Unlebens vom Jahre 1870 zu 
5 Prozent 


ftattgefunden, und es find hiebei die nachbezeichneten 14 
Endnummern gezogen worden: 


23. 33. 37. 57. 67. 69. 78. 
83. 86. 87. 88, 9. 92. 96. 


Nah dem im Fgl, bayeriihen Regierungsblatte von 
1871 Nr. 66 S. 1595 veröffentlichten Verloofungsplane 
find alle Obligationen à 1000 fl, 500 fl. und 100 fl. 
bes 5°/oigen Militär-Anlehens von 1870 zur Heimzahlung 
beftimmt, deren Katafter- Nummer mit einer der vor: 
genannten Zahlen endet, 3. B. ſämmtliche Obligationen mit 


Nr. 23. 123. 223. 323. 423. 6523. 
623. 723. 823. 923. 1023. 1123. 
1223. u. j. m. . 

Nr. 83. 1833. 233. 8333. 433. 539. 
633. 733. 833. 933. 1033. 1133. 
1233. u. f. w. 


Mit der baaren Rückzahlung ber verloosten Obliga- 
tionen wird auf Verlangen ber Gläubiger fogleich bes 
gonnen, und es werben biebei die Zinſen in vollen 
Monatsraten, nämlich ftets bis zum Ablaufe besjenigen 
Monates, in welchem die Obligationen zur Zahlung pro: 
duzirt werben, jebod in feinem Falle über ben 31. De: 
zember 1871 hinaus, vergütet, indem mit dem 1. Januar 
1872 die Verzinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 


Ueber den Vollzug der Heimzahlung erwähnter 
Obligationen wird übrigens bemerkt: 


1603 


T. 


II. 


IV, 


Die Zahlung der mit Feiner Namensdeinfhreibung 
oder Vinkulirung verfehenen verloosten Obligationen 
nebit Zinsraten erfolgt bei ber k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs:Hauptlaffe in Münden, bei den f. Staats: 
Schuldentilgungs:Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, ferner bei der k. Bank in Nürnberg 
und beren Filialen, fowie bei ben Bankhäufern 


M. A. v. Rothſchild und Söhne und R. v. Erlanger 


und Söhne in Frankfurt a/M., bann bei ber 
Direktion der Disfonto-Gefellihaft in Berlin und 
vermitilungsweife auch bei fämmtlichen k. bayerifchen 
Rentämtern, Kreislaflen und Oberauffchlagämtern. 


Bezüglich der vinkulirten Obligationen findet bie 


Zahlung in der Regel nur bei ber königl. Staats: 
Schuldentilgungs:Hauptlaffe in Münden ftatt: aus⸗ 
nahmsweiſe fann aber auf den Wunſch der Bes 
theiligten die Zahlung auch durch die fgl. Staats: 
Schuldentilgungs:Spezialkafjen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg und durch ſämmtliche k. bayerifche 
Nentämter, Kreislaffen und Oberaufihlagämter 
vermittelt werben. 


Bei Obligationen, welche für Pfarreien, kirchliche 
Nfründen und Stiftungen, dann Unterrichtöftiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeinblicher Berwalts 
ung jtehenden Lokalſchulfonds) vinkulirt find, haben 
die Vertreter derjelben vorerft je nach den beftehen« 
ben Rompetenzverhältniiien die Ermächtigung zur 
Geldempfangnahne entweber von dem betreffenden 
k. Bezirlsamte als Diftriftspoligeibehörbe, oder von 
ber fol. Kreisregierung, Kammer des Innern, reſp. 
von dem k. protejtantiihen Konfiftorium, oder von 
dem f, Staatsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Edhulangelegenheiten beizubringen. 


Die Dezahlung der übrigen vinfulirten ober fonft einer 
Dispofitionsbeihränfung unterliegenden Obligationen 
fann erft nad ber von Eeite der Gläubiger bei— 
gebrachten umbebingten und legalen Bejeitigung 
jener Vinkulirungen oder Beichränfungen erfolgen. 
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V. Bon ſelbſt verfieht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Bögerungen in ber Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden follten, deßhalb 
bie infenfiftirung vom 1. Januar 1872 an nicht 
aufgehoben werbe, jondern ber Hinderungsurſachen 
ungeadhtet mit dem gemannnten Tage einzutreten 
bat, baher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige 
Beſeitigung allenfalliger Zahlungshindernifie Sorge 
zu tragen ift. 

Bei der Erhebung ber betreffenden Kapitalien find 
mit den Obligationen fämmtliche nicht bereits fällig 
geworbene Zinscoupons nebft ber — 
(Talon) zu übergeben. 


München den 26. September 1871. 


Königl. Bayer. Staatsſchulden⸗-Tilgungskommiſſion. 
Schr. v. Lobkowitz. 


VL 


Weichlein. 


Bekanntmachung. 
Dis I. Berlooſung des Eifenbahn:Anichens von 1870 zu 5 * Betr. 
Gemäß Ausfhreibung vom 14.1. Mts. (Regierungds 
blatt Nr. 66 Seite 1593 fi.) hat Heute die I. Ber» 
loofung bes 
Eiſenbahn Anlehens vom Jahre 1870 
zu 5 Prozent 


ftattgefunden, und find hiebei bie nachbezeichneten 
12 Enbnummern gezogen worben: 

06. 18. 20. 21. 27. 30. 

55. 63. 68.. 84 97. 9M. 


Nach dem im k. bayer. Negierungsblatte von 1871 
Nr. 66 S. 1595 veröffentlichten Berloofungsplane find 
alle Obligationen à 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. bes 
5°oigen Eifenbahn:Anlehens von 1870 zur Heimzahlung 
beftimmt, beren Kataſternummer mit einer ber vorge: 
nannten Zahlen endet, z. B. ſämmtliche Obligationen mit 
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Nr. 06. 106. 206. 306. 406. 506. 
606. 706. 806. 906. 1006. 1106. 
1206. u. j. w. 

Nr. 18. 118. 218. 318. 418. 518. 
618. 718. 818. 918. 1018. 1118, 
1218. u. ſ. w. 


Mit der baaren Rüdzahlung ber verloosten Obliga: 
tionen wirb auf Berlangen ber Gläubiger fogleih be: 
gonnen, und es-werben hiebei bie Zinfen in vollen Mo: 
natsraten, nämlih ftets bis zum Ablaufe besjenigen 
Monates, in welchem bie Obligationen zur Zahlung pro- 
duzirt werben, jedoch in feinem Falle über ben 31. De: 
gember 1871 hinaus, vergütet, inbem mit bem 1, Ja: 
nuar 1872 bie Verzinſung der gezogenen Obligationen 
aufhört. 

Für den Vollzug ber Heimzahlung find die in ber 
Belanntmahung vom Heutigen über bie I. Berloofung 
bes 5 P/o:igen Militär-Anlehens von 1870 unter Ziff. I 
bis VI enthaltenen näheren Beftimmungen maßgebend, 
mit bem Unterſchiede jeboch, daß bezüglich ber verloosten 
Eifenbahn:Obligationen nicht bie f. Staatsihuldentilgungs: 
Hauptlaffe, fondern bie fünigl. EifenbahnbausDotations: 
Haupilafje in München mit ben betreffenden Zahlungs: 
geichäften betraut iſt. 

Münden ben 26, September 1871. 

Kol. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Schr. v. Lobfomip. 
Weichlein. 


ad Nrum. 28,058. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterinm des Sandeld und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Die Hanbelöbejiefungen zu Frankreich, hier bie Beſteuerung ber 
Sanbelsreifenben Betr. 


Nach Aufhebung des mit Frankreich unterm 2. Auguft 
1862 abgeſchloſſenen Hanbeltvertrages follen in Gemäß: 
beit bes Art. 11 des Frankfurter SFriebensvertrages vom 
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10.120, Mat I. Js. die franzöfiihen Kaufleute, Fabris 
fanten und deren reifende Diener, welden auf Grunb 
ber Belimmung in Art. 26 bes Hanbelsvertrages vom 
2. Auguſt 1862 und des Schlußprotofolls zu demfelben 
(HZiff. 1 lit. e) der Einlauf und das Aufſuchen von Be: 
ftellungen für das von ihnen betriebene Gefchäft im Zolls 
vereinsgebiete gewerbefteuerfrei geftatiet war, in Anfehung 
ber Bejteuerung dieſes Gemwerbebetriebes nach ben besfalls 
für die Angehörigen der meiftbegünftigtften Nationen bes 
ftehenden Grunbjägen behandelt werben. 


Hiebei können nach Abf. 3 des vorgedachten Art. 11 
bes Friedensvertrages nur diejenigen Begünfligungen in 
Betracht lommen, welche Seitens eines ber vertragenben 
Theile folgenden Staaten: England, Belgien, den Nieder: 
landen, ber Schweiz, Defterreih und Rußland nad ben 
beftehenden Berträgen eingeräumt find, 


Da insbefondere nah Art. 18 des Hanbelsvertrages 
mit Defterreih vom 9. März 1868 — Beilage zu Nr. 51 
bes Negierungblattes vom Jahre 1868 — und nad 
Art. 9 des Vertrages mit ber Schweiz vom 13. Mai 1869 
— Nr. 62 des Negierungsblattes vom Jahre 1869 — 
ben öſterreichiſchen beziehungsweise ſchweizeriſchen Fabri⸗ 
fanten, Kaufleuten und deren reiſenden Dienern der Ein: 
fauf und das Auffuchen von Beftellungen im Zollverein: 
gebiete gewerbeiteuerfrei geftattet ift, jo muß dem Art. 11 
bes Srriebensvertrages vom 10.20. Mai Ifd. 8. gemäß, 
bie ben frangöfiichen Gemerbetreibenden ber in Rede 
ftehenden Kategorie bis zum Ausbruche des Krieges ge: 
währte Befreiung von ber Entrichtung einer Gewerbe 
fteuer wieber anerfannt werben. 


Selbftverflänblich ift bie franzöfifche Regierung mit 
Nüdfiht auf Artifel 26 des Hanbelävertrages zwiſchen 
Frankreich und ber Schweiz vom 30. Juni 1864 bes 
giehungsweife Art. 15 des franzöfifchsöfterreichiichen Ber: 
trages vom 11. Dezember 1866 in Gemäßheit des erwähnten 
Artiteld des Frankfurter Friedensvertrages gehalten, 
ben zollvereinsländijchen Staufleuten, Fabrikanten und 
ihren reifenden Dienern in Bu Befleuerung 
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ihres Gemerbebetriebes eine gleiche 
Frankreich zu Theil werben zu laffen. 
Indem bie gl. Regierung, Kammer bes Innern, 
von Vorftehendem Kenntniß erhält, wirb biejelbe im Ein: 
verftändnifje mit dem k. Staatdminifterium der Finanzen 
unter Bezug auf die Minifterialentfchließungen vom 17. Juli 
1865 „ben Sanbelsvertrag mit Frankreich, hier in Be 
ziehung auf Hanbelöreifende betr.“ dann vom 27. De: 
jember 1866 „ben Gewerbebetrieb der Handesreiſenden 
im Zollvereine ac. betr.” beauftragt, den einjchlägigen 
Polizeibehörden hienach die entſprechenden Weifungen z 
ertheilen. - Ä 
Münden ben 7. September 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Schubert, Staatsrath. 
Durch den Minijter 
der Generalfelretär 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


Behandlung in 


An 
fämmtliche k. Regierungen, 
Kammern bes Innern. 


ad Nrum. 16,754. 
An fämmtlide Diftrikftspoligeibehörben 
in Niederbayern. 
Entlaufen ber Katharina Six von Sippenbach betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern, 

Unter Bezug auf das Negierungsausfchreiben bez. 
Betreffs vom 10. b8, (Kreisamtsblatt S. 1239) wirb er: 
öffnet, daß ber Aufenthalt der Katharina Sir ermittelt, 
und demnach fernere deßfallſige Nachforſchungen zu unter 
bleiben haben. 

Landshut ben 16. September 1871, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des k. Negierungspräfibenten : 
Kaiſenberg, k. Negierungsdireltor. 
Caudinus, Sekretär. 
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ad Nrum. 18,534. 


An fämmtlihe Diftriktspoligeis:Behörben von 
Mittelfranten. 


Auffinden einer Leiche betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Rönigs, 

Nach Bericht des k. Bezirksamts Beilngries vom 
13, db. M. wurde am 24, Juli d. 3. Nachmittags 2 
Uhr im Lubwigsfanal bei der Schleuße Nr. 22 im Ge 
meinbebezirfe Kevenhül bie Leiche einer unbefannten 
Mannsperfon aufgefunden, welche von einem an einer 
andern Scleuße ftationirten Wärter als die eines 
Mannes erkannt wurde, ben er einige Tage vorher ge: 
fehen und ber ihm erzählt habe, er jei von Nürnberg, 
habe bort die Handlung erlernt unb gehe nad Nieben- 
burg. 

Verdacht einer Vergewaltigung befleht nicht, und 
aus dem Umſtande, daß bie Leiche zur Zeit der Auffin 
dung ihre Schitmmüge feit in ber rechten Hand Bielt, 
wirb auf einen Unglüdsfall geſchloſſen 

Nahforfungen über Namen und Heimath bdiefer 
Mannsperfon waren bisher erfolglos. Die Leiche, welche 
offenbar nur ganz kurze Zeit im Wafler gelegen, war 
die eines Mannes von 36 bis 38 Jahren, von mitt: 
lerer Größe, unterfegten Körperbaues, fie hatte röthliche 
Haare, ebenjolhe Augenbraunen, rundes volles Geficht, 
dide Nafe und war bartlos und ohne befondere Kenn: 
zeichen, 

Belleibet war die Leiche mit einer ſchwarzſeidenen, 
abgenähten Schirmmüge, ſchwarzem, ziemlich abgetragenem 
Tuchrock mit ſchwarzſammtenem Kragen, ſchwarzem Dr: 
leanleibfutter und grauem Sarfenetärmelfutter und roth: 
feidenen. Borfiößen, ſchwarzer braun und grünlich ſchmal⸗ 
geſtreiſter Buckslinghoſe, ſchwarzbrünellener Weſte, ſchwarz⸗ 
ſeidener Cravatte mit karmoiſinrother Schleife, kalbs⸗ 
ledernen Halbſtiefeln, die Schäfte oben grün eingefaßt, 
bie Sohlen mit Nägeln beſchlagen, leinenen Socken mit 
ben Buchſtaben T. M. gemerkt, dann einem feinen Bat: 
tifthemb. 
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In den Ohren befanden fich Meine golbene Reif: 
ohrenringe. Außer einem baummollenen, gelben ſchwarz 
und graugeblümten Sacktuche fand fih in ben Taſchen 
nichts vor, auch feine Baarſchaft. 

* Die obengenannten Behörben werben nun beauftragt, 
die geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und ein allen: 
falfiges Ergebniß dem k. Bezirlsamte Beilngries mitzus 
theilen. 

Ansbach den 19. September 1871. 

Königl.- Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Dr. v. Feber, Präfident. 

Dreyer. 


ad Nrum. 29,352. 
Un fämmtlide ——— 
von Oberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche in der Salzach betr. 
Am Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Die durch Regierungsausſchteiben vom 27. Zuli 1.38. 
(Kreisamtsblatt für Oberbayern S. 1306) angeorb+ 
neten Recherchen haben zu unterbleiben. 

Münden den 27. September 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes fgl. Negierungs:Präfiventen: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 29,096. 


Die Erledigung bed Schul: und Kirchendienſtes gu Oroktarolinen: 
feld, königl. Bezitlsamts Rofenheim, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. \ 
Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Großlarolinenfeld, k. Bezirksamts Roſenheim, ift in 
Erlebigungigelommen. 
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Die Schule zählt 84 Werktags- und 
28 Feiertags · Schuler 
und wird von dem Schullehrer allein verſehen. 
Die faſſionsmaßigen Einkünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſte, einſchlüſſig des Anſchlages 


der Dienſtwohnung 219 fl. 42 fr. 

b) aus bem Meßner⸗, Kantor: und 
Drganiftendienite 143 fl. 27 tr. 
Summa 363 fl. 9 fr. 
Die Laften beitehen in 65 fl, 48 fe 
wonach fi ein Reineinlommen von 207 fl. 21 ie. 


ergibt, welches auf 350 fl. ergänzt wird. 


Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
ängftens 20. Dftober 1871 bei ber k. Diſtrilts— 
ſchulinſpeltion Aibling in Aibling einzureichen. 

Minden ben 27. September 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenien: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 28,675. 
Die Erledigung bes Schul: und Kirchendienſtes zu Stägling, 
f. Bezirlsamts Friedberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. . 

Des Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Stägling, k. Bezirklsamts Friedberg, ift in — 
gelommen. 

Die Schule zählt 60 Werktags: und 
17 Feiertagsfüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verfehen. 
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Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 
3) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig bes Anſchlages 


ber Dienftwohnung 128 fl. 36 fr. 

b) aus dem Meßner⸗, Kantor: und 
Drganiftenbienfte 110 fl. 40 kr. 
Summa 239 fl. 16 ir. 
Die Laften beftehen in ft. —k. 
mwonad fi ein Reinertrag von 239 fl, 16 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundfüden find bemjelben zur Nubniekung 
faffionsmäßig überlaffen ; 
— Tom. 67 Dez. Wieſen ®. 3. 6,0. 
Nah vorliegender gemeinbliher Erflärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funktionsgehalte von 18 fl. 


bes Jahres dem aufzuftellenben Lehrer gemäß Artilel 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 


Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
längftens 20. Oktober 1871 bei der k. Diſtriklsſchul⸗ 
infpeftion Friebberg I in Siftenbad einzureichen. 


Münden den 27. September 1871. 


KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern, 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfidenten : 
v. Kobel l, Direltor, 
Frühwein. 


ad Nrum. 4955. 

Die Erledigung ber Pfarrei Großhaslach, Delanats Ansbach, betr. 

Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers er: 


lebigte Pfarrei Großhasladh wird zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung bis zum 15. November 1871 mit folgenden 


faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
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I. An fändigem Gehalte: 
Aus Staatskaſſen baar 47 fl. 481 fe. 
an Naturalien : 
8 Schffl. 5 My. 2 Bılg. 2 Sz. 
Kom & 12 fl. 30 fr. 111 fl. 43 kr. 
(Diefer Getreibbezug wirb nad 
dem jährlihen Normalpreis 
vergütet.) } 
134 Rlafter bayer. Maaß Scheit: 
holz 6 fl. 19, kr. 75 fl. 344. 
44 Alfter. Stöde à 3 fl. 6h fr. 14 fl. —Ik. 
Aus Stiftungslaffen 5f. — kr. 
II. Zinſen von Altivlapitalien 627 fl. 10 fr. 


III, Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarr: 
hauſe, welches fi) in einem guten 
baulichen Stande befindet, nebft 
. Delonomiegebäuben im Anfchlage 
zu 50 fl. — Er. 


aus — Tom. 66 De. Garten 4 fl. 39 fr. 
aus 48 Tgw. 12 Dez. Aeder 125 fl. 54 fr. 
aus 4 Tom. 21 Dez. Wieſen 30 fl. 39 fr. 


aus 20 Tgw. 35 Dez. Waldungen 35 fl. 36 fr. 


IV, Ertrag aus Rechten — fl. 3 kr. 
V. Einnahmen für befonbers bezahlt 

werbenbe Dienftesfunftionen 213 fl. 48 k. 

Summa 1342 fl. 254 fr. 

Hievon bie Laften ab mit 73 fl. 74. 





Neinertrag 1269 fl. 17}r. 
Ansbach ben 23. September 1871. 


Kgl. proteftantifhes Gonfiftorium. 


Bäumler. vn 


Sämibt. 
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Bekanntmachung. 
Verzeichniß der Schüler ber k. Runftgemerbeihulen, welde für bas Schuljahr 1871/72 aus ber Marimilians II, 


Stipendienftiftung für funftgewerbliche Ausbildung Stipendien erhalten. 


⸗ 












Heimath. Kunſtgewerbe. 


J. Kunſtgewerbſchule Nürnberg. 
A. Reiſeſtipendium. 
Eag kein Geſuch vor.) 
B. — al en 








1 Joſeph Bartb . ö Partenlirchen Zeichner und Holzſchnitzer 

2 | Georg Freytag . . Nürnberg. ner. 

3 1 Hugo Kotichenreuther Nürnberg. ner. 

4 Johann Noeßner . Nürnberg. Mobelleur 

5 I Johann Kabeber . Nürnberg. Beichner. 

6 | Samuel Kellner Nürnberg. Architelturzeichner und 

Glasmaler. 

7 | Georg Leiſtner Nürnberg Holzichniger. 

8 —52 Shrödh . — Nürnberg Holzichniger. 

9 tiebrih Karl Shmay . .» . Nürnberg Figurenzeichner. 
10 Johann Engelbredt . . » . » Nürn Mobelleur. 

11 Eduard Schumann . re Zolz. Ornamentenʒeichner. 
12 | Ehriftian Baer Nürnberg. Zeichner. 
13 | Johann Kölbl Nürnberg Mobelleur. 
(Zwei Stipendien 3 200 ſ. bleiben vor- 
behalten.) 
II. Sunftgewerbjgule Münden. 
A. BAUS DIES AUm. s 
1 | 2ubwig Maden . Münden. Eifeleur. 
B. Säulfipendien. 

2 | Philipp Nieberhöfer.. . ; Edenkoben. Delorationsmaler. 

3 | Mathias Hölyl . Reit im Winkel. Steinmek. 

4 | Xaver Bertbele Sontheim. Delorationsmaler. 

5 I Rarl Haeſſel . . Monheint. Glasmaler. 

6 | Theobor Metzkopp Münden. Mufterzeichner. 

7 Mar Schmalz . Ifenftein. Delorationsmaler. 

8 | Leonhard Romeis Hochſtädt a. / Aiſch. Bildſchniter. 

9 oſef Hefner Berchtesgaden. Bildſchnitzer. 
10 arl Dietl Münden. Delorationsmaler. 
11 | Sebaftian Jäger . Münden. Lithograph. 

12 | Michael Forfter . Traunftein. Dekorationsmaler. 
13 | Anton Blaim Münden. Glasmaler. 
14 | Rarl Stark Münden. Bildhauer. 


Geſammtſumma 
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en 


Amtsblatt 


von Bberbayern, 


Münden, 


M St. 


den 6. Oftober 1871. 





Jahalt. 
Aufgefundener Leichnam. — Erledigung bed Benefgiums Set. Viti et Niecasii in Schongau und ber Pfarrei Didenreishauſen, Delanats 


Diemmingen. 


— Mieberbejegung ber erlebigten xichrftelle für Realien an dem f. Kealgymnafium in Augsburg. — Errichtung 


von Telegraphenftationen. — Gtatutenänderung ber a Nordftern in Berlin. — Verwendung von 


DalySurrogaten. — Dienſtesnachrichten. — Beilage Nr. 3 





ad Nrum, 17,964, 
Un fämmtlide Diftriltspolizeibehbörben 
von DOberfranten. 
Auffinden eines männlichen Leichnams im rechtfeitigen Regnigarme 
bei Bamberg betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Am 23. Zuli I. 38. wurde im rechtſeitigen Negnig- 
arme bei Bamberg die Leiche eines im Anfange ber 
Z0iger Jahre ftehenden Mannes aufgefunden, ber, aus 
den an ihm vorgefundenen Verwundungen zn ſchließen, 
mittelft eines mit Wafjer geladenen Biltoles im Waffer 
ſtehend fich ſelbſt entleibt hat. 2 

Die Leihe war befleidvet mit einer grauen Joppe 
und brauner Hofe und trug fogenannte Stugen an den 
Füßen. . 

Legitimationspapiere wurden bei bem Leichname, ber 
eine Länge von circa 5 Fuß 6 Zoll hatte und hellblondes 
Haar ſowie Echnurbart von gleicher Farbe trug, nicht 
vorgefunden; ‚dagegen fanben fich bei bemjelben außer 


1 Büchschen mit Pulver und einem Beutel mit großen 
Schroten; mehrere Gasbrenner vor, jo daß die Ver 
muthung nahe liegt, daß der Entleibte im Dienfte einer 
Gasfabrif geftanden ijt. 

Die beiden Zahnreihen der Leiche waren unverfehrt 
und trug berjelbe eine Baarſchaft von 2 fl. 30 Fr. bei ſich. 

Da bie bisher amgeftellten Recherchen bezüglich ber 
Identität des Aufgefundenen erfolglos blieben, jo ergeht 
an bie obenbezeichneten Behörden ber Auftrag, zur Ers 
mittlung ber Perfönlichkeit fraglicher Leiche das Geeignete 
anzuorbnen und allenfalliiges Reſultat dem SIEGER 
Bamberg befannt zu geben. 

Bayreuth, am 16. September 1871. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 

Freiher v. Lerchenfeld. 
NRosner. 
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ad Nrum, 29,657. 
Die Erledigung des Beneſiziums St. Viti & Nicaſii in Schongau 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Das Benefizium St. Viti & Nicafii in Schongau 
ift in Erledigung gefommen. 

Dasjelbe Liegt in. der Diözefe Augsburg und im 
f. Bezirlsamte Schongau. 

Die Verbindlidleiten des Benefiziaten beftehen in 
ber Perjolvirung ber geftifteten Meflen und in ber Auss 
hilfe bei der Stabtpfarrei Schongau im Beichtftuhle, bei 
Krankenbefuhen und fonftigen geiftlihen Berrichtungen. 

Hiezu wird bemerkt, daß an bie unten erwähnte 
Zuftiftung für den Benefiziaten die Verpflichtung geknüpft 
a, ſich vom Beginn des Zinfengenuffes an mit bem 
Stadtkaplane in bie Kaplansbienfte zu theilen. 

Die Einkünfte biefes Beneſiziums betragen: 

I. An ftändigem Gehalte: 
aus der Gemeindelafja Schongau: , 

a) an baarem Gelbe 
b) an Naturalien 
I. Aus Zinſen von ben zum 


13 fl. — fr. 
24 fl. 54 fr. 


Benefizium geftifteten Kapitalien 137 fl. 36 fr. 
IH. Aus dem Grtrage ber Neali- 
säten 87 fl. 3 kr. 
IV, Aus dem GErtrage ber Nechte 77 fl. 2 
V. Aus den Einnahmen von be— 
91.17. 


ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen 
in Summa 348 fl. 524fr. 
Die Laften beftehen: 





I. Wegen der Staatszwede 1f. TE. 
II. wegen des Diözefanverbandes 3 fl. 14 fi. 

III. wegen beſonderer Zwecke und 
Verhältniffe des Benefiziums 13 fl. 24 kr. 
in Summa 17 fl. 45 fr. 


wonach fi ein fajlionsmäßiger Neinertrag von 331 fl. 
T's Ex. ergibt. 
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Siebei wird bemerkt, daß in jüngfter Zeit eine Zus 
ftiftung von 6 Stüden ungariſchen 5°/otigen Dftbahn- 
Prioritäten à 300 fl. Defterr. Währung zum rubrizirten 
Benefizium gemacht und genehmigt worden ift, daß jedoch 
die betreffende Perjon ſich den Zinfengenuß auf Lebenss 
zeit vorbehalten hat. 

Die zum Benefizium gehörigen Realitäten beftehen 
aus dem Bencfiziatenhaufe, wovon bie Baulaft der Stadt» 
gemeinde Schongau obliegt, und einigen Wieſen, welde 
jur Zeit verpadhtet find. ’ 

Bewerber um biejes Benefizium haben ihre vor- 
fhriftsmäßig belegten Gejuche binnen 3 Wochen bei 
derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 30. September 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Negierungd: Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Nenning. 


ad Num. 5017, 
Die Erledigung der Pfarrei Didenrrishaufen, Delanats Memmingen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die duch Emeritirung des bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Didenreishaufen wird hiemit zur vors 
ihriftsmäßigen Bewerbung bis 20. November 1871 


. mit folgenden fajlionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 


I. An ftändigem Gehalte: Aus Stiftungskaſſen: 


baar 245 fl. 52 kr. 
an Naturalien: - 
22 Klafter Tannenſcheitholz bayer. 
Map A 6 fl. 39 fr. 146 fl. 18 k. 
6 Schff. 1 Mtz. 3 Bl. 1 &. 
Kern & 18 fl. 54 kr. 119 fl. 124. 
6 Schff. 1 Mk. 3 Sz. Noggen à 
14 fl. 18 fr. 83 fl. 374Er. 


— Schff.8 Mh. 1Vtl. 155. Veeſen a 6 fl. 3 fl. 4081kr. 
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— Ef. 4 Mß. 3 Vil. 3 Sj. 


Haber à 6 fl. 48 fr. 5 fl. 374. 
— Schff. 3 ME. 1Vtl. 1 Sy. Erbfena2afl. 13 fl. 15 fr. 
(Diefe Getreidebezüge werben nad 
ben jährlichen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 
aus Gemeinbelaffen: baar 7A. — kr. 
U. An Zinfen aus Aftivfapitalien if. — fi. 
III. Aus Realitäten: « 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
weldes fi in einem guten bau⸗ 
lihen Stande befindet, im An- 
ſchlage zu 40 fl. — Fr. 
aus 4 Tgw. 16 Dez, Gärten 77 fl. 6. 
aus — Tgw. 14 Dez. Weiher — fl. 42 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten 9 fl. 4 kr. 
V. Einnahmen für befonbers be 
zahlt werdende Dienftesfunktionen 104 fl. 284kr. 
VI. Einnahmen aus objervanzs 
mäßigen Gaben und Sammlungen 125 fl. — kr. 
. Summa 987 fl. 394 kr. 
Hievon die Laften ab mit 5fl. 4. 


Neinertrag 982 fl. 364kr. 
An freiwilligen Geſchenlen 18 fl. 
Der Amtsnahfolger hat zum Gehalte des emeritirten 
Pfarrers jährlih 182 fl. 35%: fr. abzugeben. 
Ansbah den 29. September 1871. 
Königl. proteſtantiſches Konfiftorium. 


Bäumler, v.n. 
Schmidt. 


ad Nrum, 20,520. 
Bekanntmachung, 


Die Wieberbefegung ber erlebigten Lehrftelle fir Realien an bem 
f. Realgygmnaftum in Augsburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 

Durh die Verſetzung bes k. Profefford Dr. Harte 

mann an das Realgymnafium in München ift bie Lehr: 
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ftelle für Realien an bem k. Realgymnafium in Augsburg 
in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher ber normal: 
mäßige Anfangsgehalt von 900 fl. nebit ber Ausficht 
auf das Vorrüden in die Serennialzulagen, ſowie eine 
Theuerungszulage von anfänglih 100 fl. verbunden ift, 
haben ihre Gefuche nebit den vorſchriftsmäßigen Belegen, 
aus welhen Tag und Jahr der Geburt, Heimath, Kon— 
feſſion, bie Familienverhältniffe, die Art der Vorbilbung, 
bie beftanbenen Prüfungen und bie erlangten Noten, dann 
bie bisherigen Verwendungen und Berufzftellungen und 
allenfallfige literarijhe Leiftungen u. f. mw. erjehen werben 
fönnen, binnen brei Moden bei dem Neftorate des 
k. Realgymnafiums babier einzureichen. 

Augsburg ben 26. September 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwefenheit des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Wächter. 
Echofer. 





ad Nrum. 30,132, 
Errichtung von Telegraphenftationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich Höchiter Entichließung bes k. Staatsmis 
niſteriums bes Handels und. ber öffentlichen Arbeiten vom 
26. v. Mts. find in Rothenbuch, Schölltrippen und 
Thüngen am 16, v. Mts, Telegraphenftationen mit ges 
mifchtem Dienfte eröffnet worben, was andurch befannt 
gegeben wird. 

Münden, ben 2, Dftober 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung bes Fönigl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor, 


Frühmein. 
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ad Nrum. 29,088. 
Berfanntmachung. 
Statutenänderung ber Lebensverſicherungs · Geſellſchaft Norbftern in 
Berlin betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 
j Nachdem zufolge höchfter Entſchließung bes f. Staats» 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
bezeichneten Betreffs vom 16. Auguft [. 38. bie von ber 
Lebensverfiherungs: Altiengeſellſchaft „Norbitern” zu Ber 
lin in ber Generalverfammlung vom 26. April Ifb. 8. 
beichlofjenen Abänderungen ber $$. 7, 20, 35, 36 und 37 
ber Gcrellichaftsftatuten, ſowie die am Schluffe beigefügte 
tranfitorifche Beftimmung, welche unterm 12. Juni I. 38. 
die Genehmigung der k. preußiſchen Staatsregierung er: 
halten haben, nunmehr auch von bem Eingangs erwähnten 
fönigl. Staatsminifterium auf Grund bes Art. 193 des 
PVolizeiftrafgefegbuches und des $. 23 ber allerhödjiten 
Verordnung vom 24. Juni 1862 — die Zuftändigkeit 
der Berwaltungsbehörben, in Sachen bes Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches betr. — genehmigt wurben, werben biejelben in 
ber Beilage bes Kreisamtsblattes ihrem Wortlaute nad 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Münden den 30. September 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des f. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell; Direktor. 
Lederer, 


ad Nrum. 22,317. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden 
bes Regiexungsbezirks. 
Die Verwendung von Malj:Zurrogaten betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
In einem gebrucdten „Berichte an die Brauerei:Be: 
figer von C. Leuchs u. Comp. in Nürnberg, Mai 1871“ 
find die verfchiebenften Mittel angepriefen, verborbenes 
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Bier wieder gut zu machen und Malz durch andere 
Stoffe zu erfegen, ;. B. Praktiſch bewährte Mittel, das 
Sauerwerben bed Bieres zu verhindern, unb fauer ges 
wordenes wieder gut und ſelbſt beſſer als vorher zu 
machen; oder: wohlfeile Zugabe beim Einmaiſchen x.; 
oder: Gewöhnliches Bier in Doppelbier, Bock und Sal- 
vator umzuändern; oder: das Bier aus Waſſer ohne 
Malz, ohne Darren, ohne Kühlen, ohne Kochen zu bes 
reiten u. dgl. 

Ans biefem Anlafje werben die obengenannten Be: 
hörden beauftragt, die in ihrem Amtsbezirle befindlichen 
Bierbrauer unter Hinweifung auf Art. 325 des Straf: 
Gefegbuches vom 10. November 1861 und Art. 7 und 
71 des Geſetzes vom 16, Mai 1868 über den Malzaufs 
[lag vor ber Verwendung berartiger Mittel geeignet 
zu verwarnen und gegebenen Falles bie erforderliche 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

Regensburg den 22. Septemben 1871, 

KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs:Präfidenten: 


v. Lindner. 
Klotz. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
17. ds. Mts. allergnädigſt bewogen gefunden: 


tl) den Profeſſor der Realien am Real-Gymnaſium 
zu München, Karl Heinrich Tröger auf fein allerunter: 
thänigftes Anfuchen wegen förperlichen Leidens und ba= 
dur bewirkter Funktionsunfähigleit in Gemäßheit bes 
$. 22 lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage, vom 1. Ofto: 
ber 1571 an auf bie Dauer eines Jahres in ben Ruhe— 
fand treten zu laſſen; 

2) den Profeſſor der Nealien und Neltor am Neal: 
gymnaſium in Augsburg Karl Hartmann von ber 
Führung bes Neftorat3 der genannten Anftalt vom 1. 
Dftober 1871 an auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu entbinden und denfelben von gleihem Tage an als 
Profeffor der Nealien an das Realgymnafium in Münden 
zu verjegen. 


Hiezu als Beilage : Neue Beftimmungen bes Statuts der Lebens: Berfiherungs-Aftien-Gejelfchaft „Norbitern“ in Berlin. 
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von Dberbayern. 





Münden, 


M 88. 





den 10, Oftober 1871. 





nbalt, 
— Gegebriffe bed allgemeinen Unterftügungs- Serins und ber Tücterfaffe pro 1870. — Erlebigung ber Bezirksarztesſtelle 


fie in Schongau. — Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Rieding, k. Bey 


irldamts Erding. — Yufgefundene und vermißte 


I. Ala 
Verfonen. — Benilligung einer Kollekte für den Fortbeſtand bes proteſtantiſchen Pfarrwaiſenhauſes zu Windsbach. — Schrannen: 


Anzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 30,649, 
Befanntmachung. 
Die Nechnungsergebniffe des allgemeinen Unterſtützungs-Vereins 
und ber Töchterkaſſe pro 1870 betr. 

Der Berwaltungsrath des allgemeinen 
Unterfüßungs:Bereines für die Hinter: 
laſſenen der k. bayer. Staatöbiener und 
ber hiemit verbundenen Töchterkaſſe 
bringt zufolge der Beltimmung in 8. 33 Abſ. 7 der 
Allerhöhften Verordnung vom 31. Auguft 1865 (Neggsbl. 
©. 1002) nachſtehend die Ergebniffe der Generalrehnung 
bes allgemeinen Unterftügungs:Bereines, ſowie jene ber 
bamit verbundenen Töchterkaffe, beide für das Jahr 1870, 
zur Kenntniß der Betheiligten. 

Im Hinblide auf die Beftimmung in $. 34 Abf. 4 
ber Vereinsfagungen hat berfelbe in ber heute ftattgefun- 
benen Sigung ferners beſchloſſen, daß bie 

III. orbentlihe Generalverfammlung 
Montag den 27. November 1871 


fattfinbe, 


Man verfammelt fih an biefem Tage Morgens um 
10 Uhr in bem Gebäube ber kgl. Regierung von Ober: 
bayern. 

Anträge, welde fih nad $. 35 der Sahungen zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung der Generalverfjammlung 
eignen, wollen bem Berwaltungsrathe fpäteftens bis zum 
13. November mitgetheilt werben. 

Die beiden Rechnungen bes Unterflügungsvereines, 
fowie jene der Töchterlaffe für jebes ber Jahre 1869 
und 1870, dann bas Verzeihniß der in Münden wohnen: 
ben orbentliden Vereins » Mitgliever, welch' letzteres als 
Wahllifte zu dienen hat, liegen in bem Konferenzzimmer 
bes fol. Staatäminifteriums der Finanzen zur Einficht 
ber Betheiligten auf. 

Münden ben 24, September 1871. 

Der Bermwaltungsrath. 
v. Fiſcher. 
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Ergebniffe 


des allgemeinen Unterlübungs-Bereines für 


Im Jahre 
Rap. |$ Eiunabmen zu: 1870 
u u HE De mehr | minber _ 
a — 


ee f. er © 






































L Mh. 
Einnahmen aus dem Beftande der Vorjahre. 
I. Altivreſt bes Vorjahres 904 — 663 12} 
I. Nachträgliche Einnahmen: 
I An rüdftändigen Vereinsbeiträgen . 12| 4} 60 21 
2 An Einnahms:Nahholungen 1335 51| 1131141 
II) | Rechnungsberihtigungen und Nüderfäte . 20 2 — 
Summa use T- 2371574] 1855144 
II. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahrts 
I. Beitrãge von Vereinsmitgliedern 73417 5 7294549 
I. Zinſe von angelegten Kapitalien 55375134 | 4530327 
m. | Zuſchüſſe aus der Staatskaſſa: | 
1] Neiner Anfall an Wittwen: und Waifenfondsbeiträgen | 9368313; 93465.103 
2| Hälfte des reinen — an BEINEN. — und 
Kanzleitaxen 3660229] 37319 48 
IV. Schanlungen, Erbſchaften ni Bermäätniffe _— 150 — 
V. Zur Heimzahlung gelangte Kapitalien 1000, — 3000 — 
vi. Uebrige und beſondere Einnahmen: 
1 Aus der eigenen Dotation verſchiedener Staalslaſſen 
und Anftalten: 
a) Wittwen- und Maifenfonbäbeiträge 4681253 33} 
b) geheime Naths: und Kanzleitaren —— — 
2 Sonſtige Einnahmen PEN 3%... 45 
Summa Abtheilung 1. | 285,992 17 337 
Hiezu u — I. 2,271'573 141 
Gefammtjumma der Einnahmen 4.144] 278,000 49 
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ber Rechnung 
die BHinterlaffenen der k. b. Staatsdiener pro 1870. 

_ Im Jahre 
EUIEEITH | 1870 | 1869 





1870 
mehr minber 




















J. Abteilung. 
Ausgaben auf den Beland der Vorjahre. 

























1. Paſſivreſt vom Vorjahre —— — 
H. Verwaltungskoften . R i ; — — — 
II, Nachträgliche Unterftügungen . . 29154 5/36 ER I 
IV. Zurüdgenommene und heimbezahlte Rapitalien A — ln — 
V. Rechnungsdefekte und Rülcckerſätze 18730 47 173,23 
Summa a 7 A 45| 17323 
II. Abtheilung. 
Ausgaben auf das laufende Fahr. | 
245 — 35 — 
II. Unterftügungen ber Witten und Baifen 31,760/35}] 25,634 30 

11, Anlage von Rapitalien . - . 256,000 — | 252,000|— | 4,0001 — 
IV, Uebrige und bejondere Ausgaben : 38 — — 
Summa —E— 238,005 351 ———— 10,126 57 





Hiezu " [2 


1 3 
Gefammtjunma ber Ausgaben. 





3155; 
Uchnungs-Abfhluf. 


Die Einnahmen betragen . . 288,264 fl. 141 fr. 


„ Ausgaben . 288,222 fl. 214 kr. 










Altivre 
Ausweis des Vermõgensſtandes. 


J. Verzinslich angelegte Kapitalien: 
a) Stand am Schluſſe des Jah— 
res 1869 12983,700 I. — tr. 


b) Zugänge im Jahre 1870 256,000 fl. — fr. 
Summa 17549,700 fl. — ft. 

c) Abgänge reſp. heimbezahlte 
Rapitalien 1,000 fl. — fr. 
Stand 148,700. — Er. 













II. Altioreft refp. Kaſſa⸗ 
Baarbeitand 41 fl. 534 fr, 
548,741}. 534 fr. 











| 


Gefammtbetrag bes Vermögens 1 
125* 
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Ginnabhbmen. 








| I. Abtheilung. 


Einnahmen aus dem Beltande der Vorjahre. 


1. | ‚ Aftivreft vom Vorjahre . 
II. | Nachträgliche Einnahmen: 


1. An rüdftändigen Vereinsbeiträgen 
2 Mm Einnahmsnachholungen , 


II. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
E Beiträge von Vereinsmitgliebern 


II. Binfe aus angelegten Kapitalien ; 
| Zuſchuſſe aus der Staatslaſſa und zwar die Säfte bes 





IT. | 
reinen Anfalles an geheimen Naths: und Kanzleitaren 
IV, Zur Heimzahlung gelangte Kapitalien 


V. | Webrige oder bejondere Einnahmen: 
Geheime Raths- und Ranzleitaren 
2 Bufällige Einnahmen . 





— 


Summa Abtheilung II. 
Hiezu pr I. 


v 





Geſammtſumma der Einnahmen 


Summa Abtheilung J. 
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Ergebnifie 


der mit dem allgemeinen Unterlübungs-Berein für die Hinterbliebenen 








16,551 
11,716 


36,602) 






















16,769 593 
9,036 19 





1,1911] 2,726, 9} 


6,| 3599 en 
J v7 Bi 304 


München, ben 24. September 1871- 
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der Rechnung 
der k. b. Staatsdiener verbundenen Töchterkaſſa pro 1870. 











Im Jahre 


























Geſammtſumme ber Ausgaben | 09, en ı| 70,906 9131210 0 


Rap. 8 Ausgaben. j 1870 RR 1870 - 
| u ee mehr minder 
| —— — 1— I E TKI E I: [2 
I. Abtheilung. | 
Ausgaben auf den Beland der Vorjahre. | | 
I, Paſſiveſt vom Vorjahre —— — — — — 
Verwaltungskoſten — — —— 
II. Nachträgliche Präbenden und Unterftügungen h i — —— — — 
IV, Zurüdgenommene und heimbezahlte Kapitalien . . —— —_— _— —— 
V. Rechnungsdefelte und Nüderfäfe . . A—— 187 — 
Summa I, en — — 137 30 — 
II. Abtheilung. 
Ausgaben auf das lauſende Jahr. | | 
I. Berwaltungsloften . E , i r Se on 2 — — 
I. Präbenden und Unterftühungen - 11322 996 9 3264| — 
III. Anlage von Kapitalien : ; R . 1 68,000 — _ — I 2000 — 
IV, Uebrige und bejondere Ausgaben a — — -- _— 
Summa Abiderlung IT. "69,322 197 "ST 326404] 2000 — 
Siezu „ * J. — — 18730 —— 
— TAcʒ To; 
Uchnungs-Abfdhluf. 
Die Einnahmen betragen - . 70,275 fl. 50R fr. | 
„ Ausgaben 2 - 69,510 fl. 195 fr. 
1} 


Altivreſt refp. Raffabaarbeftand 765 fl. 315 kr. 


Ausweis des Vermögensflandes. | 


I. Berzinslih angelegte Kapitalien: 
a) Stand am Schluſſe bes 





| I Jahres 1869 277,000 f. — fr. ! 

| b) Zugänge im Jahre 1870 68,000 fl. — Er. | 

Eumma 345,000 fl. — fr. 

c) Abgänge refp. heimbezahlte 
Rapitalien —f.— kr. | 
Stand 345,000 f.— Er. | 
n. Altivreſt reſp. Kaſſabaarbeſtand 765 fl. 314 fr. 

| | Gefammtbetrag bed Vermögens 345,765 fl. 3li fr. | 





Der Verwaltungsrat: v. Fiſcher. 
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ad Nrum. 30,542. 

Erlebigung ber Bezirkäarzteßftelle I. Maffe in Schongau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe in Schongau ift in 
Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bei der ihnen vorgefegten F. Regierung, 
Kammer bes Innern, bis zum 15. Oktober I. 38. 
einzureichen. 

Münden ben 6. Dftober 1871, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Beberer. 


ad Nrum, 30,622. 


Die Erlebigung ber Yatholifhen Pfarrei Rieding, kgl. Beyirksamts 
Erbing betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Durh ben Tod bes bisherigen Beſitzers ift bie 
fatholifche Pfarrei Niebing In Erledigung gelommen. 
Diefelbe Liegt in der Erzdiözeſe München-Freiſing, 
im Delanate Erding und im k. Bezirksanıte Erding. 
Sie zählt bei 5 Stunden im Umfange 461 Eeelen, 
3 Filialen, 1 Benefizium und eine Schule unb wird vom 
Pfarrer allein paftoritt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. Aus bem Ertrage ber Realitäten 407 fl. 19 fr. 

II. Aus dem Ertrage ber Rechte 1245 fl. 12 Fr. 
II. Aus den Einnahmen von be 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 

bienften 52f. Ak. 

2) an Stolgebühren 130 fl. 51 kr. 
IV, Aus herkömmlichen Gaben 

und Sammlungen bei ber Gemeinbe 20 fl. 42 fr. 

in Summa 1856 fl. 8 fr. 


1636 
Die Laſten beftehen: ’ 
I. Wegen ber Staatszwecke 125 fl. 344. 
II. Wegen bes Diözefanverbanbes 4 fl. 26 fe. 

III. Wegen befonberer Zwede und 
Berhältniffe ber Pfarrei befl. — fkr. 
in Summa 135 fl. —ik. 


wonach fi) ein faffionsmäßiger Reinertrag von 1721 fl. 
746 ir. ergibt. 
Auf ber Pfründe laſtet ein Onuslapital vor 810 fl., 
welches in jährlihen Friften von 50 fl. abyutragen ift. 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht 
außer ben Gebäuben in 


a) Garten — Tgw. 38 Dei 
b) Feldgrünben 37 Tgw. 16 De. 
c) Wieſen 13 Tgw. 75 De. 
d) Walbungen 1 Tgw. 86 De. 

in Summa 53 Tgw. 10 De. 


Zur Führung berfelben werben 2 männlidje und 2 
weibliche Dienftboten, dann 4 Pferbe, 10 Stüd Rind⸗ 
vieh und zum Webernahmsfapitale beiläufig 3000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Moden bei ber: 
jenigen k. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden den 5. Dftober 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 25,718, 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
bes Regierungsbezirfes. 
Den vermißten Johann Michael Leeb von Trappftabt betr. 
Am Namen Seiner Majeftät bed Königs, 

Der Flurersfohn Johann Michael Leeb von Trapp⸗ 
ftabt, königl. Bezirlsamts Königshofen, hat nach Anzeige 
feines Vaters am 25, Juli L Is. nach eittem Wortwechſel 
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fi yon Trappftabt entfernt und lonnte trog aller Nach-⸗ 
ſorſchungen bes Vaters über deſſen Aufenthalt und Schid« 
fal feitbem nichts in Erfahrung gebracht werben. 

Es beiteht bie Vermuthung, daß Johann Michael 
Leeb fi felbit das Leben genommen habe. 

Derfelbe ift 20 Jahre 4 Monate alt, 6° groß, von 
fräftigem Körperbau, hat blaue Augen, blonde Haare, 
proportionirten Munb und Nafe, rundes Kinn unb ges 
funde Gefichtöfarbe. Als befonberes Kennzeichen hat x. 
Leeb auf der Stirme oberhalb bes rechten Auges eine 
eiren Y/a Zoll lange Narbe. 

Er trug bei feiner Entfernung aus bem elterlichen 
Haufe einen fleifchfarbigen Nod von Buckslin, Hofe und 
Wefte vom nämlihen Stoffe, einen Filzhut und Halb: 
ftiefeln mit auf der Reihe eingefegten Zwideln. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
nad bem Vermißten Spähe zu verfügen unb ein allen 
fallfiges Nefultat dem k. Bezirlsamte Königshofen mit: 
zutheilen. 

Würzburg den 29. September 1871. 


R. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
’ Kammer des Innern. 
Bei Abmweienheit bes k. Regierungs-Präſidenten: 
Der k. Regierungs: Direktor 


v. Buchner. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 80,414. 

An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 

von Dberbayern. 

Die in ber Amper bei Thonftetten aufgefunbene weibliche Leiche betr- 

Zum Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Babern. 
Nachdem die am 4. vor. Mis. im Amperfluß bei 

Thonftetten aufgefundene weibliche Leiche erkannt worden 
if, Haben bie mit Ausſchreiben yom 17. vor. Mis. — 
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Kreisamtsblatt Nr. 83 S. 1572 — angeorbneten Re 
cherchen zu unterbleiben. 
Münden ben 4. Dftober 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum, 30,231. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Bewilligung einer Kollekte für den Fortbeftanb des proteftan: 
tiihen Pfarrwaifenhaufes zu Windsbach betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Seine Majeftät ber König haben laut 
höchſter, im Minifterialblatte für Kirchen: und Schul: 
Angelegenheiten Nr. 24 ausgefchriebener Entſchließung 
vom 5. September Ifb. 38. Nr. 7220 allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß wie bisher, fo auch in ben 
nächſten drei Jahren 1871/74 zur Erhaltung des unge: 
ſtörten Fortbeftanbes bes proteftantifchen Pfarrwaifenhaufes 
zu Windsbach eine allgemeine Kollelte in ſämmtlichen 
proteftantifhen Kirchen bes Königreiches biesfeits bes 
Rheins vorgenommen werbe. 

Hievon wirb ben betreffenden Diftriftspoligeibehörben 
mit dem Beifügen Kenntniß gegeben, daß bie Sammlung 
an Weihnachten oder am barauffolgenden Neujahrstage 
jeben Jahres ftattfinden wirb. 


München den 3. Dftober 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Frübmein. 
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Baheriſches 


F 


von Bberbayern. 





München, 





NM 89. 





den 13. Oftober 1871. 





Yubalt, 

Gejud der Mafchinenfabrilanten Red und Joahim in Schweinfurt, um Zulaffung ber von benfelben conftruirten patentirten Malj: 
brechmühle mit Mefjungs. Apparat zur Anwendung im aufſchlagpflichtigen Betriebe, dann der ebenfalls von denfelben conftruirs 
ten futterfchrotmühle mit Kontrolapparat zur Anwendung für Landwirte u. f. m. — Einführung ber Wechjelftempelfteuer. — 
Aufgefundene und vermißte Perfonen. — Penfionsanftalt für Relikten gütöherrlider Beamten. — Abhaltung einer außer: 
orbentlihen Schmurgerihtöfigung. — Wiederbeſetzung der Lehrftelle für neuere Sprachen am k. Realgymnafium in Würzburg. — 


Erlebigung des Prädifatur:Benefiziums zu St. Dloriz in Ingolſtadt. 


— Orbenöverleijung. — Dienfteönadrichten. — Urlaubs: 


vertretungsgefuch bes f. Notard Anton Shlidhthörle. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 21,042, 
Beranntmachung. 


Dad Gefuh der Maihinenfabrilanten Ned und Joachim in 

Schweinfurt um Zulaffung ber von benjelben lonftruirten patentir: 

ten Malzbrechmühle mit Meffungsapparat jur Anwendung im auf: 

ſchlagpflichtigen Betriebe, bann ber ebenfalls von denfelben konftruirten 

Futterfhrotmüßle mit Kontrolapparat zur Anwendung für Land⸗ 
wirthe u. ſ. w. betr. 


Staatswminifterium der Finanzen. 
Auf Grund der Artikel 25 und 27 des Gejehes 
über ben Malzaufihlag vom 16. Mai 1868 wird 
a) die von den Majhinenfabrifanten Ned und Joa— 
ch im in Schweinfurt nad deren patentirtem Syſteme 
fonftruirte Malzbrehmühle mit Meffungsapparat 
zur Anwendung im aufſchlagpflichtigen Betriebe und 
b) die von benfelben Fabrifanten neufonftruirte Futter: 
Schrotmühle mit Kontrolapparat zur Anwendung 
für Landwirthe u. |. w. 
genehmigt. 


Beihreibungen biefer Apparate enthält die An: 
lage. 
Münden ben 23, September 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfregiäner. 
Durch dert Minifter 
ber Generaljefretär 
Grieshbammer. 


A. Befchreibung 
der Malzbredymühle mit Meffungsapparat nach dem 
patentirten Syſteme der Mafdinentabrikanten Neck und 
Hoahim in Schweinfurt. 

Die Mühle beftebt aus Walzen, welche ſich in auf 
einem gußeifernen Untergeftelle angeſchraubten Lagerftühlen 
mit verjtellbaren Lagern drehen. Die Achſen ber Walzen 
find über ihre Lager hinaus verlängert und tragen bie 
zur Ingangfegung der Mühle, wie bes Mefjungsappavates 
erforderlichen Räber und — * 
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Die Bewegung der Mühle kann ſowohl durch 
Dampf: ober Mafferkraft, als auch mittelſt Göppels ober 
Handbetrieb bewerfftelligt werben. 

Die Brechwalzen bebedt von Dben gänzlich ein aus 
4 von Innen unter fi verfhraubten Wänden beftehender 
gußeiferner Kaften, welcher mittelit 4 Schrauben an bas 
Mühlgeftel angefhraubt ift. Zwei dieſer Echrauben 
find amtlih plombirt. Hiedurch find die Brechwalzen 
von Außen unzugänglich gemacht. Um jedoch für ben 
Fall, daß etwa frembe Körper mit dem Malze durch ben 


Apparat auf bie Walzen kommen, welche durch deren 


bloſſes Weiterftellen nicht entfernt werben fönnen, zu ben 
felben doch gelangen zu können, ohne deßhalb den ganzen 
Apparat abnehmen zu müffen, ift an einer ber 4 Wände 
jenes Kaftens in der Gegend ber Epeife- und Brehwalzen 
eine nad unten fallende Klappe (Thüre) angebracht, die 
vermittelt einer Heinen Welle und angegofjenen Augen 
ber Kaftenwand drehbar und an ber oberen Kante mit 
einer amtlichen Plombe verjehen ift, fo daß ohne Verlegung 
legterer biefe Thüre nicht geöffnet werben lan. 


Auf dem bezeichneten Kaſten, welder zugleid bie 
untere Goſſe bildet, figt ein gußeiferner Nahmen mit 
Bodenplatte, auf welchem das in einem oben wie unten 
offenen Kaſten beftehende Meßgefäß hin: und herbewegt wird. 

Weber dieſem oben ganz offenen Nahmen lagert 
eine Platte mit der an diefelbe angegofjenen Einlaufgoffe. 

Der bezeichnete Kaften (untere Goffe), dann ber auf 
demſelben figende Rahmen und die über diejem lagernde 
Dedplatte find durch 4 mit 2 Gewinden verfehene 
EC chraubenbolzen unter fich verbunden; von denen zwei 
amtlich plombirt werben. 

Der an ber Dedelplatte angegoffene Einlauf fann 
durch Blech oder Holzauffag beliebig vergrößert werben, 
je nachdem es die Aufftelung der Mühle erfordert. 

Der Einlauf hat in der einen fhrägen Wand einen 
Ausſchnitt, in welchem ſich die das Leergehen des Appa— 
rates verhindernde Klappe bewegt und demnach dieſen 
abſtellt, ſobald das Malz in der Kinlaufgofie nicht mehr 
Ginreicht, das Meßgefäß vollſtändig zu füllen. 
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Der Hebelmehanismus dieſer Klappe ift durch einen 
an den Einlauf, ſowie bie Dedelplatte fih anſchließenden 
und amtlich plombirten Schußfaften_gebedt. 

Unterhalb des Meßgefäſſes in der erwähnten unteren 
Gofje befindet fi eine zweite Klappe, welche ben Apparat 
ebenfalls fofort abftellt, wenn aus irgend einer Veranlaſ⸗ 
fung das gefüllte Mefgefäß ſich nicht oder doch nicht 
volftändig mehr entleeren fann. Der Hebelmehanismus 
dieſer Klappe ift durch bie abgeſchloſſene untere Goſſe 
gefichert. 

Außer diefen beiden Klappen ift aber noch eine 
dritte — bie jogenannte Ableerflappe jammt Gegenhebel 
— vorhanden, melde einerſeits durch ihre Verbindung 
mit ben erfterwähnten zwei Klappen die Ein und Aus 
löfung, des Apparates bewirkt und andererfeits zugleich 
das Zählwerk (Uhr) bewegt. 

Dieje kräftigſt aus Gußeifen fonjtruirte Ableerflap pe 
ift in an dem gebadhten Rahmen angegofjenen Lagern 
fitwirt und bildet gleihjam eine Thüre von ber Boben: 
platte bes das Mehgefäh enthaltenden Rahmens in bie 
untere Gofle, indem fie fih nämlich, fobald das Meß— 
gefäß gefüllt über fie zu ftehen kommt, öffnet und bie 
Entleerung besfelben hiedurch ermöglicht, fih aber auch 
ebenjo nach volltändiger Entleerung des Meßgefäßes for 
fort wieber fließt. 

Das Spiel hiebei ift folgendes : 

In einem an ber Dedplatte bes mehrgebachten 
Rahmens angefhraubten Eharnier bewegt fih eine guß⸗ 
eijerne Knade, die fih aber in Folge des vorhandenen 
Hebelmehanismus nicht früher öffnen läßt, bis das Meß— 
gefäh mit feinem Inhalte volftändig auf der Ableerflappe 
fteht. Eine an dem Meßgefäße angebrachte Nafe brüdt 
alsdann erft bie Anade zurüd, macht hiedurch ben Gegen: 
hebel ber Ableerflappe frei und dieſe fällt nunmehr durch 
ihr eigenes Gewicht, jowie durch jenes des barauf ruhen: 
ben Malzes zurüd, und das Malz entleert fi in bie 
untere Goffe. Sobald das Mehgefäh aber auf dieſe 
Weiſe ſich volltändig entleert hat und rüdwärts geht, 
wirb eine zweite an ber untern horizontalen Führungs: 
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wand dieſes Gefähes angeſchraubte Naſe ben kurzen 
Schenkel eines in ber unteren Goſſe angebrachten Hebels, 
ber an feinem Ende eine auf gebärterter Achſe ſich 
drehende harte Rolle trägt, nieberbrüden, während ber 
lange mit eben folder Nolle verjehene Schenkel dieſes 
Hebels die Ableerflappe aufhebt und in ihre frühere 
Lage bringt, ſowie hier fo lange fefthält, bis das Mep: 
gefäß neu gefüllt über der Ableerflappe wieder angelangt 
ift, womit das eben bejdhriebene Spiel von neuem be: 
ginnt und fo lange ſich fortjegt, bis entweder die Mühle 
felbft abgeftellt wird oder der Apparat durch eine ber 
bezeichneten zwei Klappen, weldhe durch Hebelmehaniamus 
mit der Ableerflappe in Verbindung ftehen, ausgelöſt wird, 


Die Bewegung bed Meßgefäſſes, welche eine durch⸗ 
gehende fefte Welle bat, erfolgt durch Verbindung mit 
dem Trieb ber Echrotwalzen und ſonach gleichzeitig mit 
biefen, fobalb der Apparat durch die erwähnten Klappen: 
vorrichtungen eingelöit if. Auf dieſe Art unter den 
Einlauf geihoben, jüllt fih das Meßgefäß und ſchließt 
bei gefülter Fortbewegung durch einen angegoffenen 
Schuber den Einlauf fo lange, bis es entleert wieber 
unter ben Einlauf jelbft zu ftehen kommt. Der Weg, 
ben das Meßgefäß nah dem Schluß ber Ableerklappe 
zu maden hat, bis ber Einlauf fi öffnet, beträgt 
1 Eentimeter, und ift hiedurch die Möglichkeit, daß auch 
nur ein Korn Malz ungemeffen der Mühle zugeführt 
würbe, ausgeſchloſſen. 

Son ber Ableerllappe fällt das Malz; auf die in 
ber unteren Goſſe befindliche Speifewalze (Zubringer) und 
find hier zugleich die nöthigen Vorrichtungen angebracht, 
da fein Korn Malz über die Bredwalzen hinweg unge: 
fhrotten durchjallen kann. 

Um das Meßgefäß, welches auf bas Litermaß her: 
geitellt ift, genau aichen zu können, ift im der hinteren 
vertifalen Wand besfelben ein prismatifcher Körper ein: 
geihoben, welcher durch eine Schraube verjtellbar ift. 
In der Wand bes Nahmens, in dem ji das Mehgefäß 
bewegt, ift eine mittelft amtlicher Plombe verjchloffene 
Deffnung, durch welche man zu diefer Negulirungs-Bor: 
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richtung gelangen und von berjelben je nad Bebarf 
Gebrauch machen kann, indem man hiebei nur bie Schraube 
mittelft eines Stocſchlüſſels zu ftellen hat. 

Damit aber aud bie Menge Malzes, welche durch 
das geaichte Meßgefäß gemeſſen und ber Mühle zum 
Brechen zugeführt wird, fich jeberzeit fofort felbft anzeigt, 
ift an ber Außenjeite bes mehrfadh erwähnten Rahmens 
ein Zählwerk (Uhr) angebracht, welches, wie ſchon oben 
bemerkt, durch bie Ableerflappe ‚bewegt wird und zwar 
ber Art, daß bei jeder Deffnung dieſer Alappe bie Uhr 
immer um eine Ziffer weiter jpringt. Die eine Seite 
ber Achſe der Ableerflappe geht nämlich durch bie Wand 
bes Rahmens buch und liegt mit ber Antriebachſe ber 
Uhr in derjelben Gentrale; auf letzterer Achſe ift ein 
Schaltrad feit angebracht, während auf ber bezeichneten 
Seite der Achſe der Ableerflappe eine Kurbel eingejchmiebet 
ift, an welder ein ftählerner Schalthaden leicht um feine 
in bie Kurbel feit eingefchraubte Achſe ebenfalls von 
Stahl fipt. Diefer Schalthaden, welder ſchon durch fein 
eigenes Gewicht ‚genöthigt if, in bie Zähne des Schalt 
rades einzufallen, rüdt bei jedem Deffnen der Klappe 
dieſes Nab um einen Zahn weiter und hiemit von felbft 
bie Uhr auch immer um eine Ziffer weiter, auf melde 
Weiſe jede Entleerung des Meßgefäſſes an der Uhr ſo— 
gleich notirt wird. 

Außerdem Hat die Uhr in ihrem inneren Baue noch 
ein Sperrwerf, weldes die Nüdwärtsbrehung unmöglich 
macht; der bei jedem Hub ber Ableerflappe jpielende 
ESperrhaden dieſes Sperrwerkes iR durd eine Deffnung 
ftets ſichtbar. 

Die Uhr umgibt ein gußeifernes Gehäufe und find 
bie beiden Schrauben, mit welchen dasſelbe an ben Ap: 
parat bejeftigt ift, amtlich plombirt. 

Im Fülltrihter ift durch Doppelfiebe oder fonftige 
ähnlihe Vorrichtung VBorforge getroffen, daß einerfeits 
bie Füllung des Meßgefäßes immer unter gleichem Drude 
erfolgen kann und anberjeit auch nicht fremde Körper 
wie Eifen, Holz und dergleichen Beſtandtheile in ben 
Apparat gelangen können. Ueberbieh —— Verlangen 
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bes Mühlbefigers zu beifen weiterem Schutze ber Füll⸗ 

trichter mit einem verjchließbaren Dedel verjehen werben. 
B, Befchreibung 

der Futterfhrotmühle mit Kontrolapparat nad) dem Syfteme 

der Mafchinenfabrikanten Beck u. Zoachim in Schweinfurt. 

Der Kontrolapparat hat die Aufgabe, zu fontroliren, 
welche Frudtgattung, und ſonach aud ob nicht etwa Malz 
auf ber mit demſelben verjehenen Futterfchrotmühle ge: 
broden worden ift. 

Der Rontrolapparat jelbit befteht in folgender Vor: 
richtung: 

Sn dem gußeifernen Gehäufe, weldes die Mühle 
fammt Apparat einjchließt, befindet fih nad Innen ges 
lagert eine Achſe, auf welcher zwei Scheiben mit je einer 
fih diametral gegenüberftehenden Vertiefung zur Auf: 
nahme der Probeförner feitfigen; auf derjelben Achſe ift 
auch noch eine dritte Scheibe mit 20 Einſchnitten ange: 
bradt. In dieſe Einfchnitte greift ein Stift, ber in bie 
etwas eingebrehte Stirnfläche der einen Walze einge 
ſchraubt it, fo daß er bei einer Umdrehung der Walze 
die Scheibe um je einen Einſchnitt fortrüdt. Diefelbe 
macht daher bei 20 Umdrehungen ber Walze einen 
Umgang. Die erft bezeichneten 2 Scheiben gehen durch 
Schlite in ben ſchrägen Einlauf, jo daß befien obere 
Fläche tangential zum Umfange ber Scheiben fteht, mit: 
bin die Fruchtlörner über denjelben hinweglaufen und 
einige derjelben in beren Vertiefungen fallen müſſen. 

Bei der Fortbewegung diefer Scheiben werben die 
auf bie bezeichnete Weiſe von ihnen aufgenommenen 
Probeförner in den anſtoßenden Kontrolraum, welcher ſich 
gegen unten durch einen angejhraubten Kaften verlängert, 
entleert und ba dieſer Kaſten nur den Kontrolorganen 
zugänglich ift, - jo können dieſe hieraus erjehen, welche 
Fruchtgattung und demnach auch ob etwa Malz auf der 
betreffenden Mühle gejchrotet wurde. 

Um zu verhindern, daß die Mühle rüdwärts ge: 
dreht werben fann, fißt auf der Achſe, welche bie be 
zeichneten Kontrolſcheiben trägt, auch noch lofe ein Sperr: 
fegel, ber in das Sperrrab der Triebachſe eingreift. 
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Im Einlauffaften, auf welden ein Holtrichter auf: 
gefegt ift, befindet fich die Speifewalze der Art von tem 
erwähnten Gehäufe umgeben, daß basjelbe von Oben 
genügend geſchloſſen ift. 

Diefe Speifewalze ift auf ihrer Achſe fo befeitigt, 
daß, wenn einntal das Ganze montirt ift, diefelbe nicht 
mehr herausgenommen werben lkann. 

Der Dedel des Naumes, in melden fi bie Kon— 
troljcheiben entleeren, it amtlih plombirt, und kann, 
wenn biejer Dedel angebradt ift, auch die Mühle von 
ihrem Untergeftel nicht mehr entfernt werben, ba bie 
Schrauben, welche diefe Verbindung bewirken, innerhalb 
bes buch jenen Dedel geichloffenen Raumes angebracht 
find. 

Ebenfo find auch die Schrauben, mit welchen ber zur 
Aufnahme ber abgeſonderten Fruchtkörner beſtim mte 
Kaſten, der eine Verlängerung des erſtbezeichneten Raumes 
bildet, an das Geſtell angeſchraubt iſt, innerhalb dieſes 
Raumes angebracht und werben daher durch deſſen plom— 
birten Deckel ebenfalls unzugänglich. 

Der letzterwähnte Kontrolkaſten iſt unten mit einem 
Schuber verſehen, um die hierin lagernde abgeſonderte 
Frucht herausnehmen zu können; dieſer Schuber iſt 
gleichfalls amtlich plombirt. 

Ferner befindet ſich noch oben in der Wand 
bes Behälters eine Glasſcheibe von Innen befeſtigt, durch 
bie erfichtlich ift, wie weit berjelbe mit Körnern ange» 
fült ift. Die Glasſcheibe ift von Außen durch eine 
eiferne Kapſel geſchützt. 


ad Nrum. 29,227. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Die Einführung der Wechſelſtempelſteuer betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nah $. 21 des am 1. Auli l. Ze. fiir Bayern 
in Wirfjamfeit getretenen Gejeges bes Norbbeutichen 
Bundes, betreffend die Wechjelftempelfteuer, vom 10. 
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Juni 1869, haben außer ben Steuerbehörben, alle dies 
jenigen Staals- und Gommunalbehörben und Beamten, 
denen eine richterliche oder Polizeigewalt anvertraut ift, 
bie Verpflichtung, die Beſteuerung ber bei ihnen vorkom⸗ 
menden Wechjel und Anmeifungen von Amtswegen zu 
prüfen und bie zu ihrer Kenntniß kommenden Zumwiber: 
handlungen gegen biefes Geſetz bei der nad) $. 18 be#: 
jelben zuftändigen Behörde zur Anzeige zu bringen. 

In Bayern find berartige Anzeigen nad Ziffer 1 
ber einjchlägigen Allerhöchiten Verordiung vom 8. Mai 
l. 38. (Regierungsblatt S. 921) an bie Nentämter zu 
richten. 


Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini: 
fleriums des Innern be. Betr. vom 17. v. Mts. 
werben bie außengenannten Behörben hiedurch auf ihre 
obenerwähnte -Berpflicitung hingewiefen und benjelben 
nachſtehend eine Ueberſicht aller auf die Wedhfelftempel: 
fteuer bezüglichen gejeglihen Beitimmungen und Vollzugd« 
verorbnungen ‚mit dem Anfügen mitgetheilt, daß das 
Eingangs erwähnte Gefeg vom 15. Auguft I. Is. auch 
in Eljaß Lothringen zum „Inlande* im Sinne desfelben 
zu rechnen ift. 


Gefeglihe Beftimmungen und Vollzug 
verordbnungen über die Medhjelftempel: 
teuer. 

1) Geſetz vom 10. Juni 1869 „bie Mechfelitempel: 
ftener im Norddeutſchen Bunde betr. (Geſetzblatt 

1870/71 Beilage 53) 


2) Bekanntmachung zur Ausführung biefes Geſetzes 
vom 13. Dezember 1869 (Negierungblatt 1871 
Nr. 40 S. 1031), 


3) Belanntmadhung vom 13. Dezember 1869, ben 
Debit der Bundesftempelmarfen und geftempelten 
Blankets zur Entrihtung der Wechfelftempelfteuer, 
fowie das Verfahren bei Erftattung verborbener 
Stempelmarfen und Blankets betr. (Reg.Bl. 1871 
Nr. 40, ©. 1037), 
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4) Belanntmahung vom 21. Februar 1870, ben 
Debit von Bunbesftempelmarken und geftempelten 
Blankets zur Entrichtung ber Wechſelſtempelſteuer 
zum Betrage von 22"/s Groſchen. (Regg.⸗Bl. 1871 
Nr. 40, S. 1041); 

5) 8. 4 bes Gefehes vom 22. April 1871 „bie 
Einführung Norddeutſcher Bunbetgejepe in Bayern 
betr. (Geſ.⸗Bl. 1870/71, Beil. ©. 2); 

6) Allerhöchſte Verordnung vom 8. Mai 1871 „bie 
Wechfelitempelfteuer und das PBerfahren bei Zur 
wiberhanblungen gegen das MWechjelftempel-Steuers 
gefeg betr.” (Negg.-Bl. 1871, Nr. 33, ©. 921) 

7) 8. 33 des Bolltrafgefeges vom 17. November 
1837 (Gef.-Bl. 1837, Nr. 11, S. 201); 

8) Art. 33 des Geſetzes vom 10. November 1861 
„die Einführung des Strafgeſetzbuches und des 
Polizeiftrafgefegbuches für das Königreih Bayern 
betr.” (Gej.-BL. 1861/62, Nr. 24, ©, 321); 

9) Belanntmahung wom 9. Juni 1871 „die Ein: 
führung ber Mecjjelftempelfteuer im Königreiche 
Bayern betr.” (Negg.- Bl. 1871, Nr. 40, S. 1025); 

10) Entſchließung des k. Gtaatöminifteriums der 
Juſtiz vom 6. Juni 1871 „ben Vollzug bes Reichs: 
geſetzes über bie Wechſelſtempelſteuer betr. (Juſtip 
minifterialblatt 1871, Nr. XVI, €. 111); 

11) Entſchließung des k. Staatsminifteriums der Finan⸗ 
zen vom 31. Auguft 1871 „Stempelanmenbung 
zu Quittungen ber Gerichtövollzieher betr." (Finanz 
minifterialblatt 1871, Nr. 18, S. 169); 

12) Entſchließung bes k. Staatöminifteriums der Finan⸗ 
zen vom 3, September 1871 „bie Wechfelftempel- 
fteuer betr.” (Finanzminifterialblatt 1871, Nr. 18, 
S. 170 ff.) 

Münden, den 7. Dftober 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 30,193. 
An jämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche in ber Iſar bei Marzling betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Regierungsausihreiben vom 6. Septem- 
ber Ifb. 38. (Areisamtsblatt S. 1476) angeorbneten 
Recherchen haben zu unterbleiben. 

Münden, den 30. September 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, } 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Regierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein, 


ad Nrum. 17,177. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die im Negierungsausfhreiben vom 27. Juni 
l. 38. (Rreisamtsblatt S. 959) näher bezeichnete taub: 
ſtumme Perfon bat fih nad Anzeige des Bezirksamts 
Pfarrfirhen aus ihrem angemiefenen Aufenthaltsorte, 
der Gemeinde Waldhof, entfernt und fonnte ihr der—⸗ 
maliger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werben. 

DObengenannte Behörden werben daher beauftragt, 
bie geeigneten Nachforſchungen zu pflegen und ein etwai- 
ges Ergebniß derfelben dem Bezirksamte Pfarrkirchen 
mitzutbeilen. 

Landshut, den 21. September 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abwejenheit des k. Regierungspräfibenten : 
Kaifenberg, k. Regierungs:Direltor. 
Caudinus, Sefretär. 
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ad Nrum. 31,014, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 

Entlaufen ber Katharina Sir von Sippenbach beir. 

Juin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Die inhaltlih Ausfhreiben ber k. Negierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 10, v. Mts. 
— oberbayer. Kr3.:U.:Bl, Nr. 84 ©. 1585 — im 
bezeichneten Betreffe angeorbneten Recherchen haben zu 
unterbleiben, nachdem die ıc. Sir aufgefunden und nad 
Haufe geliefert worden ift. 

Münden, ben 8. Oltober 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Bräfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 31,052. 5 
Die Penfionsanftalt für Reliften qutöherrliger Beamten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Die revidirte Nechnung ber Penfionsanftalt für 
Relikten gutsherrliher Beamten pro 1870 fließt ab mit: 
1321 fl. 54 fi. 1 dl, Einnahmen 
851 fl. 46 fr. — bl. Ausgaben 


470 fl. st. 1b Altivreft, 
was auf Grund bes Art. 27 ber PVereinzjagungen vom 
29. März; 1823 (Negierungsblatt S. 413) zur Kenntniß 
ber Betheiligten mit dem Anhang gebracht wird, daß 
unter obigen Ausgaben 769 fl. 16 fr. Penfionszahlungen 
enthalten find, und baß bas rentirende Kapitaldvermögen 
bes Vereins noch 7320 fl. beträgt. 
Münden, den 7. Dftober 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 
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Befanntmachung. 
Mohaltung einer außerorbentlihen Schwurgerichts ſihung betreffend. 


Das f. Appellationsgeriht von Oberbayern hat auf 
den Antrag bes f. Oberftaat3anwaltes wegen der Anzahl 
und Wichtigkeit der zur Erledigung vorliegenden und in 
Ausſicht geftellten Anklagen im Hinblid auf Art. 113 Abf. 
2 und 3 bes Strafprogeß:Gefeges vom 10. November 
1848 am heutigen Tage bie Abhaltung einer auferor: 
dentliden Schwurgerichtsfigung beſchloſſen und beren 
Anfang auf 

Montag den 27. November l. Js. 
feſtgeſetzt. 

Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
dabei auf Abſ. 4. der angeführten Geſetzesſtelle hinge⸗ 
wieſen, wonach der Präſident der letzten IV. ordentlichen 
Schwurgerichtsſitzung für den Kreis Oberbayern, ber f. 
Appellationsgerichtsrath Frhr. v. Hermann von Nedis: 
wegen zur führung bes Vorfiges bei der außerorbent: 
lihen Sigung berufen ift. 

Münden, den 7. Dftober 1871. 


Prafivium des königl. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 


v.Bogt. 
Grubmiller. 


ad Nrum. 26,111. 


Die Wieberbefegung ber Lehrftelle für neuere Sprachen am !. Real: 
Gymnafium in Würzburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Lehrftele für bie neueren Sprachen am Tönigl. 
Realgymnafium in Würzburg kommt in Erlebigung. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welder ein Anfangs: 
gehalt von 900 fl. nebit ber Ausfiht auf das Vorrücken 
in bie Serennialzulagen, fowie auf eine Thenerungdzu: 
lage von 200 fl. verbunden ift, haben ihre vorfchrifts: 
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mäßig belegten Geſuche, welde auch mähere Angaben 
über die perfönlihen Berhältniffe enthalten follen, 
binnen 3 Woden von heute an 
bei bem f, Nektorate des Nealgymnafiums bahier einzu: 
reichen. 
Würzburg den 2. Dftober 1871. 
Königl. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, j 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 30,410. 
Die Erledigung bes Präbilatur-Benefijium Zt. Morig in Ingelftabt 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Durch die Beförberung bes bisherigen Beſitzers ift 
bas Präbilatur:Benefizium zu St. Moriz in Ingolftabt 
in Erledigung gelommen. 

Die Einkünfte biefed Benefiziums betragen: 


I. An ftändigem Gebalte 370 fl. — k. 
I. Aus Zinfen von den geftifteten 
Rapitalien 183 fl. — kr. 
III. Aus dem Ertrage ber Realitäten 3 fl. 24 fr. 
IV. Aus bem Ertrage ber Rechte 160 fl. — Fr. 
V. Aus ben Einnahmen von be 
jonbers bezahlten Dienftesverrichtungen 70 fl. — k. 


in Summa 786 fl. 24 fr. 
Die Laften beftehen: 


I, Wegen der Staatäjwede 16 fl. 45er. 

II. Wegen des Diözefanverbanbes 4 fl. 31 fl. 
III. Wegen befonberer Zwede und 

Verhältnifje ber Pfarrei 235 fl. — fe. 


in Summa 46 fl. 16ffr. 
wonach fi ein faflionsmäßiger Neinertrag von 740 fl. 
7'/a tr ergibt. 
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Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vor: 
ſchriftsmaͤhig belegten Gefuhe binnen vier Wochen 
bei derjenigen k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden ben 9. Dftober 1871. 


Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben in Gemäß— 
beit höchſter Entſchließung bes f. Staatdminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 28. v. Mis. 
Nr. 11672 dem Wegmacher Jakob HandImaier zu 
Peutenhauſen in Nüdficht feiner 5Ojährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftung bie Ehrenmünze bes Lubwigs- 
Ordens allergnäbigft zu verleihen geruht. 


— — — 


Dienſtes — 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entfhliefung vom 24. Auguft Ifb. Is. das 
Benefizium Grünwald, f. Bezirlsamts München r. d. %., 
bem berzeitigen Verweſer besfelben Priefter Georg 
Brunner; 


unterm 19. September I. 38. bie katholiſche Pfarrei 
Deifing, k. Bezirksamts Ingolſtadt, dem Priefter Bitus 
Brandl, Pfarrer in See, k. Bezirksamts Belburg;; 

bas Guratbenefigtum Oberwittelsbach, k. Bezirksamts 
Aichach, dem derzeitigen Verweſer desſelben, Prieſter 
Karl Joſeph Müller; 


bie katholische Pfarrei Haslad-Traunftein dem Priefter 
Andreas Kalb, Pfarrer, Dekan und Diſtriltsſchulinſpeltor 
in Holzkirchen, f. Bezirlsamts Miesbach: 
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bie Fatholifhe Pfarrei Haibhaufen dem Prieſter 
Johann Hofmann, Pfarrer und Diſtrilts-Schul-Inſpeltor 
in Ansbad; 

und unterın 25. September lfd. 38. bie Fatholifche 
Pfarrei Stamham, königl. Bezirklsamts Ingolſtadt, dem 
Prieſter Iſidor Abel, Schulexpoſitus in Tann, k. Be: 
zirlsamts Hemau, allergnädigſt zu übertragen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Aller: 
höchſt bewogen gefunden, vom 1. Oktober I. 38. begin: 
nend, ben Oberförfter Karl v. Fackenhofen zu Peiting, 
Forftamt3 Schongau, wegen nachgewiejener Funktions: 
unfähigkeit nach $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ber: 
faffungsurfunde auf die Dauer eines Jahres in ben 
Nuheftand zu verjegen. 

Seine Majefät ber König haben Sid 
Alerhöhft bewogen gefunden, ben Bezirksamtsaffefior _ 
Georg Konrad Thaler in Dünfelsbühl zum Bezirks: 
amtmanne von Friedberg mit dem Gehalte von eintaufend- 
fünfhundert Gulden des Jahres allergnädigit zu ernennen. 

Durch Negierungsentihliefung vom 12. September 
l. 3. wurbe ber protejtantiihe Schul: und Organiften: 
bienft zu Ingolſtadt dem Schullehrer und Kantor Johann 
Küffner zu Großengfen, k. Bezirlsamts Forchheim, 
verliehen. 





DBefanntmachung. 
Urlaubs: und Stellvertretungsgeſuch des Rotard Anton Schlich t 
börle in Münden betr. 
Es wirb hiemit befannt gemacht, daß ber quieszirte 
f. Bezirksgerichtsrath Alois Gſchwendner bahier für 
ben auf bie Dauer von fünf Tagen beurlaubten k. Notar 
Anton Shlihthörle dahier ald Amtsverweſer auf- 
geftellt und verpflichtet iſt. 
Münden ben 5. Oftober 1871. 
Königl. Bezirksgeriht Münden I. d. 3. 
Der kgl. I. Direftor: 
Kopp. 
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Amtsblatt 
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MW. 
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Delanats Weffertrübingen. — Wieberbefegung ber erlebigten Lehrftelle für den Zeichnungsunterricht an der Gewerb⸗ 
ſchule in 3 — —— Ben tatholiihen Pfarrei Rieding, Tal. Bejirkdamts Erding. — Neumahl der Mitglieder der 
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Nr. 32. 


die Zeit vom 1. Dtober 1871 bis 31. Degeniber 1874. — 


Schrannenanzeigen. — Beilage 





ad Nrum, 36,276. 
Un jämmtlihe fgl. Bezirfsämter von Ober 
bayern. 


Vollzug des Diſtriktsrathsgeſehes betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Nah Art. 27 Ziff. 5 des Diſtriktsrathsgeſetzes ift 
die Beifhaffung und Erhaltung der zum gemeinjamen 
Gebrauche beftimmten Feuerlöſchmaſchinen eine gefegliche 
Diftriktslaft. Dieſer gejeglihen Verpflichtung find bie 
Diftriftsgemeinden bisher gar nicht ober nur ſehr un 
vollftänbig gerecht geworben, denn es mangelt faft überall 
an biftriktiven Einrichtungen in Beziehung auf das Feuer: 
löfchweien, an gemeinfamen Löſchmaſchinen, an diſtriktiven 
Feuerlöjhorbnungen und jelbit das Intereſſe und bie 
Opferwilligleit für das jegt allgemein ale höchſt zmed: 
mäßig anerfannte Inſtitut der freiwilligen Feuer— 
wehren wird in vielen Diftriften gänzlich vermißt. 


Die ſämmtlichen kgl. Bezirlsämter von Oberbayern 
werben daher hiemit angemwiejen, bei ber bevorftchenben 
Yahresverfammlung der Diſtriktsräthe auf die beffere 
Erfüllung dieſer den Diftritsgemeinden obliegenben 
Pflicht Hinzumirken, und bie hiezu geeigneten Anträge 
zu ftellen. 

Zugleih wird auf ben Veſchluß des Lanbrathes 
in beffen Sitzung vom 3. Februar 1871 (Rreisamtsblatt 
©. 336) hingewieſen, wonach derſelbe Unterftügungen 
zum Ankaufe von Feuerlöſchgeräthen für arme ‚Gemein: 
ben nur unter ber Bebingung auf Anſuchen bewilligt, 
daß auch der Diſtrikt der zu unterftügenden Gemeinde 
eine Unterftügung von 100 fl. gewährt. 

Münden den 10. Dftober 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 
v. Zwehl, Präfivent. 


Reberer. 


125 
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ad Nrum, 20,414. 
Die Erledigung des Kurat⸗ und Schulbenefijiums in Ritzisried, 
f. Bezirlsamts Slertiffen betr. 
An Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das Aurat: und Schulbenefizium Ritzisried wird, 
da ſich bisher Fein Bewerber gemeldet Hat, wieberholt 
zur Bewerbung ausgejchrieben. 

Dasjelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, gehört zum 
Bezirfsamte Jllertiffen und zur Pfarrei Unterroth, zählt 
238 Seelen und hat eine Schule mit 41 Werktags: und 
15 Sonn: und Feiertagsfhülern, welde der Benefiziat 
zu unterrichten hat. 

Lepterer hat außerdem ben Vor: und Nachmittags: 
Gottesdienſt in Rigisried zu halten, die Kranfen bes 
Filialbezirkes zu befuhen und an einigen Feiten Aushilfe 
in ber Pfarrfirche zu leiften. » 

Die faſſionsmäßigen Erträgniſſe beziffern mit Ein: 
ſchluß von 20 fl. Wohnungsanihlag 473 fl. 13 fr, 
wovon 5 fl. 28 fr. Laften in Abzug kommen. 

Bewerber um dieſe Pfrünbe Haben ihre mit ben 
erforderlichen Zeugniffen, insbefondere mit dem durch bie 
höchſte Entſchließung des Eönigl. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 
22, Februar 1867 (Minifterialblatt für Kirchen: und 
Scäulangelegenheiten vom Jahre 1867 S. 49) vorge: 
ſchriebenen Prüfungszeugniffe belegten Geſuche innerhalb 
4 Moden von heute an gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg den 8. Dftober 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, 
Eckhofer. 





ad Nrum, 5374, 

Die Erlebigung der Pfarrei Burk, Delanats Waffertrübingen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 

erledigte Pfarrei Burk wird zur Bewerbung bis zum 
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25. November c. mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen 





ausgeſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: Aus Stiftungslafjen: 
baar 3 fl. 504. 
14 Klftr. Scheitholg & 5 fl. 42° Er. 

per Klafter 79 fl. 584 kr. 
24 Aihaufen 2 24.25 kr. 
1 Schleißfohre 3 fl. 14. 

U. An Zinfen aus Aktivlapitalien 674 fl. — fr. 

III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

fih in einem jehr guten baulichen 

Stande befindet 45 fl. — kr 
aus 41 Dez. Gärten 3f. 18 kr. 
aus 8 Tom. 65 Dez. Aedern 26 fl. 36 kr. 
aus 2 Tgw. 58 Dez. Wiejen 14 fl. 12 fr. 
Erbpadt von 1 Tgw. 41 Dez. 2f. — kr. 
(Ton den Grundſtüden find 2 Tagw. 

46 Dez. pro 1872 um 35 fl. 5 fr., 

8 Tgw. 77 Dez. bis zum Jahr 1874 

incl. in einer ben Amtsnachfolger 

bindenden Weiſe um 111 fl. 45 Er. 

verpachtet.) 

IV. Ertrag aus Nedten: 

Weiderecht — fl. 46 tr. 

V. Einnahmen aus Dienftes: 
funktionen 84 fl. 56 Er. 

Summa 940 fl. 154. 

Hievon die Laſten ab mit sıf. Ak. 





Neinertag 909 fl. Gi. 
An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 
Bom Amtsnachfolger ift ein Paflivfapitalsreit von 
50 fl. in jährlichen Abigfriften zu 10 fl. an bie Kirchen: 
ftiftung heimzuzahlen. 
Ansbach den 6. Oftober 1871. 
Kal. proteftantifhes Eonfiftorium. 


Bäumler. vn 
Scherer. 
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ad Nrum. 11,884. 
Bekanntmachung. 
Die Wiederbefefung der erfebigten Lehrftelle für den Zeichnungs⸗ 
Unterricht an der Gewerbichule in Landshut betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Lehrftelle für den Zeichnungsunterricht an ber 
Gewerbſchule Landshut ift in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle, mit welder ber norma: 
mäßige Anfangsgehalt von jährlid 700 fl. nebft Theuer- 
ungsjulage von jährlih 200 fl. verbunden ift, haben 
ihre Gefuhe binnen brei Wochen bei bem k. Rel— 
torate ber Gewerbeſchule Landshut einzureichen. 

In den Geſuchen müſſen Tag und Jahr der Geburt, 
Heimath, Konfeffion und die Familienverhältniffe ange: 
geben, ferner entiprechend nachgewieſen werben, bie Art 
ber Borbilbung, die beftandenen Prüfungen und erlangten 
Noten, die bisherigen Verwendungen und Berufsftellungen, 
ſowie allenfallfige literarifche Leitungen. 

Landshut den 6. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky. 
Caudinus. 


ad Nrum. 31,435. 
Die Erledigung der kathotliſchen Pfarrei Riebing, kal. Bejirfdamts 
Erbing betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahträglih zum Ausfchreiben der unterfertigten 
Stelle über die Erledigung der rubrizirten Pfarrei vom 
5. Dftober l. 38. (Kreisamtsblatt S. 1635) wird noch 
befannt gegeben, daß die Auspfarrung der Ortſchaft 
Holzhaufen aus ber Fatholiichen Pfarrei Nieding und 
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deren Einpfarrung in die katholiſche Pfarrei Wartenbery, 
bann bie Erhebung bes Auratbenefigiums Thalheim zu 
einer ſelbſtſtändigen Pfarrei in Antrag gebracht ift, und 
daß der Pfrünbebefiger im Falle ber Realifirung dieſer 
Projelte die hieraus fich ergebenden Folgen ohne Wider⸗ 
rebe ſich gefallen zu laſſen habe. 

Münden, ben 13. Dftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, ; 
v. Zwehl, Präfibent. 


Lederer. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Reuwahl der Mitglieder ber Notariatalammer von Oberbayern für 

die Zeit vom 1. Ottober 1871 bis 81. Dezember 1871. 

Bei ber jüngften, nach Ablauf ber legten breijährigen 
Wahlperiode ftattgefundenen Neuwahl ber Notariatss 
fammer von Oberbayern wurben die f. Notare: 

1) Rarl Hader bahier, als Borftand, 

2) Wilhelm v. Bincenti babier, ald Stellvertreter 

bes Borftanbes, 

3) Rarl Aldoſſer als Kaffier, 

4) Ludwig Dettenhofer, als Schriftführer, 
5) Eduard Friebridh in Brud, 

6) Dr. Zalob Hausmann bafier, 

7) Kaſpar Schloſſer in Nofenheim, 

8) Rarl Pfaffenzeller in Dadau 
als Mitgliever erwähnter Notariatsfammer gewählt. 

Münden den 8. Oftober 1871, 


Der k. Oberftantsanwalt am f. Appellgericht von 
Oberbayern : 
v. Wolf. 
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Königlich Allerhöchſte Entfchließung, 
die Vertagung des Landtages betr. 
Ludwigl. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben tr. ır. 
Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 
Wir finden Ins bewogen, den gegenwärtig verfammelten Landtag gemäß Tit. VII ** 23 ber Verfaſſungs⸗ 
Urkunde bis auf Meiteres zu vertagen. 
Indem Wir euch diefes eröffnen, verbleiben Wir euch mit Königlier Huld und Gnade gewogen. 
Schloß Berg, den 10. Oktober 1871. 





Ludwig. 


Graf v. Hegnenberg:Dur. Frhr. v. Prankh. v. Lutz. v. Pfeufer. Dr. Fäuſtle. 
v. Fiſcher, Staatsrath. v. Schubert, Staatsrath. 


Un bie Kammer ber Reichsräthe und Auf KRöniglih Allerhöchſten Befehl: 
bie Kammer ber Abgeorbneten dev Generaljefretär 
ergangen. Minifterialrath 
v. Du Bois. 
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Befanntmachung, 
bie 42. Verloofung ber Grundrentenſchuld betr. 

Zum Vollzuge der gefeglihen Beitimmungen über 
bie Tilgung der Grundrenten-Ablöfungsiguld wird in 
Folge höchſter Entſchließung des kgl. StaatSminifteriums 
ber Finanzen vom 8. I. M. die 42, Verloofung der Grund: 
renten-Ablöfungs-Schulbbriefe im Kapitalsbetrage von 

150,000 fi. 

Montag den 30. Dftober I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau der kgl. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion 
(Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) nach dem unterm 14. 
Januar 1851 (Reggsbl. S. 35—39) veröffentlichten Ver: 
loojungsplane vorgenommen. & 

Die verlooften Schuldbriefe werben vom 1. Februar 
1572 anfangendb außer Verzinfung gefegt; mit deren 
Heimzahlung wird jedoch jogleich nach erfolgter Bekannt: 


machung der gejogenen Nummern begounen, unb biebei « 


ber laufende Zins bis zum Schluſſe des Erhebungs: 
monate, in feinem alle aber weiter als bis 31. Januar 
1872 vergütet. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, den 10. Oftober 1871. 
K. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 

Frhr. v. Lobfomwip. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 
die II. Verlooſung des Militär- und Eiſenbahnanlehens vom Jahre 
1870 zu 5 Prozent betr. 

Durch höchſte Entſchließung des f. StaatSminifteriums 
ber Finanzen vom 12. ds. Mts. ift die Vornahme einer 
weiteren Berloofung von zehn Endbnummern bes 
5 progentigen Militär: und Gijenbahn-Anlehens vom 
Jahre 1870 angeordnet worben. 

Im Volzuge diefer höchſten Anordnung wird biemit 
befannt gemacht, daß die fragliche Verloojung am 
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Dienftag den 24. Dftober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue ber fol. Staatsihulbentilgungs:Kommiffion 
Saal Nr. 89 über 2 Stiegen ftattfinden wirb. 

Gemäß den unter'm 14. v. Mts. veröffentlichten 
Berloofungsplane (Neggsbl. S. 1593) werben alle jene 
Obligationen der vorbezeichneten Anlehensgattungen heim: 
bezahlt, deren Ratafternummer mit einer ber gezogenen 
Zahlen endiget. 

Die zur Heimzahlung beftimmten Kapitalien treten 
mit dem 1. Januar 1872 außer Verzinſung; mit ber 
baaren Heimzahlung wird aber auf Verlangen der Gläu- 
biger ſogleich nad erfolgter Verloofung unter Vergütung 
der bis zum Schluffe bes Erhebungsmonates laufenden 
Binfen begonnen. j 

Münden den 14. Oftober 1871. 

Kol. Bayer. Staats:Schuldentilgungs:Kommilfion. 
Schr. v. Lobkowitz. 
Diebel, 


ad Nrum. 31,521, 

An die . Bezirkfsämter und unmittelbaren 

Magiftrate, dann an die fgl. Brand-Ver— 

fiderungs:Infpeftoren in Oberbayern. 

Den Bollzug des Artikel 45 des Feuer-Verſicherungsgeſetzes vom 
28, Mai 1852 betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Rönigs 

son Babern. 

Indem den vorgenannten Behörden und Inſpektoren 
Abſchrift der höchſten Miniſterial-Entſchließung vom 
7. d8. Mis. Nr. 12,063 zur Wiſſenſchaft und reſp. ge: 
naueſten Darnachachtung mitgetheilt wird, ergeht insbe: 
fonbere an die genannten Behörden unter Hinweiſung 
auf das Ausichreiben vom 12. Juni 1870 — Kreis: 
amtsblatt S. 1241 — mieberbolt der Auftrag, dafür 
ftrengftens Sorge zu tragen, daß im: Falle bes MWieber: 
aufbaues abgebrannter Gebäude an einer anberen als 
der bisherigen Bauftelle mit Verwendung der angewiefenen 
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Ymmobiliar-Brandentfhädigung oder einer anberweitigen 
Verwendung ber Brandentjhäbigung, 3. B. bei ber Ver: 
eintgung der früher gejonbert beitandenen Gebäube in 
ein ober das andere Gebäude, banı bei ber MWieberher: 
ftellung einer geringeren Anzahl von Wohn: und Defonomies 
Räumlichkeiten x. jedesmal vor der Bauführung, refp. 
vor der Ausfertigung der baupolizeilihen Bewilligung 
biezu, bie Genehmigung der unterfertigten Stelle, bezieh: 
ungsmeife bes gl. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentlihen Arbeiten eingeholt werbe. 

In der Regel ijt dieſen gehörig zu begründenben 
Gejuchen ein Leumundszeugniß des Gefuchftellers, det ges 
prüfte Bau: und Eituationsplan mit kurz aufgeftelltem 
Koftenvoranfhlag, der At über die Branbentftehungs: 
urſache und die Brandfchndenserhebung und der Nachweis 
über bas Nichtvorhandenſein hypothekariſcher Hinderniffe 
beizulegen. 

In letzterer Beziehung wirb jebod darauf aufmerf: 
jam gemacht, da dieſer Nachweis nur in jenen Fällen 
erforberlich ift, in welchen es fih um geringere MWieber: 
heritellung der Gebäubebeftanbtheile oder um Aufbau ber 
abgebrannten Gebäude auf einem dem bisherigen Hypo: 
thefenverbanbe nicht einverleibten Grunde handelt, wodurch 
bie ‚ jeitherigen Verfiherungsverhältniffe eine Aenderung 
zum Nachtheile der Hypothelgläubiger erfahren würden. 

Münden, den 15. Dftober 1871. 


‚Rönigliäe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein. 
(Abbruc) Nrum. 12,063. 
Königreich Bayern. 
Staatöminiiterium des Innern, dann 


Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Es wurde mehrfach die Wahrnehmung gemacht, daß 
die durch die Anordnung im Art. 45 Abſ.2 und 3 
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bes Feuerverſicherungsgeſetzes vom 28. Mai 1852 ver: 
anlaßten Transferirungsgefuhe gewöhnlich nach erfolgter 
Bauführung geftellt und inftruirt werben. 

Sollen die vorerwähnten gefeglihen Beftimmungen 
ihren Zwed erfüllen, jo ift erforderlich, daß derartige 
Geſuche vor dem Beginne des Baues geitellt und zur 
Verbeſcheidung in Vorlage gebracht werben. 

Die f. Negierung, Kammer bes Innern, hat daher 
die Diftriftsverwaltungsbehörden jofort anzuweiſen, 
fünftighin bei dem Wiederaufbau abgebrannter, der all: 
gemeinen mmobiliar:Feuerverficherungs:Anftalt  einver- 
leibter Gebäude die betreffenden Baupläne genau zu 
prüfen und die Gebäubebefiger in jenen Fällen, in welchen 
bie vorallegirten Gejegesbeitimmungen in Anwendung zu 
kommen haben, jogleid mit dem Benerfen darauf auf: 
merljam zu machen, daß erſt nad) erfolgter Genehmigung 
ber betreffenden Transferirungsgefuche die Bauführung 
bemwilliget werben könne. 

München den 7. Dftober 1871. 

Auf Seiner Königlicen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Pfeufer. (gez.) v. Schubert. 
An. Durd den Minijter 
die f. Regierung, K. d. J. ber Generaljefretär 
von Oberbayern. Minifterialvath 
Betr. w. v. (gez.) v. Getto. 


ad Nrum. 31,853. 
Un ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Dberbayern. 
ZTobtenjcheine eines in Belgien und eines in Frankreich veritorbenen 
Soldaten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nahftehend wird zufolge höchſten Auftrags des 
fol. Staatsminiftertums bes Innern vom 9, ds. Mts. 
Nr. 11,269 die höchſte Entfchließung des fünigl, Kriegs: 
minifteriums3 vom 4. ds. Mis. Nr. 11,269 zur Einleis 
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tung von Nachforſchungen und Anzeige bes etwaigen 
ſachdienlichen Ergebnifjes belannt gegeben. 
Münden den 16, Dftober 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 

Lederer. 

(Abbrud) ad Nrum, 11,269, 


Kiriegdminifterium. 


Nah einem Ausihreiben im k. preußiſchen Verorb: 
nungsblatt Nr. 24 ift laut Ertrafts aus dem Tobten: 
Regifter der Stadt Bouillon, Provinz Luremburg im 
Königreihe Belgien, im bortigen Eivil-Hofpital am 
27. September ein (preußifcher 7) Soldat, Namens Dtt, 
verftorben. 

Ferner ift durch Vermittlung des Faiferlihen Civil 
KRommifjariats der Decupationsarmee der von der Mairie zu 
la Foͤre ausgeftellte Todtenfchein des im dortigen Hofpital 
verftorbenen (preußiihen?) Fuhrmanns Anton Hein an 
das k. preußifche Kriegsminifterium gelangt. 

Da nun in dem erfteren Tobtenjcheine alle näheren 
Angaben über die Angehörigen, jowie über die Abtheil: 
ung, bei welder der Verftorbene geſtanden hat, ebenſo 
wie in bem Letzteren jebe Perſonalbeſchreibung und 
Heimatsangabe mangelt, hiedurch aber bie Annahme, daß 
bie BVerftorbenen allenfalls bayeriſche Staatsangehörige 
waren, nicht ausgeichloffen ift, fo ergeht hiemit ber Auf⸗ 
trag, hiewegen geeignete Recherchen anzuorbnen und allen 
falls Sachdienliches anher anzuzeigen. 

Münden den 4. Dftober 1871, 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Auf Befehl des Kriegsminifters: 
Fortenbad, Generalmajor. 

An die General: 
und Korps:Kommanbos 
ergangen. 
Todlenſcheine betr. 


v. Gönner. 
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al Nrum. 5267, 
Die Erlebigung der II. Pfarrftelle in Gewsbrud. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ers 
ledigte II. Pfarrftelle in Hersbrud wird zur Bewerbung 
bis zum 1. Dezember curr. mit folgenden fafjionsmäßigen 
Bezügen ausgejchrieben : 

I. An ſtändigem Gehalte: 

Aus Stiftungslaſſen: baar 
6 Edhjil. 4 Mk. 2 Vil. Korn A 13 fl. 


224 fl. 15 fr. 


18 fr. per Schffl. 89 fl. 461tr. 
1 Schffl. 1 Mg. 2 Bil. 33 Sz. Dinkel 
a 7 fl per Schffl. v fl. ik 
(Dieſe Getreidbezüge werden nach 
den jährlichen Normalpreiſen in Geld 
vergütet.) 
12 Alftr. gemiſchtes Laubholz (Nürn: 
berger Maß) 84 fl. 33 kr. 
54 Klftr. Nadelholz 37 fl. 49 ir. 
200 Wellen 5 fl. 34 fr. 
Anſchlag der freien Holzbeifuhr 4 fl. 444. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fid) in einem guten baulichen Stande 
befindet 50 fl. — ke. 
aus 64 Dez. Garten 15 fl. 24 fr. 
aus 3 Tgw. 36 Dez. Wieſen 63 fl. 48 fr. 
III. Einnahmen aus BDienftes: 
funktionen 271 fl. 251kr. 
IV. Aus objervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 21 fl. 48 ir 


Summa 878 fl. 7ikt. 
Dievon bie Laſten ab mit 45 fl. 34 Fr. 
Neinertrag 832 fl. 33. 
Un freiwilligen Geſchenken 88 fl. 30 Er. 
Ansbach den 7. Dftober 1871. 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 


Bäumler, v.n. 
Scherer v.n. 
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ad Nrum. 31,444. 


Die Erledigung des Prädilatur-Benefigiums ju St. Moriz in Ingol: 
ftabt betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben ber unter: 
fertigten Stelle vom 9. ds. Mts. Nr. 30,410 (Kreis: 
amtöblatt pag. 1654), „bie Erledigung bes Präbilatur- 
Benefiziums von St. Moriz in Ingolſtadt betreffend“, 
wird nachträglich bekannt gegeben, daß ber Prebiger 
verbunden ift: 

1) jeden Sonns und Feſttag die Predigt zu halten, 

2) wöchentlich drei Mez⸗Intentionen pro fundatoribus 
und eine in jeber Quatemberwoche beſonders zu 
perjolviren, 

3) alle Freitage um 10 Uhr bie Heilige Meile zu 
lefen, die übrigen Tage ftehen ihm frei; doch hat 
er fich auf Erfuchen zur Aushilfe berbeizulafien, 

4) ift derſelbe verpflichtet zum Levitiren im Mechiel 
mit ben Benefiziaten und Kooperatoren, zum Chor: 
ftehen, zur Anmefenheit bei Bittgängen und öffent: 
lichen Prozeſſionen und zur Aushilfe im Beichtftuhle, 
joweit es das Predigeramt geftattet. 

Münden ben 15. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 5408. 
Die Erledigung ber Pfarrei Vruck, Dekanats Erlangen ketr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers er: 
ledigte Pfarrei Bruck wird zur Bewerbung bis zum 
1. Degember ds. 33. mit folgenden fafjionsmäßigen Be 
zügen ausgeichrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Staatäfafien : 


5 MB. weiches Scheitholz, Rürnb, Mi, 20 f. 35 Fr. 


5 Mh. weiches Stodholz TR. 30 fr. 
500 weiche Wellen TA. 15 fi. 
Aus Stiftungstaffen baar 327f — fe. 
4 Edfl. 2 Me. 22 ©; Kom 
a 12 fl. 54 fe. 56 fl. 14 fr. 
(mwirb nad dem jährlihen Normal: 
preis in Gelb vergütet.) 
II, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
fih in einem guten baulichen Stande 
befindet 35 fl. — fr. 
aus 21 De. Gärten — fl. 57 ir 
aus 3 Tgw. 82 Dez. Aedern st. 
aus 3 Tgw. 27 Dez. Wieſen 21 fl. 6. 
III. Einnahmen aus Dienſtesfunlk— 
tionen 231 fl. 524Er. 
IV, An obfervanzmäßigen Gaben Bf. — fe. 
Summa 727 fl. 1}. 


Laſten: feine. 
Ansbach den 10. Oftober 1871. 
KRönigl. proteftantifhes Konſiſtorinum. 
Bäumler, v. n. 
Scherer, v. u. 


ad Nrum. 2991. 
Reiſepredigerſtelle in Schwandorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Höniys. 
Die durch Beförberung erledigte Reifepredigerftelle 
in Schwanborj wirb zur Bewerbung binnen 
4 Wochen a dato 
ausgefchrieben. 
Der Reifeprebiger bezieht 500 fl. und ein Reiſe— 
averfum von 130 fl. 
Bayreuth den 8. Oltober 1871. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
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ad Nrum, 30,040. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Heimat des angeblihen Johann Georg Hofmann, Müllergeſellen, 
betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 
Nachſtehend wird die Ausfchreibung der k. Negierung 
von Mittelfranken, ausgejegten Betreff3 vom 25. v. M. 
zur Einleitung gleihmäßiger Recherchen befannt gegeben. 
Münden den 9. DOftober 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abdruck) Nrum. 18,880. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 


Mittelfranken. 
Heimat des angeblichen Johann Georg Hofmann, Müllergeſellen, 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 


Nah Bericht des Stabtmagiftrates Nürnberg vom 
15. ds. Mts. werden jeit Dezember vor. 8. über bie 
Heimatsangehörigkeit eines aufgegriffenen Gewohnheits- 
bettlerd Necherchen gepflogen, welche bisher ohme Ergeb: 
niß blieben. 

Derjelbe nennt ſich Johann Georg Hofmann, 
will der Sohn eines Dacdedermeifters Johann Hof 
mann und beffen Ehefrau Katharina, geb. Müller 
von Schweinau, im Jahre 1811 in Schweinau geboren 
und bort heimatsberehtigt, dann, wie er das eine Mal 
angab, in Ansbah tonjkribirt und wegen Untauglichteit 
vom Mikitärdienfte befreit geblieben, ober, wie er bas 
andere Mal angab, dem k. 7. Infanterieregimente zuge: 
tbeilt und feiner Zeit mit Militärabſchied entlaffen worden 
fein, den er verloren habe. 

Für alle dieje Angaben wurbe jeboch bei den anges 
ftellten Recherchen feine Betätigung geiunben. 

Der angeblihe Johann Georg Hofmann ift von 
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großer Statur, fiartem Körperbau, hat graues Haar, 
hohe Stirne, hellbraune Augen, volles Geficht, hervor: 
ſtehende Backenknochen, fpigige Nafe und einen Anflug 
von braunem Schnurr: und Vollbart. Das rechte Bein 
diefer Perjon ift verkrüppelt, dieſelbe geht mit Krüden. 
Bekleidet ift bie Perfon mit ſchwarzem Tuchroch, 
braumer Hofe, ſchwarzer Weſte und rother Halsbinde. 
Sämmtliche Kleidungsſtücke find befeft und abgetragen. 
Es ergeht nun an bie obengenannten Behörben 
ber Auftrag, über bie Heimat dieſer Perfon die geeig: 
neten Nachforfhungen anzuftellen und ein etwaiges Er: 
gebniß dem Stadtmagiftrate Nürnberg mitzutheilen. 
Ansbach den 25. September 1871. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, , 
Kammer des Innern. 
Dr. v. jeder, Präfident. 


Breyer. 


ad Nrum, 23,357. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
des Regierungsbezirfes. 


Den vermißten Malerlehrling Zojeph Gtetter von Mattling betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach Anzeige der zur Zeit in Regensburg befind« 
lichen Eifenbahnarbeiters:Chefrau Nofine Eckl von Nlatt: 
ling entfernte ſich deren uneheliher Sohn Joſeph Stet- 
ter am 17. September Ifd. 38. von Haufe und ijt bis 
jegt nicht zurückgekehrt. 

Derjelbe it 13 Jahre alt, für fein Alter jchon 
ziemlih groß und ſtark, Malerlehrling, hat blonde, ver» 
laufen gefchnittene Haare, blaue Augen, vom Kopfe ziem: 
lich weit abftehende Ohren, gute vollftändige Zähne und 
trug bei jeiner Entfernung einen ſchwarzen, ziemlich langen 
Tuchrod, bräumlihe Sommerhofe, hellbraune Tuchweite, 
graufeidenes Halstuch, baummollenes Hemd, in welchem 
ſich wahrſcheinlich Farbfleden vorfinden, Chemijette, 
Schnürftiefelhen mit Abjägen und Schirmmüge von 
bunfelblauem Sommerftoff. 

Wahrſcheinlich trägt er auch ein Liederbuch und ein 
gelbes Medaillon an rotbjeidenem Bändchen mit ſich. 


1677 


Die obengenannten Behörben erhalten nun ben Auf: 
trag, auf biefen Knaben Spähe zu verfügen und ein 
allenfalliges jachdienlihes Ergebniß dem Stabtmagiftrate 
Regensburg mitzuthellen. 

Regensburg den 2. Oltober 1871. 

KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Pracher, Präſident. 
Klop. 


ad Nrum. 31,692. 
An ſämmtliche Difiriktspoligei:Behörden 
von Dberbayern. 


Den vermihten Knaben Adam Bittermann won Stammbad 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 
Die in nebenbezeichneter Sache (Nreisamtsblatt 
Nr. 64 6. 1266) angeorbneten Recherchen Haben zu 
unterbleiben. 
Münden den 16. Dftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frübmein. 


ad Nrum, 18,113, 
An- ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Die Entfernung bed Michael Schillinger von Jeſendorf betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Unter Bezug auf das Negierungs:Ausichreiben bes 
zeichneten Betreff3 vom 23. Juli d. 8. (Kr.⸗A.Bl. 
©. 1065) wirb hiemit eröffnet, daß der dort fignalifirte 
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Knabe ermittelt und feiner Heimathsbehörbe zugeführt 
worben ift. 
"N Landshut ben 3. Dftober 1871. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Negierungs:Präfibent. 
Caudinus, Sekr. 


Nrum. 26,795. 
Un ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
bes Negierungsbezirts. 

Die Beraudgabung eines falſchen Guldenſtückes betr. 

Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach) Anzeige des Stabtmagiftratds Würzburg vom 
22. vor. Mis. wurde dajelbit von dem Fleiſchbeſchauer 
Hellmutd am genannten Tage ein faliches Guldenftüd 
übergeben, welches berjelbe einige Tage zuvor in ber 
Freibank bahier vereinnahmt haben will. 

Diejes Geldſtück befteht nah dem Gutachten bes 
f. Hauptmünz⸗ unb Stempelamtes zu Münden aus einer 
Kompofition von Zinn und Blei und iſt in einer nad) 
einem ächten Stüde bergeitellten Form gegoiien und an 
der Oberfläche verfilbert. An ber Klanglofigkeit und dem 
matten Gepräge it die Münze leicht als falſch zu er: 
fennen. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejegt, das Publikum vor 
Annahme folder Münzen zu warnen, gegen bie Ber: 
fertiger und Berbreiter derjelben Spähe zu verfügen und 
ein etwaige Ergebniß dem Stabtmagiftrate Würzburg 
mitzutheilen. 

Würzburg den 7. Dftober 1871. 


K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum. 31,360. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
bes Negierungsbezirfes. 
Verluſt des Arantenhaus: uns bes alten Gemeinbefiegelä der Ge: 
s meinbe Raltenberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Nach einem Berichte des k. Bezirksamts Landsberg 
vom 5. pr. 9. ds. Mts. find dem Bürgermeifter von 
Kaltenberg das neue Krankenhaus: unb bas alte Gemeinde: 
jiegel der Gemeinde Kaltenberg, welde in der Oblaten: 
Schachtel aufbewahrt waren, im Laufe des Monats Auguft 
d3. Is. zu Verluft gegangen und vermuthet man, daß 
fragliche Siegel entwendet wurben. 

Das neue Krankenhausfiegel, weldes im Gebrauche 
war, hatte einen hölzernen Griff, die Platte, welche bie 
nod nicht abgenügte Schrift trug, war von Mefling. 

Tas Gemeinbefiegel dagegen war ganz von Eijen, 
die Meflingplatte, welche die Inſchrift trug, ganz abge: 
nügt, und die Schrift nahezu unlejerlih, weßhalb frag: 
liches Siegel ſchon längere Zeit nicht mehr gebraucht wurde. 

Da die bisherigen Necherchen nach biejen beiben 
Siegeln rejultatlos waren, jo erhalten die ‚genannten 
Behörden den Auftrag, mad) den zu Verluſt gegangenen 
Siegeln bie nothwendigen Recherchen zu pflegen und ein 
etwaiges Rejultat dem f. Bezirksamte Landsberg mitzu: 
theilen, zugleich aber anher Anzeige zu eritatten. 

Münden den 13. Oktober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
... Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


1680 
ad Nrum. 81,042. 
Errihtung von Telegraphen-&tationen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Inhaltlich höchfter Entſchließung bes fol. Staats: 
minijterinms bes Handels und ber öffentlithen Arbeiten 
vom 3. d. Mis. find im Alſenz, Obermojchel und Roden: 
baujen am 1. bs. Mts. Telegraphen-Stationen mit ges 
miſchtem Dienfle eröffnet worben, was hiemit bekannt 
gegeben wirb. 

Münden ben 13. Oftober 1871. 


Königliche Regierung vor Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Num. 3909. 
Bekanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegraphenſtationen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

In Heilsbronn, Herrieben und Neuötting (Stabt) 
werben vom 16. Dftober l. 78. an die mit den k. Poft: 
Erpebitionen dortſelbſt vereinigten Bereinstelegras 
phenjtationen mit beſchränktem Tagesdienite 
eröffnet. 

Münden den 14. Oktober 1871. 
General-Direktion der gl. b. Verkehrs: Anftalien. 

(Telegraphen-Abtheilung) 
Gumbart. 
Zenger. 
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Defanntmachung. 
Das Erlöfchen ber Forderungen an bie k. Kafſen und die Rückſtände 
an !. Staatägefällen betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach den Beitimmungen des Finanzgeſetzes für die 
Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage zum Landtags⸗ 
Abſchiede vom 29. Dezember 1831, werden hiemit fol: 
gende SS. zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


* Titel IV, 
Beſondere Verfügungen. 


Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und beren Erlöjhen Beſtimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an die Staats, Finanz: 
und Militär-Kaſſen aus ber Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, 
infoferne jie inmerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
gewejen wären, für erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht 
bi8 zum 1. DOftober 1833 bei dem f, Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar ausfchließenbd nur bei biefem, 
angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gejeges und dem 1. Dftober 1353 gejchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen 
ben Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits jrüber bei dem k. Staatsminijterium 
der Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
bie frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminis 
ftrativftellen oder Behörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplicate 


bei dem Staatsminifterium ber Finanzen ermeuert. 
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Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatsminifterium 
ber finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zurüd- 
gewiejene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Yurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebradht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von dem Finanz: 
Minifterium vor dem 1. Oktober 1833 allenfalls nicht 
verbejchiedene Forderung muß längftens in dem Beitraume 
vom 1. Oltober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
der PBräclufion Hagbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad dieſem und ben 
nadhfolgenden $$. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit er 
löfchen, find nicht begriffen: 

a) alle NReallaften, welde auf was immer für Eigen: 
thum bes Staates haften, jedoch mit der Beſchränk⸗ 
ung, daß bie Nachhelung rüditändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter\als auf drei Jahre zurüd 
ausgedehnt werben joll, 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For: 
derungen. 

$. 81. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weile 
für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen an bie 
Staats:, Finanz: und Militär-ftaffen auf Titeln jeder 
Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an 
gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht er: 
hoben worden find, ober nicht eine in biefem Zeitraume 
an bie Kaſſe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad): 
gewiejen werden Fann. 

$. 32. 

Nüdftände an Staatsgefällen und andere an bie 
Staatslaffen gefhuldeten Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöjhen zum Bor: 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Gejeges und bem 1, Dftober 1833 
eingeforbert, und da mo die Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo— 
thelenbuche angemeldet worben find. 
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Bom 1. Dftober 1830 an und in gleicher Weife 
für bie Zukunft, erlöjchen bie verfallenen Staatägefälle 
und andere an die Staatskaſſen geichuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 


. nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring— 


lichkeit da, wo bie Schulbner hypothelariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte ber Erlöfhung kann ber Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Rüdftandes burdaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert 
bießfalls jeden Negreß, und haftet dem Staat für alle 
bieraus entjpringenben Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, melde das 
Objekt, aus dem fi das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beitimm: 
ungen des Öypothelengejeges und der Prioritätsorbnung. 


8. 33, 

Gegen die nad den Beftimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 bes gegenwärtigen Geſetzes eintretenbe Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom- 
men find jedoch minberjährige phyſiſche Perjonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Gefeges erhalten in der Pfalz feine An- 
wenbung. 

In den übrigen Streifen find die Borfchriften der. 
genannten Pgragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 

Münden den 19. Dftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


4(4) Lederer. 


ad Nrum. 31,039. 
Bekanntmachung. 


Das Kommunal: und Bodenkreditſyſtem der fühbeutfgen Boden⸗ 
frebitbant betr. 


Im Namen Seiner Majeflät dee Königs 
von Bavern. 

Nachdem Seine Majeftät der König inhalt: 
lich höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
des Innern, der Finanzen, dann des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 22. v. Mts. allergnädigſt ger 
ruht haben, die Neglements ber fübbeutichen Boden: 
frebitbauf über die Erwerbung hypothekariſch geſicherter 
Forderungen und die Gewährung von Hypotheldarlehen 
in Bayern, ferner über die Emiſſion von Pfandbriefen 
und über die Kommunaldarlehen, letzteres mit der Mo— 
bififation zu gemehmigen, daß in $. 6 Ab. 1 ftatt: „ten 
zehnſachen Betrag des Altienkapitals“ gejegt were: „den 
zehnfachen Betrag des wirklich eingezahlten Aftientapitals “ 
jo werben bie bizeichneten Reglements nachſtehend im 
Abdrude veröffentlicht, 

München den 15. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


Sũddeutſche Bodenkreditbank. 


Reglement über die Erwerbung Gupothekarifh ge- 
Aderter Forderungen und die Gewährung von Sy- 
potbeh-Darlehen in Bayern. 

In Bayern gelten für bas Sypothelengeihäft ber 
Sübddeutſchen Bodenkreditbank bie nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen: 

8. 1. 
Infruktion der Angebote und Geſuche. 

Den Angeboten veräußerlicher Hypotheten, ſowie 
den Geſuchen um Hypotheldarlehen find alle jene Nach⸗ 
weiſe beizufügen, aus welchen bie Güte ber angebotenen 
Hypothek ſowie der Werth bes zu verpfändenden Grund: 
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füdes ermeſſen werben Tann, 3. B. Erwerbäurkunden, 
Hypothefenbuchsauszüge, amtliche Attefte über Grunbiteuers 
oder Hausfteueranlage, amtlihe Schätzungen jomeit ſolche 
bereitö erhoben find x. Der Bobenfrebitbanf ſteht es 
zu, aud noch weitere Nachweiſe, insbejonbere neue Schätz⸗ 
ungen durch die von ihr aufgeftellten Schäpleute zu 
verlangen. 

Erfolgt von Seite der Bank eine ablehnende Ant: 
wort, fo it biejelbe nicht verbunden einen Grund hie: 
für anzugeben. 

Iſt von ber ertheilten Darlehensbewilligung immer: 
halb der in berjelben beftimmten Zeit ober längftens 
innerhalb dreier Monate fein Gebrauch gemacht worben, 
fo it biefelbe als erloihen zu betrachten. 


2. 


Koften. 

Ale aus Anlaß von Geſuchen um bypothelarijche 
Darlehen und der Augebote von Hypotheken entſtehenden 
Koften für bie Werthsermittlung des Hypothekenobjektes, 
für Reifen, Vertragsbeurfundung, Eintragung in bie 
öffentlichen Bücher x. hat ber Gejuchiteller zu tragen. 
An Stelle betaillirter Verrechnung ber für die Werths: 
ermittelung verurſachten Koften kann von ber Bank auch 
die Erlage eines Averſums verlangt werben, das bem 
erfahrungsgemäßen Durchſchnittsbetrage dieſer Koſten 
entſprechen fol. Die Koſten der Werthsermittelung 
oder das denſelben entſprechende Averſum können auch 
dann beanſprucht werben, wenn die Ablehnung des Ans 
trags erfolgt. 

8. 3. 
Grenzen der Kreditgewährung. 

Die Vodenkreditbank erwirbt nur‘ Hypothelen auf 
jolhen Grundftüden, die einen dauernden und ficheren 
Ertrag geben; fie erwirbt Hypotheken in der Negel nur 
zur erſten Stelle und zwar 


a) bei Liegenſchaften höchſtens bis zu zwei Drittel, j 


b) bej Gebäuben höchſtens bis zu ber erflen Hälfte 
bes Werthes. 
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Auf Weinberge, Wälder und andere Liegenſchaften, 
deren Ertrag auf Anpflanzungen beruht, bürfen infomeit 
ber angenommene Werth durch diefe Anpflanzungen be: 
bingt ift, bypothelarifche Darlehen nur bis zu einem 
Drittel ihres Werthes gegeben werben. 

Fabrifen und techniſche Werlanlagen find nur bis 
zur Hälfte bes Werthes ihrer Bauftelle und bes Ge: 
bäubes ohne Berüdfihtigung der Beitimmung berjelben 
zu beleihen. 

Bei Gebäuden muß bie ganze Forderung der Bank 
durch entſprechende Berjiherung gegen Feuersgefahr ge: 
bedt jein. 

Dem Auffihtsrathe der Bank jteht es zu, genauere 
Ausführungsbeftimmungen, nad) welchen die Beleihungs: 
grenzen feftzuftellen und die MWerthsermittelungen zu 
maden find, im Sinne obiger Normen zu erlaſſen. 


$. 4. 
Berichtigung der Valuta. 


Die Auzählung der Valuta erfolgt von Eeite der 
Bank gegen Uebergabe ber errichteten und volljogenen 
Hypothefurtunde oder Geffionsurfunde in baarem Gelbe. 


$. 5. 
Unkündbare Enpothekdarichen. 


Der Empfänger eines umlündbaren Hypothekdar— 
Iehens hat außer der vereinbarten Verzinfung mindeſtens 
!/a °% in halbjährigen Naten zur allmählichen Tilgung 
bes Darlehens zu bezahlen. Die jährlide Gejammt: 
leiftung des Darlehensempfängers beißt Annuität. 

Der Empfänger eines unkündbaren Darlehens er: 
hält jederzeit bie ber vereinbarten Amortiſationsquote 
entfprehende Tilgungstabelle. 

Bei der Aufnahme des Darlehens ift von bem 
Darlehensnehmer eine einmalige Abſchlußproviſion zu 
- berichtigen, welde 3% bes Dariehensbetrages nicht über: 
fleigen barf. 

Die bei NKontrahirung des Anlehens feſtgeſetzte 
Annuität muß, den Fall anticipirter Kapitalsrüdzahlungen 
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ausgenommen, bis zum Ablaufe der Tilgungsperiobe 
entrichtet werben. N 

Dem Schuldner ſteht die Beſchleunigung ber Tilgung 
ſeines Anlehens unter nachfolgenden Modalitäten frei: 

1) Kapitalsabzahlungen können nur erfolgen an den 
Annuitätenzablungsterminen, müſſen, joferne fie 
Theiljablungen find, ftet3 durch 50 theilbar jein 
und bürfen nie weniger betragen als eine Jahres: 
annuität; 

2) Bei Kapitalsabzahlungen, welche das Vierfache ber 
Jahresannuität nicht überfteigen, bedarf es einer 
vorgängigen Aündigung nicht; 

3) Kapitaldabzahlungen, welde das Vierfache ber 
Jahresannuität überſteigen, verpflichtet. ſich die 
Bank nad) vorgängiger einjähriger Kündigung an: 
zunehmen ; 

4) Hat fih die Schuld bereits auf ein Viertel des 
urfprüngliden Kapitalsbetrages gemindert, fo ſteht 
bem Schuldner die vollitändige Rückzahlung ber: 
jelben an jebem Annuitätenzahltermine ohne vors 
gängige Kündigung frei. 

Bei theilweifen Kapitalsrückzahlungen tritt eine 
Ermäßigung der Annuität im Verbältniß zu der Summe 
ein, um welche fi das urſprüngliche Schulblapital durch 
bie Nüdzahlung gemindert hat, joferne nicht der Schuld: 
ner die bisherigen Annuitätenzahlungen gegen entipredhende 
Abkürzung der Tilgungsperiode fortbeitehen laſſen will. 

Für Annuitätenzahlungen, weldie nach Verfall im 
Ausſtande bleiben, find 6° Verzugszinſen zu berichtigen. 
Die Bank ift aber auch befugt, ſich an Stelle der Berechnung 
von Verzugszinſen, eine Conventionalſtrafe bis "/s %/o 
des urjprünglichen Darlehensbetrages auszubedingen. 

Die Bodenkreditbant kann von dem Schuldner bie 
Rüdzahlung des gegebenen Darlehens vor Ablauf der 
Tilgungsperiode nur dann verlangen, wenn berjelbe mit 
einer fälligen Zahlung länger als 3 Monate im Rüd: 
ftande bleibt, wenn ſich der Werth des Snnnthefenob- 
jeftes dermaßen mindert, daß die im $. 3 vorgejchene 
Sicherheit des Anlehens für den noch nicht getilgten 
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Theil desielben nicht mehr befteht, wenn bas Sypothefen- 
objekt dem gerichtlichen Jmmiflions: ober Subhaftationd: 
verfahren unterliegt, ober wenn bei theilmeijer Ver: 
äußerung bes Hypothefenobjeftes von Seite der Boden⸗ 
treditbank die ganze ober theilweife Rückzahlung bes 
Darlehens zur Bedingung für bie Genehmigung ber 
Umschreibung des veräußerten Theiles gemacht wird. 

Bei einer Nüdzahlung des ganzen Kapitales oder 
bei anticipirten Theilzahlungen bewilligt die Bank auf 
Roten de? Schuldners bie Löſchung des bezahlten Ka 
pitalsbetrages, 

Die Aufnahme nener Hypothelen an Stelle ber 
durch Theilzahlung offen gewordenen Hypothef oder Rang: 
einräumungen zu Gunften von Nachhwothelen bürfen 
nur vorbehaltlich bes dem Reſte der Darlehensichulb 
verbleibenden Borranges vorgenommen werben. 


$. 6. 
FKündbare Enpothekdarlehen. 

Innerhalb des bayerischen Gebietes darf ber 
Gefammtbetrag der im Belite ber Bocnkreditbank 
befindlichen kündbaren Hupothefen, infoweit fie zur 
Fundirung der Pfandbrieje dienen follen, die Hälfte bes 
baar eingezahlten Altienkapitals nicht überfteigen. 

Die Kündigungsfriit für die kündbaren Hypothel— 
Darlehen der Bobenfrebitbant wirb in ber Negel auf 
3 Monate oder 6 Monate feſtgeſetzt. Durch Ueberein— 
fommen mit bem Schuldner kann das Künbigungsrecht 
ber Bank für beitimmte Zeit ganz ausgeſchloſſen werben, 

Die Abjchlußprovijion bei kündbaren Darlehen 
wird je nad ber Zeit, für welche das Darlehen gefor: 
bert wird, und nach ber Höhe besjelben für jeden ein- 
zelnen Fall durch Vereinbarung feftgejegt. 

8. 7. 
Andere Gnpothekdarichen. 

Tie Bank gewährt in bejonderen Fällen aud Dar: 
leben, welde in vorausbeftimmten, gleichen ober un: 
gleihen Naten oder binnen beitimmter Friit in unge 
theilter Summe beimbezahlt werben. 
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Diefe Darlehen find jebenfalls innerhalb einer 
Marimalfrit von 10 Jahren rüdzahlbar. 

Im Uebrigen gelten — foweit anwenbbar — bei 
diefen Darlehen bie für bie obigen Darlehendarten ge: 
troffenen Beftimmungen. 


Veglement über die Emiffion von Yfandbriefen der 
füddentfhen Bodenkreditdank. 


5% 
Allgemeine Grundfähe. 


Die Sübdeutfche Bodenfreditbanf emittirt auf Grund 
ber von ihr erworbenen Hypotbelen und innerhalb der 
durch $. 10 der Statuten feitgejegten Grenzen kündbare 
und unkündbare Pfandbriefe. Die Form, der Zinsfuß 
und der Emiſſionskurs derſelben bebürfen der Genehmi: 
gung des Auffichtörathes. 

Diejelben werben in Abjchnitten a fl. 175 = Thlr. 
100, à fl. 350 = Thlr. 200, à fl. 700 = Thir. 400, 
a fl. 875 — Thlr. 500 und fl. 1750 = Thlr. 1000 
Nominal auf Namen oder Inhaber ausgefertigt, von 
zwei Mitgliedern des Vorftandes unterzeichnet und er» 
halten Zinſencoupons und Anmweifung zur Erhebung 
weiterer Coupons, beides au porteur lautend, beigegeben. 

Die Zinscoupons der Pfandbriefe ebenfo wie alle 
zur Nüczahlung berufenen Pfandbriefe find zahlbar bei 
fämmtlihen Abtheilungen der Süddeutſchen Bobenkrebit: 
bank, dann in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, Etutt: 
gart, Münden, Mainz, Heilbronn, Etrafburg, Brüſſel 
und Wien bei den Filialen und Commanbiten ber Bank 
für Handel und Induſtrie, jomie bei ben noch zu be 
ſtimmenden und öffentlich befannt zu machenden Bant- 
häuſern anberer Plätze. 

Kein Pfandbrief wird von der Bank ausgegeben, 
der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende Hypothekfor⸗ 
derung gededt iſt. Die ausgegebenen Pfandbriefe werben 
ſtets in demſelben Maßſtabe eingezogen, in welchem der 
Gegenwerth derſelben ſich an Forderungen mindert. 

Die pünktlihe Zahlung von” Kapital und Binfen 
der emittirten Pfanbbriefe wird gefichert 
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1) durch bie von ber Bodenkreditbank mindeftens im 
gleihen Betrage erworbenen, ficheren Hypothef- 
forderungen, 

2) burdh bie unbebingte Haftung ber Bank mit ihrem 
geſammten Vermögen insbejonbere mit ihrem 
Grunbfapitale und ihrem Nefervefonde. 

Bezüglich der gerichtlichen SKraftloserflärung von 
Piandbriefen finden die am Hauptſitze ber Bank gelten: 
ben Gejege Anwendung: 

Zur Heimzahlung verfallene Pjandbriefe verjähren 
in 30 Jahren, fällige Coupons in 5 Jahren. Vers 
jährte Forderungen aus Pfandbrieien fallen dem Bank: 
fonde anheim; jedoch wird die Direktion ermächtigt, 
verjährte Zinsbeträge an Diejenigen Perjonen auszube— 
zahlen, welche vor Ablauf ber Verjährungszeit ben 
Verluft von Coupons angemeldet und ſich über ihre 
Beredtigung durch Vorlage des Pfandbriefes ober ſonſt 
irgendwie genügend ausgewieſen haben. 

Die Bank iſt befugt, die von ihr ausgegebenen 
Pfandbriefe anzukaufen und zu beleihen. 

2 
Bekanntmachungen. 

Ale Belanntmahungen der Bank an die Pfand: 
briefsinhaber, insbefondere Kündigungen und Verloos⸗ 
ungen der Bank gelten als gehörig yublizirt, wenn fie in 

1) die Augsburger Allgemeine Zeitung, 

2) die Augsburger-Abendzeitung, 

3) den Württembergiichen Staatsanzeiger, 

4) die Karlsruher Zeitung, 

5) bie Frankfurter Zeitung, 

6) den Frankfurter Aktionär, 

7) die Straßburger Zeitung, 

8) den nieberrheinifchen Kurier, 

9) die ‚Mainzer Zeitung, 

10) die Pfälzer Zeitung 
inferirt wurden. Der Auffichtsrath ber Bank hat bas 
Recht, Aenderungen und Ermeiterungen bezüglich ber 
Verfündigungsblätter vorzunehmen welche in ben übrigen 
Nättern zu verkünbigen find. 


\ 
8. 8. 
Unkündbare Pfandbriefe. 

Für jede Serie der von Seite bes Inhabers un: 
fündbaren Pfandbriefe ift bei der Emifjion der Zeitpunft 
der vollendeten ſucceſſiven Tilgung feſtzuſetzen. Die 
Tilgungsperiode darf 52 Jahre nicht überfteigen. 

Zur Tilgung der unkündbaren Pfandbriefe nad 
Mafgabe des Statut? $. 9 Abſ. 2 umb 3 mird ein 
Tilgungsfond gebildet ° 

a) aus ben in den Annuitäten der unfünbbaren Dar: 
lehen enthaltenen Kapitalstilgungsquoten, 

b) aus ben Kapitalerüd: und Abſchlagszahlungen auf 
die gegen die umlaufenden Pfanbbriefe valibirens 
den Onpothelforberungen. 

Die Einziehung der unfündbaren Pianbbriefe aus 
den Mitteln bes Tilgimgsfondes findet in ber Regel im 
Wege ber Verloofung ftatt. Die Emilfionsbedingungen 
jeber Serie werben beftimmen, ob und in mie weit ber . 
Bank das Recht der Einziehung durch freihändigen Rüd: 
kauf ober im Wege ber Kündigung zuſteht. Es kann 
dabei aud) "vorgefehen werben, daß unter gejonderter 
Dotirung des Tilgungsfondes die Einlöjung der Pfand: 
hriefe mit einem Zufchlage bis zu 10% des Nominal: 
betrages vorgenommen werben joll. 


8. 4, 
Hündbare Pfandbriefe. 


Kimdbare Pfandbriefe können in feinem höheren 
Betrage emittirt werben, als ber Bank in gleicher Frift 
fünbbare Hypothekforderungen zufteben. 

Diefelben können von dem Inhaber nur zum 2. 
Januar oder zum 1. Juli — mit ſechsmonatlicher Frift 
gefünbigt werben. 

Soll das Kündigungsrecht des Inhabers gemäß ber 
Emiffionsbebingungen erft nah Ablauf eines beflimmten 
Zeitraumes ausgeübt werben bürfen, fo ift biefes auf 
den Piandbriefen zu bemerken. 

Pei einer von Seite des Pfandbriefinhabers erfol« 
genden Kündigung muß ber Pfanbbrief der Bant prä: 
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jentirt und bie erfolgte Kündigung auf demſelben bemerkt 
werben. 

Die Einziehung der kündbaren Pfanbbriefe von 


Seite der Bank erfolgt nach Maßgabe der Emilfions: 
bedingungen durd) Kündigung, Rüdfauf oder Berloofung. 


Beglement über die Aommmnal-Darlehen der Süd- 
dentiden Bodenkreditdank. 


z. 1. 
Die Suüddeutſche Bodenfreditbanf wird ihre Geidhäfts: 
thätigfeit auf Grund bes $. 5 pos. 4 ihres Statuts: 
Darlehen an Provinzen, Kreife (Diftrikte), Städte 
(Gemeinden mit ſtädtiſcher BVerfaflung), lanbwirthe 
ſchaftliche Verbände und Genofjenihaften 
fofort beginnen. Diefe Darlehen verſteht das gegen 
wärtige Reglement unter „Rommmnalbarlehen“. 


8. 2. 
Die Bebingungen, unter welchen biefe Darlehen ges 
währt werden, werben im Sinne bes Statuts jemweilig 
von dem Aufſichtsrath nah Mafgabe des Marktes in 
Bezug auf ben allgemeinen Zinsfuß und die Begebbarkeit 
von Rommimalobligationen feitgeftelt und hiernad die 
fpegiellen Darlehensverträge abgeſchloſſen werben. 


8.8. 

Bei Gemährung ber Darlehen if vor Allem zu 
erheben, ob bie betreffende Korporation reſp. beren Ber: 
treter gejeg: oder ftatutgemäß zur Aufnahme berjelben 
berechtigt iſt und die zur Verzinfung und Tilgung ber 
felben erforderlichen Mittel vorhanden find ; auch find 
die etwaigen geieglichen Beflimmungen, nad welden 
eine obligatoriihe Tilgung von Kommunalſchulden ftatt- 
findet, zu wahren. 

Die Bobenkreditbank Tann fi zu ihrer Sicherftellung 
die Verpfändung und birefte Einweiſung ber verfüg- 
baren Einkünfte, ferner Hupothekbeftellung auf ben Immo: 
biliarbefig der Schuldner, ſowie Difpofitionsbeijhränfungen 
gegen Veräußerung und Belaftung biejes Befiges bedingen. 
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$. 4. 

Die Darlehen können gegeben werben 

a) als gewöhnliche von Seiten der Bank fündbare 
Darlehen, 

b) als von Seiten der Banf nicht fündbare An: 
nuitäten:Darlehen, 

c) ald Darlehen gegen bejtimmte — gleiche ober 
ungleihe Raten, — unter einfacher Verzinfung 
bed jeweiligen Reſtbetrages — ober auf be: 
ſtimmte Friſt. 

In jedem Falle finden analog alle Beſtimmungen 
Anwendung, welche in dem Reglement für Hypothet: 
Darlehen für die verichiedenen Arten von Darlehen 
gegeben find. 

8. 5. 

Die Bank ift befugt, entweder zu verlangen, daß 
ihr gegen das Darlehen Eine Schuldurkunde auf ihren 
Namen ober auf ben Inhaber lautende, mit Coupons 
verſehene Partialobligationen behänbigt werben, melde 
von ber Gemeinde auf Grund ber bei der Bank zu 
binterlegendben Haupturkunde ausgefertigt werben. 

Ale durh Aufnahme, Sicherung, Vollzug, Berbrie: 
fung, Verzinſung und Tilgung des Darlegens entftehen: 
ben effeftiven Koften fallen ben Schulbnern zur Zait. 

8. 6. 

Statutariſch ift die Bank befugt, auf Grund ber 
von ihr kontrahirten Darlehen, ſoweit nicht die etwa 
ausgefertigten eigenen Partialobligationen ber Schuldner 
(8. 5) von der Bank in den Verkehr gebracht werben, 
Schuldverſchreibungen auszugeben, welche zujammen mit 
ben von ihr zu creirenden Pfanbbriefen ben zehnfachen 
Betrag bed Aftienkapitals nicht überfteigen dürfen. 

Der Auffihtsrarh ftellt jeweilig die Bedingungen, 
unter welchen biefe Obligationen emittirt werben, unter 
Einhaltung der in dem Reglement über die Pfanbbrief: 
Emiffion enthaltenen Beftimmungen, welche auf bie vor 
genannten Schulbverfchreibungen volle analoge Anwen: 
bung finden, feit. 
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ad Nrum, 26,661, 


Gejunbheitspolizeilihe Vorſchriften in Bezug auf Gegenflänbe bes 
menſchlichen Verbrauchs, hier Schnupftabalverpadung betr. 


JIm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die aus Anlaß einer Bleivergiftung durch Schnupf: 
tabat dahier gepflogene Unterjuhung hat ergeben, daß 
die zur Berpadung verwendete Zinnfolie nah Analyje 
84,15 Prozent Dlei enthielt; der Tabak jelbit enthielt 
0,73 Prozent Blei ober in einem Zollpfund 3,65 
Grammen. 

Die Tabakſorte jührt die Aufſchrift: 

Creuznacher Rape 
in Zinnfolien verpadt 
St. Omer Nr. 3 
Carl Graef, Creuznach, 


und war von dem Kaufmann Carl Forſter in Simmern, 
t. preuß. Regierungsbezirts Koblenz; bezogen. 

Das Publikum wird vor dem Gebraude dieſes 
Schnupftabals gewarnt und bie Diftrifts: und Orts: 
Molizeibehörden werden unter Hinweiſung auf Artilel 
133 des Bolizeiftrafgefeßbuches und die minifterielle Be: 
fanntmadung vom 6. Juni 1863, Kreisamtsblatt 1863 
pag. 873, beauftragt, Nachſicht zu pflegen, ob Tabak: 
Händler ihres Bezirkes die bezeichnete Sorte Schnupf: 
tabaf führen. : 

Die k. preuß. Polizeibehörden warden von biefem 
Vorfalle in Kenntniß geſetzt. 

Würzburg den 9. Oltober 1871. 


Kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Lurburg. 
Kohlmüller. 
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ad Nrum. 32,123, 
An die E& Bezirlsämter und unmittelbaren 
Magiftrate-in Oberbayern. 
Die Einhebung eines Vorausjhlags ar den Brandorrjicherungs: 
beiträgen pro 1871/72 betr. 
Am Mamen Seiner Majeftät des Koönige 
von Bavern. 

Auf Grund des Art. 67 des Brandveriicherungs: 
gefeges vom 28. Mai 1852 werben die k. Bezirksamter 
und unmittelbaren Magiſtrate in Oberbayern biemit 
angewiefen, den Vorausihlag an ben Branbver: 
fiherungsbeiträgen pro 1871/72 mit 
6 fr. von jedem Hundert der Verſicherungs— 

ſumma ohne Unterfhied ber Klaſſen, 
dann aus ben pro 1870/71 neu zugegangenen Per: 
fiherungen (Beitritten und Erhöhungen) ben Toraut- 
ichlagsbeitrag pro 1870/71 mit 
6 fr. von jedem Hundert der reinen Zugangs: 

jumme 
einzuheben und ben Volzug dieſer Perzeption binnen 
5 Monaten anher anzuzeigen, ober in ber I. viertil« 
jährigen Kaffaanzeige nachzuweiſen. 

Der Berehnung obiger Vorausjchlagsbeiträge pro 
1871/72 ift das Verficherungs:Soll pro 187071 zu 
Grunde zu legen, jedoch unter Abzug der im Jahre 
1870/71 amgemelbeten und pro 1871/72 wirkjam wer: 
enden freiwilligen Minderungen und Austritte, von 
welden der Vorausſchlagsbeitrag pro 1871,72 nicht mehr 
und nur noch der Reftausfhlag pro 1870/71 j. 3. er— 
hoben werben bar. Das Beitragsfoll wird, injoweit 
es nicht bereit3 eingemwiefen wurde, jo bald feitgeitellt 
werben, als dieß mit Rüdjicht der fortfchreitenden Felt: 
fegung der Sollbeftandsabihlüffe pro 1870/71 möglich 
erſcheint. 

Münden ben 16, Oltober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Lederer. 
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ad Nrum. 19,547. 
Befanntmachung. 
Den bei Kersbach vorgefallenen Raubmorb betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In ber Naht vom Samſtag den 2. auf Sonntag 
den 3. ds. Mt3. wurde in der Nähe bes Ortes Kersbach, 
Landgerichts Forchheim, der Ebelfteinhändler Johann 
Ullrich von Böhmiſch-Aicha ermorbet und ausgeraubt. 

Der Ermorbete ftand dem Anſchein nad im Anfang 
der 40ger Jahre, war circa 5° 6“ groß, halte braune, 
nah der Stimme Hin ziemlich zurüdtretende, halblange 
bie und da weiß untermijchte Haare, graue Augen, gut 
erhaltene Zähne, mäßigen braunen Schmurrbart, dünnen 
Badenbart, jogen. Kotelettebart, trug einen hellgrauen 
Rod von Wollen: Sommerzeug mit grauen Beinknöpfen, 
ſechs inneren, zwei falſchen Außentafchen, gelb und braun 
geftreiftem braunmollenen Wermelfutter. 

Die Weite und das Beinkleid waren von gleichem 
Stoff, beide Kleidungsſtücke gefüttert wie die Rockärmel. 

Leinenhemd, auf der Bruft in alten gelegt, ferner 
2—3 leinene Oberhemden mit Kragen und Manfchetten. 
vieleicht jämmtlih J. U. gezeichnet, in Vorrath, fait 
neue leberne friſch bintergefledte, oben innen mit rothem 
Leder bejegte Halbitiefeln, mit rother Schnur am Rand 
und grau und rothen Bortenfirupfen, die Sohlen nad 
amerikaniſcher Manier mit Holznägeln befeftigt, leinene 
Fußlumpen. ' 

An dem linken Zeigefinger ein goldener Ring in 
Siegelringform mit dunfelgrünem undurchſichtigen Steine, 
am Golbfinger ein goldener Ring mit gelbem, gefchliffenen 
durchſichtigen Stein. 

Weiters wurbe bei bem Ermorbeten nod ein Tafchen: 
meffer mit bem Namen Funke auf ber Brobflinge, 
Schildkrotſchale und Neufilbereinfaffung an beiben Enden 
gefunden, dann unter Anderem ein Stüd eines Briefes, 
morauf zweimal der Name Metzel vorkommt. 

Der Ermorbete trug nachweislih eine graue ums 
ſchnallte Reiſedecke und eine Reiſetaſche von ſchmutzig 
braunem Leder, abgetragen, mit einem Ueberſchlagdeckel, 
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der über bie obere Deffnung ging, zugeſchnallt, circa 
1 Fuß im Quadrat groß, an einem Lederriemen. 

In diefer bei dem Raubmord entwendeten Tafche 
führte Ullrich verfciedene Sorten Schmudfteine und 
Goldſachen x. (echte Almandinen (roth), Lafurfteine 
(unten roth, oben weiß), in verfhiebenen Größen, echte 
rothe Korallen (an der Schnur und loje), echte Heine 
Granaten (rot), Heine blaue Steine (Türkife genannt), 
Achate von verſchiedenen Farben, Milchfteine (weißlich), 
ferner unechte Diamanten (jog. Spiegelfteine, auch Parifer 
Diamanten) in verfchiebenen Größen, alle unten flach, 
mit fiegelladähnlicher Maſſe verfehen, Jaſpisſteine und 
Lagenfteine in verſchiedenen Fagons, für Ringe zum Ein: 
faffen beftimmt, Amethiften und Topaswappen, einige 
Päckchen mit Natur: und fpanifhen XTopafen, einige 
Päckchen fog. Rheinkegel, beftehend aus rothem Kryftall, 
einige Päckchen mit Glasfteinen verfchiedener Farben und 
Größen, dann mit ächten böhmifchen Fabgranaten von 
ber Heinften bis zur größten Sorte, einige Gros ver: 
golbeter Stahlnabeln für Brochen, dann Brochenhafen 
und Charniere, legtere beide befonbers kenntlich — neues 
Fabritat — durch deren befeftigte gebrehte Stifte (Schrau- 
ben), ferner ſchwarze Eteine zu Brochen, Ningen und 
Ohrgehängen, „Onix“ genannt, dann Mebaillongläfer, 
englijche Nabelfeilen von 3—4 Länge für Golbarbeiter, 
circa 30 Gros kleine Laubfägen aus ber Fabrik von 
Dlbermann in Bacharach, rothe Etikette, je ein Dutzend 
mit Schwarzen Roßhaaren zufammengebunden. Die Edel 
fteine waren in Papier ober Watte eingeſchlagen, während 
wieder die einzelnen Papierpädchen in ſchwarzes und 
gelbes Wachstuch eingewidelt waren. 

Ullrich hatte einen von’ blauem Garn gehädelten 
Geldbeutel mit Ringen, dann 3. Z. der Ermordung circa 
6—700 Thaler in preußiſchen und bayeriſchen Kaſſen— 
feinen und Gold, wahrſcheinlich auch Wechſel auf bie 
Goldarbeiterin Anna Hilleund Shlamann in Preußiſch⸗ 
Minden, die Firmen J. PB. Schmidts in Jierlohn und 
Elberfed, Shlamann in Pabderbam, Dupre in 
Hagen, Gebr. Weidhoff in Dortmund us bei ſich 
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ferner von feinen Kunden zum Ueberſchleifen erhaltenen 
werthvollen verſchiedenen Steinen einen Werth von circa 
1000-1800 fl., an fonjtigen Waaren von circa 400 Thlr. 


Derjelbe war enblih im Befig einer großen Anzahl 
von Adreßkarten: „J. P. Swei bidl, Steinhänbler aus 
Böhmiſch⸗Aicha und Newyork, Lager von ächten und 
imitirten Steinen”, bann einer Brieftafhe von ſchwarzem 
Leber. 


Der That verbächtig und bereits deßhalb durch Haft: 
befehl im Gentralpoligeiblatt verfolgt it Georg Ehren 
gruber von Thalmannsfeld, Landgerichts Ellingen, 
33 Jahre alt, ehemaliger Schreinermeifter, zuletzt in 
Nürnberg, 6’ groß, fchlanf, mit, dunlelbraunen hinter ben 
Ohren furz gejhorenen Haaren, Anflug von Schnurr: und 
Badenbart, vom Kopfe abftehenden Ohren, vorwärts ger 
büdter Haltung, braunen Augenbrauen, freier Stirne, 
Rarfer Naſe, rundem Kinn, gefunber Gefihtsfarbe. Der: 
jelbe trägt ein bräumliches Jaquet mit Klappentajchen, 
besgl. Hofe, beides abgefchofen, grauen Filz: oder weißen 
Florentinerhut, verſchiedenfarbig wollene Hemden, viel 
leiht auch einen groß quabillirten grauen Reifeplaid, 
dann einen Weberzieber (Drud) von braungelbem und 
bläulich geiprenfeltem Stoff (melirt), ferner die geraubte 
goldene Taſchenuhr nebü goldener fette 
bei ſich. 


EChrengruber ift erjt aus dem Zuchthauſe ent: 
faffen, und erhielt vom Stabtmagiftrat Nürnberg einen 
Reiſepaß behufs Arbeitnehmens in Mellrichftabt aus: 
geftellt, welchen er jedenfalls zu jeiner Legitimation bei 
ſich führt. 


Durch höchſtes Reſtript des k. Stantsminifteriums 
des Innern ermächtigt, ſetzt die unterfertigie Kreis: 
Regierung für Entdedung des Thaters des bezeichneten 
Verbrechens hiemit eine Pramie von 


Einhundert Gulden 
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aus, und forbert zu alljeitiger kräftigſter EEE 
zur Habhaftwerbung desſelben auf. 
Bayreuth den 7. Oftober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs:Präfibenten: 
Der k. Regierungs-Direltor: 
Kahr. 
Rosner. 


ad Nrum. 22,170. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


Den vermißten Schneibergefellen Joſeph Schindelar aus Ponnſchit 
k. . Bezirksamtes Frauenberg betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Unter Bezugnahme auf bie Ausichreibung vom 
6. Yuli d. 38. bezeichneten Betreffs (Rreisamtsblatt 
Seite 1019 u. fi.) wird hiemit befannt gegeben, daß 
nad Anzeige bes Stabtmagiftratd Augsburg vom 10, 
d. Mts. ber vermißt gemwefene Schneibergefelle Joſeph 
Schindelar aus Ponnſchitz hieher zurüdgelehrt ift. 
Augsburg, 13. Dftober 1871. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Abweſenheit des 1. Regierungspräfibenten : 
Stetter, k. Regierungs:Direltor. 
Edbofer, Ser. 


ad Nrum. 31,691. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Gine unbelannte anſcheinend taubftumme Perfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Nachſtehend wirb bie Ausfchreibung ber k. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg, vom 26. vor. Mts. 
Nr. 22,780 zur gleichmäßigen Einleitung von Rachforſch⸗ 
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ungen unb Anzeige bes etwaigen Grgebniffes belannt 
gegeben. 
Münden ben 18. Oftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
v. Zwehl, Präfibent. 

Leberer. 


(Abbrud) ad Nrum, 22,780. 
Un fämmtlide Difiriftspoligeibehörben 
bes Negierungsbezirfes, 
Eine unbelannte anſcheinend taubftumme Perſon betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Am 21. dp. Mts. wurbe in Schönrenth, k. Bezirks- 
amts Kemnath, eine dem Namen unb Wohnorte nad 
unbelannte, anſcheinend tawbitumme Mannsperſon auf: 
gegriffen. 

Indem nachſtehend das Signalement berfelben bes 
fannt gegeben wirb, werben bie obengenannten Behörben 
beauftragt, Nachforſchungen nah der Heimath biefer 
PVerfon zu pflegen umb ein allenfalliiges Refultat dem 
f. Bezirlsamte Kemnath anzuzeigen. 


Signalement. 

Größe: 5’ 6”, 

Haare: bumkelblond, 

Stirne: hoch und breit, 

Augenbrauen: blond, 

Augen: hellblau, 

Rafe: breit und aufgeftülpt, 

Mund: groß, 

“ Kinn: breit, 

Geſichtsform: oval, 

Bart: blonb und nur an einzelnen Stellen. 

Beſonderes Kennzeichen: mehrere Warzen im Ge 
fihte, mit Barthaaren bewachſen, insbeſondere 
an ber reiten Dberlefje und linken Wange. 

Kleibung : befteht ans einem bräunlichen Node und 
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einer Hoſe vom gleicher Farbe, in ganz zerfegtem 
Zuſtande, dann in einer ſchwarzen Schirmmüte. 
Regensburg ben 26. September 1871. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Brader, Präſident. 
Klotz. 


Zufolge allerhöchſter Entſchließung d. d. Schloß 
Berg, 29. September I. Is. haben Seine Majeſtät 
ber König Sich allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
16. Dftober I. 38. beginnend, den k. Oberförfter Joſeph 
Budel von Staufened, feiner Bitte wilfahrend, auf 
das im f. Forftamte Tegernjee erledigte Revier Schlier- 
fee in gleicher Dienfteseigenfhaft zu verfegen, und 

vom 4. Dftober [. Is. das Kurat⸗ und Schulbene- 
fijium in Etting, fol. Bezirlsamts Aichach, dem Priefter 
Lorenz Kaf, Kaplan in Schwabmünchen, k. Bezirksamts 
Augsburg, allergnädigft zu übertragen geruht. 

Dur Regierungsentſchließung vom 8. Ditober I. 38. 
wurbe der I. Schuldienſt zu Kolbermoor, k. Bezirlsamts 
Rofenheim, dem Schullebrer Albert Schalper zu Langen: 
pettenbacdh, £. Bezirlsamts Dachau, 

vom 14. Dftober lfd. 8. der Schul: und Kirchen: 
bienft zu Rottenegg, kgl. Bezirksamts Pfaffenhofen, dem 
Schulverweier Alois Beg zu Wall, k. Bezirksamts Mies- 
bad, verliehen, und 

der Schullehrer Peter Randl in Utting, E. Bezirks: 
amts Landöberg, auf Grund nadgemwiefener körperlicher 
Dienftunfähigleit vom 1. Dezember Ifb. 34. an unter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienfte in ben 
erbetenen bleibenden Ruheſtand verjept. 

Der von ber Marktgemeinde-Verwaltung Troftberg 
dem Priefter Karl Auer, NKooperator in Zorneding, 
t, Bezirksamts Ebersberg, auf das Frühmeßbenefizium 
in Troftberg ausgeftellten Präjentation wurbe unterm 
16. Oftober I. 38. die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 
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von Dberbayern. 





Münden, 


M 93. 





den 27. Oftober 1871. 





ubalt, 


3 
Bollzug bes Art. 92 des Feuerverſicherungs⸗Geſetzes vom 25. Mai 1552, 
— (Eröffnung der Baugewerläfhule in Kegenäburg pro 1°71/72. — Tiſchtitelgenuß von aufer Verwendung 
— Einlieferungsrayon der Erziehungsd:Anftalten für verwahrloste jugendliche Perjonen, hier 
— Heimlihe Entfernung bes Weberö Benedikt Arzberger von Dörjlas 


Seltenheiten. 
ſtehenden katholiſchen Geiſtlichen. 
bie Aufhebung der Staatserziehungs-Anſtaht Brudberg. 


— Auffinden alter Münzen und anderer wiflenihaftlicher 


bei Rebwig. — Grirbigung der Pfarrei Trommetsheim, Delanats Weißenburg, und bes ftändigen Bilariats Wilhelmödorf. — 


Herausgabe des XXIV. 


(Abdrud) Nrum. 12,320. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Dem Bernehmen nad fol der im 8. 27 Abi. 2 
ber Dienitesinftruftion für die Branbverfiherungs: us 
fpeftoren vom 16. Juni 1853 bemerkte Eröffnungsaft 
der Schägungsrevifionen hie und da den tedhniichen Ges 
bilfen überlaffen werben. 

Die jelbftftändigen Arbeiten der techniſchen Gehilfen 
haben fih gemäß ‚Ziff. 3 der Miniſterial-Entſchließung 
vom 19. September vor. Is. Nr. 6736 lebiglih auf 
die eigentlihen Schätungsrevifionen, johin auf Die Ge: 
bäubeaufnahmen, ſowie auf die Anfertigung ber Koften- 
anſchläge und Tabellen ($. 13 bj. 2 und $. 26 
ber allegirten Inſtruktion) zu erftreden. 

Ale übrigen auf die Schägungsrevifionen Bezug 
habenden Handlungen, wie die vorgängige Verftändigung 


Heftes ber Beiträge zur Statiftif bes Königreichs Bayern. 
— —— Oberbayern, welche bei den diesjährigen Landgeitütö-Preifeverteilungen Preiſe eıhalten baden. — 
€ 


- BVerzeichnib derjenigen Pferbezlüchter des 
Ohne 


ber Betheiligten von der Vornahme der Nevijion, die 
amtliche Fertigung der Tabellen, insbefondere aber ber 
vorerwähnte Eröffnungsalt, womit die in befagter Mi: 
niſterial-Entſchließung aufgetragene Coutrole der Arbeiten 
ber technifchen Gehilfen zu verbinden ift, obliegen aus: 
ſchließlich den Brandverſicherungs-Inſpeltoren. 

Die f. Regierung, Kammer des Imnern, hat hienach 
das Weitere fofort zu verfügen. 

Münden den 11. Dftober 1871. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhähften Befchi. 
(gez.) v. Schubert. 


An Durd den Minifter 
bie k. Regierung, K. d. 3., der Generaljefretär 
von Oberbayern. Minifterialrath 
Vollzug bed Artilel 92 bei (gez.) Frhr. v. Cetto. 
Feuer⸗ Verſicherungs Geſetzes 


vom 25. Mai 1852 betr. 
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ad Nrum. 32,495. 
An Sämmtlihe Diftriktspoligeibehötben. 


Das Auffinden alter Müngen und anderer wiſſenſchaftlicher 
Seltenfeiten betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß bie 
Allerhöchite Verorbnung vom 23. März 1808 begeichneten 
Betreffs (Regierungsblatt S. 752) und die Minijterial« 
Entſchließung vom 28. März 1808 (Regierungsblatt 
©. 753) nicht im entſprechender Weiſe vollzogen, viel: 
mehr aufgefundene Münzen und Alterthümer häufig in 
einer Weiſe verfehleubert werden, daß fie für die öffenk 
lichen Sanımlungen bes Staates verloren gehen. 

In Folge einer höchſten Entſchließung bes f. Staats: 
minifteriums bes Innern für Kirchen: und GSchulange: 
legenheiten vom 16. ds. Mts. werben baher bie vorer: 
wähnten Vorſchriften nachſtehend im Abdrude wiederholt 
befannt gegeben unb wirb bie genaue Befolgung derfelben 
zur Pflicht gemacht. 

Münden den 23. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs:Präfibenten : 
v, Stetter, f, Direltor. 
Lederer. 
Abſchrift. 
Betreff wie vor. 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 

Auf den Bericht unſeres Guberniums zu Innsbruck 
vom 18, d. Mts., in Betreff der durch Bauern in dem 
Orte Telve aufgefundenen alten Silbermünzen, haben 
Wir diefer Stelle eröffnet, daß, bei der Geringfügigfeit 
biefes Fundes, ſowohl in wiſſenſchaftlicher, als pefunieller 
Hinſicht es bei der bereit ftattgefundenen Unterſuchung 
ohne weiteres fein Bewenden haben könne. 

Um jedoch für fünftige Fälle zu verhüten, daß ber: 
gleichen Auffindungen, ungeachtet ihres geringen Werthes 
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für den Finder, dennoch nicht ans Habſucht verheimlicht, 
oder auch vernichtet, und ben wiſſenſchaftlichen Zweden, 
wozu fie etwa dienen könnten, entzogen werben, verorbnen 
Wir: daß jeber Finder alter Münzen und aflberer 
Seltenheiten, welcher den gemachten Fund ſogleich der 
obrigkeitlichen Stelle anzeigt und vorweiſet, nicht allein 
den vollen Geldwerth, den das Gefundene nach Wiegung 
und Abſchätzung von Sachverſtändigen hat, auf der Stelle 
ansbezahlt erhalten, fonbern außerdem nocd nad) Ber: 
hältniß ber Behutfamkeit des Benehmens bei dem Auf: 
finden zu einer befonberen angemeſſenen Belohnung be: 
gutachtet werben fol. Dagegen iſt ber Verhehler eines 
ſolchen Fundes den in den Geſetzen darüber ſchon Be 
ſtimmten Strafen unnachſichtlich unterworfen. 
Dieje Verorbnung ift auf bie herfümmliche Weife 
allgemein befannt zu machen. 
München den 23. März 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr v. Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchften Befehl. 
v, Krempelhuber. 


Betreff wie vor. 


Nah einer berichtlihen Anzeige der kgl. Alademie 
der Wiffenfchaften werben an verſchiedenen Orten, vor: 
züglic in Baiern, Tirol, Schwaben und in dem ſüd— 
lihen Theile von Franken von Zeit zu Zeit viele, theils 
römiſche, theils deutſche Alterthümer entdeckt, melde für 
die Erläuterung ber Geſchichte und für mehrere andere 
wiſſenſchaftliche Zwede vom Werthe find, Um bieje 
Denkmäler vor ihrem IUntergange zu retten, if bereits 
bie Verfügung getroffen worben, daß fie von ber ge: 
nannten Akademie gefammelt und an einem befonbers 
dazu beftimmten Orte aufbewahrt werben. 

Die General:Landes:Kommifjariate haben aber auch 
fänmtlihe Beamte anzumweifen, daß fie nicht mir bie 
Gegenftände, welche gefunden werben, unb die Nachrichten, 
weldje fie darüber in Erfahrung bringen, mehrgenannter 
Afabemie der Wiſſenſchaften mittheilen, und überhaupt 
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ben Anfinnen, welche fie diesfalls von berjelben erhalten 
werden, zu entfprechen trachten; fondern auch bie Unter: 
thanen bei ſchicklichen Gelegenheiten aufmerkſam machen 
jolen, die alten Münzen, Waffen, Geräthe, Geſchirre ıc., 
melde fie im Nedern, Wäldern ober bei Beränberung 
alter Gebäube finden, dem nächſt gelegenen Amte anzu: 
zeigen, und gegen verhältnigmäßige Bergütung, welche 
nad dem Gutachten der Alabemie beftimmt, und auf ber 
jelben Fond angemwiejen werben wirb. 

Uebrigens wird jeder vaterlänbifche Gelehrte und 
Freund der Geſchichte und Kunſt ſich ſelbſt aufgeforbert 
finden, aud von feiner Seite alles beizutragen, was zur 
Bereiheruug diefer vaterländifhen Sammlung und zur 
Erweiterung der Kenntniffe in biefem Fache dienen kann. 

Münden den 28. März 1808. 

Auf Seiner königlichen Majeſtät befonderen allerhöchſten 
Befehl. 
Freiherr v. Montgelas. 
v. Krempelbuber. 


ad Nrum. 24,431. 
Befanntmachung. 
Die Eröffnung der Baugemerkäichule in Regensburg pro 1871/72, 

Die mit der k. Kreidgewerbichule verbundene Bau: 
Gewerkihule wird für den fommenden Winterfurfus 

Freitag den 3. November 
wieber eröffnet werben. 

Der Unterrit, welcher theild von Lehrern ber 
Kreisgewerbichule (im Zeichnen vom k. Lehrer Dorner), 
theils von Bautechnikern jelbft ertheilt wirb, umfaßt nad) 
bem von ber fgl. Negierung genehmigten Lehrprogramme 

1) in 20 Stunden wöchentlih: Arithmetik, Geometrie 
und Etereometrie, Mechanik, beutihe Sprache, 
Baumaterialien:Zehre, Vermeſſen und Nivelliren, 
allgemeine und jpeziele Baukunde, Anfertigung 
von Koftenvoranjchlägen ; 

2) ben eichnungs:Unterriht in 20 Stunden wöchent⸗ 
lich, nämlich: bejtriptive Geometrie, Freihand und 
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arciteftonifches Zeichnen, Säulen-Drbnung unb 

Bauityle, Bauentwürfe und Programme, Konftruf: 

tionslehre und Holzſchneidekunſt, Steinfchnitt ; 

3) in 4 Stunden wöhentlid : Boffiren und Mobelliren. , 

Das Honorar beträgt 4 fl. per Monat, jo baf ber 
ganze auf 5 Monate berechnete Lehrkurſus auf 20 fl. 
zu ftehen kommt. 

Die Anmeldungen zur Baugewerkſchule werben ſchon 
von heute an jederzeit auf bem k. Rektorate ſowohl als 
bei dem #. Lehrer Dorner entgegen genommenen, die bes 
finitive Inſkription aber findet ftatt 

Mittwoh den 1. November 
Bormittagg I—11 Uhr. 
Regensburg ben 10. Dftober 1871. 


Königlies Rektorat der Kreisgewerbichule. 
Dr. Biſchoff. 


ad Nrum. 32,507. 


An fämmtlide  Bezirksämter von Dber 
bayern. 
Den Tijchtitelgenuß von außer Verwendung ſtehenden ————— 
Geiſlichen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Hönigs 
. ... von Bahern. 

Unter Bezug auf das Negierungsausichreiben vom 
3. November 1868 Nr. 39,357 bezeichneten Betreffs 
K.A.⸗Bl. S. 2173) wirb hiemit in Erinnerung ges 
bradt, daß die Geſuche um Fortbewilligung des Tiſch⸗ 
titelgenufjes für das Jahr 1872 mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen diſtriltspolizeilichen und bezirksärztlichen Zeug: 
niffen über bas Fortbeſtehen ber früheren Verhältniſſe 
bis längfiens Ende November l. 3. bei der 
unterfertigten Stelle oder bei der Diftriktspolizeibehörbe 
des Aufenthaltsortes behuf3 der Vorlage hieher einzu: 
reichen find, damit dem f. Staatsminijteriun bed Innern 
für Kirchen: und Schul-Angelegenheiten die Gejuche recht: 

itig vorgelegt werden können. 

zeitig vorgelegt werben fü 129° 


L 
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Die Diftriktspolizeibehörden haben gegenwärtiges 
Ausſchreiben alsbald in den Amtsblättern weiter zu 
veröffentlichen. 

Münden, ben 20. Dftober 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 32,650. 

An ſämmtliche Bezirksämter von Ober— 
bayern, die f. Polizeidirektion Münden 
undbdbieerponirtenBezirfsamtsajfeijoren 

in Neihenball und Tegernjee. 
Den Einlieferungärayon ber Erziefungsanftalten für vermwahr: 
Tofte jugendliche Berfonen, hier die Aufhebung ber Staatserziehungs- 
Anfalt zu Brudberg betr, 


Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmini: 
jieriums bes Innern vom 16, I. Mts. Nr. 11,482 
wird ben obengenannten Behörden unter Hinweiſung 
euf die Negierungsausfchreibung vom 1. Juli 1862 
(Kr.⸗A.⸗“Bl. S. 1685) hiemit zur Darnachachtung er 
öffnet, dab die Stantserziehungsanfialt Brudberg aufge: 
hoben wird und zur Aufnahme berjenigen protejtantiichen 
Knaben über 12 Jahren, welche in Gemäßheit des Art. 
76 und 78 des Strafgeſetzbuches und Art. 90 des Po: 
lizeiſtrafgeſetzbuches in einer Erziehungsanftalt für ver: 
wahrlofte jugenblihe Perjonen unterzubringen find, vom 
1. November I. 8. an die Erziehungs: und Net 
tungsanftalt Veil hof bei Nürnberg beitimmt ift. 

Münden, den 22. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Degen Eriranfung bes k. Negierung:Präfidenten: 
v, Etetter, k. Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrm. 18,880. 
Un fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Oberfranfen. 


Heimliche Entfernung des Webers Benebilt Argberger von Dörf: 
las bei Redwitz betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs.: 

Nah Bericht ber Gemeindeverwaltung Dörflas bei 
Hedwig bat fi der Weber Benebift Arzberger von 
dort am 13. vor. Mts. von Dörflas entfernt, ohne bis- 
ber wieder dahin zurüdgefehrt zu fein. Derjelbe befand 
fih in mißlichen Bermögensverhältnifjen und war nament: 
ih in einen Prozeß vermwidelt, deſſen Berluft er be- 
fürdhtete. 

Da Arzberger über Großfchlattengrün nah bem 
Walde zu feinen Weg nahm, auch mit Striden verfehen 
war, jo wird vermuthet, daß er feinem Leben ein Ende 
zu machen beabfichtigte. 

Nachdem bie bisherigen Necherchen zu feinem Re— 
jultate geführt haben, werden bie obengenannten Be: 
hörden unter Bekanntgabe bes Signalements des Ar ze 
berger beauftragt, nach dem Aufenthalte desfelben zu 
recherchiren und ein allenfalliiges Nefultat dem K. Ber 
zirfsamte Munfiedel befannt zu geben. 

Bayreuth, den 4, Oktober 1871. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubimg bes K. Negierungs:Präjibenten: 
Der K. Regierungs:Direftor, 
Rabe. 
Nosnez. 


Signalement.' 

60 Jahre alt, graue Haare, etwas fahlen Kopf, 
gebogene Nafe, gruppiges Gefiht, aufgeworfenen Munb 
und graue Augen. 

Kleidung. 

Dunfelgrünes Untergolker, graue Weſte, fchwarz: 
graue Hoje, mit Leber befeht, blauen Weberſchurz, 
Halbftiefel. 
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ad Nrum, 5665. 
Die Erledigung ber Pfarrei Trommeltheim, Delanats Weifſenburg 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch das Mbleben des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Trommetsheim wirb zur Bewerbung bis 
zum 15. Dezember curr, mit folgenden faſſionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Kicchenftiftungstaffen baar TR. 30 ke. 
II An Zinſen aus Aftivfapitalin 722 fl, 264fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
in einem guten baulichen Stanbe 
ſich befindet 50 fl. — kr. 
aus 78 Dez. Gärten 3 fl. 42 kr. 
aus 74 Tgw. 69 Dez. Aedern 309 fl. 39 fr. 
aus 11 Tgw. 46 Dez. Wieſen 68 fl. 54 ie. 
aus 2 Tgw. 59 Dez. Walbungen 3 fl. 15 f. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht 1 fl. 30 kr. 
V. Einnahmen aus bezahlt wer: 
denden Dienftesfunktionen 33 fl. 47 kr. 
Summa 1200 fl. 45 tr. 
Die Laften bievon ab mit 70 fl. 144. 


Neinertrag 1130 fl. 284. 

An freiwilligen Gejchenfen 15 fl. 

Vom Amtsnachfolger ift der Reit eines Paſſiv— 
fapitals von 61 fl. 17 kr. in jährlichen Abfigfriften zu 
20 fl., dann ein Waldfulturloftenvorihuß von 4 fl. 
30 fr. heimzuzahlen. 

Ansbach den 23. Dftober 1871. J 


Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Bäumler, v. n. 
Schmidt. 


— — — 


ad Nrum. 5666. 
Die Erledigung des flänbigen Vifariats Wilhelmadorf Betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Das ftändige proteftantifche Vilariat zu Wilhelms» 
dorf, Delanats Markt Erlbach, mit weldem influfive ber 
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Wohnung ein Einkommen von 500 fl. verbunden if, 

und welches mit dem 1. Februar 1872 zur Wieberbefegung 

fommt, wird biemit jur Bewerbung ausgefchrieben und 

ind die Meldungen innerhalb 6 Wochen an bie unters 

fertigte Stelle einzufenben. 

Ansbah den 20. Dftober 1871. 

Königl. proteftantifhes KRonfiftorium. 
Bäumler, v. v. 

Schmidt. 


ad Nrum. 31,997. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Herausgabe des XXIV. Heftes der Beiträge jur Statiftil bes 
Königreihd Bayern betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Gemäß höchfter Entſchließung bes f. Staatsmini- 
ſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiter vom 
8. ds. Nr. 12,200 ift vom k. ftatiftifchen Bureau bas 
XXIV. Heft der Beiträge zur Statiftil des Königreichs 
Bayern herausgegeben worden, welches „ftatiftifche Nad;- 
weijungen über den Vollzug ber Bobenkulturgejege in 
Bayern mit einer Einleitung von Dr. ©. Mayr, Vor: 
ftand des k. ſtatiſtiſchen Bureaus“ enthält und für bie 
obengenannten Behörben von der Regieverwaltung des 
f, ſtatiſtiſchen Bureaus gegen Erſatz ber Herftellungs- 
foften von 1 fl. — für Private dagegen von ber E. A. 
Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung dahier zum Preife von 
2 fl. per Eremplar bezogen werben können. 

Den k. Behörden wird bie Anſchaffung biefes 
Heftes auf Regiefoften innerhalb der etatsmäßigen Mittel 
geftattet. 

Münden den 20. Dftober 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
geberer. 
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Yerzeihnißh 
derjenigen Pferbezüchter des Negierungsbezirg Oberbayern, welde bei den biekjährigen Landgeftüts: 
Preifevertheilungen Preiſe erhielten. 






































| | | 1 
— | | « | Bezeichnung 
&| ber Mebepihter | Hausname —— — 
—— — æ oder Ort. Bedirtsamt. öde | — 
22 Familiene | Zanfe| Stand. | lg 2|&| Farbe 
Ba R| | __ 48" & 
fa BEIRSEEBEBENENE ee — — 7 —⸗ mem — — —— — — — F vs T — Be 
166bel duirin — Staudheim Aichach — 114% uchs 
26Gaſtl Joſef Paulibauer Eſchling — 115! * 
3Seibl Georg | Delbauerr | Srgertöbeim | Ingöolſtadt — 1 3: hellbraun 
4ginsmeifter Yalob | Schmiebbauer | Gampfing | Aichach — 14* | 
5öüftermaier Kath. Dummerhanfel Diefelau Ingolſtadt — 1 1348) Honigihimmel 
6Feucht Anton ,  Gutöbeiiger | Starzhauſen. Pfafienhofen | 1— 1318 
T7Sigl Emeran Lochbauer — 1 14 * braum 
8Kahn Ludwig Kohn Geiſenfeld — 113% Schimmel 
HMaier I&meran | Möjel | Nothened | z — 164 Fuchs 
108int So Imgolftabt Ingeiſtadtt — 1 1542]  Bellbram 
IlAreitmeier Math. Delonom Sðnigshauſen Schrobenhauſen — 1 3 Honigſchimmel 
126rbmaier Xaver ' Steineräfichen | ö — 1 4%]  braum 
13Schüler Jalob Waſenmeiſter Köſching Ingolſtadt — 1 3% Schimmel 
14 Ringenberg Andreas  Gutäbefiger Samhof | — — 1 4a braun 
15Häusler Thomas | Borfieher | Umtermettenbah | Pfaflenhofen — 1 4 Fuchs 
16Brandl Anton Koller Geimersheim | Ingolſtadt — 1 ig Ye braun 
17 Rugler Joſef Eirbauer Gotteshofen Pfaffenhofen — 1 313 Ri 
18Feicht Anton Gutsbeſitzer Starzhauſen £ — 13%.) Schimmel 
19 5röjdel Joſef Wimmer | Heimgertshofen ” l— - 1 Hellfuchs 
20Lechner Fohann Müller Engelmannszell Schrobenhaufen | 1— | ——— 
21 Sieber FJohann Simbeck | Radlhöfe | Pfaffenhofen ı1— Hr faftanienbraun 
22 Baumann Georg Mebgerbauer Weichs | —— 1! R 
23 Dangl Joſef Brackl Holzleithen | — * — 1 5 " 
24Pahmayer Mar Boithalter Pornbach —1 Ya dunlellaſt. braun 
BRKöni ger Joſef Spielberger Strobenried Schrobenhauſen — 1 4 Rapp 
2684aindl Anton Pfarrer Oberbernbach |, Aichach — 1 4144 hellkaſt.braun 
27Bottner Johann Hansbauer Foörnbach - Biaffenhofen — 1 ; hellbraun 
28Fiſcher Kaspar Müller Lehel 1 | 
298rüdelmaier Joſef Bräumihel | Schrobenhaufen | Schrobenhaufen — 1 3 In Austaiſchimmel 
30Pachmeyer Mar Rofthalter | Pörnbach Pfaffenhofen — 1 312 hellbraun 
31R ubelbidler Georg Gaflbauer | Imgenhaufen | Aichach — 1 31%) 
32 Badhmayer Anton Franzbrãu | Pfaffenhofen | Pfaffenhofen |—| 1 Igı Ä Grauſchimmel 
33Leopold Paul Defonom Todtenweis Aichach — 1 42 Rapp 
34 Derjelbe . | . | s —1 I Grauſchimmel 
35 Steininger Caſtulus Schmieb Hergertöwiefen | Friedberg a 1 e| faftanienbraun 
36Shorer Magnus Wirth Obermeitingen | Landsberg ug 1 3% ri 


| 














. Namen | 
* der Pierbegüchter. | Hausname 
Sl ger 
Ei Familien: |Tanf: Stand. | 

—— ———— 
37 s aggl Joſef Schneiderbauer 
38Egger Georg Wirth 
30ẽrnn Metzger | 
40 Derielbe | . | 
41 Derielbe | | " 
42Beilnbammer Thomas | Fürmetz 
43 Maier Alois Mangſt | 
44 Hajelwarter Simon | Stettner | 
45 Jelger Kaver | MWeinwirtb 
HH Meindl Joſef Geiersberger 
479uber Joſef Meindl 
4Echl Jidor Weiß 
49 Ma er Alois Mangſil 
50 Bachel Simon Mayerhofer 
sl Derſelbe rn | " 
52 S5pringer Georg | Plarrer 
53Rettenbeck Johann Auer 
34 Rieſch Anton Bichlmaier 
55Würmſeer Fanʒ Kainz 
56Waldherr Georg Kieferſauer 
57Kieder Florian Schwibichbauer 
58 Probit Anton Kreinbauer 
59Fiſcher Benedilt Buchner 
60Waldherr Ignaz Proſtbauer 
616erg Kaspar Drarl | 
62Maier Joſef Rushammer 
63Waldherr Georg Waldherr | 
648 lodner Sebaſtian Probſt 
65Obermaier Mar Gaſtwirth 
66Probſt ‚Johann Hauſerbauer 
67Waſenſteiner Thomas Maierbauer 
68Grünwald Georg Stelzer 
69 — ettl Alois Buchberger 
70 Bauer ‚Georg Rilian 
71Ri eſch Georg Adlwarth 
72H0heit Herr 
Herzog von 
Naſſau 

73Pföderl Kaspar | Maierbauer 
74Thalbammer Andreas | Mühlberger 
75 Maier Peter Biberger | 


' 











Ort. 


Höretshaufen 
Hurlach 
München 


Cd 
Dampersborf 
Grünbach 
Dorfen 
Geiersberg 
Polding 
Hampersdorf 


2 - 
Arnftorf 


Inkofen 
Hausham 
Schlegeldorf 
Gaiſach 
Kiefersau 
Reichersdorf 
Wegſcheid 
Gaiſachrain 
Schlegeldorf 
Wegſcheid 
Greiling 
Wadersberg 
Neitham 
Grund 
Baierbof 
Gaiſach 
Niedern 
Wieser 
Goping 
Arzbadı 
Hohenburg 


Fiſchbach 
— 


iberg 


Aichach 
Landsberg 
München 


" 


Erding 


Miesbach 
zul 
Mieðbach 


zäl 


" 


Mieibach 





| Veſeichnung 

des prämirten Pferdes 
‚ober der prämirten Leiſtung. 
Bezirksamt. —J 





m 
5 E Farbe, 
Söll 
| | 
=| 1 on laſtanienbraun 
11 
1 4 duntelscaun 
V— 4 1, hellbraun 
— 1 41a Mustatichinmel 
| L- ‚34% duntelfafl.:braun 
— 1 M!al * 
= 3" dunkelbraun 
— 39 


—*2 Grauſchimmel 
ver h ‚dunfelfait..braun 
hellbraun 
Ya dunfelfaft. braun 
h | faftanienbraum 
7 
6% heilfait.- braun 
4ix ſchwarzbraun 
3'/s, duntelbraun 
4'/2 hellbraun 
31 Eiſenſchimmel 
41:  heilbraun 
BYE ” 
310 kaſtanienbraun 
32 " 
3’ " 
4’ hellbraun 
4: bumfelbraum 
7% Auds 
F 'h faltanienbraun 


r 


KRANRERIHARNERE 


— —— —— — — — — —— — — — — — — — —— — —— ch mh fh — — — 





AR ‚Nustaticinmel 
4 "a dunfelfaft.cbraum 
3 Ir faftanienbraun 
Bo „ 

4 
3 er 


III IT 111 


hellbraun 








4 1 
3 Musfatichimmel 
3 —1* hellbraun 


| 
— — — 


\ 


Digitized by 


Google 

















1719 1720 
—— J— Deore 

| — Veyeichnung 
— bes prãmirten Pferdes 
* der —— Hausname | | ‚ober ber prämicten Leiftung. 
E a | ober | Drt ' Bezirksamt | — — — 

| il Ri Stand. | ei ,|8 

Familien» Tauf— ti Farbe. 
— — — — — = = | — ⸗ — U — — — 9. —— F “a RITTER. — 

5 
76,8 emmel ‚Georg Bachmaier Wackeersberg Tölz 1-1 118 Ya weichjelbraun 
77, Hilgenrainer Peter Delonom Dberfhönderg Miesbach | 1 3" bellbraun 
78 Bihler Quirin Urſenthal 1 4!) 
79Walbherr Johann | Rieſch Sauersberg Tölz 2 ‚1 18° Honigjimmel 

f) 
Für bejondere Leiftungen in ber Pferdezucht wurben prämirt: 
80 Waldherr Ignab VProſibauer Schlegelborf Töl; —V 
81Brüchlmayer Joſef Gaſtwirth Schrobenhauſen — || 
2 Baumann (Georg | Mebgerbräu |’ Weichs Dachau | | “ 
Mar | Pofthalter Pornbach 


83 Pahmayer 


Münden, den 27. September 1871. 














| Pfaffenhofen | | 


Die Königlide Sandgeftüts-Berwaltung. 


Leopreäting, Generalmajor. 


Kraus, Kriegtkcommifjär. 
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ſKöniglich 


Kreis-, 





1722 


ee 


Amtsblatt 





ar 


von Rberbayern. 





Münden, 





M 94. 


ahalt. 
Die IT, Berloofung des S:progentigen Militär: und Gifenbahn:Anichens von 1870 betr. 


den 31. Oftober 1871. 





Das Entweihen des geifteöfranfen Zucht: 


hausfträflings Dominilus Moſauer aus der Kreisirrenanftalt in Arjee. — Landesverweiſungen von Angehörigen des beutichen 


Reichs. 


großh. ſachſiſcher Kaffenanmeifungen. — v. Bilfinger's Geheimmittel. 


Brandaffefuranz-Beiträge von ärarialiidhen Gebäuden. 
Echrannenanzeigen. — Ohne Beilage. 


Gejuc; der Frankfurter Transport: und Glasverſicherungsgeſellſchafi um ;jslaflung zum Geicdäftebetriebe der Trans: 
portbrande in Bayern. — Berausgabung eines falichen Zweiguldenftildes. — Königl. fähfifhe Haffenbillets. 


— Einziehung 
— Kechnungsabhör pro 1870, Bier die Einhebung ber 
— Eröffnung von Telegraphenſtationen. — Dienftednadhrichten. — 





Befanntmachung. 


Die TI. Perloofung des 5projentigen Militär: und Eifenbahns 
Anlehens von 1870 betr. 


Gemäß Ausſchreibung vom 14. d. Mts. (Negierungs: 
blatt S. 1671) hat heute die II. Verloofung des 
Militär: und Eiſenbahn-Anlehens vom 
Sabre 1870 zu 5 Prozent 
ftattgefunden, und es find hiebei die nachbezeichneten End» 
nummern gezogen worden : 
a) vom Militär: Anlehen: 
02. 07. 08. 36. 47. 48. 51. 


b) vom Eifenbabn:Anlehen: 
05. 19. 50. 53. 54. 61. 64. 89. 91. 95. 
Nach dem im kgl. bayerifhen Negierungsblatte von 
1871 S. 1595 veröffentlichten DVerloofungsplane find 
alle Obligationen à 1000 fl, 500 fl. und 100 fl. bes 
5/eigen Militär: und Eijenbahnanlebens von 1870 zur 


54. 80. 98. 


Heimzahlung beftimnt, beren Katafternummer mit ciner 
ber vorgenannten — für bie betreffende Anlehensgattung 


gezogenen — Zahlen enbigt, 3. B. 


vom Militärs Anlehen ſämmtliche Obliga: 
tionen mit 

Nr. 02. 102. 202. 302. 402, 
502. 602. 702. 802. 902. 

1002. 1102. 1202. u. ſ. w. 
Nr. 07. 10%. 207. 30%. 407. 
507. 607. 707. 807. 907, 

100%. 1107. 1207. u. ſ. w. 


vom Eiſenbahn-Anlehen ſämmtliche Obliga: 
tionen mit 


Nr. 05. 105. 2085. 305. 405. 
505. 605. 705. 805. 005. 
1005. 1105. 1205. u. I. w. 
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Nr. 19. 119. 219. 319. 419. 
519. 619. 719. 819. 919. 
1019. 1119. 1219. u. ſ. m. 


Mit der baargn Nüdyahlung ber verloosten DObli- 
gationen wirb auf Berlangen der Gläubiger fogleih be: 
gonnen, und es werben biebei die Zinſen in vollen 
Monatöraten, nämlich ftets bis zum Ablaufe besjenigen 
Monates, in weldem die Obligationen zur Zahlung pro: 
duzirt werben, jedoch in feinem ‘Falle über den 31. Dezem« 
ber. 187 1]hinaus, vergütet, indem mit bem I.Januar 1872 
die Verzinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 


Ueber den Vollzug ber Heimzahlung erwähnter 
Obligationen wirb übrigens bemerkt: 


I. Die Zahlung ber mit feiner Namenseinjchreib: 
ung oder Vinkulirung verfehenen verloosten Obligatio: 
nen nebft Zinsraten erfolgt bei ber f. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs:Hauptlaffe unb ber f. Eiſenbahnbau⸗Dota⸗ 
tiond: Hauptlaffe in München, bei ben f. Staatsſchul⸗ 
ben-Tilgungs:Spezialfafien Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, ferner bei der fol. Bank in Nürnberg 
und deren. Filialen, jowie bei ben Bankhäufern 
M. A. v. Rothſchil d und Söhne und v. Er: 
langer und Söhne in Franfjurt a. M., dann 
bei ber Direktion der Disfontogefelihaft in Berlin 
und vermittlungsmweife auch bei ſämmtlichen 
f. bayeriſchen Rentämtern, Kreisfaffen und Ober: 
aufjihlagämtern. 


U. Die Zahlung der vinkulirten Obligationen 
findet in ber Negel nur bei ber jchulbenben Kaffe, 
nämlich bezüglich des Militär: Anlehens bei ber gl. 
Staatsjchuldentilgungs:-Hauptfafje, bezüglich bes 
Eifenbahn:Anlehens dagegen bei der I. Eifenbahn- 
bau:Dotations-Hauptlafie in Münden Aatt; aus: 
nahmsweije kann aber auf ben Wunſch ber Be: 
theiligten die Zahlung auch durd bie k. Staats 
Schuldentilgungs:Spezialkaffen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, ſowie durch ſämmtliche k. bayer. 
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Nentämter, Kreislaſſen und Oberaufſchlagämter 
vermittelt werden. 

II. Bei Obligationen, welche für Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrigtäftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeinblicher Verwalt⸗ 
ung ftehenben Lolalſchulfonds) vinkulirt find, haben 
bie Vertreter berfelben vorerft je nach ben beftehen- 
den Kompetenzverhältniffen die Ermächtigung zur 

"Geldempfangnahme entweber von bem betreffenden 
k. Bezirksamte als Diftriftspolizeibehörbe, ober 
von ber kgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
reſp. von dem k. proteflantifchen Konfiftorium, oder 
von dem kgl. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen: und Echulangelegenheiten beizubringen. 

IV, Die Bezahlung ber übrigen vinkulirten ober ſonſt 
einer Dispofitionsbefhränfung unterliegenden Ob— 
ligationen kann erft nach ber von Seite ber Gläu— 
biger beigebradhten unbebingten und legalen 
Bejeitigung jener Vinkulirungen oder Beichräntungen 
erfolgen. 

V. Von felbft verfteht ſich hiebei, daß, im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
die Zinfenfiftirung vom 1. Januar 1872 an nicht 
aufgehoben werde, jondern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
bat, daher von ben Gläubigern für die rechtzeitige 
Beſeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 

VI. Bei der Erhebung ber betreffenden Rapitalien finb 
mit ben Obligationen jämmtliche nicht bereits fällig 
geworbene Zinscoupons nebit ber Gouponsanweifr 
ung (Talon) zu übergeben. 

Münden den 24. Dtober 1871. 


Kgl. Bayer. Staats:Schuldentilgungs:Kommilfion. 
Schr. v. Lobfomip. 
Weichlein. 
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ad Nrum, 22,089. 


Das Entweihen des geiftesfranten Zuchthaus ſträflings Dominikus 
Mofauer aus der Rreis:Irrenanftalt Irſee betr. 


Im Namen Seiner Majeftöt des Königs. 

Der geiftesfrante Zuchthausſträfling Dominikus 
Mofauer aus Günzburg, welder im vorigen Jahre 
aus bem Zuchthauſe St. Georgen in bie Kreis:rren- 
anftalt Irſee verjegt wurde, ift in der Nacht vom 1. auf 
ben 2. ds. Mts. aus ber genannten Anftalt entflohen. 

Dominikus Moſauer ift 34 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat braune Haare und einen röthlichen Schnurr- 
und Anebelbart, Sommerfproffen im Gefichte und fleine 
Hautnarben an ber Stirne, wie ſich ſolche nach Anwen: 
dung von Negmitteln geftalten. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung eine graue 
Hoppe mit grünem Kragen, braunes Beinkleib, eine 
Weite von gleicher Farbe, ein rothes Halsbinbhen und 
darüber ein blaumollenes Halstuh, braunen Filzhut, 
Stiefel und ein Hemd, welches mit Nr. 813 eingegeich 
net ift. 

Die Diftrilts:Polizeibehörben im Negierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg werben beauftragt, Nach: 
forfhungen nad dem Entflohenen anzuorbnen und ben: 
jelben im Ermittlungsfalle in geeigneter Weiſe in bie 
Kreis-Frrenanftalt Irſee zurüdbringen zu laffen. 

Augsburg, den 16. Dftober 1871. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Abwejenheit des k. Regierungspräfidenten: 

v. Stetter, k. Regierungs-Direltor. 


Baur. 


ad Nrum. 32,966, 

An fämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Landesverweilungen von Angehörigen des beutichen Reiches betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bavern. 


Zufolge hödfter Entfehliegung des k. Staatsmini- 


jieriums bes Innern vom 19. l. Mts. Nr. 10,070 wird 
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den obengenannten Behörben Nachftehendes zur Darnad): 
achtung eröffnet. 


Nahdem gemäh Art. 3 ber am 1. Februar I, BE. 
im bayerifchen Gejegblatte publizierten Reichsverfaſſung 
fowie nah $. 1 des am 13. Mail. 38. in Bayern 
in Geltung getretenen Neichögefepes über bie Freizügigkeit 
vom 1. November 1867 für ganz Deutichland nunmehr 
ein gemeinfames nbigenat mit Ber Wirkung befteht, 
daß ſämmtliche Reichsangehörige, gleichviel welchem 
Bundesſtaate ſie angehören, als Inländer zu behandeln 
ſind, ſo ergibt ſich hieraus, daß alle auf Grund der 
Art. 145 und 43 des St.-G.:B, und bes Art. 15 bes 
P.St.“G. B. vom 10, November 1861 von bayer. Gerich- 
ten gegen Angehörige bes beutfchen Reiches ausgeiprochenen 
Sanbesverweifungen vom 1. Februar I. 38. an, mit 
welchem bie allegirte Grundbeftimmung ber Reichsver⸗ 
faffung durch Publilation ber letztern im Gejegblatte 
rechtliche Wirlſamkeit in Bayern erlangte, aufer Kraft 
getreten find. 

Für die Ausweifung von Reichsangehörigen durch bie 
Volizeibehörden dagegen ift ber Art. 3 bes Freizügig⸗ 
feitögejeged vom 1. November 1867 mahgebend, wobei 
uoch bemerlt wird, daß bie Beſtimmungen in Art. 45 
Ziff. 5 und 6 des bayer. Heimathgeſetzes vom 16. 
April 1868 aufrecht bleiben. 


Die hienach verfügten Ausweilungen sind auch 
fernerhin im bayerifhen Gentral-Polizeiblatte zu publi- 
ziren. 


Münden den 24. Oktober 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, ' 
Kammer bes Innern. 

Wegen Erkrankung bes k. Negierungspräfibenten : 
v. Stetter, L Direktor. 


Frühwein. 
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ad Nrum. 31,992, 
Geſuch ber Frankfurter Transport: und Glas:Berfiherungsgejellicaft 


um Zulaffung zum Geſchäftsbetriebe ber Tranäport:Brande in 
Bayern betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Die Frankfurter Glasverfiherungs:Gejelichaft, nun 
„Frankfurter Transport: und Glas:Berfiherungs:Aftien- 
geſellſchaft,“ welche mit Minifterial-Entichliefung vom 
10. Juli 1865 zum Gefchäfsbetriebe in Bayern zuge: 
laſſen worben ift, hat bie Bitte geftellt, der auf dem 
Wege ber Statutenänderung erfolgten Ausdehnung des 
Gejellihaftszwedes auf Werfiherungen bezüglich bes 
Sands und Waſſertransportes — Miniſterial Entſchließung 
vom 16, Mai 1870 — auch für das Königreich Bayern 
Wirkfamkfeit verleihen zu wollen. . 


Diefes Gefuh wurde durch höchſte Entichliegung 
des k. Staatsminifteriums des Handels und der öffent: 
lihen Arbeiten vom 1. Mai d. 8. unter ber Be: 
dingung genehmigt, daß bie von ber Gejellihait aufrecht 
gemachte Kaution von 5000 fl. auf 20,000 fl. erhöht 
werbe. 


Nahdem nun die Direktion der Frankfurter Trans: 
port: und Gfasverjicherungsgefellihaft die in der ge: 
dachten Entichliehung geftellte Bedingung anzunehmen 
ſich bereit erflärt, beziehungsweiſe biejelbe munmehr er: 
fült und den für das Glasverſicherungs Geſchäft bereits 
beftelten Hauptagenten Albert Rösl in München auch 
für das Transportverſicherungs-Geſchäft bevollmächtigt 
bat, welche Hauptagenturbeitelung durch höchſte Ent: 
ihließung des k. Staatsminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 8, d. Mis. in miberrufs 
licher Weiſe beftätigt wurbe, jo wird zufolge der eben 
»allegirten höchſten Entichliegung bie erfolgte Genehmigung 
der Geihäftsausbehnung ſowie Beftätigung des genann: 
ten SHanptagenten hiemit unter dem Beifügen öffentlich 
befannt gemacht, daß ber Eröffnung bes Transportver: 
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fiherungsgefchäftes ermähnter Geſellſchaft in Bayern 
fein Hinberniß mehr im Wege fteht. 
Münden den 17. Dftober 1871. 
Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 82,863, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verauögabung eines falihen Zweiguldenſtückes betr. 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Batıern. 

Laut Bericht des k. Bezirksamts Tölz vom 20. 
l. Mts. wurde vor ungefähr 3 Wochen zu Mürnſee, 
genannten Bezirltamts, ein falſches Zweiguldenſtück ver: 
ausgabt. 

Nah dem Gutachten bes kgl. Haupt » Münz: uud 
Stempelamtes vom 18. l. Mts. befteht dieſes Geldſtück 
welches fachjen:meiningenifches Gepräge und die Jahres: 
zahl 1854 trägt, orößtentheil® aus Zinn und ift in 
einer Form gegofien, welche nad) einem ächten Stüde 
hergeftellt wurde. An dem matten Gepräge, bem poröfen 
Ausjchen umd ber geringen Schwere ift dbasjelbe Leicht 
als ſalſch zu erkennen. 

Es befteht dringender Verdacht, daß mehrere ber- 
artige Falſiſikate angefertigt wurben. Die obengenann: 
ten Behörden werden daher beauftragt, auf bie Ber 
breiter berjelben Spähe anzuorbnen, und ein etwaiges 
Ergebnib ungefäumt dem kgl. Bezirtsamte Tölz mitzu: 
theilen. 

Miüncen den 24, Oftober 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Wegen Erkrankung des k. Regierungspräſidenten: 
v. Stetter, k. Direklor. 
Lederer. 
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ad Nrum, 32,378. 
Befanntmachung. 
Die f. ſächſiſchen Kaſſenbilleta betr. 
Yın Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

AZufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini: 
fteriums bes Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 
14, 1. ,Mts. Nr. 12,431 wird biemit unter Hinmweifung 
auf die Ausfhreibung vom 10. Mai 1868 (R.:A.:DI 
©. 249) zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß bezüg: 
lih bes Umtauſches der in ber Einziehung begriffenen 
älteren f. ſächſiſchen Kaffenbillets der Creation vom 
Jahre 1855 gegen neue Kafjenbillets der Creation vom 
Jahre 1867 — bei ber k. Finanzhauptlaffa zu Dresden 
und ber Lotterie:Darlehenzfaffa zu Leipyig — 

der 30. Dezember 1871 


als Präclufivtermin beftimmt worben ft, und daß von 
diefem SZeitpumfte ab alle bis dahin nicht umgetaufchten 
derartigen Kaſſenbillets als gänzlich wertlos zu be: 
tradhten find, wobei in Gemäßheit einer Verorbnung 
des k. ſachſiſchen Finanzminifteriums vom 30. Augnft 
I. 38. weder eine nachträglide Umtauſchung berjelben, 
noch bie Berufung auf die Nechtswohlthat ber Wieder: 
einfegung in ben vorigen Stand jtattfinden kann. 
Münden, den 20. Dftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 


ad Nrum. 33,614. 

Die Einziehung großb. ſächſiſcher Kaffenanweifungen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern, 

Nah einer vom großberzoglich ſächſiſchen Staats: 
minifterium ber Finanzen erlaijenen Belanntmahung vom 


1780 


16. v. Mts. wurde in Gemäßheit ber Gefeke vom 20. 
April 1859 und 22. Juni 1870 zur vollftänbigen Ein: 
ziehung der nach der Belanntmahung vom 1. November 
1859 ausgegebenen großherzoglich ſächſiſchen Kaflenan: 
anweiſungen, für die Inhaber derſelben eine Frift 

bis einichlieklih den 30. April 1873 


zum Umtaufche gegen bergleihen neue, nad Maßgabe 
der Bekanntmachung vom 26, April 1871 angefertigte, 
anberaumt. 


Bis zum 1. Februar 1873 fünnen die gebachten 
älteren Kaſſenanweiſungen bei allen öffentlichen Kaſſen 
in Zahlung verwendet, auferbem aber bei ber großb. 
Hauptſtaatskaſſa und den großh. Rechnungsämtern gegen 
nene umgetaujcht werben, bei letztern indeß nur infoweit, 
als deren jeweilige Vorräthe an neuen Kaſſenanweiſungen 
ausreichen. 

Bom 1. Februar 1873 bis einſchließlich 30. April 
1873 findet ber Umtauſch lediglich bei der groß. Haupt: 
ſtaatskaſſa ftatt. 

Mit Eintritt des 1. Mai 1373 werben alle nad) 
der Belanntmahung vom 1. November 1859 in Ges 
mäßbeit des Gefeges vom 20, April 1859 ausgegebenen 
großh. ſächſiſchen Kaſſenanweiſungen rechtlich werthlos 
und findet dagegen eine Berufung auf bie Rechtswohl⸗ 
that der Miebereinfegung in ben vorigen Stand nicht 
ftatt. 

Diek wird im Folge hödhiten Nefcripts des königl. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 23. dß. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden den 29, Dftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei Erkrankung des k. Regierungspräfienten : 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 33,221. 


Befanntmachung. 
v. Bilfingers Geheimmittel betr. 


An Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 


Durch höchſte Entſchließung des f. Staatöminifteriums 
bed Innern wom 21. Ifb. 38. Nr. 11,473 wurde bem 
Paul v. Bilfinger in Berlin die nachgeſuchte Bemwil: 
ligung ertheilt, feinen Balfam gegen Gicht und Nheuma: 
tismus nah Maßgabe der Allerhöchiten Verordnung vom 
17. Mai 1863, ben Berfauf von fosmetiihen unb von 
Geheimmitteln betreffend, in Bayern zu verfaufen, und 
wurde ber Berfaufspreis für 1 Unze dieſes Balfams 
auf 12 fr. feftgefegt, was hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wirb. 


Minden, den 29. Dftober 1871. 
KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Lederer. 


ad Nrum. 22,015. 
An fämmtlie f. Nentämter von Oberbayern. 


Rechnungs: Abhör pro 1870, Hier bie Einhebung ber Brandaſſeluranz⸗ 
Beiträge von ärarialifchen @ebäuben betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Mit Bezugnahme auf das allgemeine Ausſchreiben 
ber f. Regierung, Kammer des Innern, von Oberbayern 
dd. 17. v. Mts. rubrizirten Betreffs Nr. 28,361 (Kreis: 
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Amtsblatt &. 1572) werben bie k. Nentämter von Ober: 
bayern hiemit beauftragt, ben vor Beginn bes folgenden 
Jahres ausgefchriebenen Brandaſſekuranzvorausſchlag für 
ärarialiihe Gebäude für alle Folge erſt nad Jahresſchluß 
zu bezahlen. 


München ben 26. Oftober 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Rammer der Finanzen. j 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Stetter, l. Direktor. 
Jodlv. n. 


Bohn. 


ad Nrum, 32,983. 
Eröffnung von Telegraphenftationen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. : 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 
fteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
19, dß. Mts. wird biemit befannt gegeben, daß in 
Heilsbronn, Herrieven und Neuötting (Stabt) am 16. 
l. Mts. Telegraphenftationen mit gemiſchtem Dienfte 
eröffnet wurben. - 


Münden den 26. Oftober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten : 
v. Stetter, k. Direltor. 


Leberer. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Dftober I. Js. in 
Genehmigung des von ben beiden katholiſchen Pfarrern 
Michael Nuijer in Röding, Bezirtsamts Münden I. J., 
und Georg Lengger in Kinsau, Bezirksamt Schon: 
gau, eingeleiteten Pfründetauſches, dem erfteren bie fa: 
tholiſche Pfarrei Kinsau und dem legteren bie katholiſche 
Pfarrei Pöding zu übertragen, 


und zu genehmigen gerubt, ba dem Priefter Joſef 
Doisl, Kooperator in Waging, k. Bezirksamt Laufen, 
von dem hochwürdigſten Herrn Erzbifchofe von München: 
Freifing bie katholiſche Pfarrei Forftinning, k. Bezirks: 
amts Ebersberg, verliehen werbe. 


Der von bem Magiftrate ber Stabt Nofenheim 
dem Priefter Johann Nepomuk Wilm, Erpofitus in 
Zaijering, k. Bezirlsamts Roſenheim, auf das Sirt’jde 
Benefizium in Roſenheim ausgeſtellten Präſentation wurde 
unterm 21. Okltober I. Is. die landesherrliche Beftä: 
tigung ertheilt. 


Durch Regierungsentſchließung vom 22, Oktober 
l. Is. wurde ber Schul- und Kirchendienſt zu Mühl: 
hauſen, fol. Bezirlgamts Ingolſtadt, dem Schulverweſer 
Jak. Pillmayer zu Grünwald, k. Bezirksamts München 
rt. d. J. verliehen; 
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und vom 27. Oktober l. Is. wurden: ber Lehrer Franz 
Xaver Streibl von Weilvorf, k. Bezirksamts Laufen, 
auf Grund legal nachgewiejener körperlicher Dienftes- 
unfähigfeit vom 1. Dezember I, Is. an unter Anerlen: 
nung feiner langjährigen, treuen und erjprießlichen Dienfte ; 


ber Lehrer Vinzenz Edert in Wollertshofen, k. 
Bezirlsamts Dachau, auf Grund legal nachgewieſener 
förperliher Dienftesunfähigfeit vom 1. Dezember I. Is. 
an unter Anerkennung feiner treuen Dienftleiftung ; 


ber Lehrer Michael Niedermayer von Baum: 
firhen, f: Bezirksamts Münden r. %., auf Grund legal 
nachgewiefener körperlicher Dienftesunfähigfeit vom 1. 
Dezember I. 8. an unter Anerkennung jeiner langjäbri- 
gen treuen und ausgezeichneten Dienfte; 


ber Lehrer Alois Klaß von Polling, k. Bezirlsamts 
Weilheim, auf Grund legal nachgewieſener Förperlicher 
Dienftesunfähigfeit vom 1. Dezember I. Is. an unter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen und erjprieh: 
lihen Dienite; 


ber Schullehrer Georg Reis in Münden auf 
Grund legal nachgewieſener körperlicher Dienftesunfähige 
feit vom 1. November I. 38. an unter Anerkennung 
feiner langjährigen treuen und hervorragender Dienite; 


bie Lehrerin Joſefa Sieber in Münden auf 
Grund legal nachgewiejener körperlicher Dienftesunfähigleit 
vom 1. November I. Irs. an unter Anerkennung ihrer 
langjährigen treuen und erfprießlihen Dienfte — in 
ben erbetenen bleibenden Ruheſtand verjegt. 


1 5 
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Amtsblatt 





München, 





von PBberbanern. 
NM 95. 


den 3. November 1871. 


Inhalt, 

Sammlung zu Ehren bed verlebten fgl. Univerfitätäprofefiors Dr. Jalob Herz in Erlangen. — Errichtung eines Denkmals bei Saar: 
brüsden zur Erinnerung an die Tage vom 15. Juli bis 6, Auguſt 1870. — Herausgabe des XXIV. Heftes ber Beiträge pr 
Statiftil des Königreiches Bayern durch das k. jtatiftifhe Bureau. — Der vermißte Anabe Friedrich Reh wald. — Paßweſen 
— Erledigung ber Sifälehrerftelle an ber f. Präparandenichule in Wallerftein und der Bejirlsarztesſteile I. Klaſſe in Eichen: 
bad. — Das Thürmayer’ihe Familienftipendium. — Berlauf von Geßeimmitteln. — Dienftesnahrichten. — Beilage 


Nr. 34 





(Abbrud) Nrum, 11,983, 


Staatöminifterium des Innern, 
beider Abtbeilungen. 

Seine Majeftät ber König haben dem Pro: 
feffor Dr. U. Brinz in Münden und Genofjen aller: 
gnäbigft zu geftatten gerubt, einen öffentlichen Aufruf zu frei 
willigen Gaben behufs Errichtung einer Stipenbienftiftung 
und eines Denkmals zu Ehren des verlebten k. Univerfis 
tãtsprofeſſors Dr. Jakob Herz in Erlangen zu erlafien. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden den 25. Oktober 1871. 


"Auf Seiner Königlichen Majeſtãt Allerhõchſten Befehl 


gez. v. Lutz. gez. v. Pfeufer. 
An die Durch den Miniſter 
f. Regierung, K. d. J. der Generalſetrelãt 
von Mittelfranken. Minifterialrath 


Sammlung zu Ehren bed ver: gez. von Dubois. 


lebten Igl. Univerfitätäpro: 
feffors Dr. Jakob Her; in 
Erlangen betr. 


(Abdrud) Nrum. 12,007. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Seine Majeltät der König haben bem in 
Saarbrüden beftehenden Komitd zur Errichtung eines 
Denkmals der Erinnerung an die Tage vom 15. Juli 
bis 6. Auguft 1870 allergnäbigft zu geftatten geruht, 
ben vorgelegten Aufruf zu Beiträgen hiefür im König: 
reihe zu verbreiten und Einzeichnungsliften in Umlauf 
zu ſetzen. 

Die k. Regierung, Kammer bes — hat hienach 
unter Rückempfang der Beilagen des Berichts vom 
12. 1. Mts. das Weitere zu verfügen. 

Münden den 25. Dftober 1871. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
(ge) v. Pfeufer. 


An Durch ben Minifter 
bie k. — K. d. J. der Generalſekretär 
der Pfalz. Miniſterialrath 


Exrrichtung eines Denkmals bei —* 
brüden, zur Erinnerung 
Tage vom 15. Juli bis 6. Auguſt 1” 
betreffend. 


ge. v. Dubois. 
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ad Nrum, 33,114, 

Die Herausgabe bes XXIV. Heftes ber Beiträge zur Statiftil des 
Königreiches Bayern durch das k. fiatiftifche Bureau betr. 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Das fol. ſtatiſtiſche Bureau hat im Anjchluffe an 
feine früheren Publikationen das XXIV. Heft ber Bei: 
träge zur Statiftif des Königreiches Bayern, enthaltend 
„ſtatiſtiſche Nachweiſungen über den Vollzug ber Boden: 
fulturgefege in Bayern mit einer Einleitung von Dr, ©. 
Mayr, Vorſtand des k. ſtatiſtiſchen Bureaus,“ ver: 
öffentlicht, von welchem Exemplate für bie k. Stellen 
und Behörden gegen Erſatz der Herſtellungsloſten von 
1 fl. von der Regie-Verwaltung des k. ſtatiſtiſchen Bureaus 
bezogen werben können. Für Private fann basjelbe von 
ber E. 9. Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung in Mün- 
den zu dem Preiſe von 2 fl. das Gremplar bezogen 
werben. ’ 

In Folge Nefkripts des kgl. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 19. ds. wirb das Erſcheinen dieſes 
Heftes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münden den 26. Oltober 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
“ Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
fr übhwein, 


ad Nrum. 23,007, 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben von 
„Schwaben und Neuburg. 
Den vermißten Anaben Friedrich Rehwald betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah berichtlicher Anzeige des Stabtmagiftrats Augs⸗ 
burg vom 20. ds, Mts. ijt der 13 jährige Knabe Fried⸗ 
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rich Rehwald, Sohn bes in Augsburg mohnenben 
Schuhmachers Georg Rehwald von Deiningen, kgl. 
Bezirksamts Nörblingen, vor längerer Zeit feinen Eltern 
entlaufen und ftreunt — wahrſcheinlich unter einem frem- 
ben Namen — im Lande umher. 

Derjelbe ift füg, jein Alter groß, Hat blonde Haare, 
braune Augen und an einem Fuße nur 2 Zehen. 

Seine Kleidung kann nicht bejchrieben werben. 

Sämmtlihe Diftrifis:Polizeibehörben erhalten hiemit 
ben Auftrag, nad dem genannten Knaben Nachforſch— 
ungen zu pflegen und benjelben im Betretungsfalle an 
den Stabtmagiftrat Augsburg abliefern zu laffen. 

Augsburg, den 24. Dftober 1871. 


Körigl. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des k. NRegierungspräfidenten : 
v. Wächter, f. Regierungs:Direktor. 


Baur. 
ad Nrum, 33,617, 
Paßweſen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von 


Auf Grund höchſter Entſchließung des k. Staatsmi- 
nifteriums des fgl. Hauſes und bes Aeußern vom 24. 
l. Mts. Nr. 9422 wird hiemit befannt gegeben, daß die 
Pap-Vifa-Tare nad) Franfreih auf 10 Franc — 4 fi. 
40 fr. feftgefegt worben ift. 

Münden ben 31. Oktober 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Wegen Erkrankung bes f. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 
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(Aborud) ad Nrum, 23,223. 


Die Erledigung der Hilfslehrer : Stelle in der Präparandenſchule in 
MWallerftein betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der k. Präparandenſchule in Wallerftein ift die 
Hifslehrerftelle mit einem jährlichen Funktionsbezuge 
von 400 fl. — dann einem Nebenbezuge von 50 fl. — 
als MWohnungs:Entihäbigung erlebiget. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit 
den vorgeichriebenen Perjonal: und Qualififationsliften 
verjehen, bis längftens 11. November l. Is. bei unter- 
fertigter f. Kreisregierung einzureichen. 

Augsburg, den 26. Dftober 1871. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abmwefenheit des k. Regierungspräfibenten: 
v. Wädter, k. Direktor. 
Edhofer, Sekt. 


ad Nrum, 33,728. 

Die Erledigung der Bezirkdarzteöftelle I. Alaſſe in Eſchenbach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarzteöftelle I. Klaſſe in Eſchenbach iſt in 
Erledigung gefommen; Bewerber um biejelbe haben ihre 
vorfchriftsmäßig belegten Geſuche bei ber ihnen vorgejegten 
f. Regierung, Kammer des Innern, bis zum 10. Nor 
vember I. 38. einzureichen. 

Münden den 30. Dftober 1871. 

BERNIE Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei Erkrankung des kgl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
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ad Nrum. 34,064. 
Das Thürmayer'ihe Familienftipendium betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babdern, 

Die eine Hälfte des Thürmayer'ihen Familien: 
ftipenbiums ift für das Studienjahr 1871/72 in Er: 
ledigung gelommen. 

Zufolge ber legtwilligen Verfügung bes Stifters, 
Ignaz Thürmayer, churfürftlichen Nathes und Leib— 
mebicus, und jeiner Ehefrau Maria Urfula, geb. Abel, 
vom 6. Januar 1672, 22. September 1679 und #5. Juni 
1682 follen zunächſt bebürftige Anverwandte derſelben, 
unter welchen die ben Univerfitätsftubien Obliegenden ben 
in ben unteren Schulen Stubirenden vorgehen, nad Ab: 
gang aller Verwandten aber ausgezeichnete Kandidaten 
der Theologie, Jurisprudenz, Medizin oder Philoſophie 
in den Genuß der Stipendienrenten gejegt werden, 

Bewerber um bie erledigte Stipendienhälfte haben 
ihre Geſuche mit den erforderlichen Studien: und Ver: 
mögenszeugniffen, beziehungsweife Verwandtſchaftsatteſten, 
binnen 4 Woden, vom Tage der Einrüdung an, 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 3. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des kgl. Negierungs:Präfidenten : 


v. Kobell, Direltor, 
Frühwein. 


— — — 


ad Nrum. 33,727. 


Bekanntmachung. 
Den Verlauf von Geheimmitteln beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Poſtkondukteurstochter Magdalena Schmid von 
Regensburg durch Hödjfte Entſchließung bes k. Staatsmi 
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nifteriuims des Innern vom 21. v. Mts. Nr. 11,472 
geftattet wurde, ihr Wunbpflafter bie Unge zu 8 fr. nad) 
Mafgabe der Allerhöhften Verordnung vom 17. Mai 
1863, ben Berfauf von fosmetiihen und Gebeimmitteln 
betr., zu verlaufen. 

Münden den 2. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, f. Direktor. 
Lederer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich in— 
haltlich allerhöchſter Entſchließung d. d. Partenkirchen den 
22. Dftober I. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, vom 
16. Oftober [. 38. anfangend, zum Negiftrator ber kgl. 
Polizeibireftion München ben Polizeioffigianten Ludwig 
Stadler babier; 

zum Bolizeioffizianten bei ber k. Polizeibireftion 
Münden in proviſoriſcher Eigenſchaft den funltionirenden 
Dffigianten Anton Shabuz babier; 
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zum funktionirenden Offizianten bei ber k. Polizeis 
bireftion Münden in wiberrufliher Weiſe ben Polizei⸗ 
Funktionär Job. Baptift Mair bahier zu ernennen. 


Durch Negierungs : Entihliefung vom 28. Oktober 
1. 3. wurden: ber Schullehrer Johann Baptift Pröbſtl 
von Epfach, k. Bezirksamts Schongau, auf Grund legal 
nachgewieſener körperlicher Dienftesunfäbigkeit vom 1. De: 
zember laufenden Jahres an unter Anerkennung feiner 
langjährigen und treuen Dienfte ; 


ber Lehrer Andreas Furtmayr in Scheyern, F. 
Bezirlsamts Pfaffenhofen, auf Grund legal nachgewieſe⸗ 
ner förperlicher Dienftesunfähigfeit vom 1. Dezember I. J. 
an unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
erſprießlichen Dienfte in den erbetenen bleibenden Ruhe⸗ 
ſtand verjegt; 


ber quiescirte Schulvermefer Ludwig Ruppert von 
Unterfchleißheim, zur Zeit in Freifing, auf Grund legal 
nachge wieſener Förperlicher Dienftesumfähigkeit auf ein 
weiteres Jahr in bem erbetenen Ruheſtand belajjen ; 


und ber Lehrer Simon Gräff von München 
auf Grund Iegal nachgewiefener körperliher Dienftesun: 
fähigkeit vom 1. November I. Is. an auf die Dauer 
eined Jahres in den erbetenen Ruheſtand verfegt. 


Hiezu als Beilage: Bierzehnte Berloofungslifte ber Pfanbbriefe der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
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Die XL. Berloofung der 4:proj. Grundrenten:Ablöjungs:-Schulbbriefe. — Die erlenigte II. Biarrftelle in Lindenhardt. — Münzfälfd: 


ung. — Aufftellung von Agenten für bad Erpebientenhaus Karl Job. Klingenberg in Bremen. — Schrannenangeigen. — 
Beilage. 





Ohne 
Bekanntmachung, 
die XLII. Berloofung der 4:progentigen Grundrenten:Ablöfungs: 
Schuldbriefe betr. 


Gemäß Ausihreibung vom 10. d. Mis. (Regierungs: 
Blatt S. 1649) ift heute die zweiundvierzigſte 
Berloofung der Aprozentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe im Kapitalsbetrage zu 

150,000 fi. 
vorgenommen mworben, woran bie dem Gejammtbetrage 
ber bisher emittirten Schulbbriefe entiprechende Anzahl 
von 118 Haupt:Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 15 Haupt⸗Serien- und 
Endnummern ſind laut der Beſtimmungen des durch 
Belanntmahung vom 14. Januar 1351 (Regierungsbl. 
S. 35—39) veröffentlichten Berloofungsplanes jüämmt: 
lide Grundrentens Ablöjungs:Schuldbriefe, 
welche die in dem beigefügten Berzeihnijje 
entgyaltenen rothgeſchriebenen Serien: 


oder Hauptlatafter-Nummern tragen, zur 
Heimzahlung beftimmt. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit nicht ftatt, und es wirb daher hinſichtlich 
des Vollzuges der baaren Kapitalsheimzahlung Nade 
ftehenbes bemerft: 

I. 

Mit der Rückzahlung ber Schulbbriefe wird jogleich 
begonnen, und es werben babei die Zinſe ber gezogenen 
Kapitalien in vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis 
zum Schluffe des Monats, in welchem die Zahlung er: 
folgt, jedoch in feinem Falle über den 31. Januar 1872 
hinaus, vergütet, da nad der Belanntmachung vom 
10. ds. Mts. vom 1. Februar 1872 an die Ver: 
jinjung ber gezogenen Ablöjfungs:- Schuld: 
briefe aufbört. 

U. 


Die Zahlung ber verloosten Kapitalien nebit Zins 
132 
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raten erfolgt bei ber kgl. Grundrenten-Ablöfungskaffe in 
Münden und vermittlungsmweije aud bei ſämmt— 
lichen k. Nentämtern, Kreisfaffen und Oberaufichlagämtern. 

Die königl. Bank in Nürnberg und deren Filialen, 
jowie das Bankhaus M. 4. v. Rotbihild und Söhne 
in Frankfurt a./M. löfen nur jene verloosten Grunb- 
renten = Ablöfungs = Schulbbriefe ein, welche mit einer 
Namenseinihreibung oder Binfulirung nicht verjehen find. 

III. 

Jedem Schuldbriefe müſſen die ſämmtlichen 
Coupons nebſt der dabei befindlichen Couponss 
Anweiſung (Talon) beigefügt werden. 

IV. 

Die Bezahlung 

1) der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen 
obwaltender Berhältnifje bei den Gerichten deponirt find, 
findet, infoferne nicht beren Freigebung erfolgt, nur 
gegen Abquittirung ber gerichtlichen Depofitalbehörden ftatt ; 

2) jene ber Rapitalien auf Schulobriefe, welche bei 
Abminiftrative und refp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Veranlaffung Binterlegt find, erfolgt nur auf beige: 
bradte Ermädtigung der vorgejegten Stelle. 

3) Lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 
Fideilommiſſe, Landgüter, Familiene ober andere Ge- 
meinſchaften, ohne gerichtlih oder adminiſtrativ beponirt 
zu jein, fo wird die Bezahlung nur dann vollzogen, 
wenn ber Probucent durch ein Zeugniß ber Lehen, Fi: 
beifommiß: oder Gerichtsbehörde nachweiſet, daß er be- 


Münden ben 30. Dftober 1871. 
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fugt ift, das betreffende Kapital in Empfang zu nehmen 
und hierüber rechtägiltig zu quittiren. 


4) Bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, lirch— 
liche Piründen und Stiftungen, dann Unterrichts-Stif⸗ 
tungen (mit Ausnahme ber unter gemeinblicher Verwal: 
tung ſtehenden Lokalſchulfonds) lauten, haben Die Ver: 
treter berjelben vorerſt je nach den beftehenden Kompetenz⸗ 
Verhältuiffen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweber von bem betreffenden fönigl. Bezirlsamte als 
Diftriftspoligeibehörbe, oder von ber fgl. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, rejp. von dem fgl. proteftantifchen 
Konfiftorium, oder von dem kgl. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenbeiten beizubringen. 

5) Die Zahlung ber ſonſt einer Dispofitiond- 
Beſchränkung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nad) 
ber von Seite der Gläubiger beigebrachten unbedingten 
und legalen Befeitigung jener Vinkulirungen oder Be 
ſchränlungen. 


Bon ſelbſt verſteht es ſich übrigens hiebei, daß, im 
Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen 
u. ſ. w. Zögerungen in ber Bezahlung ber verloosten 
Schuldbriefe herbeigeſührt werden ſollten, deshalb die 
Zinſenſiſtirung vom 1, Februar 1872 an nicht aufgehalten 
werde, jondern der Hinderungsurfahen ungeachtet mit 
bem genannten Tage einzutreten babe, daher von ben 
Släubigern für bie rechtzeitige Beleitigung alleufallfiger 
Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 


Königl. Bayer. Stanatsfhulden-Tilgungstommilfion. 
Fehr. v. Loblomip. 


Diebel, Sekretär. 
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ad Nuw. 3270. 
& etledigte II. Pfarrſtelle in Andenharbt betr. 
Jin Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch das Ableben des ‚bisherigen Pfarrers 
erledigte II. Pfarrftelle in Lindenharbt, Dekanats Creuſſen, 
wirb zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachſlehenden 
falionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte baar 
42/100 Klafter Scheitholz, 2 Klafter 
weihe Stöde, 60 Stüd Wellen, 


72 fl. 30 fr. 


2 Fuder Rechſtreu sı fl. 54 kr. 
+ Schfl. Kom, nad dem Normalpreis 53 fl. 36 fr, 
I. Zinſe 144 fl. — tr. 

III. Wohnung im guten Stande 20 fl. — kr. 

— 7Tgw. 6 Dez. Garten — fl. 24. 
IV. Ertrag aus Rechten — fl, 524fr. 
2:00 Klftr. weiches Scheitholz 10 f. — kr. 
112/100 Klftr. Stöde und 30 Wellen 2 fl. 27 tr. 


V. Eimahmen aus “Dienftes: 


funftionen 120 fl. 391 kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 11 fl. 334kr. 
Summa 467 fl. 561tr. 

Laſten — fl. 40 ke. 


Reiner Ertrag 467 fl. 164 Mr. 
Bayreuth ben 27. Dftober 1871. 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


ad Nrum. 33,840. 
An ſämmtliche Difrikts-Poligeibehörden 
von Oberbayern. 
Nürngfäligung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Nach Anzeige des k. Bejirlsamts Aichach wurben am 
1. und 3. Dftober I. 38. von bisher noch nicht entdeckten 
. 
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Perfonen 2 falſche Halbgulbenftüde bayerifchen und 
befliichen Gepräges mit ber Jahreszahl 1833 im Marfte 
Pöttmes verausgabt. 

Diejelben beftehen aus Blei, find in Formen gegojien, 
welde nad ächten Stüden hergeftellt find, und können 
an ber grauen Farbe, bem matten poröfen Gepräge und 


der leichten Biegbarkeit fofort als falſch erfannt werben. 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
geeignete Recherchen einzuleiten und ein allenfallfiges 
Reſultat dem k. Bezirksamt Aichach mitzutheilen. 

Münden ben 4. November 1871, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs:Bräfidenten : 
v. Robell, Direktor. 
Leberer. 


ad Nrum. 33,976, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufftellung von Agenten für das Eypebientenhaus Karl Johann 
Klingenberg in Bremen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung vom 24. 
Ditober 1868 (Kr.:A.:B. S. 2178) wirb biemit befannt 
gemadt, daß auf Antrag bes Kauptagenten Ludwig 
Lampert in Würzburg, Wilhelm Alber, conzeſſionirter 
Agent verſchiedener Geſellſchaften in München, als Aus: 
wanderungsagent aufgeftellt worben ift. 

Münden ben 4. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungspräfibenten‘: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 
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siezu als © al, Hieju als Beilage: 44 der Ru Verlooſung ber 4proz. Grundrenten-Ablöfungs:Schulbbriefe, 
Digitized’by 





Verzeichniß 


in Gemãßheit der zweiundvierzigſten Verlooſung zur heimzahlung beſtimmten 
Aprocentigen Grundrenten-Ablöſungs-Schnuldbriefe, 


nad ber Mummernfolge geordnet. 





Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptlataſter-Kummern: 


— J 
2091 | 15145 | 15745 186160 68841 61088 | 66224 | 67410* 
2191 | 15190 | 15790 | 18716* 53941 | 61166 | 66324 | 67610* 
2291 | 16245 10846 | 18816* 69063 | 61266 | 66424 | 67610* 


2391 , 15290 15890 | 18916* 69153 ı 61366 | 66524 | 67710* 
| 








2491 | 15345 | 15945 53041 | 59253 | 61466 | 66624 | 67810* 
2591 . 15390 | 15990 | 53141 | 69363 | 61566 | 66724 | 67910* 
2691 | 15445 | 18016* | 53241 59453 | 61666 | 66824 | 73045 


| | | 
2791 | 15490 | 18116* 61766 | 66924 | 73145 








| 58341 69553 | | 
2891 | 16546 | 18216* | 53441 | * 61866 | 67010* | 73246 
2991 | 15590 | 18316* | 63641 | 59763 | 61966 | 67110* | 73346 
15045 | 16645 | 18416* | 53641 | 59853 | 66024 | 67210* | 73446 
16090 | 15690 | 18516* 63741 50068 | 73545 
| 


66124 | 67310* 

















Rothgeichriebene Serien oder Hauptkatafter-Nummern : 
| | | 


73645 | 76327 | 91032* | 91732* | ‘93419 | 104117 | 104817 | 197600* 
73745 | 76427 | 91132* 91832* 93519 | 104217 | 104917 | 107700* 
73845 | 75627 | 91232* 91932* 93619 | 104317 | 107100° | 107800° 
73945 | 75627 | 91332* 93019 | 93719 | 104417 | 107200* | 107900* 
76027 | 75727 | 91432* 93119 | 93819 | 104517 | 107300* | 108000* 
75127 | 76897 | 91532° | 93219 | 93919 | 104617 | 107400° 


70227 | 7927 | 91632* | 93319 | 104017) 104717 | 107600° 








| | | | 


Die mit * bezeichneten Serien= oder Hauptlatafter-Nummern find nah dem Verlooſungsplane 
an die Stelle der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schubriefe treten vom 4. Februar 1872 an 
außer Verzinfung. 





München, ven 30. Oftober 1871. 


Königl. bayer. Staats-Schuldentilgungs-Lommifion. 


Freiherr von Lobkowih. 


Diebel, Seeretär. 
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Amtsblatt 


von Rberbayern. 





Münden, 


MY, 





den 10. November 1871. 
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Mabregeln gegen die Rinderpeſt. — 


—— Straubing. — Fal 


balt, 
Bollzug des Art. 59 ber Verfaſſung des deutſchen Neichs vom J 1871; die — 
der Wehrpflichtigen. — Vollzug bed Art. 92 des Feuerverſicheru ec 8 

ungsgeſetz⸗· vom 28. Mai 1852. — Einführung der Poſtmandate. — iin — 
ſchung von Legitimationen. — Abhaltung 


ngögejepes vom 2 
en bes a els bed Hal. 


der I. Schwurgerichts ſihung für Oberbagern im Jahre 


872. — Tie erledigte I. PVfarrftelle in St. Georgen. — Dienhehraseläten. 





Bekanntmachung. 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 
Stantöminifterium ded Innern. 
Nachdem die Rinderpeit in Mähren ausgebrochen 
und ihre Verſchleppung von bort nad) Bayern zu befor: 
gen ift, wird biemit auf Grund bes $. 1 ber Allerhöd: 
ften Verorbnung vom 3. Juli 1867, Maßregeln gegen 
bie Rinberpeft beir. (Neggabl. v. 1867 Nr. 35) verfügt, 
baß bezüglich der Berbringung von Rindvieh, Schafen 
und Ziegen, dann Rohſtoffen dieſer Thiere, ſowie von 
Heu und Stroh aus Mähren nah Bayern die Vorſchrif⸗ 
ten in $. 2 der angeführten Verordnung in Wirkjamleit 
zu teeten haben, 
Hiernach dürfen bis auf Weiteres nicht nad) Bayern 
gebracht werben: 
1) Rinbvieh, Schafe und Ziegen im lebenben ober 
tobten Buftande; 
2) Rohſtoffe von biefen Tieren in friſchem ober ge 
trodnetem Zuftande ; 


Wolle und Kämmlinge, melde einer Fabrikwäſche 
unzweifelhaft unterlegen haben, find von biefem 
Berbote ausgenommen. 

3) Heu und Stroh, auch in Geitalt von Verpadungs: 
mitteln, 

Diefe Stoffe find, wenn fie als Emballage in zoll« 
amtlich verichlofienen Waggons ober als inneres Der: 
padungsmittel in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Körben und 
Ballen verwendet werben, zwar zuzulaſſen, müflen aber 
nad ber erſten Auspadung alsbald unter ortspoligeilicher 
Aufficht verbrannt werben. 

Münden, ben 5. November 1871. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Pfenfer. 
Durch ben Minifter: 
ber Generaljefretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 
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ad Nrum. 34,788. 


An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben 

von Dberbayern. 

Den Vollzug des Art. 59 der Berfafjung bes beutfchen Reichs vom 
16. April 1871, Bier bie Aushebung der Wehrpflichtigen betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bavern. 


Die am 4. Ifb. Mts. ergangene gemeinjchaftliche 
höchſte Entſchließung bes Fönigl. Staatsminifteriums bes 
Innern und bes kgl. Kriegsminifteriums wirb ben oben: 
genannten Behörden nachitehend im Abbrude zum ge: 
naueften Vollzuge mitgetheilt. 


Münden den 8. November 1871. 


Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Megen Erkrankung bes k. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum. 12,456. 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern 
und Kriegöminifterium, 


Seine Majeftät der König haben zur Durd: 
führung der Vorfchriften des Art. 59 der Verfaſſung 
bes deutſchen Reichs vom 16. April 1871 Allerhöchſt zu 
beftimmen gerußt, daß bei ben Aushebungen ber Wehr: 
pflichtigen in ben Jahren 1872 und 1873 je eine und 
eine halbe Altersklaſſe heranzuziehen jei, und demnach bei 
Aushebung ber Altersflaffe 1851 diejenigen MWehrpflichtigen 
als laufender Jahrgang zu behandeln feien, welche in ber 
Zeit vom 1. Januar 1851 bis 30. Juni 1852 geboren 
wurben, ferner baß bei ber Aushebung im Jahre 1873 
die in ber geit vom 1. Juli 1852 bis zum 31. Degem: 
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ber 1853 geborenen Mehrpflichtigen ben laufenden Jahr: 
gang zu bilben Haben. 


Hienach Hat die k. Regierung, Kammer des Innern, 
ungefäumt das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 4. November 1871. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
ge. v. Prank. ge. v. Pfeufer. 


An Durch den Minifter 
fänmtlihe k. Negierungen, ber Generalfefretär 
Kammern bes Innern. Minifterialrath 


Betr. w. v. gez. v. Dubois. 


(Abdrud) ad Nrum. 12,253. 


Staatöminifterium ded Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Der k. Regierung, Kammer bed Innern, wirb auf 
ihren Bericht vom 6. ds. Mts. eröffnet, ba, wenn ber 
Verfiherte ſchon längere Zeit abweſend, fein Aufenthalt 
unbefannt und nicht zu ermitteln iſt, und ein Bevoll- 
mächtigter für ihm micht aufgeftellt ift, bezüglich ber durch 
bie Schäßungsrevifion nachgewieſenen Minderung der 
BVerfiherungsfumme feiner Gebäude nah Maßgabe bes 
$. 95 Abi. 5 der Inſtrultion vom 9. Dftober 1852 
zum Vollzuge des Syeuerverficherungsgefeges vom 28. Mai 
1852 unter gleichzeitigem Cintrage ber abgeminberten 
Berfiherungsiumme in das Grundbuch zu verfahren und 
der besfallfige Beſchluß jobalb möglih dem Berficherten 
oder befien Stellvertreter befannt zu geben ift. Nach 
Art. 14 Abſ. 1 des gedachten Geſetzes barf nämlich bie 
Berfiherungsfumme in feinem Falle ben wahren 
Werth bes Gegenftands überfteigen, demnach ift die An- 
ftalt zu jeder Zeit zur Feftftellung ber aus dem nachge⸗ 
wiefenen wahren Werthe treffenden Verfiherungsfumme 
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beredhtigt, und fann die Ausübung biejes Rechts durch 
die oben bemerkte Abwejenheit beziehungsweife Sorglofig: 
feit des DVerficherten, welcher übrigens durch einen Er: 
höhungsantrag gemäß Art, 16 1. c jeberzeit bie Wieder⸗ 
aufnahme der Schägungsrevifion nah Maßgabe des 
Art. 35 1. c zu bewirken in ber Lage ift, einen Aufſchub 
nicht erleiden. 


Die Abminderung der Verfiherungsjumme bes in 
Frage ftehenden Gebäudes von 500 fl. auf 290 fl. wird 
übrigens bie k. Negierung auch veranlaffen, die Sache im 
Hinblid auf Art. 112 1, c insbefondere in ber Richtung 
gegen bie betreffenden Branbverfierungd:Taratoren näher 
zu unterfuchen und je nach dem Ergebnifje die ftrafrecht- 
liche Einfhreitung in Anregung zu. bringen beziehungs- 
weije die Entlaffung biefer Schäger zu verfügen. 


Münden den 26. Dftober 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
9. v. Schubert. 


An bie Durch den Minifter 

f. Regierung, 8. d. J. ber Generaljefretär 
von Unterfranken. Minifterialrath 
Bolzug des Art. 92 des Feuer: gez. v. Getto. 


Berfiherungägefeges vom 
28. Mai 1852 betr. 


fd 


(Abdrud) ad Nrum. 12,073, 


Staatöminifterium ded Handels und der 
Öffentlichen WUrbeiten. 


Auf den Bericht vom 11. Julil. se. wirb unter Rück⸗ 
ſchluß ber Berichtsbeilage erwibert, daß bie Verficherung 
der mit bem Objekte verbundenen architelloniſchen Aus: 
fhmüdungen — Vertäfelungen, Fresco- und Glasma- 
lereien, Skulptur: und Stuccaturarbeiten — im Feuer: 
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verficherungsgefege vom 28. Mai 1852 nit ausge: 
ſchloſſen erjcheine, und e8 daher bei ber dermaligen Ver—⸗ 
fiherungsweije bis auf Weiteres zu belaffen jei. 


Was die Schätzungsreviſion derartiger Gebäude an« 
belangt, jo hat fih die Nevifion auf bie in Frage 
ftehenben Ausihmüdungen nur dann zu erftreden, wenn 
biefelben bei der primitiven Einfhägung als ben Werth 
des Gebäudes mitbildend berüdfichtigt wurden, 


Münden ben 29. Dftober 1871. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehi. 
(gg) v. Schubert. 


An bie Durch den Minifter 

f. Regierung, R. d. J. ber Generaljefretär 
von Schwaben und Neuburg. Miniſterialrath 
Vollzug bed Feuerverſiche rungsgeſe⸗ gez. v. Cetto. 


ed vom 28. Mai 1862 betv. 


ad Nrum. 14,475. 
Bekanntmachung. 
Einführung ber Poftmanbate betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Bom 1. November If. 8. anfangend haben fich bie 
fönigliden Poftanftalten zur weiteren Erleichterung bes 
Geldverkehrs auch mit Einziehung von Geldern bis zu 
dem Betrage von 87 '/2 fl. ober 50 Thalern durch Po ſt⸗ 
mandate zu befaflen. 

Formulare zu den Poſtmandaten fönnen bei allen Poſt⸗ 
anftalten zum Preiſe von 1 kr. für 5 Stüd bezogen 
werben. 

Das Mandat ift von dem Abſender durch Angabe 
des Namens und Wohnortes —— des 

35 
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einzuziehenben Betrages unb ber eigenen vollftändigen 
Horefje auszufüllen. Demſelben ift das einzulöfende Pa- 
pier (bie quittirte Rechnung, der quittirte Wechfel, ber 
Coupon xc.) zur Aushändigung an denjenigen, welder Zah: 
lung zu leiften hat, beizufügen und Mandat nebit beffen 
Anlage unter verſchloſſenem Couvert von bem Auftrag: 
geber unmittelbar an die Adreſſe der Poftanftalt, welche 
bie Einziehung bewirken joll, und mit der Auffchrift 
„Poſtmandat“ recommandirt abzuſenden. 

Einem Poſtmandate können mehrere Quittungen, 
Wechſel ꝛc. zur gleichzeitigen Einziehung von demſelben 
Schuldner beigefügt werben, jedoch darf die Gefammt: 
jumme des einzuziehenden Betrages ben obenbezeichneten 
Marimalbetrag und bas Gewicht der Senbung 15 Loth 
nicht überfteigen. 

Die Vereinigung mehrerer Poſtmandate zu einer 
Sendung iſt nicht ftatthaft. 

Die Gebühr beträgt (einschließlich bes Porto und 
ber Neommanbationsgebühr) ohne Rückſicht auf die Höhe 
bes Manbatbetrages 18 fr. und ijt von dem Auftrag: 
geber bei Abſendung des Briefes durch Aufkleben von 
Briefmarken zu entrichten. 


Ueber die Aufgabe wird dem Abjender ein Aufgabes 
ſchein ohne Anforberung einer weiteren Gebühr ausgefertigt. 

Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen Bor: 
zeigung des Poftmandats und genen Aushändigung ber 
Anlagen desjelben. Sind ntehrere Perfonen als zah— 
Iungepflihtig benannt, jo erfolgt die Vorzeigung nur an 
ben zuerft genannten Adreſſaten. 

Die Zahlung ift entweder fofort an ben Briefträger 
ober Poftboten bei Vorzeigung des Mandats oder binnen 
7 Tagen nad befien Vorzeigung bei ber mit ber Ein: 
ziehung beauftragten Toftanitalt ſelbſt zu leiften. 


Erfolgt die Zahlung innerhalb diefer Friſt nicht, fo 


wird das Poftmandat dem Adreflaten nochmal zur Zah: 
[ung vorgegeigt. Verlangt jedoch ber Auftraggeber bie 
fofortige Nüdjendung nad einmaliger vergeblider Vor: 
zeigung, jo muß biejes Verlangen auf ber Nüdjeite des 
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Mandats dur die Bemerkung „Sofort zurüd® zu ers 
fennen gegeben werben und wird ſodann bemfelben ents 
ſprechend verfahren. 

Theilmeife Zahlungen werben nidjt angenommen. 
Leiftet der Adreſſat nicht Zahlung ober wirb berfelbe nicht 
ermittelt, jo wird das Poftmanbat jammt ben Anlagen 
dem Aufgeber unter Recommandation fojtenfrei zurüdge 
ſendet. 

Die Uebermittelung des eingezogenen Betrages an 
ben Auftraggeber erfolgt durch Poſtanweiſung; die Poft: 
anweifungsgebühr wird von dem eingezogenen Betrage 
in Abzug gebracht. 

Die Roftverwaltung haftet für die Beförberung bes 
Boftmandatbriefes wie für einen recommanbdirten Brief, 
für den eingegogenen Betrag aber in bemjelben Umfange 
wie für bie auf Poltanweifungen eingezahlten Beträge. 

Eine weitergehende Garantie, insbejonbere für recht« 
zeitige Vorzeigung ober rechfzeitige Nüdjendung bes Poft: 
mandats nebft Anlage, wird nicht geleiftet; auch überneh: 
men bie Poftanftalten weder die Protefterhebung noch die 
Erfüllung anderer im Wechfelrechte vorgeſchtiebener For: 
men der ihnen zur Einziehung übergebenen Wechjel. 

Vorftehende Beftimmungen finden auf ben inneren 
Verkehr von Bayern wie auf den Verfehr nah und aus 
dem Gebiete ber Ffaiferlihen Neichspoftverwaltung mit 
Einfluß von Elſaß und Lothringen, fobann nad und 
aus Württemberg und Baden vollftändig gleichmäßige 
Anwendung. 


Poitmandate an Einwohner im Ort3: ober Landbe— 
ftell: Bezirke ber Aufgabepoftanftaft werben unter benfelben 
Bedingungen wie an entferntere Adreſſaten übernommen. 

Münden, den 30. Oftober 1871. 
General:Direktion der kgl. b. Verkehrs: Anftalten. 

Poſi⸗ Abtheilung.) 
Hocheder. 
Baumann. 
Le Sage. 
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ad Nrum, 21,304. 


An jämmtlide Diftriltspoligeibebörben 
von Dberfranten. 


Münzfäljgung betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 


Inhaltlich einer bericgtlichen Anzeige bes k. Bezirks⸗ 
amts Kulmbach verſuchte am 1. d. Mts. ber Bauer und 
bermalige Bürgermeifter Georg Schnapp von Pfaffen: 
dorf, k. Bezirksamts Lichtenfels, bei dem Metzger Johann 
Stöder von Kulmbach ein faljches bayeriſches Jweigulden⸗ 
ftüd mit der Jahreszahl 1846 und bem Bilbniffe König 
Ludwig J. zu verausgaben, welches nach ber vom k. Haupt: 
münz⸗ und Stempelamt in Münden eingebolten gutacht⸗ 

lichen Aeußerung junähft aus Zinn befleht und in einer 
nach einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen ift. 


Nah weiterer Heußerung bed erwähnten Müng und 
Stempelamts ift biefes Gelbftüd ſowohl in ber Art ber 
Zufammenfegung bes Metall, ala in ber Art ber Her 
ftellung einem ſchon im Mai 1870 auf Veranlaſſung bes 
f. Bezirlsamts Kulmbach einer Unterfuchung untergogenen 
falſchen Zweiguldenſtücke in fo hohem Grabe ähnlich, daß 
anzunehmen ift, daß biefe Münzen wahrjcheinlih von 
demfelben ächten Stüde aus ber gleihen Metallcompofis 
tion abgegofjen worden finb, nachdem noch bazu bie näm⸗ 
liche Jahreszahl fih auf den Münzen wieberfinbet. 


Indem hiemit vor Annahme folder Münzen unter 
Bezugnahme auf bie Regierungsausichreiben vom 5. Juni 
1869 (Kreis:Amtsblatt S. 741), vom 3. Februar 1870 
(Kreis:Amtsblatt S. 144) und vom 24. Mai 1870 
(Rreis:Amtsblatt S. 515) eindringlihit gewarnt wird, 
ergeht an jämmtliche Diftrifts:Polizeibehörben bie Weifung 
nah dem Verfertiger und Verbreiter folder Falfififate 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges jachbienliches Nes 
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fultat dem k. Bezirldamt Kulmbach unmittelbar mitzu- 
theilen. 
Bayreuth, ben 31. Dftober 1871, 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des N. Regierungs⸗Präſidenten: 


Der K. Negierungs:Direltor, 


KRahr. 
Roener. 


— — 


ad Nrum. 34,207. 


Un jfämmtlide Diſtriltspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Falſchung des Amtöfiegeld des f. Bezirfdamts Straubing betr. 


Yın Mamen Sıiner Majeftät bes Rönigs 
von 


Nah Anzeige des k. Bezirksamtes Altötting bat 
ber ficherheitsgefährlihe Kaspar Hermwid von Fried⸗ 
rihheim, k. Bezirksamts Neuburg v. W., einen gefälfchten 
Erlaubnißfhein zum Lumpenfammeln benußt, ber bie 
Fertigung bes k. Bezirksamts Straubing trägt, und 
mit bem äußerft ähnlich nachgemachten Siegel besjelben 
verfehen it. Beim Zuſammenhalte mit einem ädhten 
Siegelabdrude ftellte fih heraus, daß legterer um einige 
Linien nieberer, in Allem jchärfer, und die Schrift bes 
felben Meiner if. Bei näherer Befihtigung yeigt fich 
aud, daß in bem ächten Siegel bei bem Worte „Baier:” 
bad RB gang ſenkrecht, in dem anefälichten aber etwas 
ſchief gegen linls ſteht. Da das nachgemachte Siegel 
bisher nicht aufgefunden werden fonnte, fo werden bie 
obengenannten Behörben bievon mit bem Auftrage in 
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Kenntniß geſetzt, geeignete Recherchen anzuftellen, und ein 
allenfallſiges Ergebniß dem kgl. Bezirkdamte Altötting 
mitzutheilen. 

München den 5. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 34,087. 
An ſämmtliche Diftrifts:Poligeibehörben 
von Dberbayern. 
Falſchung von Segitimationen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Auf dem Wege von Heubofen nad Karlahof, k. Be 
zirksamts Brud, wurbe ein offenbar gefäljchter Vorweis 
für einen angeblihen Silberarbeitergehilfen Johann Vo— 
gel von Ansbah, welder inhaltlich desſelben feinen 
Militärpaß verloren haben foll, ausgeftellt, von einem 
preußiihen Magiftrat Bule aufgefunden. 

Da biefer Vorweis mit einem ebenfalls gefälſchten 
Siegel dieſes angeblichen Magiſtrats bebrudt ift, und 
anzunehmen ift, daß ber Inhaber basfelbe noch zu wei: 
teren Fälſchungen mißbrauchen wird, fo werben bie oben: 
genannten Behörden hierauf mit ber Weifung aufmerf: 
fam gemacht, geeignete Recherchen einzuleiten, unb ein 
allenfalljiges Refultat dem k. Bezirksamt Brud anzuzeigen. 

Münden, den 4. November 1371. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 
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Befauntmachung. 


Die Abhaltung ber I. Schwurgerichts-Situng für Oberbayern im 
Jahre 1872 betr. 

Nah Vorſchrift des Strafprozeßgeſetzes vom 10. 
November 1843 Art. 114 Abſ. 2 und in Folge hödhiter 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 
31. v. Mis. wird biemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bradt, ba bie Eröffnung ber erften für ben Kreis 
Oberbayern im Jahre 1872 in München abzuhaltenben 
Schmwurgerichtsfigung auf 


Montag den 15. Januar 1872 


feſtgeſetzt, ſowie daß zum Präfibenten bes Schwurgerichts« 
Hofes der Rath des k. Appellationsgericht? von Ober: 
bayern Alois Mähler und zu beifen Stellvertreter der 
Rath des k. Bezirkögerihts Münden l./J. Ludwig 
Scharrer ernannt -ift. 


* 


Münden den 3. November 1871. 


Prafidium des königl. Appellationsgerihts von 
Oberbayern. 
v. Vogt. 


Grubmiller. 


Belanntmachung. 
Unterfuchung gegen Meophas Raible wegen Diebftahls:Berbrechen. 


Das gegen ben flüchtigen Kleophas Naible am 
27. Dftober 1871 ergangene, im Ungehorjamsverfahren 
erlafjene Urtheil des Schwurgerichtähofes für Oberbayern 
wirb, wie folgt, öffentlich befannt gemacht. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
\ von Bavern 


erfennt der Schwurgerichtshof von Oberbayern in der 
Unterfuhung gegen Kleophas Raible von Böttelfingen 
wegen Diebftahläverbrechens im Ungehorfamsverfahren zu 
Net: 


Kleophas Raible, ungefähr 20 Jahre alt, lediger 
Bädergejelle von Böttelfingen, fgl. württemb. Oberamts: 
gerichts Horb, wird wegen bes von bemfelben unterm 
12. Dezember 1870 z. N. ber Bäderswittwe Elijabeth 
Plankl zu Neuötting verübten Verbrechens bes Dieb: 
ftahls zur Zuchthausftrafe auf bie Dauer von 


fünf Jahren 


fowie in die Koften des Verfahrens und bes Strafvoll: 
zuges verurtheilt, welche Roften indeß ber k. Staatskaſſe 
zur Laſt fallen. 


Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerihtähofes für Oberbayern vom 27. Dfto: 
ber 1871 Nachmittags 4'/s Uhr wobei zugegen waren: 
van Medeln, Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſi— 
benten; Gleit3mann, Dr. Hermann, Nätbe; 
Geiger, Reißenbach, Affefforen; Shramm funct. 


Staatsanwaltjubititut und E. Filchner Acceſſiſt, als ' 


Protokollführer, fämmtlihe am E. Bezirkögerichte München 
l. d. J. van Medeln, Gleitsmann, Dr. Her 
mann, Geiger, Reißenbach, €. Fildner. 


Münden den 23. Dftober 1871. 


Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präfidenten: 


Medeln. 


Trautmann. 
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ad Nrm. 3332. : 
Die erledigte I. Pfarrfielle in St. Georgen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs. 


Die durch Emeritirung des bisherigen Pfarrers er: 
ledigte proteftantijche I. Pfarritelle in St. Georgen, De- 
tanats Bayreuth, wird zur Bewerbung binnen der Frift 
von 6 Wochen mit nachftehenden Bezügen ausgejchrieben: 


I. An ftänbigem Gehalte: 





aus Staatslaſſen baar 11 fl. — fi. 
Getreibebezüge nad ben Normal« 

preifen vergütet ‚202 fl. 11 fr. 

9 Klafter weiches Scheitholz 60 fl. 54 ir. 

aus ber Kirchenftiftung baar 33 fl. 30 fr. 

I. An Zinfen 249 fl. 33 fr. 

III. Ertrag aus Realitäten : 

a) Wohnung, geräumig und im 

guten Stande 50 fl. — fr. 

b) 37 Dez. Garten sf. Sk. 

V, Einnahmen aus Dienftesfunktionen 355 fl. 33} fr. 

Summa 970 fl. 55kr. 

Laften 170 fl. 5öfft, 


einſchlüſſig 152 fl. Thkr. in "ar 
jährigen Friften zu zahlenden 
Emeritengehaltzbeitrags. 

Reiner Ertrag 


Bayreuth den 3. November 1871. 
Kgl. proteftantifhes Konfiftorium. 
Kahr. 


Biedermann. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller 
böchfter Entſchließung vom 31. Oktober l. Is. bie fatho- 
liſche Pfarrei Steinborf, k. Bezirksamts Brud, bem 
Priefter Auguft Walter, Religionslehrer an den tech: 
nischen Lehranflalten zu Augsburg; 

dem Priefter Marimilian Strobl, Auratbenefiziat 
in Lichtenau, k. Bezirksamts Neuburg, die katholische 
Pfarrei Entrahing, kgl. Bezirlsamts Landsberg, allers 
gnädigft zu übertragen geruht. 

Durch NRegierungs-Entfhliebung vom 7. November 
l. 38. mwurbe ber Schul: und Kirchenbienft zu Unter: 
föhring, k. Bezirlgdamts Münden r. d. J., bem Schul: 
gehilfen Alois Gebhard zu Gars, kgl. Beirksamts 
Waſſerburg, verliehen. 
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Defanutmachung. 

Haſenöhrl Lorenz, Bauersfohn von Thunborf, 
dießſeitigen Gerichts, deſſen Aufenthalt unbefannt ift, hat 
nach rechtöfräftiger Strafverfügung vom 3. April 1871 
wegen Feldfrevels — vorbehaltlih der Erlage einer 
Geldbuße von 25 fl. — eine Arreftftrafe von acht Tagen 
zu eritehen. 

Man erfuht um Strafvolljug im Betretungsfalle 
und Mittheilung bes Vollzugsnachweiſes. 

Die Strafvollzugskoften trägt ber Staat. 


Laufen am 21, Dftober 1871. 
Königliches Landgericht Laufen. 
Winter. 
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Königlid 
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Baheriſches 


von Bberbayern. 





München, 


M 98. 


den 14.: November 1871. 





Yahalt, 


Brand im Haufe Ar. 16 an ber Fürftenfeldergaffe in Münden. — 


Beurkunbung von Gemeindegrimbiheilungen., — Lungenſeuche im 


t. E. Bejirkdamte Salyburg. — Gefuch der Transportoerficherungägefellfhaft „La Neuchäteloise“ um Zulaffung zum Sefhäfts: 
betriebe in Bayern. — Erlebigung des Ecdul- und Airchendienftes zu Utting, f. Beſirtsamts Landsberg, und der katholiſchen 
Pfarrei Jachenau, !. Bezirlsamts Töl. — Das v. Greuz sche Stipendium. — Schrannenanjeigen. — Beilage Nr. 35. 





(Abdrud) Nrum. 12,420. , 
Koͤnigreich Bayern. 
Staatséminiſterium des Innern. 
Seine Majeſtät der König haben der Expe— 
dition der Neueſten Nachrichten dahier die Vornahme 
einer Sammlung für die am 7. Dftober ds. Is. durch 
Brand beihädigten Inwohner des Hauſes Nr. 16 an 
der Fürftenfeldergaffe in Münden mittelft öffentlichen 
Aufrufes allergnädigft zu geitatten geruht. i 
Münden den 4. November 1871. 
Auf Feiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
(gez) v. Pfeufer. 


An die Dur den Minifter 
f. Regierung, 8. d. J., ber Generaljefretär 
von Oberbayern. ge. v. Dubois, 


Brand im Haufe Nr. 16 an 
ber Fürftenfelbergaffe in 
Münden betr. . 


ad Nrum, 34,902. 
An ſämmtliche fol. Bezirksämter von Ober: 
bayern. 

Die Beurkundung von Gemeindegrumbtheilungen betr. 

Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Das von bem k. Staatsminifterium des Innern 
unterm 3. d. Mts. an bie k. Negierung, Kammer be3 
Innern, ber Oberpfalz und von Negensburg erlafjene 
höchſte Nefcript wird nachitehenb zur gleihmäßigen Dar: 
nachachtung der oberbayerifchen k. Bezirksämter mitgetheilt. 

Münden ben 12. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Megen Erkrankung des k. Negierungspräfibenten : 


v. Robell, k. Direltor. 


Frühwein 
134 


171 


(Abbrud) ad Nrum, 11,287, 
Staatöminifterium des Innern, 

Unter NRüdgabe der Anlagen bes Berichts vom 
19. Mai d. 38. wird ber fol. Regierung, Kammer bed 
Innern, im Einverftändniffe mit dem königl. Staatd- 
minifterium ber Finanzen eröffnet: 

1) Nah Art. 27 Abf. 4 der Gemeindeordnung für 
bie Landestheile biesjeit3 des Rheins vom 29. April 1869 
gehen bei Gemeindbegrünbe-Bertheilungen bie zur Der 
theilung gelangenden Antheile Fraft des genehmigten 
BVertheilungsaltes in das Eigenthum der Theilnehmer 
über. Für den Zweck des urfundlichen Nachweiſes bes 

. Eigenthumsübergangs auf die einzelnen Theilnehmer 
erjcheint es jebod immerhin als geboten, daß benfelben von 
ber ber Gemeinde vorgejegten DVerwaltungsbehörbe auf 
Grund ber Vertheilungs: Verhandlungen auch für die Folge 
Befigzeugnifie ausgefertigt werben. 

Da nad Art. 27 Abi. 4 der Gemeinbeorbnung bie 
Erhebung von Taren und Stempelgebühren bei ben Bes 
figveränderungen aus Anlaß von Gemeindegründever: 
theilungen nicht ftattfindet, hat bie Ausfertigung biefer 
Beſitzzeugniſſe tar: und ftempelfrei zu erfolgen. 

2) Im Interefje ber Evidenthaltung ber Grund: 


fteuerlatafter ift allerdings erforderlich, daß bei vorkom⸗ 


menben Gemeinbegrünbe-Beriheilungen bem einfchlägigen 
fol. Rentamte über die im Folge der Bertheilungen ein: 
tretenden Befigveränderungen von ber ber Gemeinde 
vorgejegten Bermwaltungsbehörbe von Amtswegen Mit- 
theilung gemacht werbe, 

Für den Zwed der Regiſtrirnng und Umfchreibung 
der Befigveränderungen bei ben Nentämtern ift übrigens 
bie Mittheilung einer förmlihen Befigveränderungs: 
Konfignation an biefelben nicht nothwendig. Es genügt 
vielmehr, wenn nachdem von dem k. Bezirksamte Negend: 
burg in dem Berichte vom 28. März b3. 78. geftellten 
Antrage auf dem treffenden Original-Ummefjungs:Operate 
von ber ber Gemeinde vorgejegten Verwaltungsbehörbe 
amtlich beftätigt wird, daß bie bezügliche Verteilung 
von Gemeinbegründen burch bie in ber Betätigung näher 
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zu bezeichnende Verfügung ber vorgefegten Verwaltungs: 
behörbe, gemäß Art. 159 Abſ. 1 Ziff. 2 der Gemeinde: 
orbnung für die Lanbestheile diesſeits bes Nheins vom 
29. April 1869, die Genehmigung erhalten babe und 
daß diefelbe in ber im Ummefjungsoperate im Eingelnen 
dargelegten Art und Weife vollzogen worben fei. 

Die k. Regierung der Oberpfalz und von Regens: 
burg, Kammer bes Innern, hat hienady das k. Bezirks: 
amt Negensburg zu verftändigen und ben übrigen fönigl. 
Bezirksämtern des Negierungsbezirted die entiprechenbe 
Anleitung zu ertheilen, 

Münden, den 3. November 1871. 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
ge. dv. Pfeufer. 
Durch den Minifter 
ber Generaljelretär 
Minifterialrath 
9%. v. Dubois. 


An bie 
k. Regierung, 8. db. J. 
ber Oberpfalz u. von Regensburg. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 35,206. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Lungenfeuche im k. k. Bezirksamte Saljburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nah Mittheilung der f. k. öſterreichiſchen Landes: 
regierung zu Salzburg vom 7. bi. Mts,, wirb wegen 
Ausbruches der Lungenſeuche in mehreren Stallungen der 
Gemeinden Gnigl und Morzg bei Salzburg ber auf ben 
18. November I. 38. fallende Jahresviehmarkt nicht in 
Salzburg: Nonthal fondern in „Oberalm* bei Hallein 
abgehalten, 

Münden ben 12. November 1871. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 
Bei Erfrankung des k. Negierungspräftbenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 
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ad Nrum, 34,418. 


Geſuch der Transportverfiherungsgejelihaft „La Neuchäteloise* 
um Zulaffung zum Geſchäftsbetriebe in Bayern. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 30. April 
l. 38. wurde der ſchweizeriſchen Tranportverſicherungs⸗ 
geſellſchaft „La Neuchäteloise” in Neuchütel auf bas 
bei bem genannten k. Staatäminifterium eingereichte Ge: 
ſuch vom 19, November v. 8. die Zulaffung zum Ge 
ſchäftsbetriebe im Königreiche Bayern nad) Maßgabe ber 
vorgelegten Statuten und Verſicherungsbedingungen 
unter ben analog zur Anwendung fommenden Beſtim—⸗ 
mungen ber 88. 3—5, 25, 32, 33 Abi. 2 und 34—38 
der allerhöchſten Verorbnung vom 10. Februar 1865 
„das Mobiliarfeuerverfiherungsmweien betr.;“ dann unter 
den einschlägigen Beitimmungen des allgemeinen beutfchen 
Handelsgefegbuches über Altiengeſellſchaften mit folgen: 
den Bebingungen ertheilt: 

1) Eine Aenderung ber Statuten und allgemeinen 
Berfiherngsbedingungen ift behufs ber Anwen- 
dung in Bayern von ber Genehmigung durch das 
!. Staatsminifterium des Handels und der öffent: 
lihen Arbeiten abhängig. 

Die Veröffentlihung ber Statuten und allgemeinen 
BVerfiherungsbebingungen bat in ben Kreisamts: 
blättern ber jämmtlihen Negierungsbezirle in 
deutſcher Sprache zu erfolgen, wobei jedoch geitattet 
ift, dieſe Veröffentlihung durch Beigabe von Ab» 
drüden zu den Kreisamtsblättern jebod in einem 
denſelben entiprechenben Formate zu bemwerkftelligen 
und in biefem Falle ben einzelnen Kreisregierungen 
K. d. 3. eine der Auflage des betreffenden Kreis: 
amtäblattes entipredhende Anzahl von Abbrüden 
in Borlage zu bringen. 
3) Die Gejellihaft ift ferner verpflichtet, ihren jebes: 
maligen Jahres: Haupt:Rechnungsabiäluß wenlgſtens 


2 


— 
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einmal in einer ber fir biefe Veröffentlichungen 
beftimmten Bayerifchen Blätter befannt zu geben 
und 1 Exemplar besjelben dem f, Staatsminifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten in Bor 
lage zu bringen. 


4) Diefelbe hat weiter nah Maßgabe der Beftimmungen 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches und 
nach $. 34 ber erwähnten Allerhöchſten Verordnung 
vom 10. Februar 1865 an einem beflimmten Orte 
in Bayern eine Hauptnieberlafjung mit einem Ge 
ſchäftslolale zu begründen und einen bajelbft wohn: 
baften Hauptagenten zu beftellen, ſowie biefen als 
Handlungsbevollmädtigten im Sinne bes Art. 47 
bes allgemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches für 
den Umfang ihres Geſchäftsbetriebes zu bevoll⸗ 
mächtigen und insbefondere auch zur Prozeßführung 
zu ermädtigen. 

5) Der Hauptagent unterliegt der Betätigung bes fol, 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten, bie Aufftellung ber Agenten dagegen 
richtet ſich nach der generalifirten Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 21. März 1865. 


Nahdem die Direktion ber genannten Transport: 
Berfiherungsgefelihaft dieſe Bedingungen anzunehmen 
ſich bereit erflärt und bie ihr auferlegte Geſchäftslaution 
von 20,000 fl. durch Deponirung entſprechender Werth: 
papiere bei der bayerischen Hypothefen: und Wechfelbant 
geleiftet hat, werben zufolge höchſter Entſchließung bes 
k. StaatSminifteriums bed Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 3. September ds. 38. bie Statuten und 
Berficherungsbedingungen durch die anliegenden Abdrüde 
mit dem Beifügen veröffentliht, daß ber Eröffnung bes 
Geſchäftsbetriebes erwähnter Gefelihaft in Bayern nuns 
mehr fein Hinderniß im Wege fteht und daß bie Direktion 
ber Gejellihaft als Hauptagenten für ben Geſchäftsbetrieb 
in Bayern Karl Bronberger und Heinrich v. Czer⸗ 
nicki in Münden bevollmädtigt bat und daß bieje 
Hauptagenturbeftellung burch bie allegirte * Miniſterial⸗ 
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Entiließung vom 3. September d. 38. in wiberruflidher 
Eigenſchaft beftätigt wurbe. 


Münden den 8. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Num. 33,607. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Utting, 
fol. Bezirlsamts Landsberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Der Schul:, Mefner:, Kantor- und Organiſtendienſt 
zu Utting, k. Bezirklsamts Landsberg, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 93 Werktags⸗ und 

22 Feiertagsfhüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 





ber Dienftwohnung 272 fl. 31 fr. 

b) aus dem Mefnerbienfte 171 fl. 12 kr. 
ce) aus bem Kantor: und Organiften: 

Dienite 33 fl. 18 fr. 

Summa 477 fl. Ik 

Die Laſten beſtehen in 20 fl. — kr. 

wonach ſich ein Reinertrag von 457 fl. IM. 


ergibt. 
An Grunbftüden find demſelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 
a) Als Lehrer: 
2 Tgw. 53 De. Wieſen 
— Tom. 82 De. Aderland 


®. 3. 32,89 
2.9. 6,56 


5: 1776 
b) Als Meßner: 


3 Tgw. 33 Dez. Aderland V. 3. 35,31 
— 7gw. 03 Dez. Garten 2. 3. 0,46 
— Tgw. 05 Dez. Krautbeete V. 3. 0,65 





zuj. 6 Tgw. 76 De. mit ber Steuer.-B.:3, 75,87. 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche bis 
längftens 30. November 1871 bei ber f. Diftrikts- 
ſchul⸗ Inſpeltion Landsberg II in Beuern einzureichen. 
München den 10. November 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, | 
Kammer bed Innern, 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs:Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 
—— Frühwein. 


ad Nrum. 34,964. 


Die Erledigung ber Tatholiihen Pfarrei Jachenau, Fgl. Beyirlsants 
Xöly betreffend. 


JIm Mamen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bavern. 

Dur Refignation des bisherigen Beſitzers ift bie 
fatholifche Pfarrei Jachenau in Erledigung gelommen. 

Diejelbe Liegt in ber Diözefe Augsburg, im Defanate 
Weilheim und im f. Bezirksamte Tölz. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 478 Seelen 
und 1 Schule und wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter 
paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beiragen: 

l. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatäfafjen: 


a) an baarem Gelbe 600 fl. — kr. 
b) Enſchädigung für ben Ent« 
gang der Dienftgrünbe 60 fl. — kr. 
1I. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Anichlag der Dienftwohnung 40 fll. — kr 
2) Ertrag aus Grunbftüden 1 fl. 12 fr. 


II. Aus den Einnahmen von bejon 
bers bezahlten Dienftesverricht- 


ungen: 


1781 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 





N 99. 


den 17. November 1871. 





5 IJuahbalt, 


Münzfälfhung. — Der entlaufene Rnabe Georg Heiler von Meitenbad. — Zebensrettung burd ben Taglöhner und Ländarbeiter 
Ludwig Fett. — Abhaltung des Amtstages im Markte Troftberg. — Erledigung der Pfarrei Emezheim, Delanats Weiſſen⸗ 
burg, und bes Schul: und Kirchenbienftes zu Bachern, k. Bezirlsamts Friedberg. — Dienſtesnachrichten. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 25,811. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behbörden 
bes Negierungsbezirtes, 
a DMünzfälfhung betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. September I. 8. wurden bei Entfernung 
eined Kamines in der Behaufung des Häuslers Adam 
Eibel von Muſchenried, k. Bezirlsamts Neunburg v. W., 
in einer Maueröffnung unter dem Dache mehrere Stüde 
Metal, 3 SKronenthaler, auf welchen Krone, Schwerter 
und Jahreszahl ziemlich deutlich erhalten, und 8 Zwan- 
ziger-Stüde, auf melden nur der öfterreihiihe Doppel: 
abler erkennbar, gefunden. 

Nah dem erholten Gutachten des k. Haupt: Münz: 
und Stempelamtes find diefe Münzen aus Meſſing mit 
einer einen Zugabe von Zink hergeftellt, in nach ächten 


Stüden gemachten Formen gegoffen, und bie Fäljchung 
eine jo rohe, daß die Gtüde jofort als faljch erkannt 
werben können, jowohl an ber gelblidhen, grauen Farbe, 
ald auch an dem vom Gießen herrührenden poröjen 
Anſehen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, die Amtsangehörigen hier⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, auf Verfertiger und Verbreiter 
die ſer falſchen Münzen Spähe anzuordnen und ein et⸗ 
waiges Ergebniß ungeſäumt dem k. Bejzirklsamte Neuns 
burg v. W. mitzutheilen. 

Regensburg den 27. Dftober 1871. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
von Pracher, Präſident. 

Rlop. 


135 
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ad Num. 20,496. 
An jämmtlide Diftriftspolizei:Behörden 
in Niederbayern, 

Den entlaufenen Rnaben Georg Zeiler von Mettenbach beir. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nach Anzeige des Fol. Bezirksamts Landshut vom 
26. v. Mies. ijt der 12-jährige Knabe der Hirtenseheirau 
Roſina Schön von Mettenbah, Georg Zeiler, am 27. 
September dß. 38. feinen Eltern entwichen und blieben 
die bisherigen Nahforfhungen erfolglos. Der Knabe iſt 
von mittlerer Größe, unterfegter Statur, hat großen 
. Kopf, hellbraune Haare und war mit altem grauen Hut, 
grauer abgetragener Weite mit jhwarzem Budeleinjag, 
in welchem grüne und rothe Blümchen ſich befinden, dann 
abgetragener geflidter Lederhoſe bekleidet, Janker und Fuß: 
befleivung hatte er feine. 

Dben genannte Behörden werden angewiejen, nad) 
diefem Knaben Spähe zu verfügen und benjelben im 
Betretungsfalle an feine Heimatbehörde geeignet abliefern 
zu lafjen. 

Landshut den 3. November 1871. 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Lipowsky, k. Regierungspräfident. 
Caubinus, Sefretär. 


ad Nrum. 34,596. 
Befanntincchung. 


Lebensrettung durch den Taglöhner und xändarbeiter Ludwig Fett 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Der Taglöhner und Ländarbeiter Ludwig Fett da: 
bier hat am 21. v. Mis. die Geflügelhändlerstochter 
Franzisfa Abentum mit Geiftesgegenwart und Ent: 
ſchloſſenheit und unter eigener Lebensgefahr aus dem 
Glodenbache, in welchen diefelbe geſtürzt war, gerettet. 
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Für dieſe muthvolle und aufopfernde Handlung wird 
dem Ludwig Fett hiemit die Anerkennung ber unter 
fertigten Stelle öffentlich ausgeſprochen. 

Münden den 11. November 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungspräfidenten: 
v. Kobell, f. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,301. 
Befanurmachung. 

Die Abhaltung des Amtstages im Markte Troftberg betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs 
von Bavern. 

Auf Grund eines gutachtlichen Antrages des k. Bes 
zirksamtes Traunftein vom 8. I. Ms. wird hiemit bes 
fannt gemacht, dab vom 1. Dezember I. 38. an im 
Markte Troftberg monatlih nur mehr zwei Amtstage in 
Zwijchenräumen von je 14 Tagen abgehalten werben. 

Münden den 13. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierung®präfidenten : 


v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Num. 6028. 
Die Erledigung der Pfarrei Emezheim, Dekanats Weiſſenburg 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Emezbeim wird zur Bewerbung bis zum legten 
Dezember curr. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 
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I. An fändigem Gehalte: 


Aus Stiftungskaſſen haar 5 fl. 30 &. 
I. An Zinſen aus Aktivfapitalien 800 fl. 36 fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhaufe, 

welches fi in einem guten bau- 

lihen Stande befindet 50 fll. — fe. 

aus I Tgw. 47 Dez. Gärten 14 fl. 464 ft. 

aus 33 Tgw. 85 Dez. Aedern 248 fl. 42 &. 

aus 9 Tgw. 66 Dez. Wiejen 85 fl. 30 fr, 
IV. Ertrag aus Reden: 

an Grund: und Bodenzinjen 5 fl. 304. 

Weiderecht — fl. 30 kr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 79 fl. 6kr. 

Summa 1290 fl. 114kr. 
Hievon die Laften ab mit 133 fl. 364 fr, 


Reinertrag 1156 fl. 3öjfr. 
Ansbach den 9. November 1871. 
Koͤnigliches proteftantifhes Konſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum. 34,981. 


Die Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Bachern, 
tal. Bezirlsamts Friedberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Der Schul, Mefner:, 


Erledigung gefommen. A 
Die Schule zählt 70 Werktags: und 
24 Feiertagsſchüler 


und wird von dem Schullehrer allein verjehen. 


Rantor: und Drganiften- 
bienft zu Bachern, fönigl. Bezirtsamts Friedberg, ift in 
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Die fajfionsmäßigen Einfünfte betragen : 
a) aus dem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anjchlages 


ber Dienftwohnung 129 fl. 41 kr. 
b) aus dem Mefner:, Kantor: und 
Drganiftendienfte 13 fl. 5 
Summa 272 fl. 46 fr. 
Die Laften bejtehen in fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 272 fl. 46 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundſtüchen find demfelben zur Nutznießung 
faflionsmäßig überlaffen: 


— Tom. 19 Dez. Garten 2.3 23,7 
— Tom. 97 Dez. Aderland V. 3. 82 

1 Tgw. 21 Dez. Wiefen 2.8. 9,6 

— Tgw. 43 De. Walbungen 2.3. 09 
— 7gw. 73 Dez. Debungen 8.58. 15 
zuſ. 3 Tgw. 53 Dezimalen mit der Steuer-B.:$. 22,9. 


Nach vorliegender gemeindliher Erklärung werben bie 
2 Gemeindefchreibereien mit einem Funktionsgehalte von 
33 fl. des Jahres dem aufjuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorjhriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Geſuche bis 
längitens 10. Dezember 1871 bei ber f. Diftrikts- 
ſchulinſpeltion Friedberg II in Unfers Herrn Ruhe eim 
zureichen. 
Münden, den 16. November 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Frübwein. 
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Dienftes-Nahrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöhfter Entſchließung vom 9. November I. 38. 
zu genehmigen gerubt, dab dem Priefter Jalob Heiden: 
thaler, Ruratlanonifatsprovifor in Laufen, k. Bezirks: 
amts gleihen Namens, von dem hochwürdigſten Herrn 
Erzbiihofe von München + Freifing die katholiſche Pfarrei 
Salıerlad, kgl. Bezirlsamts Münden r. d. J., verliehen 
werde. 


Durch Regierungs:Entihliefung vom 10. November 
b3. Is. wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Groß: 
karolinenfelb, t. Bezirksamts Rofenheim, dem Schullehrer 
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Ernſt Fröhlich zu Oberbaar, k. Bezirfsamts Aichach, 
verliehen, 

unterm 11. November I. %8. wurde die burd bie 
Ernennung bes königl. Pfarrerd und Defans Andreas 
Kalb von Holzkirchen zum Fol. Pfarrer in Traunftein 
erledigte Stelle bes k. Diftriftsichulinfpeftors für den Bes 
zirk Miesbach dem katholiichen Pfarrer Georg Freitag 
in Miesbach 

und bie durch das Ableben bes erzbifchöflichen geiſt— 
lihen Raths, Dekan und Stabtpfarrerd franz Xaver 
Schmid von Hasladh:Traunftein erledigte Dijtriftsichul: 
Inipektorsitelle für den Bezirf Traunftein I dem königl. 
Stabtpfarrer Andreas Kalb von Haslady: Traunftein 
übertragen, 
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Baheriſcheß 


Amtsblatt 


von Dberbayern, 





Münden, 


N 100. 


den 18. November 1871. 


Inhalt. 
Verhandlungen bed Landrathes von Dberbayern in befien Sitzungen vom 2. bis 15. November 1871. 





Prototoll 
u über bie 
Fröffnung des Tandrathes von Oberbayern 


für das Jahr 1872, 
aufgenommen Münden am 2. November 1871. 


Gegenwärtige: 
Der! Regierungd»Direltor 
von Kobell, 
(Präfident frank), 
ber &, Regierungsd-Präjibial»-Selretär 
Lader 


und die nachſtehend unterzeichneten Landraths— 
Mitglieder. 


Seine Majeſtät ber König haben bie Ber» 
fammlung der Landräthe für das Jahr 1872 vermöge 
Allerhöhfter Entfchliehung vom 13. Oktober diefes Jahres 
auf den heutigen Tagı allergnäbigft feftzufegen gerubt. 

Nahdem nun die Mitglieber bes Landbrathes von 
Oberbayern in beſchlußfähiger Anzahl fih eingefunben 
hatten, eröffnete ber £. Regierungsdireftor von Kobell 
die Berfammlung in feierlichee Weife und übergab bie 
bezüglichen Berathungsgegenftände an ben verfammelten 
Landrath. 
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Zur Beftätigung befien wird von ben anweſenden Lanbrath3:Mitgliebern unterzeichnet. 
». Schilder. Arnold. of. Wispauer. Badhaufer. Schrott. Dr. Pranti, M. Frhr. v. Perfal, Pözl. Fraas. 
Guggenheimer. Balter. F. Graf v. Hundt. Weinierl. Mauermayr. Angerpoitner. Soyer. Bermühler. 
Doppelhammer. Auſhauſer. 3. Knoll, Pf. Yagmayer. Mittermaier. Mayr. Grünwald. Bofeph Spett. Stöcher. 
Erhardt. Cornet. Tipp. Brey. Dr. Winterhalter. Baumgartner. Kao. Wild, 


Der k. Regierungs - Direktor. 


(L. 8.) v. Kobell. 
Lader. 


Protololl- 
über bie 
Berpflichtung des neueintretenden Sandratds-Mitgliedes Yrofeflor 
Dr. 3ofef von Yözl, 


aufgenommen München ben 2, November 1871. 


In Gegenwart bie Hände bes k. Regierungs-Direltord von Kobell 
bes f. Negierungs-Direltors abgelegt, wie folgt: 

bon Kobell, „IH ſchwöre Treue dem Könige, Gehorfam bem 

(Präfident franf), Geſetze, Beobachtung der Staatsverfaffung und ge: 

bes E. Regierungs-Präſidial-Sekretärs wiffenhafte Erfüllung ber dem Landrathe obliegenben 

Lader Pflichten, fo wahr mir Gott helfe. 
und bes verfammelten Landrathes. „Su deſſen Beflätigung unterzeichnet. 
Das neu eintretende Landraths-Mitglied, Profeſſor Dr. Pöjl“ 


Dr. Sofef von Pözl hat bem vorgeichriebenen Eib in 


Der k. Hegierungs-Pirektor. 


(L. 8.) v. Kobell. 
Lacher. 
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Brotololl 


über bie 
I. öffentlide Sitzung des Sandratdes von Oberbayern 


am 2. November 1871. 


Gegenwärtig: 
86 Landraths-⸗Mitglieder. 
Nah erfolgter feierlicher Eröffnung bes Lanbrathes 


lud das an Lebensjahren ältefte Mitglied der VBerfamm- - 


lung, Landrath Soyer, biefelbe ein, zur Wahl ihres 
Präfidenten und Sekretärs zu fchreiten und nachdem bies 
für von ber Verfammlung ber Modus ber Alklamation 
beliebt worben, erwählte fie zum Präſidenten das Land— 
rathömitglied Babhaufer, zum Sekretär bad Land» 
rathsmitglied von Schilder. 

Der Präfibent fprach ber Berfammlung feinen Dank 
für das ihm gewordene ehrende Vertrauen aus und er« 
ſuchte um freunblide Mitwirtung bei Erlebigung ber 
Geichäfte des Landrathes. 

Auf Antrag des Landbrathes Freiherrn von Ber 
fall, weldem fih Dr. Fraas anſchloß, wurde, ba bie 
vorjährige Bildung von 5 Ausſchüſſen bie nachtheilige 
Folge gehabt Hatte, daß bie Klarheit und Weberfichtlich 
feit des Kreisbudgets baburdh beeinträchtigt wurbe, vom 
Landrathe befchloffen, wie in früheren Jahren, nur zwei 
Ausihüffe zu mählen, ben einen für jämmtlide bem 
Lanbrathe zulommenden fFinanzgegenftände, ben andern, 
zur Berathung ber Berwaltungs-Gegenftänbe. 

Bei der durch Stimmzettel vorgenommenen Wahl 
banblung fiel bie Wahl für den erften Ausihuß auf bie 
Lanbräthe: 

Freiherr von Berfall, 
Beinzierl, 
Arnold, 
DBermühler, 


Schrott, 
Driner, 
Dr. Brantl, 
Dr. von Pözl, 
Erharbt, 
Angerpoitner, 
Wispauer und 
Eornet; 

für den zweiten Ausſchuß auf die Landräthe: 
Graf von Hundt, 
Doppelhbammer, 
Halter, 
Dr. Fraas, 
Baumgartner, 
Mauermayr, 
Dr. ®Winterhalter, 
Grünwald, 
Drey, 
Engel, 
Buggenheimer und 
Rnoll, 

Auf Vorſchlag des Präfidenten wurde zur Prüfung 
der Brandaffefurang- Rechnung wieber ein befonberes Ko: 
mitoͤ gewählt und für biefes bie Lanbräthe Weinzierl, 
Halter und Bermühler beftimmt, 

Hierauf erfolgte die Bekanntgabe ber Einläufe: 

1) Ein Schreiben der k. Kreisregierung, „bie Be: 
rathungsgegenftänbe bes Landrathes pro 1872“; 
2) ein Schreiben, ebenfalld von ber FR. Kreisregierung, 

„Gründung 'einer ———— Dberbayern“; 
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3) ein Schreiben ebenbaher, „Regulirung ber Grenze 
bei Leoni; 
4) ein Schreiben ebenbaher, „das Kreisbubget, bier 
Poſition für Schulhausbauten” ; 
5) beßgleichen „Weitere Poſtulate für Schulhausbauten“; 
6) ein Schreiben der k. Kreisregierung, „Kreisfonbs: 
zuſchuß für Unterftügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Jrren in der Kreid:Frren:Ans 
Ralt ;* 
7) ein Schreiben eben daher, „Herftellung einer Dampf: 
waſchanſtalt in ber Kreis:Frrenanftalt” ; 
8) ein Schreiben ebendaher, „Errichtung einer Ges 
werbsſchule im ſüdöſtlichen Theile von Oberbayern“; 
9) ein Schreiben ebenbaher, „Etat der Kreisausgaben 
für Induſtrie und Kultur“ ; 
10) ein Schreiben ebenbaher, „Errichtung eines Lehrer- 
inen:Seminars“ ; 
11) ein weiteres Schreiben ber k. Kreisregierung „Ver: 
wenbungs:Nachweife und Anträge auf Wafferbauten”; 
12) ein &chreiben ebendaher, „Nachſchaffung von Bett 
fournituren in ber Kreis⸗Irrenanſtalt“; 
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13) ein Schreiben ebenbaher, „Berwenbung der Kreis: 
ſondszuſchüſſe zu Diftriktsftraßen“ ; 

14) ein weiteres Schreiben gleichen Betreffs; 

15) ein Schreiben der f, Regierung, „Etat ber Kreis⸗ 
Srrenanftalt“ ; 

16) begleichen, „Unterftügungsgefuh ber Erziehungs: 
Anftalt Algafing“ ; 

17) deßgleichen, „Etat ber k. Kreis-Irrenanſtalt“; 

18) ein Schreiben der k. Regierung, „Weg durch bie 
Flur Tettenham“ und 

19) ein Schreiben ebendaher, „Unterftügung überbür: 
beter Dijtrifrägemeinden“. 


Sodann fegte der Präfident als legten Termin für 
Einbringung von Anträgen nächſten Mittwoch ben 8. Nos 
vember feit, beraumte die näch te Sigung an auf 

Samjtag den 4. November 
Vormittags 10 Uhr, 
und ſchloß hiermit die Sigung. 


Somit wurde gegenmwärtiges Protofoll gefchlofien 
und nad Vorlefen auf erteilte Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landraths-Präſident. 


v. Schilcher, Selretär. 


Protokoll 


über die 
II. oͤſfentliche Sitzung des Landrathes von Oberbayern 


am 4. November 1871. 


Gegenwärtig: 
34 Landraths-Mitglieder. 
Bon Seite ber k. Kreisregierung: 
bie Negierungsräthe Fiſcher, Graf v. Rambaldi, 
Müller mb v. Rücker. 


Nah Verleſung des Protokolls über bie erſte öffent: 


lihe Sigung und auf ertheilte Genehmigung wurbe bas- 
felbe unterzeichnet. 


Sodann erbat ih Landrath von Schilder bas 
Wort und erfiattete dem Landrathe Bericht über die Chäs 
tigkeit des feit der legten Landraths Verſammlung eins 
berufenen ſtändigen Ausſchuſſes. 
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Was zuvörberft bie in ber vorigen Lanbrathöver: 
fammlung zur Beſprechung gelangten Beanftandungen bei 
der Rreisirrenanftalt betreffe, jo babe ſich ber ftändige 
Ausſchuß durch perjönlihe Einfihtsnahme überzeugt, ba 
jelbe zum größten Theile bereits gehoben waren. 

Da fih die alljährlich im Budget ericheinende ziem: 
lich bedeutende Pofition für Düngeranlauf zum Anftalts: 
garten bei den vorhandenen Bobenverhältniffen nah An: 
ficht des Ausſchuſſes nur durch Ankauf von guter Gar 
tenerbe rebuciren läßt, ſolche Erbe aber damals gerabe 
zu faufen war, glaubte ber Ausihuß diefe Gelegenheit 
nicht vorübergehen laſſen zu follen und bewilligte hiezu 
eine Summe von 1000 fl. bis 1500 fl. aus ber Reſerve 
pro 1870, mofür er bie nachträgliche Genehmigung ber 
Berfammlung hiemit nachſuche. 

Bezüglich der Anſchaffung von Hagelgittern, dann 
einer Dampfwaſchmaſchine und weiterer Einzelnheiten ſeien 
die Anträge des Ausſchuſſes im Protokolle niedergelegt. 

Aus der Anweſenheit des Ausſchuſſes zu obigem 
Zwecke nahm ferner der Herr Regierungsreferent für 
Diſtriktsſtraßen Veranlaſſung, demſelben vorzuſchlagen, 
es wolle der Landrath den hiezu alljährlich gewährten 
Zufhuß aus Central: und Kreisfonds künftig auf Neu 
anlagen, Runftbauten und Hauptrepara 
turen verwenden, bie bloße Unterhaltung ber Dis 
ftriftöftraßen aber den Diftriften allein überlaffen. Hie—⸗ 
mit habe fi der Ausſchuß jedoch nicht einverjtanben er 


klären lönnen, glaube vielmehr dem Lanbrathe nur vor 


ſchlagen zu follen, befondbers überbürbete Di. 
ſtrilte zu berüdfihtigen, dagegen bie Mittel 
durch Vertheilung mandmal ganz unbebeutender Sum: 
men an fait alle Diftrifte nicht allzufehr zu gerfplittern, 
bann eine Poſition von 500 fl. bis 1000 fl. von 
bem Zufhuß vorweg für Bereifung ber Di— 
friftsftraßen burd ben Negierungs:Neferenten mit 
einem Techniker und dem zunächſt wohnenden Landrathe 
beftimmen zu wollen. 

Bezüglih der Vertheilung des Zuſchuſſes iſt ber 
Ausſchuß der Anficht, daß fich ein anderer als ber bis 
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berige Mobus, wenn babei nicht alle Billigkeits: 
rüdjihten wegfallen folen, nicht finden laſſe. 


Bei der Kürze ber bem Landrathe geſetzlich 
gewährten Berathungszeit hielt es ber Ausihuß ferner 
für zwedmäßig, wenn eine vorbereitende Berath- 
ung biejer Vertheilung burd ihn fattfände, unb aus 
biefer, worüber das Nähere im Protokolle vom 30. Of: 
tober niedergelegt ift, gehen bie heurigen Vertheilungs: 
vorſchläge hervor. Endlich erübrige no, ber Berfamm: 
lung mitzutheilen, dab ber Ausſchuß auch von ber Kreis: 
aderbaufhule Schleißheim Einfiht genommen 


‚ und deren Zuftand als jehr befriedigend befunden babe, 


Sodann erfolgte die Bekanntgabe ber Einläufe: 

1) Ein Urlaubsgeſach des Lanbrathes Hefter; 

2) ein Schreiben der k. Kreisregierung, „Geſuch um 
Gehaltserhöhung an ber Kreisaderbaufhule” ; 

3) ein Schreiben ebenbaber, betreffend die Kreis: Irren⸗ 
Anftalt“ ; 

4) ein Antrag bes Lanbrathes Freiherrn v. Berfall, 
„Regulirung ber Amper“ ; 

5) ein Geſuch der Lofal-:Schulinfpeltion und Gemeinde: 
Verwaltung Trofiberg, „Errichtung einer Gewerb⸗ 
ſchule im füböftlihen Oberbayern“ ; 

6) ein Geſuch bes FForftperfonald von Marquartitein 
im gleichen Betreffe ; 

7) ein Geſuch bes Forſtperſonals von Ruhpolding glei: 
hen Betreffs; 

8) ein Schreiben ber f. Kreisregiernng, „Gewerbliche 
Fortbildungsfähulen“ ; 

9) ein Schreiben ebendaher, „Geſuch bes Kultur⸗In⸗ 
genieur:Affiftenten Eufemann um Gehaltserhöhung“; 

10) ein Antrag bes Landrathes Baumgartner, 
„die Errichtung einer Gewerboſchule in Traunftein“; 

11) ein Unterftügungsgefuh wegen Hochwaſſerbeſchädig- 
ung und 

12) cin Antrag bes Landrathes Stöcher, „Verlegung 
bes Etatsjahres ober der Diftriftsraths:Verfamm: 
lung“. 
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Der Landrat ertheilte hierauf bem Urlaubsgefuche 
des Landrathes Hefter auf Grund nachgewieſener Kranl- 
beit, bem Antrage bed Präfidenten entfprechend, feine 
Genehmigung. 


Eofort erftatteten ber Tagesordnung gemäß bie Re- 
ferenten bes erften Ausſchuſſes Vortrag über: 


I. 
Die Nechnung der HKreishilfskaffa pr. 1870 
ſchließt ab Laut überfichtlicher Darfiellung Beilage I 


mit einer Einnahme von 4860 fl. 28 fr. 3} bl. 
mit einer Ausgabe von 3319 fl. 34 fr. — bl. 


fohin mit einem Aftivrefle von 1540 fl. 54 fr. 3 bl. 


bann mit einem reinen DVermör 
gensftande von 21,990 fl. — fr. — bl. 
mithin gegen bad Vorjahr mehr um 271 fl. 12. 1 dl. 


II. 
Bie ,Nechnung der Rulturantenhilfskaffa pr. 1870 
weift laut Ueberſicht, Beilage II, nad: 


an Einnahmen 5087 fl. 27 &. 1 bl. 
an Ausgaben * 3124 fl. A. — bl. 


ſohin einen Aktivreſt von 1963 fl. 23 fr. 1b. 
dann einen reinen Vermögens 


ſtand von 14,748 fl. 50&. 2bl. 
fohin gegen das Vorjahr eine 
Mehrung von 116 fl 4 Mr. — bi. 


Beide Rechnungen wurden ganz georbnet und ohne 
Erinnerung befunden. 


Der Ausihuß beantragt daher, biefe Rechnungen 
als richtig anzuerfennen und dem Rendanten beider Kaflen, 
f. Rehnungsfommiffär Anton Stadler, für feine um: 
eigennügige und erſprießliche Mübewaltung bie volle An- 
erfennung auszubrüden. 
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11. 
WVechnung über den Marimilians-Unterflügungsfond zum 
Getreideankauf in Mothjahren pro 1870. 
Diefe Rechnung enthält folgende Refultate: 
a Einnahmen: 
1) Aftioreft ber vorjährigen 


Rechnung 75,331 fl. 39 kr. 2 bl. 
2) Binfen von abmaffirten 

Fonds 3175 f. 10 kr. — bi. 
3) Hebrige Einnahmen, nem: 


lich Kurs:Differengen von ben 
angefauften Staatsobligationen 632 fl. 30 fr. — bl. 
Summa der Einnahmen 79,139 fl. 19 . 2 bl. 
b. Ausgaben: 
1) Bermwaltungsfoften fl — fr. — bl 
2) Auf den Zwed — fl. — kr. — dl. 
3) Zinſenvergütungen für 
angelaufte Staatsobligationen 131 fl. 4 kr. — bl. 
Summa ber Ausgaben 181 fl. 44 fr. — bi. 
Abſchluß: 
79,139 fl. 19 kx. 2 bl. 
181 f. 4 ke. — bl. 


Einnahmen 
Ausgaben 
Altivreft 73,57]. 35 kr. 2 bl. 
Diefer Aktivreft befteht: 
a) in Werthpapieren 
b) in Baarem 


78,900 fl. — fr. — bi. 

57.35 fr. 2 dl. 

Summa 78,957 fl. 35 fi. 2 bl. 
und bilbet zugleich den Bermögensftand. 

Gegen das Borjahr zeigt fi eine Mehrung von 

3625 fl. 56 fr. — bl. 

auch gegen biefe Rechnung ift nichts zu erinnern und 

wird deren Anerfennung beantragt. 


Der Ausſchuß bemerkt hiebei, daß bei Prüfung ber 
vorjährigen Rechnung pro 1869 vom SLanbrathe (ges 
drucktes Landrathsprotofol vom 1. Februar 1871 Seite 
308) der Wunſch autgebrüdt wurde, baf ber Fond bes 
Marimilians Hilfsmagazins, da berjelbe in feiner gegen« 
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wärtigen Beſtimmung gar nichts leitet, zum Grunbflode 
einer Kreiskreditslaſſa verwendet werben möchte. 

Hierauf wurde sub Ziffer IV Nr. 12 des Aller: 
höchſten Landrathsabſchiedes vom 25. April 1871 ausge: 
fproden, daß dem Antrage bes Lanbrathes, ben Fond 
bes Marimilians:Hilfsmagazins zum Grunbftode einer 
Kreiskreditskaſſa zu verwenden eine Folge nicht gegeben 
werben Fünne. 

Hienach beantragt ber Ausſchuß, daß bie weitere 
Beihlußfaffung bezüglih der Verwendung der Renten 
bes erwähnten Fonds vorbehalten, beziehungsweife aus: 
gefegt bleiben ſolle. Diejen jämmtlihen Anträgen er 
theilt der Zanbrath feine Zuftimmung. 

Sodann erftattet der Referent bes IT. Ausfchuffes 
Bortrag über 


Rap. IV. 
Auf Induftrie und Aultur. 
8. 1. Gewerblider Unterridt. 
ziel. 1. Zuſchuß zu ben Koften ber Inbuftrie- 
Säule in Münden Wird nah dem Ausihußan: 
trage genehmigt mit 2000 fi. 
Zul 2, Gewerbſchulen. 

a) Areisgewerbſchule in Münden. 
Die Rechnung pro 1870 gibt zu einer Beanftan: 
bung feinen Anlaß unb wird vom Lanbrathe anerfannt. 
Diefe Schule bedarf für das Jahr 1872 einen 
Kreisfondszuſchuß von 16,158 fl. 14 kr., fohin gegen 
das Vorjahr, für welches diefer Zuſchuß 16,173 fl. 54 fr. 
betrug, weniger um 15 fl. 40 fr. 
A. Erhöhungen kommen bei nachitehenben Pofitionen vor: 
a) zu ben allgemeinen Berwaltungskoften fämmtlicher 
unter ber Verwaltung bed Stabtmagiftrats München 
ſtehender Wohlthätigfeits-, Unterrichts: uud Kultus⸗ 
Stiftungen hat bie Kreisgewerbſchule einen jähr⸗ 
lichen Beitrag zu leiften, welder bisher nicht eta- 
tirt war und aus ben Erübrigungen gebedt wurde. 
Diefen Beitrag beantragt ber Ausſchuß nunmehr 
in den Etat einzufegen mit 450 fi. 
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b) im folge des Borrüdens eines Lehrers in bie 
III. Gehaltöflaffe und in die Theuerungs:Bulage 
vom 1, Dezember 1872 an, ergibt ſich bei ber 
Perjonal:Erigeng Rap. II, $. T Ziff. 3 eine Er» 
höhung von 8 fl. 20 fe. 

c) die Ausgaben auf die Landwirthſchaft bei ber 

Realerigen; Kap. U, $ 2, Ziff. 1, lit a wurben erhöht 
um 50 fl. 


Summa A. 508 fl. 20 fr. 


B. Minberungen find bei folgenden Pofitionen in ben 
beigejegten Beträgen eingetreten: 

Bei der Perſonalexigenz wurde bie bisherige Referve 

für unvorbergefehene Fälle zu 200 fl. gekürzt um 150 fl. 


lit b. Für Chemie 50 fl. 
lit d, Für Naturgefchichte 150 fi. 
e. Bei ber eigentlihen Negie Kap. III. 

$. 2. Für Schreibmaterialien 50 fl. 

$. 3. Buchbruder: und Buchbinderlöhne 50 fi. 
d. Bei ben Ausgaben auf Gebäube Kap. IV, 

8. 1 an Steuern 50 fl. 


Summa B. 500 fi. 


Landrath Schrott beantragt hiezu, daß die Aktiv: 
tefte der Jahresrechnung fünftig nicht mehr abmafjirt, 
ſondern in bie nächte Jahresrechnung übertragen und 
bie Kreisregierung erſucht werde, bie bezügliche Weiſung 
an bie Rechnungsführung zu erlafjen. 

Diefem Antrag, fowie den fämmtlichen Pofitionen 
ertbeilt der Lanbrath die Genehmigung. 


b) Uebrige Gewerbsſchulen. 
aa. In Freifing. 
Die Rechnung pro 1870 wird, dba fie feinen An« 
laß zur Erinnerung gibt, vom Landrathe anerkannt. 
Der Bedarf pro 1872 würde fi entziffern nad 
dem Voranſchlage ber Kreisregierung auf 12,006 fl. 40 Er. 
und bie Dedungsmittel auf 11,041 fl. — fr. 


ſonach der Zuſchuß aus Kreisfonds auf 10,865 fl. 40 Er. 
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Es ergeben ſich daher gegenüber bem Jahre 1871, 
« für welches ber bewilligte Kreisfondszuſchuß 
10,756 fl. 30 fr. 


betrug, ein Mehrbebarf von 109 fl. 10 fr. 

welcher in nachitehender Weiſe ausgewieſen wirb: 

Bei den Ausgabspofitionen find Erhöhungen einges 
getreten und zwar: 
I. Bei der Berfonalerigenz: 

a. 112 fl. 30 fr. in Folge des Eintrittes des Zeichnungss 
lehrer Schneider in bas IV, Sere 
nium ; 

b. 16 fl. 40 fr. wegen Borrüdens bed Lehrers ber 
Landwirthſchaft in das I. Serenium. 

Bei diefer Pofition für die Perfonalerigenz bean: 
tragt ber Ausihuß eine Erhöhung bes Gehaltes bes 

Hilfslehrers von 600 fl. auf 700 fl., fomit um 100 fl. 

mehr gegen ben Boranfchlag ber Kreisregierung, ba nur 

um bieje Beſoldung ein tüchtiger Hilfslehrer gefunden 
werben fönne, weldem Antrage ber Lanbrath feine Zus 
ſtimmung ertbeilt. 


I. Auf eigentlide Regie 
20 fl. in Folge der bringenb gebotenen Erhöhung ber 
bisherigen Rofition für Schulregie ad 80 fl., welche 
bei ber feinerzeit veranlaßten Trennung der Schüler 
bes I. Kurſes in 2 Abtheilungen in feiner Weife 
zureichend ericheinen. 

Dagegen ift eine vorausſichtliche Mehreinnahme von 
Schulgeldern gegen ben Etat des Rektorates mit einem 
Betrage von 40 fl. eingeftellt. 

Diefe Mehreinnahme von 40 fl. von den Mehraus: 
gaben im Gejammtbetrage von 149 fl. 10 fr. in Abzug 
gebracht, würbe fich ergeben, der oben ausgemwiejene Mehr: 
bebarf von 109 fl. 10 kr. 
und mit ber vom Landrathe bemilligten 
Gehaltserhöhung für den Hilfslehrer 
gegen biefen Etat um 100 fl. entziffert 
ſich pro 1872 ein Gefammtdedungs: 


bedarf von 10,965 fl. 40 fr. 
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bb. In Ingolfabt. 
Auch hier wird bie Rechnung pro 1870, bem Aus⸗ 
ſchußantrage entfpredend, vom Landbrathe anerkannt. 
Der Etat entziffert 
7,561 fl. 35 fr. Bedarf, 
3,621 fl. — fr. Dedungsmittel, 


3,940 fl. 35 fr. aus Kreisfonds zu bedenden Paflivreft 
unb beträgt ber Mehrbebarf gegen das Jahr 1871 
114 fl. 35 fr, 

Derfelbe ergibt fih buch bie in Folge bes Ein: 
trittes dreier Lehrer in bie II. Serenialperiode zu bezah⸗ 
lenden Erhöhungen. 

Hiebei ergab fi jedoch nad befonderer Mittheilung 
ber Kreisregierung nachträglich eine Aenderung: 

Es find nämlih 2 Lehrer mit einem Gehaltsbezuge 
von zuſammen 2000 fl. in den Ruheſtand getreten. 

Dafür wurden 2 andere, vorläufig als Verweſer 
angeftellt mit einem jährlihen Funktionsbezuge von je 
700 fl. und, vorbehaltlih der Genehmigung des Land» 
rathes, einer Theuerungszulage von je 200 fl., hienach 
entziffern bie Bezüge ber beiden Lehramtsverweſer je 900 fl., 
zufammen 1,800 fl., und ba bie abzufegenden Bezüge 
(incl. der etatirten II Serenialgulagen zu 104 fl. 10 fr.) 
ber penfionirten Lehrer 2,104 fl. 10 Er. betragen, fo er: 
gibt fih an der Kreisbudgetpofition zu 3,940 fl. 85 kr. 
für die Gewerbsſchule in Ingolftabt eine Minderung von 
304 fl. 10 fr. und ftellt ſich diefelbe fonad auf 3,636 fi. 
25 fr., gegen das Vorjahr minder um 189 fl. 35 fr. 

Auch bei diefer Schule wirb ber Antrag geftellt, daß 
bie Aftivrefte jeber Jahres:Nechnung künftig in bie nächte 
übergetragen werben jollen. 

Ferner beantragt ber Ausſchuß, ben Wunfh an bie 
Kreisregierung zu richten, e8 möchte das bei diefer Schule 
vorhandene bebeutende Inventar einer Nevifion unterftellt 
und bie ſich Hiebei ergebenden Abgänge und Werthmin: 
berungen in Abjchreibung gebracht werben. Diejen ſämmt⸗ 
lihen Ausfhußanträgen ertheilt ber Landrath feine Zu⸗ 
ſtimmung. 
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Ueber bie von bem Landrathe angeregte Errichtung 
einer Gewerbsſchule in dem Umfange ber beiden Bezirks: 
Gerichtöjprengel von Traunftein und Waſſerburg, liegen 
befondere Anträge vor und mirb hierüber geionberter 
Vortrag erftattet werben. 
ziel, 3, Allgemeine gewerblide Fortbildungss 

Säulen incl. ber Baugewerksſchule. 

a. Unterftügung gewerblicher Fortbildungs:Schulen 
13,500 fl. 

Bisher waren für diefen Zweck 10,000 fl. poftulirt 
und vom Lanbrathe bewilligt worden. 

Alein fhon für das Jahr 1871 zeigt ſich dieſe 
Summe nicht mehr als ausreichend, um bie in rafcher 
Eteigerung begriffenen Bebürfniffe dieſer Anftalten zu 
befriedigen. Im Jahre 1871 gelangte ſowohl der volle 
Betrag von 10,000 fl. als ein aus dem Worjahre über: 
tragener Altivreft von 1060 fl. zur Verwendung, einen 
Zuſchuß aus Gentralionds von 650 fl. nicht gerechnet, 

Laut bejonderer Mittheilung ber. Kreisregierung hat 
fi die Schülerzahl um 800 vermehrt und wurben an 
weiteren 10 Schulen Tanestınfe errichtet, was einen höchſt 
erfreulihen Aufſchwung dieſes Inſtitutes Eonftatirt. 

Da bie k. Kreisregierung mit oben erwähnter Mit» 
theilung eine weitere Erhöhung von 1500 fl. über bie 
im Kreisbubget eingejegte Summe von 13,500 fl., fomit 
eine Gejammtjumme von 15,000 fl. poftulirt, beantragt 
ber Ausfhuß im Hinblide auf diefen Aufſchwung biejer 
Säulen die Genehmigung bes Poſtulates mit 15,000 fl., 
bann daß biefe Schulen einer Viſitation durch technijche 
Lehrer unterfiellt und hiedurch ein Mares Bild von ihren 
Leitungen gewonnen werde, 

Diefen Anträgen ertheilt ber Landrath feine Zuftimmung. 

Landrath Guglgenheimer beantragt hiezu, ber 
k. Kreisregierung den Dank bes Landrathes für die um: 
fichtige Förderung ber Bilbung auf dieſem Gebiete aus: 
qubrüden, welchem Antrage der Landrath entſpricht. 

Weiter find poftulirt: 

b) Baugewerkſchule Münden. 


Nah dem vorliegenden Etat 2700 fl. 
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Til. 4. Beſondere Schulen zur Entwidlung 
einzelner Jndbuftriegmeige. 

a) Für die Zeihnungsichule in Oberammergau 344 fl. ' 

b) Für bie Diftriftszeihhnungs: und 


Schnigerfhule in Berchtesgaden 800 fl. 
e) Für bie Kunſtſchule für Mädchen 
in Münden 600 fl. 


$. 3. Uebrige Ausgaben für ben gewerb: 
lihen und landwirthſchaftlichen Unterrigt. 


Titl. 1. Diäten und Neifeloften ber Prüfungse 
und Bifitationstommifjäre 300 fi. 


ziel. 2, Zuſchuß zu dem Penfiond: unb Unter 
fügungsfond ber Lehrer an ben Gemwerbs: und Land: 
wirthſchaftsſchulen, ſowie deren Nelikten. 

Hiebei bemerft der Ausihuß, daß wohl auch für 
bie felbfitändigen tehnifhen Lehrer an 
den gewerblichen Fortbildungsſchulen Gewährung von 
Penſionsanſpruch bei der Anftellung wünſchenswerth fei, 
damit ſich nicht tüchtige Kräfte anderen Anftalten, wo 
PVenfionen gewährt werben, zumenben und dem Kreis 
entgehen. Da bie Negelung biefer Penfionsverhältnifie 
jedoch äußerſt ſchwierig jei, enthält fi ber Ausihuß 
beftimmter Borfchläge und beantragt nur an die Kreis: 
regierung den Wunſch zu richten, felbe wolle die hiefür 
nöthigen Vorarbeiten vornehmen und bem Lanbrathe jeir 
nerzeit in Vorlage bringen. 

Das Zufhußpoftulat zum Penfions: und Unterftüg: 
ungsfonb für techniſche Lehrer und deren Nelikten pro 
1872 erhöht fih laut nachträglicher Mittbeilung ber k. 
Kreisregierung gegen den urfprünglichen Anja mit 3295 fl. 
auf 4111 fl. 

Der quiescirte Lehrer und Rektor ber Gewerbsſchule 
in Freifing, f. Rath Dr. Nieberer, ift nämlich geftors 
ben und daher veffen Penfion von 630 fl. jährlih an 
obiger Pofitien abzufehen. Dagegen kommen in Zugang : 

a) die Penfionsbezüge zweier oben ermähnter Lehrer, 
welde aus ihrem Aftivitätsgehalte von E 825 fl, nad): 

1 
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bem biefelben das erfte Dienitesjahrzehent bereits über- 
ſchritten haben, auf je 660 fl., fomit für beide auf 1320 fl. 
feftgefegt und eingemwiefen find; bann 

b) bie Euftentation beziehungsmeife Alimentation 
der MWittwe bes verftorbenen Reltors Dr. Niederer 
mit 126 fl. 
in Summa 1446 fl. 

Da hiervon die Minderausgabe von 630 fl. abzu: 
ziehen ift, fo ergibt jih eine Mehrung von 816 fl. 
welher Betrag dem sub Cap. IV, $.3, Tit. 2 bes Kreis: 
budgets aufgeftellten Poftulate zu 3295 fl. beizuzählen ift, 
wodurch fich dieſe Pofition auf 4111 fl. erhöht. 

Da fih an dieſem Geſammt-Kreisfondszuſchuß Ab: 
gänge dur Tod und Austritte ergeben fönnen, darunter 
aber ſich ein fefter Poften mit 1500 fl. für Admaffirung be 
findet, beantragt der Ausſchuß, der Landrath wolle aus: 
ſprechen, daß nur biefe 1500 fl. fapitalifirt, etwa ſich 
ergebende Ueberſchüſſe durch Erübrigungen aber in bie 
nächſte Jahresrechnung in Einnahme übergetragen wer: 
ben follen. 

Tit. 4. Stipendien für ftubirende Schüler 
und Eleven 


a) an ber Inbuftriefchule in München 600 fi. 
b) am Nealgymnafium in Münden 300 fl. 
ec) an den Gewerbsſchulen 750 fl. 
d) an ber landwirthſchaftlichen Gentralfchule 

in Weihenftephan 250 fl. 
e) an der Kreisaderbaufdule in Schleiß— 

heim 560 fl. 


8. 4. Bejondere Ausgaben für Induftrie. 
zit. 2 

Hanbelslammıer 
Tit. 5. Stipendien für Hebung ber funft- 

mäßigen Holzihnigereien in ben Bezirken Wer⸗ 

denfels und Berdtesgaben 1200 fl. 
Hiezu bemerkt der Ausſchuß, da biefe Stipendien 

aeichliche Früchte getragen haben, und erläutert, daß bie 


Beitrag an die Gemerb- und 
400 fl. 


Badh auſer, Landraths-Präſident. 
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Kreisregierung bereits Anorbnung getroffen babe, daß 
biefe Stipendiaten nad Zurüdlegen ihrer Stubien einige 
Zeit zu Haufe durch Unterricht fortwirken, damit künftig 
bie nöthigen Unterrichtsfräfte aus ben betreffenden Be— 
zirfen gezogen werden könnten. Endlich beantragt ber 
Ausſchuß, da es für diejenigen Landrathsmitglieder, welche 
bes Rechnungsweſens weniger fundig jeien, wohl jehr 
ſchwierig fein dürfte, aus ben bisherigen Kommunikaten 
fih ein Hares Bild über die Gegenftände bes Kreisbud⸗ 
gets herauszuziehen, ben Wunſch an die Kreisregierung 
zu richten, e3 wolle künftig ein einheitlicher Verwaltungs: 
bericht über die ſämmtlichen Berathungsgegenftände an 
ben Sandrath erjtattet und bie einzelnen, bisher auto: 
graphirten Kommunifate in Druck gelegt werben. 

Diefen jammtlihen Ausfhußanträgen und Wünſchen 
ertheilt der Landrath feine Zuftimmung. 

Sodann erftattete ber Referent des II. Ausſchuſſes 
Bortrag über 

Abtretung einer Wegparzgelle von5 De 
zimalen der Gemeinde Dtting an die de 
meindeflur Freimann. 

Die von ber k. Kreisregierung vorgelegten Akten über 
bie Abänderung des Fahrweges durch die Flur Tettelham 
in der Gemeinde Otting, Bezirksamts Laufen, nad wel: 
hen die Gemeinde Diting 5 Dezimalen Fahrweg abtreten 
will, welde ber Gemeindeflur Freimann, Bezirksamts 
Traunftein, einverleibt werben follen, geben zu einer Er: 
innerung feine Veranlafjung, da dieſe Weg: und Grenz 
regulirung offenbar im Intereſſe ber beiden betheiligten 
Gemeinden liegt, daher auch vom II. Ausfchuffe die Zu: 
flimmung beantragt und vom Landrathe ertheilt wird. 

Hierauf wurde ber weitere Gegenftand der Tages: 
orbnung: „NRegulirung der Grenze bei Leoni“ wegen nod 
zu pflegender Erhebungen auf Antrag des Präfibenten 
von der Tagesordnung abgefegt, hiermit die Sigung ge: 
ſchloſſen und die nächfte anberaumt auf 

Dienjtag den 7. November 
Vormittags 10 Uhr. 
v, Schilcher, Sekretär. 
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Protokoll 
über bie 
III. öffentlihe Sißung des Sandrathes von Oberbayern 


am 7. November 1871, 





Gegenwärtig: 
36 Landrathsmitglieder. 
Bon Seite ber k. Kreisregierung 
bie 8. Negierungsräthe Graf v. Rambalbi, Fiſcher 
und v. Rüder. 


Nah Berlefung des Protofolles über die II. öffent: 
liche Sigung und auf ertheilte Genehmigung wird bass 
jelbe unterzeichnet. 


- Eobann erfolgt die Belanntgabe ber Einläufe feit 

legter Sitzung. 

1) Zufchrift des hiftoriichen Vereins von Oberbayern 
mit Ueberjendung von Drudjdriften ; 

2) ein Schreiben der f. Kreisregierung, „Anſchaffung 
einer Drudiprige für ben Garten ber Rreisader: 
bauſchule Schleißheim“; 

3) ein Schreiben ebendaher, „Aufſtellung eines land⸗ 
wirthſchaſtlichen Wanberlehrers“ ; 

4) ein Schreiben des Präfibiums der f, Kreisregierung, 
„Ergänzung der Geſchwornen-Hauptliſte“; 

5) ein Gejuh um Gewährung einer Gratififation für 
Rehnungsführung der Kreisfondswafjerbauten ; 

6) ein Gefuh um Zufhuß aus Kreismitteln zur Kin 

‚ berbewahranftalt in Friedberg; 

7) ein Schreiben ber f. Kreiöregierung, „Erweiterung 
des Burgfriebens der Etabt Münden“ ; 

8) Antrag des Landrathes Baumgartner, „Zu 
ſchuß zu Diftriktsftraßen“; 

9) Antrag tes Landrathes Weinzierl, bie Negier- 
ungsvorlagen betreffend ; 


10) Antrag bes Landrathes Arnold, „bie Unterjtügs 
ung ber freiwilligen Feuerwehren ; 
11) Antrag bes Landrathes Spett, „Errichtung einer 

Gewerbsfhule in Traunftein“. 

Sodann erftatteten der Tagesordnung gemäß bie 
Referenten des I. Ausihuffes Vortrag über 

a) Rap. VI, 8. 8 bis 11 des Kreisbudgets 

Auf Wohlthätigkeit. 

8. 8. Ausgaben für verwahrlofte und 

verlajjene Kinder. 

Der Referent bemerkt bier einleitenb, baß dem be: 
züglich der Nettungshänfer im vorigen Jahr geäußerten 
Wunſch, auf Vorlage einer ftatitifchen Zujammenftellung 
über diefelben, dur Ausjcpreiben vom 20. Juni I. 38. 
im Kreisamtsblatte entiprochen worben fei. 

Da jedoch biefe Anftalten vorzüglich die Ausbildung 
ber Böglinge für Gewerbe, der Mädchen für Hausarbei- 
ten und Nähen anzuftreben fcheinen, biefes Streben aber, 
gegenüber der Herkunft der meiften Zöglinge vom Lande 
und dem Mangel gerade an ländlichen Dienjtboten, ein 
verfehlte und ben Abſichten des Landrathes nicht ent- 
fprechend fei, beantragt der I. Ausſchuß, den Wunſch an 
die Kreisregierung zu richten, felbe wolle dahin wirken, 
daß in diefen Anſtalten, joviel möglih, auf Heranbild- 
ung ländlicher Dienftboten Bedacht genommen werde. 

Diefem Ausſchußantrage ertheilte der Landrath jeine 
Zuftimmung. 

Landratd Schrott beantragt, bier ben meiteten 
Wunſch beizufügen, daß, ba bie näheren Einrichtungen 


biefer Anftalten, insbefonbere bie — Lehr⸗ 
BY] 
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kräfte niemals zut Kenntniß bes Landraths gekommen, 
die Kreisregierung nur dann ſolche Unterftützungen be⸗ 
antragen ſolle, wenn bie Akten über dieſe einzelnen Ans 
falten janımt Nachweis über die polizeiliche Bewilligung 
und Lehrplan vorgelegt würben. 

Der Landratb Engel wünſcht Befichtigung ber 
Anftalten durch ben Lanbrathöreferenten. 

Hierauf ertheilt diejer Aufklärung dahin, daß gegen: 
wärtig bieje vom Landrath Schrott verlangten Nach: 
weiſe durch Bifitationsprotofolle allerdings gegeben ſeien, 
während fie in früheren Jahren fehlten. 

Bezüglih der einzelnen Bofitionen beantragt ber 
Ausſchuß für 


Tit. 1. Beiträge zu ben Rettungsanftalten. 
a) Knabenrettungshaus in Andechs 1200 fl. 
b) Rettungshaus in Feldkirchen 300 fl. 


c) Knabenrettungshaus in Eſchelbach 600 fl. 
d) Mädchenrettungshaus in Burghauſen 500 fi. 
e) Rettungshaus in SFreifing 150 fi. 
f) Rettungshaus in Indersdorf 600 fl. 
g) Nettungshaus in Moofen bei Dorfen 500 fl, 
h) Rettungshaus in Garmiſch 100 fl. 


zit. 2. Unterügung der Kolonie Marlrieb 
zur Unterbringung verwahrlofter Kim: 
der in Rettungsanftalten 200 fl. 


$. 9. Unterftüßung gemeinblider und 
biftriftiver Armenpflegen. 


zit. 1. Unterftügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Irren in ber 

Kreisirrenanfalt. 

Bezüglich dieſer Pofition beantragt ber Ausſchuß 
den Abjtrid einer Summe von 1000 fl, fomit Gewähr: 
ung von nur 1500 ft. 
da für diefen Zwed bie reichlichen Mittel aus ber Ritter 
v. Maffei'ſchen, dann der Joſt' ſchen Stifsung, dem 
katholiſchen und proteſtantiſchen Kollektenfonde vorhanden 
frien, der Zuſchuß von 1500 fl. ſomit vollſtändig auss 
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reihe unb ber Gegenwart doch nicht zugemuthet werben 
fönne, durch höhere Zuſchüſſe und dadurch bewirktes Er⸗ 
ſtarlen oben erwähnter Fonds immer für bie Nachkom⸗ 
men ju ſparen. 


$. 10. Unterſtützung von aus Straf: ober 
Polizeianftalten Entlaffenen. 

300 fl. 

zit. 1. 

Tit.2. ZurErridtungeiner Bemahranftalt 

fürarme Sähultinberin Berhtesgaben 

100 fl. 

Hiegu bemerkt Referent, daß dieß feine richtige Be— 
zeichnung fei, da e8 fi hier nur um eine Suppen 
anftalt für arme, entfernt wohnende Kinder, nicht um 
eine Bewahranftalt Handle, beantragt jedod die Gewähr: 
ung bes Poftulates mit 100 fl, 
zit. 3. Veitrag zur Armenpflege in Gar 

miſch 400 fl. 

Dieſen ſämmtlichen Anträgen ertheilt der Landrtath 
ſeine Zuſtimmung. 

Ferner bemerkt ber Referent, daß für bie Etzieh— 
ungsanſtalt Algaſing eine Poſition An's Kreisbudget zwar 
nicht eingeftellt, jedoch eine gefonderte Mittheilung ber 
Kreisregierung mit Vorlage eines Unterftügungsgefuches 
des AnftaltSvorftandes eingefommen fei. 

Der Ausfhuß babe nun feineswegs verfannt, baf 
biefe Anftalt Tüchtiges leiſte, jedoch habe Tele ein Ver⸗ 
mögen im Betrage von 84,000 fl., fomit Mittel wie 
feine andere, und nur aus dieſem Grunde be: 
antrage der Ausſchuß die Abweijung biefes Geſuches. 

Regierungsrath v. Rüder motivirt das Unterlaffen 
eines Bubgetanfages mit dem vorjährigen Abſtriche, bes 
ſtätigt das Vorhandenſein bedeutender Mittel bei dieſer 
Anſtalt, insbeſondere aus jährlich bewilligten Sammlun« 
gen von Naturalien, und hält einen Zuſchuß demnach als 
moraliſche Unterſtützung für wünſchenswerth. 

Bezüglich dieſer Anſtalten im Allgemeinen bemerkt 
derſelbe, daß dieſelben nur einem Bwede dienen, zu deſſen 
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Erfüllung ber Kreis bei deren Nichtvorhandenſein gefet- 
lich verpflichtet wäre, daher ſich die Zuſchüſſe zu ben: 
felben wohl ſicher rechtfertigen dürften. 

Uebrigens fönne er die Bedachtnahme auf den vom 
Landratd Schrott geäußerten Wunſch zufichern. 

Landratd Knoll empfiehlt das Gefuh zur Ge 
währung, da es hauptfächli wegen ber nöthigen Er: 
weiterungsbauten geftellt jei. 

Landrath Dr. Winterhalter bezeichnet es als 
heilige Pflicht ber Gemeinden, für ihre verwahrloften Kins 
ber und dafür zu ſorgen, daß biejelben zum Gehorfame 
bem Gejege erzogen werben. Gerade in ſolchen Anftalten 
könnten nur ausgezeichnet qualificirte Lehrer wirken und 
fo Tange nicht dieſes Poftulat erfüllt jei, ſoll man keine 
Zuſchüſſe gewähren. 

Landrath Dr. Fraas ift für bie Unterftügung, da 
nad) dem vom Referenten jelbft geäußerten Wunſche ge: 
rade auf landwirthſchafiliche Heranbildung hingewirkt wers 
den ſolle, Algafing aber wirliih eine landwirth— 
ſchaftliche Erziehungsanftalt ſei. 

Der Ausſchußreferent kann dieß nicht zugeben und 
bemerlt, daß auch in jüngſter Zeit Algaſing eine exempte 
Stellung zu beanſpruchen ſcheine, nachdem der 2. Lehrer 
bort noch nicht geprüft ſei. 

Landrath Billing bezeichnet die Zuſchüſſe als ein 
fehr Meines Almofen und wünſcht Zuwendung von be: 
beutenderen Summen, aber nur an diejenigen biefer An: 
falten, welche ſich durch ihre Erfolge auszeichnen. 

Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen und beſchloß 
ber Landrath nad; dem Busfhußantrage die Abweiſung 
bes Geſuches. 

b) Kap. IV, 8. 2 u. 5 des Kreisbudget. 
Auf Landwirthſchaft. 
$. 2. Kreisaderbaufhule in Schleißheim. 

Hier find wie im BVorjahre 6980 fl. poftulirt. m 
vorigen Jahre äußerte ber Landrath den Wunſch, baf 
bas Aftivfapital per 3000 fl., weldes bei ber Hypo⸗ 
thelen⸗ und Wechſelbank angelegt war, und bie in 4)e 


1814 


progentigen Gtaatspapieren angelegten 1500 fl. in 5 pro: 
jentigen Papieren verzinslich angelegt werben. Dieſem 
Wunſche ift bie k. Regierung infoferne nachgekommen, 
als unter dem 20. Auguſt l. J. dieſelbe die Staatsguts⸗ 
verwaltung Schleißheim beauftragte, die gewünſchte An⸗ 
lage zu effectuiren; über den Vollzug iſt noch kein Bericht 
erſtattet. 


Der weitere Wunſch, den Etat der Obſtbaumſchule 
mit dem ber Kreisackerbauſchule zu vereinigen, ift gleich: 
falls erfüllt, 


Unterm 2. Juni l. Irs. nahmen bie Mitglieder 
des ftändigen Ausſchuſſes Einfiht von ber Kreisaderbau: 
Thule und Obitbaumfchule in Schleifheim. Wie aus bem 
Protofolle der 4. Ausihußfigung erfichtlich it, ſprach 
der Ausfhuß die Anſicht aus, daß bie Bejeuchtung ber 
Obſtbaumſchule durch Saugſpritzen bemwerfftelligt werde, 
um Arbeit zu erſparen und die Zöglinge beſſer zu ver: 
wenden als zum Gießen ber Obftbaumfhule. Nah Mit: 
theilung bes k. Negierungsrathes Grafen von Ram: 
baldi würde eine foldhe Saugfprige auf 200 fl. kom⸗ 
men, welder Betrag aus ben Zinſen des beponirt gewe⸗ 
fenen Aktivfapitals beftritten werben könnte. 


Der Ausihuß beantragt baher bie Berwenbung von 
200 fl. aus den Zinfen der Aftivfapitalien für" biefen 
Zwed. 

Unterm 2. d. Mts. teilte bie f, Regierung bevors 
wortend ein Gejuh bes Wieſenbaulehrers Wilhelm 
Bernag und bes Lehrers für Viehzucht und Thierbeil- 
kunde Michael HadImit, welche um eine Beſoldungs⸗ 
erhöhung, erfterer von 400 fl. auf 600 fl., letzterer von 
300 fl. auf 600 fl. nachjuchen. 


Wieſenbaulehrer Bernag bezieht aufer dem Ge: 
halt als Aderbaulehrer von ber f. Staatsgutsverwaltung 
Schleißheim als MWiefenbaumeifter 100 fl., den Genuß 
von 2 Zimmern, 1 Klafter weicher Holz und 25 Zentuer 
Torf. Thierarzt Hackl bezieht aus gleiher Duelle 150 fi. 
freie Wohnung im Anfchlage zu 18 Fl. 

Da beide Lehret ſeht tüchtig find, bie Befolbung 
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auch bei ben jetzigen Berhältnifjen fehr gering erſcheint, 
wirb Genehmigung beantragt. 

Es mwirb fi daher ber aus Kreisfonds zu bediende 
Betrag von 6980 fl. auf 7480 fl. erhöhen. 

Der Landrath ertheilt diefen Ausichuß-Anträgen feine 
Buftimmung. 


Titel 3. Fortbildbungsihulen. 

Wie im Borjahre 

Diefe wurben verwendet: 

700 fl. Wanberftipenbien für Beſuch von Käfereien und 
Brennereien, 

1000 fl. Specialfurje in Freimann und Sonthofen, 

681 fl. für Lehrbücher an Landſchulen, biefe wurden 
einem Wunſche des vorjährigen Landrathes gemäß 
nicht mehr in ber Ausdehnung wie früher vertheilt, 
fonbern nur auf Wunſch ber Bezirkscomitss wurden 
einzelne tüchtige Lehrer hiemit unterfiügt. 

593 fl. für SFortbildungsiähulen auf dem Lande, bem 
ausgefprochenen Wunfche des Landrathes wurde ins 
fomweit mögli Rechnung getragen. 

Es befteht ſonach hier noch ein Aftivreft von 2026 fl. 

Hier reiht der Neferent die Bemerkung an, daß wohl 
manche biefer Schulen nur auf dem Papiere beftünden 
und nie in’3 Leben getreten feien, wie er ſich bezüglich 
der Schule in Türlenfeld ſelbſt überzeugt habe. 

Landrath Weingierl bemerkt, für diefe Schulen 
fönnten gerade bie Diftrifts: und Lolalſchulinſpektoren 
am Beften wirfen; es beftehe aber die Meinung, daß 
diefe jolde Schulen nicht wollen, was bie Lehrer von 
beren Errichtung abhalte. 

Sandratd Angerpoitner erflärt, ba er felbft 
eine folhe Schule, aber für Erwachſene errichtet habe, 
für Kinder, welche nad) ber Tagesarbeit erft in die Schule 
gehen jollten, werde ſich bie Sache nicht machen laſſen; 
gegen den Vorwurf, daß bie Geiftlichen ſolche Schulen 
nit wollten, müfle er Verwahrung einlegen. 

Landratd Weinzierl ermiebert, daß er leineswegs 
einen ſolchen Vorwurf erhoben, ſondern nur erwähnt habe, 


5000 fl. 
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baß bei ben Lehrern bie Meinung beftehe, ds felen bie 
Geiſtlichen dieſen Schulen nicht geneigt. 

Der Negierungsreferent Graf von Rambaldi 
erläutert bie Schwierigkeit, folde Schulen in’s Leben zu 
rufen, bie nicht entfernt mit ben gewerblichen zu verglei« 
hen jeien; vorläufig müffe man bie Sache als einen Ber: 
fuch ‚betrachten. Bezüglich der Stellung ber Geiſtlichkeit 
zu benfelben könne im Allgemeinen ein Widerftreben nicht 
behauptet werben, vielmehr hätten ſich einzelne Geiftliche, 
wie Landrat) Angerpoitner, fehr warm um ſolche 
angenommen. Uebrigens beftehe auch Beihülfe von Seite 
bes landwirihſchaftlichen Vereines und fei die Förderung 
biefer Schulen durch den Vorftand bes Kreis-Comités 
tätig in Angriff genommen. 

Landrath Cornet gibt zu, daß nad} ber Tages: 
arbeit feine Zeit für diefe Schulen fei, body würbe es fehr 
jwedmäßig fein, wenn bie vielen Feiertage hiezu ver: 
wenbet und in ber Feiertags⸗Schule, ftatt ewiger Wieder: 
bolung des Elementarunterrichtes, biefer Fortbildungs- 
unterricht gepflegt werben wollte. 

Neferent bezeichnet e8 als fehr zwedmäßig, went 
bieje Fortbildungsfchulen unter die technifche Kontrole ber 
landwirthſchaftlichen Bezirk3:Gomitss geftellt und fünftig 
nur diejenigen berfelben unterftügt werben, melde von 
biefen begutachtet werben. 

Hienach genehmigte der Landrath die Etatspofition 
biefür mit 5000 fl. 

$. 5. Beitrag zur Förberung ber land» 
wirtbihaftliden Zwecke. 
Waren im Vorjahre bewilligt 


Hievon wurbe bie Befoldung bes Kultur » Inge: 
nieur Staßner mit 


3200 ft. 


800 


Reifeaverfum 90 „ 
KultursIngenieur Erhard 200 „ 
Reifeaverjum 70 „ 

Summa 2600 fl. 
beftritten. 
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Bertbeilt wurben: 

Für Entwäfferung bes Aidenbaches im Bezirks: 
Amte Mühldorf 

Sahrang, Bezirlsamts Nojenheim, Entwäfjerung 
von Moosgrünben 

Meliorationen des Bauernhofes der Armenkolonie 
Georgenrieb, Bezirlsamts Miesbach 50 „ 

Summa 380 fl. 

220 fl. find noch zur Vertheilung übrig. 

Kulturingenieur Erhard, welder durch feine Stell- 
ung bei ber Hypothefen und Wechſelbank zu jehr bes 
Ihäftiget ift, wurde, wie aus einer Mittheilung der k. Re: 
gierung vom 3. d. Mis. erſichtlich ift, geftattet, einen be: 
fähigten Affittenten aufzunehmen, wogegen er auf bie Ho: 
norirung felbit Verzicht zu leiften hätte. 

Als folder wurbe der Aulturtechniler Georg Euje 
mann aufgeftellt. 

Diefer fucht nun mittelſt Eingabe an bie k. Regier⸗ 
ung vom 15. Dftober I. 38. um Gehaltsvermehrung 
nad. Er bezieht nach oben angeführten Anfägen : 

Bejoldung 200 fl. 
Reifcaverfum für 160 Tage 700 fl. 

Es möchte faum fraglid fein, dab an dem Reife 
averfum etwas eripart werben kann, es erübriget aljo 
für ungefähr ein halbes Jahr eine Befoldung von 200 fl. 
Daß diefer Vetrag nicht ausreihend ift, um ſelbſt bas 
beſcheidenſte Leben zu führen, möchte nicht bezweifelt 
werben. 

Der Ausihuß beantragt daher eine Gehaltserhöhung 
von 300 fl. wodurch die Pofition jih auf 3500 fl. 
erhöhen würde. 

Wie im Vorjahre find: 

Titl. 4a, für Saamenvertheilung angejegt 200 fl. 

Hier äußerte Landrath Angerpoitner ben 
Wunſch, baf künftig, wie bieß früher geſchehen, in neuefter 
Zeit aber unterblieben, vom Kreisfomits befannt gegeben 
merbe, wel che Sümereien bezogen werben könnten. 

b) Ermunserungäprämien für die Viehzucht 500 fl. 


30 fl. 


300 „ 
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Devon find für das Bezirksfeſt bes landwirth ſchaft⸗ 
lihen Bezirls Münden I. d. J. 100 ft. 
für bie Genofjenihaft zur Berbefierung ber Viehzucht in 

Miesbach zum Ankauf von Simmmenthaler Stieren 300 fl. 
verwenbet worden. 

Alſo nod aktiv 100 fl. 

e) für Verbeflerung des Privatbeihälweiens und 
für einen Beſchälermarkt mit Preisvertheilung 2200 fl. 

Hievon wurden 200 fl. als Preiſe ben einzelnen 
Privatbeihälern verteilt; bie weiteren 2000 fl. wurben 
unter biejenigen Privatbeichälplatten, welche nad) Gut: 
achten ber Bezirkskomitoͤs, des Landgeſtütes und bed Kreis: 
Komitös zur Unterftügung vorgeichlagen wurden, vertheilt. 

Dieſen jämmtlihen Ausihußanträgen ertheilt ber 
Zanbrath feine Genehmigung. 


ec) Rap. VII, $. 1. Beiträge ju Diſtrikts— 

ftraßen. 

Wie aus ben Protofollen über bie Verhandlungen 
des ftändigen Landrathsausſchuſſes vom 31. Mai erficht: 
lich ift, gab in felber Negierungsrath v. Rücker bie 
Initiative zu einer lebhaften Debatte über die Bertheiluug 
von Unterftügungen aus Kreisfonbs zu Straßenbaugweden, 
welche ſchließlich zu folgender Vereinigung uud Beſchluß 
führte: 

1) daß von Seite der k. Kreisregierung den Bezirke: 
ämtern bezüglih der Aufftellung bes Straßenbau: 
Etats allgemeine Direktiven befannt gegeben werben 
möchten, wobei bie erbetenen Zuſchüſſe zu Neu: 
bauten, Kunftbauten und Hauptbaureparaturen nad) 
Thunlichkeit ausgeihieden und mit entiprechenben 
Plänen und Koftenvoranihlägen belegt ſein jollen, 
um auf ſolche Weiſe möglichfte Gleichheit der Anträge 
zu erzielen und fie darnach würdigen zu lönnen. 

2) Daß man neben ber Berüdfihtigung für Neu: 
anlagen von Diftriftöftraßen, von Kunftbauten und 
Hauptreparaturen an denjelben bei Bertheilung ber 
Kreisfondszujhüfie vorwiegend bie am meiften 
überbürbeten PDütriktögemeinden berüdjichtigen, 
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bagegen bie allzugroße Zerfplitterung der Summen 
burh Zuwendung von Meinen Beträgen an faft 
alle Diftrifte vermeiden fol. 

3) Daß für die Zukunft die Leiftungen der einzelnen 
Diſtrilte im Bezug auf ben Straßenbau einer ges 
nauen Kontrole bes k. Negierungsreferenten durch 
jährlie Bereifung einiger Diftrikte, unter Zu— 
ziehung eines Technifers und Beiziehung bes nächſt ⸗ 
wohnenden Landrathsmitgliebes unterftellt werben 
wollen, und um bie Durchführung biefer Kontrole 
zu ermögliden, baß zu biefem Behufe aus ben 
Kreiämitteln zu Straßenbauten eine entfprechende 
Summe von circa 500--1000 fl. bei dem nächiten 
Landrathe zu genehmigen beantragt werde. 

In berfelben Sitzung bes ſtändigen Ausichuffes 
wurde vom f. Neyierungsrathe v. Rücker ber weitere 
Antrag geftellt, e8 möge bie Vertheilung ber in Frage 
ftehenden Zuſchüſſe in Zufunft durch ben Landrath 
ſelbſt ohne ſpezielle Anträge von Seite ber k. Regierung 
beforgt werben. r 

Der ſtändige Ansihuß glaubte, daß die Vertheilung 
diefer Zuſchüſſe durch den Landrath felbft ohne jede Vor⸗ 
bereitung in Anbetracht ber ihm knapp zugemefienen Zeit 
zur Erledigung feiner Berathungsgegenftände auf beffen 
Geſchäftsgang verzögernd einwirken lönnte und beſchloß, 
an bie kgl. Regierung das Anfuchen zu ftellen, dab zu 
biefem Bmwede der ftändige Ausfhuß zwei Tage vor dem 
Zufammentritte bes gefammten Landrathes einberufen 
werben möge, um bie nothwenbige Berathung über bie 
Vertheilung ber Zufhüffe aus Kreisfonds zu Straßen: 
bauten mit dem k. Regierungsreferenten pflegen und bie 
bem ftänbigen Ausfchuffe geeignet ſcheinenden Vorſchläge 
dem verfammelten Landrathe zur Würdigung unb Ge⸗— 
nebmigung unterbreiten zu können. 

In Folge dieſes Antrages wurde von ber k. Ne 
dierung ber ftänbige Ausfhuß auf Montag den 30. DE 
tober d. 38. einberufen. 

Nachdem von Seite des königl. Regierungsrathes 
v. Rücker dem ftändigen Ausſchuſſe vie bezüglichen Vor: 
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lagen unb Aften übergeben waren, wurde vor Allem 
die Frage ventilirt, ob nicht ein mathematifcher Vers 
theilungsmobus gefunden werben fünne, durch melden 
bei Vertheilung der Zufhüfle aus Kreisfonds zu Diftrifts« 
zweden alle Diftrikte in gerechter Weife bebacht werden 
fönnten. 

Nah der gründlichften Erörterung biefer Frage unb 
nachdem man alle Gründe pro und contra auf bas ges 
nauefte abmog, gewann man bie Ueberzeugung, baf eine 
derartige Bertheilungsweije deßhalb unausführlich ſei, 
weil die einſchlägigen Faktoren ſich mit mathematiſcher 
Gewißheit nicht beſtimmen laſſen. 

Der ſtändige Ausſchuß beſchloß in Folge deſſen 
bei dem vorhabenden Vertheilungsentwurf die Größe der 
Seelen: und Armenzahl ber Diſtrikte, das Vermögen 
berjelben, beren Steuerſoll, die Länge der Diftriftsftraßen: 
fireden, ben Gejammtaufwand für diefelben, die für bas 
Vorjahr feitgeftellten Diftriftsumlagen und endlich bie 
ölonomifhen Verhältniffe ber Diftrifte überhaupt als 
Srundlage dem Landrathe zu empfehlen. 

Die Zwedmäßigkeit dieſes Vertheilungsmodus bürfte 
dadurch noch weitere Beftätigung finden, daß nad Mit 
tbeilung bes k. Regierungsreferenten bie Landräthe aller 
übrigen Negierungsbezirfe, mit einziger Ausnahme der 
Rheinpfalz bei Vertheilung berlei Zuſchüſſe ſich besjelben 
bedienen. 

Wie in den Vorjahren, ift au pro 1872 in bas 
Kreisbubget bie Summe von 36,000 fl. für Unterftügung 
zu Diftriftsftraßenbauten eingefept, weile Summe ber 
ftändige Ausfhuß auf Grundlage vorerwähnten Mobus 
im Einvernehmen mit dem f, Regierungsreferenten und 
in Berüdfihtigung ber ber einzelnen Diftriften aus Central» 
fonds in Ausficht geftellten Zufchüffe in der Weife zur 
Bertheilung begutachtet, wie foldhe in ber Vorlage ber 
k. Rreisregierung vom 2. November 1872 „BVertheilung 
der Zuſchüſſe aus Kreisfonds zu Diftriktöftraßen betr.“ 
aufgeführt find, 

Nah diefem Vertheilungsentwurf entziffert ſich bie 
Summe von 33,300 fl., welche als Unterftügung an bie 
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einzelnen Diftrifte gewährt werben fol unb verbliebe fo- 
bin eine Rejerve von 2700 fl. 

Im Hinblide auf den am 31. Mai unter Ziffer 3 
aufgeführten Beſchluß beantragt ber ftändige Ausihuß, 


daß von ber Neferve 1000 fl. zum Zwecke der Bereifung i 


einiger Diftrikte durch den kgl. Negierungsreferenten und 
einen Bautechnifer in das NKreisbubget pro 1872 einge: 
jegt werben mögen und würbe ſich johin bie Reſerve auf 
1700 fl. rebuciren, welche nur zu unvorhergefehenen Er: 
eigniffen, Brüdenbefhädigungen ıc. Verwendung finden foll. 

Ser I. Ausihuß adoptirte die am 31, Mai 
unb 30. Dftober gefaßten Beſchlüſſe des ftändigen Land» 
ratheausfchuffes bezüglih ber Vertheilung von Inter‘ 
Rügungen aus Kreisfonds zu Diſtriktsſtraßen unb bean’ 
tragt, der Landrath möge die Zuſchüſſe an die einzelnen 
Diftrifte gewähren, wie ſolche in dem Vertheilungsentwurfe 
unter Ziffer 1 incl. 38 aufgeführt find, jebod wolle ber 
Lanbrath beſchließen 

1) da bie Voranſchläge für Hands und Spännbienfte 
in ben Borlagen einzelner Diftriftsgemeinben häufig 
übertrieben find und einen Anhaltspımft für bie 

Vertheilung nicht bieten, baß in Zukunft nur bie 

jenigen Diftriftsgemeinben mit Kreisfondszuſchüſſen 

für Straßenzwede bedacht werben follten, melde bie 

Hand» und Epanndienfte im Wege ber öffentlichen 

Derfteigerung an ben Mindeſtnehmenden vergeben, 

unb 

2) wolle bie k. Nreisregierung ermächtigt werben, bie 

Kreisfondszufchüfie, je nah Umftänden, ganz ober 

tbeilweife für bie Herftellung ober Verbeſſerung 

beftimmter Objekte von Diftrifteftrafen anzu 
weifen und beren Verwendung ben Diftriftsgemeinben 
nur für biefen Zweck zu geitatten. 

Gegen ben Antrag bes Ausfchuffes, bezüglich Ver» 
afforbirung ber Hand: und Spanndienfte legt Landrath 
Wiespauer Verwahrung ein und ſchlägt vielmehr vor, 
daß dieſe Hand: und Spannbienfte gar nicht angerechnet 
werben follen. 

Sanbrath Graf v. Hundt fließt fi biefer Ver⸗ 
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wahrung an, Landrath Arnold erläutert, dab die Vor 
lagen eine ganz enorme Ungleichheit bes Anfchlages biefer 
Naturalleiftungen bei ben einzelnen Diftriften erfehen 
lafjen unb eine gleichmäßige Beurtheilung nur bei Ver: 
afforbirung möglich jei. 

Landrath Bermühler bemerkt, daß auch in jeinen 
Diſtrikte man fi lange gegen dieſe Veraffordirung nes 
fträubt habe, fich jegt aber Dabei viel beſſer befinde, als früher, 

Landrat) Weinzierl erwähnt, daß früher, wie Land: 
rat Wiespauer wünſche, bie Naturalleiftungen nicht 
angeſchlagen worden feien, der Landrath ſich aber über: 
zeugt habe, daß bieh zu umgerechter Bertheilung führe. 

Der kgl. Regierungsreferent bemerkt hiezu, daß nur 
dann eine richtige Anſchauung über bie Laſten eines eins 
zelnen Diftriftes gewonnen werben könne, wenn bie Ver⸗ 
alforbirung ber Naturalleiftungen ſtattfinde. 

Der Landrath ertheilte hierauf den ſämmtlichen 
Ausfhußanträgen feine Zuſtimmung. 

Hierauf wurde zur Vertheilung auf die Diftrifte 
übergegangen unb beantragte der Ausſchuß: 


Rap. VIE. 
8.1. Beiträge zu Diſtriktésſtraßen. 


1) Aibling 600 fi. 

2) Aichach. Wird wegen ber geringen Umlagen 
mit nur 4'/s Er. zu einer Unterftügung nicht 
begutachtet. 

3) Altötting. Diſtriktsumlage 4 fr., wird wegen 
biefer geringen Umlage zu einer Unterftügunn 
nicht begutachtet. 

Das Gejuh der Aftiengefellichaft zur Er: 
bauung einer Alzbrüde wird im Hinblid auf 
den Landratbsbeihluß vom 30. Januar 1871 
zur Abweifung beantragt. 

4) Berchtesgaden 

5) Brud. Hiefür ift nachträglih ein Geſuch 
eingelaufen und beantragt der Ausſchuß bei 

. einer Etraßenlänge zu 18'/s —n — 


-800 fl. 
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Gefammtbauaufwandb zu 5220 A. und einer 


Umlage zu 5°/s fr. einen Zuſchuß von 300 fl, 
6) Burghaufen. Ohne Geſuch. 
7) Dachau 500 fl. 
8) Ebersberg 1200 fl. - 
9) Erding. Diſtrilteumlage 4 fr. Wirb 
wegen biefer geringen Umlage zu einer Unter: 
ftügung nicht begutachtet. 
10) Freifing 1400 fl. 
11) Friedberg. Ohne Geſuch 
Landrath Freiherr v. Perfall ſtellt 
hiezu die Bitte an bie f. Kreisregierung, 
daß biefer Diſtrikt endlich bazu verhalten 
werde, die einzige mur halbſtündige 
Diſtriltsſtraße, welche faltiſch nur ein Feld: 
weg fei, in fahrbaren Zuftand herzuftellen, 
welchem Autrage ber Negierungsreferent 
Bedachtnahme zufidhert. 
12) Haag. Dhne Gejud. 
13) Ingolſtadt 1000 ft. 
14) Landsberg 2200 fl. 
15) Laufen 800 fl. 
16) Miesbach 2500 fl. 
17) Moosburg 700 fl. 
18) Müblvorf. Wird wegen geringer Umlage 
mit nur 3 fr. zu einer Unterftügung nicht 
begutachtet. 
19) Münden I. d. J. 1200 fl. 
20) Münden r. d. 9. 2500 fl. 
21) Neumarkt 1000 fl. 
22) Pfaffenhofen 1300 fl. 
23) Prien 700 ft. 
24) Rain. In Berüdfichtigung bes Hagel« 
ſchlages, der diefen Bezirk am 3. Juni d. J. 
getroffen bat * 600 fl. 
25) Reichenhall 300 ft. 
26) Roſenheim 1500 ft. 
27) Schongau 1000 fl. 
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28) Schrobenhaufen. In Berüdfichtinung bes 
Hagelihlages, welcher einen Theil diejed Di: 
ftriftes am 3. Juli I. 58. betroffen bat 1800 fl. 
29) Starnberg 1200 fl. 
30) Tegernjee. Ohne Gefud. 
31) Tittmoning. Diftriftsumlage 2 fr.; 
wirb bei biefer geringen Umlage zu einer 
Unterftügung nicht begutachtet. 
32) Tölz 2000 fi. 
33) Traunftein 2400 fl- 
34) Troftberg 1000 fl. 
Der Schifffahrt auf bem Chiemfee 500 fl. 
35) Wafferburg. Ohne Gefud. 
36) Weilheim 1400 A. 
37) Werdenfels 300 fl. 
38) Wolfratöhaujen 900 fl. 


Summa ber Zuſchüſſe 33,600 fl. 
Für Bereifung und Kontrole der Diſtrilts⸗ 


ftraßen * 1000 fl. 

34,600 fl. 
Poſtulat 36,000 fl. 
ab 34,600 fi. 





Reſerve 1400 fl. 

Diefen ſämmtlichen Ausſchußanträgen ertheilt ber 
Landrath feine. Zuftimmung. 

Sodann ſchritt man zur Vertheilung des "Central: 
fondszuſchuſſes zur Unterhaltung und Herftellung der ben 
Verkehr zu den Eifenbahnftationen vermittelnden Diftriftss 
firaßen pro 1871. 

Gemäß Entihliegung des k. Staatsminiſteriums bes 
Innern vom 9. Juli 1871, ift ber k. Negierung von 
Oberbayern pro 1871, für Unterhaltung und Herftellung 
der den Verlehr zu den Gifenbahnftationen vermittelnden 
Diftriktöftrahen der Betrag von 35,500 fl. zur Verfügung 
geftellt worden. Diefe Summe joll nad Vernehmung bes 
Landrathes zu dem genannten Zwede an bie Diſtrilts— 
gemeinden des Negierungsbezirkes verteilt werden und 
beantragt ber Ausſchuß folgende Vertheilung; 
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1) Aibling. Ohne Geſüch. 
2) Aichach. Zur Herftellung neuer ſteinerner 


Durdläffe 400 fl. 
3) Altötting. Zur Verlängerung ber Diſtrikts⸗ 
firaße bei Grünberg 1000 fl. 


4) Berchtesgaben. Für Neparatur von Brüs 
den und Durdläffen, Geländern 

5) Brud. Zur Verlegung ber Diftriftöftraße 
von Brud nad Grafrath 

6) Burghaufen. Ohne Geſuch. 

Hiezu bemerkt Landrat Baumgart: 
ner, baß ein nachträgliche Geſuch durch 
ſein eigenes Verſäumniß, da er nicht ge⸗ 
wußt, daß dieſe Zuſchüſſe ſchon im Aus: 
ſchuſſe zum Vortrag lämen, in dieſem 
noch nicht berathen worden ſei und bean 
tragt einen Zuſchuß. 

Die Beſchlußfaſſung hierüber wurbe auf 
Antrag des Landrathes Bermübler 
bis nad) Feſtſetzung der im Ausſchuſſe ber 
rathenen Zuſchüſſe zurücgeftellt. 

7) Dachau. Zur Verbefferung ber an bie 
Eiſenbahn führenden Diſtriltsſtraßen 

8) Ebersberg. Zur Herftellung einer neuen 
fteinernen Brüde über ben Hangbach in 
Schwaben 

9) Erding. Zur Erbauung der neuen Brüde 
in Reithofen (Hohenlinden: Erding) 

Zur Erbauumg den neuen Brüde bei 
Bifling (Shmwaben:Aufhaufen) 

Zur Erbauung der neuen Brüde in 
Babach (Dorfen-Jjen). 


1000 fi, 


900 fi. 


1000 fl. 


3000 fl. 
400 fl. 
100 fl. 


400 fl. 
900 ft. 





10) Freifing. Zur Herftellung ber Kulturſtraße 
von Wartenberg burd das untere Frei⸗ 
ſingermoos nad) Freiſing unter der Bor: 
ausfegung, daß dieſe Kulturſtraße zur Die 


ſtriltsſtraße erhoben wird 2000 fl. 
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11) Friedberg. Ohne Geſuch. 

12) Haag. Für die beabfichtigte Erweiterung 
der Diltriftöftraße von Haag nah Dorfen 
jol ein entſprechender Zuſchuß aus ber 
Neferve vorbehalten werden, da die Ko— 
ſtenvoranſchläge für biefes Projekt noch 
nicht ausgearbeitet ſind. 

13) Ingolſtadt. Für die Diſtriktsſtraße von 
Ingolſtadt nah Brunnreuth 

14) Landsberg. Für die Diftriftsftraße von 
Dieben über Raifting nah Weilheim 

Für bie Diftriktöftraße von Greifen: 
berg nah Türfenfeld 


1000 fl. 
1000 fi. 


1500 L 


Summa 2500 fl. 

15) Laufen. Das vorliegende Geſuch eignet 
fih nicht zur Verüdfihtigung bei der Ber 
tbeilung bes Centralfonds⸗Zuſchuſſes. 

16) Miesbad. Zur Herftellung und Nepara: 
tur von Brüden und Durdläffen x. auf 
ben Diftriktöftraßen um ben Romberg, 
von Miesbah nah Roſenheim und bei 
Thaldam 

17) Moosburg. Zur Abgrabung bes Fiſch— 
bobelberge8 auf ber Diſtriktsſtraße von 
Moosburg nah Piaffenhofen 

18) Mühldorf. Zur Herftellung ber Diftrifts: 
ftraße von Mühldorf nach Gumatenficchen 

19) Münden l. J. Zur Korreftion der Di- 
ſtriktsſtraße von Aubing nah Lochhaufen 

Zur Verbefferung ber übrigen zur Eiſen⸗ 
bahn führenden Diftriktöftraßen 400 fi. 
Summa 500 fi. 

20) Münden 1... Zur Verbefferung ber zu 
ben Eifenbahnen führenden Diftrikteftraßen 1000 fl. 

21) Neumarkt, Für die neue Diftriftäftrafe 
von Buchbach nah Schwindegg 1200 fl. 
und von Neumarkt nad) Gumatenfirhen 800 ſl. 


Summa 2000 fl. 
150” 





1500 fl. 


400 fi. 
600 fi. 


100 fi. 
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i 22) Pfaffenhofen. Für die Diftriktsftraße von 
Nieverlauterbah nah Obermettenbach 
23) Mrien. Das Gejuh eignet fich nicht zur 
Berücdjihtigung bei ber Vertbeilung bes 
Gentraliondezufchuffes. 
24) Rain, Für drei Durdläffe auf den Di— 
ftriftsjtraßen von Pöttmes nah Thier- 


800 fi. 


baupten. und Schöneberg 300 fl. 
25) Neihenhall. Zur Reparatur von Brüden 

und Geländern 200 fi. 
26) Nofenheim. Für die Erweiterung ber Dis 

ftriftöftraße von Nofenheim nah Neu: 

beuern 2000 fl. 
27) Schongau. Ohne Gefud. * 
28) Schrobenhauſen. Zur Reparatur von 

Brücken und Durchläſſen 400 fl. 


29) Starnberg. Für die Diſtriltsſtraße von 
Seefeld über Stammbach nad Grafrath 1000 fi. 
30) Tegernjee. Ohne Geſuch. 
31) Tittmoning. Bei der geringen Umlage 
diefes Diftrifts wäre ein Zuſchuß nicht 
wohl zu reditfertigen. 
32) Tölz. Zur Erweiterung der Diftrifts- 


ftraße von Tölz nah Waakirchen 300 fl. 
Für die Neparatur an der Yjarbrüde 
in Tölz 1000 fi. 


Summa 1300 fl. 
33) Traunflein. Für die Uchenbrüde in Mar: 
quartitein und bie Straßenverlegung am 


Haarenauerberg 2000 fl. 
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34) Trofiberg. Für die Diftriltsftraße von 
Pavolding nad Egaftätt 

35) Wafferburg. Ohne Geſuch. 

36) Weilheim. Zur Herftellung der Diftrikts- 
ftraße von Penzberg nad Sindelsdorf 

37) Werbenfels. Das vorliegende Geſuch eignet 
ſich nicht zur Berüdjichtigung bei Vertheil- 
ung bes Centralfondszuſchuſſes. 

38) Wolfratshaufen. Zur Herftellung von neuen 
Durchlaſſen auf Diſtriktsſtraßen 1000 fl. 


Diefe ſämmtlichen Ausihukanträge wurden vom 
Landrathe genehmigt, dadurch entziffert jich eine zur Vers 
tbeilung gelangende Gefammtfumme von 34,300 fl. 


Hierauf wurde bas hieher zurüdgeftellte Geſuch bes 
Landbrathes Baumgartner wieder aufgenommen und 
auf Empfehlung durch Landrath Arnold und ben Regier⸗ 
ungs:Referenten vom Lanbrathe ein Zuſchuß gewährt mit 

400 fl. 

Somit beträgt jegt bie vertheilte Summe 34,700 fl. 
und verbleibt an ben zur Verfügung geitellten 35,500 fl. 
eine Reſerve von 800 fl., welche für nachträgliche Ges 
ſuche, insbejonbere für bie beabſichtigte Erweiterung ber 
Diftriktöftrafe von Haag nad Dorfen, nothwendig er: 
ſcheint. 


Da hiemit die Tagesordnung erſchöpft war, ſchloß 
der Präſident die Sitzung und beraumte die nächſte an auf 


Donnerftag den 9. November, 
Vormittags 10 Uhr. 


2000 fi. 


3600 fl. 


Badhauſer, Lanbraths -Präfibent. 


v. Schilder, Sekretär, 
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Brotololl 


über bie 
IV. öffentlide Hitzung des Landrathes von Oberbayern 


am 9. November 1871. 


Gegenwärtig: 
35 Lanbratbsmitglieder; 
Bon Eeite der k. Kreisregierung: 
die fönigl. Negierungsräthe Graf v. Rambaldi, 
Fiſcher, Müller, Weſtheimer und 
Braunmwart, 


Nach Berlefung des Protofolls über bie III. öffent: 
lihe Sigung erbat fih Landrath Bermühler das 
- Wort zum Protofoll und bemerkt: 

Bezügli der Pofition Kap. VI, 5. 11, Titl 3 bei 
dem Beitrage zur Armenpflege Garmiſch fei erwähnt 
worben, daß bort 11 arbeitsfähige Arme unterftügt 
werben und babe ber Landrath dem Ausfhußantrage zu: 
geitimmt, auszufpredhen, daß künftig dieſe Polition abge: 
ftrihen werben würde, fo lange nicht nachgewieſen werde, 
daß arbeifsfähige Arme nicht mehr unterftügt werben. 


Da bie im Protofolle nicht aufgenommen worden, 
wolle dieß nachgetragen werben, was als volllommen 
richtig unter Zuftimmung bes Landrathes hiemit geſchieht. 

Sodann gab der Präfibent gegenüber einem zu 
feiner Kenntniß gelangten Wunſche,“ daß die Tagesordnung 
am Tage vor ber Sitzung ben Lanbrathsmitgliebern 
zugeftellt werbe, befannt, daß bieß rein unmöglich fei, 
ba die Ausichußfigungen häufig erft am Worabenb ber 
Sigung gehalten, ſomit die Xagesorbnung erft fpät 
Abend feitgeftellt werben könne, 

Aus diefem und feinem anderen Grunbe jei eine 
frühere Belanntmachung ber Tagesorbnung unmöglich, 
übrigens labe er bie Landrathmitglieber, wenn felbe fi) 


genauer unterridten wollten, ein, den Ausihußfigungen 
als Zuhörer beizumohnen. 
Sodann gab berfelbe ben feit legter Sigung einge: 
fommenen Einlauf befannt. Nemlid: 
1) Ein Antrag des Landrathes Engel „Beiteuerung 
der Partikularmalz: Mühlen“, 
2) ein Schreiben ber k. Kreisregierung „Lechuſerſchutz 
betreffend“, 
3) ein Schreiben ebenbaber, „Regulirung ber Grenze 
bei Zeoni”, 
4) Unteritügungdgefuch bes oberbayerifchen Kreislehrer: 
vereind“, 
5) Bitte der Dr. Rotbmund’iden Augenbeilanftalt 
um Gewährung eines Zufchufles, 
6) Antrag des Lanbrathes Billing „bie Stodheim: 
Lubwigsftäbter- Eiſenbahn“, 
7) Antrag des Landrathes Baumgartner „ben 
Bollzug des Gewerbegejeges betreffend”, 
8) Geſuch der Feuerwehr Jndersborf um einen Zuſchuß. 
Sobann erftattete der Neferent des I. Ausſchuſſes 
ber Tagesordnung gemäß Vortrag über: 


Erridtung einer Gewerbſchule im füb- 
öfhliden Oberbayern. 

Referent bemerft: Dem bei ber vorjährigen Land: 
rathsverſammlung geitelten bezüglihen Wunſche ift infos 
ferne nachgekommen, als in Gemäßheit ber im Lands 
rathsabſchiede Titl IV Ziffer 11 ertheilten Zuſage bie 
fol. Kreisregierung die bezüglichen Erhebungen gepflogen 
bat. Dieſelbe hat ſich jedoch bem Staatsminifterium 
gegenüber in ber frage ablehnend verhalten, weil alle 
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biefe Drte vom Süboften Oberbayerns klein feien and 
fein Ort ein entiprehendes Schülerfontingent liefern 
werbe, ferner Erfahrungen in Ingolſtadt ungünftig ſeien 
und dem bermalen beftehenben Bildungsbedürfniſſe bie 
Fortbildungsfhulen genügten. 


Das k. Staatsminifterium hat fi jedoch der An: 
idauung ber fol. Regierung nicht angeſchloſſen, fondern 
legtere duch Entſchließung vom 23. Dftober 1871 bes 
auftragt, das Projekt dem Landraibe gegenüber zu ver 
treten. 


Zugleih hat der Staat aus dem allgemeinen Indu— 
ftrieunterftügungsfonde einen unangreifbaren Fundations: 
Zuſchuß bis zum Betrage von 20,000 fl. zu leiften im 
Ausſicht geitellt. 

Inzwifhen fam auch ber Magijtrat Rofenheim, 
bann ber bortige Gewerbeverein und der Fabrik, Handels⸗ 
und Gewerberath mit der Bitte ein, die Gewerbeſchule in 
Nofenheim zu errichten und enblih bewarb ſich auch 
Wafferburg um die Schule. 

Die k. Regierung bethätigte die Inftruftion ber Ges 
ſuche — durch Erhebung 

a) ber baulichen Verhältnifie, 

b) ber gemeindliden Leiftungen, 

c) der muthmaßlihen Frequenz, 

d) bes Erigenzetats und insbejonbere auch der Penſions⸗ 
und Alimentationd:Berhältniffe. 

Dieje Erhebungen haben ergeben: 

Das Minimale des Erigengetats beträgt 7500 fl. 

Ueber die muthmaßliche Frequenz ber Schule ijt von 
feiner Seite eine fihere Erllärung abgegeben worben, 

Opfer will jede der 3 Gemeinben der guten Sache 
bringen und zwar: 

Wafferburg abaptirt die zweite Hälfte des freis 
ftehenden Salzſtadels mit einem Koſtenaufwande von 
30,500 fl. und übernimmt bie innere Einrichtung mit 
einem Aufwande von 3500 fl. und meilt ferner bie bis— 
herige Dotation ber Fortbildungaſchule mit jährlich 450 fl. 
ber Gewerbſchule zu. 
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Hide würden demnach auch bie Zinjen des Fundations ⸗ 
fapitales von 20,000 fl. auf ben Zweck verwendet werben, 
fo daß feinerzeit dem Kreiſe eine jährliche Dedung von 
etwas mehr als 6000 fl. zur Laſt ſiele. 

Hiebei wird vorausgejegt, baf bie Gemeinde Waffer: 
burg bie Wendung ber Baufälle übernehmen mwürbe. 

Für Verftärkung bes Penfionsfondes hat Wafjerburg 
nicht gejorgt. 

Rofenheim veranfchlagt den Bau auf 33,000 fi. 
und leiftet hiezu einen Zuſchuß von 15--20,000 fl. 

Da aber der Aufwand meiften® den Anfchlag über: 
fteigt und die Schule auch eingerichtet werben muß, jo 
darf wohl angenommen werben, daß auf ben Bau unb 
bie Einrihtung nicht blos der gemeindliche Zufhuß von 
20,000 fl., fonbern auch die Staatöfunbation von 20,000 fl. 
verwendet werben würde. 

Außerdem ift Nojenheim bereit, für bie Erigeny und 
den Penfionsfond jährlich 2000 fl. zuzuſchießen und der 
Fortbildungsichule die bisherige Dotation‘ vo — 
840 fl. zu belaſſen. 

Hiernach würde dem Kreiſe — aͤbgeſehen von bin 
Penſionsfonde — eine jährliche Dedung des Erigenzetats 
von 5500 fl. zugemuthet. 

Baufälle hätte die Gemeinde zu werben. 

Traunftein veranichlagt die Koften des Neubaues 
mit Einrichtung auf 42,000 bis 45,000 fl. 

Wenn biefür der Fundationdzufhub bes Staates 
mit 20,000 fl. abgerechnet wird, fo verbleibt der Stabt 
noch eine Leiſtung von 22,000 bis 25,000 fl. 

Traunftein ift bereit, zum Penſionsfonde die Summe 
von 4000 fl. beizufteuern und jährlich noch 1000 fl. zu 
leiiten, nämlid: 

500 fl. in Gelb, . 

300 fl. Anfhlag für 30 Klafter Holz, 

100 fl. Anſchlag für Gebäubeunterhaltung und 
100 fl. Anfhlag für Beleuchtung. 

Es wäre hiebei zu bedingen, daß bie Kommune für 
Unterhalt des Gebäudes, Beheizung und Beleuchtung im 
vollen Umfange einzuftehen hätte. 
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Traunftein will bie bisherige Funbation ber Fort: 
bilbungsichule der künftigen Gewerbeſchule überweiſen. 


Dem Kreife würde baher eine jährliche Dedung 
von 6500 fl. zugemutbhet werben. 

Auch würde die Penfionslaft durch die Zumeifung 
einer Summe von 4000 fl. kaum ausgeglichen fein, 

Lie Leiftungen Waflerburgs repräfentiren ein Kapital 
von 43,000 fl. ohne Einrehnung bes Werthes bes zu 
abaptirenden Salzitabels, jene von Roſenheim ein Kapital 
von 60,000 fl. und jene Traunfteins® ein Sapital von 
von 49,000 fl., wobei bie jährlichen und die Natural- 
leiftungen mit 20 Lapitalifirt find. 

Neferent konftatirt hier ala höchſt erfreulich, daß bie 
Gemeinden im Intereſſe der Bilbung und Erziehung fih 
zu ſolchen großen Opfern entichließen. 

Die k. Areisregierung hat dem Landrathe einen be 
ftimmten Antrag nicht vorgelegt. Diefer Antrag muß 
alſo erit aus dem Landrathe felbft geftellt werben. 

Hienach ergibt fih nun zumäcft bie Frage ob und 
erft eventuell die Frage wo eine folde Schule 
errichtet werben ſoll. 

Die Frage ob ift nach Anfiht des Referenten und 
bes Ausihuffes zu bejahen. Denn ber füböftliche Theil 
DOberbayerns entbehrt jeglicher derartiger Anſtalt. 

Oberbayern, bei feiner großn Bevölferung von 
827,669 Seelen, hat nur 3 Gewerbsihulen, es kommt 


fohin auf 275,800 Eeelen nur 1 Gewerbsſchule, Schwaben ' 


und Neuburg hat bei 585,160 Seelen beven fieben. 

Das Bildungsbebürfnig ift objeftiv unzweifelhaft 
gegeben. 

Gerade die Meineren Gemwerbtreibenben bebürfen 
gegenüber ber Macht des Kapitald und des Majchinen: 
Derriebes einer befferen Bildung, ſchon deßhalb, um bei 
zu großer Konkurrenz in dem einen Gewerbe zu einem 
verwandten übertreten zu können. 

Auch ſchließt der mehr agrifole Charakter des bay: 
eriichen Oberlandes des Bedürfniß folcher Anftalten nicht 
aus. Gerade bermalen, bei dem allgemeinen Wieberauf: 
blühen der Gejhäfte und bei ber Wieberfehr bes Ver: 
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trauens in Folge bes glüdlich geführten Nationalkrieges 
muß bem nur allzulange ftiefmütterlich behandelten Theile 
Oberbayern kräftig unter die Arme gegriffen werben. 

Bisher war e3 nur bem Reichen mögli, eine Schule 
zu benügen, durch Errichtung einer näheren Schule muß 
aber die Möglichkeit einer befjeren Bildung aud dem 
Armen geboten werben. 

Das Bildungsbebürfnig wird aber auch anerkannt 
durch die Vertretungen von Traunftein, Wajjerburg und 
Nofenheim und ihre Dfferte, burh eine große 
Zahl von Petitionen der Städte und Märkte dieſes Theiles 
von Dberbayern zu Gunften des einen oder anderen Pro: 
jeftes und durch die Petitionen der Gemwerbevereine, der 
Fabrif:, Handels: und Gewerbevereine, ber oberbayerijchen 
Handels: und Gewerbe⸗ Kammer, durd bie energiichen Be: 
richte der Bezirfsämter, durch die Zahl der gewerblichen 
Fortbildungsfhulen und ihre Frequenz. 

34 Schulen hatten im Jahre 18°%/r 1865 Schüler 
und bat die Schülerzahl in einem einzigen Jahre um 800 
jugenommen. 

Unter dieſer Schülerzahl haben bie hier maßgebenden 
Orte, nemlich: 

Altötting 45, 
Berchtesgaden 30, 
Burghaufen 120, 





Laufen 31, 
Mühldorf 59, 
Newötting 55, 
Neihenbal 48, 
Nofenheim 89, 
Tittmoning 18, 
Traunftein 93, 
Trofiberg 12, 
Wafferburg 56, 
Summa 656, 


endlich durch die zunehmende Frequenz an ben Gewerbe: 
Schulen, denn abgejehen von Münden, hatte Freifing im 
Jahre 18°%/7o im I. Kurs 73, I. Kurs 38, TIL Kurs 
31 = 142, 
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unb bat bermalen 
im I. Aurs 103, II. Kurs 60, III. Rurs 14 — 177. 
In den Gemwerbajhulen zu Münden und Freifing, 
mit Ausichluß der Vorfurfe, befinden fi) bermalen aus 
bier maßgebenden Drten folgende Schülerzahl, nemlich: 





aus Detting 2, 
Traunfiein 13, 
Berchtesgaden 6, 
Laufen 5, 
Trofiberg 8, 
Neihenhal 2, 
Simbad a./F. 1, 
MWaflerburg 5, 
Rofenheim 9, 
Mühldorf 4, 
Eumma 49. 


Welche enorme Zunahme ift da erft für eine nähere 
Schule und namentlich mit Nüdfiht auf Art. 40 Ziffer 4 
des MWehrgejeges zu hoffen! 

Die weniger günftigen Erfolge in Ingolftabt find 
nicht maßgebend, denn bortjelbjt gebricht es an orbent- 
lihen Voltsihulen, wie bie Verhandlungen bed Land» 
rathes im vorigen Jahre nachgewieſen haben, und waren 
die Lehrkräfte der Gewerbefchule nicht gang entſprechend. 

Daß für eine ſolche Schule eine große Stabt nicht 
nothwenbig, beweiſt das Beiipiel von Weiden, das faum 
3,000 Seelen zählt, und eine Gemwerbeihule mit ganz 
entiprechenber Frequenz befigt. 

Eine jolhe Schule ift ferner nöthig als Gentrum, 
von welchem aus die Bildung auch auf die zu kontrolirenden 
Lehrer der Fortbildungsanftalten ſich verbreiten dürfte, 
und kann folhe Kontrole durch bie an ber Gewerbeichule 
angejtellten Lehrkräfte leichter gehanbhabt werden. 

Laſſe man die Gelegenheit nicht vorübergehen, ein 
nügliches Merk zu fchaffen. 

Derartige Belaftungen bed Kreisbudgets find eine 
Ehre der Kreiävertreter und eine Wohlthat und ein Segen 
für bie Kreisgemeinbe, ber ſchon jet von allen redlich 
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Dentenden anertannt werben wird, — Aber felbft anders 
Dentende werben durch eine Umlage von circa "/s Pros 
zent ihrer Steuer nicht beſchwert. 

Was nun die Frage, ob Wafferburg, Rojen: 
beim oder Traumftein, anbelangt, fo ergibt fid 
für deren Beantwortung Folgendes: 

Gegen Waſſerburg ſpricht entſchieden feine geogra 
phiſche Lage. 

Das Gejuh von Wajjerburg wirb von feiner aus: 
märtigen Gemeinde unterftügt und auch von ber k. Re 
gierung nicht begutachtet. Es können baber nur Rofen: 
beim und Traunſtein weiter in Betracht fommen. 

Für Nofenheim fprechen viele Gründe: 

1. die Sage an eine Knotenpunkte ber Eifenbahnen, 

2, jeine Inbuftrie und fein Handel und feine Fabrilen 
in der nächſten Umgebung, 

3. die Erleichterung des Anfhauungsunterrichtes durch 
diefe Anftalten ꝛc. ıc., 

4. die vortheilhaften Anerbieten ber Stadt, 

. bie rajche Zunahme der Bevölkerung von 3,297 
im Jahre 1855 auf mehr als 6000 zur Zeit und 
6. bie Frequenz der Fortbildungsſchule, melde im 

Jahre 18°%1o 74 Sdüler und im Jahre 18" 

80 Schüler zählte, 

Trotz dieſer Vortheile, welche Rofenheim bietet, muß 
ih der Ausſchuß aber doch zu Gunften Traunfteins 
ausiprechen. 

1. Traunſtein bilvet das Centrum der bier maßgeben: 
ben Mehrzahl ber Städte und Märkte, während zu 
Gunſten Roſenheims nur ber Gewerbeverein von 
Prien plädirt, pelitioniren zu Gunften Traunfteint: 
das £ Bezirksamt Altötting, ber Stabtmagiftrat 
Burghaufen, ber Magijtrat von Laufen, bie Ber: 
treter der 43 Gemeinden vom Diftriftsrathe Traun 
ftein, die Magiftrate von Reichenhall und Berchtes⸗ 
gaben, bie Gemeindeverwaltung und Lofaljchulin: 
ipeftion Troftberg, dann die Förſter und Foritge: 
bilfen der k. Foritämter Rubpolding und Marquart: 
fein. 


or 
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2) Wegen feiner geeigneten Lage wirb Traunftein wohl 
aud zum Site des fgl. Bezirls-Gerichts und bes 
Landwehrbezirls⸗Rommandos erhoben worben fein. 

3) Traunftein hat eine frequente unb in ihren Leiſt⸗ 
ungen vorzüg iche Fortbildungsſchule und berechtigt 
hiedurch zu guten Hoffnungen für die Gemwerbefchule 
und ihr Gebeihen. 

4) Es ftehen in Traunftein bereits Einrichtungsgegen⸗ 
fände und Lebrattribute der Fortbildungsſchule 
und Mineralienfammlung bes Apothelers Paur 
zur Benütung bereit. 

5) Traunftein und feine Umgebung bat, wie oben 
erfichtlih, jhon dermalen viele Schüler an ben 
Gewerbeſchulen Freifing und München. 

6) Auh Traunftein bringt ber guten Sade große 
Dpfer und hat ſich feit Jahren ernftlih bemüht, 
eine Gewerbejhule zu erringen, und ohne jeine 
Anftrengungen hätten Wafferburg und Rojenheim, 
woſelbſt die Gemeinbeförper viele Bedenken an ben 
Tag legten, ſchwerlich für ſich eine Gewerbeſchule 
beanfprucht. 

Diefe PVerbienfte follen num auch belohnt werben, 
und daher beantragt der Ausſchuß: 


I. Daß eine Gewerbeſchule in Traunftein errichtet 
werbe, unb zwar 

I. unter der Bedingung, daß die Stabt Traunftein 

das Schulgebäude nach ben vorliegenden Plänen 

berftellt, für alle Zeiten deſſen bauliche Unter: 

haltung, bann bie Beheizung und Beleuchtung 

ber Schule übernimmt, überbieß zur Beftreitung 

ber Exigen; jährlid 500 fl. leiſtet und zur 

Penfionsanftalt für das techniſche Lehrperfonal 

bes Kreiſes die Summe von 4000 fl. zuſchießt. 

Es kann unmöglih in ber Abſicht ber Gemeinde 

Traunftein gelegen fein, die gewerbliche Fortbildungsichule 

aufzuheben. 
Allerdings wird die Beibehaltung von Tageskurſen 
wenigſtens vorerjt nicht durchführbar erfcheinen, dagegen 
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foll gerade ben Abendkurſen durch bie Lehrer ber Ge 
werbeſchule eine höhere Bebeutung geſichert werben, und 
ed muß auf Grund ber höchſten Miniſterial-Entſchließung 
vom 23. Dftober 1871 hieher ausbrüdlich fonftatirt wer: 
ben, daß benfelben in ben begüglichen Entichließungen in 
ohnehin üblicher Weife die Verpflichtung auferlegt wer: 
ben kann, fich nad Befähigung und Bebürfnig ohne 
Anfprud auf befondere Nemuneration auch für den Uns: 
terriht an ber mit ber Gewerbejchule zu verbindenden 
Fortbildungsſchule verwenden zu laſſen. 

Der Ausihuß beantragt daher: 

III. der Gemeinde Traunftein die Verpflichtung auf: 
zulegen, die gewerbliche Fortbildungsichule aufs 
recht zu erhalten und für die Beitreitung der 
Erigenz, ſoweit nit aus Kreisfonds-Zuſchüſſe 
erwachſen, aufzufommen. 

Die Gemeinde Traunftein wird daher bie Einricht: 
ungsgegenftände und SLehrattribute ber gewerblichen Fort: 
bildungsſchule nur infoweit ber Gewerbeſchule zu über: 
lafien haben, ala dieß ohne Schädigung der Intereſſen 
ber Fortbildungsichule thunlich if, 

Bezüglich ber Mineralienfammlung des Apothefers 
Paur ift es unſicher, inwieweit ſolche der Anftalt zur 
Difpofition geftellt werden will, ob eigenthümlich ober 
nur leihweife, und in legterem Falle auf welche Zeit: 
bauer. In diefer Nichtung beantragt der Ausihuß: 

IV. Die fgl. Kreisregierung wolle Sorge dafür tra: 
gen, daß bezüglich der Benügung der Minera— 
lienfammlung des Apothefers Baur ein bie 
Intereſſen der Anftalt thunlichſt ficherftellendes 
Abkommen getroffen werde. 

Ferners beantragt der Ausihuß: 

V, an bie fol. Staatsregierung die Bitte zu richten; 
ber zu errichtenden Schule den in Ausſicht ges 
ſtellten Fundationszuſchuß von 20,000 fl. zu 
leiften, welches Fundationslapital zum Bau bes 
Anftaltsgebäudes zu verwenden, auf bemjelben 
jedoch zu Gunsten des Areisfonds an I. Stelle 
hypothekariſch zu verſichern iſt, —* die Schule 
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felbft Eigenthum der Gemeinde bleibt unb eine 
Berzinfung, fo lange bas Gebäube bem Zwecke 
der Gewerbeſchule dient, nicht einzutreten hat. 

Meiters wirb beantragt: 

VI. im Prinzipe auszufprechen, daß ber Kreis bie 
Dedung bes Paſſivreſtes des Erigenzetats über 
nehme, eventuell für den Fall, daß mit Dfto: 
ber 1872 ber 1. Kurs eröffnet werben könnte, 
eine Summe von 700 fl. zur Dedung bes Ber 
barfes aus der Referve anzumeifen. 

Selbftverftändlih müffen den Lehrern der neu ge- 
gründeten Anftalt biefelben Theuerungs- und Sexenial⸗ 
zulagen gewährt werben, beren ſich bie Lehrer an andern 
Anftalten erfreuen, daher beantragt der Ausſchuß: 

VI. der kgl. Regierung zu emptehlen, ſolche Lehrer, 
melde ſich noch nicht als tüchtige Lehrkräfte er: 
probt haben, vorerft nur in der Eigenjhaft von 
Verweſern zu berufen. 

Hinfichtli der Penfionsverhältniffe wirb beantragt: 

VII. die von der Stabt Traunftein offerirten 4000 fl. 
dem Penfionsfonde für bie techniſchen Lehrer 
von Oberbayern und beren Relikten einzuver: 
leiben und künftig bie zur Admaſſirung beftimmte 
Summe von 1500 fl. bis 2000 fl. zu erhöhen, 
aber erft vom Jahre 1873 an. 

Die Erhöhung diefer zur Admaſſirung bes 
fiimmten Quote von 1500 fl. auf 2000 fl. ent: 
jpriht der Vermehrung ber Gewerbeſchulen von 
3 auf 4. 

Hinfichtlih des Sitzes ber Schule ift der Landrath 
nur zur Aeußerung aufgeforbert; der Lanbrath kann aber 
nad Anficht des Ausſchuſſes die Bewilligung der Mittel 
an bie Bedingung knüpfen, dab die Schule in Traunftein 
errichtet werde, daher berjelbe beantragt: 

IX. auszusprechen, daß der vom Kreiſe zu leiftende 
Zuſchuß nur unter ber Bedingung gewährt werbe, 
daß bie Gewerbeſchule mit bem Site in Traun: 
ftein errichtet werbe. 

Endlich fließt hieran der Ausihuß noch einen 
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Mund, es möge zur Aufflärung bes Publikums, welches 
gerne bereit if, Legate und Aumenbungen zu milben 
und mohlthätigen Zweden zu beftimmen, bahin gewirkt 
werben, daß bie Einfiht Boden gewinne, daß bie beiten 
und jegensreihften Zumenbungen diejenigen find, welche 
bie Erziehung und Bildung der Jugend und dadurch bie 
geiftige und fittlide Hebung bes Volfes und damit auch 
bie Förderung ber materiellen Wohlfahrt bezielen. Nur 
Bildung und Unterricht fügt gegen Betrug und fräftigt 
uns zur Selbſtbeherrſchung und — der Leiden: 
ſchaften. 

Hierauf eröffnete der Präſident die Debatte über 
die Vorfrage, ob eine ſolche vierte Gewerbeſchule errichtet 
werden ſolle, und, da Riemand das Wort begehrte, wurde 
zur Abſtimmung geſchritten und dieſe Vorfrage einftim: 
mig bejaht. 

Bezüglich ber weiteren Frage, wo dieſe Schule er: 
richtet werben folle, erbat Landrath un das 
Wort und führte aus: 

Nofenheim habe 5 Eijenbahnen, — Traunftein 
beren nur eine, ferner ſeien bie Bewohner bes oberen 
Theiles der Gebirgsgegend von Tölz bis Murnau wegen 
Ueberfüllung der Gewerbsihulen Münden und Freifing 
genöthigt, wenn Xraunftein beliebt würde, ihre Kinder 
durch Rofenheim durch nad) Traunftein an die Gewerbe: 
ſchule zu ſchicken, ‚während dieſe oberen Gegenden doch 
au einige Berüdfichtigung verdienten. Ferner babe 
Roſenheim eine viel ausgebehntere Induſtrie, z. B. 7 
Fabrifen mit 200 Arbeitern, die königl. Reparaturwerk⸗ 
ftätte mit 100 Arbeitern, 2 Schlofjermeifter mit 40 
Gefelen, 2 Tiichler mit 50—60 Arbeitern und fönne 
daher der Anſchauungs-Unterricht viel leichter genoſſen 
werden, als in Traunftein. 

In der Umgebung Rofenheims beftänden außer: 
bem 27 Fabrifen und fei für bie Angeſtellten aller 
biejer inbuftriellen Unternehmungen ber Sitz ber Ge 
werbeſchule in Rojenheim dringend zu wünſchen. 

Was bie Blüthe der gewerblichen Fortbildungsihule 
in Traunftein betreffe, fo fei fie eben nur dem ausge: 
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zeichneten Lehrer und ben raftlofen Bemühungen bes 
Landrathes Wiespauer zu verdanken. 

Denn gejagt worben jei, daß im Magiftrate Roſen⸗ 
heim nur bie Stimme bes Borfigenben ben Ausſchlag 
für das Projelt einer Gewerbeſchule gegeben habe, jo 
fei eben zu bebenfen, daß die Gemeinde 40% Umlagen 
bezahle, und wenn bie Gewerbeſchule in Rofenheim er: 
richtet werde, wohl auf deren 60 kommen werbe. 

Mas bie Befürwortung Traunſteins von auswär: 
tigen Körperſchaften anbelangt, jo lege er auf biefe Bor 
ftellungen überhaupt feinen befonberen Werth. 

Daher bitte er bie Sache wohl zu überlegen und 
ſich fchließlich für Roſenheim auszufprechen. 


Landrath Stöcher führt für Waſſerburg an, daß 


dieſe Stadt weitere 1000 fl. nebſt Uebernahme ber Be: 
heizung und Beleuchtung biete und daß Wafferburg im 
Mittelpuntte des ſüdöſtlichen Theiles von Dberbayern 
liege, während Traunftein und Roſenheim im füblichen 
Theile ganz nahe an der Grenze gelegen feien. 

Landrath Wiespauer beruft fich, entgegen ber 
Heußerung Ortners, daß biefer auf bie Eingaben anderer 
Körperichaften keinen großen Werth lege, worin er bie 
Annahme einer befonderen Agitation jehen zu müſſen 
glaube, auf die Landräthe Baumgartner und Spett, 
welche beibe ben bringenden Wunfch ihrer bezüglichen 
Körperſchaften nad Errichtung der Schule in Traunftein 
beftätigen. 

Hierauf ſchritt der Präfident zur Abftimmung über 
biefe weitere Frage, über ben Sig ber Schule und ent: 
ſchied fih der Lanbrath mit allen gegen 4 Stimmen für 
Traunfein. 

Somit wurbe Ziffer I bes Ausfhußantrages vom 
Lanbrathe angenommen. 

Ebenfo wurden die Biffern II, III, IV und V bes 
Ausfhußantrages in gefonberter Abftimmung einftimmig 
ungenommen. 

Bezüglich der Ziffer VI erllärt der Vertreter ber k. 
Kreisregierung, dab bie Schule kaum vor 1873, bann 
aber mit 2 Kurſen, ba bie bisherige Fortbildungsſchule 
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ihre Schüler in ben höhern Kurs abgeben mwerbe, werbe 
ins Leben treten können. 

Landrath Schrott theilt volllommen dieſe Anſchau— 
ung und belegt ſelbe mit dem Beiſpiele ber Münchener 
Handelsſchule. 

Landrath Bermühler warnt als Budgetreferent 
vor Anweiſung ſolcher größerer Summen auf die Reſerve 
und beantragt, dieſe 700 fl. ſogleich auf den Etat zu 
ſetzen. 
Landrath Arnold unterflützt den Antrag bes Land⸗ 
rathes Bermühler und klärt in Abweſenheit des Land⸗ 
rathes Wiespauer auf, daß allerdings bereits vom 
Oktober 1872 an die Schule ins Leben treten fünne, ba 
Smterimslofale für 2 Kurſe vorhanden feien. 

Ausihußreferent erflärt, daß ihm’diefe Auffchlüffe 
ganz neu feien und er beim Antrage zu 700 fl. von 
ber Vorausfegung eines Kurjes ausgegangen jei. 

Landrath Schrott beantragt nach diefen Aufichlüffen 
bie Summe von 2500 fl., vorausgefegt, dab die Schule 
im Dftober 1872 mit drei Kurſen ins Leben trete, ins 
Kreisbudget einzufegen. 

Hierauf wurde ber Auseſchußantrag Ziffer VI mit 
biefer Modifikation bes Sanbrathes Schrott vom Land» 
rathe einftimmig angenommen. 

Ebenfo erfolgt die einftimmige Annahme ber Ziffern 
VII, VIII und IX bes Ausihußantrages. 


Rap. III des Kreisbudgets für Erziehung 
und Bilbung. 


Der Referent beantragt Namens des Ausfchuffes 
unter Zurhanbnahme des Voranjchlages der Kreitausgaben 
und Kreiseinnahmen bie Genehmigung nachſtehender Po⸗ 
ſtulate: 

$. 1. Deutſche Schulen. 
Tit. 1. Ständige Bezüge des Lehrer⸗Perſonals: 
3) aus funbationsmäßigen Neichniffen des Staatzärard 
4407 fl. 9 ir. 3 bl. 
b) aus der Kreisihulbotation 10,381 54 fr. — bl. 
139 
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Tit. 2. Gehaltsergänzungszuihüffe: 
19,280 fl. 48 Er. 
Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen : 

a) Dedung der Schulgehilfengebälter in bisheriger 
Weiſe 6868 fl. 54 kr. 

b) Zur Aufbeſſerung derſelben von 
200 unb 250 fl. 8000 fl. — kr. 
Tit. 4. Befondere Nemunerstionen und Unter: 

ftügungen für das aftive Lehrperfonal: 

a) Funktionsremunerationen 3500 fl. 

b) Befondere Unterftügungen 5000 fl. 
Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen: 

3) Zuſchüſſe an weibliche Klofterfchulen. Hier ift nach» 
träglich ein weiterer Zuſchuß von 300 fl. für Er 
böhung der bisherigen Pofition mit 200 fl. auf 
500 fl. für bie unter der Leitung ber Dominifa: 
nerinen ftehenden Mäbchenfchulen der Stabt Lande: 
berg poftulirt, wird vom Ausichufle zur Genehmig- 
ung beantragt, und erhöht ſich daher die Pofition 
Tit. 5a auf 6478 fl. 3 kr. Udl. 

b) Allgemeine Zufhüffe überhaupt: 

a) aus fundationsmäßigen NReichniffen bes Staatd« 
ärars 2265 fl. 48 fr. 
P) aus allgemeinen Kreisfonds. 

Hier beantragt der Ausihuß eine Erhöhung 
ber PBofition mit 1000 fl., nämlid 500 fl. für 
die Stadtgemeinde Laufen behufs Bejtreitung 
ihrer Schulbebürfniffe unter der Bedingung, daß 
ber Kirchendienſt vom Schuldienſte abgetrennt 
werbe; dann 500 fl. für die Stadtgemeinde 
Traunftein behufs gleicher Abtrennung und unter 
berfelben Bedingung. Hiedurch erhöht fich bie 
Poſition Tit. 59 auf 34,686 fl. 18 fr, 

Tit. 6. Beiträge für Realerigenz ber Schulen und 
für Schulhausneubauten. 

8) Nealerigenzbeiträge: 

«) aus fundationsmäßigen Neichniffen des Staats: 
ärars 709 fl. 7 kr. 
3) aus allgemeinen Kreisfonds 1274 fl. 54 kr. 
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b) Beiträge zu Schulhausneubauten 25,586 fl. 
Hier beantragt der Ausſchuß, bie Pofition für 
Dberfchleißheim zwar mit der heurigen Rate zu 
belafien, ven Geſammtzuſchuß aber zu erhöhen von 
3000 fl. auf 4500 fl. 


Tit. 7. Ständige Bauausgaben 27 fl. 

Tit. 8. Prüfungs: und Auffichtsfoften : 

#) Diäten der Dijtriftsfchulinfpeltoren für die Vor— 
nahme der gewöhnlichen Schulvifitationen 2500 fl. 

b) Für außerordentlihe Schulvilitationen 1000 fi. 

ec) Für Schulvifitationen durch Mitglieder bes Kreis: 
ſcholarchats 2000 fl., 
da durch Gewährung einer Pofition von 300 fl. 
für technifche BVifitation der gewerbliden Fortbild— 
ungsſchulen bereit3 ein Präzedenzfall geſchaffen. 


Tit. 9. Penfionen und Alimentationen : 

a) Zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schul: 
lehrer, welche jchon vor dem Entftehen bes geieß- 
lihen Kreisvereins quiescirt wurden 4470 fl. 

b) Zufhuß an ben gefeglichen Kreisverein zur Unter: 
ftügung dienftunfähig geworbener Schullehrer von 
Oberbayern: 

a) aus Gentralfonds 21,000 fl. 
P) aus Kreisfonds 16,352 fl. 

c) Für die Penfioniften des Privatvereines zur Unter: 

ftügung dienftunfähiger Lehrer von Oberbayern. 

Hiezu bemerkt Referent, daß dieſe Pofition zwar 
feinesfalls gefeglih vom Landrathe gefordert wer 
ben könne, ſondern lediglich; in deſſen Belieben ges 
ſtellt fei, jedoch glaube der Ausihuß die Annahme 
deßwegen empfehlen zu follen, weil bieburd einer 
Forderung der Humanität, Xiberalität, ſowie theils 
weile Pietät, Erfüllung gegeben werde und zubem 
biefe Pofition feinerzeit wieder gänzlich in Wegfall 
fomme, 

Der Ausfhuß beantragt daher, das in dem litho: 
graphirten Erläuterungen ber Regierung näher 
entmwidelte Projekt gutzubeißen umb bemgemäß in 
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das Kreisbubget pro 1872 ben Betrag mit 8450 fl. 
einzuftellen. 
d) Unterhaltsbeiträge für Schullehrersreliften 4000 fl. 
e) Beitrag an die Schullehrers:MWittwen: und Waiſen⸗ 
faffen von Oberbayern 1700 fl., 
um 2200 fl, weniger als im Vorjahre, mit Rüde: 
ſicht auf die Pofition c, 

Hieran fließt der Ausſchuß den Antrag, einem 
Bittgeſuche des Lehrerwaifenftiftes ftattgebenb, einen 
Zuſchuß zu gewähren im Betrage zu 200 fi. 

Tit. 10. Unterftügung für bürftige Schulamtszög- 
linge und Schulpraftifanten. 

a) Für Schulpräparanden 

b) Für Schulpraftifanten 

Tit. 11. Uebrige Ausgaben. 

a) Umzugsentfhädigung des Lehrerperfonals 1000 fl. 

b) Zur Gründung von Konferenzbibliotheten : 

Hiezu beantragt ber Ausſchuß, nachdem ber vor: 
jährige Landrath ſchon bedauert habe, daß biefe 
Bibliothelfen fo fpät erft in's Leben treten, bie Er: 
höhung der Pofition auf 2000 fl. 

ec) Fundationsmäßiges Reichniß bes Staatsärars für 
bie Feiertagsjchule in München 250 fl. 
d) Deßgleichen zur Entihäbigung ber Feiertagsjchule 
in Münden für bie lithographiſche Anftalt 1200 fl. 
e) Zur Unterftügung armer Schulfinder 22 fl. 
Ueber $. 2 wird bejonbers vorgetragen werben. 

$. 3. Tanbftummen:Anftalten. 

Tit. 1. Dotationsbeiträge aus funbationsmäßigen 
Neichnifien des Staatsärars 800 fl. 
Tit. 2, Freipläge im Gentral-Taubftummeninftitute 


5000 fl. 
2000 fl. 


750 fl. 
$. 4. Blindeninftitut. 
Titel. _ 
Titl. 2. Freipläge im Gentralblinben-Inftitut 
750 fl. 


8.5 Anftalten für früppelbafte Kinder. 
zitl. 1. — 


8. 7. 
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Titl 2. Freiplätze in ber Anſtalt zu München 
670 fl. 
$. 6. Unterrichts- und Erzgiehungsanftalten 
fpegiell für weiblide Jugend. 
8) Beiträge aus fundbationsmäßigen Neichniffen bes 
Staatsärars 1544 fi. 
b) Beiträge aus ber Kreisfchulbotation 3498 fl. 
Ueber lit. c Lehrerinenfeminar wird gejonberter Vor: 
trag erjtattet werben. 

Sonftige Unterridts: 
bungs:Anftalten. 
Freipläge im Erziehungsinftitute für Studirende in 


und Erzie 


Münden 1200 fl. 
8.8 — 
$. 9. Uebrige Ausgaben. 

Titl. 1 und 38. — 

Titl. 2. Beitrag zum hiſtoriſchen Verein für Ober: 
bayern 500 fl. 

Titel 4. Beitrag zum germanifhen Mufeum in 
Nürnberg 200 fl. 


Titl. 5. Beitrag an den Verein zur Errichtung 
Fröbel'ſcher Kindergärten in München 200 fi. 
Eine hieher gehörige Bitte der Kinberbewahranftalt 
Friebberg um Zuſchuß aus Kreidmitteln beantragt ber 
Ausſchuß zur Abweifung, da nur eine ähnliche Ein- 
richtung wie bei ben Fröbel'ſchen Kintergärten be: 
hauptet und mit Nüdfiht auf bie leitenden Perfönlich- 
feiten bie Geltung gleicher Prinzipien bezweifelt werben 

müſſe. 

$. 10. Reſervefond für Erziehung und 

Bildung 4800 fl. 

Dieſen ſämmtlichen Ausſchußanträgen wurde vom 
Landrathe die Zuſtimmung ertheilt. 

Sodann gab ber Ausſchuß befannt, daß bie Rech— 
nung über ben allgemeinen deutſchen Schulfonb von Ober: 
bayern geprüft unb ohne Anſtand befunden worden ſei; 
es jei 

1) bie Kaution ber Offigianten mit 
aufgerichtet, 


500 fi, 
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2) bie Erhöhung ber Zinfen auf 5 %/o effeftuirt, wo: 
durch dem Schulfonde für 1872 ſchon eine Mehr: 
Einnahme von 5738 fl. 34 fr. 
erwadhle. 

Bezüglich des Haufes in Freifing wirb beantragt, 
daß felbes wie bisher vermiethet bleibe, das dortige In⸗ 
ventar aber künftig mit dem erhobenen Werthe zu 500 fl. 
in den Aftivftand des Vermögensausweiſes einneftellt 
werde. Auf Antrag des Ausichuffes wirb ber k. Negier: 
ung für bie fchnelle Berüdfichtigung ber Wünſche bes 
Landraths ber Dank bes Kreiſes ausgeſprochen. 

Sodann gab ber Neferent das Nechnungsergebniß 
dieſes Schulfondes befannt. Die Rechnung ſchließt ab 
mit einer 

Einnahme: 

Altivfaffabeftand 
620 fl. 25 fr. 3 bl. 


Titl. 1. 
bes Vorjahres 

Titl. 4. Binfen von Aftiv: 
Rapitalien 

Titl. 5. Ertrag aus Ne 
alitäten 

Titl. 6. Erlös aus ver: 
fauften Realitäten 

Titl. 7. Zuſchüſſe aus Gen: 
tral⸗ und Kreisfonds 119,527 fl. 8 kr. 2 dl. 


35,668 fl. 49 fr. 2 bl. 
3,006 fl. — kr. — bl. 


79,687 fl. 30 fr. — bl. 


Titl. 8. Zurüdbezahlte 

Altivlapitalien 3,000 fl. — fr. — bi. 
Titl. 9. Etaatspaffivreid: 

niſſe 170 fl. — ir. — bdl. 
Titl. 10. Zurückbezahlte 

Aktivvorſchüſſe 4,000 fl. — fr. — bl. 
Titl. 11. Legate und Fun⸗ 

birungszuflüffe 300 fl. — fe. — bl. 
DTitl. 12. Wittwenfonds⸗ 

beiträge fl. — kr.— bl. 


Titl. 13. Konkurrenzbeis 
träge ber Berwaltungsfoften 
Titl. 14. Gerichtlich ver- 


fügte Gelbitrafen in Prozeßſachen 


2,140 fl. — kr. — bl. 


86 fl. 613l kr. — dl. 


Verbleibt Altivreſt 
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Titl. 16. Zinſen von 

Banldepoſiten 636 fl. 16 ir. — bl. 
Titl. 16, Außerorbentliche 

Einnahmen 964 fl. 18 kr. — bl. 


Summa aller Einnahmen 249,810 fl. 13 kr. 3 bl. 


Die Ausgaben betragen: 
Titl. 1. Zahlungsrüdtände 


ber Borjahre 245 fl. 26 fr. — bl. 
Titl. 3. Erigenz ber Ber« 

waltung 6,711 fl. 16 kr. — bi. 
Titl. 5. Hingeliehene Aktiv: 

lapitalien 82,700 fl. — tr. — bl. 
Titl. 6. Geleiſtete Aktiv 

vorſchüſſe 4,000 fl. — fr. — bi. 
Titl. 7. Ablöſung von 

Reallaſten 100 fi. — ri. — bl, 
Titl. 8. Hinausbezahlte 


Binjen von Aktivfapitalien 735 fl. 15 . — bl. 


Titl. 11. Auf den Zwed 
der Erziehung 154,984 fl. 15 fr. 1 hl. 


Summa aller Ausgaben 249,476 fl. 12 kr. 1 bl. 


Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 249,810 fl. 13 kr. 3 dl. 
Die Ausgaben bagegen 249,476 fl. 12 fr. 1 b[, 


334 fl. If. 2 dl 
welcher auf Brı richtig 
übergetragen wurbe. 

Bahlungsrüdftand 


Vermögensausweis. 


A. Aktivſtand. 
1, Rentirendes Bermögen: 


800 fl. Ak. 1 bL 


a, Rapitalien 963,048 fl. 20 kr. — bl. 
b. Realitäten (Schulfonbs: 
haus verfauft) — fll — kr. — bl. 
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2. Nicht rentirenbes 
Bermögen: 
a. Mobilienwerth nad dem 
purifizirten Inventar 
b. Staatspaſſivreichniſſe im 
Rapitalsanihlag zu 3,400 fl. 
ec. Aktivfafjabeftand 334 fl. 


Summa A Aftivftand 968,118 fi. 


B. Baffivftand. 
Dbiger Zahlungsrüdftand mit 300 fl. 


Berbleibt Reine Bermögen 967,818 fl. 
Sohin gegen ben Stand bes Bor: 
jahres zu - 953,902 fl. 


heuer mehr um 13,915 fl. 


1,336 fl. 7 fr. 2 bi. 


— ft. —bl. 
lt. 2 bl. 


29 kr. — bl. 


4%. 1ı bl 
24 fr. 3 dl. 


54 fr. 1 bl. 


30 fr. 2 bl... 


1850 


Hienach ertheilte ber Lanbrath biefer Rechnung bie 
Genehmigung. 


Schlüßlich bemerkt der Ausfchußreferent, nachdem bisher 
bem im vorigen Lanbrath geäußerten Wunſche, daß bas 
Turnen in ber Bollsihule obligat würde, feine Folge 
gegeben worden, bie Wiederholung biefes Wunſches, 
welchem Antrage ber Landrat beitritt. 


Da hiemit die Tagesorbnung erfchöpft war, ſchloß 


+ ber Präfibent bie Sigung unb beraumte bie nächſte an auf 


Samftag den 11. Rovember 1871, 
Vormittag+ 10 Uhr. 


Badhauſer, Lanbraths-Präfibent. 


v. Shilder, Sekretär. 


Protokoll 


über bie 
V. öffentlihe Hitzung des Sandratbes von Oberbayern 


am 11. November 1871. 


Gegenwärtig: 
36 Landraths-Mitglieder. 
Bon Seite ber k. Kreidregierung: 
bie k. Regierungsräthe Fiſcher, Müller, Weit 
beimer, Braunmwart, von NRüder und 
Kopp. 


Nah Verlefung des Protofolles über bie IV. öffent: 
lie Sigung erläutert der f. Regierungsrat Müller, 
baf ber im Eingange ber Berathung über bie Erricht⸗ 
ung einer Gewerbefhule im Protokolle enthaltene Pafjus, 


„daß fih die Kreisregierung bem f. Staatsminifterium 
gegenüber»in ber Frage ablehnenb verhalten habe“, der 
Wirklichkeit nicht entjprechend fei, felbe vielmehr damals, 
als die Gefuche, die feither eingelommen, noch nicht ein— 
gelaufen waren, lebigli die ber Sache entgegenftehenden 
Schwierigkeiten nicht verhehlen zu dürfen geglaubt habe, 
und wirb bie nad Beftätigung durch den Ausſchußrefe- 
renten biemit unter Zuftimmung bed Landrathes berichtigt. 


Ferner gibt ber Ausigureferent befannt, daß ihm 
bezüglich ber Ziffer V bes Nusfhußantrages in berfelben 
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Sache bie Aufflärung gegeben worden, daß ber in Aus: 
fit geftellte Staatszufhuß von 20,000 fl, keineswegs 
bem Kreiſe gefchenkt, fondern im Eigenthume des Staa: 
tes verbleiben folle, und beantragt ber Ausſchuß daher, 
daß ber Schlußſatz obiger Ziffer V des Landrathsbeſchluſſes 
von ben Worten „weldes Funbationstapital” an bis zum 
Schluffe der Ziffer einfach geftrichen mwerbe, wodurch bie 
Sicherftellung des Zuſchuſſes der f. Staatsregierung über: 
laſſen bleibe. 

Dieſer Aufllärung entſprechend, wird vom Land athe 
bie Streihung bes bezüglihen Sapes beſchloſſen. 

Sodann gab der Präfident den jeit legter Sigung 
eingefommenen Einlauf befannt, nämlich: 

ein Unterftügungsgefuh zur Kaninchenzüchterei. 


Sodann eritatteten der Tagesorbnung gemäß bie 


Referenten bes I. Ausfhuffes Vortrag über: 
a) die Nehnung über Erhaltung von 
Kunft:Denfmälern. 
Diejelbe ſchließt ab mit folgendem Stande: 
A. Einnahmen. 
Aus dem Beftande ber Vorjahre. 
Gap. I. Altivreſt der vorjährigen Rechnung 
2853 fl. 26. 2 hl. 
Einnahmen bes laufen 
den Jahres. 
I. Binfen aus abmafjirten 


Fonds 112 fl. 6 kr. — bi. 
U. Uebrige Einnahmen 
Kursgewinn 9f. 30 fr. — bl. 


Summa aller Einnahmen 2975 fl. 2 fr. 2 bl. 
Ausgaben haben ſich feine ergeben, daher bie 
Summe ber Einnahmen zugleih den Altivreft bildet. 
b) Rehnung bes oberbayerijhen Kreis 
Bereines zur Unterftügung bienftuns 
fähig geworbener Schullehrer pro 1870, 
Dieſelbe ſchließt ab mit: 
Einnahmen 
Ausgaben 


46027 fl. 34 fr. 8 bi. 
45570 fl. 35 fr. 1 bl. 


Aftivreft 456 fl. 59 fr. 2 di, 
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Das Vermögen befteht: 
An Hypothefen und Werth: 
papieren 
Werth ber Inventargegenſtände 
Obigem Aftivrefte mit 


26200 fl. — kr. — bi. 
65 ML 18 kr. — dl. 
456 fl. 59 fr. 2 HL. 


Summa 26722 fl. 17 ke. 2 bl. 

Beide Rechnungen gaben zu feiner Erinnernng Ans 
lab und werben nad; bem Antrage des Ausſchuſſes vom 
Lanbrathe genehmigt. 

ec) Die ifolirten Lateinjähulen. 

Hiefür wird nach dem Voranſchlage ber Kreisregie— 
rung poftulirt und vom Ausſchuſſe zur Genehmigung be: 
antragt: 

Titl. J. a. Erigenzzuſchuß aus der Kreisihuldotation 
für bie lateinifche Schule in Burghauſen 1502 fl. 51 kr. 
b) Sonftige Beiträge: 
aa) für bie Lateinfchule in Burghaufen 1575 fl. — fr. 
bb) für die Lateinfchule in Ingolftabt 4743 fL 45 Fr. 


Summa 7821 fl. 36 fr. 

Hier bemerkt der Neferent, daß nah Mittheilung 

bes Egl. Megierungsreferenten ein Gejuch bes Reltors ber 

Lateinſchule Ingolftadt um eine Zulage von 100 fl. bei 

ber Kreisregierung eingelaufen, vom köngl. Staatsmini: 

flerium aber Entſchließung darüber, ob es zur Vorlage an 

ben Landrath geeignet, noch nicht erfolgt ſei. Der Aus: 

ſchuß beantragt jedoch ber zu fürdhtenden Konfequenzen 
wegen bie Abmweifung bes Geſuches. 

Diefen ſämmtlichen Ausihußanträgen wird vom 
Landrathe die Zuftimmung ertheilt. 


d) Erridtung eines Lehrerinen:Semi- 
narsin Münden. 

Neferent bezieht fich zuförberft hinfichtlich diefes auch 
heuer von ber Kreisregierung eingebradten Antrages auf 
das bereit3 durch die Mehrheit bes vorigen Landrathes 
in feiner Verhandlung vom 27. Jannar und 3. Februar 
b. I. anerfannte Bebürfniß nad) Errichtung einer folden 
Anstalt, fowie auf bie in letzterwähnter Sikung geftellte 
Bitte an bie Staatsregierung und erörtert, ba auch im 
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Landrathsabſchiede in Xitel IV, Abf. 5 ausgeſprochen 
wurde, es fünne dem Antrage bes Landrathes im Hin: 
blid auf bie Finanzlage des Landes zur Zeit nicht ent: 
fprochen werben, zugleich aber bie kgl. Kreisreglerung be: 
auftragt worden jei, das Poftulat in bie Propofitionen 
zum Kreisbubget pro 1872 neuerlich einzuftellen. 

Das nun in dieſer Beziehung die Bedürfnißfrage 
anbelange, fo fei diejelbe von dem jüngft verfammelten 
Landrath nahezu einftimmig anerkannt, jedoch von ber 
Mehrheit des Landrathes ausgeiproden worden, baf bie 
Ausführung nicht Sache bes Kreifes, fondern bes Staates 
fei, und daß biefe zu bildende Lehrerinen: Präparanden: 
anftalt im Staate denjelben Stand einnehmen müfle, wie 
zur Zeit jene Anftalten, welche zur Seranbildung von 
Lehrern geichaffen find. 

Nahdem nun aber mit ziemlicher Veftimmtheit an: 
genommen werben könne, ba ber gegenwärtige Landtag 
in feiner Mehrheit die Mittel zur Gründung einer ftaat: 
lihen Lehrerinen:Präparandenanftalt nicht gewähre, unb 
wie zu vermuthen jei, das kgl. Staatsminifterium aus 
bemfelben Grunde eine berartige Bubgetvorlage unter: 
lafie, jo jei es nun ehrende Aufgabe der Kreisgemeinde, 
fi in einer Sade, welche vom Landralhe in voriger 
Berfammlung mit Majorität als eine nothwendige, nüß- 
liche Neuerung für das Schulweien anerfannt wurbe, 
und nicht länger mehr verihoben werden dürfe, opfer: 
willig zu zeigen. Wie ſchon in der Verjammlung des 
Landrathes vom 27. Jänner l. 38. erwähnt worden, 
müſſe es fünftigbin auch den Gemeinden mit Landſchulen 
möglih gemacht werden, weltliche Lehrerinen, welche ſich 
durch die ftaatlihe Heranbildung für das Schulfach für 
jene Aufgabe gebildet haben, berufen zu können. 

Der Zugang jener jungen Leute, welche ſich heutzus 
tage dem Schulfahe widmen, gebe in Bezug auf die Qua: 
lität zu mannigfahen Bejorgnifien jegt ſchon Anlaß. 
Wenn nun aber wahrgenommen werbe, baß auf der einen 
Seite durch die erleichterte Anſäßigmachung und Verehe— 
lichung die Schulen auf dem Lande von Jahr zu Jahr 
an Schülerzahl in Zuwachs find, im gleichen Verhältnifie 
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aber bas Lehrerperfonal an Zahl ſich nicht fteigert und 
oft ein minderbefähigter Lehrer eine Maſſe von Kindern 
zum Unterricht überwiejen erhalte, wovon bie Hälfte jhon 
zuviel für ihn fei, dann treten Nachtheile für Gemeinden 
ein, bie fich nicht verantworten liefen. 

Wo ſolche Verhältnijfe vorfämen, da fei die Be— 
rufung einer weltlihen Lehrerin aus zweiſachen Gründen 
wünſchenswerth. 

Die Gemeinde erhalte hiedurch eine billige Lehrkraft 
und die Schule könne nach Geſchlechtern getrennt werden, 
wobei der weitere Vortheil erwachſe, daß den Mädchen 
auch Unterricht in den Handarbeiten gegeben werden könne. 

Auf welchem Wege die weltliche Lehramts-Kandidatin 
bisher fih das, für ihre Prüfung nothwendige Willen 
und Können erworben babe, darum habe ſich ber Staat 
in feiner Weife gelümmert. 

Für die Möfterlihen Kandidatinen fei innerhalb ber 
Kloftermauern befjere ſyſtematiſche Vorſorge getroffen. Die 
weltliche Lehramtstandidatin fei gänzlich ihrem Schidjale 
überlaffen, ber Bildungsgang werde von ihr felbit, mehr 
ober minder, ungwedmäßig ausgewählt und fei baber nir- 
gends Methode und Syſtem. 

Hienach könne gewiß nicht verfannt werben, baf fi 
im heutigen praftifchen Leben in biefer Beziehung ein 
Bedürfniß rege, das feine Befriedigung in einer ftaatlichen 
Fürforge ſuche. 

Im Zufammenbalte aller biefer Umſtände beantrage 
nun feinem Referenten mit 9 gegen 1 Stimme beitretend 
ber Ausihuß: 

Der Landrat) wolle beichließen: 

I) „Es ſei eine Lehrerinen-Präparanden:Anftalt als 
proviforijhe Kreisanjtalt mit dem Site 
in Münden zu gründen und die für ben Perjonal: 
und Nealerigenz:Etat pro 1872 poftulirte Summe 
von 4600 fl. in das Kreisbubget einzufegen, jedoch 
mit dem ausbrüdlihen Vorbehalte, diefe Leitung 
nur für jo lange zu übernehmen, bis die Staats: 
Regierung in ber Lage fei, dieſe Pofition mit Er: 
folg in ihr Budget aufzunehmen.” 
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11) „Es jei das Lehrprogramm, ſowie bie vorgelegten 
Etatuten mit ber Mobififation zu genehmigen, daß 
ber in bemfelben als obligatorif aufgeführte Uns 
terricht im Englifchen und FFrangöfifhen nur als 
fafultativ aufgenommen werde.“ 

II) „Die Rechte des Landrathes und Landraths Aus- 
ſchuſſes, wie fie durch das Geſez vom 23. Mai 1852 
garantirt find, follen aud in biefer Hinſicht vorbe- 
halten bleiben.“ 

Die Erhöhung bes Poſtulates von 3600 auf 4600 fl. 
begründet ber Ausihuß mit dem Megfallen einer beim 
Negierungs:PRoftulate veranfhlagten Präcipunlleiftung der 
Etabtgemeinde Münden. 

Regierungsratd Braunmart vertrat hierauf den 
Negierungsitandpunkt wie folgt: 

Die Negierung babe in ber gefirigen Ausfhußfigung 
auf bie Präcipualleiftung feitens ber Stab'gemeinde Mün- 
en zur projeltirten Anftalt verzichtet. Hiedurch ſei das 
Projekt ber Errichtung eines ftäbtifchen Lehrerinenjemi- 
nars, weldes in jener Präcipualleiftung feine Grundlage 
fand, von felbft weggefallen und der Landrath ftehe heute, 


nachdem aud die Staattregierung bis auf Weiteres bie | 


Gründung von Staats:Seminarien abgelehnt habe, ledig: 
lich vor der Frage, ob ein Kreislehrerinen:-Seminar ober 
gar fein Lehrerinen-Seminar ins Leben gerufen wer 
ben ſolle. 

Die Bebürfnißfrage fei in voriger Landrathsſeſſion 
fait allfeitig ausdrüdlich anerfannt worden. Nur um bie 
bießfälligen Mofive im Gedächtniß ber Verfammlung wie: 
der lebendig zu machen, wolle Rebner biefelben in Kürze 
relapituliren. 

1) Die Erziehung weltliher Lehrerinen in Lehrerbil: 
dungsanftalten vermehre bie Zahl ber Lehrfräfte 
überhaupt, was bei dem fortdauernden,, durch bie 
nothwendige Vermehrung ber Lehrftellen noch wach: 
fenden Lehrermangel von größter Bedeutung jei; 

2) e3 liege im Intereſſe ber Vollksſchule felbit, daß die 
bereits, namentlih in Münden vorhandenen zahl: 
reihen Lehramtskandidatinen, deren Bildungsgang 
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bisher völlig ungeregelt war, in methodiſcher und 

fyitematifcher Weiſe für das Lehramt herangebilbet 

mwürben ; 

3) es Jei eine Forderung der Gerechtigkeit, dab bas 
gewiffermaßen ftaatsverwandte weltliche Lehrerinen⸗ 
Glement ber Klofterlehrfrau, welche bisher ein we: 
nigftens thatfächliches Monopol befeffen, gleichge: 
ſtellt, und gleichfalls die bisher fat gänzlich ver: 
mißten Vortheile der ftaatlihen Tyürforge genieße. 

4) Durch dieſe parifätifhe Behandlung entflehe eine 
geſunde Konkurrenz zwiſchen weltlichen und geift: 
lichen Zehrerinen, welche beiden Kategorien zu Gute 
fomme ; 

5) e8 ſei ein weiteres Poſtulat ber Gerechtigkeit, nicht 
minber bes mobernen Rechts- wie Nulturftaates, 
daß den Gemeinden das bicher nicht ermöglichte 
Wahlrecht zwischen weltlichen und geiftlichen Lehrer: 
inen gegeben werbe ; 

bie unverheirathete weltliche Lehrerin fei endlich 

6) die mwohlfeilfte Lehrkraſt ber Volisichule, denn nicht 
nur ber in ber Negel mit mehr ober minder großer 
Familie verjehene Lehrer, fonbern auch die Klofter: 
frau, welche nie vereinzelt, ſondern vermöge ihrer 
Ordensregel in einer genoffenihaftlihen Mehrzahl 
bas Schulamt verwalte, veranlaße zmweifelohne bie 
Echulgemeinden zu höherem Koftenaufwanbe. 

Das projeltirte Lehrerinenjeminar folle feinem recht» 
lien Sharakter nah eine Kreisanſtalt, wenn au 
nur in proviforiicher Weiſe, werben. 

Hiedurch fei dem Landrathe ein breiter Einfluß auf 
ben Betrieb und bie ganze Entwidelung des Inſtitutes 
bem Gejege gemäß vergönnt, namentlich fei es das Recht 
ber jährlichen Etatsaufftellung ſowie Rechnungsrevifion, 
ferner die Befugniß ber Kontrole durch ben ftänbigen 
Landrathsausſchuß, welde bem Landrathe zuftünde und 
bie Negierung ſelbſt wünſche angelegentlih , daß ihre 
Sorge um bie künftige Anftalt durch eine recht Tebhajte 
Betheiligung bed Lanbrathes erleichtert und fruchtbar ges 
macht mwerbe. Anlangenb bie innere Aufgabe ber An« 


1867 


ftalt, fo müfle biefelbe nach ben ntentionen ber Regier⸗ 
ung dahin gerichtet jein, weniger ausgebreitetes als gründ⸗ 
liches Wiffen und nit nur pädagogische Kenntniffe, ſon⸗ 
bern vor Allem pädagogifches, der Vollsſchule angepaßtes 
methodiſches Können in ben Glevinen zu erzeugen. — 
Dabei werde die Negierung in entſprechender Ausgleich: 
ung jener Unterfchiede ſorgfältig zu beachten bemüht fein, 
welhe an die pädagogiſche Fähigleit der Stadtlehrerin 
einer: und ber Dorflehrerin andererjeits naturgemäß ge 
ftellt werden. Deßhalb jei die Negierung auch vollkom⸗ 
men damit einverftguden, daß ber Unterricht in der eng- 
liſchen und franzöfiichen Sprache nicht als obligater, jons 
bern als fakultativer Gegenjtand behandelt werde, 

Ganz befonderes Augenmerk werbe aber die Negier: 
ung darauf richten, daß bie Anftalt mit foldhen Lehrer 
fräften befegt werde, welche Bürgichaft bieten, daß bie 
Anftalt au prakliſch die Höhe ihrer Zweckbeſtimmung 
erreihe. Die Betheiligung bes flachen Landes an dem 
Inftitute denke fi die Regierung nicht fo, daß den Land» 
gemeinben ftäbtifh geartete Lehrkräfte aufoftroyirt werben, 
vielmehr jo, daß aus ben länblichen Verhälmiſſen felbit 
heraus bie Elevinen zu nehmen feien, um nach einer ben 
länblihen Bebürfniffen entiprehenden Durhbildung im 
Seminare ihren Heimathgemeinden zur Verwendung in 
der Vollsichule zurüdgegeben zu werben. 

Möge Niemand fi von der Deforgniß leiten lafjen 
— von der Nebner mandmal hören mußte —, als ob 
bas Projekt einer Parteitendenz entfprungen fei, ober gar 
berechtigten religiöien Intereſſen zumiderlaufe. 

Nebner und zuverfichtlih au bie Freunde des Pro- 
jeltes im Lanbrathe. hielten in legterer Hinficht bie Ge 
fihtspunfte als bie richtigen, welche vüdfichtlich bes Neli- 
gionsunterrichtes in ber Vollsſchule durch die heute noch 
giltige, von ber Staatsregierung für das ganze Land er« 
lafjene Lehrordnung vom 3. Mai 1811 ausgejprochen feien. 
Dort fei rückjichtlich des Neligionsunterrichtes Folgendes 
gejagt: „Frohfinn ift der Jugend beglüdende herrſchende 
Gemüthsftimmung und Fröhlichleit und Freude find bas 
her ihre natürlichiten Empfindungen. Ein Unterricht, ber 
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dem Kinde jagt, was es thun fol, um immer fröhlich zu 
leben, und was es meiden fol, um nie traurig zu mwers 
den, kann ihm aljo nicht anbers als fehr willtommen 
fein. Dieb jei daher auch ber vorzüglichlie Zweck bes 
Unterrichts über biefen wichtigften Lehrgegenſtand.“ 

SGedächtnißreligion fieht gewöhnlich mit Herzens— 
religion im umgefehrten Berbältniffe ; je mehr von jener, 
um fo weniger von biejer. Wer bie Kinder bloß zum 
Auswenbiglernen ber albefeeligenben Religionswahrheiten 
anhält, handelt nicht vernünftiger und nicht Müger als 
ber Bauer, der jein Vieh an Hals und Füßen an bie 
Krippe feſſeln würde, bamit es fein Futter freie, bas 
ihm vor dem Maule liegt, und wer dadurch Neligion 
beim Volke zu begründen mwähnt, irrt ebenfojehr als ber 
Gutsbefiger,, der, um feine Aeder und Wieſen nicht zu 
verlieren, eine Gränzbeſchreibung davon auswenbig lernt, 
anftatt dur eigene Kraftanftrengung und frembe Beis 
bilfe fie nüglich zu bebauen.“ 

„Die Glaubenslehre behandle ber Lehrer im Geifte 
Jeſu, einfach und mit MWürbe, ohne Spigfindbigfeiten und 
Grübeleien, die immer verwirren, nirgends frommen.“ 

Leider ſei ber Geift, der aus diefen goldenen Worten 
wehe, in vielen Echulen verloren gegangen; an Stelle 
bes wünſchenswerthen Einfluffes ber Kirche auf die innere 
Gemüthswelt des Menſchen und insbefondere des Kindes 
fei vielfach die rein gedächtnigmäßige Behandlung bes 
Lehrftoffes getreten, was wenigſtens theilweiſe eine natürs 
liche Folge ver traurigen Thatjadhe fei, daf die firdjlichen 
Drgane neuerlich vielfach mehr die Herrichaft in welt: 
lien Dingen erjtireben, als die Aufgaben ber inneren 
Miſſion zu erfüllen fuchten. 

Es feien jüngft fogar auf Münchener Boden Er: 
ſcheinungen bervorgetreten, welche als bedenkliche Symps 
tome bes Geiftes, der in ben fogenannten Kloſterſchulen 
malte, gebeutet werden Lönnten. Nebner wolle nit ans 
nehmen, daß diefer Geiſt eine allgemeine Verbreitung babe, 
benn er wiſſe aus Erfahrung, dab bie fogemannten Klo— 
fterichulen relativ gute, ja vielfach ausgezeichnete Leiftungen 
aufzumweiien hätten und wiſſe mur zu gut, ba gar 

140* 


1859 


manche Lehrſchweſter durch ihren Eifer, wie ihre berufs⸗ 
freubige Hingabe nicht felten die Schulen träger und 
pflichtlojer Lehrer tief in den Schatten ftelle. Trotzdem 
lönne Nebner fich der Befürchtung nicht entichlagen, daß 
im Falle die fogenannten Kloſterſchulen auch fortan im 
Befige des vorbezeichneten Monopoles verblieben, die 
Gefahr beftünde, daß jener bedenkliche Geift, welcher be: 
fanntlih im jchreienden Widerſpruche mit der Aufgabe 
“ einer Lehrerin und Erzieherin fi) genen die Gebote ber 
weltlichen Obrigkeit auflehnte, eine größere Verbreitung 
finden und ba am Ende gar in ben Vollsſchulen Grund— 
fäge in ben findlichen Gemüthern vorbereitet werben fünns 
ten, welche inhaltlih einer von Konrad von Bolanden 
verfaßten, in mehr als 100,000 Exemplaren im Bolte 
verbreiteten Schrift in dem Sage gipfeln: „Der moderne 
Staat fei ein heidniſcher Götze.“ 

Es jei deßhalb im Staatsintereije geboten, ber Ver: 
breitung folher Grundjäge durch wirkſame Einrichtungen 
zuvorzulommen und e3 liege auch aus biefem Gefichts: 
punkte augenscheinlich im Intereſſe der Klofterfchulen jelbft, 
daß diefelben in Folge einer gefunden Konfurreng mit 
weltlichen Lehrerinen vor ben gejhilderten Gefahren be: 
wahrt und ihre Thätigleit zu immer befjeren und gebie- 
generen Leiſtungen entwidelt werde. 

Hiernach empfehle Nebner das Regierungs:Poftulat 
auf das Wärmfte zur Annahme. Der Dank der jegigen 
und künftigen Geſchlechter Oberbayerns werde dem ber: 
geitigen Landrathe und feinen Mitgliedern gefichert bleiben. 

Landratd Aufbaufer hebt hervor, daß, wenn 
das Bebürfniß zugegeben werde, es doch jebenfalls ein 
auf alle Kreife ausgebehntes jei, ba Oberbayern, wie bie 
ftatiftiichen Belanntgaben ber Regierung beweiſen, bezüg- 
lih des Standes der Schule ben übrigen Kreifen nicht 
nachſtehe. 

Ebendeßwegen ſei aber” auch die Staatsregierung 
und nicht ber Kreis verpflichtet, ein ſolches Inſtitut ins 
Leben zu rufen. Ferners müfje es ihn befremben, daß 
ein Bedürfniß nach Verwendung ber weiblichen Lehrkraft 
behauptet und dieſe doch von ben oberen Klaſſen ausge: 
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fchloffen werbe; feiner Anfchauung nad) feien bie Grund» 
prinzipien der Pädagogik überhaupt dagegen, daß Knaben 
von Frauen erjogen werben. 

Sandratd Erhardt führt an, daß wenn der Vor: 
rebner behauptet babe, daf die weibliche Lehrkraft aus 
ben oberen Klaſſen hinausgebrängt werde, er wohl das 
Münchener Statut im Wige » gehabt habe, dieſes aber 
für das Land angenommen werben fönne, ober auch nicht. 

Daß bie weibliche Lehrkraft in den unteren Klaflen, 
in ben eriten Jahren, wo das Erziehungsmoment weitaus 
überwiegend ſei, gegenüber dem Unterrichtsmoment mit 
Nuten auch für Knaben angewandt werde, das habe ſich 
anberwärts ſchon bewährt. 


Landrat Knoll erflärt, daß er in biefer Sade 
ungerne das Wort ergreife, ba das Tagesgezänfe in bie: 
felbe Hineingezogen worden fei, doch könne er es nicht 
ertragen, wenn Theologie gemacht werde von Leuten, 
bie hievon durchaus nichts verftchen, das erinnere ihn 
an ben Spruch: „Schufter, bleib’ bei beinem Leiften”. 


Diefes Seminar fei ganz wefentlih eine finanzielle 
Frage. Durch die Darftelung als eine provijorifche 
Einrihtung wolle man nur das Poſtulat bei benen 
einſchmeicheln, welche nah dem Lobe tradhten, daß ber 
Landrath auf der Höhe der Zeit fiehe und das Bebürf: 
niß anerfenne. 


Wenn das Minifterium das Bedürfniß anerfenne, 
werde e3 auch die Mittel, wie auf anderen Gebieten 
aufbringen, er ſeinerſeits Fönne das Seminar ald Be: 
bürfniß für den Kreis nicht anerkennen. 

Der Vertreter der Kreisregierung erwibert, daß bier 
ein Mifverftändniß zu beftehen fcheine. Es jei nemlich 
darüber geiproden worden, ob in den oberen Mädchen: 
klaſſen die männliche, in den unteren Knabenklaſſen die 
weibliche Lehrkraft verwendet werden ſolle. Das werde 
fih nun praftiich für die Mehrzahl der Gemeinden gang 
anders geftalten, es würden nämlich bie Gefchlechter ge— 
trennt werben und bemzufolge die Mädchen der weiblichen, 
die Knaben der männlichen Lehrkraft zugetheilt werben, 

- — 
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Er anerfenne das Glaubensgebiet ald Domaine ber 
Kirche, bekanntlich habe aber in der Volkeſchule ber 
weltliche Lehrer auch Religionsunterricht zu ertheilen und 
ihon hiedurch jei aud die Negierung berechtigt, ein 
Wort dareinzureben, da derſelbe Glaubensitoff im Geiſte 
ber Liebe, oder aber auch in dem bes Fanatismus gelehrt 
werben fünne. 

Uebrigens ſei er ſich nicht bewußt, daß aud nur 
eine Spur von Theologie in der heutigen Debatte vor: 
gefommen fei, wohl aber ſei von Religion geſprochen 
worden, wovon zu reden wohl Jedem erlaubt fein müſſe. 

Als Negierungslommiffär müſſe er aber den vom 
BVorrebner erhobenen Vorwurf der Unwiſſenheit ala um: 
geeignet zurückweiſen. 

Der Landrathspräfident erflärt hierauf, daß er 
gegenüber ber hierin enthaltenen Rüge bie Kompetenz 
des Landrathes wahre, indem nur dem Präfidenten und 
dem Landrathe zuftehe, eine Rüge auszufprechen, was er 
hiedurch konftatire. 

Landratd Bermühler erörtert, dab bie finanzielle 
Belaftung faft genau */s Prozent des Steuerprinzipales 
ausmache und erklärt, daß er fich nicht fürchten würde, 
zehnfach fo hohe Summen für Bildungszwecke zu 
bewilligen. 

Landrath Profeffor Dr. Prantl erllärt, daß er 
bei jeinem ber Frage gegenüber früher aufgeftellten 
Grundſatze bleibe, daß das Seminar Itens Bebürfniß, 
2tens aber Staatsaufgabe jei. 

Im Laufe der Monate aber jei bie Bebürfnißfrage 
weitaus dringender geworben, baber fönne er zwar für bie 
proviſoriſche Uebertragung auf den Kreis, nicht aber für 
eine bleibende Kreislaſt ftimmen. 

Wenn das Smftitut ausdrüdlih als proviſoriſch 
beihloffen werde, dann könne man, je befier es gedeihe, 
um fo mehr drängen, daß ber Staat jeine Aufgabe 
erfülle. 

Landrath Mauermayr iſt der Anſicht, daß 
theoretiſch der Kreis nimmermehr zu dieſer Leiſtung ver: 
pflichtet ſei, nachdem aber erläutert worden, daß die 
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nöthige Anzahl fähiger männlicher Lehrfräfte nicht mehr 
aufzutreiben ſei, werde er für ben Ausſchußantrag 
ſtimmen. 

Landrath Profeſſor Dr. v. Pözl ſieht bie Sache 
jo an, daß man ſich in Bezug auf dieſes Inſtitut in 
einem großen öffentlichen Nothitande befinde, in weldem 
es dringende Pflicht fei abzubelfen, für jeben, ber es 
mit dem Lande reblich meint. Daher werbe er, wenn er 
auch zugebe, daß es Aufgabe bes Staates jei, das In— 
ſtitut ins Leben zu rufen, für ben Ausſchußantrag 
ftimmen. 

Landrath Guggenheimer äußert, es fei gejugt 
worben, es beftänden verjchiebene Gegenftänbe auf dem 
Kreisbubget, die ala proviſoriſch eingeftellt, dann 
aber definitiv geworben jeien und ſei das „provis 
ſoriſch“ nur ein Köber für ſchwankende Gefinnungen. 

Er aber laſſe ſich hiedurch nicht beieren, denn ev 
folge der Fahne der Bildung, die Toleranz erjeuge und 
werbe für ben Ausfhußantrag ftimmen. . 

Wenn gejagt worben fei, das Inſtitut fei Staats: 
aufgabe und müßten baber bei anerfauntem Bebürfnif; 
mehrere ſolche Inſtitute errichtet werben, fo fei dieß 
eben faktijch nicht möglich und daher folle ber Lanbrath 
die Sache provijorifh in die Hand nehmen, und mit 
gutem Beifpiel vorangehen. 

Da Niemand weiter das Wort verlangte mwurbe 
bie Debatte geſchloſſen und in beantragter namentlicher 
Abftimmung Ziff. I des Ausſchußantrages mit 28 gegen 
10 Etimmen angenommen. 

Sobann wurde auch ber Ziff. II bes Ausfchukan: 
trages in gelonberter Abftimmung bie Zuftimmung bes 
Zanbrathes ertheilt. 

e. HYenberung ber Statuten bed 
PBenfionsvereines ber Lehrer. 

Bezüglich dieſes Gegenftanbes führt ber Vertreter 
ber Rreisregierung aus: 

Es fei im Imtereffe ber Fortbilbungsfhulen unb 
ihrer Entwidlung gelegen, ben ftändigen Hauptlehrern ber: 
felben Penfionsrechte im irgend welder Form zu ge 
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währen. Nachdem zubem bie meiften Lehrer ber Forts 
bildungeſchulen aus bem Volksſchullehrerſtande hervorgehen, 
ſei die Gewährung bes Penfionsrechtes umſomehr ges 
boten, als der Vollsſchullehrer bereits penfionsberechtigt 
fei, der aus dem Vollsſchullehrerverbande ausjcheidende 
Fortbildungslehrer aber gemäß $. 16 ber Sagungen bes 
Kreis: Unterfiügungs: Vereines ſür bienftunfähige Lehrer 
(Kreisamtsblatt Jahrgang 1864 ©. 2643 u. F.) das 
Penſionsrecht ohne irgend melden Anfpruh auf Nüd- 
erſatz geleifteter Zahlungen an bie Vereinskaſſe verliere. 

Die Fortbildungslehrer würben aber regelmäßig aus 
den befferen Volkafhullehrem ausgewählt, und es wäre 
gerabezu unbillig und bie ntereffen ber Fortbildungs⸗ 
Schulen ſchädigend, wenn das dem minbeft qualifizirten Dorf: 
Schullehrer gewährte Penfionsreht bem zu höheren Lei: 
ungen berufenen und befähigten yortbildungslehrer vors 
enthalten würbe. Demgemäß glaube bie Negierung be 
antragen zu follen, es molle vorbehaltlich jeinerzeitiger 
jelbftfländiger Regelung ber Penfionsfrage ber Fortbil⸗ 
bungelehrer, der Landrath beichließen: 

68 feien in die Sapungen bes Sreidunterjiügungs- 
Vereines für bienftunfähige Lehrer Oberbayerns nad): 
ſtehende Beftimmungen aufzunehmen : 

1. Den Hauptlehrern an den Fortbildungsjchulen mit 
Tageskurfen ift der Eintritt in ben Verein gejtattet; 

2. das Eintrittägelb, fowie ber jährliche Beitrag ber: 
felden wird aus ihrem ftänbigen Gehalte berechnet, 
wobei jebod ber Betrag von 600 fl. als Marimals 
ſat gilt, 

3. die Unterhaltsbeiträge für biefelben werben vach 
folgender Abftufung feitgeftellt : 

350 fl. bis zum vollendeten Löten, 

400 fl. vom 15ten bis zum vollendeten 20ten 
Dienftjahre, 

450 fl. nad) vollendeten 20 Dienſtjahren; 

4. in dieſe Dienſtperiode mwirb bie etwaige frühere 
Dienftleiftung an einer öffentlichen Unterrictsan: 
ftalt eingerechnet. 

Hiezu erlaube Rebner ſich noch zu bemerken, daß aus 
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der Annahme bes Antrages eine nennenswerthe Belaftung 
ber Kreisgemeinde durchaus nicht refultiren werbe, indem 
bekanntlich zu den fagungsmäßigen Unterhaltsbeiträgen bes 
Lehrperfonals aus Centralfonds je 200 fl. geleiftet, ferner 
zu demſelben Zwede bie Zinſen bes Vereinsvermögens, 
fowie bie Jahresbeiträge ber Mitglieder verwenbet 
würden und bemgemäß bie gemäß dem Schulbebarfs: 
gefege auf die Kreisfonds treffenbe Nate um fo weniger 
eine bedeutende fei, als bie Fortbildungslehrer ein ver: 
bältnigmäßig geringes Kontingent zu ber Gejammt: 
zahl ber Vereinsmitglieder ftellen werben. 

Der Ausihußreferent bemerkt Hiezu, daß bem vor: 
ftehenb formulirten Antrage ber Kreisregierung ber Aus: 
ſchuß fich angefchloffen babe, und wird hierauf dieſer 
Antrag vom Lanbrathe einftimmig angenommen. 

f. Trennung bed Lehrer: und Kantor: 
Dienſtes. 

Der Ausſchußreferent bemerkt: 

Im Anſchluſſe an die Negierungspoftulate, wornach 
in letzter Sigung ben Stabtgemeinben Laufen und Traun: 
ftein ein erhöhter Kreisfondszufhuß unter der Bedingung, 
daß der Kirchendienft vom Lehrerbienft getrennt werde, 
bewilliget worben, habe die k. Kreisregierung dem Land» 
rathe die Frage zur Erwägung nabegelegt, „ob es nicht zwed: 
mäßig, ja geboten erſcheine, daß allmählig in allen Stäbten 
und Märkten des Kreijes, wo ſolches nicht bereits gejchehen 
ift, der Kirchendienft vom Schulbienfte getrennt werbe, 
auf baf in den bebeutenberen Gemeinden bes Negierungsbe: 
zirkes das Vollsſchulweſen auf jene Höhe ber Entwidlung 
fomme, welche einerfeits bem gefteigerten focialen und kultur⸗ 
lichen Leben diefer Gemeinden entipricht, und anderſeits aber 
folange unerreichbar bleibt, als bie gerade in ben be 
jeihneten Gemeinden hoch angehänften unb immer mehr 
wachfenden kirchlichen Berrihtungen mit ihrer, bie Kraft 
bes Lehrers ber Schule entziehenden Bedeutung in 
feinen Händen verbleiben.” 

„Wenn der Lanbrath ſich prinzipiell dahin ſchlüſſig 
machen würde, etwa die Hälfte des bezüglichen Aufwan: 
des zu Lajten der Kreisfonds zu übernehmen, würde es 


1865 


ohne große Belaftung bes Budgets unschwer im Laufe 
einiger Jahre gelingen können, jene Trennung durchzu— 
führen und fo bie wichtigeren Gemeinden bes Kreijes 
mit ben aus ihr hervorquellenden großen Vortheilen für 
das Volksſchulweſen zu beglüden.“ 

Der Neferent bemerkt ferner, daß bezüglich ber 
Trennung bes niederen Kirchendienftes, nemlich des 
Mefnerbienites vom Schuldienſte fih namentlich wegen 
ber Gebäube, bie auf dem Lande jehr häufig zugleich 
Mebner: und Schulhäufer jeien, dann in vielen anderen 
Beziehungen jo große Schwicrigkeiten ergeben würden, 
daß wohl hierin einfeitig vom Landrathe nicht vorge: 
gangen werben könne, übrigens fei biefe Trennung be: 
züglich der Städte und Märkte bereits burchgeführt, und 
handle es fi) daher bier blos um bie Trennung der 
Chorregenten⸗, Organiften: und Kantorftellem. 

Referent beleuchtet nun eingehend die Mißſtände, die 
hieraus — ba gerabe in den Morgenftunden dieſe kirch— 
lien Berrichtungen bie Lehrer der Schule entziehen — 
für den Unterricht entftünden, und erörtert, baß für dieſe 
Abtrennung des Kantor und Organiftendienftes, fomeit 
bie Städte und Märfte bes Kreiſes noch betheiligt feien, 
ungefähr ein Gejammtaufwand von 18,000 fl. und dem—⸗ 
nad) nah dem Vorſchlage der Regierung auf bie Ueber: 
nahme ber Hälfte auf Kreisfonds ein Betrag von 9000 fl. 
erforberlich fein würde. Zudem fei auch bieß nur eine 
proviforifche Leiftung, denn, wenn das Schulgejep zu 
Stande komme, was einmal doch geichehen müfle, 
würde biefe Ablöfing gefeplih und aus Staatsmitteln 
geregelt. 

Uebrigens folle nur in ben bringenbften Fällen mit 
biefer Trennung der Anfang gemacht werben, fo daß aljo 
die Ablöfungsfumme nur nah und nach zur Verwendung 
lomme. 

Aus diefen Erwägungen beantragt der Ausſchuß: 

Der Landrath wolle beſchließen 

1) Die Trennung des Kirchendienftes vom Schulbienite 
in den Städten und Märkten bes Kreiſes — ſoweit 
ſolche nicht bereits durchgeführt — merbe im In⸗ 
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tereffe eines erjprießlichen, ben Anforberungen 
größerer Gemeinden entſprechenden Unterrichts als 
nothwenbig erachtet; 

2) Die Kreisvertretung fei zum Zwecke ber Durchführ— 
ung biefer Maßnahmen bereit, die Hälfte ber dieß— 
falls nad Maßgabe der Faſſionen erforderlichen 
Mittel vorläufig und auf fo lange auf die Kreis: 
fonds zu übernehmen, ald nicht von flaatäwegen 
bie Trennung bes Kirchenbienftes vom Schulbienfte 
durchgeführt werde; 

3) Damit fofort diefe Trennung in ben bringenbiten 
Fällen durchgeführt werben könne, feien in bas 
Kreisbudget pro 1872 vorerſt 3000 fl. einauftellen, 
während ber weitere Bebarf in dem nächſt künftigen 
Jahre auf der Grundlage biesfalliger näherer Vor: 
lagen ber Kreisregierung ausgeworfen werben follen, 
Der Vertreter der gl. Kreisregierung bezeichnet das 

Pofiulat als ein dringenbes Bebürfniß, da er ſich bavon 
perfönlih überzeugt babe, daß auch in Städten und 
Märkten Schulen beftünden, welche nicht beffer jeien, als 
bie ſchlechteſte Landſchule. 

Die Gemeinden, um welche es ſich hier handle, ſeien 
gerade die größeren Gemeinden des Kreiſes, in welchen 
der Landrath das Fortbildungsweſen gefördert wiſſen 
wolle. Die Fortbildungsſchulen könnten aber nur auf der 
Grundlage guter Volksſchulen zur gedeihlichen Entwicklung 
gelangen; jo lange aber ber Kirchen-Chordienſt auf ben 
Lehrern der Volksſchule lafte, fei es unmöglich, den 
Stand dieier Schulen auf jene Höhe zu bringen, welde 
nothwendig ift, um ben Fortbildungsunterricht nicht zur 
Wiederholung bes Elementarunterrichts herabfinfen zu 
laſſen. 

Hierauf wurde der Ausſchußantrag vom Landrathe 
einſtimmig angenommen. 

9. Gehaltserhöhung ber Lehrer und Schul— 
Verweſer. 

Der kgl. Regierungsrath Braunwart vertrat ben 
Standpunkt ber Kreisregierung in dieſer Frage mit 
folgender Ausführung: 
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Das k. Staatsminifterium für Kirchen: und Schul 
angelegenheiten habe mit höchſter Entſchließung vom 11. 
September I. 38. ber Regierung bie Ermächtigung ers 
theilt, den Lanbrath auf bie wünſchenswerthe Aufbeſſerung 
ber Gehaltäverhältnifje ber Lehrer aufmerkffam zu machen 
und benfelben zur eventuellen Bewilligung ber für dieſen 
Zwed erforberlihen Mittel für ben Fall zu veranlafien, 
daß bie im Entwurfe des Staatsbubgets eingeitellten be: 
jüglihen Poftulate nicht bewilligt werben follten, 

Auf Grund biefer Ermächtigung habe die Regierung 
bereit8 im Ausſchuſſe bie Frage angeregt, ob nicht ber 
Zandrath folgende Beſchlüſſe zu faſſen geneigt fei: 

I. 68 jei für den unerwarteten al, daß nicht von 
Staatöwegen bie Aufbefierung der Lehrergehalte in 
einer dem wohlbegrünbeten und bringenben Bebürf: 
niffe entſprechenden Weife erfolge, bie Gehaltsaufbef: 
ferung ber oberbayerifchen Vollsſchullehrer vorläufig 
auf bie Kreisfonds zu übernehmen u. feien demgemäß 

II. in das Kreisbubget pro 1872 nachfolgende Poſitionen 
einzuftellen: 

1) 4000 fl. zur Aufbefferung ber Gehalte ber 
flänbigen Verweſer bis zu dem Be 
trage von 300 fl., 

2) 17,700 fl, zur Aufbeſſerung ber Gehalte jener 
wirflihen Lehrer, deren Dienftes: 
einfommen fih unter 400 fl. be 
megt, auf biefen Betrag, 

3) 3900 fl. zur Gewährung von Dienftalters: 
julagen mit je 50 fl. an jene Lehrer, 
welche vom geitpunfte ihrer Anftell» 
ung als wirkliche Lehrer 25 volle 
Jahre dienen und 

4) 13,400 fl. zur Gewährung von Dienftalterss 
zulagen von je 100 fl. an jene Lehrer, 
melde volle 30 Jahre als wirkliche 
Lehrer dienen. 

Zugleich werbe die Kreisregierung ermächtigt, 
ſoweit als thumlich, jenen Lehrern, welche mit 
Rüdjiht auf ihre gute Dualififation über bie 
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Zeit ihrer Anftellungsreife hinaus an den Schulen 
größerer Gemeinden als Verweſer oder Be 
hilfen Verwendung fanden, mit Beachtung bes 
betreffenden Zeitraumes auch vor vollendetem 
25. bezw. 30. Dienftjahre bie betreffende Alters: 
zulage zu gewähren. 

II, Die Bewilligung dieſer Gehaltsmehrung an bie 
Lehrer aller Grabe habe in ber Form mwiberruflicher 
Theuerungsjulagen zu erfolgen. 

Zur Begründung biefer Anregung babe der Nebner 
Folgendes zu bemerken. 

Indem der Landrath in feiner legten Seflion be 
ſchloſſen habe, den Schulgehilfen eine Gehaltsaufbeflerung 
bis zu 250 fl. zu gewähren, habe ber Landrath felbft 
das Fundament für das neuerliche Regierungspoftulat ge: 
legt. Wenn anerkannt fei, daß der faum aus dem Semir 
nar ausgetretene jugendliche und ledige Echulgehilfe ber 
Gehaltsaufbefferung bebürfe, fei in nod höherem Grabe 
das Bebürfniß anerlannt, dem mit der Eorge für die Fa: 
milie belafteten, jeit langer Zeit unter fümmerlihen Ein: 
fommensverhältniffen bienenben Lehrer eine beſſere ma: 
terielle Lebensſtellung zu verſchaffen. 

Zwar fei die Erfüllung biefer gerechten Anforberung 
im hervorragenden Grade Landesſache, ob aber unter ben 
gegebenen befannten Umftänben, welche bie Staatsmajdhine 
nah vielen Richtungen ſeit Jahren nicht funktioniren 
laſſen, das viel ausgiebiger gegriffene Poſtulat der Staats: 
regierung bereits für das Jahr 1872 Annahme finden 
werde, das müſſe leider ernitlich bezweifelt werben. 

Es fei aber eine jchöne Aufgabe der Kreisvertretung 
gerabe ba und auf jo lange bie von einem höheren politi: 
ſchen Faktor unterlafjene Funktion zu üben, als bis lehz⸗ 
terer wieber in bie normale Lage gelommen jei. 

Eine tiefe Mißſtimmung durchziehe bereit den Zeh: 
rerftand um deßwillen, weil bie von vielen Seiten ſeit 
geraumer Zeit in Ausficht geftellte Gehaltsaufbeſſerung 
bis zur Stunde in ber Hauptſache nicht zur Thatſache 
geworben fei. Es ſei klar, baß eine bie Verufsfreude 
herabbrüdende Verſtimmung eines ganzen Standes im 
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Effekte die hochwichtigen Intereffen ſchädigen müffe, beren 
Pflege gerade dieſem Stande anvertraut ſei; es fei Har, 
daß bei ber Fortbauer diejes Mibverhältniffes bie Luft 
zur Wahl des Lehrberufes gerade in ben beſſern Schich— 
ten der Bevölferung allmählig ganz erlöſche. Vor ſolchen 
Nachtheilen die oberbayerijche Lehrerwelt und bie ober» 
bayeriſche Vollsſchule zu fchügen, fei das Motiv des Po: 
itulates. 

Wahr jei es und Nebner müſſe biejes ausdrücklich 
betonen: ein leider nicht ganz Heiner Theil bes Lehrer: 
ftandes jei ber Theilnahme an der vorgeichlagenen Ge: 
baltsaufbeflerung nicht würdig, an nicht wenigen Orten 
werde in ber Vollsſchule jener Eifer und jenes Pflichtge: 
fühl feitens ber Lehrer vermißt, ohne weldes die Schule 
nicht gebeihen Tann; möge jedoch über biefe büftere Seite 
bes Gegenftandes nicht die Lichte Seite vergeflen wer: 
ben; mögen nicht jene zahlreichen Lehrer, die im Dienite 
der Säule treu und redlich, vielfach feit Jahrzehenten 
unter der Laſt der kümmerlichſten Verhältniffe, wirken, ob 
der Pflichtloſigleit Anderer die Befriedigung ihrer wohl: 
begründeten Aniprüde ichmerzlih vermiffen müflen. Zu« 
dem ſei — prinzipiell angefehen — die Verbeſſerung ber 
materiellen Lebensſtellung ber Lehrer eines der weſentlich⸗ 
ften Mittel, um im freilich langjamen Entwidlungsgange 
die durchſchnittliche Qualität des Lehrerftandes zu fleigern 
und biemit die Reform der Volksjhule an ihrem wichtig: 
jten Punkte anzubahnen. Nur die beijere Stellung bes 
Vollsihullehreritandes fei im Stande, dem Xehrberufe 
talentvolle und beijer geartete Elemente in größerer Zahl 
zuzuführen, als ſolches dermalen der Fall fei. 

Er empfehle deßhalb angelegentlichit das Poſtulat, 
das nicht blos in ben Rückſichten der Humanität und ber 
Biligkeit gegen ben Lehreritand, jondern vorzugsweiſe in 
ber Sorge für eine gebeihliche Entwidelung der Volks— 
ſchule felbft feine innere Begründung trage. 


1870 


Der Ausfhußreferent erwähnt, daß über diefe Klagen 
bes Lehrerftandes ſchon unendlich viel geichrieben worben 
und felbe alljeitig befannt feien. Ueberdieß hätte ber Kreis 
Mittelfranken ſchon gethan, was der Landrath von Ober: 
bayern jegt thun fol, und Auch in Niederbayern fei be: 
reits ein dahin abzielender Beſchluß gefaßt worden. 

Dafür, daß eine Ueberbürdung des Kreijes hieraus 
nicht entitehe, beruft ſich der Ausſchußreferent auf ben 
Bubgetreferenten und beantragt, jofort Namens bes Aus« 
ſchuſſes die Annahme des von der Areisregierung formus 
lirten Antrages. 

Landratd Bermühler als Budgetreferent entwi- 
delt, daß mit Einrehnung biefer ganzen Poſitlon, wenn 
alles Uebrige unverändert bleibe, die Kreiswinlage auf 
circa 15°/o bes Steuerprinzipales lommen würde. Jedoch 
werbe fi ein Altivreft von circa 30,000 fl. herausſtel⸗ 
len, wovon jedenfalls 20,000 fl. für dieſen Zwed ver 
blieben. Hienach würde fich einfchlieglich des zu deckenden 
Reftes diefer Poſition mit 19,000 fl. die Umlage ftellen 
auf ungefähr I4'/a"/o oder 8*/s fr. vom Steuergulven. 

Landrath Kor net erflärt, daß er es nicht nur für 
einen Alt der Humanität, ſondern für eine Verpflichtung 
ber RKreigvertretung halte, die Gehaltsaufbeijerung zu ge: 
währen, da, jo lange man bem Lehrer nicht Ausfiht auf 
entiprechenden Gehalt gemähre, man nie über ben gegen: 
wärtigen Mißſtand hinausfonme, daß ſich ber Lehreritand 
zum größten Theile nur aus den unterften Volksſchichten 
refrutire. 

Hierauf wurde der Ausfhußantrag vom Landbrathe 
einitimmig angenommen. 

Da bie Zeit fhon zu weit vorgerüdt war, um bie 
weiteren Gegenftände berathen zu können, ſchloß ber Prä- 
fivent die Eigung und beraumte bie nächſte an auf 

Montag den 13. November I. 35. 


Vormittags 9 Uhr. 


Badhauſer, Landratha-Präſident. 


v. Schilcher, Seltetär. 
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1872 


Protokoll 


über die 


VI. öſſentliche Sitzung des Fandrathes von Oberbayern 


am 13, November 1871. 


4 


Gegenwärtig: 
32 Sandbratbsmitglieber; 
von Seite der k. Kreisregierung: 
bie f. Regierungsräthe: Graf v. Rambalbi, Fifder- 
v. Nüder und Kopp; 
ber k. Kreismebizinalteferent Dr. Wibmer; 
ber f. Krtisbaubeamte Walther. 


Nah Verlefung des Protofols über die V. öffent: 
lie Eikimg und nad ertheilter Genehmigung wurde 
bafielbe unterzeichnet. Sobann verlas der Präfident ein 
feit Tegter Sigung eingelommenes Dankfchreiben der Ge: 
meinbefollegien der Stabt Traunftein für bie befchloffene 
Errichtung einer Gewerbeſchule bortfelbit. 


Sobann erfiatteten ber Tagesorbnung gemäß bie 
Neferenten bes I. Ausfhuffes Vortrag über: 


a. I. Berwendbungs :» Nahmweisje der 
Kreisfonds-Zuſchüſſe jür die Diftrilts- 
Straßen pro 1870, 

Die Prüfung der Nahmeijung über bie Verwen— 
bung ber Kreisfondszufhüfle für die Diftriktöftraßen pro 
1870 hat nachſtehende Rejultate geliefert: 

Sämmtliche Nachweiſe find konform mit ben geneh— 
migten Beträgen des Lanbrathes, und befteht hierüber 
feine Erinnerung. Nur find aus ber Neierve bes Kreis- 
fonds für die Herftellung eines Trottoird von. der Stabt 
Pfaffenhofen nad der Eifenbahnftation 500 fl. ausbezahlt 
worden, welde Poſitlon nicht gerechtfertiget if, um fo 
weniger, weil bas Geſuch ber Dijtrittögemeinde Pfaffen- 
hofen in vorjähriger Landrathsverſammlung abgeworfen 
nurDe- 


Da ferner fonftatirt if, daß biefes Trottoir nicht 
diſtriltive Bebeutung babe, fonbern lebiglih ber Stabt 
Pfaffenhofen die Verpflichtung ber Herftellung unb Unter 
haltung beffelben obliegt, beantragt der Ausſchuß, der 
Ausbezahlung diefer Pofition bie Genehmigung zu ver: 
weigern unb Refunbirung biefer Summe zu verlangen. 

Der Vertreter ber Kreisregierung vertheibigte bie 
geihehene Anweifung als nicht gegen einen Beſchluß bes 
Landrathes verftoßend in eingehender Weife, ber Landrath 
trat jedoch mit Stimmenmehrheit dem Antrage feines 
Ausfchufies bei. 

a. U. Verwendungs-Nahmeife der 
für das Jahr 1870 aus dem Kreisfonbe 
für Damm: und Uferfhugbauten be 
willigten Geldbunterfüßungen. 

Für das Jahr 1870 wurden bewilligt nad) Kap. VII 
bes Kreisfonbsbudgets 

a) in $.2 für Uferfchugbauten au 
öffentlichen Flüffen und zwar für 
bejtimmte Bauobjelte 
als Reſerve 


37,067 f. — kr. 
6,933 fl. — fr. 
zufammen 44,000 fl. — fr. 
b) In $. 3 für Wafferbauten, melde ben Gemeinden 
obliegen und zwar: 
Für beftimmte Bauten 
als Referve 





10,829 fl, — fr. 

1,171. — k. 

zufammen 12,000 fl. — Er. 

Die k. Regierung bat nun auf Grunb biefer Be 
willigungen folgende Zahlungen angemiefen: 


1873 
a) Auf Kap. VII, $. 2 bes Bubgets pro 1870 unb 
war: 
für beftimmte Bauten 33,167 fl. 10 kr. 
aus ber Referve 6,833 fl. — fr. 


in Summa 40,000 fl. 10 fr. 

b) Auf Rap. VII, 8. 3: 

für beftimmte Bauten 
aus ber Reſerve 


9,525. — fr. 
LIT. — Er. 


in Summa 10,696 fl. — kr. 
Es beträgt ſonach die Summe ber pro 1870 er 
folgten Anmeifungen 
50,696 fl. 10 fr. 
unb wurden ſonach weniger angemwiejen 
bei Rap. VII, $. 2 um 
$. 3 um 1,304 fl. — fr. 


fohin im Ganzen 5,303 fl. 50 fr. 

Die Urjache, aus welcher einzelne ber bewilligten 
Gelbbeträge nicht zur Anweiſung gelangten, find theils 
Henberungen bes Flußlaufes, theils MWeigerungen der 
übrigen Konkurrenzpflichtigen. 

Die Summe diefer nicht erfolgten Anweiſungen ent: 
ziffert ben Betrag von 3,899 fl. 50 fr. 

Ferner find aus ber Neferve pro 1870 auf Rap. VII, 
8. 2 ad 6,933 fl. laut Zufammenftellung ber k. Re 
gierung nur 6,833 fl. verwendet worben, jo daß von ber 
Neferve noch verfügbar blieben 100 fl. 

Die Minderanmweifungen bei Kap. VII, $. 3 beftehen 
darin, daß bie Gemeinde Obergrainau bie Leiftung ber 
Hand» und Spanndienſie nicht vermochte, und unterblieb 
deßhalb bie Korreltion bes Quellenbaches in Obergrainau, 
fomit bie biefür ausgeſetzte Pofition von 1,304 fl. vers: 
fügbar ift. 

Die Wenigerverwenbung von 5,303 fl. 50 kr. er: 
ſcheint ſonach vollftändig ausgewieſen. 

Die Reſerve ad Kap. VII, 8.3 ad 1,171 fl. wurbe 
laut Ausweis volftändig verwendet. 

Die nachgewieſenen Erübrigungen pro 1869 im Be: 
trage von 4,260 fl, 4 ir. fanben ihre richtige Ber: 


3,999 fl. 50 fr. 


” ” * 


1874 


wenbung, wie fie ber Landrath in feiner öffentlichen 
Sitzung vom 3. Februar 1871 genehmiget hatte. 

Der von ber k. Regierung vorgelegte Nachweis über 
die Verwendung ber durch ben Landrathsabſchied vom 
25. April 1871 genehmigten Baufummen für Waffer: 
bauten im Regierungsbezirfe Oberbayern pro 1870 macht 
genau und gründlich erjichtlih, daß bie vom Landrathe 
genehmigten Pofitionen bie richtige Verwendung fanden. 

Nach diefer Tabelle betragen bie Gefammtausgaben 
ber Gemeinden 53,880 fl. 59'/s fr. und bejteht noch ein 
Aktivreft von 55,953 fl. kr., welcher bavon herrührt, 
daß wegen ungünftigen Wajlerftandes, wegen Mangels an 
Arbeitskräften und aus anderen Urſachen mehrere Bauten 
pro 1870 nicht mehr vollendet werben konnten. 

Alle diefe Bauten find jedoch zur Zeit in Angriff 
genommen unb bie meiften berfelben nahezu vollendet. 

Ueber die Verwendung ber bis jegt noch unver: 
wenbet gebliebenen Baufummen wirb feinerzeit Vortrag 
erftattet werben. 

Der I. Ausfhuß bat dieſe ihm vorgelegten Nach— 
weife genau, fo wie es die Negierungsvorlagen möglich 
machten, geprüft, feine Beranlaffung zur Beanftandung 
gefunden und beantragt deßhalb die Anerkennung biefer 
Nachweiſe durch den Landrath. 

Sofort wird diefe Anerfennung vom verjammelten 
Sandrathe ertheilt. 

b) Cap. VIT.$.2 und 3bes Kreisbudgets: 
„Uferfhugbau an öffentliden Flüfjen, 
welche der Shiff- und Floßfahrt dienen.” 

, Bon Seite der Föniglichen Kreisregierung ift für das 
Jahr 1872 ein Kredit von 60,000 fl. zum Unterhalte 
und zur Neuberftellung von Wafjerbauten beanſprucht und 
in bas Kreisbubget eingeftellt werben. » 


Hievon fol 
Die Summe von 44,000 fl. für ben Uferjhug an 


Flüffen, welde der Schiff: und Floßfahrt dienen (Cap. 
VIL, $, 2 ber Kreisbudget-Bofitionen) ind 


1875 


B. 
Der Betrag von 16,000 fl. für Brüden: und Maf- 
jerbauten, welche ben Gemeinden obliegen (Cap. VIL, $. 3 
l, €.) aufgewenbet werben. 
Auf die einzelnen Flüffe und Bauentwürfe follen bie 
verfügbaren Mittel nah Antrag des Ausichufles, mie 


folgt vertheilt werben. 


ad A. Gap. VIL, 3. 2. 
Uferſchutz an Flüffen, welhe ber Schiff: und Floß- 
fahrt dienen (Art. 2 des Gejehes vom 28. Mai 1852). 

I. Die Donau. 
Hier liegen Anträge nicht vor. 
U. Der Inn. 
a) Bezirksamt Rojenheim. 
1) Rechtfeitiger Uferfchugbau bei Unter: 
pösnach 
2) Fortſetzung bes rechtſeitigen Uferſchutz⸗ 
baues bei Neubeuern 
3) Ergänzung ber Redenfelder Wand am 
linffeitigen Ufer 
4) Reparatur und Ergänzung bes linkfei- 
tigen Rinnenabjhlußbaues im Entfelber 
Graben 
b) Bezirksamt Waſſerburg. 
5) Fortſetzung des linkſeitigen Uferſchutz⸗ 
baues bei Lägdorf 
6) Wiederherſtellung des abgeriſſenen link⸗ 
ſeitigen Uferſchutzbaues oberhalb der 
Ottler Brüde 
c) Bezirksamt Mühldorf. 
7) Aufpolung und Verlängerung ber recht: 
feitigen Uferfhugbauten unterhalb ber 
Kraiburger Brüde 
8) Wiederinftandjegung der rechtjeitigen 
Uferbauten nächſt der Heißingermühle 
9) Verfiherung und Inſtandhaltung ber 
am linten Ufer vom Darenbergergarten: 
Graben bis unter die Marimilians: 
brüde gelegenen Bauten 


734 fl. 
400 fl. 


520 fl. 


834 fl. 


1,460 fl. 


960 fl. 


400 fl. 


200 fl. 


600 fl, 


1876 

10) Aufholung ber rechtfeitigen Ufer 

ſchutzbauten nächſt ber Mühlehringer 
Mühle 280 fl. 
Summa IT. für 10 Anträge am Innfluſſe 6,388 fl. 

II. Die Salzach. 

a) Bezirksamt Laufen. 

1) Erhöhung des Uferbeſchächtes an ber 
Ableiter- Mühle nächſt Laufen 100 fl 

2) Uferfhupbauten an der Schrottenwieje 

in ber Gemeinde Friedolfing zwiſchen 
Grenzftein Nro. 28 und 29 1,334 I 
Summe III. für 2 Anträge an der Saljah 1,434 fl 

IV. Die Jfar. 
a) Bezirfsamt Tölz. 

* 1) Ergänzung bes rechtjeitigen Uferſchutz⸗ 
baues an der Lenggriefer-Schiehftätte 800 fl. 

2) Fortfegung der linkjeitigen Uferſchutz⸗ 
bauten bei Schlegelborf 600 A. 

3) Fortjegung bes Iinffeitigen Uferſchutz⸗ 
baues bei ber Bibermühle 1,220 fl. 

4) Heritellung eines Linffeitigen Uferſchutz⸗ 
baues bei Bodsleiten 320 fl. 

5) Fortfegung der linfjeitigen Uferfchug: 
bauten oberhalb der Tölzer Brüde 2,240 fl. 

6) Ergänzung ber linkjeitigen Uferfchup: 
bauten bei der Einbachmühle 200 fl. 

7) Fortjegung der rechtfeitigen Uferſchutz— 
bauten bei der Mühle unter der Leiten 280 fl. 

b) Bezirksamt Münden r. db. J. 

8) Ausbefjerung bes durchbrochenen Leit: 

- werfes und SHeritellung von Flußzäu— 

nen am Fardanted in Weidach bei 
Wolfratshaufen 800 fl. 

9) Ergänzung der Steinberollung im Mühl: 
thale bei Niederſcheftlarn 50 fl. 

10) Ergänzung des beſchädigten Uferſchutz⸗ 
baues bei Unterföhring 340 fl. 


1877 


e. Bezirksamt Münden I. J. 


11) Uferſchutzbauten am ſog. Xaret bei 


Garding 
d) Magiftrat Freifing. 


12) Uferfhugbauten am Fuchswinkl 
13) Uferſchutzbauten am Hedenftaller Anger 
14) Uferſchutzbauten am Sailer-Brüdel 


Summa IV. für 14 Anträge an ber ar 8,202 fl 


1, 


2. 


3. 


or 


V. Der Led. 


a) Bezirlsamt3 Schongau 


Linkfeitiger Uferfchugbau bei der Deifau- 
Mühle 

Inſtandſetzung des Uferſchutzbaues in 
ber Peitnach 

Inftandjegung bes linkſeitigen Schub: 
baues an den fogenannten Lechängern 


. Aufbolung und Berlängerung bes link: 


feitigen Schugbaues in der Rojenau 
b) Bezirfsamt 


bauten oberhalb bes englifchen Gartens 
vis-A-vis ber Pöffinger Au 


.Aufholum und Ergänzung bes Ufer: 


ihugbaues oberhalb des Kretzergartens 


. Herftellung und reſp. Fortſetzung einer 


rechtieitigen Uferſchutzmauer unterhalb 
der Rarolinenbrüde bis zum jogenannten 
langen Fährt auf 376 Fuß Länge zur 
Sicherung der Floffahrt, der Prome: 
nabewege und mehrerer Privatgebäube. 
Der GejammtKoften-Aufwand beträgt 
16,400 fl. und ſoll auf die näditfol: 
genden 4 Jahre in ber Weiſe vertheilt 
werben, daß jährlid ein Bauaufwand 
von 4100 fl. gemadt wird, wovon ?/s 
ber Kreis und "s die Stabtgemeinbe 
Landaberg zu tragen bat. Für bas 
Jahr 1872 fol ein Kreiafondzuſchuß 


Landsberg. 
. Inftandjegung ber linkſeitigen Wafler- 


640 fi. 


190 fl. 


288 fl. - 
234 fl. 


600 fl. 


240 fl- 


400 fi 


1,072 fl- 


700 fl. 


388 fl. 


von 1,200 fl. und aus ber Kreisfonbe 
Referve pro 1871 von 1502 fl ge 
leiftet werben, weßhalb auf Kreis 
fonbs pro 1872 bier einzuftellen Fommt 
ber Betrag von 


. Aufholung und Verlängerung eines 


linffeitigen Schugbaues bei Scheuring. 
Hiefür ift von ber königl. Baubehörde 
Landsberg insbefonbere zur Berlängerung 
bes fraglichen Baues um meitere 100° 
ein Koftenaufwand von 1,700 fl. in 
Anſatz gebradt; bie Verlängerung bes 
Baues in ber beantragten Weiſe wirh 
aber von ber f. Kreisbaubehörbe nicht 
für bringenb geboten erachtet, weßhalb 
der Gefammtloftenaufmanb auf 690 fl, 
rebugirt wurbe, wovon aus Kreis fonds 
beizutragen lommt 


e. Bezirlsamt Friebberg. 
. Erhaltung ber Flügelbuhnen am linfen 


Ufer in ber Gemeinbeflur Meringerau, 
Unter der Borausfegung, daß fi bie 
Gemeinde: Meringeran zur Tragung 
eines Drittel des Gejammtloftenauf: 
wandes von 820 fi. berbeiläßt, folle 
ein Kreisfonbszufchuß gewährt werben 


1878 


1,200 fl. 


460 fl. 


von 546 fl. 410 fr. 


10) Unterhaltung der Blaßwerke am rechten 


Ufer bei ben 3 Kreuzen. Unter ber 
Borausfegung, daß ber betheiligte Guts⸗ 
befiger Schneider fich zur Tragung 
eines Dritteld ber Geſammtkoſten von 
400 fl. berbeiläßt, wird ein Kreis⸗ 
fondszuſchuß bewilligt von 


ſchutzbauten oberhalb der Lechhauſer 
Brüde. Für den Fall, daß ſich die Ge: 
meinbe Lehhaufen berbeiläßt, '/s Theil 
des gejammten Koftenaufwandbes von 


266 fl, 40 fr. 
11) Unterhaltung der rechtfeitigen Ufer 


1879 
1680 fl. mit 560 fl, zu übernehmen, . 
wirb ein Kreisfonbszufhuß genehmigt 
von 1120 fl. 


12) Unterhaltung ber rechtfeitigen Uferſchutz⸗ 
bauten unterhalb ber Lechhauſerbrücke. 
Hieher ift ein Gefammtloftenaufmand von 
1600 fl. erforberli, wovon Dbfervanz 
gemäß das kgl. Staatsärar bie Hälfte 
trägt, während von ber zweiten Hälfte 
%/4 der Kreis und !/s bie Gemeinbe 
Lechhauſen tragen jol. Die Gemeinde 
Lechhauſen bat bieder die Bitte geftellt, 
fie von ber Konkurrenzpflicht gänzlich 
zu befreien, ba fie auch bie von ihr 
geforberten Shugftreifenfläde 
zur Verwendung des hierauf wachſen⸗ 
ben Faſchinenholzes Tängft abgetreten. 
Die Bitte ber Gemeinde Lechhauſen 
ericheint befhalb gerechtfertigt und ba 
fie überbieß zu den ſchwerſt überbürbeten 
bes Kreifes zählt, fo ſoll fie von ber 
Konkurrenzpflicht ganz befreit und aus 
Kreisfonds ein Zufhuß gewährt werben 
von 800 fl. 
13) Unterhaltung ber beiberfeitigen Ufer 
ihupbauten von ber Wolfzahnipige 
bis zur Gerfihoferbrüde 385 fl. 
14) Unterhaltung ber beiberfeitigen Ufer: 
ſchutzbauten von ber Gerfthoferbrüde 
bis zur Herbertshofer Flurgrenze 1600 fi. 
d. Bezirfsamt Aichach. 
15) Unterhaltung der beiberfeitigen Ufer: 
(hugbauten von ber oberen Herbert: 
bofer» bis zur unteren Dftenborfer 
Flurgrenge 1575 fl. 
Summa V für 15 Anträge am Le 11,353 fl. 20 Ir. 
VI. Die Loijad. 
8 Bezirksamt Werbenfels. 
1) Ded ⸗ und Leitwert am rechten Ufer 


unterhalb der Einmänbung ber Partnach 
in bie Loiſach nächſt Garmiſch 

2) Wiederherſtellung des beſchädigten recht: 
feitigen Leitwerkes im jogenannten 
Längerwege unterhalb Garmiſch 

3) Leitwerf, zugleich Hochwaſſerdamm am 
rechten Ufer im fogenannten Länger: 
wege unterhalb Garmifch. Der Gefammts 
foftenaufwand beträgt 1632 fl., wovon 

. bie Hälfte mit 816 fl., im Jahre 1872 
verbaut werben foll, und auf Kreisfonbs 
zu übermeifen ift 

4) Fortfegung bes linkjeitigen Uferbed« 
werfes oberhalb ber Wehr bei Farchant 

5) Heritellung eines rechtjeitigen Leilwerkes 
bei Oberau vis & vis dem Triftlanal 


b. Bezirfsant Münden r. db. J. 


6) Fortfegung bes rechtfeitigen Uferſchutz⸗ 
baues oberhalb der Loifahbrüde in 
Molfratshaufen 


1880 


270 fl. 


194 fl. 


544 FL 
396 fl. 


2442 fi. 


980 fl. 





Summe VI für 6 Anträge ber Loiſach 4826 fl. 


VI Die Amper. 


a. Bezirksamt Weilheim. 

1) Herftellung eines linffeitigen Ded« und 
Leitwerfes unterhalb des fogenannten 
Märterbaches nächſt Oderding 

2) Herſtellung eines linkſeitigen Schutzbaues 
unterhalb der Eiſenbahnbrücke bei 
Weilheim 

3) Herſiellung eines Deck⸗ und Leitwerkes 
am linken Ufer unterhalb ber Ciſenbahn⸗ 
brüde bei Weilheim 

4) Herftellung eines vechtjeitigen llfer- 
bedwehrs unterhalb bes Mehres zu 
Meilheim 

5) Herftellung eines redhtfeitigen Dede und 
Leitwerles längs ber ſtädtiſchen Schieß- 
fätte zu Weilheim 


544 fl. 


632 I. 


1170 fi. 


128 fl. 


162 fl. 
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6) Herftellung eines rechtjeitigen Uferſchutz⸗ 
baues unterhalb ber Ammerbrüde bei 


Weilheim 236 fl. 
7) Herftellung eines linkjeitigen Schugbaues 

unmittelbar unterhalb ber Einmündung 

der fogenannten Ammer 210 fl. 

b) Bezirksamt Brud. 

8) Herftellung eines Uferfchugbaues und 

Durchſtiches bei dem Dorfe Ejting 540 fl. 
9) Rechtſeitiger Uferſchutzbau oberhalb ber 

Frittlbaher Hauptamperbrüde 80 fl. 
10) Rechtſeitiger Uferfdugbau unmittelbar 

oberhalb der Herbertähaufer Amperbrüde 120 fl. 
11) Herftellung eines rechtſeitigen Uferſchutz⸗ 

baues in Diterihaufen 600 fl. 


Summe VII für 11 Anträge von ber Amper 4422 fl. 
ufammenfellung. 


1. Donau. Nichts beantragt. 

I. Inn, 11 Anträge mit 6388 fl. — fr. 
II. Salzach, 2 Anträge mit 1434 fl. — fr. 
IV, far, 14 Anträge mit 8202 fl. — fr. 
V. Lech, 15 Anträge mit 11,353 fl. 20 fr. 
VI. Loiſach, 6 Anträge mit 4826 fl. — fr. 
VII. Amper, 11 Anträge mit 4422 fl. — fr. 








Summa 36,625 fl. 20 fr. 
Für Reſerve 7374 fl. 40 Er. 
Totalfumme bes Kreisionbs auf 
Rap. III $, 2 44,000 fl. — kr. 
ad B. Rap. VIL 8. 3. 
(Beitrag für Brüden: und Wafferbauten, welche ben 
Gemeinden obliegen 16,000 fl.) 


a. Bezirksamt Altötting. 


L Ally. 
1) Berfiherung bes rechtſeitigen Alzufers zunächſt 
Schüßing 400 fi. 
2) Berfiherung und Inſtandſetzung bes 
Muhlbaches von der Al; bei Hinter: 
mebring 80 fl. 
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b. Bezirksamt Berdtesgaben. 
H. Almbach (Klauswaſſer). 
3) Verſicherung und Wiederinſtandſetzung 
des Wehres von der Almbachmühle 


e. Bezirksamt Roſenheim. 
III. Prien. 
Vervollſtändigung ber Prienlorrektion 
vom ſog. Roſtwandl unterhalb Nieder⸗ 
aſchau bei Grünmalb 
IV, Riräbad. 
5) Fortfegung ber Kirchbachkorreltion bei 
Degernborf und Brannenburg 
6) Vervollftänbigung ber Thalfperre bafelbft 
V. Mangfall. 
7) Fortfegung ber Mangfalllorreltion bei 
Willing 
d. Bezirksamt Traunftein. 


VI. Achen. 
8) Fortſetzung der Achenkorreltion zwiſchen 
Unterwöſſen und Raiten 
9) Schugbauten gegen Ueberſchwemmung 
ber Drtäflur Almau unb ber Einöbe 
Oberfiſcher 
VII. Weißachen. 
10) Korreltion ber Weißachen bei Bergen 
VII Kaltenbach. 
11) Bervollftänbigung ber Bauten vom Kals ' 
tenbach und im Weſſenbach bei Unter 
weſſen 


128 fl. 


2400 fl, 


600 fl. 
300 fl. 


1200 fi. 


1400 fl. 


1800 fl. 


620 fi. 


800 fi. 
IX, Eibelgraben. 
12) Anlage von Thalfperren im Eibelgrar 
ben bei Staudach 
e. Bezirksamt Werbenfels. 
X. Ammer und Linbergries. 
13) Fortſetzung ber Hochwaſſerdämme an 
ber Ammer im Linbergriefe 


740 fi. 


1800 fl. 
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XI. Windachlahne. 


14) Verfiherung und Inſtandſetzung ber 


Korreltion der Windachlahne 2810 fl. 
Für 14 Anträge gibt 15118 ſi. 
biegu bie Neferve mit 882 fl. 
gibt Totalfumme bes Kreisfonds uff ——— 
Car. VII. $. 3 16000 fl. 
Gap. VII. $. 2 44000 fl. 
Geſammtſumme 60000 fi. 


Hiemit verbindet ber I. Ausihuß folgende Anträge: 
1) € jei an die fgi. Staatöregierung bie Bitte zu 
richten, geeignet Vorſorge dafür treffen zu wollen, 
dag die vom Landrathe für Waſſerbauten geneh— 
migten Summen thunlichſt balb zur Zahlung an- 
gewiejen werben, damit bie in Ausfiht genommenen 
Bauten noh während bes heurigen Winterd und 


— 
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hat, daß innerhalb des angegebenen Zeittaumes 
für Uferſchutzbauten die ſehr bedeutende Summe 
von 1,091,690 fl. 41'/a fr. aus Kreisfondsmitteln 
aufgewenbet worben ift, ohne hiemit ein wejentliches 
Reſultat zu erzielen, wolle bie kgl. Kreisregierung 
mit Bezugnahme auf Art. 11 bes Gejeged vom 
28. Mai 1852, „ben Uferfhug unb ben Schug 
gegen Ueberſchwemmungen betr.”, ber fgl. Staats: 
regierung bie Bitte bed oberbayerijchen Sandrathes 
unterbreiten, daß möglichit bald mit einer fyite- 
matijhen Korreftion ber einzelnen oberbayerijchen 
öffentlichen Flüffe, insbeſondere des Innes, ber 


+ Zar und des Leches vorangegangen umb ſchon im 


Jahre 1873 mit der Durchführung ber Korreltion 
des einen ober bes andern ber genannten 3 Flüffe 
ber Anfang gemacht werde. 

Diefen jämmtlihen Ausihußanträgen ertheilt ber 


ber günftigen Bauzeit ausgeführt werben können, Lanbrath feine Genehmigung. 

und auf folge Weiſe größere Beihäbigungen ver- 5) Auf die Bitte bes Buchhalters Sebaftian Gentner 

mieben werben. der Kreisbaubehörde um eine Gratififation für 
2) Es follen jene genehmigten Beträge, melde in Folge Nehnungsführung der Kreisfondswaflerbauten von 


der Berweigerung ber Hand: und Spannbienite von 
Seite der betheiligten Gemeinden oder aus anderen 
Urjachen eingezogen, ſowie aud bie Eriparungen, 
welche bei ber Ausführung der einzelnen Bauten 
erzielt werben, für anbere bringenbe und unver: 
fchieblihe Bauten an bemjelben Fluſſe verwendet 
werben. 

3) Zur ‘Vereinfachung des Rechnungsweſens und zur 
Erleichterung der Weberfichtlichkeit gefällige die fgl. 
Kreisregierung anzuorbnen, daß bei allen denjenigen 
Uferſchutzbauten, bei welchen bie Leiftungspflichtigen 
biefelben find, für bie Zukunft wicht mehr gejon: 
berte Boranjchläge für jeden einzelnen Bau anzus 
fertigen feien, fondern für biefe Bauten nur je ein 
Koſtenvoranſchlag mehr in Vorlage zu bringen ift. 
4) Nachdem eine überfichtliche Zuſammenſtellung ber 
auf Uferfchugbauten in ben Jahren 1854/55 bis 
1870 veraußgabten Beträge als Nefultat ergeben 


1854/55 bis incl. 1870 beantragt ber Ausſchuß in 
Anbetracht ber vielen Arbeit und des aufgewenbeten 
Fleißes eine vorübergehende Gratififation von 
100 fl. aus ber Reſerve für Wajjerbauten pro 
1871 zu gewähren. 

Nachdem ſich jedoch von Seite, mehrerer Land: 
räthe gegen bieje Gewährung ausgeſprochen wurde, 
beſchloß der Landrath durch Stimmenmehrheit bie 
Abweiſung dieſes Geſuches. 


6) Dem Geſuche des Waffenſchmiedes Anton Münch 


von der Neuſchmiede bei Unterweſſen um eine Un— 
terſtützung wegen Hochwaſſerbeſchädigung am 
4. April 1868 beantragt ber Ausſchuß wegen Mans 
gels entfprechender Begründung eine Folge nicht zu 
geben. 


7) Die mittels Anfchreibung der fgl. Kreisregierung 


vom 7. November I. 38. an ben verfammelten 
Zandrath gebrachte Vorftellung ber Vertreter ber 
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Stabtgemeinde jFriebberg und ber angrenzenden 
Landgemeinde Kiffing um Führung eines Schutz⸗ 
baues am rechten Lechufer zunächit der Bahnmwärter: 
flation Nr. 56 beantragt ber Ausihuß nicht zu 
berüdfichtigen, und zwar im ber Erwägung, daß ins 
haltlich des erwähnten Anjchreibens bie für den frag: 
lihen Schugbau aufzuwendenden Koften nicht im Ver: 
hältnifje zu bem geringen Werthe ber bebrohten 

Grunbftüde ftehen und die Gemeinde Kiffing über: 

bieß bie Leiftung ber nothwendigen Hand: und 

Spannbienfte vermeigert. 

8) Die von ber fol. Regierung br. m. an ben ver 
fammelten Landrath gebrachte Bittvorſtellung bes 

tgl. Bezirksamtes Laufen vom 8. November I. 3. 

um Zuſchüuſſe aus Gentral: und Kreisfonds zu Dis 

firiftöftraßen für das Jahr 1872, refp. um einen 

Kreisfondspuſchuß zur Herftellung eines Uferſchutz⸗ 

baues an ber Salzach unterhalb Bichelbrud zum 

Schutze ber Diftriftäftraße beantragt ber Ausſchuß 

wegen verfpäteter Vorlage nah Aufftellung bes 

Kreisbubgets für Waflerbauten nicht mehr zur Be: 

rüdjihtigung im Jahre 1872 und fol es befhalb 

dem kgl. Bezirlsamte überlafien bleiben, bem kgl. 

Baubeamten bei ber nächitjährigen Flußbereiſung 

bie entſprechenden Vorſchläge zu unterbreiten. 

Sämmtlihen Anträgen Ziffer 6, 7 und 8 ertheilt 
ber Lanbrath feine Zuftimmung. 

Bezüglih des Poftulates ber gl. Kreisregierung 
von 10,000 fl. zur Achen-Korrektion entwidelt 
ber Referent: 

Unter Rap. IV., $. 5, Titl. 4 lit. d der Regier- 
ungsvorlage ift ein Poftulat von 10,000 fl. zu bem 
Awede in das Kreisbubget pro 1872 eingeftellt, um ſchon 
in nächſter Zeit- zur Befeitigung ber ftet# zunehmenden 
Berfumpfung bes füblichen Chimfeeufers bie Korreftion 
bes Achenfluffes, und zwar zunächit ber Strede bes Fluß⸗ 
bettes von der Eifenbahnlinie bei Ueberfee bis zur Aus: 
münbung ber Achen in den genannten See vornehmen zu 
lonnen. 
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Die Gefammtloften für dieſes projeftirte Unternehmen 
entziffern fich auf 48,000 fl., wovon aus einem Neben 
fonde für Induſtrie und Kultur 30,000 fl. beigefhoffen 
werben follen; 10,000 fl. werben als Kreisfondszuſchuß 
betrachtet, der reftige Betrag von 8000 fl. aber foll von 
ber Diftriftägemeinde Traunftein aufgebradht werben. 

Der Nupeffelt, welcher ſich durch bie projektirte 
Achen⸗Korrektion erzielen läßt, erftredt fich nach der An 
ſchauung der f. Baubehörbe Traunftein auf die völlige 
Trodenlegung einer Fläche von ca. 1260 Tagwerk Grund 
und Boden, während bie gegen den Eee zu liegenden 
Grundflähen als ſolche zu betrachten find, welche durch 
die Acden:Korreltion zwar nicht unbebeutenb verbeffert, 
jedoch nicht vollftändig von Ueberfuthungen befreit werben 
fönnen. 

Menn nun au vom Ausihuffe nicht verfannt wird, 
daß die Ausführung ber projeltirten Achen: Korreftion 
insbefonbere für bas Fol. Forftärar erhebliche Vortheile 
biete, jo beantragt berfelbe gleihmwohl zu dem bejagten 
Unternehmen aus Kreisfonds den verlangten Zufchuß ad 
10,000 fl, nicht zu bemwilligen und zwar aus folgenden 
Gründen: S 2 " 

1) Die Achenkorrektion liegt vorwiegend, ja faft außs 
fchließlich im Intereſſe des f. Staatsärars zur Ent 
wäflerung bes SForftrevierd Winkelmoos, weßhalb 
auch ihm die Ausführung ber Korreltionsarbeiten 
zu überlaffen fein bürfte. 

2) Die fragliche Korrektion foll mittelſt Faſchinen⸗ 
bauten ausgeführt werben, bie vorausfichtlih in 
wenigen Jahren verfault fein werben, fo daß auf 
ben Unterhalt der forrigirten Achenſtrecke bem Kreis: 
fonde feine minbere Laft erwachfen bürfte, als dieſes 
bei der forrigirten Lechitrede der Fall if. 

3) ZR durch die Ausführung der Acenkorreftion ben 
Bitten und Wünſchen der Bewohner um ben Chiem- 
fee um endlichen Schuk unb Hilfe vor Ueber- 
ſchwemmungen und zwar gerade ber meiftbebrohten - 
in feinerlei Weife Rechnung getragen, unb ift bie 
biesfeitige begügliche Anschauung ar daß, (wenn 
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das Projekt ber Tieferlegung bes Chiemfees nicht 
ganz außer Betracht gelajien werben will) mit dieſem 
Projekt zuerit zu beginnen wäre, um ermefien zu 
tönnen, ob und in wie weit nad) Senkung bes 
Sees noch eine Korreftion ber Achen nothwenbig 
werben wird, 

4) Da aud das Projekt ber Achenkorrektion, abgefehen 
von ben gegen basfelbe geltend gemachten techniſchen 
Bebenten (vergl. Gutachten des Kulturingenieurs 
Statzner nom 1. Dezember 1866 Nr. IV, 2 in 
bem Afte über bie Tieferlegung des Chiemfees), 
ſchon einen Koftenaufwand von 48,000 fl. verurs 
ſacht und hieburh nur 1260 Tagmw. und zwar vor: 
herrſchend ärarialifcher Grund und Boden entwäflert 
zu werben vermag, während bei Durhführung bes 
Statzner' ſchen Projektes, welches, was jeine 
techniſche Begründung anbelangt, von feiner Seite 
beftritten, im Gegentheile alljeitig anerlannt wor: 
ben ift, 21,620 Tagw. Grund und Boden mit 
einem SKoftenaufmande von 98,000 fl. entwäflert 
und der Kultur zugeführt werben können und bie 
Acenkorreftion nach technifcher Anſchauung dadurch 
ganz ober doch zum weſentlichſten Theile erjpart 
zu werben vermag, fo bürfte unter ben obwalten: 
ben Umftänden bie Ehiemjee : Tieferlegung vor ber 
Achenkorrektion ben Vorzug verbienen, weil fie bei 
einem verbältnifmäßig geringen Aufwanbe ungleich 
höhere Vortheile für alle Bewohner um ben Chiems 
fee bietet und als ein wahrhait großartiges, ſeit 
einem Jahrhundert angeftrebtes Aulturunternehmen 
fi darſtellt, das als ſolches alljeitiger Unterftüß: 
ung werth erjcheint und wofür bie Koſten durch 
Bildung einer Aulturgenoffenfhaft, durch Beiziehung 
bes f. Staatsärars zur Konkurrenz und durch Kreis: 
fondszuſchüſſe leicht aufgebradyt werden dürften. 

Aus biefen Gründen beantragt ber I. Ausſchuß: 
an die f, Staatsregierung bie dringende Bitte zu 
richten, biejelbe gefällige das Projekt der Tiefer: 
legung bes Chiemſees um 4 Fuß wieder aufzuneh: 
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men und zur Durchführung besfelben nach waifer- 

bautehnifhen Prinzipien vor Allem bie Bildung 

einer Kulturgenoſſenſchaft der zehn betheiligten Ge: 
meinden zu veranlaffen und die den Staat treffende 

Konkurrenzquote zu übernehmen, in weldem Falle 

von Seite des Kreifes ein entſprechender Zuſchuß 

nad Maßgabe der verfügbaren Mittel in Ausficht 
geftellt wird.“ 

Diefem Ausihußantrage erteilte ber Landrath ein: 
ftimmig feine Zuftimmung und verwarf damit' bas Pos 
ftulat mit 10,000 fl. 

ec. Die Unterfügung von mit Armen: 
laften überbürbeten Diftriftsgemeinden, 
bierdie vom Hagelfhlag betroffenen Be 
wohner des Donaumoojes in ben Bezirks: 
ämtern Aichach und Shrobenhaujen. 

Neferent bemerkt hiezu: Schon im vorigen Jahre 
waren bie Bewohner des Donaumoofes in Folge der an: 
dauernden Dürre von Mißwachs betroffen worden, und 
als fich heuer günftigere Ausfichten zeigten, da vernichtete 
ein Hagelihlag vom 3, Juli I, J. nicht nur biefe troftrei- 
hen Ausjichten, fondern gab dieje Koloniften einer noch umfo 
traurigeren Zufunft anheim, ba von demfelben Ungewitter 
in den Diftriften Aihah und Schrobenhaujen die meilten 
Gemeinden mehr oder minder beiroffen wurben, aljo von 
ba aus auf wenig Unterftügung und nachbarliche Aus: 
hilfe zu rechnen war — und das erlittene Unglüd in 
eine fo vorgerüdte Jahreszeit fiel, daß von einem Nach« 
bau, außer Futterrüben nicht mehr die Rede fein fonnte. 

Das k. Bezirksamt Schrobenhaufen gibt in feinem 
Berichte vom 30. Oftober I. Is. an, daß von circa 45 
mehr oder minder unterjtügungsbebürftigen Familien, 25 
abjolut auf fremde Hilfe angewiejen find und bittet um 
einen Zuſchuß aus Kreisfonds von 600—700 fl. 

Das k. Bezirksamt Aichach gibt in einem Schreiben 
vom 25. Dftober l. 38. an, von den 11 Anfiebelungen 
im Donaumooje feines Bezirkes gehören 9 ber Gemeinde 
Pöttmes und 2 ber Gemeinde Waldau an. Von diejen 
find die 6 nörblich gelegenen total, 3 mehr füblich gelegene 
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zu einem Drittheil und bie 2 füblichften minder behagelt, 
und ift beabfichtiget zum Anlaufe von Speiie und Saamen: 
getreide, dann Kartoffel für die Hagelichlagbeichäbigten 
eine Kaſſa zu errichten, zu welcher bie freiwillige Armen: 
pflege durch Sammlung etwa 300 fl., der Diftrift Rain 
aus bem Getreivemagazinsfonde 500 fl. beitragen würbe, 
— da aber zur Befriedigung der dringenbften Bebürfniffe 
1800—2000 fl. erforderlich find, fo bittet basjelbe Be- 
zirfsamt um einen Beitrag von minbeftens 800 fl., wo: 
nad) alfo im Ganzen 1500 fl. erforberlich wären. 


Diefe Summe könnte füglich aus den Renten des allge: _ 


meinen Getreivemagazinsfondes entnommen werben, was ber 
Referent umfomehr fich zu beantragen erlaubt, ba die Ge: 
währung einer Unterftügung bier unabweisbar und biejer 
Fond zum vorwürfigen Zmede geftiftet ift und das kgl. 
Staatsminifterium des Innern in feiner Entſchließung 
vom 22. September I. Is. jelbit jagt: daß bie k. Ne: 
gierung von Schwaben und Neuburg zu gleichem Zwecke 
10,000 fl. aus bem SAireitmagazinsfond in das Kreis: 
budgel eingejtellt habe. 

Der erjte Ausihuß beantragt daher die Gewährung 
biefes Geſammtzuſchuſſes zu 1500 fl. unter ber Bebing- 
ung, ba die gewährte Unterftügung allein zum Ankaufe 
von Saamengetreide und Saamenkartoffeln verwendet 
werbe, 

Diefem Antrage erteilt ber Landrath jeine Zu: 
ftimmung. 


d. Unterftüßung ber Gemeinden ber 
Pfarrei Schellenberg, Bezirksamts Berchtes— 
gaben. 


Die k. Negierung von Oberbayern bat durch An: 
reiben vom 2. I. Mts unter Hinweiſung auf Art. 41 
bed Geſetzes über öffentliche Armenpflege vom 29. April 
1869 ein Bittgefud des k. Bezirlsamtes Berchtesgaden 
vom 24. Dftober d. Is. um Unterftügung aus Kreis— 
mitteln an bie biekjährige Landrathsverfammlung für 
die 4 Gemeinden der Pfarrei Schellenberg gebracht, in 
welchem bie totale Berarmung biefer Gemeinden, ein 
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greller Nothſtand mit fehr büfteren Farben gefchilvert 
und alfo eine unabmweislihe Hilfe bes Kreifes bean: 
ſprucht if. 

In Erwägung ber allerdings bürftigen Verhältniſſe 

biefer Gemeinden beantragt ber Ausihuß : 

I. es jollen als momentane Unterftügung 400 fl. 
verabfolgt und auch biefe aus ben Nenten bes 
Getreidemagnzingfondes entnommen werben, weil 
auch hier ein graffer Nothſtand vorliegt, dem 
ber allerhöchite Stifter diefer Fonds aus biefen 
paraten Mittel begegnet wiſſen mollte. 

II. es folle die gewährte Unterftügung zur Errichtung 
einer Supperanftalt und nur zur PVerabreihung 
von Naturalien an bie erwerbsloſen Armen ver: 
wenbet werben. . 

Der Landrath ertheilte biefem Ausfhußantrage mit 

21 gegen 10 Stimmen feine Zuftimmung. 


e. Gewährung eines Darlehen? auf 
ben Hof Georgenrieb. 

Die k. Nreisregierung hat mit Anfchreiben vom 2. 
b. Mts. ein Gejuh der Frau Gräfin BViltorine von 
Butler-Haimbaujen an ben Landrat gelangen 
lafjen, in welchem dieſe durch ihre Thätigfeit auf bem 
Gebiete der Fürforge für verwahrlofte Kinder rühmlichſt 
befannte rau um Vermittlung eines Darlehens von 
3000 fl. aus Kreismitteln zur Begründung einer An—⸗ 
fangsarmenfolonie auf dem Hofe Nr. 81 in Georgenrieb 
bittet. 

Diejes Gefuh wurde vom Ausjdußreferenten, fowie 
bem Vertreter ber FKreißregierung auf's Wärmſte ver 
treten, jeboh vom Ausſchuſſe mit 7 gegen 3 Stimmen 
zur Gewährung nicht begutachtet, da das Kapital nicht 
gefichert ericheine. 

Nad) eingehender Debatte beſchloß der Landrath, dem 
Ausfhußantrage beitretend, bie Abmweijung des Geſuches. 

f. Rap. V. des Kreisbudgets. 

Auf Gefundpeit. 
Der Landrath genehmigte, ——— ent · 
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ſprechend: Auf Remunerationen für praktiſche Aerſte in 
armen Gegenden 1000 fl. 

g. Rap. VI, 8. 1—7 bes Kreisbudgets. 

Auf Wohlthätigkeit. 
4 2. Kreisirrenanftalt. 

Dem Landrathe wurde die Rechnung bes Jahres 1870 
über bie Verwaltung ber Kreisirrenanftali abgegeben; 
diefelbe fchließt ab mit j 

Einnahmen 122,654 fl. 234 &. 


Ausgaben 118,522 fl. 4 kr. 


johin mit einem Aftivrefte von 4,132 fl. 194 fs 
Der ſummariſche Vermögensausweis entziffert 
a) an rentirendem Vermögen 64,324 fl. — fr. 
b) annicht rentirendem „ 566,061 fl. 31 fr. 


fohin im Ganzen 630,385 fl. 31 fr. 
Die in der Rechnung pro 1869 als mangelhaft be 
jeidjnete Ergänzung bes Inventars wurde in ber vors 
liegenden Rechnung durch ein eigenes Verzeichniß Far 
geftellt. ; 
Die Anträge von Seite des Lanbrathes in jeiner 
Eigung vom 1. Februar l. 3. bezüglich der Verwaltung 
der Kreisirrenanftalt haben ſelbſtverſtändlich in vorliegen: 
der Nehnung noch feine Berüdfihtigung finden können, 
vagegen werben nad eigener Wahrnehmung vielfeitige 
Erfparungen angeftrebt durch theilmeife Einführung ber 
Steinfohlenheizung, fowie der Petroleumbeleuchtung. Auch 
die Vergebung im Submiffionswege von Biltualien und 
anderen Bebürfnifien ift zur Zeit in Uinwendung. In 
vorliegender Rechnung erjcheinen ſowohl bei den Einnah: 
men als Ausgaben bebeutende Etatsüberfchreitungen, doch 
geben biefelben zu feiner weiteren Erinnerung Beranlafj: 
ung, da fie burd bie Umftänbe geboten erſcheinen und 
Folge der mangelhaften Etatsaufftellung find. 
Zu der vorliegenden Rechnung wurden außerbem 
nod 6 Nebenrechnungen übergeben und zwar: 
1) Rechnung über den Fond zur Wieberherftellung ber 
durch Hagelſchlag befhädigten Fenſter ber Kreis⸗ 
Ixrenanſtalt pro 1870. er 
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Einnahmen 230 fl. — tr. 
Ausgaben 203 fl. 38 fr. 
Aktivreit 26 fl. 22 fr. 


einen Vermögensftand von 2526 fl. 22 fr., darunter 
2500 fl. Kapitalsſtock. 

Seit dem 9. Juli 1866 beiteht ein Landrathsbeſchluß 
auf Herftellung von Hagelgittern aus dieſem Fond, ber 
feit jener Zeit alljährlich erneuert wurde. Der Landraths⸗ 
ausihuß hat im heurigen Frübjahre nun an Drt und 
Stelle diefe Frage unter genauer Erwägung fowohl ber 
techniſchen Gutachten, als jenes, bes birigirenden Ober: 
arztes geprüft und ift zur Ueberzeugung gelommen, baf 
Hagelgitter an ben Gebäuben ber Kreisirrenanftalt nicht 
angewendet werben fünnen. Auch ber I. Ausihuß bes 
verjammelten Lanbrathes gelangte zur Ueberzeugung, baf 
die viel beſprochenen Gitter nicht wohl anmwenbbar jeien, 
und ftellt daher an ben Lanbrath ben Antrag: „es fei 
ber vorliegende Fond zu erhalten und aus ben Renten 
besjelben zunächſt ber an ben Gebäuben ber Kreisirren⸗ 
anftalt durch Hagelſchlag verurſachte Schaben zu 
wenben.“ 

Die Gründe für diefen Entſchluß liegen hauptſächlich 
in dem Gutachten bes Oberarztes, mie jelbes in bem 
Sigungsprotofolle des Landrathes vom 1. Februar I. 3. 
S. 302 niebergelegt iſt. 


2) Rechnung über die Jo ſt' ſche Stiftung zur Unter 
bringung von Irren aus armen Gemeinden Ober⸗ 
bayerns in bie Kreisirrenanftalt pro 1870. 

Diefe Rechnung ſchließt ab mit: 
Einnahmen 2073 fl. 30 Er. 
Ausgaben 810 fl. 40 fr. 
einem Aftivrefte von 1262 fl. 50 fr. 
einem Vermögensftande von 30,962 fl. 50 kr., barumter 
29,700 fl. an Kapitalien. 
Auf den Zweck wurbe in biefem Jahre aus vor 
liegender Stiftung nichts verwenbet. 
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3) Rechnung über bie Ritter v. Maffei' ſche Stift 
ung zur Unterbringung von Irren aus armen Ge: 
meinden DOberbayerns in bie Kreisirrenanftalt pro 


1870. 
Dieſe Rechnung weift nad an 
Einnahmen 21,647 fl. 30 kr. 
Ausgaben 21,632 fl. 44 kr. 


als Aftivreft 14 fl. 46 kr. 
an Vermögen 21,414 fl. 46 fr, wovon 21,400 fl. vers 
zinslich angelegt find. 
Auf den Zwed wurde aus diefer Stiftung noch nichts 
verwendet, ba noch feine Zinjen angefallen find. 


4) Rechnung über Kirchenkolleften für Unterflühung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Jrren 
fatholifcher Neligion in bie Kreisircenanftalt pro 
1870, 

Diefe Rechnung entziffert 

Einnahmen 3131 fl. 33 fr. 1 bl. 
Ausgaben 3131 fl. 33 kr. 1 bl. 
johin an Mftivreit „Nichtö” und am rentirendem Ber: 
mögen 26,300 fl. 
Auf den Zweck wurde aus biefem Fonde bie Summe 
von 1031 fl. 33 fr. 1 bl. verwendet. 


5) Rechnung über Kirchenkollelten für Unterftügung 
armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren 
proteftantifher Religion in die oberbayerifche Kreis: 
anftalt pro 1870. 

Die Einnahmen biefer Rechnung betragen 133 fl. 5 fr. 

bie Ausgaben 133 1.5 k. 


fohin ohne Mltios ober veſiorenn. 


Der Vermögendftand biejes Fonds beträgt 1400 fl.; 
auf ben Zwed mwurben 39 fl. 5 fr. verwendet. 


6) Rechnung über ben Unterftüpungsfond zur Unter» 
bringung von Jrren armer Gemeinden in bie ober: 
bayeriſche Kreisirrenanftalt prö 1870. 
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Diefe Rechnung weit nad: 
an Einnahmen 3776 fl. Ir. 2 bi. 
an Ausgaben 3584 fl. 12 fr. 2 bl. 


an Aftivreft 191 fl. 49 fr. —- bl, 

Aus dieſenn Fonde wurden 80 Unterftügungen von 
2—100 fl. in der Gelammtjumme zu 2584 fl. 6 fr. ver: 
abreicht, welche den alimentationspflichtigen Gemeinden an 


ben zu zahlenben Berpflegsgelbern zu gute gerechnet wurden, 


Unter Rap. VI, $. 2, it. 1 werben auch pro 1872 
wieber 20,000 fl. für ben Betrieb ber Areisirrenanftalt 
als Kreisfondszuſchuß poftulirt, wogegen feine Erinnerung 
beftebt, ba bie Anftalt ohne biefen Zuſchuß ihre große 
Aufgabe nicht erfüllen könnte. 

Unter Tit. 3 besfelben Kapitals werben für Der: 
jinfung und Tilgung von Schulden wieder 15,200 fl. 
poftulirt. Diefe Summe iſt bis zur vollen Heimzahlung 
bes Kreisomlehens für den Bau der rrenanftalt gleich, 
daher ohne Erinnerung. \ 

Die auf Tilgung diefes Anlehens geftellte Rechnung 
pro 1870 weift nad 

an Einnahmen 15,277 fl, 40 fr. — bl. 
an Ausgaben 15,198 fl. 40 fr. 3 bl. 


ſohin an Aftivreft 78 fl. 59 fr. 1 DL. 
und gibt ebenfalls zu feiner Erinnerung Veranlaffung. 


Etat ber Kreisirrenanftali pro 1872. 

Der vorgelegte Etat wurde von Seite bes Referen: 
ten in mehrfacher Beziehung ben dermaligen Berhältnifjen 
nicht entiprechend gefunden, ba derſelbe ſchon im Früh: 
jahre des gegenwärtigen Jahres entworfen wurde und 
der bdermalige Kranfenftanb zu ben Etatspofitionen in 
feinem Verhältniſſe mehr fieht. Auch die etatifirten Holz 
und Kohlenpreiſe ſiehen nicht im Verhältniffe zu ben 
nachtrãglich abgefhloffenen Anfäufen, und es würde jo- 
hin die Annahme bes vorgelegten Etats ſchon jetzt be 
beutenbe Abweihungen der fünftigen Rechnung voraus: 
jehen laſſen. Man ſah ſich daher veranlaft, auf Grund 
biefer Wahrnehmung nachſtehende Veränderungen vorzu« 
ſchlagen. 
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Zu Rap. VII ber Einnahmen wirb bei einem durch⸗ 
fchnittlichen Krankenſtande von 325 Pfleglingen III. Klaſſe 
aus Oberbayern die Verpflegseinnahme fih auf 59,475 fi. 
mit Sicherheit annehmen laffen, webhalb diefe Summe 
zur Annahme vorgeihlagen wird. Dadurch erhöht ſich 
Rap. VII auf 88,579 fl. 18 fr. und alle Einnahmen 
auf 121,584 fl. 18 fr. Ebeufo werben in $. 6 bes 
Rap. III der Ausgaben auf Verpflegung für 336 Pfleg: 
finge III. Klaſſe 36,898 fl. 48 fr. und für 771 Eimer 
39 Maß Bier für diefelben 5402 fl. in Anrechnung zu 
bringen fein, jo daß $. 6 fih auf 69,731 fl. 18 Mr. 
erhöht. 

8. 9 der Ausgaben auf Beheizung erleidet eben: 
fall eine volltändige Veränderung, dba Steinfohlen, 
weiches Holz und hartes Holz gegen den Etat zu höheren 
Preifen gelauft wurden, jo daß hiefür 7180 fl. im Etat 
vorzufehen find, wodurch $. 9 auf 11,780 fl. fi erhöht. 

Zur Ausgleihung wäre dann noch Kap. XII die Reſerve 
auf 980 fl. 56 fr. zu erhöhen, fo daß die Ausgaben 
ebenfalld 121,584 fl. 18 fr. betragen würden. Außerdem 
aber ift über den vorgelegten Etat noch zu bemerken, 
daß fich derſelbe in vielen Fällen nicht nad dem mirk- 
lihen Bebarfe, ſondern nad) althergebrachten Ziffern richtet. 

Die zu erlöfende Summe für abgegebenes Ber: 
pflegsmaterial ift nie, und aud pro 1872 nicht, in Ans 
ſatz gebracht, obwohl fich dieſelbe rehnungsmäßig auf 
4000 --5000 fl. beläuft. Da mu ber Ankauf dieſer 
Materialien wenigſtens theilweiſe vorgeiehen ift, fo er 
geben ſich bieburch ſtets große Aktivreite. 

Für Diäten und Neifeloften werben jeit Jahren 
100 fl. im Etat vorgefehen, obwohl erfahrungsgemäß 
nie 50 fl. gebraudt und mad den neueren Anträgen 
ganz überflüfiig werben. Es möchte alfo angezeigt fein, 
bei Aufftellung eines künftigen Etats mehr auf die wirt: 
lichen Bebürfniffe zw sehen, als üblide Sunmen 
einzufegen. 

Für Vaureparaturen ift heuer ein genauer Koften: 
voranſchlag vorgelegt. m bemfelbem iſt aber ein heil 
ber Pofitionen jo hoch gegriffen, daß er ben bermaligen 
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Preifen wohl annähernd glei kommt, nicht aber jenen 
zur Seit ber Aufftellung bes Voranſchlages. 

Für Nahfhaffung von Bettfournituren find wegen 
ber außergewöhnlihen Zunahme von Pfleglingen durch 
Anfchreiben der fol, Regierung dd. 2, November I. 38. 
1500 fl. poftulirt. Es iſt freilich eine eigenthümliche 
Erſcheinung, daß eine Anftalt von ber Bedeutung, wie 
die Kreisirrenanftalt, nicht vorgejehen ift, 25>—30 Pfleg: 
linge mehr unterbringen zu können, allein, nachdem fich 
diefe Thatſache als vorhanden darſtellt, ſo iſt Vorſorge 
zu treffen, daß dieſem Mißſtande fo ſchnell als möglich 
abgeholfen werde. Man beantragt daher die Genehmig— 
ung dieſer Summe und zwar zunächſt aus dem Altivreſte 
des Jahres 1870. 

Für Errichtung einer Dampfwaſchanſtalt wurden 
2174 fl. ebenfalls in einem eigenen Anſchreiben dd, 
2. November 1871 poftulit. Schon bei Gelegenheit 
ber Inſpektion der Kreisirrenanftalt durch den Lanbraths: 
ausihuß am 1. Juni [. 38. wurde von Seite bes Ne 
ferenten das Bebenfen geltend gemacht, daß bie vorhan: 
denen Dampffefjel nicht groß genug jeien, um auch noch 
bie Dampfwaſchanſtalt verfehen zu lönnen und ber ba: 
malige Maſchiniſt beftätigte biefe Anſchauung. 

Rah dem Anſchreiben der fol. Regierung würden 
nun allerdings bie beiben noch vorhandenen Dampfleſſel 
auch zum Betriebe ber Dampfwaſchanſtalt ausreichen, 
allein die neueften techniſchen Erhebungen haben nachge— 
wiefen, daß ein 3. Dampfleifel nothwenbig if, um neben 
ben vorhandenen Arbeiten auch noch die Dampfwäſche 
einrichten zu können und daß biezu ein Anbau geführt 
werben muß. Bevor nun bem Lanbrathe über Koften: 
eriparung, welche durch Errichtung einer Dampfwaſch— 
anftalt erzielt werben fünne, Bericht erftattet werben 
fann, ift es nöthig, genau bie Koften dieſer weiteren 
Anihaffungen und baulihen Veränderungen zu kennen, 
weßhalb diefe Frage zur Zeit als noch nicht genug vor: 
bereitet, unerlebigt bleiben muß. 

Bei der durch ben Landrathsausſchuß am 1. Juni 
T. 38. vorgenommenen Inſpeltion der Ateitinrenanftalt 
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bat fidh bie Ueberzeugung Jedem aufgebrungen, daß ber 
Anftaltsgarten ohne Beifuhr von Bartenerde nur ſchwer 
fih wird ertragsfähig bewirtbichaften lafien. Da nun 
um jene Zeit an ber Eifenbahn billig Gartenerbe zu 
erhalten war, jo eröffnete ber Lanbrathsausihuß ber 
t. Regierung einen Kredit von 1500 fl. zum Ankauf 
und Beifuhr von Gartenerbe anf ben Aktivreft der Ned: 
nung pro 1870. Die Verrechnung hat in ber Rechnung 
pro 1871 zu gefchehen. Der Ausſchuß beantragt biezu 
die nachträgliche Genehmigung des Landrathes. 

Ferner beantragt der Ausſchuß bie folgenden Pofi- 
tionen zur Gewährung: 


8.8. Sonſtige Krankenanſtalten. 


Titl. 2. Für die Dr. Rot hmund'ſche Yugenbeil: 
anſtalt 300 fl. 
Titl.5. Für bie Krieger'ſche orthopädiſche 
Anftalt in München beantragt der Ausfhuß eine Erhöhung 


der Pofition auf 600 fl, 
Titl. 7. An die Dr. Hauner'ſche Kinder-Heil— 
anitalt in München 600 fi. 
8.5. Gebäranftalt in Münden 7,000 fl- 


$. 7. Beiträge zu den Anftalten für Blöd— 
finnige. 

Leiftungen an bie Heilanftalt für blödfinnige Kinder 
in Eggsberg 1,000 fl. 

Diefen ſämmtlichen Anträgen, fowie bett Direltiven 
für bie fünjtige Etatsaufftellung ertheilt ber Landrath feine 
Genehmigung. 

bh. Antrag des Lanbrath Arnold, 
Unterftüßung bes Kreis-Vereines ber 
freiwilligen Feuerwehren in Oberbayern. 

In feiner Sigung vom 14. Dezember 1869 (Bol. 
Sitzungsprotokoll S. 2830) hat der Landrath von Ober: 
bayern „das fegensreihe Wirken und bie muthige unb 


opferwillige Hingabe für das allgemeine Intereſſe“ ber, 


freiwilligen Feuerwehren anerfannt, dem Geſuche um Unter: 
ftügung berjelben aber aus dem Grunde feine Folge geben 
zu können geglaubt, da einerfeits die große Zahl biefer 
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gleihen Imftitute, anderſeits aber bie vielen unabmweis« 
baren Anforderungen an ben Kreisfonb es bemfelben un: 
möglich machten, diefem Geſuche entfprehen zu können. 

Unterdeffen find nun eine große Anzahl von freis 
willigen Feuerwehren in Stäbten, Märkten, ja jelbit in 
vielen Dorfgemeinden entftanden; mit bemfelben Eifer, 
mit derfelben Opferwilligfeit haben alle Syenerwehren in 
unferem Kreife ihre Pflicht gethan; taufende von Ber: 
mögen find burd bie tobesverachtende Thätigleit ber 
Feuerwehren, den vom Unglüde Heimgeſuchten eripart 
und gerettet worben, manches eble Leben eines braven 
Arbeiters, eines forgjamen Familienvaters iſt unterdeſſen 
ein Opfer feines VBerufseiferd unb jeiner Berufspflicht 
geworben. 

Hierwegen und in ber weiteren Erwägung, baß durch 
bie Inftitute. der Feuerwehren nicht nur ben vom Un— 
glüde Heimgefuchten, jondern bem ganzen Kreife bie 
wejentlichiten Bortheile zugehen, die Brandunglüde fich 
mindern und jo die Branbafjeluranzbeiträge ſich weſentlich 
verringern, beantragt ber Ausihuß, der Landbrath molle 
beſchliehen, daß dem Kreisvereine ber freiwilligen Feuer: 
wehr von Oberbayern zur Unterftügung und Errichtung 
von freiwilligen Feuerwehren aus Kreisfondsmitteln ein: 
ſchlüſſig der bereits in Kap. VIII Titl. 1. des Kreisbudgets 
biefür eingejegten Betrages von 200 fl., ein Betrag von 
1000 fl. gewährt werbe. 

Diefem Antrage ertheilt der Landrath jeine Zuftim: 
mung. 

Auf ein Bittgefuch der Feuerwehr Indersdorf um 
Gewährung eines Zuſchuſſes zur Beihaffung von Feuer: 
Löfchgeräthichaften und Equipirung der Mannſchaft beſchließt 
ber Landrath unter Genehmigung bes in Kap. VIII Titl. 2 
eingejegten Poftulates mit 500 fl. diefes Geſuch an bie 
f. Kreißregierung zur Würdigung hinüber zu geben. 

Sodann gibt der Präfibent befannt, daß die Lanb- 
räthe Weinzierl und Baumgartner ihre Anträge 
„die Vorlagen der f. Kreisregierung“ und „ben Vollzug 
bes Gewerbegejeßes betr.” zurüdzuziehen wünjchen, und 
ertheilt der Landrath hiezu feine Genehmigung. 
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Da hiemit die Tagesorbnung erſchöpft war, ſchloß 
ber Präfident bie öffentlihe Sigung und beraumte bie 
nächte an auf 

Dienftag den 14. November I. 3%. 

Vormittags 10 Uhr 
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Hierauf wurbe in geheimer Sigung bie Ergänyung 
ber Geihmwornenhauptlifte, ſowie die Geſchwornenliſte für 
ben Staatsgerichtähof vorgenommen unb bie Berzeichnifie 
ber ausgewählten Geſchwornen dem Präfibium ber kgl. 
Kreidregierung übermacht. 


Babhaufer, Landraths-Präfibent. 


v. Schilder, Eekretär. 


Brotololl 


über bie 
VII. öffentlide Sitzung des Sandratdes von Oberbayern 


am 14. November 1871. 


Gegenwärtig: 
30 Landrathsmitglieber. 
Bon Eeite ber k. Kreisregierung 
bie f. Negierungsräthe Graf Rambalbi, Fi der, 
v. Rüder, Reßler und Braunmwart, 


Nah erfolgter Berlefung des Protofolls über bie 
VI. öffentliche Sigung bed Lanbrathes und auf ertbeilte 
Genehmigung wurde dafjelbe unterzeichnet. 


Sodann erftatteten bie Ausichußreferenten Vortrag 
über bie Gegenftände der Tagesorbnung : 

a) Die Kreisfonbshauptrehnung pro 1870, beren 
Ergebniffe die Weberfiht Beilage III nachweiſt, ſchließt 
ab mit 

einer Einnahme von 536,843 fl. 48 kr. 3 bl. 

„ Ausgabe von 448,774 fl. 40 fr. 3 bl. 


ſohin mit einem Aftivrefte von 88,069 fl. 8 fr. — di. 


Nah dem durch den Allerhöchſten Landrathsabſchied 
pro 1870 feftgefegten Etat beträgt die Befammteinnahme 


437,975 fl. 53 fr. 2 bl., und wirb baher von ber wirt: 
lihen Einnahme um 98,867 fl. 47 fr. 1 bI. überſchritten. 
Diefe Mehreinnahme hat fi ergeben : 

a) aus dem Beſtande ber Vorjahre, nemlih aus ben 
nadträglihen Einnahmen an Kreisumlagen, Red: 
nungs:Berichtigungen und 
Nüderfägen mit 

b) aus den Einnahmen bes 
laufenden Jahres: 
I. Durch Zuſchüſſe 

Centralfands: 

1. an ben geſetzlichen 
Kreis⸗Verein zur 
Unterftügung dienſt⸗ 
unfähig gewordener 
Schullehrer mit 

2. Unterhalts - Beiträge 
für quieseirte Stu: 
bienlehrer mit 


2,823 fl. 30 fr. 2 dl: 


aus 


2,542 fl. 13 fl. 1 bt. 


700. — ke. — bi. 
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8. Vergütung des Mehr« 
betrages ber Nors 
malpreife gegen bie 
Bubgetpreije mit 50 fl. 46 fr. 2 bl. 

3. für Diftriftsftraßen 33,500 fl. — ir. — di. 

I. aus ben Kreisumlagen 
mit 

DI. aus bem Rechnungsaltiv: 
tefte pro 1869 mit 


15,841 fl. 26 fr. — bl. 


43,409 fl. 59 fr. — dl 
98,867 fi. 55 fr. Udl. 


Sie wirkliden Ausgaben betragen gegenüber ber 
Etatsfumme zu 437,975 fl. 53 ir. 2 bl. 
mehr um 10,798 fl. 47 ke. 1 bl, 
und zwar bei ben Pofitionen: 


a) auf den Beitand der Borjahre: 
1) auf Erhebung und Berwalt: 

ung ber Kreiseinnahmen 
2) auf Erziehung und Bildung 

b) bes laufenden Jahres: 

1) auf Erziehung und Bildung 3055 fl, 31 kr. — bi. 
2) auf Diftriftsftraßen 31,000 fl. — fr. — dl. 
Summa ber Mehransgaben 34,438 fl. 36 fr. 1 dl. 
Dagegen haben ſich folgende Minderausgaben ergeben : 


1) Auf Erhebung und Verwalt- 
ung ber Areiseinnahmen 
2) auf ben Etat bes Lanbrathes 
3) auf Induſtrie und Kultur 410f. 9. — dl. 
4) auf ben Etat für Geſundheit 350. — ir. — dl. 
5) auf Brüden- und Wafferbauten 16,952 fl. 33 fr. 2 dl. 
6) an dem allgemeinen Neferve: 
fonbe A762 fl. 47 kr. 1 dl, 


Summa ber Minderausgaben 23,639 f. ao tr. — dt 
Durch die Abgleihung diefer Minderausgaben gegen 
vorſtehende Mehrausgaben reduzirt fi die Gefammtmehr: 
ausgabe auf 10,798 fl. 47 kr. 1 dl. und nad; Abzug 
biefer Summe von der Mehreinnahme, entziffert ſich eine 





Summe wie oben 


232 fl. 19 kr. — bl. 
150 fl, 46 fr. 1 bl. 


1063 fl. 46 fr. 3 bl. 
100 fl. 32 fr. 2 di. 
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reine Mebreinnahme von 88,069 fl. 8 tr. — bl. welche 
mit dem ausgewiefenen Aftivrefte ber Rechnung voll« 
fommen übereinftimmt. 
Zujammenftellung 
ber Kreisausgaben und Kreiseinnahmen für bas Jahr 
1872 laut Weberficht Beilage IV nah ben Beichlüffen 
bes Landraths. 


I. Abſchnitt. 


Kreisausgaben. 

Kap. I. Auf Erhebung und Verwaltung ber Kreis: 
einnahmen 6957 fl. 44 fr. — dl. 
gegen ben Voranſchlag ber 
Staatsregierung mehr um 
108 fl. 32 fr. 

Rap. II. Bedarf des Lanbrathes 
Mehr 200 fl. wegen Erhöhung 
ber Pofition der Diäten und 
Neifekoften der Mitglieder bes 
Landrathsausſchuſſes von 100fl. 
auf 300 fl. 

Kap. III. Auf Erziehung und 
Bildung 
gegen den Voranſchlag der 
Staatsregierung mehr 45, 282fl. 

Rap. IV. Auf Induſtrie u Kultur 82,055 fl. 19 kr. — bl. 
weniger 4588 fl. 10 fr. 

Rap. V. Auf Gefundpeit 

Kap. VI. Auf Wohlthätigkeit 
weniger 900 ff. 

Kap. VII. Auf Straßen-, Brüden: 
und Waſſerbau 96,000 fl. — fr. — bl. 

Rap. VII. Uebrige Kreisausgaben 1500 fl. — kr. — BL. 
mehr 800 fl. j 

Kap. IX. Allgemeiner Refervefond 2474 fl. 49 kr. 1 BI, 
mehr 1886 fl. 29 fr. 2 bl. 


Summa der Kreisausgaben 514,463 ft. 24 f. 1b. 
Gegen ben Voranſchlag der Staatsregierung zu 47 1,674 fl. 


32 fr. 3 dl. mehr 42,788 fl. 51 fr. 2 bl. 
143 


2382 fl. — kr. — bl. 


270,943 fl. 32 fr. — dl. 


1000 fl. — fe. — bt. 
51,150. — ir. — bl. 
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nn, Abſchnitt. 
RKreis:Einnahmen. 
Rap. I. Zuſchüſſe aus der Staats: 
laſſe 
Rap. 11. Fundations- und Do: 
tationsbeiträge ber Gemeinden 
Rap. III. Zuſchüſſe aus fonftigen 
Einnahmäquellen. 
Die Nenten bes allgemeinen 
Schulfondes von Oberbayern 
nah Abzug der Verwaltungs: 
foften 
Rap. IV. Kreisumlage zu 14'/s 
Prozent ber Steuerprinzipals 
fumme, nad Abzug von 2°/o 
für Nüdftände und Nachläſſe 
im Nettobetrage von 
Gegen ben Voranſchlag ber 
Staatsregierung mehr 12,278fl. 
27. = !/a?/o und gegen das 
Borjahr, in welchem bie Kreis: 
umlage 12'!/ıs Proz. betrug, 
mehr um 1%4°/0. 

Die Steuerprinzipalfumme be: 
trägt nad dem gegenwärtigen 
Stande 2,505,796 fl. 25 kr. 
folglich das Steuerprogent hie 
von in runder Summe 25,058fl. 
Rap. V. Aftivreft der Kreisfonds: 

rechnung pro 1870 in bem 
noch verfügbaren Betrage von 
War von der Staatsregierung 
nicht etatirt, daher mehr um 
biefen Betrag. 
Summe der Kreiseinnahmen 514,463 fl. 24 fr. 1 bl. 
Gegen ben Voranſchlag der Staatöregierung zu 
471,674 fl. 32 fr, 3 dl. mehr 42,788 fl. 51 fr. 2 bl. 
Zu Kap. V. der Rreiseinnahmen iſt Folgendes zu 
bemerfen: 


93,617 fl. 24 fr. 3 bl. 


— fll. — kr. — dl. 


42,447 fl. — u — bl. 


347,888 fl. 35 fr. — bl. 


30,510 fl. 24 fr. 2 bi. 
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Der Altivreft ber Kreisfonds » Hauptredinung pro 


1870 beträgt 


88,069 fl. 8 fr. — bi. 


Hierunter find begriffen und müſſen abgerechnet 


werben: 


1) Der aus dem Aftivrefte ber 
Kreisfonds-Rechnung pro 
1869 entnommene unb zur 
Deckung der Kreiausgaben 
in den Etat pro 1871 
Abſchn. II, Rap. V als 
Dedungsmittel eingeftellte 
Betrag von 


2 


— 


Der für das Jahr 1870 
nachträglich beantragte und 
durch den Allerhöchſten 
Landrathsabſchied vom 25. 
April 1871 genehmigte Zu⸗ 
ſchuß an den geſetzlichen 
Kreisverein zur Unterſtütz⸗ 
ung bienftunfähig geworde⸗ 
ner Schullehrer mit 


Die den Lehrern ber Kreis⸗ 
aderbaufhule in Schleiß⸗ 
beim Hofef Anfelm und 
Wilhelm Bifchof für das 
Jahr 1870 nachträglich be= 
willigten Theuerumgszula- 
gen von 


3) 


4) Die nad dem Landraths: 
beſchluſſe vom 30. Januar 
1871 und dem Allerhöchiten 
Lanbrathsabichiebe vom 25. 
April 1871 dem allgemei: 
nen deutſchen Invaliden⸗ 
fonde aus obigem Altiv⸗ 
reſte zugewendete Summe 
von 


30,643 fl. 13 fr. 2 bi, 


2391 fl. 46 , 2 bl, 


375 fl. — m — bl. 


10,000 fl. — fr. — bl. 
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5) Bon bem aus Gentralfonbs 
pro 1870 bemwilligten Zu— 
ſchuſſe von 33,500 fl. für 
Diſtriltsſtraßen find noch 
verfügbar und kommen im 
Jahre 1871 nod zur Vers 
wendung 


6) Ter an dem Etat für 
Waſſerbau Rap. VII, $. 2 
und 3 pro 1870 unvers 
wendet gebliebene und bas 
ber pro 1871 zu refervis 
renbe und nachzuweiſende 
Betrag von 


2500 fl. — . — bl, 


11,648 fl. 43 fr. 2 bl. 
in Summa 57,558 fl. 43 fr. 2 bl. 


Nach Abzug biejer Summe ergibt ih pro 1870 
ein verfügbarer Aktivrefi von 30,510 fl. 24 fr, 2 dl, 
welder als Dedungsmittel ber Kreisausgaben bei Kap. V 
ber Kreiseinnahmen pro 1872 eingejtellt wurde. Weis 
ters beantragt ber Referent, es fei an bie f. Staatds 
regierung bie Bitte zu richten, ed möge für ben Betrieb 
ber Staatsbahnen bie Gewerbefteuer vorgemerkt und bar 
aus für die NKreislaften bie treffende Umlage bezahlt 
werben; benn ber Betrieb von Eiſenbahnen erjcheine 
ebenjo ald Gewerbe als der Betrieb einer Brauerei ober 
fonftigen Geiverbes, und während z. B. bie Dftbahn 
6000 fl. Gewerbeiteuer bezahle, fomme für ben Betrieb 
der Staatöbahnen feine Steuer in Vormerkung, weßhalb 
bisher auch Feine Kreisumlage erhoben ‚werden konnte. 
Da hiegegen Feine Erinnerung erhoben wurde, ertheilte 
ber Lanbrath hiezu feine Zuftimmung. 


b. Antrag bes Lanbrathes Engel „Beitenerung ber 
Partikular-Malzymühlen.* 
Antragfteller führt aus: 
Zufolge Entſchließung ber f. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer der Finanzen, vom 2. Auguſt 1871 
jeien 9 Bräuereibefiger ber Stabtgemeinbe und bes Be 
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zirlsamte Ingolftabt für den Betrieb ber ihnen bewillig« 
ten Partikular ⸗ Malzmühlen mit ber für das Müllergewerbe 
normirten Steuer angezogen worben. 


Da der Antragfteller dafür hält, daß die der obens 
genannten Regierungsentſchließung unterftellten Gründe 
auf einer unrichtigen Auslegung bes Gewerbeiteuergejeges 
vom 28, Mai 1852 und zugleich bes Malzaufſchlaggeſetzes 
vom 16. Mai 1868 beruht, da das erftere Gejeh uns 
zweifelhaft gewerbsmäßigen Betrieb als Grumb- 
bebingung der Steuerpflicht vorausfegt, ein gewerbsmäßi- 
ger Betrieb des Müllergewerbes aber daraus, wenn ſich 
ein Bräuer zur Erleichterung im Brauereibetriebe eine 
Partikular-Malzmüble hält, gewiß nie gefchlofjen werben 
könne, demnach beantragt Landrat Engl, der Lanbraih 
wolle bei bem fgl. Staatöminifterium, event. burch ben 
Landtag eine Auslegung des Geſetzes dahin veranlaffen, 
ob eine Beiteuerung ber zum gewerbsmäßigen Betriebe 
nicht bienenden Partikular⸗Malzmühlen gerechtfertigt er: 
ſcheine oder nicht. 

Diefem Antrage zuftimmenb, beantragt der II. Aus⸗ 
ſchuß, die Vorlage bes Geſuches bei ber k. Negierung be: 
hufs Untragftellung bei höchſtem Staatsminifterium ber 
Finanzen zu befürworten. 

Der Vertreter ber Kreisregierung bemerkt, daß einer 
Vorlage bes Antrages fein Bedenlen entgegenſtehe, eine 
Begutachtung deſſelben aber nicht erfolgen könne. 

Nachdem fich auch die Landräthe Bermühler und 
Brey für ben Antrag ausgefprocden, erfolgte bie ein: 
müthige Annahme des Ausſchußantrages. 


d. Regulirung ber Grenze bei Leon 
betreffend. 

Die mit Anjchreiben ber k. Kreisregierung vom 2, 
November I. 8. an ben Lanbrath gelangten Alten, ent 
halten folgende Regulirungsprojefte: 

1. Die Gleichftellung der politiichen Grenze ber Ger 
meinde Berg mit ben im Jahre 1863 neu ges 
fhaffenen Steuergemeindegrenzen, 
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2. bie Errichtung einer natürlichen, nicht leicht zu ver» 
ändernden Amts: und Gerichtsgrenze durch Ver— 
legung der Grenzlinie bei Zeoni bis an ben Würmſee, 

3, die Zutheilung bes Hackländer'ſchen Anmwejens 
zur Gemeinde Berg. 

Durd bie im Jahre 1863 vorgenommene Vermeſſung 
ber Steuerkataſterliquidationskommiſſion in ber Gemeinde 
Berg, Bezirksamt? Münden l. db. %., und der Gemeinde 
Höhenrain, Bezirksamt Münden r. d. J., wurden bie 
früher beftandenen politifhen Grenzen zwifchen ben beiden 
Steuergemeinden Berg und Höhenrain in ber Weife vers 
ändert, daß von leßterer Gemeinde ein Areal von 68,70 
Tagwerk (Seeleithe) abgetrennt und ber Steuergemeinde 
Berg zufataftrirt wurde, während bis jept noch biejes 
Areal bezüglich der Verwaltung und Jurisbiftion als zur 
Gemeinde Höhenrain gehörig betrachtet wurbe, 

Die Steuerliguidationsfommiffion, die Gemeinde Berg 
und bie hiebei beſonders interefjirten Anmefensbefiger 
ſprechen fi in ihrer Erflärung aus für die Beibehaltung 
der im Jahre 1863 bergefteilten Steuergrenzen auch als 
politifche Grenzen, während hiegegen die Gemeinde Höhen» 
rain, fowie ihre größtbegüterten Grumdbefiger ſich für 
Herftelung einer natürlichen Grenze bis an ben See und 
Zumweifung bes ganzen Gebietes mit Einfchluß der beiden 
Anweſen an bie Gemeinde Höhenrain ausfpridt. 

Eventuell bittet Teßtgenannte Gemeinde um Beibe- 
haltung ber alten Grenzen. 

Das k. Bezirfaamt München l. d. J. wünſcht die Bei- 
behaltung der von der Steuerlataſterliquidationskommiſſion 
geihaffenen Grenze, während das f. Bezirfdamt München 
r. d. 5. fih für Bildung der oben sub Ziff. 2 erwähnten 
Grenzen ausſpricht. 

Diefer Anficht des k. Bezirksamts Münden r. d. J. 
wodurch nur das geringe Areal von etwas über 7 Tgw. 
von der Gemeinde Berg abgetrennt, dagegen eine feite und 
natürliche Grenze durd den See gewonnen wird, fchließt 
fih auch der Ausfhuß an und ftellt den Antrag: 

Der Landrath wolle fih gutachtlich dahin äußern, 
daß die oben sub 2 aufgeführte Grenze ala Grenze ber 
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beiden Gemeinden Höhenrain und Berg unb ber Landgerichte 
Molfratshgujen und Starnberg und ber f. Bezirksämter 
Münden r. und l. d. J. definitiv beftimmt werbe, 

Diefem Autrage ertheilte der Landrath einftimmig 
feine Zuftimmung. 

e.Der Antrag bes Landrathes Billing, 
den Bau einer Eifenbabn von Kronach 
über Ludwigsſtadt an die Landesgirfenze 
betreffend, 

Nahdem bie bereits beſchloſſene Fortſetzung ber 
Kronaher-Bahn über Stodheim nah Norben 

in geraber Linie 
ihren Anschluß bei Ludwigsſtadt an die Gera-Eichichter- 
Bahn von Süden nad Norben findet, da ferner nicht ab: 
gefehen werden fünne, warum ein bebeutender Ummeg 
nah Dften über Nordhalben und Lobenftein eingeſchlagen 
werben jolle und nachdem es allerdings bedenklich erfcheine, 
mit dem Beginne des Baues dieſer Bahn zu zögern, bis 
die Thüringen’ihe Privat : Eifenbahn » Gefelichaft von 
Eihiht nah Eonneburg gebaut haben wird, wodurch 
der Güterverkehr auf außerbayeriicher Bahn zum Nad: 
theile Bayerns vermwiefen würde und endlich bie Haupt 
ftabt Münden durch bie Berüdfichtigung des vorliegenden 
Gefuches in die fürzefte direkte Verbindung mit bemNtorden 
gebradjt würde, beantragt der Ausſchuß: 
der Landrath wolle beſchließen, „die ihm von Seite bes 

Eifenbahn:Komits Ludwigsſtadt übergebene Eingabe 

fei ber hohen Staatsregierung zur Würdigung in 

Vorlage zu bringen.“ 

f. Erweiterung bes Burgfriedens ber Stabt 

Münden gegen bie Gemeinde Unterfendling. 

Die Haupt: und Nefidenzitadt Münden jtellte das 
Gefuh um Erweiterung ihres Burgfriebens gegen bie 
Gemeinde Unterfendling und fügt baffelbe darauf, daß, 
nachdem bereit3 in ber legten Lanbrathäfigung bie Ges 
nehmigung zur Einverleibung der Grundftüde PL-Nr. 
159 und 160 der Steuergemeinde Unterfenbling in ben 
Burgfrieven Münchens ausgeſprochen wurde — nod ein 
kleines Dreied, weldes einen Theil des Bahnhof-Areales 
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bildet, in der Gemeinde Unterfenbling liegt, und daher 
wegen feines inneren Zuſammenhanges mit dem Burg: 
friedens Münchens vereinigt werben foll. 

Der Ausjhuß beantragt, dem Landrathe die Begut: 
achtung ber projeftirien Grenzregulirung zu empfehlen, 
ba das Areal, welches von Seite Unterſendlings abgetreten 
wird, nad dem vorgelegten Plane nicht bebeutenb erjcheint, 

Diefem Antrage ertheilt der Landrath feine Zur 
ftimmung. 


g. Die Kreisbranbaffelurang:- Rehnung 
fließt ab mit: 


Einnahmen 1,154,387 fl. 57 fe. — hl. 
Ausgaben 812,864 fl. 5I fr. 4hl. 
fohin einem Aktivfaffabeitand 


von 341,523 fl. 5k. 4 hl., 
wovon am Jahresfhluffe circa 300,000 fl. zu 2 0 bei 
ber fol. Bank verzinslich angelegt waren, während ber 
Reit zur rechtzeitigen Muszahlung der Brandentidhäbigun: 
gen in den Kaffen vorräthig gehalten werben mußte. 

Der Inventarftand mweift 1924 fl. 35 Er. aus. 

Das Verfiherungs:Kapital betrug am Schluffe des 
Jahres 1869/70 271,585,250 fl., 
die Zugänge in diefem Jahre betrugen 9,645,970 fl, 
bie Abgänge 5,853,840 fl., 
fo daß ber reine Zugang pro 1869/70 3,792,130 fl. 
beträgt. 

Der Stand ber Beifchlagstapitalien aus fenergefähr: 
lichen Anlagen entziffert am Schluffe des Jahres 1869/70 
E 12,257,127 fl. 

1,242,082 fi. 
1,371,048 fl., 


bei einem Zugange von 
und bei einem Abgange von 
fo daß fih pro 1869/70 an ben Bei: 
ſchlagslapitalien ein Abgang von 
ergibt. 

Der Ausſchuß hat nach grünbliher Prüfung bes 
Brandaſſekuranzweſens tie Ueberzeugung gewonnen, baß 
basfelbe mit der größten Pünktlidfeit und Ordnung bes 


128,966 fl. 
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banbelt wird, und hiedurch namentlich bie Beſchädigten 
möglichſt raſch zu ben fie treffenden Summen gelangen 
fonnten, und jtellt befhalb an ben Landrath ben Antrag, 
ber fol. Kreisregierung hiewegen bie Anerfennung und 
den Dank des Kreiſes ausiprehen zu wollen. Diefem Ans 
trage tritt der Landrath einftimmig bei. 


h) Antrag bes Landraths Stöder, bie 
Verlegung ber Diftrilts-Berfammlungen 
betreffend. 


Der Ausſchuß ift ber Anfchauung, daß mit ber Ein: 
berufung der Diftriftsräthe im Dftober ber Nachtheil vers 
bunden ſei, daß die Nechnungsprüfung erft 10 Monate 
nad Abſchluß der Rechnung eintrete, 

Zudem fei hiedurch der Diftriftsrath in Aufftellung 
bes Voranfchlages behindert, ba er ohne Kenntnik ber 
Einnahmen und VBaarbeftände nit wiſſe, wie hod er 
mit fakultativen Leiftungen gehen bürfe, und leicht durch 
Ueberjhägung der Einnahmen zu Ausgaben fchreiten 
bürfte, bie dann als ungebedt erfchienen. Auch können ber 
nicht durch Einnahmen gebedte Neft und bie ſich hieraus 
berechnende Dijtriktsumlage umfo weniger genau berechnet 
werben, als ja auch die Steuerfollfumme erft nad Mb: 
lauf des Rechnungsjahres befannt werde. 

Hiedurch befämen diefe Diftriktsraths + Verhandlungen 
ben Charakter großer Unficherheit, mas Alles baburch vers 
mieden werben lönnte, daß bie Berfammlungen im Februar 
ober März ftattfinden können. 

Diefen Anfihten zufolge beantrage ber Ausſchuß, ber 
Landrath wolle beihließen, es ſei an Seine Majeftät den 
König die allerehrfurchtsvollſte Bitte zu fielen, Aller 
gnäbigft anzuorbnen, daß Fünftighin bie orbentlichen 
Jahresverfanmlungen der Diftriftsräthe im Monate März 
ftattzufinben haben, 

Diefen Anfhauungen traten jedoch bie Landräthe 
Erhard und Bermühler entgegen, Lanbrath Graf 
von Hundt vertheibigte biejelben und beſchloß hierauf 
bie Verfammlung gegen 12 Stimmen bie Abweiſung bes 
Antrages, 
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i) Unterftügungsgefud zur Kaninchen— 
Züchterei. 

Dieſem Geſuche beantragt der Ausſchuß eine Folge 
nicht zu geben, da die landwirthſchaftlichen Körperſchaften 
ihre Mitwirkung gleichfalls verweigert hätten und trat 
der Landrath biefem Abweifungsantrag feines Ausſchuſſes 
einftimmig bei. 

k) Gewährung eines gufäufies pro 
1871 an ben Kreis-Unterſtüßungsverein 
für bienftuntauglide Lebrer. 


Gemäß dem Berichte bes KHauptlafjierd bes ober: 
bayeriſchen Kreisvereins zur Unterftügung dienftunfähiger 
Schullehrer vom 12. d. Mts. entziffert ſich bis jegt zur 
Betreitung ber Unterfiügungen quiescirter Schullehrer x. 
pro 1871 ein Bebarf von 47,607 fl. 30 fr. incluſ. 
600 fl. Verwaltungskoſten. 

Zur Dedung biefes Bedarfes find folgende Mittel 
gegeben: 

a) aus Gentralfonbs 
b) aus Kreisfonds gemäß allerhöch⸗ 
ftem Landrathsabſchiede vom 25. 


26296 fl. 383 Mr. 


April 1871 15672 fl. — kr. 
c) aus ea ber Mit 
glieder 8800 fl. — fr. 
(minus 200 fl. scan ben Bor 
anſchlag) 
d) Zinſen aus Aftivfapitalien 1148 fl. — fr. 


(plus 20 fl. gegen ben Voran⸗ 
flag) 
Summa 46916 f fl. 38} fr. 
wonach fi ein ungebedter Reft von 690 fl. 414tr. 
ergibt, welcher im Hinblide auf Art. 8 des Schuldota— 
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tionsgejeged vom 10. November 1861 auf Kreisfonbs 
zu übernehmen, von ber kgl. Regierung mit Zufchrift 
vom 13. November I. 3. poftulirt wirb. 


Im Hinblid auf die Eigenſchaft dieſes Poftulates 
als eines folchen, zu deſſen Dedung geſetzliche Verpflicht⸗ 
ung bed Kreiſes befteht, beichließt ber Lanbrath, dem 
Antrage des Ausſchuſſes entiprehend, bie Gewährung 
bes Poftulates und wirb fonad der Betrag von 690 fl. 
41} fr., da das Kreisbudget pro 1872 ſchon feitftebt, 
auf die Reſerve pro 1871 angemiefen. 


Mit Zuftimmung des Lanbrathes erftattet hierauf 
der Neferent des I. Ausſchuſſes Vortrag über einen noch 
nicht auf die Tagesordnung gejegten Antrag ber Fönigl. 
Kreisregierung, „die Aufftellung eines Wanderlehrers.“ 


Der Ausſchuß glaubt dieſen Antrag, ber bie Er: 
böhung ber Polition in Kap. IV, 8. 2, Titl. 3 bes 
Kreisbubgets für landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen 
von 5000 fl. 6000 fl. zur Folge haben müßte, zur Ans 
nahme nicht empfehlen zu können, ba bie landwirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe des Kreiſes zu fehr verſchiedene ſeien, 
als daß von einer einzigen Perſönlichkeit eine gründliche 
Kenntniß aller diefer Wirthſchaftsweiſen angenommen wer: 
ben könne, und beſchloß ber Lanbrath, ungeachtet ber 
warmen Vertretung bes Projektes durch ben Regierungs⸗ 
Neferenten, die Ablehnung dieſes Poftulates. 


Da hiemit ſämmtliche Verathungsgegenftände des 
Sandrathes ihre Erledigung gefunden hatten, ſchloß ber 
Präfident bie Sigung und beraumte bie nächſte und 
Schlußfigung an auf 


Mittwoch den 15. November 
Vormittags 10 Uhr. 


Badhaufer, Landraths-Präſident. 


v. Schilcher, Gelretär. 


1918 1914 
Brotololl 


über bie | 
VIII. öſſentliche Sitzung des Landrathes von Oberbayern 


am 15. November 1871. 
Gegenwärtig: s dagegen erhobene Reflamation mit Stimmenmehrheit 


24 Sandrathsmitglieder. abgewieſen. 
Hierauf gab ber Präfibent einen Rüdblick auf bie 


' 
Nah Berlefung des Protofolls über die VII. öffente Xhätigfeit der Verfammlung in beuriger Seflion und 
liche Sigung wurbe eine vom Lanbrathe Grafen v. Hundt Schloß hiemit die Sitzung. 


Badhauſer, Lanbrathspräfibent. 
». Schilcher, Sekretär. 


Protokoll 


über bie 


Schließung der DVerfammlung des Sandrathes von Oberbayern 


am 15. November 1871. 





Gegenwärtig: Die Berfammlung bed Landrathes von Oberbayern 
von Kobell, und mwurbe von bem bievon in Kenntniß gejegten f. Ne: 


j gierungsbireftor v. Kobell nad Art. 21 bes Lanbrathe- 
ber. Regierungs-Präfidial-Selretär geießes geichloffen, worauf ein breimaliges „Hoch“ auf 


Lader Seine Majeftät den König ausgebracht und gegenmwärtiges 
und die nachſtehend unterzeichneten LandratH% Protokoll zur Deftätigung biefes feierlichen Altes unter: 
Mitglieder. zeichnet worben ift. 


Badhaufer. v. Schilder. Arnold, Schrott. Bof. Wispaner. M. Trhr. v. Perfal. Brey. F. Graf v. Bundt. 
Balter. Mauermayr. Boppelhamer. Engel. Soyer. Tipp. Knoll. Angerpoitner. Aufbaufer. Pointner. 
Priner. Mittermaier. Bagmayer. €. Billing. Wiedermayr. Bofeph Spett. Bermühler. Erhardt. - 

Der k. Regierungs - Pirektor. 
(L. 8.) v. Kobell. 


Bader. 


1915 1916 
Beilage I. 


Ueberſicht 
der 
Bedinungs= Ergebnifle der Kreis-Hilſskaſſe 


pro 1870, 






n_ > > — m rn 


Bortrag. 





— — m 





Einnahmen. 


1) Altivreſt der vorjährigen Rechnung Een 1869 
2) Einnahmsrüditände . 

3) Rechnungsbefelte und Grfagpoften” 

4) Rapitald: und Zinfes:Annuitäten i 

5) Aufgenommene refundirliche Vorſchüſſe 





Ausgaben. 


1) Rechnungsdefelte und Erjagpoften 

2) Verwaltungsloften . ö 
3) Darlehen an fliftungsberectigte Individuen 
4) Zurückbezahlte Vaſſiv⸗Vorſchüͤſſe 











5) Zinſen von dieſen Vorſchuſſee. — 10 
Camma ber Husgaben 34 
Abichluß. 
Einnahmen 4860 | 28 | 3'/a 
Ausgaben — — 3319 34 — 
Attidreſt 1540 | 54 | 31a 
Vermögens: Ausweis, | 
I. Vermögen: 
1) Rapitalien bei ftiftungsberechtigten Inbivibuen 21,862 | — | — 
2) Zinsrüdftände aus — ER . 222 47 | Aa 
3) Aktivrefli . 1540 | 54 | 81, 
4) Anventarwerth Be: . 14 | 18 | — 
Summa 370 | —i— 
U. Sähulben: | 
Paffiv-Vorfchüfle 0. _.....Lh 36 |-|- 
Neiner Bermögensftand 21,990 I — — 














1917 1918 
Beilage II. 
Neberfidt 
ber 
Rechnungs-Ergebniſſe der Rulturanten-Bilfskaffe 
yro 1870. 
Bortrag. Betrag. 
. ———— — — 5* 
——— 
1) Altivreſt ber vorjährigen — — 1869 1716 481 
2) Einnahms⸗Rückſtände 63 |58| 2 
3) Kapitals: und Binjes: Amuitäten . . . 1186 30 2 
4) Binfen von Staatsobligationen und ativderiganen . 170 10 — 
5) BZurüdgezahlte Aktiv-torfhüfe . & j — Se 200 | — | — 
Eumma der Einnahmen 5087 | 27 | 1 
Ausgaben. 
1) Bermwaltungstoften . . 24 4 — 
2) Darlehen an Riftungsmäßige Individuen 3100 — — 
3) Angelegte Depoſiten — — 
4) Geleiftete Altiv⸗Vorſchüſſ: er ee — 
Summa der Ausgaben 3124 4 — 
Abſchluß. 
Einnahmen 5087 2711 
Ausgaben . RER - 3124 42 
Altivreſi 1963 |28| ı 
Bermögens : Ausweis, 
D) —— bei a ai — 8985 10 — 
2) Zinsrückſtände 50 17 1 
3) —— 2000 — — 
4) Aktiv Vorſchüſſe . N ; . . 1750 1 — | — 
5) Aftivreft En a 1963 |23| ı 
Reiner Bermögensftand 14,748 |50| 2 
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1919 
Beilage II. 


Ueberſicht 


1920 


der Ergebniffe der Kreisfonds - Hauptredhnung pro 1870. 





Bortrag. 


| 
| Einnabmen. 

| I. Abtheilung. Einnahmen aus dem Beftand der Vorjahre. 
N 


Nachträgliche Einnahmen an Kreisumlagen 
Nechnungsberichtigungen und Rüderfüte . - 
Summa der, T Abtheilung 


| | II. Abtheilung. Einnahmen des laufenden Fahrts. 


Zufhüfie aus der Staatskaſſe. 
A. Zuſchüſſe aus Zentralfonds für bie deutſchen 

, und ijolirten Lateinſchulen. 

Auf fpeziellen Nechtstiteln und Bewilligungen beruhende Funba: 
tionde und Dotationsbeiträge . " 
ı Anschläge der ärarialiihen Dienftwohnungen und Dieiſatunde 
Leiſtungen für ſtändige Bauausgaben 

Dudgetmäßige Kreisſchuldotation 
Zur Ergänzung des Einkommens der Schullehrer nach dem Ge: 
jege vom 10. Nov. 1861, die bisherigen Congrualzuſchüſſe 
‘ Zur Unterftügung dienftunfähig dewordener Schullehrer, welche be: 
| | reit$ vor dem Entfiehen der geſetzlichen NKreisvereine quies: 
| | eirt wurden . 
| Zuſchuß an ben geſeblichen Rreisverein zur Unterftügung Bienf 
| | "unfähig gemorbener Schullehrer \ 
| 
| 


[1 


wm nn 


S 


-] 


8 Zur Anordnung auferordentlicher Schulviſitationen 
9 Unterhaltsbeiträge für quieszirte Studienlehrer an ifolirten Satein- 
| ſchulen und für Nelitten von foldhen P 

10 des Mehrbetrages der Normal: gegen bie Budgetpreiſe 
| B. Zuſchüſſe aus Zentralfonds für Induſtrie und 
| Kultur. 

1 | Auf Sandestultur und landwirthſchaftliche Intereſſen 

C. Zuſchüfſe aus Zentralfonds für Diitriftsftraßen 
Fundationd: unb —— der Ge— 
meinden 


Betrag nach 


zu —— 
ndrathsabſchiedeſ ber Rechnun 
v. 7. Sept. a 


















— kr. fl. Ir. Tb. 
| 
| I 
| | 
| | IE | 
— “·— 2823 | 17 | 2 
Ser — 
— |—[ 2823} 30 2 
| | 
I 1 | | 
4 
I | | 
| 4 
\ | | \ 
1324| 4 | 3 11,324 4|3 
u — — — — 
a va DE OR 
45,301 | 20 —| 45,301 | 20 — 
a | a2) - |-- 
| | 
5000| — 5000| — |— 
| 4 
21,000 | — 3,542 | 13 lı 
1000 | — | 1000 | — | — 
— 700 — — 
— — 4 | 2 
| | 
1500 | — | 1501 — — 
— — 89,500 | — | — 
4 |* hi 
-|- | — — Be 
— — | 
94,273 | 24 | slıs1,066 | 24 | a 


1921 1922 















Betrag nad) 
Rap. 8. VBortrag. dem Etat reſp. 
Sandrathsabjhiede] der Rechnung 
v. 16, Sept. 1870 
fl. fr. dl. fl. fr. | bl. 
Uebertrag der II. Abtheilung | 94,273 24 »j131,000 24 | 2 
HI. | Zuſchüſſe aus ſonſtigen Einnahmsquellen: 
1 Geldſtrafen wegen Uebertretung bes Geſetzes vom 26, Febrnar 
1850 über Verfammlungen und Vereine, dann des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schutze gegen Mißbrauch der Preſſe — — — — 
Die Renten des allgemeinen deutſchen Schulfonds von — 
nach Abzug der Verwaltungskoſten 31,816 26 — 41816 26 — 
IV. Kreisumlagen . . B01,085 10 — 117,526 36 — 
Ya Aktivreſt der Kreisfondsrehnung vro 1809 1.10; 200 | 52 53,510 5118 





531,020, 18 | 1 


2823 30 2 
J 
3 


RIGE TE Te 


Eumma ber II, Abtheilung [437,975 1 Di 
L; ge 
— der — 


437,975 , 23 











| | Ausgaben. | 
| t 
| I. Abtheilung. Ausgaben auf den Befland der Vorjahre, ! | 
| } 
Tl Auf Erhebung und Bermwaltung der Kreisein— | 
| nahmen. | | 
l | Nacıträglahe Ausgaben R : ; ; ; — — 39 58 m; 
Nechnungsberichtigungen und Nucenfäte ; i — — — — 192 01 
Auf Erziehung und Bildung EN J —— 150,46 | 1 
— der J. Abtheilung — — — | Bl 
| 
| 
Il. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Sahres. | 
L..) . Auf Erbebung und Berwaltung der Kreisein— | 
nahmen. | | 
1 | Bejoldungen reip. Tantiemen und Hebegebühren ? 6033 | 42 1854 | 29 — 
2 Regiekoſten | a 112) 8 
3 | Vergütung an ben Staatsfond wegen des Ninderberages ber | ’ 
Normalpreife gegenüber den Budgetpreijen — ee 3 24 Pe 
Summa — 1 — 42 || 4000| 55 1 
IT, - Bedarf des Landrathes. | 
1; | Diäten und Neifekoften der Landräthe . BE Bann 
2 | Diäten und Reiſeloſten ber — des ganbraipeausjäus 100 | = a 
3 Regieloſten i . N — 500 27 |, 2 
| | Summa Rap. n 22858 — a nz 2154| 27 | 2 


1928 1924 




















Betrag nad 


dem Etat reip. 
Landrathsabichiebe! ber Rechnung 
v. 16. Sept. 1870 


u u Or © | R 


Auf Erziehung und Bildung. 


Deutihe Schulen: 
Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperfonals: 
a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen bed Staatsärars 
b) aus ber Kreisſchuldotation 


7508| 4 | 3] 7284 
. . . . 9 — 
c) Anſchlag der ärarialiihen Dienftwohnungen und Dienit- | 


10,154 10,154 
| 


gründe i . . . _ — — — 
zit. 2. Gedaltergänzungszuſchüſſie. > 17,660 | 41 | ı| 17,660 
Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Sculgehilfen . 2 h 5562 | 47 |—| 5562 
Tit. 4. Befondere Remunerationen und Unterftügungen für das | | 
aktive Lehrerperſonal: | 
a) Funktions-Remunerationen 3500 — —4 3500 
b) Beſondere Unterftügungen 4000 | — —| 4000 


Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulkaſſen: 
3) Zuſchüſſe an weibliche Kloſterſchulen 6078| 3 | 1] 6078 
b) Allgemeine Zufchüffe überhaupt . 5 i . 1 32,195 | — — 32,195 
zit. 6. — für Realexigenz der Schulen und für Schulhaus: 
uten: 
a) Realerigenzbeiträge . 5 .,. 2467 2467 
b) Beiträge zum Unterhalte von Schulhäuſern — — 
e) Beiträge zur Ausführung von Neubauten 39,181 | 39,181 
Fit. 7. Ständige Bauausgaben . . . * 
Tit. 8. Prüfungs: und Auffichtäfoften : 
| d) Diäten der Diftriftsihulinfpeltoren für bie Vornahme 
der gewöhnlichen Schulvifitationen . ; a 
db) zur Anordnung außerorbentliher Schulvifitationen 
Tit. 9. Penfionen und Alimentationen: 
a) Zur Unterflügung bienftunfähiger älterer Schullehrer, 
die ſchon vor dem Entftehen ber gejeglichen Kreis: | 
Vereine quiescirt worden find . i ; ; | 
| b) Zuſchüſſe an den gejeglichen Kreißverein zur Unter 
| ftügung bienftunfähig geworbener Schullehrer : 
33) aus Staatsfonds . ü . i 
bb aus Kreisfonds } j 5 . i — 
€) Unterhaltsbeiträge für Schullehrersrelilten 
d) Beiträge an die Schullehrerswittwen· und Waiſenlaſſen 
| von Oberbayern . F i f . } ; 
Tit. 10. Unterftügungen für bürftige Schulamtszöglinge und Schul: 
| Prattilanten: 
| 3) Für Schulpräparanben . 
| d) Für Schulpraftilfanten . | 
l 


1000 


| 
27 7 63 
2500 | — 2500 











— 51 





| Betrag nad 
Rap. $. VBortrag. "dem Etat reip. 

RE EEE FREE 
a Eh re are — —— m TJ 

| Uebertrag $. 1 f182 "iso | Si 
IM. | Tit. 11. Uebrige Ausgaben: 


a) Umzugskoften: Entihädigungen bes Lehrerperfonald . 
- b)Reihniß an den Stadtmagiftrat Münden für bie 
| Feiertagsfhule . 
| c) Entihädigung der Feiertagsſchule in Winden fü bie 
lithographifche Anftalt . A 
| | d) Zur Unterftügung armer Schulfinder 





Summa x 1 his 





2 Iſolirte Lateinſchulen. 
Tit. 1. Exigenz-Zuſchüſſe: 
a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staatsärars 
b) aus der RR * die ————— in 
Burghauſen 
ec) Sonſtige Beiträge: 
aa) für die Lateinfhule in Burgbaufen . 











| 
| 
| | bb) „ „ = Ingolſtadt 
Tit. 2. Prüfungstoſten 
Tit. 3. Unterhaltsbeiträge für auircite Sauichrer 
Dit. 4. Uebrige Ausgaben . 
| | em 27577 
| 8! Taubftummen-Anftalten. 
ı zit. 1. Dotationsbeiträge . 
Dit. 2. Freiplähe im Central: ZaubfummenrZuitute 23 
| Summa $. 3 
J | Blinden⸗Inſtitute. 
Tit. 1. Dotationsbeitrãge 
| Tit. 2. Freiplähe im Gentral: Binden-Fnftitute ER : 
Summa $. 4 





zit. 1. Dotationsbeiträge ; - 

Tit. 2. Freipläge in der Anjtalt zu Münden —— 

Summa J 515 

6 — und Erziehungsanſtalten ſpeziell für weibliche Zur 
gen 


a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staatsärars 
b) Beiträge aus der Kreisſchuldotation 


5 .. für früppelhafte Kinder: 


| ee Ca 
| Summa $. 6 











Kap. 


zei 


II. 


IV, 


en. 
| 
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| 
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10 


| 
| 
| 
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Betrag nad 
Bortrag. dem Etat reſp. — 
Landrathsabſchiedeſ ber Rechnung 
———— a 10. 16. Sept. 1870] 
RETTEN TE Tee Til 
Sonftige Unterrichts ⸗ und Erziehungs-Anftalten. | | 
Erziehungs: Inftitut für Etubirende in Münden und Br Freis | 
„pläge oberbayeriſcher Zöglinge in demjelben . [1200| — | 1200 | — | — 
"Summe 8.7 1200 _ | 1200 | — — 
| | 
Stipendien für Studirende an Wmiverfitäten und  Gymmafien —— et — — 
Summa 8. 8 — — — — — 
Uebrige Ausgaben: | | 
Tit. 1. Für Erhaltung von Kunftdenfmälern und Alterthümern — — — — — — 
Tit.2. Beitrag für den hiſtoriſchen Verein für Oberbayern 500 | — 500 | — [= 
Tit. 3. Beitrag zur Kreisbibliothet —— — — — 
Tit. 4. Beiträge zu ſonſtigen Inftituten, Vereinen u. Sammlungen: | 
Beitrag für bas germaniſche Mujeum in Nürnberg 200 | — 200 | — — 
Summa $. 9700 = 70 == 
Reſerve für Erziehung und Bildung — 38000 — —3000 — — 
Summa $. 10 3000 | - 3000 | — — 
Hiezu „ 9 700 | — = 707 — — 
” „" % 8 — — — —_— bi — 
" „8% 7] 1200| — 1200| — | — 
[7 * g, 6 5042 —— 5042 — — 
„S. 4 750 — 750 — — 
„ % 31 1550 — 1550| — |— 
" „82 7587 | 36 8287 | 36 — 
„__ = _$& 1184252] 34 | ılı86,008| 5 | ı 
Eumma Rap. III 204,752 | 1 | 207,807 | 41 | 1 
| | 
Auf Indbuftrie und Aultur. Ä | | 
Gewerblicher Unterricht. i | 
zit. 1. Zufhuß zu den Koften ber Inbuftrieihule in Münden | 2000 | — — 2000 | _ |— 
Tit. 2. Gewerbsſchulen: | 
a) Kreisgewerbsſchule in Banden . 17,777 | 49 —] 17,777 
b) Uebrige Gewerbsſchulen: | | 
aa) in Freiſing 11,614 | 25 —11 ‚614 | 25/1 — 
bb) in Ingolſtadt or “ 4731 | I #0 4731 — — — 
Latus $. I1 36,123 | 14 1 36,183 | 14 I 


1929 1930 





| ° Betrag nad 
Rap.| 8. Bortrag. dem Etat, reip. 





kr 
Uebertrag $. 1 36,123 | 14 — 








IV. | ı |) Tit. 3. Allgemeine —— Fortbildungsſchulen, incl. ber | | 
Baugewerkajchule | 
a) Unterftügung gewerblicher Fortbildungsſchulen . 1 10,000 | — I 10,000 | — - 
| b) Baugewerfsichule in München . 2,700, — —f 23,70| — — 
| Tit. 4. Befondere Schulen zur Entwidlung einzelner Induſtrie / | | 
| Beige : | | 
a) für die Jeihuungsihule in Oberammergau . 344 — — 344 — — 
| b) A — und die | | 
dortige Holzwanren Induftrie . ; 800 | — — 800 | — — 
2 | Landwirthſchaftlicher Unterricht. | 
| Tit. 1. Kreisaderbaufchule in Schleifbeim . j : -1 6,850 | — —J 6,850 | — — 
ı Tit. 2. Landmwirtbichaftlihe Winterfchulen . i . . — — — — |. 
Tit. 8. — Fortbildungsihulen . ; 1 5,0001 — I—] 5,000 | — !— 
| Tit. 4. Speziallurſe ——— — 
a) für ben Unterricht im Bauen landwitihſchaftlicher | | | | 
| Maſchinen und Geräthe — — 
b) für ben praftifchen Ianbwirtbichaftlichen Untere in | | | 
I» der Nettungsanitalt AgafinG . 400 | — [| 40 — — 
| 3 | Uebrige Musgaben für gewerblichen und landwinhſchaftichen | I | 
Unterricht: | | | | 
Tit. 1. Diäten und Neijeloften für Prüfungs:Commiffäre z 200 — — 258 39 — 
Tit. 2. Zuſchüſſe an den Penſions- und Unterſtützungsfond für | | | 
| die Lehrer an den Gewerbs⸗ und — — | 
| und deren Nelilten . : f 32051 — 3295| — |— 
‚ Tit. 3, Nefervefond für Lehr-Attribute ; . BETZ PURE EN at er 
Tit. 4, Stipendien für Studirenbe, Schüler und Eleven: | | | | 
a) an ber Induſtrieſchule in Münden . . . 600 1 — !— 600 | — — 
b) am Realgymnaſium in Münden . ; 2 R — |: be: [mie — — 
c) an den Gewerbſchulen 750 — — 750 I — — 
d) an der Landwirthfchaftlichen Centralſchule Wehen: | | 
ſtephan 250 | —— 2350| — |— 
| e) an der Kreisaderbauſchule in Schleißheim 560 —— 560 | — — 
4 Beſondere Ausgaben für Induſtrie: | | 
ı Tit. 1. Beitrag für Entwidlung der Induſtrie überhaupt ; — = — — — 
| zit. 2. „ an die Gewerbd: und Handelsfeammer . i 400 | — — 40! — | 
| Tit. „zur Kreishilfstaſſa TR NE: — — — — — — 
JTit.4. , für den polytechniſchen Verein 5 -|- — —— 
| Tit. 5. „ für fonftige induftrielle Zwecke, und war: | 
| | Stipendien für Hebung ber feinen funftmäßigen Holz | 
| | Ichnigerei in ben Bezirken Berchtesgaden und Werbenfels 500 | | _ — 500 | — — 
| Seite V 66,772 10 I 880 2 


igitized by It ogle 


1981 


V. 


VI. 





do ⸗ 


1 Urn 


— 
— — — — — — —— — — — — — — — 





Vortrag. 


ESS 7, Sn — — 


Beſondere Ausgaben für Kulturzwede: 

Tit. 1. Beitrag zur Förderung der Landwirthſchaft — 

Tit. 2. an den landwirthſchaftlſchen Verein 

Tit. 8. „ja den Koſten für einen Kulturtechniler 

Tit. 4. Beiträge für ſonſtige Kulturzwecke: 
a) für Saamenvertheilung 
b) für Ermunterungsprämien zur Hebung ber Rindviehzuchi 
€) für Verbeſſerung des Privatbeſchälweſens u. Abhaltung 

eines mit Preifevertheilung verbundenen Befchälmarftes 

d) für Aufftelung von landwirthſchaftlichen Wanderlehrern 


Auf Gefundheit. 
Remunerationen für praktifche Aerzte in armen Gegenden 














Auf Woplthätigleit. Summa Rap. V 
Marimilianshilfsmagazin 

Kreis: Irrenanſtalt: 
Tit. 1. Für den Betrieb . . . — 


Tit. 2. Für Neubauten 
Tit. 3. Für Verzinſung und Tilgung von Schulden F 
Sonftige Krankenanftalten 


Tit. 1. An bie Kliniken in Erlangen 

Tit. 2. Für bie Dr. Schlagintmeibfäe und Dr. Roth: 
mund' ſche Augenkranten-Heilanitalt . N 

Tit. 3. Für die Reifinger’ihe Heilanftalt in Augsburg . 

Tit. 4. An die Irrenanftalt in St. Georgen 

Tit. 5. An die Krieger'ſche orthopädiſche Anftalt in Münden 

it. 6. An die Anftalten für Unheilbare in —— Schweinfurt 

Tit. 7. 


An die Dr. Haunmer'ſche Kinder: Hei anftalt in München 
Beiträge für die Diakoniffenanftalt in —— 
Gebäranftalt in Münden . A . . 
Rreisarmen: und Kranfenanftalten . . 
Beiträge zu ven Anftalten für Blödfinnige. 
Tit. 1. eg an die Heilanftalt für — — 
Eggsber 
—— * ——— und veriaſſene Kinder. 
zit. 1. Beiträge zu Nettungsantalten: 
8) Knabenrettungshaus in Andechs 
b) Rettungshaus in elbfirhen . 
c) Knabenrettungshaus in Eſchelbach 
d) Mäbchenrettungshaus in Burghaufen 
N Nettungshaus in ne i 
n 


» dersdorf 
ame bei Dorfen 
* Garm iſch 


Hebertrag 


Summa Rap. IV | 74,872| 1 


Betrag nad 


dem Etat, reſpß. nn 
Sanbrathaabfehie ber Rechnung. 
v. 16. Sept. 1870 











66,772! 14 |- m 
3.200 — —I 2731 
— — — — 
| 
200 | — — 200 
500 1 500 
2,200 | 2,200 
I 
| wi 
800/— |—[ 450| 
— 
20,000 | — — 20,000 
15,200 | — |—| 15,200 | 
300 | — !—I 300 
500 | — — 500 | 
600 | — — 0 
7,000 | — — 7,000 
1,000 | — u 1,000 | 
| 
1,200 | — — 1,2007 
300 | — —] 300 
500 | — I-] 500 
500) — |—] 500 
150|— |—]| 15 
600 | — — 600 
500 | — = 500 
100 | — II 100 


— Seue 1484501. 


1932 





53 
12 
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1141 
1.11 


na 


EITILIKT 


—11141111141 


J—— 


fl. |. Dil fl. fr. |dt. 


air, — 


1983 1984 





Betrag nad 


6 rt . dem Etat, reip. 
Rap.) $ Bortrag Sandrathsabiciebel der Rechnung. 












































- Mi M | id 
| Ueberttag Rap. VI | 48,450 | — || 48,450 | — | — 
VI. Tit. 2. Unterſtützung ber Kolonie Maxlried zur Unterſtützung ver: | | 
| wahrloiter Kinder in Nettungshäufern . 20 | — — 200 | — I— 
9 Unterftügung gemeindlicher und biftriftiver Armenpflege: 
ı zit. 1. Unterftügungen armer Gemeinden zur Unterbringung | | 
von Irren in der Kreis⸗Irrenanſtalt i 2500 | — — 2500 le 
10 Unterftügung von aus Etrafs oder Polizeianjtalten Entlaffenen 300 | — — 300 | — — 
11 Sonftige Ausgaben auf Wohlthatigkeit. | J 
Tit. 1. Beitrag zu einer —— und ia span, in | | 
Oberhauſen 550 | — — 550 | — — 
zit. 2. Zur Errichtung einer Bewahranſtalt IM arme Et | 
finder in Berchtesgaden . j 100 | — — 100 | — — 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 400 — — 400 — — 
Summa — vi. 52,500 | — |—I 52,500 | — | — 
VII. Auf Straßen, Brücken und Waſſerbau. 
ı 1 Beiträge zu den ra ae 
a) aus Kreisfonds . A j : - 1 36,000 | — [* 36,000 | — — 
b) aus Gentralfond? . — i—1[ 31,000 | — | — 
2 Für den Uferſchutz . Flüſſen, welche der Schiff: und Stobfahr | 
dienen, nad) Art. 2 des Gefeges vom 28. Mai 185 44,000 | — '—1 32,838 | 18 | 2 
3 Deiträge zu Brüden: und — welche den —2 
obliegen 12,000 | — —J 6209| 8 — 
| Simma am vn 192,000 = 106,047 26 | 2 
VII. Uebrige Rreisausgaben — - 
IE, Allgemeiner Refervefond 4762 — 
— IX. 4762 — 
Heu „ „ VI, — 
— „ VI] 92,000 2 
* — — VI. 1 52,500 _ 
" = 5 V. 800 — 
J = „ . W:f74,872 * 
J A. —04,752 1 
Pr — 4 II. 2255 2 
on I. 6033 1 
| Summe ber F — 437,975 5 | 2]448,391 | 8 





d-. 


Sefammtfumme der Ausgaben 37,975 53 | 2448, 


Abſchluß. 

Die Einnahmen betragee. lag7,078 58 | 2]536,848 

| Die Ausgaben entziffern A , F } ; ; 
\ Es befteht ſonach ein Aktivreft von 





1935 1936 


Beilage IV. R 
Ueberſicht 
der Kreisausgaben und Kreiseinnahmen im Regierungsbezirke Oberbayern für das Jahr 1872 
nad $. 27 Abi. 2 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852. 
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Der Antrag des Landrathes 
| Vortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 
Rap. 8. der ber Staats: des Vorſchlag der Staats: 
Kreis-Ausgaben, regierung. Landrathes. rn 
PN — a —— mehr | weniger 
| a. Fr Ef. fe.iot.| fl. |fr. bt. 
| | 
J ! N 
I. Abſchnitt. ! 
Rreis:Ausgaben. 
N I 
auf Erhebungund Verwaltung der Kreiseinnahmen | 6,849 12] 6,957 441 10 
Eumma Kap. 1, 6,849 |12 6,957 |44| 
1I Bedarf des Landrathes. | 
1 | Diäten und Neifeloften ber Landrathsmitglieder | 1,582 — 1,582 — 
2 | Diäten und Reifefoften der une des Land» | | 
— — 100 — 300 — 
3Regie — — 122800 — 500 — 
unmẽ J—— 
1m Auf Erziehung und Bildung. | 
1 Deutihe Schulen. | 
Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperfonals: 
3) aus fundationsmäßigen —— en des 
Staattärard . . ‘ re 4,407 | 9 4,407 ,9 
b) aus ber Kreisſchuldotation — .110381 * 10,381 54 
ec) Anſchlag der ärarial. Bienfmahnungen und 
Dienftgründe . . » 220 fl. _ — — nk 
zit. 2, a) Gehaltsergängungszuihüfe - . . | 19,280 48 19,280 48 — 
b) ——— — das Br | 
verfonal . nn — — J 38,000 |—|—1 38,000, — 


Seite 34,009 51) 3l 73,069 51 3139,000. — 


1988 








Der Antrag des Landrathes 






















































| 
| Vortra 9 Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 
Kap. Ig.| der ber Staats: des Vorſchlag der Staats: 
I | Kreis: Ausgaben. tegierung. | SLandrathes. tegterung 
| 
—— _ EBEN. SB: 2... h. mehr” weni er 
AM r. Bl. HM Med MH did fl Erd, 
Uebertrag $. 1 ] 34,069 51 3] 73,069 31 3] 39,000 — — — — 
I 1 zit. 3. Beiträge pr Haltung von Schulgehilfen: | | | | | 
a) zur Dedung der Schulgebilfengehälter in | | | 
biäheriger Weiſe ; 6,868 Is 6,868 54 ln _ — 
b) 5 ung befelben von 200 n. auf | | 
8,000 | 8,000 - —— -i- 
| I Zit. 4. Beſondere Nemunerationen uud Unter | | | 
ftügungen für das aktive Lehrerperſonal: | | 
| 3) Funftions-Remunerationen . ...4 3500 — 3,500 |— — 4— —— 
| b) Belondere Unterftügungen . » . . .» 5,000 m 5,000 = ——— — T 
| Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schulfaffen: | | | | | 
1.3) Zuſchuſſe am weibliche Rlofterfhulen . 6,178 | 3 1] 6,478 | 3 300,— —_ — 
hy) Allgemeine Zuſchuſſe überhaupt: | | | 
| | a) aus fundationsmäßigen — des ij | | 
| Staateärars 2,265 48—| 2,265 48 -- = les 
| P) aus allgemeinen Rreisfonds . 33,686 |18|—] 34,686 184 1000— u ale 
| +) Zuſchüſſe am die Sotalichulfondstaffen | | | | | 
If der Städte und Märkte behufs der | | 
I Trennung bes — vom | | | 
| Schuldienſte eh — |-/-] 3,000 — 3000 — — 
Tit. 6. Beiträge für Realexigenz ber Schulen | | 
| und für Schulhausbauten: I | 
a) Realerigenzbeiträge: | | | 
«) aus fundationsmähigen — des | | , 
Staatsärars 707-1 70917 ---1— |-- 
8) aus allgemeinen Kreisfonds i 1,274 64 1,274 \54 — 4— BREn 
b) Beiträge zu Schulhaus-Neubauten . 25,586 — — 25,586 — —— — —— 
| I N 
Tit. 7. Ständige Bauausgaben . 27 — 27 — gu — 4 
| | 
Zt. 8. Prüfungs: und Nuffichtsfofien: | | | 
| 3) Diäten der Diftriktsfchulinfpeftoren für bie | | 
Vornahme der gewöhnlichen Vifitationen . | 2,500 — — 2,500 — — 
| b) für außerordentlihe Schulvifitationen . 1,000 — —] 1,000 | — — IE RE ER TE 
| ©) für Schulviſitationen durch — des | 
| Kreisfholachatd . . . . IE 2,000 ==] 3,000 | — — 41—— 
| | —Ette [182,665 156. I175,065 so -I300 2 TI 
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II 





j 


’ 
| 


Bortrag 
der 
Kreid:Uusgaben, 











fl. 
Uebertrag $. 1. [132,665 
1 Tit. 9. Penſionen und Alimentationen : 
a) jur Unterſtützung dienftunfähigerälterer Schul: 
lehrer, welche ſchon vor dem Entſtehen der 
geſetzlichen Kreisvereine quieszirt wurden 4470 
b) Zuſchuß an ben geſetzlichen Kreisverein zur 
Unterftügung dienſtunfaäahig gewordener 
Schullehrer: 
a) aus Gentralfonds , 21,000 
#) aus Freisfonds 16,352 
ec) Für die Penfioniften des Privatvereines 
zur Unterftügung bienitunfähiger Schul: 
lehrer . 8,450 
d) Unterhaltsbeiträge für "Schuliehrer Reliften 4,000 
'  e) Beitrag an bie ————— Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſen . . ; — 1,700 
f) dem Sehrer: Waiſenſtift — 
Tit. 10. Unterflügung für dürftige Schulamts— 
zöglinge und Schulpraltikanten: 
a) für Edulpräparanden 5,000 
b) für Schulpraltilanten 2,000 
Tit. 11. Uebrige Husgaben: 
8) Umzugsentihädigung des Lehrerperfonals 1,000 
b) zur Gründung von Konferenz: Bibliothefen 1,213 
c) fundationsmäfiges Neihnig des Staats: | 
ärars für bie Feiertagsſchule in Munchen 250 
d) desgleichen zur Entſchädigung der F —— 
ſchule in Münden . 1,200 
e) zur Unterftügung armer Säultinder ; 22 
Summa 8. 1. [199,327 
Sfolirte Lateinfhulen. 
2 Vit. 1. a) Erigenzuufhuß aus ber Kreisſchul⸗ 
dotation für die — in 
Burghauſen 1,502 
Seite 1,502 








— ⸗— 





Vorſchlag 
der Staats⸗ 
regierung. 


a 








Vorſchlag der Staats: 
regierung. 


mehr iger 
f fol. s tr. (bl. 


fl. 
175,965 56 43,300 ——].— |] 







s— 


8,450 —— 
4,000 |—— 














| 

















1,502 
1,502 


te 


—5 = 








ed by Google 
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1941 | 1942 





» = er Antrag des Landrathes 
| | Vortrag Vorſchlag Antrag beträgt egen den 
Rap. 3. ber der Staat: bes Vorſchlag der Staat 
Rreis:-AWusgaben. regierung. Zandrathes. 
















Uebertrag 


III. 2 b) Sonftige Beiträge: 
| aa) für die Lateinſchule in Burg: 
| haufen 1575 — 
bb) für bie Laleinſchit in Im: 
golftabt . . . 4743 45 
— * 7821 36, 7821 36 








3 Taubftummenanftalten. 


{ 
Tit. 1. Dotationsbeiträge aus —— — 
| Reichniſſen des Staatsärars 


ı Ti. 2. fFreipläge im Central» Taubftummen: 
Inftitute . R 








Summa $ 5. 3 

















14 Blindeninfitute. 
JTu. 1. — — 
DTDit. 2. Freiplähe im Central-Blindeninſtitute 750 — 
Summa 5. 4 750 |— 
5 Anftalten für früppelbafte Rinder. 
Tit. 1. — — 
zit. 2. Freipläte in ber Anſtalt zu München 
Eumma $. 5 670 — 








a 


Unterriht& und Ergiehungsanftalten 
fpeziell für die weiblide Jugend. 


| a) Beiträge aus funbationsmäßigen ige 











| bes Staatdärars . . 1544 — 
| b) Beiträge ber Kreisichulbotation . 3498 — 

e) Für ein Lehrerinen-Seminar in Binden 3600 — 
| | Eumma 8.6] 8642| 


1943 












— 


Eu 








1944 





Der Antrag des Landrathes 













Vortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen den 
ber der Staats: bes Vorihlag der Staats⸗ 
Rreis-Ausgaben. regierung. | Xandrathes. regierung. 



















III. 7. Sonftige Unterrihts: und Erziehungs— 
| Anftalten, 
| reipläge im Erziehungsinftitute für Etudirende | 
in Münden für oberbayeriſche Zöglinge . . F 1200 1-1 1200 ’—|- 
| Summa $.7 | 1200 ——] 1200 —— 
8, - ® 
| | 
N) Mebrige Ausgaben. | 
Tit. 1l und 3. — 
Tit. 2. Beitrag zum hiſtoriſchen Verein fir 
Dusien. 500 —— 
Tit. 4. Beitrag zum germanijchen Muſeum in | 
TR > ea u 5 200 —— 
Tit. 5. Beitrag an ben Verein zur Errichtung = 
| Fröbelſcher Kindergärten in Münden | 200 — — 
Sunma $. 9 900 
10 Refervefond für Erziehung und Bildung . + 1.4800 — 
I] Summa $. 10 | 4800 1 — 
Su „8 9 900. — — 
Se — 
; . a a 
| w —— 36 8642 — — 9642 — 
— — Kor 
| . E41 m-4 M-- 
= — 1550 — 1550 — 
633 7821 36 7821 36 
Summa Rap. III [225,661 92] 


w.| | 
| 


1 
| zu. 1. 
| 


Auf Inbuftrie und Aultur. 








®ewerblider Unterridt. 


Zuſchuß zu ben Roften ber Induſtrie⸗ 
jäpnle in Münden. . . . . . . 


gitized by Gooal« 


ı vu Tan mn Tr — 








IV. 


| Vortrag 
8. ber 
| Kreis: Audgaben, 


| Uebertrag 


1 Tit. 2. Gewerbſchulen: 
a) Kreisgewerbichule in Münden . 
h) Uebrige Gewerbſchulen: 
84) in Freiſing 
| bb) in Ingolſtadt 
| ce) in Traunitein 


| zit. 8, Allgemeine gewerblihe ;Fortbildungs: 
ſchulen incl, der Baugewerkichule : 
a) Unterftügung gewerblicher Yortbildungs: 
hun - 2 2 2 2 0% 2. 
b) Baugewerlichule in Münden 


Tit. 4. Befondere Schulen zur Entwidelung 
| einzelner Induſtriezweige: 
' 8) für die Seihnungsihule in Oberammergau 
b) für die Zeihnungsicule in Berchtesgaden 
| und bie dortige Holzwaaren-nduftrie . 
0) für die Kunſiſchule für Mädchen in 
| Rüanhhßeenn 
| 





| 2 Sandwirtbfhaftlider Unterricht, 


| | Ti. 1. Krelsaderbauſchule in Schleißheim 
| |$e.2. — 
zit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungs:Schulen 


| 3 Uebrige Ausgaben für den gewerb: 
| lien und landmwirtbihaftlihen 
| Unterridt. 


| Tit. 1. Diäten und Reiſeloſten ber Prüfungs: 
| und Bilitationd-Rommiffärte . . . .» 


| | Tit. 2. Zuſchuß zu dem Penfions» und Unter: 

ftügungsfond der Lehrer an den Gewerbs— 
und Landwirthſchaftsſchulen, jowie deren 
DNB. 2005: u a a art 


zit. 3. 































1846 
er Antrag des Landrathes 
Antrag beträgt gegen den 
des Vorſchlag der Staats⸗ 
Landrathes. vegierung. 
\ mir | weniger 
j . |tr. dl, 







f. 
2000 







16,158 | 












10,965 40 lan 
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1947 I 1948 









Antrag bes 






Vortrag Vorſchlag betrãgt gegen den 
Kap. 8. der ber Staats⸗ Vorſchlag der Staats 
| tegierung 





Rreis»:Audgaben. tegierung. 


ar: Er u eier: TR on — fr. di 
Uebertrag | 66,483 | 9 


| 
IV, | 3) Zit. 4. Stipendien für Stubirende, Schüler und 
| Eleven: | 
| | a) an ber Induſtrieſchule in RE R 600 — 
I 

















b) am Realgymnafium Bes . 300 — 
| c) an ben Gewerbafhulen . 750 — 
| d) an ber landbwirthichaftlichen Gentral: 
| Schule in Weihenftephban . . 

e) . ber — — colei 
eim 





* 





— 


Beſondere Ausgaben für Induftrie. 


Tit. 1., 3. u 4. — 

| I Tit. 2, Beitrag an die Gewerbs: und Handels: 

Kammer . . 

| it. 5. Stipendien für ‚Hebung ber kunftmäßigen 
Holzihnigerei in den Bezirken Werben: 

feld und Berchtesgaden —J 








| 
5 Beſondere Ausgaben für Kultutzwecke. 


Tit. 1. Beitrag zur ER ber —— 
ſchaft überhaupt . . 


| zit. 2. und 3. — 
| Tit. 4. Beiträge für fonftige Kulturzwede: 

a) für Saamenvertbeilung . 

b) Ermunterungsprämien für bie Lieb: 


zucht 
€) Hr Verbeſferung bes Privatbefhäls 
weſens und für einen Beſchälermarkt 
mit Preifevertheilung j 
d) Zufhuß für Vornahme ber Rorreftion 
bes unteren Flußbettes ber Achen im 
Bezirldamte Traunfiein i 
Summa Kap. W. 




















VI 





tO 


3 








Tit. 


| 


Vortrag 
ber 


Kreis: Ausgaben. 


Auf Gejunbbeit. 


—— für — — in armen 


genden 


Auf Wohlthätigkeit. 


Kreis-Irren-Anſtalt. 
Al. Für ben Betrieb 
Tit. 2 


Sonftige Krankenanſtalten: 
Til. 1. — 


Tit. 3, Für Verzinfung und Tilgung von Schulden 


Tit. 2. Für die Dr. Rothmund'ſche Augen: 


heilanftalt . 


.3.undd. — 
'Tit. 5. An die Krieger'ſche — 


Anftali in Müuden 
Tit. 


a 


in Münden 


4 
5 Gebär:Anitalt in Münden x 


finnige 


In die Dr. Sauner * —— 


7 Beiträge zu den Anftalten für Blöb- 


Leiſtungen an die Heilanſtalt tür — 


Kinder in Eggsberg . 


“Eile 


Vorſchlag 
ber Staats: 


regierung. 





20,000 \—|— 





Antrag 
bes 
Lanbrathes. 


20,000 — 


1,000 


— 44,700 — 





'4980 


Antrag bes Lanbrathes 
beträgt gegen ben 
Vorſchlag der Staats 
ierung. 


— 


BAR, 


1961 ‘1952 





— — — — — — —— — 







Der Antrag des Landrathes 
Vortrag Vorſchlag Antrag beträgt gegen ben 
Rap. 8. ber der Staats: des Vorſchlag der Staats⸗ 
Rreis:Ausgaben. Landrathes. regierung 





— — 


u; Ss ir di Du 


VI. Idl. 
Uebertrag 1100 1 44, 1700 | — 





8 Ausgaben für verwahrloſte und ver: 
lafjene Kinder. 


Tit. 1. Beiträge zu Rettungsanftalten : 











a) Rnabenrettungsbaus in Andechs 1200, — — 2 wa 
b) Rettungshaus in Feldkirchen — 300 —|— — 
c) Knabenrettungshaus in Eihelbad . . 600 — — — 
d) Mädchenrettungẽhaus in Burghaufen E 500 — — 
e) Rettungshaus in Freiſing — — — 
) „Inderadorf.. 600 — —— 
ge) — „ Moofen bei Dorfen. 5001— —— 
h) " 73 Garm ih . P 100 — — — — 
Tit. 2. Unterftügung der Kolonie Marlried. zur 
Unterbringung — Kinder in Ret⸗ | 
tungsanftalten . . . ——— 200, — 2001— — 
9) Unterſtützung gemeindlicher und di— 
ſtriktiver Armenpflege. 
13 
it, 1, Unterftügung armer Gemeinden jur Un: | | 
terbringung von — in der Kreis⸗ — 
anftalt . . 2500—1—] 1500— „alu pet 
10) Unterftüßung von aus Straf oder | | | 
Polizeianftalten Entlaffenen. . 300 — 300,—| — 
11 Sonſtige Nusgaben auf Wohl— | | 
thätigkeit. | 
Tit. I. — la Je A— 
Tit. 2. Zur Exrichtung einer Bewahranſtalt * m 
arme Schulkinder in Berchtesgaden : 100) 100 — — Zr De 
Tit. 3. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch —“ 400 —— 
| Eumma Rap. VI. | 52, 050, —— 51,150,——] 106—|—]1000| — 
VII. Auf Straßen», Brücken- und | | 
Waſſerbau— 
1] Beiträge u den Ditnitintahen.. 36,00 — a3s ooo / —-1-|- 
Seite 36,000 —'—! 36,000 —'Z — 


by Googl: 


en 


SAN 










Der Antrag bes 
Landrathes beträgt gegen 
den Vorſchlag der) 
Gtaatöregierung 


Vortrag 
| der 
Rreis-Cinnahmen. 


Vorſchlag Antrag 
der Staats⸗ des 
regierung Landrathes 



















a ug 


fr.|d 


VI 2| Für den Uferſchutz an Flüffen, welche ver Schiff: 
und Floßfahrt dienen, nah Art. 2 des Ge 
feges vom 28. Mai 1852 . k 
3 | Beiträge zu Brüden: und Wafferbauten, welche 
ben Gemeinden obliegen . . 


44,000 — — 44,000 — 


. | 16,000 |——] 16,000 | 
Summa Rap. VII, | 96,000] 98,000 


VI) | Uebrige Rreisausgaben. 


Beiträge zur Förderung bes Feuerlöfchweiens ; 
Tit. 1. Zur Hebung beftehender und Gründung 
neuer Feuerwehren ı. . 
Tit. 2, um zn von " Geuerlöjhgerähen für 
arme Gemeinden 


Summa Rap. vl it. 


IX Allgemeiner Refervefond. 


Summa Rap. IX | 588119 
Hiezu Pr „ vu 
vu 


” 
" 
" 
” 
" 
”" 


I. Abſchnitt. 
Kreis: Einnahmen. 
I Bufhüffe ausder Staatskaſſe. 


A. Zufbüffe aus Zentralfonds für die deutſchen 
Schulen und für die ifolirten Lateinfchulen. 

1! Die auf jpeziellen Nechtstiteln und Bewillig⸗ 
ungen berußenden —“ und Dotations⸗ 
beiträge . 





11,198 | 4 3] 11,198 | 4 
11,198 | 4 37771,198 1777 





— F 1. 











Vortrag 
ber 
KRreis:-AMusgaben 


- — — an = .: — —— 
Uebertrag $. 1. 
I | Anſchlag ber ärarialifhen Dienftwohnungen : 
er 220 fl. 


Vorſchlag 
der Staata⸗ 
regierung. 









11,198 


27 


Dienitgründe . .» .» » . 

3 Leiftungen für ftändige Bauausgaben 
4| Budgetmäßige Kreisihulbotatioen . - - - - 
5. Sur Ergänzung des Einfommens ber Schulleh: 
rer nad) dem Gejege vom 10. November 1861 
bie bisherigen Congrualzuihülle - » - - 
6| Zur Unterftügung der bienftunfähigen älteren 
Schullehrer, welche bereits vor dem Entitehen 
ber geleglichen Kreisvereine quiedcirt wurden 
7 Bufchuß an bem gefeplichen Kreisverein zur Un 
— dienſiunfahig gewordener Schul⸗ 
ie = ea ey 
8| Für Vornahme außerordentliher Schulvifitationen 
B. Zuſchüſſe aus Sentralfonds für Induſtrie 





9,121 
4,470 


21,000 
1,000 














und Kultur. 
Auf Landeakultur und landwirthſchaftliche Inter: 

ren Ride 
) Summa Kap. I | 93,617 124 

u Fundations- und Dotationsbei- 
träge der Gemeinden ...- — — 

111 Zuſchüſſe aus ſonſtigen Einnahms— 

quellen. 

Die Renten des allgemeinen beutjchen Schulfon: 

des von Oberbayern nach Abzug der Verwalt⸗ 
unableBen |. . 2 
Summa Rap. III | 42,447 — 
IV | |Rreisumlage: | 
zu 1324 90 im Nettobelrage von . 335,610 | 8 
zu 14!e %e „ a ee 1 

vv Aktivreſte der Kreisſonds aus den 
Vorjahren aa — — 
Summa Kap. V — — 
Hiezu » „ IV 1335,610 | 8 
. — „ Ju | 42,447 — 
7 * 1 ea vr 

„ r Mr I | 93,617 24 ! 

Geſammtſumme der Kreiseinnahmen [471,074 132 










45,301 20 — 






























Der Antrag bes 
Antrag Landrathes beträgt gegen 
des den Vorſchlag der 
Landrathes Staatsregierung 
mehr 














IE fett 
11,198 | 4 3 


— — 


27 — 
45,301 ‚201— 


9,121 


4,470 1-1 





21,000 
1,000 | 


t 


1,500 
93,617 124 












35—| 12,278,27 — 
| I 
24) 2] 30,510/24| 
24 30,510 24 2 
35) 12,278. 271 








1957 






1958 


Baheriſches 


Amtsblatt 


von Dberbayern. 





Münd en, 





M 101. 


den 21. November 1871. 





Irbali. 
Auswanderung von Angehörigen der bewaffneten Macht. — Einführung des er ala Mebisinalgewidt. — Erledigung 


des Benefiziums zu U. 2. Frau in Schrobenhaufen und ber Bezirksarztesitelle 


I. Rlafje in Auerbach. — Schlußprüfung und 


Preifevertheilung an ber Hebammenſchule dahier. — Erledigung ber Aufiglagftation Thierhaupten. — Schrannenanjeigen. 





ad Nrum. 35,904. 

Un jfämmtlide Diftriftspolizeibebörben 
von Oberbayern. 

Die Auswanderung von Angehörigen der bewaffneten Pacht betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nahftehenb wird den obengenannten Behörden unter 
Hinmweifung auf bie autographirte Regierungsentſchließung 
vom 19. Juli vor. Is. Nr. 23,782 und auf die Aus- 
fhreibung vom 10. Mail. Is. Nr. 14,725 (Rreisamts: 
blatt &. 863) eine höchſte Entichliefung des f. Staats: 
minifteriums des Innern und des k. Kriegsminifteriums 
vom 15. Ifb. Mts. Nr. 12,728 zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung im Abdrude mitgetheilt. 

Münden den 18. November 1871. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Leberer. 


(Abdrud) ad Nrum, 12,728. 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern 
und Kriegdminifterium. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
zu beftimmen gerubt, daß das für die Angehörigen ber 
bewaffneten Macht Allerhöchſt erlaffene Ausmwanderungss 
Verbot, infomeit basjelbe nicht bereits aufgehoben ift, 
außer Wirkfamfeit trete. 

Hienad) ift im Hinblide auf die Miniſterialentſchließung 
vom 19. Juli 1870 Nr. 7623 und vom 4. Mai 1871 
Nr. 4670 ungefäumt bas Weitere zu verfügen. 

Münden den 15. November 1871. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Prankh. ge. v. Pfeufer. 


An Durch den Minifter 
bie Fönigl. Negierungen, ber Generalfetretär 
Kammern des Innern Minifterialrath 
und an fämmtlide v. Dubois. 


General: u. Korpskommandos. 
Betr. w. v. 
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1959 


ad Nrum. 35,741. 
Bekanntmachung. 

Die Einführung des Grammengemidts ald Medizinalgewiht betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die höchſte Entſchließung ber fgl. Staatsminifterien 
bes Innern und des Handels und ber öffentlien Arbeiten 
vom 13. ds. Mis. ausgefegten Betreffes wird in nad) 
fiehenbem Abdrude zur allgemeinen Renntnißnahme und 
Darnahadtung mitgeteilt. 

Münden den 17. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 
(Abdrud) ad Nrum. 11,958. 

Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterien des Innern, dann 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Das Apotheler:Gremium von Dberbayern hat in 
einer an die unterfertigten k. Staats-Minifterien gerichteten 
Borftellung vom 22. vor. Mts. um baldigite Erlaffung 
ber zur Einführung bes Grammengewichtes als Apothefers 
gewicht erforberlihen Vollzugs-Inſtrultionen gebeten. 

x Hierauf wird bemerkt, daß Einleitungen getroffen 
find, um bie für den vormaligen Norddeutſchen Bund 
erlajjene Maß⸗ und Gewidtsorbnung vom 17. Auguft 
1868 in Bayern zur Einführung zu bringen, daß ferner 
vorauzfichtlic im Laufe des kommenden Jahres eine ge 
meinfame beutfche Pharmacopde in's Leben treten wirb, 
welche auf das Grammengemwicht bajirt fein wird, und 
daß beabfichtigt if, in Verbindung mit biejen Neuerungen 
bie Borjchriften Hinfichtlich der in ben Apothelen zu füh⸗ 
renden Präciſionsgewichte zu erlaffen. Würben biefe neuen 
Präcifionsgewidhte ſchon mit bem 1. Januar 1872 ein 
geführt, jo wäre bei ber Neceptur eine jebesmalige Um⸗ 
rechnung ber in ber Pharmacopoea Bavarica enthaltenen 
Maß⸗ und Gewidtäbeftimmungen geboten, wogegen bie 


1960 


gewichtigften mebizinal: und fiherheitspoligeilihen Beden⸗ 
fen ſprechen. Bis daher die in Ausficht geftellten Vor: 
ſchriften bezüglich des neuen Mebizinalgewichtes ericheinen, 
welche nah Maßgabe der Umftände nicht lange mehr auf 
fi warten lafjen werben, ift die Anwendung bes bishe- 
rigen Maße und Gewichtsſyſtems beim Receptiren 
um jo weniger gu beanftanden, als bie Recepturarbeiten 
dem faufenden Publitum weber vorgemeflen, noch vorges 
mwogen werben. 

Dagegen haben im Handverkaufe bie Apotheler 
vom 1. Januar 1872 ſich derſelben Maße, Gewichte und 
Waagen zu bebienen, wie andere Handelsleute, und bürfen 
biebei auch die bisher üblichen Menfuren nicht gebraucht 
werben. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen unb für möge 
lichſte Publicität Sorge zu tragen. 

Münden, den 13. November 1871. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
9%. v. Pfeufer. 94. v. Schubert. 
An die k. Regierung, 8. d. %., 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


ad Nrum. 35,550. 


Die Erledigung des Benefijiums zu N. 2. Frau in Schrobenhaufen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Durh bie Nefignation bes bisherigen Befigers if} 
bas Benefizium zu U. 2. Frau in Schrobenhaufen in 
Erledigung gelommen. 

Dasfelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Bela- 
mate Aichach und im fol. Bezirlsamte Schrobenhaufen. 

Die Einkünfte diefes Bencfijiums betragen: 

I. An Zinfen von den zum Benefizium geftifteten 


Rapitalien 72 fl. — k. 
U. Aus dem Ertrage ber Neu 
litäten 8 fl. 18 kr. 


III, Aus dem Ertrage ber Rechte 337 fl. 35h. 
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IV. Aus ben Einnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 
Bezüge von gejtifteten Gottesdienften 53f 8. 
in Summa 552 fl. 1$r. 
Die Lafen beitehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 26 fl. 20 Er. 

II. Wegen bes Diözefanverbandes 4 fl. 20 fr. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 

BVerhältniffe des Benefiziums sh. 48 kr 


in Summa 39 fl. 28 fr, 
wonach ih ein faflionsmäßiger Neinertrag von 512 fl. 
83/6 Er. ergibt. 

Das Venefizium eignet fi wegen ber geringen 
hiemit verbundenen Obliegenheiten vorzüglih für einen 
emeritirten Prieiter. 

Bewerber um diejes VBenefizium haben ihre vor: 
ſchriftsmäßig belegten Gefuge binnen vier Woden 
bei derjenigen fol. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
gu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig Haben. 

Münden ben 17. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung bes k. Negierungspräfidenten : 
v. Robell, k. Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum, 35,743. 

Die Erledigung ber Bejirlsarztesſtelle II. Aaffe in Auerbach betr. 
Im Namen Sıiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle II. Mlafje in Auerbah im 
Megierungsbezirle der Oberpfalz und von Regensburg ift 
in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bei ber ihnen vorgejegten k. Regierung, 
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Kammer des Innern, bis zum 30. November I. 38. 
einzureichen. 
Münden, den 17. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungs:Präfidenten: 


v. Robell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum.: 36,102. . 
Befanntmachung. 

Sälußprüfung und Preijevertheilung an ber Hebammenfchule dahier. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die öffentlihe Schlußprüfung an der Hebammen- 
ſchule dahier wird Montag den 27. November Nachmittags 
3 Uhr im Lofale der Gebäranftalt ihren Anfang nehmen, 
und am Dienftag und Mittwoch ben 28. und 29. d. Mts. 
sur gleichen Stunde fortgefegt werben; bie Approbation 
der Hebammen und Preiſevertheilung findet ſodann 
Bonnerftag den 30. d. Mts. gleichfalls um 3 Uhr ftatt; 
was anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 20. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungs-Präfibenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Lederer. 


Bekanntmachung. 
Die Etledigung der Aufſchlagſtalion Thierhaupten. 

Durch Verſetzung des Auſſchlageinnehmers Leonhard 
Binnerlein von Thierhaupten nach Mühldorf iſt die 
Stelle eines Aufſchlageinnehmers bei der Siation Thier⸗ 
haupien in Erledigung gekommen. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre deßfallſigen Geſuche 
binnen 8 Tagen dahier einzureichen. 

Münden, den 11. November 1871. 


Konigliches Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 


Der k. Oberbeamte: Der k. Kontroleurverweſer: 
Krafft, Regierungsrath. Wimmer. 
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Yuhalt, 
Gtaatsanwaltihaftlice Bertretung bei ben fgl. Landgerichten Pfaffenhofen und Geiſenfeld. — 





den 24. November 1871. 


- 





— Eine in der far 


bei Zoihing aufgefundere ertrunfene Mannsperſon. — wrlebigung der kath. Pfarrei PN seinen RE ee Landsberg .· 
— Birdeibefigung des Benefigiums Unterbaar, Bezirlsamis Aichach. — Chne Beilage. 





ad Nrum. 36,129. i 
Befanntmacung. 


Etoatsanmwaltfaftlihe Vetretung bei den k. Landgerichten 
Biaffenhofen und Geifenfeld betr. 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Mit Zuftimmung bes Oberftaatsanmwaltes am k. Aps 
pellationtgerichte von Oberbayern wurde bie ſtaatsanwalt⸗ 
fhaftlihe Vertretung bei den k. Landgerichten Piaffen 
bofen und Geilenfeld bem k. Bezirkeamts⸗Aſſeſſor Jalob 
Gradl in Piaffenhofen übertragen, was hiermit befannt 
gemacht wird. 

Münden, den 20. November 1871. 

Königlihe Regierung ve» Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des tgl. Negierungs: Praſidenten · 
v. Kobell, Direltor. 
Fruhwein. 


ad Nrum. 35,828, 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Kurfiren falſcher Münzen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Laut Mittheilung der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 9. Ifv. Mis. 
wurde Anfangs des Monats Dftober dieſes Jahres im 
dem RKaffeehaufe zu Günzburg ein falfches Halbgulden⸗ 
füd, mwürttembergifchen Gepräges, mit ber Jahreszahl 
1848 verausgabt. 

Nah dem Gutachten des Fönigl. Hauptmüng und 
Etempelamtes befteht diefe Münze aus einer dem Mejs 
fing ähnlichen Metallmiſchung, ift in einer Form gegoſſen, 
welche nad einem ächten Stücke bergeftellt worden war, 
und mit einer eigenen Vorrichtung 

2 i 
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Als falſch iR die Münze am ber gelblichen Farbe, 
bem matten Gepräge und der Slanglofigleit leicht zu 
erkennen. 

Indem vor Annahme und Berbreitung berartiger 
falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie Diftrikis 
Polizeibehörben dir Auftrag, entſprechende Spähe zu 
verfügen und gegebenen Falles die geſetzliche Einſchreit⸗ 
ung zu veranlafien, hieher aber von dem etwaigen Gr» 
gebniffe Anzeige zu erjtatten. 

Münden, den 21. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungs:Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,825. 
An jfämmtlide rem 
von Dberbayern. 

Kurfiren eines falſchen preußiſchen Thalerftüdes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Zufolge Mittheilung der k. Regierung von Nieder⸗ 
bayern, Kammer bes Innern, vom 8. I. Mts. wurde im 
vorigen Monate bei dem k. Bezirlsamte Griesbad) ein 
faliches preußiſches Thalerſtück vereinnahmt, welches nad) 
Gutachten des k. Haupt: Münz: und Etempelamtes aus 
einer’der Glockenſpeiſe ähnlihen Metalmifhung in einer 


nach einen ächten Stüde hergeitellten Form gegoſſen if. 


Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
auf den Berfertiger oder Berbreiter biefer falſchen Mün- 
zen Spähe zu verfügen und ein allenfallfiges Ergebniß 
bem k. Bezirlsamte Griesbach mitzutheilen. 

Münden den 21. Rovember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs-Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühmwein. 
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ad Nrum, 36,084. 

An ſämmtliche Diftriftspolizeis 
Behörden von Oberbayern. 
Berausgabung eines falſchen */Gulbenftüde betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Mittheilung der f. Negierung von Oberfram 
fen, Rammer bes Innern, vom 10. I. Mts. bat ber 
Sprachlehrer Adelmann von Bamberg vor einiger 
Zeit ein faljches bayeriiches "/rGuldenftüd, Jahrgang 
1848, mit andern Geldern eingenommen, welches nad) 
ber vom f. Haupt-Müng: und Stempelamte eingeholten 
gutachtlihen Aeußerung aus einer Kompofition unebler 
Metalle, insbefondere Kupfer und Zink befteht und mit 
einer eigenen Borrichtung gerändert it. Dasſelbe ift an 
ber Slanglofigleit und dem grünlich gelben Anfehen leicht 
als falſch zu erlennen. 

Indem biemit vor Annahme folder Münzen ein- 
dringlichſt gewarnt wird, ergeht an jämmtliche Diſtrilts⸗ 
Volizeibehörben die Weifung, nad dem Berfertiger und 
Berbreiter folder Fallifitate Spähe zu verfügen und ein 
etwaiges fachdienliches Refultat dem Stabtmagiftrat Bam» 
berg unmittelbar mitzutheilen. 

Münden, den 21. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräſidenten: 
v. Kobell, k. Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 36,082. 
An fämmtlide Diftrilts:Poligeibehörben 
von Oberbayern. 
&ine in ber Iſar bei Loiching aufgefundene ertruntene Mannäperfem 
betreffend. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern, 
Zufolge Mittheilung ber f. Regierung von Rieder⸗ 
bayern, Kammer des Innern, vom 10. Ifb. Mts. wurbe 
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am 15. Auguft [. Is. auf einer Sandbank in der Jar 
bei Loiching die Leiche einer allem Anſcheine nad beim 
Baden ertrunfenen Mannsperjon aufgefunden. 

Dieſelbe war ganz nadt, trug Epuren einer Berge 
waltigung nicht an fid) und war ſchon ftark in Verweſung 
übergegangen, jo daß die Gefichts;üge nicht mehr zu 
erlennen waren. 

Der Ertruntene mag im Alter von 15—20 Jahren 
geftanden fein, war von mittlerer Statur, hatte braune, 
am Hinterlopfe lange Haare und beſaß noch jämmtliche 
Zähne. 
Da kurz vorher vom Bezirlsamte Freifing bie Ne 
quifition an das Bezirksamt Dingolfing gelangt war, 
nad) dem Leichnam bes beim Baden ertrunfenen Eädler- 
lehrlings Nupert Huber von Zurmbaufen zu redherchiren 
und befien Signalement mit bem bes Aufgefunbenen 
größtentheils übereinftimmt, fo wurden wegen Feſtſtellung 
der Identität bes legtern mit bem fönigl. Bezirlsamte 
Freifing Korreſponderzen gepflogen. 

Nachdem num aber bie Mutter bes Rupert Huber bie 
Identitãt ihres Sohnes mit dem bei Loiching aufgeſund⸗ 
enen Individuum hauptſächlich bewegen nicht anerkennt, 
weil erfterer kurz geichorene, legterer aber lange Haare 
hatte, im Uebrigen von einem weiteren Unglüdsfalle 
durch Ertrinfen in ber Iſar nichts befannt ift, jo ergeht 
an obenbezeichnete Behörden ber Auftrag, zur Ermittlung 
ber Perjönlicpleit fraglicher Leihe das Geeignete anzu⸗ 
orbnen und ein allenfalliiges Refultat dem k. Bezirksamte 
Dingolfing bekannt zu geben. 

Münden den 21. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 36,310. 


Die Erledigung der lathol. Pfarrei Obermeitingen, Igl. Bezirk zamts 
Landsberg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch bie Beförderung des bisherigen Befigers if 
die latholiſche Pfarrei Obermeitingen in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Des 
fanate Shwabmünden und im k. Bezirksamte Landsberg. 

Sie zählt 292 Seelen, 1 Schule und wird vom 
Pfarrer allein paflorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An fändigem Gehalte: 

1) aus Staatslafjen: 


an baarem Gelbe 240 fl. — Ir. 
I. Aus Zinfen von zur Pfarrei 
gehörigen Kapitalien 162 fl. — fr. 
Ill. Aus den Ertrage der Realitäten 109 fl. 23 fr. 
IV. Aus dem Ertrage der Nehte 110 fl. — fr. 
V. Aus den Einnahmen von be: 
fonders bezahlten Dienftesverridhtungen: 
1) Bezüge von geftiiteten Gottes: 
dienften 48 fl. 59 fr. 
2) an Etolgebühren 14 fl. 33 fr. 
VI Aus berfömmlihen Gaben _ 
und Sammlungen bei der Gemeinde 18 fl. 30 fr. 
in Summa 703 fl. 25 fr, 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 33 fl. 36 fr. 
I. Wegen bes Diözefanverbanbes 5.51 


in Summa 39 fl. 27 k. 
wonach ſich ein faflionsmäßiger Neinertrag von 663 fL 
58 fr. ergibt. 

Auf der Pfründe Iaftet bis zum Jahre 1898 eine 
jährliche Abſitzfriſt von 40 fl. 
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Die bei ber Piarrei befindliche Delonomie befleht in: 


a) Gebäube, Hofraum und Garten — Tom. 40 Dez. 
b) Feldgründen 12 Tgw. 53 Tg. 
e) Wiejen 12 Tgw. 10 De;. 
d) Viehweide 6 Taw. 1 Tg. 

31 Tgw. 4 Da. 


Zur Führung berfelben werben 1 männlicher und 
1 weibliher Dienftbote, dann zum Uebernabmsfapitale 
beiläufig 600—800 fl. erfordert. 
Bewerber um biefe Piarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Geſuche 
binnen vier Moden 
bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
gu übergeben, in beren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 
Münden den 23. November 1871. 
Königlihe Regierung non Dberbavern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,830, 
Wirderbefegung bed Benefijiums Unterbaar, Bezitlsamts Aichach 
betreffend, — 
Am Namen Seiner Majſeſtät des Königs 
von Bavern, 
Durh Ableben des bisherigen Beligers ift das 
BDenefizium Unterbaar in Erledigung gefommen. 
Fasielbe liegt in ber Tiögefe Augsburg, im Delanate 
Nain und im k. Bezirtsamte Aichach. 
Lie Einkünfte besielben betragen: 
I. An fländigem Gehalte von 


Privaten 5. — tr. 
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II. Aus Binfen von geſtifteten 
Kapitalien 90 fl. 464 fr. 

II. Aus dem Grtrage ber Rea- 
litãten 27 L 27 kr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 230 fl. 341kr. 

V. Aus den Einnahmen von be 
fonders bezahlten Dienftesverrihtungen 69 fl. 10, Er. 
in Summa 422 fl. 574fr. 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen ber Staatézwede 3. — tr. 
U. Wegen bes Didzejanverbandes 7.9 kr. 


in Eumme 10 fl. 39 fr. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 412 X 
18°/4 fr. ergibt. 

Auf der Pfründe haftet eine Bauabfigfrift von 
jährlih 15 fl. bis zum Jahre 1880. 

Die bei dem Benefizium befindliche Delonomie be+ 
flieht aus 9 Tagw. 56 Dez. Garten, Wiefen und Holz. 

Es Tann nur eine Kuh gehalten werben und iſt ein 
weiblicher Tienitbote und ein Uebernahmslapital von 
biiläufig 100 fl. erforberlid. 

Bewerber um dieſes Benefizium Haben ihre vor⸗ 
fhriftamäßig belegten Gefuhe binnen 4 Woden 
bei derjenigen fol. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Münden, ben 19. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erfranfung bes k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, k. Direltor. 
Frühmein, 
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von Dberbayern. 





Münden, 
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den 28. November 1871. 
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(Abdrud) ad Nrum, 12,901. 


Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Auf den Beriht vom 20. vor. Mts. wirb ber 

fol. Regierung, Kammer des Innern, von Unterfranfen 
"und Alchaffenburg, erwidert, daß die Beitimmungen des 
Geſetzes vom 29. April 1869, die Maf- und Gewichts: 


Drbnung betr., ſowie jene der allerhödhiten Berorbnung 


vom 19. Dezember 1869 (Negierungsblatt ©. 2329) 
auch für die im Feuerverfiherungs-Gejege vom 28. Mai 
1852 und in der Vollzugs-Inſtruktion hiezu bemerften 
Gebäude: und Brandfhadensihägungen vom 1. Januar 
1872 an in Wirkſamkeit treten. 


Die Branbveriherungs:Infpektoren haben baber bie 
bisherigen Ausmaße und Preisentwidlungen in ihren 
generellen Berechnungen, insbefondere in ben im $. 13 
ber Dienftesinftruftion vom 16. Juni 1853 bezeichneten 
Tabellen ehebäldeſt nad dem Metermaße umzumandeln, 
und ben Brandverficherungs:Taratoren ihres Bezirkes 
rechtzeitig mitzutheilen, damit auch ſchon die primitiven 
Schägungen auf eine jichere und richtige Bafis geftellt werben. 

Zu dieſem Zwede ericheint es beſonders ſachdienlich, 
dab in der eriten Zeit von den Brandverſicherungs⸗ 
Inſpektoren die Brandverſicherungs-Taxatoren zu ben 
an ihrem Wohnorte oder in ber Nähe desſelben ſtatt⸗ 
findenden Schätzungsreviſionen beigezogen und über die 
Anwendung bes neuen Maßes auch praktiſch belehrt 


werben. 
149 
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Bon Eeite ber Diftriftsverwaltungsbehörben ift jede 


bie neuen Ausmaße nicht enthaltende Tabelle ben be 
treffenden Schägern zur jofortigen Berichtigung zurüds 
zugeben und dem im $. 29 der Vollzugsinftruftion vom 
9, Dtober 1852 ertheilten Auftrage, bie zur Vorlage 
kommenden Schägungen genau und ftrenge zu prüfen, 
nunmehr in erhöhtem Maße nadzulommen, zu welchem 
Behufe gemäß 8. 1 der Dienftesinftruftion vom 16. Juni 
1853 des techniichen Beirathes der Brandverſicherungs⸗ 
Inſpeltoten in ber Weiſe fich zu bedienen it, das ben: 
jelben fümmtliche taratoriihe Schätungen nad) beren 
vorfhriftsmäßiger Vehandlung monatweiſe mitgetheilt 
werben. Die Brandverſicherungs-Inſpeltoren haben dieſe 
Schägungen insbejondere bezüglich ber Anwendung bes 
neuen Maßes zu prüfen, bie unbedenklich gefundenen 
Tabellen ehebälveit zurüdzugeben, bei erheblichen Bean: 
ftandungen aber bie Schägungsrevifion ber betreffenden 
Gebäude entweder bei Gelegenheit der nächſten Dienites: 
reiſe zu bethätigen, ober nad) Maßgabe des Art. 35 
des Sjeuerverjicherungsgejeges von 28. Mai 1852 ſoſort 
zu veranlaffen, wenn die Glaffifitation, beziehungsweiſe 
die Größe der Verſicherungsſumme ſelbſt in Frage ſteht. 

Was das Verfahren bei den Reviſionen der J. und 
II. Schätzungsperiode anbelangt, jo können jeht ſchon 
bei den zur Reviſion kommenden Gebäuden die neuen 
Mabe angewendet, beziehungsweiſe die in den Schägungs: 
Tabellen vorgetragenen bisherigen Ausmaße und Preis 
anjäge hienach umgewandelt werden, jedenfalls aber bat 
diefe Umwandlung vom 1. Januar 1872 an unbedingt 
ftattzufinden. 

Münden, den 17. November 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Aullerhõchſten Befehl. 

(gg) v. Schubert. 
Un bie Durch den Minifter 

t. Regierung, K. d. J. der Generalſekretär. 
von Unterfranken u. Aſchaffenburg. In Vertretung 
Das Immobiliar-⸗Feuerverſicherungs · Oberregierungsrath 

weſen beit. (gez.) v. Nies. 


1976 


ad Nrum. 36,709. 
An fämmtlide Diſtriktspolizei-Behörden 
von Oberbayern. . 
Lungenſeuche im 1. k. Bezirksamte Salzburg beit. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Da die Lungenfeuhe laut Mittheilung ber k. E. 
öfterreihifchen Landesregierung von Salzburg d d. 
20. dß. Mts. in den Gemeinden Morzg und Gnigl fort: 
befteht und nun aud im Stabtbezirte Salzburg jelbit 
aufgetreten ift, jo wirb der auf ben 30. November jal- 
lende Andrä Viehmarkt nicht in Salzburg:Nonnthal, fon: 
dern in „Oberalm“ bei Hallein abgehalten werben, 

Die kgl. Diftriftspolizeibebörden haben hienach das 
Weitere zu verfügen. 

München den 25. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Wegen Erkrankung des k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Krum. 36,302. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Oberbayern. 


Beraußgabung eines falihen Laubthalers betr. 


Im Namen Sıiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Laut Berichtes der königl. Polizeidireftion München 
vom 16. I, Mts. wurde im Anjange dieſes Monats in 
einem Laden bahier von einem etwa 60 Jahre alten 
Bauersmanne ein falſcher Laubthaler ausgegeben, welcher 
bie Jahreszahl 1789 trägt. 


1977 


Zufolge Gutachten des F. Hauptmünz⸗ und Stempel: 
Amts dahier vom 15, bs. Mis. befteht der Thaler aus 
Silber, Kupfer und einer Spur Wismut. Er hat einen 
Eilbergehalt von *'%/ıooo und ift 52 fr. werth. 

Angefertigt wurde berjelbe durch Gießen in einer 
nad) einem ächten Stüde hergeftellten Form. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nad den Verfertigern und Berbreitern folder Münzen zu 
Ipähen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß ber 
f. Polizeidireltion Münden mitzutheilen. 

Münden den 22. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Karmmer des Innern 
Bei Erkrankung des k. Regierungs-⸗Präſidenten: 
v. Kobell, f. Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 36,381. 
Eröffnung von Telegrapkenftationen betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmini: 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
17. 1. Mts. find in Lichtenbera, Norbhalben, Teuſchnitz 
und Weißmain am 16, Ifb. Mts. Telegraphenitationen 
mit gemiſchtem Dienfte eröffnet worden, was hiemit be— 
kannt gegeben wird. 

Münden 24, November 1871. 


N Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkranfung bes k. Negierungs: Präfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frübmein, 


1978 


ad Num. 30,383. 


Die Aufftelung eines Hauptagenten für die 2ebensverficherungs: 
und Eriparnißbanl in Stuttgart betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Babern. 

Die Direktion der Lebensverficherungs: und Erſparniß⸗ 
banf in Stuttgart hat an Stelle des Kaufmanns 
M. Shwenninger in Münden, deſſen Geſchäfts— 
nachfolger, Kaufmann U. Vogel bajelbit, zu ihrem 
Hauptagenten für das Königreih Bayern aufgeitellt und 
bevollmächtigt. 

Nachdem dieſe Hauptagenturbeftellung durch höchite 
Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 17. bs. Mte. in 
wiberruflicher Weiſe beitätigt worben if, wirb hievon 
öffentliche Renntnik gegeben. 

Münden den 23. November 1871. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs:Präfibenten : 


v. Kobeli, k. Direklor. 
Lederer. 


ad Nrum. 36,444. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 


Entfernung der beiden Kinder Johann und Eliſabeth Wieſer von 
Berndorf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Laut Mitteilung der kgl. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer de? Innern, vom 13. I. Mts. bat ber 
Meßner Mathias Wiejer von Berndorf, Gemeinde 
Göttsdorf, feine beiden Kinder — und Eliſabeth 

9 


1979 


Wiefer am 21. vor, Mts. auf ben Bettel gefhidt, umb 
find nicht mehr zurüdgelehrt. 


Diejelben haben bei ihrer Entfernung den Meg 
nad Hobenegglfofen und Deutenkofen eingeichlagen. 


Sie find 9 beziehungsweile 7"/a Jahre alt. Der 
Knabe trägt eine Sommerhofe von grauem Zeuge, einen 
blauen Janker, detto Schirmmütze; das Mädchen einen 
roth und ſchwarz farrirten Mod, eine graue perfene 
Soppe, ſchwarzes Leibchen und detto Kopftuch, beide 
mit Schnürſchuhen verjehen. 

Dbengenannte Behörben werben angewiefen, bezüglich 
diefer beiden Kinder Nachforſchungen anzuorbnen und 
ein etwaiges Ergebnig dem fol. Bezirlsamte Landshut 
mitzutheilen. 

Münden den 23. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, ® 


Dei Etlrankung bes k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 36,314. 


Verleihung bed Don aubauer'ſchen Stipendiums für bad Studien 
jahr 1871/72 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Das Donaub au er'ſche Stirenbium, geſtiftet von 
Wolfgang Donaubauer novit. O. 8. Fr, und beſtimmt 
für einen fleißigen, gutgeſitteten und dürftigen Kandi— 
daten der Theologie, beziehungsweiſe Philoſophie an der 
Univerſität München, der ſich dem geiſtlichen Stande wid» 
men will, iſt für das Studienjahr 1871/72 mit einem 
Betrage von 59 fl. wieber zu verleihen. 


1980 


Bewerber um biefe® Stipenbium haben ihre Geſuche 
unter Beifügung ber erforberlihen Würdigleits⸗ und 
Dürjtigkeitszeugnifie 

binnen 14 Tagen, 


vom Tage ber Einrüdung gegenwärtiger Bekanntmachung 
an, bei ber Direftion bes Georgianiichen Klerikal⸗ 
Seminars dahier einzureichen. 


München, den 23. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungspräfibenten : 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 23,141. 


Die Wieberbefegung ber erlebigten Hauptlehrerftelle an ber proteft. 
Präparandenihule in Neuftabt a. /A. betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 


Die erledigte Hauptlehreritelle an ber proteftantifchen 
Präparandenfhule zu Neuftadt aA. wird bhiemit zur 
Bewerbung mit bem Beifügen ausgefchrieben, daß mit 
biefer Stelle ein Funftionsbezug von 600 fl, eine 
Theuerungszulage von 100 fl, ferner eine dem Funktions: 
bezuge von 600 fl. beizuſchlagende Zulage von 100 fl» 
des Jahres in Gelb für jedes Serennium in biefer 
Dienftleiftung bis zum Gejammtbetrage von jährlich 
800 fl. und eine MWohnungsentihäbigung von 100 fl. 
jährlih in Gelb verbunden ift. 

Die perjönlihen und Dienftesverhältniffe des Haupt: 
lehrets regeln fih nah ben Beſtimmungen ber aller: 
böchften Verordnung vom 29. September 1866, bie 
Bıldung ber Schullehrer im Königreich Bayern betreffend. 

Bewerber um biefe Stelle werben angewi⸗ſen, ibre 
Geſuche, belegt mit den vorjchriftsmäßigen Zeugniſſen 
und Nachweiſungen über bie Erfüllung ber erforderlichen 


1981 


Borbebingniffe, über Dualififation unb feitherige Wirk 
famfeit, ſowohl in Bezug auf die Lehr und Muſikfächer, 
wie über Alters: und Geiunbheitäverhältnifje und tabels 
lojes Betragen, bis 1. Januar 1872 bei ber k. Inſpel⸗ 
tion ber Präparandenihule Neuftadt a. /A. einzureichen. 


Ansbach, den 16. November 1871, 


Königlihe Regierung von Wittelfranten, 
Kammer des Innern. 


Dr. v. Feder. 
Dreyer. 
sd Nrum, 36,726, 
Bekanntmachung. 
Die Beiekung einer Verweſerſtelle an ber latholiſchen Anabenichule 
in Amberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An der katholiſchen Knabenſchule der Stadt Amberg 
ift bie Stelle eines ftändigen Schulverweiers zu bejegen, 
mit welcher vom 1. Januar 1872 beginnend ein Gelb: 
bezug von jähtlid 300 fl. verbunden ift. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor: 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche bis Tängftens 
15. Dezember b3. Is: 


bei ber Fgl. Stadiſchulenlommiſſion Amberg einzureichen. 
Regensburg ben 16. November 1871. 


K. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Rammer des Innern. 


Pracher. 
Lofeyer. 


1082 


sd Nrm, 8511. 
Wieberbefegung ber II. Pfarrftele in Greußen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch Beiörderung in Erledigung gelommene 
Il. proteftantiiche Pfarrftelle in Creußen wirb biemit 
zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefhrieben : 
I. An fänbigem Gehalte: 
aus Staatskaſſen: 
für Getreide nad den Normalpreifen 
aus ber Kirchenſtiftung: 
5*°ı00 Klafter weiches Scheitholz unb 


127 fl. 26ikr. 





2 Fuder Bobenftreu 31 fl. 28fkr. 
von Privaten: 
baar 8 fl. 20 kr. 
ein Mäß Korn 2f.17 fe. 
580460 Klafter weiches Scheitholz nebft 
Abfall und 4 Fuder Nechftreu 29 f. 104. _ 
I. Zinſen 249 fl. 164 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung, geräuntig 50 fl. — fr. 
7 Tgw. 67 De. Grunbftüde 33 fl. 43 kr. 
IV. Aus Nedten: 
Bobenzinfe 214 fl. 56 fr. 
45/100 Klafter Scheitholg mit Abfall 24 fl. 424Er 
V. Aus Dienftesfunktionen 173 fl. 41jke. 
IV. Obfervanzgmäßige Gaben 20 fl. — Ef. 
Summa 964 fl. 33 fr. 
Laſten 40 fl. 351 kr. 


Reiner Ertrag 923 fl. deftr. 
Bayreuth ten 15. November 1871. 
Kgl. proieftantifhes Eonfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 


1983 


ad Nrum. 25,254. 
Befauntmachung. 
Die Wiederbejegung der erl:digten Stelle eines II. Seminar: 
fehrerö am Tal. Schullehrerfeminare Lauingen btr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Die dur die Quieszirung des Seminarlehrers 
Gregor Buchner in KLauingen erledigte Stelle eines 
Zeminarlehrers am dortigen fgl. Schullehrerjeminare, mit 
welcher Stelle ein Anfangsgehalt von 600 fl., dann 
eine Mohnungsentihäbigung von 100 fl. und eine 
Theuerungszulage von 100 fl. verbunden ift, wirb hie: 
mit zur allgemeinen Bewerbung mit bem Bemerfen aus: 
geſchrieben, daß ber künftige II. Seminarlehrer vorzugs- 
weije ben Unterricht in der beutichen Sprache zu über: 
nehmen hat. 

Bewerber um biefe Stelle haben bis längftens 
zum 10. Dezember ds. Is. ihre Gejuche, mit ben 
vorgejchriebenen Perſonal- und Qualififations: Zeugnifien 
und ben Nachweifen über ihre bisherige Wirkfamteit 
verjehen, bei unterfertigter Kreisregierung in Vorlage zu 
dringen. 

Augsburg den 21. November 1871. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abwefenheit des k. Negierungs:Präjibenten : 
985. v. Wächter. 
Echofer, Sehr. 


ad Nrum, 34,027. 
Die Erledigung des Schul: und Kirchendienftes zu Langenpettenbach, 
Bezirlsamts Dachau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Langenpettenbach, k. Bezirlsamts Dachau, ift in Er: 
ledigung gelommen. 


1984 


Die Schule zählt 83 Werktags: und 
38 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faſſionsmäßigen Einfünfte betragen: 
a) aus dem Schuldienſie einichlüffig des Anſchlages 
der Dienftwohnung 197 fl. 31 fr. 
b) aus dem Meßnerbienite 165 fl. 25 Er. 
e) ausdem Kantor: und Organiiten: 
dienſie 29 fl. 25 fr. 
Summa 392 fl. 21 fr. 
Die Laften beftehen in 15 fl. 30 kr, 
wonach fih ein Neinertrag von 376 fl. 51 fr. ergibt. 


An Grundftüden find demjelben zur Nupniekung 
faſſionsmäßig überlaſſen: 


0 Tgw. 06 Dez. Garten BB. 0,96 
1 Tgw. 02 Dez. Aderland 2.5. 13,26 
1 Tgw. 97 Dez. Wieſen B.:3. 36,26 





zu. 3 Tgw. 05 De. mit der Steuer-B.:B: 40,48. 
Nach vorliegender gemeindlider Erklärung wird bie 
Gemeinbeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 
30 fl. des Jahres bem aufzuftellenden Lehrer gemäß 
Art. 132 der Gemeindeorbnung übertragen werben. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
fängftens 18. Dezember 1871 bei ber k. Diftrikts- 
Scäulinfpeftion Dachau II in Indersdorf einzureichen. 
Münden den 24. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung bes k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
geberer. 


1985 


ad Nrum, 36,238, 


Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Au bei Aibling, 1. Bezirlsamts 
Roſenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 
j Durch die Refignation des bisherigen Befigers ift 
die Fatholifhe Pfarrei Au bei Aibling in Erledigung 
gelommen. 
Diefelbe liegt in der Erzdiözeſe München ⸗Freiſing, 
im Delanate Aibling und im k. Bezirfsamte Roſenheim. 
Sie zählt bei 6 Stunden im Umfange 2060 Seelen, 
4 Filialen und 2 Ediulen und wird vom Pfarrer und 
2 Hilfsprieftern paitorirt. " 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
aus Gtiftungslafien 
U. Aus dem Ertrage der Nealitäten 
1II. Aus dem Ertrage ber Rechte 


IV. Aus den Einnahmen von be 

ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 

Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften und Stolgefälle 

V. Aus berfömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei der Gemeinde 24 fl. — kr. 


in Summa 1151 fl. eitr. 


12 fl. 14 Er. 
3283 fl. 8. 
381 fl. 5öhkr. 


410 fl. 3748. 


1986 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen der Staatsjmede 41. fl. 114 fr. 

1. Wegen des Diözefanverbandes 10 fl. 244 fr. 
III. Wegen bejonderer Zwede und 

Verhältniſſe der Pfarrei 452 fl. 285 Er. 


in Summa 504 fl. 5 kr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Neinertrag von 647 fl. 
374 fr. ergibt. 
Auf der Pfründe ruht ein in jährlichen Friften zu 
30 fl. tilgbares Onusfapital zu 220 fl. 
Die bei der Piarrei befindliche Defonomie beftcht in 
Garten, Feldgründen, Wiefen und Waldungen zu 90 Tom. 


Zur Führung derjelben werden 3 männliche und 
4 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 10—12 Stück 
Hornvieh und zum Uebernahmskapitale beiläufig 3000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um biefe Piarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gefuhe binnen vier Woden bei 
derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 


Münden ben 23. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Wegen Erkrankung bes k. Negierungspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühmein. 
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Königlich 





Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





München, 


M 104. 


den 1. Dezember 1871. 





Yubalt, 


Stempelpflicht ber Geſuche und Anzeigen von Berfiherungägefelfhaften. — Katechismus der Bienenzucht von J. M. Lot ter. — Ab⸗ 
haltung eines Unterrichts für Branntweinbrenner. — Berabfolgung neuer Coupons ju ben d:progentigen unb 4'/s:progentigen 
Erfenbahnobligationen vom Jahre 1854 und 1856. — Geſuch der Lebensver ſicherungs Geſellſchaft Germania in New⸗ York um 


aſſung zum Geichäftsbetriebe in Bayern. 


— Bermendung des Gemwinnantheiles ber Vüncen:Hacdener Feuerverfiherungs: 


l 
532 pro 1871. — Erledigung der Pfarrei Schauerheim, Dekanals Neuftadt a- d. A. ſowie der Vfarradbjunftur zu Korb 


und des damit verbundenen Zubreftorats allda. — 


Generalverfammlung des oberbayeri g elift 
Privatpenfionsvereined. — Falſche Münzen. — Dienſtes Nacht ichten. — Dine ra a 


Beilage. 





Nrum. 1,899. 


An die faämmtlihen Regierungen, Kammern 
der Finanzen, biesjeits bes Rheins. 


Staatöminifterium der Finanzen, 


In Folge einer Anfrage wird im Einverftänbnifie 
mit dem fönigl. Staatöminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten darauf aufmerfjam gemacht, daß 
bie an eine öffentlihe Behörde gerichteten Eingaben, Ge: 
fuche und Anzeigen der Berfiherungsanftalten, fohin auch) 
deren Anzeigen an bie Diftriltsverwaltungsbehörden über 
Aenderungen in ber Perjon von Agenten gemäß Abſch. III 
8. 7 A. Ia der Stempelorbnung vom 18. Dezember 


- ‚1812 dem Stlaffenftempel von 3 Kreuzern unterliegen. 


Eine Ausnahme von dieſer allgemeinen Norm beſteht 
lediglich bezüglich ber Syeuerverfiherungsanftalt für Ge: 
bäube und ber Hagelverfiherungsvereine, welchen durch 


befondere Vorfchriften die Gtempelfreiheit ausbrüdlich 
gewährt worben ift. 
Münden ben 9. November 1871. 
Auf Seiner Aajeſtät des Königs Allerhöcften Befehl. 
v. Fiſcher. 
Die Stempelpfliät ber Ge— Durch den Minifter 


ſuche und Anzeigen von Ber: 
ſicherungsgeſellſchaften betr. ber Generalfefretär: 
Grieshbammer. 


(Abdrud) ad Nrum. 9121, 


Königreih Bayern. 


Staatsminifterium des Innern beider 
Abtheilungen. 

Im Verlage der Friedrich Kor n'ſchen Buchhand⸗ 
lung zw Nürnberg 1871 iſt die Schrift: „Katechismus 
der Bienenzucht von J. M. Lotter“ in zweiter Auflage 
erſchienen, welche wegen der — — und 
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feicht verftänblicden Behantlag ihres Gegenftande 3 ben 
Gemeinbeverwaltungen und Schullehrern auf dem Lande 
zur Anſchaffung zu empfehlen iſt. 
München den 12. November 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Alerhöchften Befehl. 
v. Pfeufer. Dr. Fäuſtle. 


An die Durch den Miniſter 

f. Regierung, der Generalſekretãrt 
Kammer des Innern, Minſterialrath 
von Oberbayern. v. Bezold. 


Katechismus der Bie nenzucht 
von I. M. Lotter bei. 


— — 


ad Nrum. 785. 
Bekanntmachung ˖ 

Abhaltung eines Unterrichtes für Branntweinbrenner betr. 

Um dem Mangel an tüchtigen, auch in der Theorie 
ihres Faces erfahrenen Branntweinbrennern abzubelfen, 
wurden laut Entſchließung einer hohen tönigl. Negierung 
die Mittel zur Errichtung einer Brennerſchule be 
willigt. 

Den Unterricht, welcher mit dem 1. Sanuar 1872 
beginnt und mit Ende Februar 1872 enbet, ertheilt ber 
Sreiherrlich von Wamboldt’jche Verwalter Dtto in ber 
Branntweinbrennerei bed Gutes Freimannshof zu Alt: 
freimann bei Münden. 

Der Unterricht erftredt fih auf: 

1) Renntniß und Zuſammenſetzung des rohen Getrei⸗ 
des, des Malzes, der Kartoffel, einiger zuderhals 
tiger Früchte und ber Gährungsmittel. 

2) Das Maijhen und Unänberungen dabei, mit Kon: 
trole durch den Sacarometer. 

3) Auf die Gährungen, Umänderungen dabei, mit Kon: 
trole durch den Sadarometer und Beftimmung 
des Säuregehaltes der Maiſchen. 

4) Kenntniß und Beſchreibung der Deftilirapparate 
und ber Dampfteilel. 

5) Redultionsberechnungen altoholhaltiger SFlüffigkeiten 
je nad) ihrem Altoholgehalt und ihrem Preiſe. 

6) Anweiſung zur Anfertigung von Trinkbranntweinen. 
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7) Mit jeder Abtheilung des theoretiſchen Unterrichts 
werben bie hierauf bezüglichen praltiſchen Unters 
mweifungen mit verbunden und hiebei auch Nüdficht 
auf eine rationelle Verfütlerungsweiſe der Schlämpe 
(Maftung) genommen. 

Die Aufnahme ift bebingt: 

1) Durch das zurüdgelegte 18. Lebensjahr ber Be: 
werber, wobei ſelbſtverſtändlich ältere Leute nicht 
ausgeſchloſſen find. 

2) Durch Vorlage guter Schul⸗ und Sittenzeugnifle, 
fowie eines Nachweiſes ihrer Heimath. 

3) Durch die Anzahl der Bewerbung, indem mehr als 
8 Schüler niht Aufnahme finden fönnen. 

Das Gewerbe, weldes die Schüler außerdem bes 
treiben, bietet fein Hinderniß zur Aufnahme; biefelben 
tönnen dem Bauernftande oder aud) dem Stande ber Hand» 
werler angehören. 

An ärmere Bewerber, wenn fie bem Kreiſe Ober⸗ 
bayern angehören, können Stipendien zur Beſtreitung 
ihres Unterhaltes bis zum Betrage von 20 fl. per Monat 
ertheilt werben. Der Unterricht jelbit iſt für fänmtliche 
Schüler koftenfrei. j 

Die Bewerbungen find fpäteftens bis 15. December 
1871 an das unterfertigte Kreis-Komite (fönigliches Re 
gierungsgebäube in Münden) einzureichen. 

Indem wir fämmtliche Verwaltungsbehörben, bie 
verehrlichen landwirthſchaftlichen Bezirkstomite’s, ſowie 
bie Gemeinbeverwaltungen hiemit freundlichit erſuchen, 
befähigte Leute auf dieſen Unterriht aufmerkſam zu 
machen und biejelben zur Theilnahme daran zu verans 
Laffen, ftellen wir zugleich die Bitte etwaige Geſuche uns 
zur baldigen Vorlage zu bringen. 

Münden den 18. November 1871. 

Das Kreis-Komite 
bes Landwirthſchaftlichen Verein! von Oberbayern. 


II. Borftand: 
von Grundner. 
flte. I. Sefretär : 
Meirner. 
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Bekanntmachung. 


Die Berabfolgung neuer Coupons zu ben 4sprogentigen und 4'/s: 
prozentigen Eifenbahn:-Obligationen vom Jahre 1854 und 1866 betr. 


Im Jahre 1872 endigen bie den nachbezeichneten 
Eifenbehn:Anlehens:Obligationen beigegebenen Zins: 
abichnitte, und zwar: 

mitdbem 1. Januar 1872: 
die ganzjährigen Coupons ber 4-prozentigen und ber 
4'/asprogentigen Eijenbahn:Anlehens-Obligationen vom 
Jahre 1854 auf den Inhaber und auf Namen; 
mitbem 1. Auguft 1872: 
die halbjährigen Coupons zju ben bei der vormaligen 
f. Speziallafie Bamberg inkataftrirten, auf den In— 
haber (au porteur) ausgefertigten Obligationen des 42: 
prozentigen Eifenbahnanlehens vom Jahre 1856, mit den 

Kataſter Rummern 1—7186 & 1000 fl, 

1-8751 & 500 fl, 
= . 1—208493 100 fl, 
fowie die Coupons zu ben ſämmtlichen auf Namen lau—⸗ 
tenden Obligationen biefer Echuldgattung. 

Bezüglih der Verabfolgung neuer Zinscoupons zu 
den genannten Obligationen wird Nachſtehendes bekannt 
gegeben: 


” ” 


L 
Die abzugebenben neuen Couponbogen enthalten: 
1) für bie Adsprozentigen Eiſenbahn— 

Obligationen vom Jahre 1854 au 
porteur und auf Namen: 
achtzehn ganzjährige Zinsabſchnitte pro 
1. Januar 1873 bis 1. Januar 1890 incl. ; 
2) für bie 4'asprogentigen Eijfenbahn- 
Obligationen vom Jahre 1854 au 
porteur und auf Namen: 
vierzehn ganzjährige Zinzabfchnitte pro 1. Ja» 
nuar 1873 bis 1. Januar 1886 incl. ; 
3) für die Is sprogentigen Eifenbahn« 
Obligationen vom Jahre 1856: 
fieben und zwanzig halbjährige Zinsabſchnitte 
pro 1. Februar 1873 bis 1. Februar 1886 
inclufive, 
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Den fänmtlihen Couponbogen für bie Obligationen 
au porteur ift zugleih eine Coupons-Anweiſung 
(Zalon) zum Empfange weiterer Coupons beigefügt. 

II. 
Mit der Verabfolgung der neuen Eouponbogen wird 


am 9. Januar 1872 
begonnen. 


Die neuen Couponbogen zu ben aufden In— 
baber (au porteur) lautenden Obligationen ber 4'e: 
projentigen Eiſenbahn⸗ Anlehen vom Jahre 1854 und 
1856 werben gegen Einlieferung ber biefen au porteur 
Obligationen hbeigegebenen Goupons:Anweifungen, von 
welchen jebod die Coupons pro 1. Januar 1872 und 
beziehungsweife pro 1. Februar und 1. Auguft 1872 
behufs ber gejondert ftattfindenden Einlöfung vorher 
abzufchneiden find, verabfolgt. 

Die neuen Coupons zu ben fämmtlihen Nomi: 
nal:Obligationen d. h. zu jenen, welche ſchon auf ber 
Vorderſeite der Obligationen die Bezeichnung eines be 
flimmten Gläubigers enthalten, fowie zu ben au por: 
teur Dbligationen des 4» progentigen 
Eifenbahn:Anlehens vom Jahre 1854 hin: 
gegen können, ba bieje Obligationen nicht mit Coupons: 
Anmeifungen verjehen find, nur gegen Vorzeigung ber 
Obligationen felbit, und nad vollzogener Abitempelung 
berfelben abgegeben werden. 


III. 

Im Falle der zu einer au portenr Obligation ge: 
hörige Talon zu Berluft gegangen ift, fann die Verab- 
folgung neuer Coupons gemäß Art. 3 des BVerjährungs: 
Geſetzes vom 29. Eeptember 1861 (Gejegblatt 1861 
S. 33) erit nah 5 Jahren vom Verfalltage des lekten 
Zinsabfhnittes am gerechnet — gegen Vorzeigung ber 
betreffenden au porteur Obligation jelbft ſtattfinden. 

Auch ift die Vorzeigung der au porteur Obli— 
gationen behufs der DVerabfolgung der neuen Cou— 
pons erforderlich, mern die Talons beichädigt und mit 
bem Mangel wefentliher Merkmale, in&befondere ber 


Katafter- Nummern behaftet find. " 
1506 
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IV. 

Die Berabfolgung ber neuen Couponbogen hat in ber 
Negel durch bie kgl. Eifenbahnbau:Dotations-Hauptkaffa 
dahier zu geſchehen; doch kann biefelbe nad) Wunſch der 
Bläubiger aud durch die königl. Staatfhuldentilgungs: 
Speziallafien Augsburg, Nürnberg und Würzburg, ſowie 
durch jämmtliche fgl. Rentämter mit Ausnahme jener, 
welde fih am Sige einer der vorgenannten k. Staats: 
Scäulbentilgungs-Speziallafjen befinden, — vermittelt 
werben. 
In Münden wird das Emiffionsgefhäft nur von 
ber k. Eifenbahnbau:Dotations:Hauptlafja beforgt. 


V. 


Die unmittelbare Abgabe der neuen Coupons 
erfolgt bei ber Fol. Eiſenbahnbau⸗Dotations-Hauptkaſſe 
fofort gegen Einziehung der Talons, beziehungsweife 
nad Abftempelung ber unter Ziffer II bezeichneten, mit 
Coupons: Anweifungen nicht verfehenen Obligationen. 

Dei Bermittlung ber Gouponsabgabe durch bie 
f. Staats:Schulbentilgungs:Spezialfafien und die fönigl. 
Rentämter findet nachitehenbes Verfahren ftatt: 

1) Die sermittelnden Kaffen und Nemter ftellen für 
bie ihmen übergebenen Talons und Obligationen 
betailirte Haftſcheine aus, beforgen jobann 

2) bie Erholung der neuen Zinscoupons, bie Abftem: 
pelung ber Nominalobligationen und ber au por- 
teur Obligationen bes 4:prozentigen Eifenbahn: 
Anlehens vom "Jahre 1854, mas längitens in 
4 Wochen ftattfindet, und behänbigen 

3) bie neuen au porteur Coupons und beziehungs: 
weife bie abgejtempelten Obligationen, nebit den 
biezu gehörigen neuen Coupons gegen Nüdgabe 
bes außgeftellten unb gehörig abquittirten Haft: 
ſcheines. 

VI. 

In den unter Ziffer III bemerkten Fällen iſt bie 
Genehmigung der Auzjolglaffung der neuen Couponbogen 
>gi ber unterfertigten Stelle nachzuſuchen. 
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m. 

Die Ueberbringer ber abzuftempelnden Obligationen, 
fowie ber von den Eigenthümern ber Obligationen ab» 
quittirten Hafticheine werben zur Empfangnahme ber 
neuen Goupon® und beziehungsmweife der abgeitempelten 
Dlligationen als bevollmädhtigt betrachtet, injoferne hie: 
gegen nicht eine ausdrückliche Einfprahe von Seite ber 
Eigenthümer ber Obligationen bei ben emittirenden und 
beziehungsmeife vermittelnden Kaſſen ober Aemtern recht 
zeitig angemeldet worden ift, worauf mit dem Bemerken 
aufmerfiam gemacht wird, daß bei unterbliebener recht: 
jeitiger Einfpradhe von ber kgl. Etaats Schuldentilgungs: 
Anftalt nad) erfolgter Abgabe ber Coupons eine weitere 
Haftung nicht übernommen wird. 

VIII. 

Korreſpondenzen der Obligationsbeſizer mit den 
bezeichneten Kaſſen und Aemtern bezüglich der Abgabe 
ber neuen Coupons haben zwar in ber Regel nicht ſtatt⸗ 
zufinden. 

Infoferne jedoch einzelne Gläubiger bie Ueberfen- 
bung ber neuen Coupons durch die f. Poſt bemwerkitelligt 
wünſchen, haben biefelben bei Vorlage der Talons und 
beziehungsmweife der Obligationen ausdrücklich und be: 
ftimmt zu erklären, ob bei ber auf ihre Koſten und Gefahr 
erfolgenben Ueberjenbung der neuen Coupons und ber ab» 
geitempelten Obligationen der volle Werth berjelben, 
oder welch geringerer Werthsbetrag auf ber Adreſſe ans 
gegeben werben ſolle. 

In Ermanglung biefer Erklärung wirb bei ber 
Ueberſendung der volle Werth der ſämmtlichen Coupons 
und beziehungsweife Obligationen auf der Adreſſe beflarirt. 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß zuiolge höchſter 
Beſtimmung den Stiftungen und Gemeinden für bie bier 
in frage ftehenden unmittelbaren Sendungen ein 
Anfprud auf Portofreiheit nicht zufteht. 

IX. 

Zur Bermeibung von allenfallfigen Coupondo -wechs= 
lungen und hieraus fich ergebenden fpäteren Anftänden 
werben bie Obligationsbefiger ſchließlich aufmerkſam ges 
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macht, bei Empfang ber neuen Zinscoupons bie Roms 
miffiond« unb Kaffalatafter-Rummern berfelben mit jenen 
der betreffenden Obligationen genau zu vergleichen. 
Münden, den 24. November 1871. 
Kgl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
Frehr. v. Loblowig. 
Diebel. 





* 


ad Nrum. 35,418. 


Geſuch der Lebensverſicherungsgeſellſchaft Germania in New York 
um Zulaſſung zum Geſchäftsbetriebe in Bayern betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Das kgl. Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten ertheilte mit höchſter Entichliefung 
vom 29. März ds. Is. auf Grund des Polizei:Straf: 
gefegbuches Art. 193 und der allerhöchſten Berorbnung 
vom 24. Juni 1862 $. 23 ber unter ber Firma „ers 
mania” Lebensverfiherungsgejelihaft in New⸗York bomi- 
zilirten Aftiengefelfchaft die Bewilligung zum Geſchäfts— 
betriebe in Bayern nad) Mabgabe der vorgelegten Sta- 
tuten und Berficherungsbedingungen unter nachfolgenden 
Beitimmungen : 

1) Die ertbeilte Bewilligung kann zu jeber Zeit ohne 
Angabe eines Grundes wieber zurüdgezogen werben. 

2) Die Gefellichaft ift nicht befugt, Aenderungen ihrer 
Statuten ohne Genehmigung be3 kgl. Staatömini- 
ſteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
vorzunehmen und nad benjelben in Bayern zu 
verfahren. 

3) Die Veröffentlichung ber Kongeffion, ber Statuten 
und der etwaigen Aenderungen derfelben erfolgt 
in ben NKreisamtsblättern ſämmtlicher Kreisregiers 
ungen auf Koſten ber Geſellſchaft, berjelben ift je 
doch geftattet, fo viele Eremplare der Statuten ben 
Kreisregierungen zu übergeben, als nothwenbig 
find, um fie anflatt des Abdruckes ber betreffenden 
Auflage des Kreisamtsblattes als Beilage anfügen 
su können, 
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4) Die Geſellſchaft hat wenigſtens am einem Drte 
in Bayern eine Kauptnieberlaffung mit einem 
Geſchäſtslolale und einem dort wohnhaften Haupt» 
agenten zu begrünten. Lehzterer unterliegt . ber 
Betätigung des f. Staatsminifterium bes Handels 


” und ber öffentlichen Arbeiten, während bezüglich 


der Aufftellung ber Agenten bie Beltimmungen 
der generalifirten Minifterial-Entjdliehung von 
21. Märy 1865 Nr. 8185 zur Anwendung kommen. 

5) Die Geſellſchaft hat ſich gleihmäßig allen jenen 
Anorbnungen zu unterziehen, welche in ben 38. 3, 
5, 25, 31, 32, 34—37 ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 10. Februar 1865 bezüglich ber Mobi- 
liar⸗Feuerverſicherungs· Geſellſchaften getroffen find, 
und außerdem jährlich wenigftens einmal ihren 
Hauptrechnungsabſchluß nebſt Bilanz in einer ber 
biezu bezeichneten bayerischen Zeitungen zu ver: 
öffentlichen. 

6) Die von ber Gefellihaft zu leijtende Geſchäfts- 
faution wird auf 25,000 fl. feitgejegt, welche bei 
der bayeriichen Hypothelen⸗ und Wechfelbant ent- 
weber baar, ober in bayerijchen Staatspapieren, 
oder mit Zinfengarantie verfehenen Aktien zu binter 
legen iſt. 

Nachdem der Generalbevollmächtigte ber bezeichneten 
Lebensverſicherungs· Geſellſchaft für Europa, Hermann 
Nofe in Berlin, bie in der Eingangs angeführten höch— 
ften Entſchließung vom 29. März ds. %8. geftellten Be- 
dingungen anzunchmen fich bereit erklärt, bie bebungene 
Geihäftsfaution von 25,000 fl. in entſprechender Weiſe 
bei der bayeriih.n Hypotheken⸗ und Wechſelbank geleiftet 
und einen Hauptagenten für ben Gejchäjtsbetrieb ber 
Gefelihaft in Bayern in der Perſon des Berficherungs- 
Inspektor? Ludwig Yung in Münden bevollmädhtigt 
bat, werben hiemit die Statuten der genannten Geſell⸗ 
haft durch Beifügung eines Eremplares berfelben zu 
ber gegenwärtigen Nunmer bes Areisamtsblattes mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Reuntniß gebradt, daß 
die oben erwähnte Hauptagenturbeftellung durch höchſte 
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Entſchliehung bes kgl. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 9. d. Mis. in wider⸗ 
ruflicher Weiſe beftätigt wurde, und daß zufolge derſelben 
höchſten Entſchließung dem Gefchäftsbetriebe ber bezeich- 
neten Gefellihaft in Bayern fein Hinderniß mehr im 
Mege fteht. 
Münden den 23. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung bes f. Negierungs: Präfidenten : 


v. Robell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 36,897. 
An fämmtlihe Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Oberbayern. 
Die Berwenbung bed Gemwinn:Antheiled der Münden— Aachener 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft pro 1871 betr. 
Im Mamen Seinsr Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörden wird hiemit in Er 
innerung gebracht, daß Geſuche um Unterftügung aus 
bem Gemwinnantheile der München: Aachener Feuerver⸗ 
fiherungsgefelichaft pro 1871 nad Maßgabe ber höchſten 
Normativ » Entichliefungen vom 13, Dezember 1849 
(Döllinger ®. ©. XXIX pag. 651) und vom 16. 
Mai 1863 (mitgetheilt durch autogr. Negierungs-Ents 
ihließung vom 23. Mai 1863) bis zum Schluffe des 
I. 38, berichtlich anher in Borlage zu bringen find, in: 
foferne fie fih ber legtern Entichliefung zufolge übers 
haupt zur Vorlage eignen, und nicht vielmehr unmittels 
bar an bie General:Agentur der genannten Berficher: 
ungsgeiellihaft zu richten find. 

Münden, den 26. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung des k. Negierungspräfibenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 


——— — 


Frühwein. 
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ad Nrum. 6326. 


Die Erledigung der Pfarrei Schauerheim, Dekanats Neuftabt a./. 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dur Beförderung bes biäherigen Pfarrers 

erledigte Pfarrei Schauerheim wird zur vorfchriftsmäßigen 

Bewerbung bis zum 15. Januar 1872 mit folgenden 

Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftänbigem Gehalte: 

1) Aus Staatslaffen: 

baar 

14 Schffl. 3 Bl. 2 ©. 
à 12 fl. 42 fr. pr. Schffl. 

10 Schffl. Haber a 6 fl. 30 ir. 
(Die Getreibbezüge werben nad ben 
jährlihen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 

31a Klafter Eichenholz & 
10 fl. 30 fr. 

32 Klafter Fichtenholz & 
TH. 44 kr. 

1 Klafter harte Stöde 

1 Alafter weihe Stöde 


52f 45 ir. 
Rorn 

179 fl. 39 kr. 

65 fl. — kr. 


36 fl. 45 fr. 


27 fl. Ar. 
4fl.22 fe. 
4fl.15 kr. 

721.26 

nach Abzug der Hauerlöhne 
u f. mw. mit 8 fl. 24 fr. 

64f 2. 
2) Aus Stiftungsfaffen baar 18 fl. 261kr. 

4 Schfil. 4 Me. 1 Bil. 1 6. Korn 
a 12 fl. 42 fe. 

3 Schffl. 2 Me. Haber A 6 fl. 30 kr. 
(Die Getreibbezüge werden nach ben 
jährliden Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 

3) Aus Gemeindelaſſen baar 
II. Sinfen aus Aftivfapitalien 
UI, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stanbe 
befindet 


59 fl. 55ikr. 
21 fl. 40 Er. 


ft. 45 k. 
64 fl. — fr. 


s5fl — kr. 


2001 

aus 4 Dey. Gärten — fl. 22/1. 

aus 3 Tgw. 35 Dez. Acdern 19 fi. 57 fr. 

aus 3 Tgw. 17 De. Wieſen 35 fl. 51 ir. 
IV, Ertrag aus Rechten: 

Forſtrecht im @emeinbewalbe 15 fl. — kr. 


V. Ertrag aus Dienftesfunttionen 171 fl. 4ljkr. 


VI. An objervanzmäßigen Gaben 4 15 nn 
Summa 814 fl. blkr. 
Die Laften hievon ab mit 6 fl. 35jfr, 


Reinertrag 807 fl. 30 fr. 
Bom Amtsnachfolger ift ein Onusfapital von 12 fl. 
23%/ Er. in zwei Abfigfriften heimzuzahlen. 
Ansbach den 23. November 1871, 
Königliches proteftantiiches Konſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ad Nrum, 6266. 


Die Erlebigung ber Pfarradjunftur zu Roth und bes bamit ver: 
bunbenen Subreltorateö allba betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarradjunftur und das damit verbundene 
Subrektorat an ber lateinifhen Echule in Roth hat ſich 
durch Beförderung des bisherigen Pfarradjunften erledigt. 
Kandidaten der Theologie, welche bie philologiihe Lehr: 
amtsprüfung bereits beftanden haben oder fich wenigjtens 
zur nachträglichen Erftehung ber nädjften Prüfung vers 
pflichen und fih um bie erlebigte Stelle zu bewerben 
gedenken, werben baher aufgefordert, ihre Melbungen 
binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Die Einkünfte betragen: 
A. Aus der Pfarrabjunftur nad ber neuen 

Faſſion vom Jahre 1870: 

1, An ftändigem Gehalte und zwar: 
1) Aus Gtiftungslaffen: baar 

an Naturalien: 4 Schfil. 2 Mp. 

8 Bl. 3° Sz. Rom & 
12 fl. 48 fr. per Schffl. 


157 — tr. 


57 fl. 30 kr. 
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(Wird nach dem jährlidenNormal: 
preis in Geld vergütet.) 
6 Klftr. weiches Scheitholz und 


200 Stüd Wellen 40 fl, 30 kr. 
2) Aus Gemeindekaſſen: baar 20 fl. — kr. 
I, Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung in einem 
eigenen Haufe 5f.— kr. 
IH. Einnahmen aus befonbers 
bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 38 fl. 30 kr. 
IV. An obfervanzmäßigen Gaben — fl. 24 fr. 
Summa A 363 fl. 54 fr. 
.B. Aus der Subreftoratsftelle: 
Ständiger Gehalt: baar 182 fl. — kr. 
6 Klafter weiches Scheitholz 34 fl. 36 fr, 
an Echulgelbern 103 fl. 36 fr. 
Summa B 320 fl. 12 kr. 
Hiezu Summa A 363 fl. 54 fr. 


Gefammteintommen 684 fl. 6 kr. 
Eine Theuerungszulage it mit bem Subreftorate 
nicht verbunden. 
Ansbach den 23. November 1871, 
Königlich proteftantiiches Konfiftorium. 


Freiherr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


— — — — 


ad Nrum. 37,175. 

Un die fämmtliden Diftriltspolizei- und 

Diftrilts:Shulbehörden bes Negierung 
Bezirles Oberbayern. 


Die Generalverfammlungen des oberbayerifchen Zehrerrelilten: Vereines 
fowie des Privatpenfiond:Bereined betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der oberbayerifche Lehrerrelikten-Berein, deßgleichen 
ber Privatverein zur Unterftügung bienftunfäbiger Schul: 
lehrer Oberbayerns werben am 19. Dezember Ifb. Is. 
außerorbentliche Generalverfammlungen dahier abhalten, 
bei welchen bie ſämmtlichen Bezirksvereine durch Abgeorb» 
nete bes Lehrerfiandes vertreten werben. 
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Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
den betreffenden Bezirksabgeorbneten den zur Ausführ« 
ung ihres Mandates für einige Tage erforderlichen bienft» 
lien Urlaub zu bewilligen und für die Dauer der Ab: 
wejenbeit berjelben vom Schulorte wegen interimiftifcher 
Verſehung ihrer Dienftleiftungen angemeſſene Fürjorge 
zu treffen. 

München den 29. November 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Dei Erkrankung des k. Negierungs:Präfidenten: 
v. Kobell, k. Direltor. 
Frühmwein. 


ad Nrum. 36,543, 


An fämmtlide Diftrifts:Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Rurfiren falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Laut Mittheilung ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 16, bs. Mts. 
wurde unlängft bei biefem Amte ein falſches Halbgulben: 
ftüd badiſchen Gepräges mit ber Jahreszahl 1849 
einbezahlt. 

Nah Aeußerung des k. Hauptmünzs 
amtes befteht dieſe Münge aus einer meflingartigen 
Metallmiihung, ift in einer nah einem ächten Stüde 
bergeitellten Form gegoiien unb mit eigener Vorrichtung 
geränbert. 

Die Unächtheit dieſer Münze ift an ber gelblichen 
Farbe, dem matten Klange und ber poröfen Oberfläche 
teicht zu erfennen. 

Indem das Publilum vor Annahme und Verbreitung 
derartiger faljher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie 
Diftriftspoligeibehörben ber Auftrag, entiprechende Epähe 
zu verfügen unb gegebenen Falls bie geſetzliche Eins 


unb Stempel: 


— 
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ſchreitung zu veranlaſſen, hieher aber von dem etwaigen 
Ergebniſſe Anzeige zu erſtatten. 
München den 24. November 1871. 
Königliche Regierung von Oberbanern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes kgl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
Allerhöchſter Entſchließung, dd, Hohenſchwangau 8. No: 
vember I. Is., allergnädigſt geruht, ben Funktionär der 
tgl. Polizeidireltion Münden Benno Gattinger zum 
Dffiiianten ber kgl. Polizeibireftion Münden in wider: 
rufliher Weife zu ernennen: 

unterm 16. November I, Is. bem Prieſter Joſef 
Böd, Pfarroifar in Schorn, Bezirksamts Aichach, bie 
fatholiiche Pfarrei Fahlenbach, k. Bezirksamts Pfaffen⸗ 
hoſen zu übertragen; 

unterm 12. November lfd. Is. vom 1. Dezember 
beginnend, ben bisherigen Forftamtsaffiftenten Philipp 
Sinner zu Lohr zum proviforifhen Oberförfter auf das 
Revier Strakmair, Forftamts Ebersberg, zu beförbern 
und ben k. O:berförfter Ludwig Bram von Bodenwöhr 
auf das Nevier Peiting, Forftamts Schongau, feinem 
Anſuchen entſprechend, zu verjegen, und 

vom 1. Dezember I. 58. beginnend ben fol. Ober 
förfter Ludwig v. Högendorff in Denfendorf, Fönigl, 
Forſiamts Ingolſtadt, feiner Bitte entſprechend in gleicher 
Dienfteseigenfhaft auf das erledigte Nevier Staufened 
im Forftamte Reichenhall zu verfegen. 

Durch Entfhliegung vom 8. Dftober I. 38. wurde 
der Schul: und Kirchendienft Rott, Bezirksamts Lands: 
berg, dem Schullehrer Eugen Raufmann von Ober: 
haufen, Bezirksamts Neuburg a./D., verliehen. 


Hiezu als Veilage : Statuten ber Sebensverfiherungsgejelfgaft Germania in NewsYort. 
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Das — — Mechnunasweſen. — Ein:iehung der Großherzoglich Heſſiſchen Grundrentenſcheine. — Erledigung ber 


Edul: und Kirchendien 


e zu Baumkirchen, k. Bezirldamis Mundun vu, Au CEpfach, k. ze,tisumgs 


AMongau, zu 2keudorf, 


Igl. Bezirtsamts Laufen, zu Scheyern, kal. Beritlsamts Vfaffenbofen, zu Walferishofen, kal. Beyielsamts Dachau, ferner der 


taıholiichen Piarreı Zollen.ady, !. Bezitlsamte Aichach. — Unbefannte erhängte Yiannsperjon. — 


Aufgefundene veihe im Ztarn: 


bergeriee bei Boflenhofen. — Die Landgeftütsoerwaltung in den Hegterungsbezirten dieſſeits des Abeins, bier die Muſterung 


und App’ obation ber Vrivatbeihäikengite vro 1872 betr. 


— Vollug bes Diitrifiscaihsgejrges. — Mohaltung der erjten 


Schmwurgerigtefigung für Oberbarern im Jahre 1872. — Wiederbeſetzung einer erledigten Hilfslehrerſtelle an der P.äparanden: 


ſchule Hegensburg. — Dienites: Hacdhrichten. 


(Abdrud) ad Nrum. 13,072, 
Staatöminiflerium des Handels und der 
öffentlichen Urbeiten. 

Auf den Bericht vom 22, v. Mts. wirb bet k. Ne 
gierung, Kammer des Innern, eröffnet, daß die Minifterial- 
entichließung vom 25. März I. J., Nr. 2779, wie aus 
deren Wortlaut zu entnehmen ift, auf die von ber Bank 
bei Sendungen ber Brandafjefuranzgelder an die Dijtrikts: 
Bermwaltungsbehörden aufgeredjneten und ſogleich an den 
Zinjen gefürzten Beträge für Gelvjäde keinen Bezug 
babe, daher dieſe Beträge nicht zu beanftanden, bezieh: 
ungsweije aus den Negieaverjen der Bezirlsämter nicht 
in Rüderjag zu bringen jeien. 

Münden den 20. November 1871. 

Auf Seiner Majcät des Königs Alerhödften Befehl. 
v. Schubert. 


Durch ben Miniiter, 
ber Generaliefrerär 
9. Nies, 





An bie 
f. Regierung, 8. d. J. 
von DVtintelfranten. 
Das Immosiliarbrandaffelurang: 
Rechnungoweſen beir. 


Schrannen: Anzeigen. — Ohne Beilage. 





ad Nrum. 37,336. 

Die Einziehung der Grı fherzogl. Heſſiſchen Grundrentenfcheine betr. 
Im Namen Zeiner Majeflat des Königs 
von Bavern. 

Nah einer Velanntmahung des Großherzoglich— 
Heſſiſchen Minifterinins der Finanzen vom 10. [. Mis. 
ift die großherzogliche Staatefhulden-Tilgungstaffe ers 
mãchtigt und beauftragt worden, Großherzoglich Heſſiſche 
Grundrenteniheine, welde bis zum Schluſſe des 
Monats Februar 1872 bei ihr präfentirt werden, 
nachträglich einzulöien. „ 

Vom 1. Mär; 1872 an hört biefe Ermächtigung 
auf und verbleibt es bei ber Beitimmung des Gefeges 
vom 26. April 1864 — bie Einlöfung der Grundrenten: 
feine und die Ausgabe eines neuen Staatspapiergeldes 
betr. — wonach eine Einlofung jener werthlos gewor⸗ 
denen Scheine nicht mehr zuläffig if. 

Aus Anlaß höchſten Auftrages des k. Staatsmini-— 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
26. pr. 28. ds. Mia. wird dieſes unter Hinweiſung auf 
bie Regierungs:Ausichreiben vom 23. Zuni 1867 — 

lv 
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Kreisamtsblatt Nr. 56 S. 1164 — und vom 22. April 
1870 — Streisamtsblatt Nr 35 S. 737 — zur öffent 
lichen Kenntniß gebradt. 

Münden den 30. November 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs:Präfibenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Lederer. 


ad Nrum. 35,702. 


Die Erledigung des Schul- und Kirchendienſtes zu Baumlirchen, 
k. Bezirlsamis Münden r. db. J. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Der Shul:, Kantor« und Organiftenbienft zu Baum: 
firhen, fgl. Bezirlsamts Münden r. d. J. iſt in Erle 
bigung gelommen. 

Die Eule zählt 26 MWerktags: und 

8 Feiertagsichüler 
und wird von dem Schullehrer allein verfehen. 

Die faflionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte einſchlüſſig des Anjchlages 


ber Dienftwohnung 173 fl. 35 fr. 

b) aus dem Santorbienite 34 fl. 36 fr. 
ce) aus dem Organiſtendienſte 27 fl. 7 kr. 
dy aus dem Chorregentendienſte 42 fll. — kr. 
ESumma 277 fl. 18 fr. 

Die Laften beftehen in 80 fl. — k. 
wonach ſich ein Neinertrag von 247 fl. 18 Er. 


ergibt, wozu noch ein Mändiger Bezug aus dem Kreis: 
Schulfonde mit jährlih 200 fl. fommt. 

An Grundjtüden find demfelben zur Nutnießung 
faflionsmäßig überlaffen : 

— Tgqw. 41 Dez. Garten 


V. 8. 5,33 
— Tgw. 49 Dez. Aderland V. 3. 1,96 


zuſ. — Tgw. 90 Dez. mit ber Steuerverhältnißz. 7,29. 
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Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wirb bie 
Bemeinbeihreiberei mit einem Funftionsgehalte von 60 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Dewerber um fraglide Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verjehenen Geſuche bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei ber k. Diſtrilts⸗ 
ſchulinſpeltion München I in Perla einzureichen. 

Münden, den 30. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Imnern. 
Bei Erkrankung des f. Regierungs:Präfibenten : 


v. Kobell, Direktor, 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,952. 


Die Erlebigung ded Schul und Kirchendienſtes zu Epfach, I. Be 
jirfsamts. Schongau betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schul⸗, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Epfach, k. Bezirksamts Schongau, ift in Erledigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 30 Werktags: und 

18 Feiertagsſchüler 
und wird von bem Schullehrer allein verſehen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Echuldienfte, einihlüjfig des Anichlages 


ber Dienftwohnung 201 fl. 57 fr. 

b) Aus dem Mefner-, Kantor» und 
Organiftenbienfte u5fl. ok, 
Summa 317 fl. 6 kr. 
Die Laften beftehen in 17 fl. 26 fr. 


wonach fih ein Reinertrag von 299 fl. 40 kr. ergibt, 
welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 
An Grumbftüden find demfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen: 
a) als Lehrer: 
7 Xgw. 69 Dez. Aderland und Wieſen V. 8. 51,56 
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b) als Meßner: 
20 Tgw. 25 Dez. Aderlandb und Wieſen V. 3. 78,59 
zufam. 27 Tgw. 94 Dez. mit der Steuer: B.-3. 130,45. 

Nah vorliegender gemeindlicher Erflärung wird die 
Gemeindeichreiberei mit einem Funktionsgehalte von 24 fl. 
bes jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorjchriftämäßigen Zeugnifien verfehenen Geſuche bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei ber f. Diftrikts- 
Schulinſpeltion Ehongen I in Stadl einzureichen. 

Münden, den 30. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung des k. Negierungsprälidenten: 


v. Kobell, k. Direltor. 
Frübmwein. 


— — — 


ad Nrum. 36,525. 


Die Erlebigung bed Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Weilborf, Tönigl. 
Be;irlsamts Laufen betr. 


Am Namen Seiner Majeltät der Königs 
von Babern. 

Der Schul‘, Mefner-, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Weildorf, k. Bezirksamt? Laufen, ift in Erlebigung 
gelommen. 

Die Schule zählt 80 Werktags⸗ und 

36 Feiertagsichüler 
und wirb von dem Schullehrer allein verſehen. 

Die ſaſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 

a) aus dem Schuldienſte, einihlüßig bes Anfchlages 


der Dienftwohnung 177 fl. 32 fr. 

b) aus bem Meßnerdienſte 130 fl. 334 kr. 
ec) aus dem Kantordienſte 6 fl. 30 fr. 
d) aus dem Drganiftendienfte 52 fl. 4. 
Summa 366 fl. 40 kr. 

Die Laften beitehen in 32 fl. — kr. 


wonach ſich ein Reinertrag von 334 fl. 40 fr. ergibt, 
welcher auf 350 fl. ergänzt wird, 
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An Grunditüden find bem Lehrer zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlajlen: 

— Tgw. 25 Dez. Garten V. 3. 2,75. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeindeſchreiberei mit einem Funftionsgehalte von 50 fl. 
des Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
der Gemeindeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fraglice Stelle haben ihre mit den 
vorfchriftsmäßigen Heugniffen verſehenen Gefuhe bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei ber k. Diftrilts: 
Schulinſpektion Laufen in Teifendorf einzureichen. 

Münden den 30. November 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräfibenten: 
v. Kobell, Direltor. 
Frühwein. 


ad Nrum, 36,612. 


Die Erledigung bed Schul⸗ und Klrchendienſtes zu Scheyern, 
f. Bezitlsamts Pfaffenhofen betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Babern. 

Der Schul:, Mefner:, Kantor: und Organiftenbienft 
zu Scheyern, kgl. Bezirksamts Pfaffenhofen, ift in Er: 
lebigung gekommen. 

Die Schule zählt 132 Werktags und 

39 Feiertagsſchüler 
und wirb von dem Schullehrer und einem Gehilfen verfehen. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen: 

a) aus dem Schuldienfte, einſchlüſſig bes Anfchlages 


ber Dienftwohnung 443 fl. 22 fr. 
b) aus dem Mefnerdienite 276 fl. 17 kr. 
c) aus bem Kantordienfte Sf. 24 kr. 
d) aus bem Organijtendienfte 40 fl. 31 Er. 


Summa 763 fl. 34 i. 
Die Laften beſtehen erclufive ber 
Koften für den Meinergehilfen, zu 
deſſen Aufftelung und Bezahlung — 
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neue Lehrer die Verpflichtung zu 
übernehmen hat in 246 fl. 44 fr, 


wonach fi ein Neinertrag von 516 fl. 50 fr. 
ergibt, wozu noch ein fländiger Bezug aus dem Kreis: 
ſchulfonde mit jährlih 180 fl. fommt. 

An Grunditüden find demfelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaſſen: 


0 Tgw. 21 De. Garten 8.3. 3,35 
1 Tom. 57 De. Aderland Vag. 14,87 
1 Tgw. 11 De. Wieſen R.:3. 5,55 
1 Tgw. 36 Dez. Waldungen 8:3. 4,76 


auf. 4 Tom. 25 Dez. mit ber Steuer-V.g. 28,53, 

Nah vorliegender gemeindlicher Erklärung wird bie 
Gemeinbejchreiberei von 4 Gemeinden mit einem Funk— 
tionsgehalte von 98 fl. bes Jahres dem aufzuftellenden 
Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen verſehenen Gefuhe bis 
längftens 27. Dezember 1871 bei der . Ditrifig- 
Schulinſpektion Pfaffenhofen I in Pfaffenhofen ein: 
zureichen. 

Münden den 30. November 1571. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Bei Erkrankung bes k. Negierumngspräfidenten: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 35,470. 
Die Erledigung des Schul- und Kirchendienſtes zu Walkertshofen, 
t. Bezirlsamts Dachau betr. 
Im Namen Seiner Majeitäi des Königs 
von Bavern. 
Der Schul-, Meßner:, Kantor» und Organiftenbienft 
zu Mallertshofen, k. Bezirksamts Dachau, ift in Erledig- 
ung gelommen. 
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Die Schule zählt 65 Werktag und 
36 Feiertagsfchüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 
Die ſaſſionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus dem Schuldienſte einfhlüffig des Anſchlages 


der Dienitwohnung 235 fl. Tr 

b) aus dem Mefnerdienfte 43 fl. 37 tr. 
ec) aus dem Santordienite 2 fl. 27 fr. 
d) aus dem Organiftenbienfte 9.27. 
Summa 340 fl. 38 fr. 

Die Laften beftehen in 4fl. — kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 336 fe. 38 fr. 


ergibt, welcher auf 350 fl. ergänzt wird. 
An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faſſionsmäßig überlaffen: 


— Tgmw. 46 De. Garten 2. 3. 6,00 
5 Tgw. 99 Dez. Aderland V. 8. 60,19 
4 Tgw. 73 De. Wiefen 2.9. 42,13 
1 Tgw. 73 De. Waldungen 2.2. 6,92 

— Tgw. 8 Dez. Krautbeete V. 2. 1,20 
1 Tgw. 20 Dez. Ader 2. 3. 10,27 


zuf. 14 Tgw. 19 Dez. mit ber Steuer-Vog. 127,61. 

Nach vorliegender gemeinblicher Erklärung wird die 
Gemeindejchreiberei von 2 Gemeinden mit einem Funks 
tionggehalte von 80 fl. des Jahres dem aufzujtellenden 
Lehrer gemäß Art. 132 der Gemeindeordnung übertragen 
werben. 

Bewerber um fraglihe Stelle haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe bis 
länaftens 27. Dezember 1871 bei der f. Diftrifts- 
Schulinſpeltion Dachau II in Inderedorf einzureichen. 

Münden den 30. November 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkranfung bes k. Regierungs⸗Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 





Frübwein. 
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ad Nrum. 37,441. 
Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Hollenbach, königl. Berirlsamts 
Aichach betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Dur das Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie 
fatb. Pfarrei Hollenbah in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe liegt in der Diözeſe Augsburg, im Delanate 
Friedberg und im k. Bezirksamte Aichach. 

Sie zählt bei 3 Stunden im Umfange 745 Seelen, 
3 Nebenorte und eine Schule und wirb vom Pfarrer 
und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

J. An fändigem Gehalte: 
1. aus Staatätaflen: 


a) an baarem Gelde 12 fl. 174. 
b) an Naturalien 211 fl. 16, ke. 
2. aus Stiftungs- und Gemeindekaſſen 300 fl. — Er. 
I. Aus dem Ertrage ber Rea— 
fitäten : 
1) Wohnungsanſchlag 45 fl. — kr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken 272 fl. 30 fr. 
III. Aus dem Ertrage ber Rechte 355 fl. 531 kr. 
IV. Aus den Einnahmen von be: 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes 
bieniten 61 fl. 20 fr. 
2) an Stolgebühren 177 A. 484 kr. 
in Summa 1436 fl. 6 fr. 
Die Laften beitehen: 
I. Wegen ber Staatsimede 37 fl. 50jke. 
II. Wegen bes Diöyefanverbandbes 6 fl. 22 fr. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 
Berbältniffe der Pfarrei 384 fl. 31 fr, 


in Summa 428 fl. 43j kt. 
wonach ſich ein fafjionsmäßiger Reinertrag von 1007 fl. 
22% fr. ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht 
in 74,23 Tagw. Grundftüden (Medern, Wiefen unb 
Dal). 


2014 


Zur Führung berfelben werben 2 männliche und 
2 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde, 12 Stüd Kühe 
und Jungvieh und zum Uebernahmsfapitale beiläufig 
1800 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gejuhe binnen vier Moden bei 
derjenigen tgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben, 

Münden, den 1. Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Bei Erkranfung des 1. Regierungspräfibenten: 
v. Robell, k. Direktor. 
Frühwein. 


sd Nrum. 37,176, 


An jämmtlihe Diftriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Eine unbelannte erhängte Mannsperſon betr. 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich Ausichreibens ber fol. Regierung vou 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 18. ds. Mts. 
wurde nad Bericht bes Fol. Bezirlsamts Köpting am 
14. Dftober bs. 8. in einer Waldung bei Atzlern eine 
unbefannte Mannsperfon (Alter circa 66 Jahre, Gröhe 
5° 10%, Haare lang und glei dem Boll: und Schnur: 
barf grau, nur mehr wenige Zähne, Augen blaugrau, 
am Nüden viele runde Hautnarben, wahrſcheinlich von 
einem Schrotihuß berrührend, fehr abgenügte Kleidung, 
nämlih ein ſchwarztüchener Janker, lange, bellbraune, 
tuchene Hofe, ſchwarzer Filzhut, alte Schuhe), welche 
Tags zuvor aus Böhmen kommend geiehen worden war, 
erhängt gefunden; bisher ift Selbitentleibung angenommen. 

Der Entleibte führte nur ein grünes Tabalglas 
und ein Stüd Seife bei fid. 

Die obengenannten Behörden werben angewiejen, 
nah bes Herkunft fraglicher Mannsperfon Recherche zu 


* 
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pflegen und ein etmaiges Ergebniß bem k. ea 
Kögting befannt zu geben. 
Münden den 30. November 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung des k. Regierungs-Präſidenteu: 
v. Kobell, k. Direktor. 
Frühwein. 


ad Nrum. 37,060. 

Aufgefundene Leiche im Starnbergeriee bei Poſſenhofen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Nah Bericht bes f. Bezirtsamtes München l. d. J. 
vom 23. 1. Dits. wurde am 7. v. Mis. im Mürmfee 
bei Poſſenhofen bie unten bejchriebene männliche Leiche 
aufgejunben. 

Die angeftelten Erhebungen über bie Perſönlichkeit 
blieben erfolglos, und es ift zu vermutben, daß biefelbe 
nicht aus der näheren Umgegenb gemejen fei. 

Der Berlebte war gegen 30 Jahre alt, 5° 8” groß 
mit grüner Hole und Weſte, fchwarzer Halsbinde, braunem 
Node und einem ins ſchwärzliche fallenden Ueberzieher 
und jogenannten Gummiftugen befleibet, trug einen grauen 
niederen Filzhut mit braunem Bande, hatte hellbraune 
Haare, länglichtes Geſicht, eine länglih gebogene Nafe 
und feinen Bart; fein weißes Sadtuh war mit F. G. 
gezeichnet. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
über die bezeichnete Perfönlichkeit Nachforſchungen zu 
pflegen, und ein etwaiges Ergebniß dem k. Bezirlsamte 
Münden I. d. J. mitzutheilen. 

München, ben 29. November 1871. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erfranfung des fol. Regierungs: Präfibenten: 
v. Kobell, ®ireltor. 
Leberer. 
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ad Nrum. 36,756. 


An ſämmtliche f. Bezirfsämter von Ober— 

bayern, fowie an die f.erponirten Bezirks 

amts⸗Aſſeſſoren in Reihenball und Te 

gernjee, dann an bie f. Bolizeidireltion 

Münden, und die Magiftrate Ingolftadt, 
Freifing und Rofenheim. 

Die Landgeftütövermaltung in ben Regierungsbezirten dieſſeits bes 


Rh.ins, Hier die Mufterung unb Wpprobation der Privatbeſchäl- 
hengſte pro 1872 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Im Bollzuge bes $. 17 der allerhödften Verord⸗ 
nung vom 10. September 1363, „bie Landgeftütsanftalt 
für bie Regierungsbezirke biefjeits bes Rhiins“ betr., 
wirb nachftehend das von ber k. Landgeſtüts-Verwaltung 
mitgetheilte Verzeichniß derjenigen Orte und Tage öffent 
lih befannt gemadt, an melden ‘eine Kommiſſion ber 
genannten Berwaltung bie Mufterung und Approbation 
ber Privatbefhälhengfte pro 1872 vornehmen wird. 

Gleichzeitig werben bie betreffenden Diftrift4:Ver« 
waltungsbehörben beauftragt, für die weitere Beröffent« 
lihung dieſer Betanntmachung in ihren Amtsbezirken 
geeignete Vorforge zu tragen, mobei biefelben noch befon- 
ders barauf aufmerlfam gemacht werben, baf bie Appros 
bation jedesmal präcis 9 Uhr Morgens beginnen wird 
und ber einfchlägige Thierarzt zuverläffig anweſend zu 
fein bat. 

Schließlich wirb noch befannt gemadt, daß bie im 
höchſten Diinifterialreffripte vom 6. Januar 1870 Nr. 28 
angeorbnete Rommifjion von Sacverftändigen zur nadj 
träglichen Zuertennung von Ermunterungspreiien für ben 
Betrieb des Privatbeſchäl-Geſchäftes ſich bei der k. Land» 
geftüt3: !erwaltung Münden in SEhwabing am 2. Mär 
1872, Vormittags 9 Uhr, verfammeln wird. 

Münden, den 30. November 1871. 

Königliche Regierung ve» Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes kgl. Regierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Fruhwein. 


2017 2018 
Verzeichniß 


derjenigen Orte und Tage, an denen im Regierungsbezirke Oberbayern die Approbation der Privatbeſchäler 
im Jahre 1872 vorgenommen wird. 











Bemerflungen 
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9.| Januar Landsberg Die Approbation beginnt an jedem Tage Vormittage 9 Uhr. 
11. Schongau 
13. Murnau 
15. " Tolz 
16. Miesbach 
J—— Aibling 
20. Traunſtein 
22 " Etein 
24. " Mühldorf 
26. " Neumarkt a./R. 
29, ” Moosburg 
Rabapprobation. 
14. | Februar Münden 
= " " Am Site der Geftütsinfpektion. 
2. Mär 


| Bemerkt wird, daß fich bie im höchften Nefkripte vom 6. Januar 1870 
| Nr. 28 erwähnte Kommiffion zur nachträglichen Zuerfennung von. 
| Ermunterungepreifen in Münden am 2, März 1872 verfammelt 


Münden, ben 22. November 1871. 


Die königliche Landgefütsperwaltung. 
Leopredting, Generalmajor. 
Kraus, Kriegslommiſſär. 
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ad Numr,. 36,881, 
An ſämmtliche kgl. Bezirlsämter in Ober» 
bayern. 
Vollzug des Diftriftörathägefepes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Obwohl durch Ausihreiben ber unterfertigten Etelle 
vom 27. April 1855 (Kreisamtsblatt S. 694) ange: 
orbnet wurde, daß die Diftriktsrechnung dem vorgejchries 
benen Formulare in Beziehung auf bie einzelnen Ab: 
theilungen und Titel des Voranfchlages anzupaſſen jei, 
wurde dennoch wahrgenommen, daß bei Herſtellung ber 
Diftriftsrechnungen die verſchiedenſten Formularien in Ans 
wendung kommen. 

Zur Durdführung ber höchſten Minifterialentfchließ: 
ung vom 19. April 1855 wird nun Folgendes verfügt: 

1) Kür bie Boranjhläge ber Diftrikte ift das im Kreis: 
amtsblatte pro 1855 ©. 697 vorgejchriebene For: 
mular mit Einjtelung ber Abtheilungen und Titel 
nad beifolgendem Rechnungsſchema anzuwenden. 

2) Die Nubriten der Voranſchläge und Rechnungen 
find nad Anleitung der Formulare auf bie beiben 
nebeneinander liegenden Seiten eines Bogens zu 
vertbeilen, damit genügenber Raum für etwaige 
Erläuterungen und Nachweiſungen gegeben ift. 

3) Bei dem fpeziellen Rechnungsvortrage find bie im 
Formulare den einzelnen Titeln beigefügten Erem: 
plififationen und Anmerkungen zu beachten. e 

Jeder Einnahms- und Ausgabspoften muß voll» 
ftändig und fpeziel unter bem betreffenden Titel 
vorgetragen werben. 

Die Aufhüfie aus Kreis- und Gentralfonbs, 
worüber Spezial: Rechnungen zu ftellen find, müſſen 
fjummarifh in Einnahme und Ausgabe unter Hin: 
weiſung auf die Spezialrehnungen zum Vortrage 
fommen. 

Ebenfo find bie Erträgniffe des Vermögens ber 
übrigen Diftriftsanftalten, über welche nad Abj. 7 
der höchſten Miniſterialentſchließung vom 11. Jänner 
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vor, Irs. (Kreisamtsblatt S. 123) gefonberte Rech: 
nungen geftellt werben, ſummariſch in Einnahme und 
Ausgabe der Diftriftsrehnung einzuftellen. 

Das Vermögen dieſer Anftalten it am Schluſſe 
der Diſtriktsrechnung ſummariſch auszumeiien. 

Die einzelnen Nehnungsabtheilungen und Xitel 
müffen entiprechend jummirt werben. 

4) Der Voranſchlag des betreffenden Rechnungsjahres 
it der Rechnung als Beleg beizufügen und find in 
der Nechnung felbit die einzelnen Etatspofitionen in 

. der biefür beftimmten Rubrik einzuftellen. 

5) Jeder Einnahms- und Nusgabspoften muß rech— 
nungsmäßig belegt und nad Art. 16 lit. c des 
Diſtriktsrathsgeſezes mit der Xerrechnungs: und 
Zahlungsanweiſung des Diſtriltsrathsvorſtandes 
verſehen ſein. 

Die Belege, für welche der vorgeſchriebene 
Stempel anzuwenden iſt, find in fortlanfender Reihe 
zu numeriren und ber Nechnung beizufügen. 

6) Bei Vorlage der Diftriftörechnungen an die unter: 
fertigte Stelle behufs fchließliher Prüfung und 
Beicheibung find die beglaubigten Ertrafte aus ben 
Diitriftsrathäverhandlungen über Anerfennung ober 
Beanftandung der Rechnung durd den Diſtriktsrath, 
fowie die Revifionserinnerungen des Diftriftsrarhd- 
Ausichuffes miteinzufenden. 

7) Bezüglich der Nehnungen der Diftriltsanftalten, 
deren Nevifion und Beſcheidung gemäß Art. 16 
lit, e und Art. 11 lit. c des Diſtriktsrathsgeſetzes 
dem Diftriftsrathe, reip. deſſen Ausſchuſſe allein 
zufteht, wird lediglich auf die autographirte Re: 
gierungs : Entfchließung vom 25. Februar 1870 
Nr. 7512 hingewieſen. 

Münden, den 26. November 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Negierungs: Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein 


2021 
ad Nrum. 86,881. 
Formular 


> 


Rechnung 


der 


Diſtriltslaſſe 


für das Iahr 


Mit NRechnungkbelegen dom 1. bis... 


sr 


incl. 


Nechnungsſteller und BVifteiktsfafiler. 
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IH Sol nad dem 
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Voranſchlag. 


Anfalle. 
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Ginnahmen. 


Er ERTL ——— 
* 





PR engen L 
en Borjahren. 
Til. 1. Per des Vorjahres. 


Cunmma it. 1 
Tit. 2, Altivausftände. 

Bemerfung zu Tit. 2: Die einzelnen Rüdftänbe find nach ber 
Reihenjolge der Rechnungsjahre, aus melden ſie herrühren, und 
nad) den eingelnen Rechnungstiteln geordnet fpeziell vorzutragen. 

Summa Tit. 2 
Ti. 3. An Rehnungsdefelten und Erfagpoften. 
Summa Tit. 3 


“ ” 


* — — 2 
Summa der Abtbeilung 1 


Abtheilung II. 
Autungen aus bem Diſtriktsvermögen. 
zit. 1. An Binfen von Altivfapitalien. 







Sähulbner 
und Shulburfunbe. 












A. Im ——— 
a) beim Staate . . . er 
b) bei Stiftungen . » . . . 
c) bei Gemeinden . . | | 
| d) bei Geſellſchaften (4. B. Private | | 
bahngeſellſchaften) 
" — Banfen, Spar: | | 
fafien . i 5 | 
In bei Privaten . 


B. Im Yuslanbe: ' 
ach vorſtehender Spejifilation.) 

Anmerkung zu Tit. 1. Die Kapitalien * rn web zwar 
dem Nominalwerthe nach vorzutragen und iſt der Schuldner, die 
Schuldgattung, das Datum der Urkunde, der Zinsfuß und Zins— 
termin anzugeben, bei Siaaisobuganonen, Bank ˖ und Sparkaſſe⸗ 
ſcheinen reſp . Aktien it auch die betreffende Nummer anzugeben und 
zu ind eig ob die Vinkulirung ftattgefunden bat. 

Die zur Ausleihung gelangten Kapitalien (ſ. Ausgabe Abthlg. IL, 
= 2) find bier fofort in Zugang, die heimbezahlten Attivfapita: 
Ken (f. Einnahme Abthlg. VI, Tit. 1) in Abgang pu bringen. 
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@innabmen. 





Voranſchlag. 
n 7° —— 2 — — — = a 
Ferner ift eine kurze Kapitalien-Brobe beizufügen. 
KapitaliensPBrobe. 

Die Kapitalien betrugen im Vorjahe . . . fl. fr. 

Hievon heimbezahlt laut Einnahms:Abtheilung VI 
More ME 
fl. fr. 


Reit 

Nah Ausgabs-Abtheilung I, Tit. 2 murben 

BE ee ee, A ee 2 

Mithin beträgt die Summe . . x 22. . fl. EM. 
welche mit obigem Stanbe übereinjtimmt. 

Hieher gehören auch bie jummarifhen Vorträge der Erträgnifle des 
Bermögens ber übrigen Diftriftsanftalten, melde als durchlaufende 
Poften sub Abth. IV Tit. 3 wieder in Ausgabe zu fommen haben. 

zit. 2, Erträgnijfe aus Realitäten. 
Summa Tit. 2 


— — 


Tit. 3. Aus nutzbaren Rechten. 
Summa Tit. 3 
Su . «1 
— SER: SB 
Summa ber Abtbeilung II 
Abtheilung III. 


Auf Geſetzen 1. beruhende Leitungen an den Diftrift. 
Summa der Abtbeilung III 


Abtheilung IV. 
Freiwillige Zuſchüfſe. 





a) des Staates 
b) bes Kreiſes 
c) der Gemeinden 


d) ber Privaten . 
e Summa ber Abtheilung IV 
Hier find sub a. bie Zentralfonbs und sub b. die Kreisfondszufhüfie 
zu Diſtriktsſtraßen unter Hinweiſung auf die geiondert zu ftellenden 
und vorzulegenden Rechnungen einzutragen und als durchlaufende 
PVoften sub Ausgabsabtheilung II, Tit. 3, lit. E, $$. 1 und 2 
wieder ſummariſch ansgablich zu verrechnen.‘ 
Abtheilung V. 
Difriftsumlagen. 
a) In Baarem 


b) Anſchlag ber Naturalbienfte 
(Durdlaufend ride Ausgabe Abth. II, Tit. 3, lit. E, 8. 4.) 
Lit, b. fällt weg, wenn bie Naturalblenfte im Wege der umcut.icen 
Verfteigerung an ben Wenigftnehmenben vergeben werben. 
Summa ber Abtheilung V 





Bemerkungen 


re — 
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Abtheilung VI, 
Sonſtige Ginnahmen. 


zit. 1. An gurüdbezahlten Altiv»Rapitalien. 
Summa Tit. 1 

Tit. 2, An aufgenommenen Bafjiv»-Rapitalien. 
Summa Tit. 2 
Tit. 3. An veräußerten Bermögenstbheilen. 
Summa Tit. 3 
Tit. 4 An yzurüdbezahlten Borjhüfien. 
Summa Tit. 4 

Tit. 5. An Schankungen und Bermädtniffen. 


Summa Tit. 5 
Tit. 6, An fonfigen zufälligen Einnahmen - 
Summa Tit. 6 
i Sit m „| 
” ” * 2 
” ” ” 3 
” " ” 4 
n " * 5 
Summa der Abtheilung VI 


Wiederholung der Einnahme. 
Abtheilung 2 nad Seite 


” ⸗ ” " 
* II. " ” 
„ Won 
” V. ” ” 
” VI, [4 2 


umma al nahmen 
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Eol nad) dem 


Belege. Ausgaben. 


zum ut k. f — — ⸗— et ee = —— — ———— — 
| I. Theil. 
Aus den Borjabren. 
zit. 1. Paſſivreſt. 
| 
| 
| 


zit. 2. Zahlungsrückſtände. 


2 

Tit. 3. Rehnungsbdefelte und —— 

Summa Tit. 3 
—1 
2 


Summa Tit. 1 
Summa Tit. 


aan "on 
— — I. Theiles 
I. Theil. 
YAusgaben F —— Jahres. 


3 


Für b —— 
zit. 1. Auf Diſtriktswahlen. 


Summa Tit. 1 
! zit. 2. Regie bes Diftrittsrathes. 
| Summa Xit. 2 
zit. 3, Vergütungen. 
| | Summa m. 
| | 2 


| 
| 
| Summa der Abtheilung I 
| Abteilung I. 
Für bie burg 2. und bejonbere —— begründeien Zwecke 
ni h nad Artitel 25, 27 und Geſetzes. 
Tit. 1. Auf Gänincntitsung und Berzinfung. 
Summa Tit. I 
zit. 2. Auf Ergänzung des Stammvermögens. 
Summa Tit. 2 
(Hieher gehören die hingeliehenen Aktivfapitalien.) 
Tit. 3. Auf Unterhaltung ber DNDNEFSRBRER FAN: 
Polizeiverwa 
gabuftie und autur oo on 
. Unterriht und Bildung . . Be Are 
. Auf inalweien . . . 
‚ Auf © und Brüdenbau: 
$. 1. & conto bes Zentralfondszuſchuſſes 
s (Summariſch unter Hinweiſung auf bie Nebenrechnung unb 
| Einnahme Abtheilung IV. lit. a.) 
$. 2. & conto bes Kreisfondäzufhufiee . 
| (Summariſch unter Hinweifung auf die Nebenrechnung und 
Sinnahme Abtbeilung IV, lit. b.) 
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Wirkliche 
Ausgaben. 


a dl. 








Te 


Zahlungs: 
Nüditänbde. 


| 


Bemerkungen. 
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2039 2040 
— Ausgaben. 
Boranfäilag. | "Anrane 

IE. | — Si 


8. 3, & conto bed Diftrifts. 
(Hier find bie —— fpegiel und unter Angabe ihrer 
Länge anzuführen.) 
8. 4. Anſchlag = Naturalbienfie . 
(Durdlaufend, fiehe Einnahme Atheilung v, ht, by 
(5. 4 fällt weg, wenn bie Naturaldienfte im Wege ber öffent: 
lihen Berfteigerung an ben Wenigftnebmenden vergeben 
werben.) 
F, Kür Sebammen . 
G. Unterhaltsbeiträge für bie nad Maßgabe ber Gefee u und Berorbmungen 
angeftellten Thierärzte 









Bieberbolung: 
Eumma A 


F 


aeraxız 
IP 3 2=Le7--) 





Summa Tit. 3 
Tit. 4. Rad Art. 38 und 39 bes Geſetzes vom 29. April 


1869 über die öffentlihe Armen und Krankenpflege. 
a) Auf oral Se ber mit Armenlaften überbürbeten Gemeinden be# 
Diſtri 


b) Au en ber beftehenben Diftrifts:Wohlthätigkeite« und Kran: 
fenanftalt 

c) Auf Anfammlung und elmäßlige Vermeprung e eines > befonberen wi 
firiftäarmenfonds . . F 

d) Beiträge zur Diftrifts-Armentaffe 

Summa Zn. 4 


xt. 5. Sonftige Ausgaben auf gejeglide Jwede. 


Hieher gehören insbeſondere bie Entihäbigungen für bie bürgerlichen 
Mitglieder der Militär-Erfag-Rommifjion. 
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Abtheilung IH. 
Rah Art. 29 Abſ. 1 des Geſetzes von der Zuſtimmung bes Diſtrikts⸗ 
Nathes abhängige Diftrikisausgaben. 

Tit. 1. Auf Erridtung von Diftriftsarmenhäujern, Be 
fhäftigungsanftalten, Armencolonien und Rranfen 
bäufern, ſowie von Diftriltsanftalten zur Erziehung 
armer verwahrlofter Kinder. 

Summa Tit. 1 
zu. 2. Auf Gründung von Sparr und Vorſchußkaſſen 
und ähnlichen Anftalten. 

Summa Tit. 2 

Tit. 3. Sonftige Ausgaben auf falultative Zwede. 
Summa Tit. 3 
Heu nm 


I 


* 


Summa der Abtheilung II 





Abtheilung IV. 

Bejondere Ausgaben. 
zit. 1. Auf geleiftete Altivvorfhüjfe. 
S 


umma Tit. 1 
Tit. 2. Auf Ankauf von Realitäten. 
Summa Tit. 2 
Tit. 3. Erträgniffe bes Bermögens ber übrigen Diſtrikts— 
anftalten ald Durhfühbrungspoiten. 
(Die sub Abth. II, Tit. 1 vereinnahmten Erträgnifie des Vermögens 
ber übrigen Diftriftsanftalten find bier wieder zu verausgaben.) 
Summa Tit. 3 
Tit. 4. Zufällige Ausgaben und Rejervefond, 
Summa Tit. 4 
Set nm 1 


” ” ” 


Summa der Abtheilung IV 
Wiederholung ber Ausgaben: 


I. Theil nad Seite — — 
II. Theil, Abtheilung nach Seite 
⸗ — J——— — 
v * I * * * * 
Summa aller Ausgaben 
Abfchluß. 
Die Einnahmen betragen nad Seite 





Die Ausgaben A . r EN 
FETTE VE 
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Summarifcher Ausweis des Bermögensftandeb. . 
A. der Diſtriltslaſſe. 
I. Bermögen. 


a) Rentirenbesß: 
1) an Rapitalien 
2) an Realitäten 
3) an Rechten 
b) Richt rentirenbes: 
1) an Kapitalien 
2) an Realitäten 
3) an Rechten 
4) an Mobilien 
5) an Aktivausftänden 
6) an Altivfafjebeftand 


Summa bed Vermögens 
I. Echulden. 


8) Raffivlapitalien 

. b) Refunbirlihe vorſchüſſe 
c) Zahlungsrüditände 
d) Pajfioreft 


Summa der Schulden 


Abgleiung. 


Vermögen 
Schulben 


Reiner Bermögensftand 


(Hier haben nun bie Bermögensausweife der Diftriftsanftalten zu folgen.) 
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Befanntmachung. 


Die Abhaltung ber erfien Schmurgerichtäfigung für Oberbayern 
im Jahre 1872 betr. 


Unter Bezug auf bie am 3. db. Mts. erfolgte 
Belanntmahung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß durch höchſte Ertſchließung bes k. Staats: 
minifteriums ber Juſtiz vom 22. bs. Mts. ber Beginn 
ber erften im Jahre 1872 für den Kreis Oberbayern in 


Münden abzubaltenden Echwurgerichtöfigung auf 
Montag den 19. Februar 1872 
verlegt worden if. 
Münden, am 23. November 1871. 
Präfidium 
des Lönigl. Appellationsgerichtes von Dberbayern. 


v Bogt 
Grubmiller., 


ad Nrum. 28,133. 


Die BWieberbefegung einer erlebigten Hilfälchrerfielle an ber Präpa: 
randenſchule Regensburg betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An der Präparandenfhule zu Regensburg ift eine 
Hilfslehreräftelle in Erledigung gelommen, mit welcher 
ein jährlicher Funktionsbejug von 400 fl. in Gelb und 
eine Mietbzinsentfhädigung von 50 fl. verbunden ift. 
Bewerber um biefe Stelle, melde vorjugs: 
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weiſe für bie Ertheilung des Mufifunterrichts befähigt 
fein müffen, haben ihre mit Abſchrift des Anftellungs» 
prüfungsgeugniffes, Qualififation und Seugniflen über 
bisheriges Wohlverhalten belegten Gefuche bei ber unter: 
fertigten Stelle bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung 


bis langſtens 15. Dezember d. Js. 
einzureichen. 
Regenoburg den 21. November 1871. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern. 


v. Pracher. 
Lofeyer. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchliehßung vom 22, Oktober 
laufd. Irs. wurde unter gleichzeitiger bittgemäßer 
Enthebung des Schullehrers Johann Käffner 
von Großeng’jee vom Antritte des proteſtantiſchen 
Schul» und Kirchendienſtes im Ingolſtadt, dieſe Stelle 
dem Schullehrer Friebrih Chriſt in Schopfloh, Bezirks: 
amts Dinkelsbühl, übertragen, 


fowie unterm 1. Dezember d. 38. ber Schul: unb 
Kirchendienft zu Willing, kgl. Bezirksamts Rofenheim, 
bem quieszirten Schullehrer Wofgang Hölg! zu Ampfing, 
f. Bezirlsamts Mühldorf, verliehen, 


Ben un 


* Eqrannen⸗ Anzeigen. > 
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Baheriſches 


"Amtsblatt 


Röniglid 


Kreis: 





von Bberbayern. 











Münden, 3 106. den 8. Dezember 1871. 


Inhalt 
——— die —— des ——— betr. — Königlich Afte Verorbnung, bie Formatien ber 1. eg 
Be ). Sp 1869 über 
- rei, ug bed —* —— ————— ———— — Die Verlooſungen ber bayeriſchen Stantefchuld im 








Bekanntmachung, ſchriftlicher Mittheilung dieſer öffentlichen Ausſchreibung 
die Einberufung des Landtages betr. aufzuforbern, fi) an dem beftimmten Tage unfehlbar in 
Ludwig IL. Unferer Haupt und Nefibenzftabt einzufinben. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Hohenſchwangau, den 2. Dezember 1871. 


Pfalzgraf bei Rhein, i 
Berzog von Bayern, Tranken und in Schwaben &r. &r. Ludwig. 2 
Graf v. Hegnenberg- Dur. Frhr. v. Prankh. 
Wir haben beichlofien, ben Landtag, deſſen Ver: v. Pfeufer. Dr. Fäuſtle. v. Fifher, Staatsrath, 


fammlung burh Unfere Verfügung vom 10. Oftober v. Schubert, Staatsrath. 
Ifb. Irs. bis auf Weiteres vertagt worden iſt, auf. 
Dienftag ben 12. Dezember Ifb. 38. wieber Buf Aluiglih Hänfsähen Defekt 
einzuberufen. — 

Bir befehlen demnach Unſeren Regierungen, — 


Kammern des Innern, alle die in zweiter Kammer aus 


ihrem Kreiſe berufenen Abgeordneten ſofort unter ab ⸗ Een 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Formation ber & Staataminiſterien beir. 
Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayırn, 


Pfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben rtc.etc- 


Wir haben nah Vernehmung Unieres Staats 
rathes befchlofien, in Bezug auf bie Formation ber 
Staatsminifterien zu verorbnen, was folgt: 

$ 1, 

Das dur Verorbnung vom 11. November 1848 
gebildete Staatsminifterium des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten wird anfgeläft. 

52 

Aus dem bisherigen Wirkungskreiſe biefes Staats: 

minifteriums werben überwieſen: 


1) an Unfer Staatsminifterium 

Haufes und bes Aeußern: 

a) die oberfte Aufficht über Eifenbahn:, Poſt⸗ und 
Telegraphenwefen; bie oberfte Leitung ber 
Staatsanftalten für den Verkehr, (Poften, Eijens 
bahnen, Telegraphen, Dampiihifffahrt, Ludwigs⸗ 
fanal), des Baues ber Staatseijenbahnen ; bie 
oberfte Anfjicht Über bie Privat:Eifenbahn: und 
Dampfſchifffahrts- Unternehmungen ; 

b) das Zollweſen; 

2) an Unser Staatsminifterium des Junern: 

a) die Förderung aller Intereſſen der Landwirth⸗ 
haft, einfchlüffig der oberfien Leitung ber 
Landgeftütsnnftalt ; 

b) bie oberfte Aufficht auf Handel und Gewerbe, 
die Förderung aller bezüglichen Intereſſen; die 
Auffiht auf Münze, Maß und Gewicht; bie 
Anffiht über den Verkehr auf Land: unb 
Waſſerſtraßen, einſchluſſig der Abgaben für beren 
Benügung, jebod vorbehaltlich ber unter Nr. 1 
beftimmten Zuftänbigfeit Unſeres Staats 


des Königlichen 


u 


minifteriums bes NKöniglihen Hauſes und bes 
Aeußern; das Veriherungs: unb Krebitweien ; 

c) den Vollzug des Berggeſetzes 

d) bie Herſtellung einer vollftänbigen Statiſtik bes 
Königreiches; 

#) die Drganifation der Staatäbaubehörben und bie 
oberfte Aufficht auf das Staatsbauweſen überhaupt, 
bie Wafler:, Brüden: und Straßenbauten des 
Staates; 

2) an Unfer Staatöminifterium des Innern für 

Kirchen und Schulangelegenbeiten : 
das gejanmte technifche und landwirthſchaftliche 
Unterrichtswefen, einſchlüſſig der Foribildungs- 
ſchulen und bes thierärgtlichen Unterrichts, jedoch 
was den Betrieb des mit der landwirthſchaftlichen 
Centralſchule Meihenftephan verbundenen Staat®: 
gutes betrifft, gemeinfhaftlih mit Unferem 
Staatsminifterium bes Innern, 

die bisher ſchon beſtandenen Zuſtändigkeiten ber 

vorgenannten Staatsminiſterien bleiben unverändert. 
58 
Zufolge biefer Geſchäftsausſcheiduug werben ben 
vorgenannten Staatsminifterien folgende Stellen, Organe 
und Anftalten eingereiht, beziehungsweiſe untergeorbnet, 
und zwar: 
l) Unferem Siaatsminiſterium des Königlichen 
Hauſes und bes Aeußern: 
die Generaldirektion der kgl. Verkehrsanftalten mit 
ihren vier Abtheilungen, 
die General⸗golladminiſtration, 
2) Unferem Staatsminiſterium des Innern: 
das Generaltomits des landwirthſchaftlichen Vereins, 
die Lanbgeftütsvermaltung, 
die Handels und Gewerbelammern, 
die Normal:Eihungstommifiion, 

bas Oberbergamt, 

bie ftatiftifhe Centralkommiſſion mit bem ftatifti« 
fhen Bureau, 

bie oberfle Baubehörbe mit dem Kunſtbauaueſchuffe 
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8) Unferem Staatöminifteriem des Innern für 
Kinchen» und Gchulangelegenheiten: 

bie polytechniſche Schule im München, 

die Induſtrieſchulen, 

bie landwirthſchaftliche Gentraljhule Weihenftephan, 

bie GentralsThierarzneifchule in München. 

SA. 

In Unferem Staaiöminifterium bes Innern wirb 
eine bejonbere Abtbeilung für Lanbwirthichaft, Gewerbe 
und Handel gebilbet, mwelder bie in $ 2 lit. a bis d 
bezeichneten Geſchäftsgegenſtände zur ausſchließlichen Ber 
handlung überwieſen werben. 

An ber Spige fteht ein höherer Minifterialbeamter, 
durch befien Hand ſämmtliche Einlänfe und Konzepte 
über bie der Abtheilung zugewieſenen Gegenftände art 
den Staatöminifter gelangen. 

Im Uebrigen gelten für biefe Abtheilung bie Bor: 
fchriften über den Geihäftsgang in ben Staatsminifterien. 
85 

Ueber bie Auafheibung des Beamtenperfonals und 
des Gtatä bes bisherigen Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten behalten Wir Uns Ent: 
ſchließung vor. 

18 


Gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Januar 1872 
im Wirffamfeit. 

Unfere Staatöminifterien bes Königlichen Haufes 
uns des Teußern, basın bes Innern beider Abtheilungen 
fin mit bee Vollzuge beauftragt. 

Hohenſchwangau, ben 1. Deyember 1871, 


Ludwig. 

Graf v. Hegnenberg:-Dur Febr. v. Prandh. 
v.Bfenfer. Dr Fäufle » Fiber, Staatsrath 
» Schubert, Staatsrath. 

Rad dem Befehle Seiner Mujchät des Königs 
ber Generalfekretär bes Staatsrathes, 
Seb. v. Kobell. 


2058 
(Mbbrud) dd Nrum. 12,980. 


Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 


Huf ben Berichi vom 3. Oktober d. Is. wirb ber 
f. Regierung, Sammer bes Innern, unter Rüchſchluß ber 
Beilage erwiebert: 


Inhaltlich einer Mittheilung bes k. Kriegäminifteriums 
wurde nad Natifilation des Friebensvertrages zwiſchen 
Deutihland und Frankreich bie Verſetzung ber Wehr: 
pflichtigen in bie ihnen geiegmäßig zuitehenbe Kategorie 
der bewaffneten Macht — und zwar nad) ber Reihenfolge- 
bes Eintrages in bie Aushebungsliften — angeorbnet. 


Daß von ben Heeredabtheilungen einerfeits Wehr- 
pflichtige, welche früher der Erfagmannfhaft angehörten, 
wieber zu berfelben verfegt, anbererfeits aber ſolche Mehr: 
pflichtige, als nunmehr zum bienftbaren Stand zählen, 
beurlaußt worben find, war durch den Umſtand veranlaßt, 
daß in Folge bes Krieges 1870/71 ber Abgang am For 
mationsſtande ber einzelnen Seeresabtheilungen ein fehr 
verfchiebener und demnach bie Uebermweifung ber Mehr: 
pflichtigen zu ben Ueberzähligen ober Erſatzmannſchaften 
lediglich von ber Größe bes Abgangs am Formations: 
ftande ber einfchlägigen Heeresabtheilunger abhängig war. 


Nachdem nun im Militärpafje jede auf bas Militär: 
Berhältniß eines Wehrpflichtigen bezügliche Veränderung, 
inabeſondere bie Kategorie ber bewaffneten Macht, welcher 
jeder Wehrpflichtige angehört, vorzutragen ift, jo läßt 
fi auf Grund bes gedachten Eintrages das Geſuch jebes 
einzelnen Rellamanten um Befreiung von ber Wehrgelb: 
entrihtung beurtheilen und findet hienach auch bie Frage 
über die Anwendbarkeit bes Art. 5 des Wehrgeldgeſetzes 
vom 29, April 1869 unter MWeubuchtung der Beftim: 
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mungen der Dinifterial:Entfäliefung vom 20. Deyem- 
ber 1869 Mr. 14,606 ihre Löſung. 


Hienach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden ben 25. November 1871. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 


An bie Qurch den Minifter 
f, Regierung, ber Generalfelretär 
Kammer bes Innern, Minifterialrath 

von Oberbayern. ge. v. Dubois. 
Den Bellzug des Geſetjes vom 
29. April 1869 Aber das Mehr: 

gelb Betr. 
Befanntmachung, 


He Berloofungen ber bayerifchen Staataſchuld im Jahre 1872 betr. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß für bie im 
Laufe bes Jahres 1872 abzuhaltenden Berloofungen ber 
bayeriſchen Staateſchuld folgende Termine feſtgeſetzt 
worden find: 
1) am 3. Januar 1872: 
a) Berloofung ber Militär-Anlehens-Obligationen 
zu 4'/e Prozent von 1855; 
b) Berloofung ber Eifenbahn:Anlehens:-Schulb zu 
4 Projent und zu 4'/s Progent (auf ben In⸗ 
baber und auf Namen mit ganzjährigen Cou⸗ 
pone); 
2) am 1, März 1872: 
6. Serienziehung ber 4 BE Prämien: 
Anleihe von 1866; 
3) am 15. Mär; 1872: 
Berloofung der 4 progentigen Grundrenten ⸗Ab⸗ 
loſungs · Schuldbriefe; 
4) am 16. März 1872: 
. Berloofung bes neuen allgemeinen Anlehens 
von 1857 zu 4'/s Progent (auf ben Inhaber 
und anf Namen); 
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5) am 15. April 1872: 

a) BVerloofung ber 3"/e und 4 progentigen Obliga⸗ 
tionen ber älteren (allgemeinen) Staatsſchuld 
auf den Inhaber und auf Namen ; 

b) Berloofung ber 2 prozentigen Obligationen ber 
Stiftungen und Gemeinden ; 

6) am 1. Mai 1872: 
6. Prämienziehung ber 4 prozentigen Prämien: 
Anleihe von 1866; 

7) am 30. Dftober 1872: 
Berloofung ber 4 prozentigen Grunbrenten« Ab: 
löfungs-Schulbbriefe. 

Die näheren Berloofungsbeftimmungen werben feiner 

zeit bei Eintritt ber treffenden Termine befannt gegeben 
werben. 


Münden ben 2. Dezember 1871. 


K. Bayer. Staats:Schulben- Tilgungs:Rommiffion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel 


— un. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch Entfhliegung vom 19. November lIfd. Z8. 
mwurben 


1) ber Schullehrer Franz Dennerlein in Nürnberg, 


2) „ " Joſef Hollmwed zu Schillingsfürf, 
8) „ — Gg. Joſef Künell in Fürth, 
4) u p Karl Uſchold in Geuversholz 


zu Schullehrern an den katholiſchen Vollsſchulen 
Münchens und 


5) ber 2ehrer Dr. Paul Shramm zit Nürnberg als 
Schulverwefer an ben proteftantifchen Schulen 
in Münden ernannt. 
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Bayerifihes 


FR) Anıtsblatt 


von Dberbayern. 





Minden, 


M 10%. 


den 12. Dezember 1871, 





Jahalt, 


Unterftügung bilföbebürftiner Familien von Reſerviſten und Lanbipehrmännern gemäß Art. 38 Abſ. 1 des Mehrverfaffungs:Gefeges 
vom 39. Januar 186%. — Bageriihe Handelszeitung. — Einjiehing der preukiihen Darlehenstaffenicheine. — Die fogenannte 
Edyulm-fje. — Aufitellung eines Auswanderungsagenten. — Den Bollyug des Geſehes vom 17. März 1850 zum Gchupe gegen 
den Vikbraud der Preff-, bier die Anyeige der Zeitungen. — Die Anzeigen über die Veränderungen im Stande ber politiſchen 
und nicht poiitiihn Vereine. — Geſuch um Bewilligung einer Kollelte zur Errichtung einer Hebeiterherberge in Nürnberg. — 
Einfendung der Pilihtegemplare pro IV. Duartat 1871. — Erledigung der katholiſchen Piarrei Paunihaufen, k. Bezirksamts 
Freifing. — Erg-oniffe der 6 Gene ralver ſammlung des allgemeinen Unterftügungsorreines für bie Hinterlaſſenen der Fal. 
bayerıihen Staatsdiener. — Kurſiten falſcher Münzen. — Erlebiqung der Bezirksarztesitelle I. Mafie zu Ochfenfurt. — Entlaufen 

bes Anaden Donitus Runtfteiner von Kühnham. — Schrannen: Anzeigen. — Beilage Ar. 38, 





Dauer ber Präfenz der fraglichen Neferviften oder Lands 
wehrmänner weiter zu bezahlen fei. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 1. Dezember 1871. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 

gez. v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath 

gez. v. Dubois. 


(Abdrud) ad Nrum. 13,436, 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 13. Novenber ds. 8. wird 
ber E. Negierung unter Nüdihluß der Beilage im Ein: 
verftänbn:ffe mit bem f. Ariegsminitterium erwidert, daß 
bie Beftimmungen der Miniſterial-Entſchließung vom 
5. Dftober ds. 38, Nr. 10,998, auf jene Fälle keine 
Anwendung zu finden haben, wenn Nejervijten ober 
Landwehrmänner nach der Demobilifirung des betreffen 
ben Truppentheiles nod bei bem legteren zurüdbehalten 
und erft fpäter beurlaubt worden find oder beurlaubt 
werben, daß vielmehr in ben bezeichneten Fällen auch 
fernerhin nad den Beſtimmungen ber Minifterial:Ent- 
ſchliehung vom 27. September 1870, Nr. 10,274, zu 
verfahren und hiernach der Unterftügungsbeitrag für bie 


An bie 
f. Regierung, 
Kammer des Innern, 
von Mittelfranken. 

Die Unterftüyung hilfsbedürft⸗ 
iger Familien von Reſerviſten 
und Zandmehrmännern gemäß 
Art. 33 Abſ. 1 des MWehrver: 
faffungägefeges vom 30. Januar 

1868 betr. 


oe 
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(Mbdrud) ad Nrum. 14,462, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Sandeld und Ber 
* Öffentlichen Urbeiten. 

Die zu Anfang des gegenwärtigen Jahres auf Ans 
regung von Seite bes unterfertigten f. Staatsminifteriums 
dur die Handels- und Gewerbelammer für Oberbayern 
als Organ für bie Intereffen bes Handels, bes Verlehrs 
und ber Inbuftrie ind Leben gerufene „Bayeriſche 
Handelszeitung“ bat in ber kurzen Zeit bes Bellehens 
bereit8 eine geachtete Stellung in ber wirthichaftlichen 
Tagesliteratur fih errungen und eine nicht unanſehnliche 
Verbreitung auch über bie Grenzen Bayerns hinaus 
gewonnen. 

Da das Programm ber bayerijchen Handelszeitung 
in enger Beziehung ſteht mit einem michtigen Theile 
ber Aufgaben der Diftriftöverwaltungs-, fowie ber Ge: 
meinbebehörben und eine genauere periodiiche Kenntnißnahme 
von ben wirtbihaftlichen Zuftänden und Vorgängen, wie bie 
genannte Zeitfchrift erleichtern fol, für die Erfüllung ber 
bezüglichen Aufgaben nicht ohne Nutzen bleiben wird, fo 
erhält die f. Negierung, Kammer bes Junern, im Ein: 
verftändniffe mit dem k. Staatsminiſterium des Innern 
den Auftrag, bie bezeichneten Behörden unter Hinweifung 
auf die Minifterialentichliegung vom 18. Januar l. 38. 
Nr. 545 neuerdings auf bie fragliche Erfcheinung mit 
dem Beifügen aufmerlfam zu machen, baf ber jährliche 
Abonnementspreis 3 fl. 30 Er. beträgt und bei allen 
Poſtexpeditionen Anmeldungen biefür entgegen genommen 
werben, 

Münden den 3. Dezember 1871. 

Auf Seiner Königlihen Majeflät Allerhöchſten Befehl: 
94. v. Schubert. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
ae. v. Getto. 


An die 
fol. Regierung, R. d. 9, 
von Oberbayern. 


Die „Bayerifhe Hanbelöyeitung“ 
betreffend. 


J 
ad Nrum. 38,631, 
Befanntmachung. 

Einziehung der preußiſchen Darlehenblaſſenſcheine betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Banern. 

Im Vollzuge Auftrages des k. Etaattminifteriums 
bes Handels und der öffentlihen Arbeiten vom 4. pr. 
8. ds. Mis, werben bie von Eeite ber Hauptverwaltung 
ber Darlehensfaffen des Norbbeutfchen Bundes, dann ber 
t. preußifchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden wegen 
Einziehung ber BDarlehenslafjeniheine erlaffenen zwei 
Belanntmahungen vom 7. und 9. November I. 8. in 
nachſtehenden Abbrüden zur allgemeinen Kenntniß ber 
Kreisbewohner gebracht. 

Münden den 11. Dezember 1871. 

Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


(Abbrud) ad Nrum. 13,916. 
Befanntmachung. 
Betreffend die Einlöfung der Darlehensicheine des 
Norbdeutihen Bundes von 1870, 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmachungen ber 
Hauptverwaltung der Darlehensfajien vom 7. unb bes 
Herrn Finanz: Minifter® vom 8, d. Mis. (Reichs Anzeiger 
Nr. 163 und 165) wegen Einziehung und Eins 
löfung ber auf Grund des Gejeges vom 21, Juli 1870 


(8. ©. 8. ©. 499) emittirten Darlehenskaſſenſcheine 


bes Norbdeutichen Bundes in Abjchnitten zu 25, 10 und 
5 Rthlr., welche vom 1. Augujt 1870 batirt, und auf 
ber Schaufeite Linfs mit dem Wappen bes Norddeutſchen 
Bundes bebrudt find, bringen wir mit Hinweifung auf 
bie darin enthaltenen näheren Beſtimmungen über bie 
Einziehung und Einlöfung jener Darlehenskaſſenſcheine 
überhaupt Folgendes zur öffentlihen Kenntniß: 

In Berlin erfolgt bie gedachte Ginlöfung bei ber 
Königlich Preußiſchen Kontrolle der Staatöpapiere hier: 
felbit, Oranienftrage Nr. 92, täglich, mit Ausſchluß ber 


Sonn» und Feſttage und ber Kaſſenreviſionstage, von 
Vormittags 9 bis Nachmittags, 1 Uhr. 

Mit den Bundes: Darlehens: Kafjenfcheinen ift zugleich 
eine ſchriftliche Dellaration berjelben an die Einlöfungs 
ftelle einzureichen, welche fich jeboch barauf zu beichränfen 
“ Hat, ben Betrag von jedem ber einzureichenben Abſchnitte 
und den Gefammtbetrag aller drei Abichnitte anzugeben 
und aufzurechnen. Diefelbe ift vom Einfender unter 
genauer Angabe feines Wohnortes mit beutlicher Namens» 
Unterfchrift zu verjehen. 

Auf Schriftwechfel mit auswärtigen Privatperjonen 
lann fih beim Einlöfurgsgeihäft bie Preußifhe Kon: 
trolle der Staatspapiere nur in Anfehbung ber 
von ihr ausſchließlich einzulöſenden 
Darlebenstajfenfheine zu 25 Rthlr. 
einlaffen. 

Berlin, den 9. November 1871. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


v. Wedell. Löwe Meniede. 


(Abbrud.) 
Belanntmachung. 

Nachdem fämmtlihe Darlehenskaffen bes Nord» 
deutfhen Bundes geſchloſſen find, hat ber Herr Reichs— 
fanzler in Gemäßbeit des $. 18 des Gefeges vom 21. Juli 
1870 (Bundesgejegblatt S. 499) die Einziehung ber auf 
Grund besjelben emittirten Darlehenskaſſenſcheine ange 
orbnet. Die Legieren werben dbemgemäß nur nod bis 
zum 31. Dezember d. Is. bei allen Bımbesfafjen 
ſowie bei allen öffentlichen Kafjen in fänmtlihen zum 
Norbbeutihen Bunde gehörigen Staaten in Zahlung 
angenommen. 

Die Einlöfung der Darlehenskaſſenſcheine erfolgt 
nit bloß nad Ablauf biefes Jahres, ſondern ſchon 
von jegt ab bei der Königlich Preußiichen Kontrolle 
ber Staatspapiere in Berlin. Die Darlehenskaſſenſcheine 
zu 10 und zu 5 Thalern werben außerbem von allen 
Bundeskaſſen, ſowie von ben durch bie Regierungen ber 
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einzelnen Bunbesftanten zu begeichnenden Staatskaffen 
eingelöft, 

Wir mahen hierbei darauf aufmerfjam, daß uns 
längft falſche Darlehenstaflenigeine zu 25 Thalern zum 
Vorſchein gekommen find, weshalb wir empfehlen, bei 
Annahme dieſer Sorte die größte Vorſicht zu beobachten 
und jebeamal ben Einzahler ſich zu merfen. 

Berlin, den 7. November 1871. 

Hauptverwaltung der Darlehengkaffen. 
(Gez.) v. Dechend. 


ad Nrum. 38,666. 
An die ſämmtlichen Diſtrikts- und Lokalſchul— 
bebörben bes Negierungsbezirkes. 
Die fogenannte Schulmeſſe betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Babern. 

Die unterfertigte fol. Stelle findet fi wegen ber 
firengen Kälte des heurigen Winters zu ber Anordnung 
veranlaßt, daß an jämmtlichen Vollsihulen bes Negiers 
ungsbezirles der Beſuch der werktägigen Schulmeffe feitens 
ber ſchulpflichtigen Kinder für bie Dauer bes Winters 
und überhaupt bis zum Eintritt ber milberen Jahreszeit 
fofort durch bie Schulbehörben fiftirt werbe. 

Hiernad haben ſich bie obengenannten Behörben zu 
achten. 

Münden, den 10. Dezember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Leberer. 


ad Num. 37,555. 
Un fämmtlide Diftriltspoligeibehörden. 
Aufftelung von Auswanderungsagenten betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät des Königs 
, von Bauern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 20. 
Auguft 1869 (Kreisamtsblatt Seite N wirb hiemit 
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befannt gemacht, daß auf Antrag bes Hauptagenten franz 
Sofef Bothof zu Afchaffenburg ber Handeldmann Ulrich 
Hämerl in Xraunftein als Unteragent der Hamburg⸗ 
Amerikanifhen Paketfahrt » Aktiengejellihaft in Hamburg 
aufgeftellt worden ift. 

Münden, ben 9. Dezember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 38,329. 

An fämmtlihe Ef. Bezirktsämter von Dber: 
bayern, bie k. Polizeidirektion Münden und 
bie £. erp. Bezirksamtsaffelforen in 
Neihenhall und Tegernfee. 

Den Bollyug bed Gefeged vom 17. März 1850 zum Schute gegen 
ben Mißbrauch ber Preffe, hier die Anzeige ber Zeitungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, bis 
längftens 8. fünftigen Monats über bie während bes 
Jahres 1871 erfolgten Zugänge und Abgänge an Seite 
ungeh und periodiſchen Schriften politifchen Inhalts nad 
Mafgabe der höchſten Minifterialentichließung vom 5. 
April 1864 — mitgetheilt durch autographirte Negier- 
ungsentihliegung vom 11. April 1864 Nr. 27,953 — 
Bericht zu erftatten, 

Münden den 8. Dezember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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ad Nrum, 38,327, 
An fämmtlide Difriftspoligeir-Vehörben 
von Oberbayern. 


Die Anzeigen über bie Veränderungen im Stande der poliliſchen 
und nicht politiihen Vereine betr. 


Zın Namen Seiner Majeftät des Königs: 
von Bawern. 

Die obengenannten Behörden werben "intter Hin: 
weifung auf die autographirten Negferurgeentfgliegürgen 
vom 27. Juli 1853 Nr. 47,208 und vom 7. Yuli 1854 
Nr. 47,225 beauftragt, die dort bezeichneten "Bericht: 
erftattungen bis Tängftens 24. I. Mts. yu "bethätigen. 

Münden den 8. Dezember 1871, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Fruhwein. 


ad Nrum. 88,820. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei— 
Behörden von Oberbayern. 
Geſuch um Bewilligung einer Kollekte zur Errichtung einer 
Arbeiterherberge in Nürnberg betr, 
Im Namen Seiner Majeftät Bes Königs 
von Bavern. 
Seine Majeftät der König Haben "dem "unter 


ber Vorflandfhaft des k. Pfarrers Kreitmaier in 


Nürnberg gebilbeten Comité zur Errichtung einer Arbeiter 
‚Herberge bafelbft allergnädigſt zu geflatien’ geruht, Bei⸗ 
träge für biejen Zwed mittels öffentlichen Aufrufes im 
horden in Folhe bödfter Entſchliehung vom 4."Dejeinber 
b. 38. Nr. 13,562 in Kenntniß geiegt werden. 
Münden den 10. Tezentber 1871. 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer'des Annern. 
'v. Zwehl, Präfident. 
Fruhwein. 


ur 


- 
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ad Nrum. 37,549. 
An fämmtlide Difrilts:Poligeibehörben 
von Oberbayern. 

Einfenbung ber Pfliht:gemplare pro IV. Duartal 1871 betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bawvern. 

Das Ausihreiben vom 14. Mai 1866 (Kreisamts: 
blatt 861) wirb hiemit ben obengenannten Behörden zur 
genaueften Beachtung insbefonbere in Ziff. II und V mit 
dem Bemerfen in Erinnerung gebradt, daß Fehlanzeigen 
erlajien find. 

Münden ben 6. Deyember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühwein. 


sd Nrum. 38,114. 
Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Paunzhaufen, Igl. Bejirts: 
amts freifing betr. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bauern. 

In Folge Nefignation bes bisherigen Beſitzers 
fommt bie fatholifhe Pfarrei Paunzbaufen nebit bem 
bamit unirten Benefizium Johanneck am Anfange bes 
Monats Februar 1872 in Erledigung. 

Diefelbe Liegt in ber Erzbiögefe Münden fFreifing, 
im Delanate Scheyern und im f. Bezirksamte Freifing. 

Eie zählt bei 2 Stunden im Umfange 601 Seelen, 
und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein paflorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. an fänbigem Gehalte: 


‘ans Stiftungskaſſen 60 fl. 44 fr. 
II. aus bem Extrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuben (Wohn- 
ungsanfchlag) 30 fl. — k. 
2) Ertrag aus Grunbftüden "189. 58 Mr, 
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III. aus bem Grtrage ber Rechte "424 ML 42er. 
IV. aus ben Einnahmen von bes 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 
bienften 72f. 3 fr. 
2) an Etolgebühren 78 fl. 33 kr. 
V. aus herlömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde if — f. 


in Eumma 860 fl. —jfr. 
Die Laften beitehen: 
I. wegen ber Staatsjwede 30 fl. 59$ tr. 
II. wegen bes Diözefanverbandes 1’fl. 36 Er. 


in Summa 32 fl. 35$kr. 

wonach fi ein faifionsmäßiger Neinertrag von 827 fl. 
24°8 kr. ergibt. 

'Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht 


"außer den Gebäuben in: 


a) Garten — Tom. 9 Dez. 
b) Feldgründen 24 Tgw. 33 De. 
c) Wiefen 2 Tgmw. 44 De. 


in Summa 26 Tgw. 86 Der. 


Zur Führung derfelben werben 1 männlicher und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferde, 5 Stüd Rind— 
vieh und zum Uebernahmselapitale beiläufig 2000 fl. 
erforbert. 

Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre vorjchrifts: 
mäßig belegte: Geſuche 

binnen vier Woden 

bei derjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu übergeben, in deren Bezirke fie ihren Wohnſitz haben. 

Münden den 8. Dezember 1871, 


Koͤnigliche Regierung von Oberbäyern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein 
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ad Nrum. 1589. 


Die Ergebniffe ber dritten Generalverfammlung bed allgemeinen 
Unterftügungsvereind für bie Hinterlaffenen ber lönigl. bayerifchen 
Staatöbiener betr. 


Die auf ben 27. November angefegte und an biejem 
Tage ftattgefundene dritte Generalverfammlung ber Mit: 
oliever bes allgemeinen Bereins für Unterftügung 
der Hinterlaffenen k. bayer. Staatsdiener und ber bamit 
verbundenen Töchterkaſſe eröffnete der Vorſtand bes Ber: 
waltungsrathes mit einer Anſprache, woraus zu entnehmen 
war, daß bie betheiligten Vereine unter bem Einfluffe 
* günftiger Verhältniſſe fi fortbilden und ihre Ziele wirt; 
fam verfolgen. 


Die Zahl ber Mitgicber bes allgemeinen Unter 
flügungsvereins betrug am Schluffe des Jahres 1870 
— 3565, wovon 1377 auch der Töchterlaffe angehörten. 
Geftorben find im Jahre 1869 — 58 Mitglieder, mo: 
von 30 aud der Töchterlaffe mitangehörten, im Jahre 
1870 — 72 Mitglieder, unter diejen 34 von ber Töchter 
laſſe. Eeit der Gründung ber Vereine berechnet ſich ein 
jährliher Abgang beim allgemeinen Vereine von 1°/s 
Prozent und bei ber Töchterlaffe von nicht ganz 2'/« Prozent. 

Am 1. DOftober 1871 waren ben Vereinen 3551 
Mitglieder beigetreten, von bemen 1345 auch an ber 
Töchterkaſſe Theil nehmen. ‚Beide Bereine befigen der: 
mal ein Vermögen von 2,153,700 fl. mit einem Zinſen⸗ 
genuffe von 93,975 fl. 30 fr. Dasfelbe konnte durch⸗ 
gehende in bayerifchen Staatspapieren verzinslih ange: 
legt werben, welche nad dem Tagescourſe erworben, in 
den Jahren 1879 und 1870 dem allgemeinen Vereine 
einen Gourtgewinn von 41541 fl. und der Töchterkaſſa 
einen ſolchen von 11,466 fl. brachten. 

Die Ausgaben des allgemeinen Vereins für bie 
fagungsmäßige Unterftügung ber Wittwen unb minder 
jährigen Waifen betrugen im Jahre 1869 — fl. 25,690 
und im Jahre 1870 fl. 31,789, — bei der Töchterlaffe 
murben, ihrem Zwecke entſprechend, im Jahre 1869 
fl. 996 und im Jahre 1870 fl. 1322 verausgabt, woran 
fih 33 unverforgte großjäprige Doppelwaifen betheiligten. 
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An den Leiftungen bes allgemeinen Vereins nahmen 
im Jahre 1870 284 Wittwen, 412 einfahe und 22 
minderjährige Doppelwaiſen Theil. 

Im Hinblide auf die Verwaltung ber Vereine ſprach 
ſich der Verwaltungsrath über die Mitwirkung ber Central» 
wie Kreids Bermaltungsitellen und Behörben gleichwie 
früher, auch dießmal fehr anerfennend aus, 

In der Generalverfammlung blieben bie Vereins: 
rechnungen für 1869 und 1870 unbeanftanbet. 

Anträge auf Abänderung der Vereinsjagungen ober 
Zufäge zu denſelben wurben nicht geftellt — auch ſah 
fih der Verwaltungerath nicht veranlaßt, jonftige Ans 
träge ber Berathung und Beſchlußfaſſung zu unterftellen. 

An die Stelle der Neuwahlen für die wählbaren 
Mitglieder des Verwaltungsrathes und ber Erjagmänner 
trat auch dießmal wieder ber einjtimmige Ruf — bas 
erlojchene Mandat im Genuffe ungeſchwächten Vertrauens 
auch für die meubeginnende Vermaltungsperiobe anzu: 
nehmen, wad auch zugelichert wurde. 

Nur auf drei fehlende Erfagmänner war bie Wahl 
anzzub:hnen und fiel einftimmig auf ben Oberregierungs: 
rath Nies, ben Profeffor Dr. Ernft Buchner und auf 
den Appellationsgerichtsrath Freiherrn v. Branca. 


München den 3. Dezember 1871, 


Der Vermwaltungsrath. 
- Fiſcher. 


ad. Nrum. 37,759. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verausgabung eines falſchen Guldenſtückes betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Babern. 
Laut Berichtes des k. Bezirksamtes Nofenheim vom 
28. v. Mts. wurde am 22. v. Mts. von ber f. bayer. 
Billeten-Erpedition Aufftein ein faliches bayeriſches Gul⸗ 
denſtück zurücgehalten, welches die Jahreszahl 1859 trägt, 
aus Zinn und Zink zufanmengejegt erfcheint, und fich 
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von den ächten Stüden durch das geringere Gewicht, 
und die grauliche Zinkfarbe unterfcheibet. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nah den Verfertigen und Verbreitern folder Münzen 
zu fpähen, und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß bem 
fol. Bezirlsamte Rojenheim mitzutheilen. 

Münden, ben 6. Dezember 1871, ' . 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
geberer. 


ad Nrum, 87,629. 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörden 
von Oberbayern. 


Rurfiren falſcher Münyen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Laut Berichtes des k. Bezirksamtes Schongau vom 
27. v. Mts. wurde am 5. v. Mts. in Bayerſoyen ein 
falfher Kronenthaler verausgabt, welcher bie Umſchrift 
„König Mar Joſeph I.” und bas entſprechende Bildniß 
trägt ; bie Jahreszahl ift unleferlich. 

Nah dem Gulachten des lönigl. Haupt-Müng und 
Stempelamtes befieht diefe Münze aus Zinn und Blei 
und iſt in einer nad einem ächten Stüde bergeftellten 
Form gegoflen. 

Diefelbe ift an bem bumpfen Klange, ber grauen 
Farbe und mangelhaften Ranbverzierung leicht als falſch 
zu erfennen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
nah ben Berfertigern und Berbreitern folder Münzen 
zu ſpähen, und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß 
bem k. Bezitlsamte Schongau mitzutheilen. 

Münden, den 4. Dezember 1871. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung bes k. Regierungspräſidenten: 


v. Kobell, k. Direttor. 
Fr üpmein. 
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ad Num, 88,069, 


Die Erledigung ber Bejirköarpteöftelle I. Maffe zu Ochfenfurt 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesitelle J. Alaffe zu Ochſenfurt im 
Regierungsbezirle von Unterfranken und Aſchaffenburg 
ift in Erledigung gefommen; Bewerber um diefelbe haben 
ihre vorſchriftsmäßig belegten Gefuche bei ber ihnen 
vorgefesten f. Regierung, Rammer des Junern, bis zum 
20. Dezember ds. 8. einzureichen. 

Münden ben 7. Dezember 1871. 

 Röniglige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 37,627, 
An fämmtlihe Difriktspoligeibehörben 
von Dberbayern. 
Das Onkienjen bes Anaben Tonatus Rundfteiner von 
KRühnkam betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Zufolge Mitteilung ber k. Regierung, von Nieber: 
bayern, Kammer des Innern, vom 25. v. Mts. ift der 
noch ſchulpflichtige Donatus Nundfteiner von Kühn: 
ham jeinen Pflegeeltern in Koi entlaufen, ohne bisher 
wieder zurüdgelehrt zu fein. 

Sämmtlihe Diſtriltspolizeibehörden werben hiemit 
angewieſen, nad; dem Aufenthalt des entlaufenen Knaben 
zu recherchiren und benfelben im Betretungsfalle an bas 
L. Bezirksamt Griesbach abzuliefern. 


Münden ben 7. Dezember 1871. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
| Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 
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Münden, 





M 108. 


Zahalt, 





den 15. Dezember 1871. 


.* 





Brlanntmadjung, die Goibenthaltung der Bormerkun ——— für Bewerberinnen um Präbenden aus dem Damenftifte zur hl. Anna in 
Betr. — ber beutichen Lebens Penfiond: und Renten: Berfiherungsgefellihaft in Potsdam um Zulaffung zum 
rt 


Geihäftöbetriebe in Bayern. — Freigabe ber Caution deb pormali 
4 igen — — Erledigung des —* und Kirchendi Poing, 

zöy un I. Kaffe zu Lindau. — Lehrftelle für neuere chule in Weiden. 
—— für die zur innern 1 Bermaltung abjpieirenden Rechtapraktilanten a 1871. — Legaliſation ber 
Urkunden und Paffe- — Fallhe Münzen. — 

— Lieferung von Telegraphenftangen. 


es in 


tat. — — in Kirchlein. — Dienſtes 





Bekanntmachung, 


Hauptagenten Karl Leo. — Die 39 unb arroft 
— —* des II. Knabenle hrer · 


Bewilligung einer Kirchenlollekte für ben Bau ber 





Es ergeht demnad an ſämmtliche vor: 


bie Geibenthaltung der Bormertungsbüder für Bewerberinen um gemerfte Bewerberinen um Bräbenben 
Vrabenden aus dem Damenftifte zur heiligen Anna in Münden 7, und I. Rlafje ohne alle Ausnahme bie 


betreffend. 
Staatöminifterium des Roniglichen Saufed 
und des Heußern. 


Nachdem der im obigen Betreffe erlaffenen Aller 
höchſten Verorbnung vom 17. Januar 1868 (befannt 
gemadt im k. Regierungsblatte vom 24. Januar 1868 
Nr. 5 und in ber „Süddeutſchen Preſſe“ Morgenblatt 
vom 22. Januar 1868, Nr. 21) von ber Mehrzahl 
der Randibatinen nicht entſprochen mworben tft, und baher 
bie Säumigen in Verwirklichung bes dort angebrohten 
Nactheiles nunmehr aus ben Kiften und Bormerkungs: 
buchern geftrichen werben jollten, haben Seine Maje ſtät 
ber König aus Allerhöchſter Gnade nochmals eine 
neuerliche Friſt zu bemilligen geruht, innerhalb deren ben 
Nandidatinen Gelegenheit geboten werben fol, ihre 
Bewerbung aufrecht zu erhalten. 


Aufforderung: 
I. längſtens bis zum 1. Mai 1872 ein neuer 


liches Gefuh um Vormerfung bei dem k. Staats: 
minifterium des Königlichen Haufes und des 
Aeußern einzureichen, wibrigenfalls biefelben un» 
nahfihtlih in ben Vormerkungsbüchern ges 
Reihen werben und für alle Zeit ge 
kriden bleiben. 


. Hußerdbem haben ſämmtliche Bewerberinen 


auh in Zulunft von brei zu brei 
Jahren in einer bei bem fgL Staatsminifterium 
des Königlihen Hauſes und bes Aeußern einzu: 
reichenden Vorſtellung unter genauer Angabe 
ihrer Adreſſe und aller in ihren Perfonal: 


, verbältniflen inzwiſchen eingetretenen Veränder⸗ 
1656 
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ungen ihre Bewerbung in Erinnerung zu bringen, 
wibrigenfalls fie gleichfalls unnach— 
fihtlih und fürimmer aus den Vor» 
merlungsbüdern geſtrichen werben. 
Münden den 28, November 1871. 


Auf Seiner Majrflät des Königs Allerhöchften Befehl. 


Graf v. Hegnenberg: Dur. 
Durch den Miniſter 
der Generaljefretär 
Minifterlalrath 
Dr. Preſtele. 


ad Nrum. 38,152, 

Geſuch der deutſchen Lebend:, Penfiond: und Kenten-Berflerungs: 
gefelihaft in Vetsdam um Zulafſung zum Geicäftäbetriehe im 
Bayern betr. 

A Namen Seiner Majeftät des Königs 

von 

Das Tol. Staatsminiſterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten ertheilte mit höchſter Entſchließung 
vom 18. Auguſte I. Is. auf Grund des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches Art. 198 und der allerhöchſten Verordnung vom 
24. Juni 1862 $. 23, bie Zuſtändigkeit ber Verwaltungs: 
bebörden in Sachen des Polizeiftrafgeiegbuches betr., 
der im Königreihe Preußen konzeſſionirten beutichen 
Lebenz:, Penfione: und Renten: Berficherungsgefellihaft 
auf Gegenfeitigfeit in Potsdam bie erbetene Bewilligung 
zum Gejchäftsbetriebe in Bayern nad) Maßgabe bes vor: 
gelegten Statutes und Gefchäftsplanes unter nachfolgen- 
ben Beftimmungen: 

1) Die ertheilte Bewilligung kann au jeber Zeit ohne 
Ungabe eines Grundes zurüdgenommmen werben ; 
2) Die Geſellſchaft ift nicht befugt, Aenderungen ihrer 

Statuten ohne Genehmigung bes königl. Staats- 

minifteriums des Handels und der öffentlichen 

Arbeiten vorzunehmen und nad denſelben in 

Bayern zu verfahren. 


—— 
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3) Die Veröffentlihung der Konzeſſion, der Statuten 
unb ber etwaigen Menberungen berfelben erfolgt 
in ben Kreisamtsblättern fjämmtlicher Kreis: 
regierungen auf Koſten ber Geſellſchaft; derſelben 
ift jedoch geftattet, jo viele Eremplate der Stätuten 
den Kreisregierungen zu übergeben, als nothwenbig 
find, um fie anftatt bes Abdruckes ber betreffenben 
Auflage bes Kreisamtsblattes ala Beilage anfügen 
zu lönnen. 


4) Die Geſellſchaft Hat mwenigftens an einem Orte in 
Bayern eine Hauptnieberlaffung mit einem Geſchaͤfts 
Lokale und einem bajelbft wohnenden Hauptagenten 
zu begründen; Letzterer unterliegt ber Betätigung 
bes Fol. Staatsminifteriums des Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten, während bezüglich der Auf: 
fellung von Agenten die Bellimmungen ber 
Minifterialentiliefung vom 21, Märg 1865 
Rr. 8185 in Anwendung tommen. 

5) Die Geſellſchaft Hat ſich gleihmäßig allen jenen 
Anordnungen zu unterziehen, welde in den 88. 3 
bis 5, 25, 31, 32, 34--37 ber allerhöchiten Ber: 
orbnung vom 10. Februar 1865 bezüglich ber 
Mobiliar: Feuerverfiherungs:Gejellfchaiten getroffen 
find, und außerdem jährlich; wenigſtens einmal 
ihren Hauptrechnungsabſchluß nebit Bilanz in einer 
ber biezu bezeichneten bayerifchen Zeitungen zu 
veröffentlichen. 

6) Die von ber Gefellihaft zu leiliende Geſchäfts— 
faution wird auf 25,000 fl. feftgejegt, welche bei 
ber bayerijchen Hypothelen: und Wechſelbank ent: 
weber baar, ober in bayeriſchen Staatspapieren, 
oder mit Zinfengarantie des bayeriihen Staates 
verjehenen Wertbpapieren zu hinterlegen ift. 


Nachdem bie Diretion genannter Geſellſchaft die in 
der Eingangs angeführten höchſten Entſchließung vom 
18. Auguft I. 8. geitellten Bebingungen anzunehmen 
fi) bereit erflärt, die ihr auferlegte Gejhäftslaution von 
25,000 fl. dur Depomirung von bayeriſchen Staats⸗ 
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Obligationen bei der bayerifchen Sypothefen- und Wechſel⸗ 
dank geleitet und einen Hauptagenten für ihren Geichäfts: 
betrieb in Bayern in ber Perjon des Verficherungs: 
Inſpeltors Julius Helff in Münden bevollmädtigt 
hat, werben biemit die Gejellihaftsftatuten durch Bei: 
fügung eines Eremplares berjelben zu ber gegenwärtigen 
Nummer bed Kreisamtöblattes mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, dab die oben erwähnte 
Hauptagenturbeftellung durch höchſte Entſchließung bes 
f. Staatsminiſteriums des Haudels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 1. l. Mts. in wiberruflicher Weife beftätiget 
wurde und daß zufolge berfelben höchſten Entichliegung 
bem Beginne bes Geſchäftsbetriebes erwähnter Gefellichaft 
in Bayern Fein Hinderniß mehr im Mege fteht. 
Münden ben 10. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
: Kammer des Innern. 
v. Bwehl, Präfibent. 
Frühmein. 


ad Nrum. 88,025. 


Die Freigabe der Raution bes vormaligen Hauptagenten Karl Le» 
betreffenb. 


Zu Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Nachdem der für Bayern aufgeftellte Sauptagent 
ber Lonbon:Nemyorker Poſtſchifffahrtsgeſellſchaft, Karl 
Leo von Kigingen, bereits vor mehreren Jahren verftor: 
ben ift, haben befien Erben wegen Aufhören bes Gejchäfts: 
betriebe8 des genannten Agenten die Freigabe ber von 
demjelben errichteten Hypothekenkaution im Betrage zu 
10,000 fl. beantragt. 

Gemäß Ziffer 1 der höchſten Normativentfchliefung 
bes f. Staatöminifteriums des Innern von 20. Juni 1862 
— bie Auswanderung nach überfeeifchen Ländern betr. — 
ergeht ſonach an alle diejenigen, welche begründete Rechts: 
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anfprüde an biefe Kaution zu haben vermeinen, bie Auf 
forberung, etwaige gegen Rüdgabe dieſer Kaution gerich⸗ 
tete Anſprüche bei der fgl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, 
binnen 6 Monaten 
mit dem Nachweiſe darüber anzumelden, daß wegen jol« 
her Anſpriiche bei ber zufländigen Behörde gerichtliche 
Klage bereits erhoben worben if, wibrigenfalls nad) Ab⸗ 
fauf obiger Frift bie Rückgabe ber vorbezeichneten Kaution 
an bie Empfangsberechtigten erfolgen würde. 
Münden den 10, Dezember 1871. 
Rönigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühmein 


Befanntmachung. 

Die 84 "0 und arroſirt 4 ’/oigen Obligationen betr. 

Die nah Ziffer III der Belanntmahung vom 
14. Dezember 1870 (Regierungsblatt vom Jahre 1870 
Seite 2385) geftattete Bermittlung bes Umtaufches 
ber 342 Morigen und arrofirt 4 %/osigen Mobilifirungs: 
Obligationen buch bie f. Rentämter wird 

mit dem 31. Dezember L Js. 
geichlofien. 

Bon biefem Zeitpunkte an findet daher ber Umtauſch 
ber bezeichneten Obligationen nur mehr bei ber f, Staats: 
ſchuldentilgungs⸗Hauptlaſſe dahier unmittelbar, ober durch 
bie Vermittlung der f. Staatsfhuldentilgungs:Spezialfafien 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg ftatt. 

München den 9. Dezember 1871. 

"gl. Bayer. Staats: Schuldentilgungs-Rommiffion. 
Frhr. v. Lobkowit 
Diebel. 


156* 
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ad Nrum. 37,656. 
Die Erlebigung des Echul: und Kirchendien ſies zu Polling, Bezirks: 
amts Weilheim beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von 
Der Schul-, Kantor und Drganiftenbienft zu Bol« 
ling, tgl. Bezirklsamts Weilheim, iſt in Erlebigung ge 
fommen. 
Die Schule zählt 67 Werktags ⸗ und 
37 Feiertagsihüler 
und wird von bem Schullehrer allein verfehen. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen : 
a) aus bem Schulbienfte, einſchlüſſig des Anfchlages 
ber Dienftwohnung 198 f. 9 fr. 
b) aus bem Kantor« unb Organiſien⸗ 


bienfte 45 fl. 18 fr. 

ü Eumma 243 fl. 27 fr. 

Die Laften beftehen in fl. — kr. 
wonad ſich ein Neinertrag von 243 fi. 27 tı. 


ergibt, 'welder mit Einrechnung eines ftänbigen Bezuges 
aus bem Kreisſchulfonde von jährlih 100 fl. auf ben 
geieglichen Betrag von 350 fl. ergänzt wirb. 

An Grundftüden find bemfelben zur Nutznießung 
faffionsmäßig überlaffen : 

14 Tgw. 20 De. Wiefen V. 8. 58,59. 

Nah vorliegender gemeinblicher Erklärung wird bie 
Gemeinbefchreiberei mit einem Funktiontgehalte von 40 fi. 
bes Jahres dem aufzuftellenden Lehrer gemäß Art. 132 
ber Gemeinbeorbnung übertragen werben. 

Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit den 
vorſchriftsmäßigen Zeugniffen verjehenen Gefuhe bis 
längſtens 8. Januar 1872 bei ber fol, Diftrikts: 
Schulinfpektion Weilheim I in Polling einzureichen, 

Münden den 10. Deyember 1871. 

— Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern 
v. Zwehl, Präfident. 
Srübmein. 


ad Nrum. 31,731. 
Die Erfebigung bed II. Anabenichrerbienfted in Toh beit. 
Der U. Anabenlehrerbienft zu Tölz, & Bezirlsamts 
bafelbft, it in Erlebigung gelommen. 
Die Schule zählt: 
86 Werktags· und 
43 Feiertagsſchüler 
und wirb von bem Schullehrer allein verjehen. 
Die fafionsmäßigen Einkünfte betragen: 
aus dem Schuldienſt einſchlüſſig des Anſchlages ber 
Dienftwohnung 650 fl. 
Bewerber um fragliche Stelle haben ihre mit ben 
vorfriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 
längftens 8. Januar 1872 bei ber kgl. Diftrifts« 
ſchulinſpektion Tölz in Gaißach einzureichen. 
Münden 11. Dezember 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfident. 
Frühmein 


ad Nrum. 38,745. 

Die Erlebigung ber Bezirksarztesſtelle I. Klaſſe zu Lindau betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 
von Bavern. 

Die Bezirksarztesftelle I. Klaſſe zu Lindau if in 
Erledigung gefommen. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche bei der ihnen vorgefegten k. Regierung, 
Kammer bes Innern, bis zum 26. Dezember l. 38. ein: 
zureichen. 

Münden ben 12. Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein 


sd Nrum. 29,118. 
Befauntmachung. 

Lehr ſtelle für neuere Spraden an der Gewerbſchule in Meiden betr. 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Un ber Gewerbichule Weiden wird eine Lehrftelle 
für neuere Sprachen mit einem jährlichen Vezuge von 
700 fl. errichtet. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gefuche unter 
Beifügung ber erforberlihen Nachweiſe über Alter, Kon: 
feffion, Familie, Befähigung, bisherige Verwendung und 
tabellojes Berhalten in fittliher und ſtaatsbürgerlicher 


Beriehung 
bis zum 1. Februar 1872 
bei dem 1. Nektorate ber Gewerbſchule zu Weiden ein- 
zureichen. 
Regensburg den 29. November 1871. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
Prader. 
Rlog. 
ad Nrum. 38,823, 

An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden. 
Die Dualifitationäliften für bie zur inneren Verwaltung adſpiriren 
den Rechtöpraftifanten im Jahre 1871 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
13. Dezember 1869, Kreisamtsblatt S. 2919, werben 
fämmtliche Diftriftspoligeibehörben beauftragt, für die 
bei benfelben im Jahre 1871 beichäftigt geweſenen ge: 
prüßfen Rechtspraktilanten bie Unalififationsliften bis 
15. Januar 1872 anber einzufenden. 
Münden den 10. Dezember 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Früadmwein. 


— — 
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ad Nrum, 37,092, 


An fämmtlide Difirilispoligeibehördben. 
Legalifation der franzöfifchen Geſandtſchaft für Urkunden und Päffe 
betreffend. 

Zu Namen Sciner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Bufolge hochſter Entſchließung bes königl. Staats. 
minifteriums bes königl. Haufes und bes Aeußern vom 
23. vor. Mts. wird unter Bezugnahme auf bie And 
ſchreibung vom 5. Juni 1870 (Kreisamtsblatt S. 1169) 
biemit befannt gegeben, daß bie franzöſiſche Begalifations: 
tape für Urkunden und Püſſe in nachfolgender Weife 
erhoben wirb: 

1) für eine Spegialvollmagt : 10 Franfen = 4 fl. 40 fr., 

2) für eine Generalvollmadht : 20 Franten = 9fl, 20 kr., 

3) füreinen Heirathöconfens : 10 Franken = 4 fl. 40 kr., 

4) für ein Eertifilat: 5 Franten = 2 fl. 20 kr. 

5) für einen Geburts, Tauf: und Sterbeaft: 3 Franlen 
= 1 fl. 24 fr, 

6) für ein Eheverkünbungszeuggib: 1 Franken 50 Gent. 
= 42 fr, 

7) für Bifirung eines Paſſes: 10 Franken =4fl. 40 fr. 

Münden ben 9. Deyember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum, 88,588, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Bere ıögabung falſchet Bweigufdenftüce betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Laut Mittheilung ber k. Regierung von Oberfranten, 
Rammer bed Innern, vom 1. I. Mts, iR im Laufe ber 
legten 2 Jahre im Amtsbezirke Berned und in den um: 
liegenden Amtsbezirlen wiederholt bie Verausgabung 
falſcher Zweiguldenſtüde verfucht worben. 
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Außer badiſchen Zweigulbenftüden find es insbeſon ⸗ 
dere bayeriſche mit ber Jahreszahl 1845 und bem Bilb: 
niffe des Königs Ludwig I. gemeien. Nun find neuer 
bings mieberholt Verſuche der Verausgabung falicher 
Zweiguldenſtücke gemacht worben, 


Das ‚eine berfelben wurbe in der Eifenbahnreitaura- 
tion zu Marktſchorgaſt eingenommen, jedoch erft nad 
einigen Tagen als falſch erkannt, jo daß ber Berausgeber 
unenibedt blieb. Ein anderes wurbe am 23. Oftober cur, 
bei der Wahnhofserpebition Marktihorgaft verausgabt. 
Dasjelbe ijt- alsbald bem vermuthlichen Berausgeber, 
einem Einwohner von Marktichorgaft, wieder ee 
worben. 

Nach dem eingeholten Gutachten bes k. — und 
Stempelamtes in München beſtehen dieſe falſchen Zweigulden⸗ 
ſtücke aus einer Metallmiſchung von Zinn und einer 
fleinen Quantität Blei und find in einer nad einem 
echten Stück bergeftellten Form gegoſſen. Die Ranbver: 
zierung wurde mit einer eigenen Vorrichtung hervor: 
gebradit. 

Die Münzen find an bem matten poröfen Gepräge, 
ber grauen Farbe und ihrem dumpfen Klang als falſch 
zu erkennen. 

Indem biemit vor Annahme folder falihen Münzen 
gewarnt wirb, ergeht zugleich bie Weifung, nad dem 
Berfertiger und PVerbreiter ſolcher Falſifilate Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges fachbienliches Refultat unmit⸗ 
telbar bem f, Bezirksamt Berned mitzutheilen. 


Münden den 12. Dezember 1871. 
— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


> 
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ad Nrm. 88,604. 


An jämmtlihe f. Bezirfdämter und bie 

Magifrate der Haupt» und Reſidenz— 

ſtadt Münden, dann ber Städte Ingol« 
fabt, Kreiling unb Rojenheim. 


Die Bewilligung einer Kirchenfolefte für den Bau ber latholiſchen 
Kirche in Kirchlein betreffen». 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Vabern. 


Seine Majeftät der König haben für ben 
Bau ber latholiſchen Pfarrkirche in Kirchlein, k. Bezirke: 
amts Lichtenfels, die Vornahme einer Kirchenkollette in 
ſämmtlichen katholifchen Kirchen ber fieben dießrheiniſchen 
Regierungsbezirle allerböhft zu genehmigen geruht. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, bie ihnen von Seiten ber 
Pfarrämter zugehenden Beträge an das Taxamt ber 
unterfertigten Stelle innerhalb 6 Wochen zu übermitteln 
und bas Ergebniß gleichzeitig anher anzuzeigen. 

Münden ben 11. Dezember 1871, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern 


v. Zwehl, Präfident. 


Bederer. 


Dienftes-Nadhridten. . 


Seine Majeflät der König haben zufolge 
Allerhöchſter Entichliegung vom 25. November l. 8. bie 
fatholiiche Pfarrei Randelsried, k. Bezirksamts Aichach, 
dem Priefter Anton Berchtold, Pfarrer und Diftrifts» 
Scähulinjpektor in Obermauerbach, besjelben Bezirfsamtes. 
allergnäbigft zu übertragen ; 
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unterm 2. Dezember Ifb. 38. ben praftifchen Arzt 
Dr. Rihard Fellerer von Schongau zum Bezirlsarzt 
1. Klaſſe in Schongau, 


unterm 29, November l. Is., vom 1. Dezember I. 8. 
beginnend, den Forftamtsaffiftenten Theodor Karl zu 
Friebberg zum proviforifchen DOberförfter auf das Revier 
Eurasburg, im Forftamte Friebberg, zu ernennen gerubt; 


unterm 5. Dezember I. 6. zu genehmigen geruht, 
bag dem Priefter Andreas Beßlein, Erpolitus in 
Kraiburg, k. Bezirksamts Mühldorf, von dem hodmwürs 
digften Herm Erzbiſchofe von Münden: Freifing die 
fathol. Pfarrei Holzkirchen verliehen werde; 


unb unterm 8. Dezember I. Is. dem Priefter Georg 
Maier, Kommorant in Teisbach, Bezirksamts Dingol- 
fing, die lathol. Pfarrei Wallersbach. f. Bezirksamts 
Pfaffenhofen zu übertragen gerubt. 


Durch Regierungsentſchließung vom 19. November 
l. 38. wurben der Schullehbrer Lorenz; Käb zu Hof als 
Lehrer an den proteftantifchen Volksſchulen der kgl. 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München, 


ber Hilfslehrer an ber k. Präparandenſchule Regenss 
burg, Ferdinand Krieger, zum Schullehrer an ben 
fatholifhen Vollsſchulen der k. Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden, 

. ber Nealienlehrer au ber fürſtlich Lichtenſtein ſchen 
Landesſchule in Vaduz, Franz Schähle, zum Schul 
lehrer an ben katholiſchen Volkoſchulen ber kgl. Haupt: 
und Refivenzftabt München, 
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der Hilfslehrer an ber k. Präparandenſchule Lohr, 
Ludwig Heh, als Schulverweſer an ben Fatholiichen 
Volksihulen der f. Haupt und Nefidenzitadbt München 
ernannt, 


unterm 8. Dezember laufd. Is. der Schul und 
Kirchendienſt zu Oberbaar, k. Bezirksamts Aichach, bein 
Schulverweſer Mar Sutor zu Ebenried, k. Bezirksamte 
Aichach, 


unterm 11, Dezember d. Is. wurde ber Schul⸗ und 
Kirchendienſt zu Kinsau, k. Bezirksamts Schongau, dem 
Schullehrer Ignaz Wöhr zu Unterſtein, Bezirksamts 
Berchtesgaden, der Schuldienſt zu Unterſtein, k. Bezirks: 
amts Berchtesgaden, dem Schullehrer Eduard Kohn in 
Kinsau, Bezirlsamts Schongau, 


und der Schul: und Kirchendienſt zu Oberhauſen, 
fönigl. Bezirlsamts Weilheim, dem Gchullehrer Johann 
Nepomuf Reng zu Ottendichl, k. Bezirksamts München 
r. d. 3, der Schul: und Kirchenbienft zu Dttenbichl, 
tönigl. Bezirlsamts München r. d. J, dem Schullehrer 
Hermann Bauriedl zu Dberhaufen, tgl. Bezirlsamte 
Meilheim verliehen. 


Durch Allerhöchſtes Reſtript vom 5. Degember 
laufd. 38. haben Seine Majeftät ber König ben 
f, Forftmeifter Clemens Heindl in Kaufbeuern, feiner 
Bitte willfahrend, vom 1. Januar 1872 anfangenb auf 
das f. Forſtamt und Triftamt München allergnäbigft zu 
verſehen geruht. 


Nr. 4,683. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Telegraphenftangen betr. 

Vorbehaltlich der Genehmigung ber Generalbireftion 
der f. bayerischen Berfehrsanftalten, Telegraphen-Abtheils 
ung, wird von dem unterfertigten k. Telegrapben:Bezirls: 
Ingenieur bie Lieferung von 6275 Stüd Telegraphen- 
fangen zum Bau und zur Unterhaltung ber Leitungen 
im Bezirfe Münden I pro 1872 im Submiffionsmwege 
an den Wenigftnehmenben vergeben. 

Das Bebingnißheft mit bem Bebarfsverzeichniffe für 
bie einzelnen Linienftreden Liegt bei ben Fönigl. Staats: 
Telegraphenftationen Münden, Holzlirhen, Rofenheim, 
Traunftein, Paſſau, Ebersberg, Wafferburg, Xroftberg, 
Tittmoning, Tölz, Kochel, Mühldorf, Neumarkt, Vils: 


en 


biburg, Lanbahnt, Pfeffenhaufen, Siegenburg, Neuhabta.D., 
Abensberg, Erding, fyreifing, Hu, Mainburg, Rotthal— 
münfter, Griesbach, Eggenfelden, Landau a. / J, Dingol: 
fing, Mengkofen, Deggendorf, Regen, Waldkirchen und 
Freyung zur Einſicht auf. | 
Waldbeſitzer und Holzlieferanten werben hiermit ein 
geladen, ihre Preisangebote bis längftens am 23, Deyem: 
ber 1871 verſchloſſen und mit der Auffchrift „Angebot 
für Telegraphenftangen:Lieferung” verfehen france an 
den Unterzeichneten einzufenben. 
Münden den 4. Dezember 1871. 
Der königl. Telegraphen:Bezirks- Ingenieur für 
Münden 1: 
Müller. 


Hieu ald Beilage: Statuten der Potsbamer Lebens, Penfions: und Renten Berficherungsgeiellichaft. 
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den 19. Dezember 1871, 


Jahbalt. 
— bes Knaben Franz Covatid. — Ausgabe von re der ſüddeutſchen Bobenkrebitanftalt. — Velanntmadung, bie 


IV, Berloofung des ee * 1855 à 4'/a'/o 


525 — betr, — Anjeigen über 


— Belanntmadung, bie Berloojung der 4'/r: und 4%, o:igen 
m Stande ber politiſchen Bereine. — Berleihung von Stipendien 


ala 
aus ber — * Conviltſtiftung A das Stubienjahe 39* — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Obermauerbach, 


entur ber Inman⸗Dampfergeſellſchaft in Antwerpen für Bayern. 
nt. — Cine unbefannte, anſcheinend taubftumme Mannsperjon. 


-— Tobteniheine für in 
— Bollzug bes $. 66 


Berorbnung vom 24. Juli 1868, bie an der Gendarmerie in ben Lanbeötheilem Dieffeite es Rheins 


ber allerhöchſten 
mit Ausnahme der Haupt unb Refibensftabt Münden betr — Sgrannen⸗ Anzeigen — Ohne Beilage. 


ad Nrum. 39,222. 
Un ſämmtliche Difriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Aufenthalt bed Knaben Franz Eovatis betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den obengenannten Behörben wird nachſtehend Ab: 
bend einer höchſten Entſchließung bes kgl. Staatsmini- 
fteriums bes Innern vom 10. I. Mts, Nr. 13,801 zum 
Bollzuge mitgetheilt. 

Münden, den 16. Deyember 1871. 

Beige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Leberer. 


(Abbrud) ad Nrum. 13,801. 
Königreih Bayern. 
Staatöwminifterium des Innern. 
Inhaltlich einer Mittheilung ber kgl. ital, Geſandt⸗ 


[haft dahier entfernte ſich ber 14jährige Anabe rang 
Covatis im Monate Mai I. 38. in Kanfofen (wahr: 
ſcheinlich Ganglofen, k. Bezirksamts Eggenfelden in 
Niederbayern) von feinem Begleiter, dem Bäder Borgo 
Romano und ließ feither nichts mehr von fidh ver: 
nehmen. 

Die k. Regierung, Kammer bes Innern, wird deß⸗ 
halb beauftragt entfprechende Nahforfhungen nad) Franz 
Govatis anzuorbnen unb deren Ergebniß ander zu 
berichten. 

Münden, den 10. Dezember 1871. 

— Seiner Aajeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfenfer. 

Dur den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterlalvath 
v. Dubois. 


An bie 
f. Regierungen, 
Kammern bes Innern. 
Betr. w. v. 
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ad Nrum, 38,635. 
Bekanntmachung . 


Die Ausgabe von Pfanbbrieſen ber ſüddeutſchen Bobenkrebitanftalt 
betreffend. 


Am Mamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend werden im Abdrude die Emiffionsbebing- 
ungen veröffentliht, nah Maßgabe welder Seine 
Majeftät der König inhaltlich höchſter Entichließ: 
ung ber k. Staatsminifterien ber finanzen unb bes Hans 
bels und der öffentlihen Arbeiten vom 5. l. Mts. gerubt 
haben, die ſüddeutſche Bodenkreditbank in München auf 
Grund ihres Statutes und ihrer Neglements zur Ausgabe 
zweier Gerien unkündbarer Pfandbriefe zu 444 und 
4 Prozent Verzinfung im Betrage von je 5Y« Million 
Gulden allergnädigft zu ermächtigen. 

Münden den 13, Dezember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Ber Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
(Abdrud) ad Nrum, 38,635. 
J. 
Emiſſions-Bedingungen. 
41. 

Die Sübdeutiche Bodenkreditbank emittirt auf Grund 
ihres Statut? und Neglements mit Allerhöchſter Genehm- 
igung die erjte Serie ihrer unfindbaren Pfandbriefe 
in einen Gejanmtbetrage von 
3 Millionen Thaler p. C. — 5% Millionen Gulden 

ſuddeutſcher Währung zu 4'a Prozent verzinslich. 
$. 2, 

Die auszugebenden Pfandbriefe werben in folgenden 

Stüden ausgefertigt: 
Lit. A, zu 1000 Thlr. = 1750 fi. 
Lit. B, zu 500 Thlr. = 875 fl. 
Lit. C, zu 400 Thlr. = 700 fi. 
Lit. D, zu 200 Thlr. = 850 fi. 
Lit, E, u 100 Thle. = 175 fl. 
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8. 8, 

Die Zahlung der Zinſen erfolgt in halbjährigen 
Terminen gegen Auslieferung der den Pfanbbriefen bei: 
liegenden Goupons. 

8. 4. 

Die Tilgung biejer Serie erfolgt durch Einlöfung 
der Pfanbbriefe zum Nennwerthe im Wege ber Berloofung. 
Zu biefem Zwede wirb alljährlid mindeſtens 1 Prozent 
bes Nominalbetrages ber ganzen Eerie nebft ben aus 
ben eingelöften Pfanbbriefen erjparten Zinfen verwenbet, 
fo daß bie Tilgung längitens in acht und breißig Jahren 
vom 31. Mai 1872 an vollendet jein muß. Die Ber: 
loojung findet aljährlic; und zwar zuerft im Jahre 1872, 
im Monate Mai ftatt, worauf nad vorgängiger Belannt« 
machung in ben Berfünbigungsblättern die Rüdzahlung 
der verlooften Pfanbbriefe am folgenden 1. Auguft erfolgt. 

Die verlooften Pfanbbriefe treten vom Zahltage an 
außer Berzinfung. 


g. 5. 

Sollte durch außerorbentliche Abzahlungen auf bie 
ben Gegenwertb der Pfandbriefe bildenden Forberungen 
eine zweite Berloofung in einem Jahre nothwendig wer: 
den, jo wird biejelbe durch bie Brrtünbigungäblätter 
befannt gemacht. 

II, 
Emiffions:-Bebingungen. 
&.1, 

Die Sübbeutiche Bobenfrebitbant emittirt auf Grund 
ihre Status und Neglements mit Allerhöchſter Geneh: 
migung bie zweite Serie ihrer unfünbbaren Pfund: 
briefe in einem Gefammtbetrage von R 
3 Millionen Thaler p. C. = 5'/ Millionen Gulben 

ſüddeutſcher Währung zu 4 Prozent verzindlic. 

j 8. 2. 

Die auszugebenben Pfanbbriefe werben in folgenden 

Stüden ausgefertigt : 
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Lit. A, zu 1000 Thle. = 1750 fl. 
Lit. B, zu 500 Thlt. = 875 fl. 
Lit C, zu 400 Thlr. = 700 fi. 
Lit. D, zu 200 Thlr. = 350 fi. 
Lit. E, zu 100 Tl. = 175 fi. 


8.3. 

Die Zahlung der Zinjen erfolgt in halbjährigen 
Terminen gegen Auslieferung der ben Pfand briefen bei⸗ 
liegenden Coupons. 

8. 4. 

Die Tilgung diejer Serie -erfolgt durch Einlöfung 
ber Pfandbriefe zum Nennwerthe im Wege ber Berloofung. 
Zu biefem Zwecke wirb alljährlich minbeftens 1 Prozent 
des Nominalbetrages ber ganzen Eerie nebit ben aus 
den eingelöften Pfanbbriefen erſparten Zinfen verwendet, 
fo daß bie Tilgung längftens in vierzig Jahren vom 
31. Mai 1872 an vollendet fein muß. Die Berloofung 
findet alljährlih und zwar zuerit im Jahre 1872 im 
Monate Mai ftatt, worauf nad vorgängiger Belannts 
madung in den Verfünbigumgsblättern die Nüdzahlung 
ber verlooften Pfanbbriefe am folgenden 1. Auguft erfolgt. 

Die verlooften Pfanbbriefe treten vom Zahltage an 
außer Berzinfung. 

$. 5. 

Sollte durch außerorbentlihe Abzahlungen auf bie 
ben Gegenwertb ber Pfanbbriefe bildenden Forderungen 
eine zweite Verloojung in einem Jahre nothwendig wer: 
den, jo wird biefelbe durch bie Verfünbigungsblätter 
befannt gemacht. 


Befanntmachung, 


bie XIV. Verloofung des Militär-Anlehens von 1855 à 4. 
betreffend. 


Zufolge höchſter Anordnung findet R 
Mittwoch den 3. Jannar 1872 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau der kgl. Staat3:Schuldentilgungs:Kommiffon 
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die XIV. Verloofung des A! Yozigen 
Militäranlebens vom Jahre 1855 
ftatt, 
Diefe umfaht einen zur Rückzahlung beſtimmten 
Kapitalsbetrag 
von 260,000 fi., 
und es werben zu biefem Behufe nach dem Verloofungs- 
plane-vom 23. September 1:56 (Regierungsbl. S. 931) 
vier Endnummern 
gezogen. 
Die verlooften Obligationen werben vom 1. April 


1872 anfangend außer Verzinſung gefegt; mit der Rück⸗ 
zablung wird jedoch fogleih mad ber Bekanntmachung 
ber gezogenen Enbnummern begonnen und hiebei ber 
laufende Zins in vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
bes Erhebungsmonats, in feinem Falle aber weiter als 
bis zum 31. März 1872 vergütet. 

Eine Miederanlane der heimzuzahlenden Kapitalien 
findet zur Zeit wicht ftatt. 

Münden den 12. Dezember 1871. 
K. Bayer. Staats-Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 


Freiherr v. Lobfomitp. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſung der 4 und 4igen Gifenbahnihuld betr. 
Zufolge höchſter Anordnung findet 
Mittwoch den 3. Januar 1872 
Vormittags nah 9 Uhr 
im Neubau der kgl. Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion 
1) die XVII. Verloofung der 4'/a proz. Eifenbahn: 
Anlebensobligationen mit ganzjährigen 
Zinscoupons, und 
2) die XX. Verloojung der 4 proz. Eiſenbahn— 
Anlebensobligationen mit ganzjährigen 
Zinsconpons 
fatt. 
Die vorerwähnten Berloojungen umfaſſen nad: 
ſtehende Rapitalsbeträge: 
15;* 
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au porteur zu 36 Serien: 
53 Endnummern im Sapitalsbetrage zu 530,000 fi. 
auf Namen zu 3 Serien: 
5 Endnummern im Kapitalsbetrage au 50,000 fl. 
II. Bei den EifenbahnsAnlchen zu 4%, 
au porteur zu 25 Serien: 
38 Enbnummern im Kapitalsbetrage zu 380,000 fl. 
auf Namen zu 14 Serien: 
19 Enbnummern im SKapitalabetrage zu 190,000 fl., 
im Ganzen johin 
1,150,000 fl. 

Die verlooften Obligationen werben vom 1. April 
1872 an außer Berzinfung gejekt. 

Die Nüdzahlung ber treffenden Kapitalien beginnt 
fogleih nad erfolgter Belanntmadhung ber gezogenen 
Nummern, und es wird biebei ber laufende Zins bis 
zum Schluſſe des Erhebungsmonats, jedoch in feinem 
Falle weiter als bis 31. März 1872 vergütet. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenben Kapitalien 
findet zur Zeit nicht flatt. 

Münden den 12. Dezember 1871. 

Kol. bayeriſche Staatsihuldentilgungs:Kommiifion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
iz Weichlein. 


ad Nrum, 39,529. 


An fämmtlide Diftriktspoligeibehbörben 
von Dberbayern. 


Die Ungeigen über bie Veränderungen im Stande der politiſchen 
Vereine betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweifung auf die Ausfhreibung vom 8. l. M. 
(Kreisamtsblatt pag. 2068) wird ben obengenannten 
Behörden eröffnet, daß aus bem ber Ausſchreibung gege- 
benen Betreffe „Anzeigen über bie’ Veränderungen im 
Stande ber politiſchen und nicht politiſchen Vereine”, 
der nur mit Nüdfiht auf bie in berfelben angeführten 
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älteren Entihließungen gewählt wurde, nicht gefolgert 
werben bürfe, daß eine Anzeige-Erftattung über ben 
Stand ber nicht politifhen Vereine angeorbnet 
werben wollte; bie Anzeige-Erftattung über biefe ift viel: 
mehr durch höchſte Entſchließung des königl. Staats: 
mimifteriums be3 Innern vom 3. April 1867 (Kreis: 
amtsblatt pag. 763) erlaffen worden, wobei es fein 
Verbleiben hat. 
Münden den 18. Dezember 1871. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Lederer. 


ad Nrum. 38,836. 
Befanntmachung. 


Berleifung von Stipendien aus ber Ingolſtäbter Conviltſtiftung 
für das Stubienjahr 1871,72 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Für das Etubienjaht 1871/72 find 4 Gtipenbien 
aus ber Ingolftäbter Gonvittftiftung im beiläufigen Be 
trage von je 25 fl. zu verleihen. 

Diefelben find beftimmt für würbige und bürftige 
Kanbidaten ber Lyceen, ſodann Schüler der Gymnafien 
und Lateinſchulen fatholifcher Religion, ohne Rüdficht auf 
ben Geburtsort oder einen beftimmten Regierungsbezirk. 

Bewerber um biefe Stipendien haben ihre Gefuche, 
verfehen mit ben erforderlichen Dürftigleits- und 
Stubienzeugnifien, 

binnen längftens 14 Tagen 
vom Tage ber Einrüdung gegenwärtiger Belanntmadung 
an, bei ihren einjchlägigen Lyceal⸗, beziehungsweiſe Stubien: 
reltoraten einzureichen. 

Münden den 14. Dejember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Zwehl, Präfident, 
Reberer. 
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ad Nrum. 39,191, 
Die Erledigung ber Falhol. Pfarrei Obermauerbad, k. Bezirksamts 
Aichach betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Durd Beförderung bes bisherigen Befigers ift bie 
lathol. Pfarrei Obermauerbad in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Delanate 
Aichach und im k. Bezirksamte Aichach. 


Sie zählt bei 2 Stunden im Umfange 297 Seelen 
in 2 Dörfern (Pfarrborf Obermauerbah und Filialborf 
Untermauerbah) und 1 Schule und wird vom Pfarrer 
allein paftoritt, 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I, An ftändigem Bezuge: 


von Privaten 4fl. 48 ke. 
I. Aus Zinſen von ben zur 
Pfarrei geftifteten Rapitalien 9f.45k 
III, Aus bem Erirage ber Nea: 
litäten 210 fl. 50 kr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte 393 fl. 5kr. 
V. Aus ben Einnahmen von be: 
fonbers bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
bienften 37 fl. 7 kr. 
2) an Stolgebühren 25 fl. 574. 





in Summe 681 fl. 27ifr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 34 fl. — kr. 

II. Wegen bes Diözefanverbandes 4 fl. 20 kr. 
III. Wegen befonderer Zwecke und 

Verhältniffe ver Pfarrei —f.24. 


in Summe 38 fl. 44 kr. 
wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 642 fl, 
42°/5 fr. ergibt. 
Auf ber Pfarrpfrünbe laftet bis zum Jahre 1889 
inel, eine jährlige Abſihfriſt von 43 fl. 16 fr. 
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Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht 
in 66,30 Tagw. Gärten, Aedern, Wiefen und Wald, 
(legterer mit 13 Tom.) 

Zur Führung derfelben werben 2 männlihe und 
2 weibliche Dienftboten, dann 2 Pferbe, 2 Dchlen, 
10—12 Stüd Kühe und Jungrinb und zum Uebernahms- 
Rapitale beiläufig 2000 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts: 
mäßig belegten Gejuhe binnen vier Moden bei 
berjenigen fgl. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu 
übergeben, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Münden ben 16. Deyember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


ad Nrum. 39,023, 


An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
von Oberbayern. 
Die Generalagentur ber Inman-Dampfergejelichaft in Antwerpen 
für Bayern beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Bszugnahme auf die Regierungsentſchließung 
vom 31. Dezember v. 8. bez. Betteffs (Kreisamtsblatt 
pro 1871 ©. 17) wird nadfolgend Abbrud eines Aus- 
fhreibens ber fünigl. Regierung von Unterfranken unb 
Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, vom 4. Dezember 
be. 8. Nr. 32,271 zur Kenntnißnahme und Darnad: 
achtung mitgelheilt. 

Münden ben 16. Dezember 1871. 

Königlihe Regiezung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


2103 


(Abbrud) ad Nrum, 33,271. 
An fämmtlide Diftriktspolizeibehörden 
bes Negierungsbezirfes. 
Die Generalagentur ber Inman-Dampfergefellihaft in Antwerpen 
für Bayern betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Inhaltlih einer von dem Auswanderungs-Haupt⸗ 
Ügenten Matthäus Sebaftian Buſtelli in Aichaffenburg 
vorgelegten Erklärung ber Inman-Dampfergefelihaft in 
Antwerpen vom 26. Dftober l. %8., hat biejelbe unter 
gleichzeitiger AZurüdnahme der dem Kaufmann Karl 
Sieber dahier übertragenen Vollmacht dem obengenannten 
Hauptagenten das Paffagierbeförderungsgeihäft für ihre 
Erpebientenfirma übertragen und um bejjen Beftätigung 
als Hauptagent ihrer Firma für Bayern gebeten. 

Die f. Regierung hat daher in Gemäßheit der Be 
ſtimmungen bed $ 3 ber fgl. Allerhöchſten Verordnung 
vom 7. Juni 1862 nad Prüfung ber dem Kaufmann 
Matthäus Sebaftian Buftelli in Ajchaffenburg ertheilten 
Vollmacht und nad ber von ihm erfolgten Kaution: 
feiftung im Betrage zu 5000 fl. unterm Heutigen be: 
ihloffen, den Genannten ald Hauptagenten ber Jnmans 
Danpfer-Gejelihaft für das Königreih Bayern in 
wiberruflicher Weiſe zu beftätigen. 

Indem biefes mit Bezug auf das Negierungsaus: 
jchreiben vom 21. Dezeniber vor. Irs. Nro. 31,986 — 
Kreisamtsblatt Eeite 2519 ff. — hiemit veröffentlicht 
wird, wird zugleich bemerkt, daß der Kaufmann Karl 
Sieber dahier nunmehr aufgehört hat, KHauptagent ber 
genannten Gefelihaft für Bayern zu fein und biejelbe 
bei Annahme und Beförderung von Muswanberern nad 
überfeeifhen Ländern zu vertreten, unb daß hienach auch 
bie den von ihm im Negierungsbezirfe von Unterfranken 
und Afchaffenburg aufgeftelten Unteragenten ertheilte 
Beftätigung zurüdgenommen ift. 

MWürzburg den 4. Dezember 1871. 

KR. Regierung von Unterfranten und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Lurburg. 
— Kohlmüller. 


u 
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ad Numr, 38,974, 
An ſämmtliche DiftriftspolizeisBebörben 
von Oberbayern. 

ZTobtenfcheine für in Frankreich verfiorbene bayeriſche Soldaten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Das k. Staatsminifterium des f. Hauſes und bes 
Aeußern hat mit mehreren anderen Tobtenfcheinen für 
in ber frangöjiichen Kriegsgefangenſchaft verfiorbene bayer: 


iſche Soldaten auch jolde für bie Soldaten Georg 


Bartele, angeblih vom 1. Jäger-Bataillon, geboren 
zu Oberlammbach (Oberfammladh?) und Peter Lachner, 
angeblich vom 2. nfanterie-Regiment, geboren zu Haging 
(Hasling ?) an bas k. Kriegsminifterium mitgetheilt. 

Da nah den vorliegenden Meldungen bie bezeich— 
neten Soldaten nicht den angegebenen Abtheilungen ange: 
hört haben und überhaupt bezüglich berfelben nichts 
ermittelt werben konnte, jo werben bie obenbezeichneten 
Behörden beauftragt, Nachforſchungen in ſämmtlichen 
Gemeinden ihres Bezirfes zu veranlafien und für ben 
Fall eines Erfolges dieſer Anordnung hierüber bericht« 
liche Anzeige zu erflatten. 

Münden den 16. Deyember 1871. 

Königlihe Regierung vca Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 


ad Nrum. 38,277. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Eine unbelannte, anſcheinend taubſtumme Mannsperſon betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 
von Bavern. 

Nah Beriht des kgl. Bezirtsamts Neuftabt a./S. 
vom 29. vor. praes. 2. ds. Mts. wurde am 9. Dftober 
1. 38. im Drte Unterweifenbrunn eine dem Namen und 
Wohnorte nah umbelannte, anſcheinend taubftumme 


Mannsperjon aufgegriffen. 
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Die Recherchen nach der Heimathsangehörigkeit biejer 
Perſon find bisher erfolglos und ihre jchriftlichen An: 
gaben über Namen und KHeimath ohne Bejtätigung ge 
blieben. 


Der angebliche Garl Müller ift von mittlerer 
Statur, hat braungelodtes Haar, hohe Stirne, graublaue 
Augen, ſchmales längliches Geficht, fvige, etwas gebogene 
Naſe und röthlihen Bart. Die vorderen Dber: und 
fämmtliche Badenzähne fehlen; berjelbe pflegt beftänbig 
die Augen zugubrüden. 


Bei feiner Entfernung trug berjelbe folgende Kleid: 
ungsftüde mit fi: eine ſchwarzſeidene Schildlappe, Tuch⸗ 
joppe, und ſchwarzen Tuchſpenſer, eine braungeftreifte 
Tuch⸗ und graue Grabelhoje, ein paar rinbslederne 
Schuhe, oben aufgejchnitten und ein Ueberhängtäſchchen 
von grauem Grabel im abgetragenen befeften Zuftanbe. 


Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
zur Ermittlung des Namens und der Heimath biefer Perſon 
bie geeigneten Recherchen anzuorbnen und ein allenfall- 
figes Reſultat dem k. Bezirksamt Neuftabt a./S. ſofort 
mitzutbeilen. 


Münden den 14. Dezember 1871. 


Röniglige Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Zwehl, Präfident. 
Frübmwein. 
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al Nrum, 39,223. 
Un fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 
von Dberbayern. 


Vollzug bes $. 56 ber allerhöchſten Verordnung vom 24. Juli 1868, 
die Organiſation der Gendarmerie in den Landestheilen dieſſeits —* 
Rheins mit Ausnahme der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bavern. 

Inhaltlich höchſten Nefkriptes des kgl. Staatsmini⸗ 
fteriums des Innern vom 12, pr. 14. ds. Mts. werben 
bie Beftimmungen in $. 66 ber allerhöchften Berorbnung 
vom 24. Juli 1868, „bie Drganijation ber Genbarmerie 
in ben Lanbestheilen dieſſeits des Rheins betr.“ von ben 
mit ber Beforgung des Schubweſens betrauten Behörben 
mehrfah außer Acht gelaſſen. 

Die unterfertigte Stelle hat den Auftrag erhalten, 
den obenbenannten Behörden bie erwähnte Anorbnung 
neuerbings zur genaueften Darnahadtung in Erinnerung 
zu bringen unb jerneren Zumwiderhanblungen mit Nach⸗ 
brud zu begegnen. 

Indem bie unterfertigte Stelle biefem Auftrage bie» 
mit nachkommt, gewärtigt biejelbe, daß bie mit ber Bes 
forgung des Schubweſens betrauten Behörden bie in 
Frage ftehenden Beitimmungen für bie folge im Auge 
behalten und die kgl. Negierung unlieben Maßnahmen 
überheben werben. 

Münden den 16. Degember 1871. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von PVberbayern. 





Münden, 





N 110. 





den 22. Dezember 1871. 





Yıahalt. 


: Ronvertirung ber Öfterreihiichen Staatsſchuld. — Praktiiche Prüfung für den Staaläbaubienft pro 1872. — Mei 


efehe Über bie 


Venfionirung und Unterftügung von 2 ber vormaligen Echleswig:Holfteinigen Armee — Bebarf an Sagblarten 


und Schutzgewehrſcheinen für das Jahr 1 


72. — Lungenſeuche im FE. Bezirlsamte Saljburg. — Sammlungen für Seine Heilig: 


keit ben Vapſt. — Unterfuchung gegen Michael Thumfer wegen Mißbrauch ber Preffe burg bie Brodüre: „Warnung vor 


dem Gebrauche bed Lehrbuchs bed 


afjungsretes von Dr. Pögl. — Heimliche Entfernung des Andress Seib! von Park: 


dorf. — Möhaltung des Schäferlehrfurfes am Staatsgute Schleißheim. — Die aus den Renten bed Unterftügungsfonbes für 
pragmatilche Staatäbiener botirten Freipläge in weiblichen Grziehungs:Inftituten. — Renderung ber Statuten der National: 
Viehverſicherungs· Geſellſchaft in Caffel. — Dienſtes Nachr ichten. — Dhne Beilage. 





ad Num. 89,221. 
Bekanntmachung . 

Die Ronvertirung der bſterreichiſchen Staatsſchuld betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Unter Hinweis auf die Belanntmahung vom 
23. April Ifd. Js. Nr. 12,801 (Kreisamtsblatt Nr. 38, 
Seite 752) wird nachitehend die höchſte Entſchließung bes 
f, Staatöminifteriums beider Abtheilungen vom 11. b, Mts. 
Nr. 13,633 zur Wahrung ber Intereſſen ber betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten im Abbrud befannt 
gegeben. 

München, ben 18. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
— Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


(Abbrud) ad Nrum. 13,633, 


Königreih Bayern. 


Staatöminifterien ded Innern beider 
Abtbeilungen. 


Unter Bezugnahme auf die Minifterialentfhliegung 
bezeichneten Betrefft, vom 14. April I. 38. Nr. 3273, 
wird zur weitern Belanntgabe mitgetheilt, daß durch 
Erlaß bes kaiſerlich öfterreihifchen Finanzminifteriums 
vom 6. November I. Is. für alle, durch bie früheren 
Minifterialerlaffe nicht berührten Gattungen öfterreichifcher 
Staatsobligationen ebenfalls ein legter Zinfentermin und 
zwar in ber Art feftgeitellt worden ift, daß bie im Laufe 
bes Jahres 1872 fällig werdenden Zinſen bie legten find, 
welde auf Grund der bisherigen, zur Konvertirung bes 
ftimmten alten Schulbtitel noch ausbezahlt werben. 


Zu biefen Schulbgattungen gehören: 
8) Die auf Namen lautenben ober — Oblie 
' 15 
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gationen der 5*/,gen Metalliques von ben Jahren 
1816— 1857, 

b) die Obligationen der in Folge Pateuted vom 
21. März 1818 entflandenen Konventionsmünze⸗ 
Lerlooſungeſchuld, 

c) Hoffammer-Obligationen für die Landesſchuld von 
Vorarlberg und von Salzburg und für bie Schulden 
ber Kammer und bes Domkapitel in Rajlau, 

d) Hoflammer:Obligationen und Obligationen in öfter: 
reichiſcher Währung für eingezogene Konſumtions-— 
gejälle, 

e) Obligationen der Lanbesfhuld von Salzburg und 
Tyrol, 

f) auf Namen lautende Obligationen der öfterreichiichen 
Wahrungeſchuld, fowie 

g) der öfterreichiihen Währung Verloofungsfhuld, dann 

h) auf Namen lautende Obligationen des öfterreichifchen 
National:Anlehens. 


Nach Ablauf des feitgejegten Termines erfolgt eine 


weitere Verzinfung nur noch auf Grund der durch Mon: 
vertirung entitanbenen neuen Echuldtitel. 


Da bayeriihe Stiftungen ſich noch im Befige von 
Obligationen befinden, welche zu den lit, b, f ımb g ge 
nannten Kategorien gehören, jo ift jür möglichjte Ver: 
breitung gegenmärtiger Belanntmadhung Sorge zu tragen. 


Münden den 11. Dezember 1871. 
Auf Feiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
ge. v. Zup. 


An jämmtliche 
f. Regierungen, 
Kammern des Innern. 


Betr. w. v. 


ge. v. Pfeufer. 


Durd den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterialrath 


gez. v. Dubois. 


3112 
ad Nrum, 39,514. 


Die praktiſche Prüfung für den Gtaatsbaubienfti pro 1872_betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die vom f. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten mit höchſter Entſchließung Nr. 15,185 
unterm 10. ds. Mis. mitgetheille Belanntmahung wird 
biemit im untenftehenden Abbrude weiter veröffentlicht. 

Münden den 19, Dezember 1871. 


Röniglide Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


(Abdrud) ad Nrum. 15,185. 
Bekanntmachung. 
Die praktiſche Prüfung für den Stanibaubienft pro 1872 betr. 


Staatöminifterium des Sandels und der 
Öffentlichen Urbeiten. 


Der Anfang der praltiſchen Prüfung für ben all: 
gemeinen Staatsbaubienft und ben Staatseifenbahnban: 
bienft für das Jahr 1872 ift auf den 26. Februar künf⸗ 
tigen Jahres ſeſigeſetzt. 

Die Gejuhe um AZulaffung zu berfelben find bei 
Vermeidung bes Ausſchluſſes von der Prüfung fpäteftens 
am 5. Februar fünftigen Jahres bei ber fal. oberften 
Baubehörde einzureichen und zu belegen: 


a) mit bem Zeugniſſe über die erftanbene theoretiſche 
Prüfung, dann 

b) ben Zeugniſſen ber betreffenden Behörden über bie 
mit Fleiß und Fortgang, ſowie mit untabelhaftemn, 
fittlichen und politiihen Betragen vollendete zmei- 
jährige Prario. 
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In dem Geſuche ift zugleich bie Abreife für die Zur 
Rellung bes Admiſſionsdekretes anzugeben. 
Münden ben 10. Dezember 1871. 
Auf Feiner Königlihen Majrflät Allerhöchſten Befehl. 
94. v. Schubert, 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 
Minifterialrath 
ge. v. Getto. 


ad Nrum, 39,062. 
An fämmtliche Egl. Bezirfsämter von Ober: 
bayern, bie . Poligeidireltion Münden, bie 


Magiftrate ber f. Stäbte Ingolſtadt, Freifing 


und Roſenheim. 

Die Neichögefehe Über bie Penſionirung unb Unterftügung von 
Angehörigen ber vormaligen Schleöwig-Holfteintfchen Armee betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch bas Reichsgeſetz vom 22, April 1871, be 
treffend bie Einführung norddeutſcher Bundesgeſetze in 
Bayern, find unter anderen bie Geſetze 

1) vom 14. Juni 1868 betreffend, bie Bewilligung 
lebenslänglicher Penfionen und Unterftügungen an 
Dffiziere und obere Militärbeamte der vormaligen 
EhleswigsHoliteinifhen Armee, fowie an beren 
Wittwen und Waiſen, 

2) vom 3. März 1870 betreffend, bie Bewilligung 
von lebenslänglichen Penfionen und Unterftügungen 
an Militärperjonen ber Unterflaffen ber vormaligen 
Schleswig. Holfieiniihen Armee, fowie an beren 
Mittwen und Maifen, 

(Beilage zum Gefegblatt für das Königreich Bayern von 
1870/71 ©. 2, 3, 18 unb 33) in Bayern in Wirkfam: 
feit getreten. 

Die bezeichneten Behörden werben zufolge höchſter 
Entſchließung des fol. Staatsminifteriums des Innern 
und bes k. Kriegsminifteriums vom 10, d. Mis. hievon 
mit dem Auftage in Kenntniß gejegt, bie in ihren Me. 
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zirlen wohnenden, im Königreihe Bayern beheimatheten 
vormals Schleswig-Holſteiniſchen Militätperſonen, be: 
ziehungsweiſe deren Wittwen und Waiſen auf die be— 
zeichneten geſetzlichen Beſtimmungen mit dem Bemerken 
aufmerlſam machen zu laſſen, daß es ihnen anheim 
geſtellt bleibe, ihre Penſionsanträge, belegt mit den be— 
züglichen Militärpapieren und einem Heimathſcheine bei 
ber Diſtriktsverwaltungsbehörde ber Heimath oder des 
Mohnortes einzureichen. 

Die einfonmenden Penfionsanträge find zu fammeln 
und binnen 4 Woden bei unterfertigter Stelle in 
Vorlage zu bringen. 

Münden ben 19. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrum. 89,713. 
Befanntmachung. 


Den Bedarf an Jagdlarien und Schutzgewehrſcheinen für das Jahr 
z 1372 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Jagdlarten« und Schutzgewehrſchein⸗Formularien 
für das Kalenderjahr 1872 ſind an bie Diftriftspoligeibehörben 
binausgegeben und Legtere angewiejen worben, bie vor: 
ſchriftsmäßige Ausfertigung an die Betbeiligten vorzu: 
nehmen, was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Münden den 19. Dezember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Lederer. 


168* 
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ad Nrum. 39,434. 


Un fämmtlide Difriltspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Qungenfeuche im k. k. Bejirfdamte Salzburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Laut Mittheilung ber k. k. öfterreichifchen Lanbes: 
regierung zu Salzburg vom 13. d. Mts, find fämmtliche 
verfeuchten und feucheverbähtigen Rinder, die an ber 
Lungenfeuche in ben Gemeinden Morzg und Gnigl, ſowie im 
EStabtbezirke Salzburg felbft partizipirten befeitigt worden 
und wird bie bießbezügliche vorgeichriebene Desinfeltion 
ber Stallungen, Stallgeräthe ꝛc. bis 20. d. Mts. durch⸗ 
geführt fein, weßhalb auch bie nad) dem 20. Dezember 
1. 38. fallenden Viehmärkte wieber in Nonnihal:Salzburg " 
abgehalten werben. Die k. Diftriktspolizeibehörben haben 
hienach das Weitere zu verfügen. 


München ben 19. Dezember 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfibent. 
Frühwein. 


ad Nrum. 39,229. 


An fämmtlide Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Dberbayern. 
Sammlung für Seine Heiligkeit ben Papft betr. 
Am Mamen Seiner Majeität des Königs 
ron Babern. 

Seine Majeftät der König haben bie in 
Gemäßheit ber. Minifterial-Entfhließung vom 27. Des 
zember v. Is. Nr. 10,847 bem katholiſchen Kaſino babier 
allergnäbigft ertheilte Bewilligung, für bas Jahr 1871 
in öffentlichen Blättern Aufrufe an die Katholiten Bayerns 
zur Leiftung freiwilliger Beiträge für Beftreitung ber 
Bebürfniffe bes HI. Stuhles zu erlaifen und bie eingehen: 
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den Sammtelgelber in Empfang zu nehmen, in gleicher 
Weiſe auch auf das Jahr 1872 zu erftreden gerubt, 
wovon ben obengenannten Behörden Kenntniß ge 
geben wird. 

Münden, den 18. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Zwehl, Präfibent. 
geberer. 


Befanntmachung. 


Unterfußung gegen Michael Thumjer wegen Mißbraucht ber 
Preffe durch bie Brogüre: „Warnung vor bem Gebraude des Lehr: 
bucha bes Derfafjungsredhtes von Dr. Pägl. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
baß durch rechtsfräftiges Erkenntniß bes unterfertigten 
Gerichtes vom 12. Auguft ds. 36. auf Grund ber Artikel 
126, 127, Art. 35 bes Strafgefegbuches, Art. 58 des 
Einführungsgefehes vom 10. November 1861, bie Unter 
brüdung der von Michael Thumjer herausgegebenen 
Druchſchrift, betitelt: „Deffentlihe Marmung vor bem 
Gebrauch, des Lehrbuchs des Verfaſſungsrechtes von dem 
ordentlichen öffentlichen k. Univerfitätsprofeffor ber Rechts» 
lehre Dr. Joſef Pötzl mit Eriminalanzeige wegen erfälſch⸗ 
ten Vortrags bes Inhaltes der Verfaſſungsurkunde zur 
Benachtheiligung ber Staatsangehörigen, insbefondere ber 
Staatediener, Staatsdienftbewerber und Militärperfonen 
von Thumfer, Hauptmann a. D. Münden 1871. m 
allen Buchhandlungen. Drud von Joſef Deſchler, Up 
jchneiberftraße 5” ausgeiprochen mwurbe, 

Münden den 13. Dezember 1871. 

Königliches Bezirlsgericht Münden l. d. J. 
«Der fol. I. Direftor: 
Ropp. 
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ad Nrum. 89,468, 


An fämmtlihe Difriktsverwaltungs:Behörben 
von Oberbayern. 


Heimliche Entfernung bed Andreas Seidl non Parabdorf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs - 


von Bavern, 


Laut Berichtes bes k. Bezirksamtes Ebersberg vom 
13. 1. Mts. hat fi ber geitweife tieffinnige Kleingütler 
Andreas Seidl von Parsdorf, befien Signalement unten 
beigejegt iſt, am 21. Auguſt [. 3. heimlich von Parsborf 
entfernt. 


Da jeit biefer Zeit Näheres über jeinen bermaligen 
Aufenthalt nicht in Erfahrung gebracht werben konnte, 
fo ergeht am bie obengenannten Behörden ber Auftrag, 
nad dem Genannten Nachforfhungen anzuorbnen, ein 
etwaiges Ergebniß dem k. Bezirksamte Ebersberg mitzu: 
theilen, im Betretungsfalle aber den A. Seidl an die 
genannte Behörde zu liefern. 

” 
Signalement: 


Größe: 6’ 5“, 
Körperbau: fchlanf, 
Geſicht: Tänglicht, 
Nafe: fpigig, 
Augen: grau, 
Mund: weit, 
Zähne: gut, 
Haare: Blond, 
Bart: feinen. 


Rleibung: 


a) einen ſchwarzen Hut, 

b) einen braunen Spenfer, 
e) eine jeibene Sammtwefte, 
d) eine leberne Hofe, 

e) lange Etiefel. 
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Beſondere Kennzeichen: Gibt beim Gehen am linken 
Fuße etwas nach, in Folge eines Fußleidens, 
Münden 19. Dezember 1871. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 


Leberer. 


ad Nrum, 945. 


Belanntmachung. 
Abhaltung des Sqhãferlehrlurſes am Staatögute Schleißfeim  beir. 


Mit 1. Februar 1872 wird ein Unterrichtskurs für 
Schäfer am f. Staatsgute Schleißheim aus oberbayerifchen 
Kreisfonbsmittteln eröffnet werben und 4 Wochen bauer. 

Der Unterricht verbreitet fi vorzugsweife über 
beſſere Züchtungsgrunbfäge, Auswahl ber geeigneten 
Zuchthiere, über rationelle Wart unb Pflege ber älteren 
Schafe, der Lämmer im gefunden und kranken Zuftanbe, 
über die Kennzeichen und die Behandlung ber wichligſten 
bei uns vorkommenden Schafkrankheiten, foviel möglich 
mit anatomiſchen Demonftrationen, über bie verfchiebenen 
Eigenſchaften ber Wolle, über bie Waſch, Schur, 
Verpadung, überhaupt über beffere Behandlung ber 
Wolle, über einfache Negifterführung unb enblich über 
ein verflänbiges Beweiden ber natürlichen und fünft« 
lichen Weiden. 

Die Auinahme ift bebingt: 

1) durch das zurüdgelegte 17. Lebensjahr, wobei ein 

‚weiter vorgerüdtes Alter nicht ausgefcloffen ift; 

2) durch den Nachweis mittelt Schulzeugnifie über 
enfipre henden Beſuch ber Elementarſchule; 

3) durch Vorlage eines giltigen Sittenzeugniſſes; 

4) durch koſtenfreie Einſendung eben angegebener 
Nachweiſe bis 10. Januar 1872 an das unter⸗ 
fertigte Komits. 
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Während ber Unterricht unentgeltlich ftattfinbet, 
haben bie Xheilnehmer für Koft und Wohnung ſelbſt zu 
forgen. 


Die Zahl der Aufzunehmenden wurbe auf 8 feft- 
gefegt und können folde aus bem Kreife Oberbayern 
Stipendien bis zum Betrage von 20 fl. erhalten. 


Dir erfuchen freundlichft bie ſämmtlichen königlichen 
Berwaltungsbehörben, unfere Bezirksfomites unb bie 
Lehrer, ſowie die ftrebjamen Schafzüchter, junge mwißbe: 
gierige Schäfer zur Theilnahme an bem Unterrichte biefes 
Lehrkurſes zu veranlafjen. 


Münden ben 14. Dezember 1871. 


Kreistomite 
des landwirthſchaftlichen Vereines von Oberbayern. 
I. Vorſtand: v. Zwehl. 
J. Sekretär: Meirner. 


ad Nrum. 38,067. 


Die aus den Renten deß Unterftügungsfonds für pragmatiſche 
@tantöbiener botirten fyreipläge in weiblichen Erziehungs :Inftituten 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeität des Königs 
von Babern. 


In der öffentlichen Erziehungsanftalt des Klofters 
der Eifterzienjerinen zu Seligenthal bei Landshut ift ein 
aus ben Nenten bed Unterſtühungsfonds für Staatsbiener 
und deren Hinterlaffene botirter Freiplag erledigt; ber: 
jelbe ift für eine Fatholifche Tochter eines pragmatifchen 
Staatsbieners ber inneren Verwaltung im Geſchäftskreiſe 
bes fol. Staatsminifteriums bes Annern ober eines vor 
dem 1. Juli 1862 verftorbenen oder quiesjirten Beamten 
‚ bes vormaligen Landgerichtsbienftes beftimmt. 
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Diefer Freiplag mwirb biemit zur Bewerbung mit 
dem Bemerken ausgeichrieben, daß Die Geſuche innerhalb 
8 Tagen a dato unmittelbar bei dem kgl. Staats: 
minifterium bes Innern einzureichen und mit felgenben 
Zeugnifien zu belegen feien: 


a) dem Tauficheine, 

b) dem Impfſcheine, 

ec) Schul⸗ und jonftigen Unterrichtäzeugniflen, 

d) einem Zeugniſſe eines amtlichen Wrgtes über 
körperliche Gejundheit und geiftige Anlagen bes 
Mädchens, 

e) einem Zeugnifie ber Tifrikispolizeibehörbe bes Wohn- 
ortes über das jährlihe Einfommen und das Ver- 
mögen ber Eltern unb Kinder, über Genuß von 
Alimentationen, Präbenden, FFreiplägen und Unter 
ftügungen ſämmtlicher Kinder ber Familie mit 
Angabe der Namen, der Geburtstage und bermaligen 
BVerhältnifie derſelben. 


Münden, dep 18. Dezember 1871. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
v. Zwehl, Präſident. 
Frühwein. 


ad Nrm. 39,162. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehöärden 
von Dberbayern. 
enberung der Statuten der National:Vichverficherungs Geſellſhaſt 
in Gaffel betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
son Bavern. 


Gemäß höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini-⸗ 
ſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
23, vor. Mis. Nr. 14,321 wurben bie im Wbdrude bei: 
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gelegten geänderten Sagungen ber Rational-Viehverjilher: 
ungs:Wejellichaft in Caſſel genehmigt, was hiemit öffent: 
lich befannt gemadt wirb. 

München*den 19. Dezember 1871. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
v. Zwehl, Präfident. ” 
i ü Frühwein. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben dem 
koönigl. Oberförſtet Eduard Henſelt von Kreutzing 
in huldvollſter Anerkennung ſeines außerordentlichen 
Fleißes und Eifers im Dienſte und ſeiner hervorragenden 
vorzüglihen Leiſtungen im Forſtkulturbetriebe das Ritter: 
freug II. Klaſſe des Verdienſt-Ordens vom bi. Michael 
allergnäbigft zu verleihen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 
Alerhöchiter Entſchließung vom 8. Dezember I. Is. bem 
Prieiter Andreas Kaufmann, Frühmeß- und Kaplanei- 
Benefiziat in Großaitingen, Igl. Bezirksamts Augtburg, 
die katholifche Pfarrei Nuppertszell, k. Bezirfsamts Aichach, 

die fatholiiche Pfarrei Weil, k. Bezirlsamts Landes 
berg, dem Priefter Zofeph Holland, Kaplan in Ober: 
alting, kgl. Bezirftamts Münden [./}., allergnäbigft zu 
übertragen, 

unterm 13. Dezember I. 38 Sich allergnäbigit bes 
wogen gefunden, auf bie eröffnete Bezirksamtsaſſeſſor⸗ 
Stelle zu Dachau den Bezirlsamtsaſſeſſor Theoder Vogl 
von Nördlingen auf ſein Anſuchen zu verſetzen, und 

vom 16. Dezember l. Is. beginnend, den Oberförſter 
Guſtav Winklmair von Vilgertshofen, feinem Ans 
ſuchen entſprechend, in gleicher Dienſteseigenſchaft auf 
das Revier Erling, Forſtamts Weilheim, zu verfegen 
geruht. 
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Seine Majeſtät der König haben ſich laut 
Allerhöchſten Reftripts dd. Hohenfhwangau 13; Dezem⸗ 
ber I. Is. allergnädigft bewogen gefunden: 

1) dem Rektor und Profefjor des Lubwigsgymnafiums 
dahier, P. Gregor Höfer, bie erbetene Enthebung 
von der Funktion eines Kreisiholarhen für Ober: 
bayern unter Allerhöchſter Anerfennung feiner in 
diefer Eigenfhaft treu und eifrig geleifteten Dienſte 
zu bewilligen; 

2) zum orbentlihen Mitgliebe des Kreisſcholarchats für 
Oberbayern den k. Lolalſchullommiſſär, ſtädtiſchen 
Schulrath Nikolaus Marſchall in widerruflicher 
Eigenſchaft zu ernennen. 

Durch Entſchließung des k. Staatsminiſteriums ber 
Finanzen vom 5. Dezember lfd. Is. wurde ber Bezirls 
geometer für ben Landmeſſungsbezirl Münden, J. Weng: 
lein, feiner Funktion enthoben und zum Bezirksgeometer 
für den genannten Meffungsbezirt der bisherige technifche 
Reviſor der f. Negierungsfinanzlammer von Oberbayern, 
Adalbert Dihm ernannt, 


Durch Negierungsentichließung vom 13, Dezember 
(fd. 38. wurde ber Schul und Kirchendienft zu Utting, 
fönigl. Bezirlsamts Landaberg, dem Schullehrer Ludwig 
Schmitzberger zu Großmweil, k. Bezirlsamts Weilheim, 
verliehen. 

Der von dem Gutsbefiger Davib Leuze in Gutten⸗ 
burg bem Priefter Benebit Gruber, Rooperator bei ber 
Stabtpfarrei St. Peter in Münden auf bie fatholifche 
Pfarrei Lafering, Bezirlsamts Mühldorf, ausgeftellten 
Präjentation wurde unterm 14. Dezember Ifv. Is. bie 
landeöherrlihe Beftätigung ertheilt. 

Durch Entſchließung vom 23. November Ifb. 38. 
wurbe der Schul und Kirchendienſt Stägling, Bezirks 
Friebberg, dem Schullehrer Karl Kerler in Romeltsrieb, 
Bezirlsamts Zusmarshaufen, übertragen. 


—. 


2123 


Bekanntmachung. 
Die Unterfuhungsricgter am gl. Bezirlagerichte Münden I. d. 5. 
betreffenb 


Durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
der Juſtiz vom 4. bi. wurbe ber k. Bezirlsgerichtsaſſeſſor 
Balthafar Frank auf Anſuchen, vom 1. Januar 1872 
angefangen, von ber Funktion als Unterfuhungsrichter 
am fol. Bezirksgerihte Münden I. d. J. enthoben und 
diefelbe som gleihen Tage an bem fgl. Bezirlsgerichts- 
Aſſeſſor Dtto Söltl übertragen. 

München ben 12. Deyember 1871. 

Direktorium bes k. Bezirksgerihts Münden l. d. J. 
Kopp. 
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Befanntmachung. 


Es wirb hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt; 
daß bie angeorbnete Belannimadung der Einträge in 
bas* bießgerichtlihe Hanbelsregifter für Firmen, Gejell- 
haften und Genoſſenſchaften im Laufe bes Jahres 1872 
in der bayerifchen Handelszeitung und im Korrefponbenten 
von und für? Deutſchland erfolgen wird. 


Münden den 5. Degember 1871. " 
Königliches Handelögeriht Münden I. d. J. 
Der Borftand: 
Kopp. 
Schneibawind. 


Hiezu als Beilage: Statuten ber National ·Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft in Caſſel. 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 





M 11. 


Inh 





den 26, Dezember 1871. 





Erich der Stelle bed proteftantifhen Ha filien bei ber Bolizeianftalt Rebdori und bes ftänbi Bilariats | fi — 
a —— Perſonen. a Ge eines Perirkägremiums — br herr ur ging Dien ſtes · here - 


Echrannen:Anzeigen. — Beilage Wir. 





ad N\rum. 6939. 


Die Erlebigung der Etele des proteftantiichen Hausgeiftlichen bei 
der Polijeianſtalt Rebborf. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie Stelle eines proteft. Hausgeiftlichen bei der 
Polizeianftalt Nebborf in Erledigung gefommen iſt, wird 
biefelbe zur Bewerbung binnen 4 Wochen ausgejchrieben. 

Hiebei wirb bemerkt, daß der Anfangsgehalt dieſer 
Stelle auf 750 fl. feitgefegt ift und daß Gehaltserhöhung 
bei zufriedenftellenber Dienjıleiftung in Ausficht ſteht; jowie, 
daß ber bisherige Hausgeiftliche feine Wohnung in Eich— 
ſtädt hatte, indem in Rebdorf felbit eine ſolche nicht wohl 
ausfindig gemacht werben kann. 

Zugleich wirb die Erwartung ausgeiproden, daß nur 
ſolche Kandidaten ſich melden, welche längere Zeit auf 
biefem. Boften zu verharren von vorn herein entichloffen 
find und im Uebrigen auf bie gemeralifirte Entſchließung 
des Kol. Dberkonfiftoriums vom 27. November 1867, bie 


Vejegung der Hauggeiftlichenftellen an = f. Gefangen- 
Anftalten betr., bingemiejen. 
Ansbach, den 19. Dezember 1871. 
Kol. proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 


ad Nrum. 3946, 
Erlebigung bes ſiandigen Vilariais Junkersdorf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das fländige Vifariat Junkersdorf, Dekanats Rüg: 
heim, wird mit einem Ertrag von 
358 fl. 29% fr. 
zur Bewerbung für Kandidaten hiemit ausgefchrieben. 
Bayreuth ben 18. Dezember 1871. 
Kal. proteftantifhes Ronfiftorium. 


Kahr. 
Käſtner. 


159 
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ad Nrum. 24,898. 


An jämmtlide Diftsiltspolizeibehörden 
Mittelfrantens. 


Vermißte und aufgefundene Perfonen betr. 
Im Damen Seiner Winjeftät des Königs. 


Am 2. November 1871 wurde von der Gendarmerie 
zu Neichelshofen, k. Bezirlsamts Rothenburg an der Tauber, 
eine Weibsperfon aufgegriffen, welche nach bezirksärztlichem 
Gutachten blödfinnig ift und von meldher kine verläffige 
Auskunft über ihre perfönlihen Verhältniſſe nicht zu er» 
langen war. Diefelbe will Eva Schäffer oder Schäffler 
heißen und aus Kaffi fein. Ihre Schweſter, bei welcher 
ſie ſich aufgehalten haben will, ſoll Marianna Schäffer 
oder Schäffler heißen und zwei Kinder, Johann und 
Margaretha haben. Als Grund ihrer Entfernung vom 
Haufe gibt fie Mißhandlung an. Aus ihrem Anzuge wirb 
die Vermuthung abgeleitet, daß fie in der Gegend 
von Forchheim oder Scheinfeld zu Haufe fei, und ein 
von ihr geiprodenes Gebet läßt ſchließen, daß fie ber 
tatholiſchen Neligion angehöre. Dieſelbe hat blonde, ab: 
gefchnittene Haupthaare, blonbe Augenbrauen, blaue Augen, 
ſpitze Nafe, breiten Mund, längliches Geſicht, gejunde 

Gefihtsfarbe, ſcheint in den 40er Jahren zu ftehen, it 
von fräftiger Körperkonftitution und fpricht den fränkiſchen 
Dialekt. Jhre Belleidung beſteht in einem blau leinenen 
Node, einer blau leinenen mit weißen Pünltchen bedruckten 
Schürze, einer abgetragenen röthlichen Tibeljade mit 
Bruftausichnitt, einem rothgeitreiften bauniwollenen Kopf: 
tube, einem vothen Kattuntuche mit bunten Touren um 
ven Hals, einem rothbaumwollenen Heingeftreiften Hals 
tuche, in blaumollenen gewirlten Strümpfen und ledernen 


Bundſchuhen. 


Da die bisherigen Recherchen über die Heimat dieſer 
Perſon zu feinem Ergebniſſe geführt haben, jo werden 
bie obengenannten Behörben beauftragt, meitere Nach 
orſchungen anzuftellen und einen etwa zu erzielenben, 
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ſachdienlichen Erfolg dem k. Bezirlsamte Rothenburg an 
der Tauber mitzutheilen. 


- Anbbad) ben 10. Dezember 1871. 


Röniglihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 


Dr. d. Feder, Präfibent. 
Brever. 


ad Nrum. 89,461. 
Belanntmachung. 

Die &rrigtung eines Bezirkögremiums für Sanfen-Berpteögeben betr. 
Yın Namen Seiner Majeftät bes Rönigs 
von Babvern. 

Durch höchſie Entichliefung des königl. Staats: 
minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 20. Auguſt I. 38. wurbe die Bildung eines Bezirks: 
greiniums fir Handel und Gewerbe für bie Bezirlsamis 
fprengel Laufen und Berchtesgaden mit dem Site in 
Laufen genehmigt und durch Negierungsentjchließung 
von 29, Eeptember Ifd. 38. die Zahl ber Mitglieber 
biejed Gremiums auf 12, wovon 7 auf den Beirk 
Saufen, 5 auf Berchtesgaden treffen, feſtgeſeht. 

Dasſelbe Hat ſich nad erjolgter Wahl Hunmehr 
fonftitwirt und den Verwalter ber Privateiſengewerkſchaft 
Hammerau Franz Ferchl yum erften, ben Holzwaaren⸗ 
verleger Andreas Raferer in Berchtesgaden zum zweiten 
Vorftand and den Kaufmann Alois Kurz in Galgburg- 
hofen zum Schriftführer gewählt. 

München den 22. Dezember 1871. 


— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Rebrrer. 
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Beilage Nro. 39. 


zum koͤniglich bayerifchen 
Kreis: AUmtöblatte von Sberbayern Nro. 111. 


rg um—ungz 





— m nme nt 


Dekanntmadungen der Behörden. 
Bekauntmachung. 
Sudſtitutrungsgeſuch des k. Abvokaten Dr. Dietherr in Rünchen 
betveffenb. 


Durch höcfte Juftiz- Minifterial-Entichliefung won‘ 


10. ds. Mis. wurbe dem k. Mboolaten Dr. Dietherr 
bie am 12, v. Mis. ertheilte Bewiligung zur Subftityir- 
ung feines Ronaipienten, bes geprüften Rechtspraltikanten 
Joſef Weigl, in jchräftlichen und perfönlichen Anwalts: 
geihäften bis zum 1, Februar 1872, jedoch auf feine 
Haftung und Verantwortlichteit verlängert, was biemit 
befannt gemacht wird. 
Münden ben 15. Dezember 1871. 
Königl, Bezirfägeridt Münden r. d. J. 


Der k. Direktor: 
PBrarmarer, 
Primus. 


Kuratel über Element Böt von Lanbäherg betr. 
Unter Bezug auf bie unterm 31. Dftober bs, . 
in ben Munchner Neueften Nachrichten gemachte Mit 
teilung wirb befannt gegeben, daß nun gegen ben Stabt- 





München, den 26. Dezember 1871. 


— 





— — 





ſchreibersſohn Element Göntz von Landsberg, z. 3. angeb⸗ 
licher Malergehilfe in München, die Kuratel wegen Ber: 
ſchwendung definitiv erfannt wurbe. 
Am 18. Dezember 1871. 
Koͤnigliches Landgericht Landsberg. 
Bauer. 
Seitz. 


J 
— — 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaft Über Johann Martin f.n. ber Karolina Maigburger 
von Obermeilertöhofen betr. 

Die ledige Maurerstochter Karolina Maisburger 
von Dberweilertshofen hat am 26. Dftober 5. Je. in 
Regensburg einen Stnaben geboren, welder Johann 
Martin getauft worben ift. 

Der Uufenthalt der Mutter und bes Kindes iſt 
zur Zeit bahier unbekaunt, weßhalb erfucht wird, Nachricht 
hierüber hieher zu geben. 

Brud am 14. Dezember 1871. 

Königlides Landgericht Brud. 

HÖö. 
v. Stengel, Aſſeſſor. 
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Hummarifdes Yerzeihniß 
ber filr das Gtatsjahr wegen Ungludsfällen bemilligten Steuer« und Kreisumlagen-Nahläffe im Rentamtebezirke 
Mühldorf. 








Art 
Stenwmergemeinde ber 


Beihäbigung. 

















Grunde 
ſteuer. 


Kreis: JGeſamml⸗ 
umlage. | Summa. 


I. Wegen Beſchädigungen aus ben Vorjahren: 
Hart 

Mühldorf 

Dberneufirchen 

Malfersaih . 


Brand 


Rattenlirchen 








Summa J. 





II. Wegen Beſchädigungen im Jahre 1870/71. 


Mallersaih . Hagelſchlag 
Floßing Brand 
Walterdaih . 

Muhldorf 








Summa 1. 


Total:Summma 


Mühldorf den 11. Dejember 1871. 
Königligey Rentamt Mühldorf. 
Sieber 
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Zummariſches Verzeichniß 


ber für das Jahr 1871 wegen Elementarbeſchädigungen bewilligten Steuernachläſſe beim fol. Rentamte Erding. 











A Steuergemeiude 
a a a a a ne 
| A. Beihädigungen aus ben Vorjahren: 
1 Alterbing . 
2 | Thalkeim . 
3 | Noking 
4 | Ejhelbad 
5 | Eitting 





Summa A. 
B. Befhäbigungen aus dem Jahre 1871: 
6 Eibach 

















7 | Zangengeisling 
8 Nohying 
N Summa B. 
Die Summa A, 
Am 26. November 1871. . 


Rönigliges Rentamt Erding. 


Leitmaier 
Ge rläbed 


@diktalcitation. 
Amortifationägeiu dea Deigermeifterd Jaleb Hirfämann betr" 

Dem Eifenbahn:Afiftenten Wilhelm Deyerl von 
Münden gingeh zwei Depoſitenſcheine zu Verluſt. 

Der eine, auageſtellt von ber Beziekökufle bed Ober: 
poſt· und Vahnamtes Augebung vom 10. November 1861 
zu Augsburg und lautend auf eine von Deyerl depo⸗ 
nirte Eiſenbahn⸗Anlehena-Obligation d. d. Banıberg 
1. Januar 1854 zu 500 ——— nd 19.018 
ber andere ausgeftellt von ber Bejirlskaſſe bes f, Ober: 
poſte und Bahnamts Münden am 20. April 1867 in 
Münden und lautend auf eine von Deyerl beponirte 
Schuldurlunde der Staats · Schuldentilgungs· Hauptlaſſe 
d. d. München den 15. März 1868 zu 500 fl 


LIT) 


Auf Antrag bes k. Rechtsanwaltes Aub, Vertreters 
des Mepgers Jakob Hirſchmann, als Ceſſionars einer 
in jene als Kantion hinterlegten Obligatienen eingewie⸗ 
jenen Gläubigerin, ergeht an ben gegenwärtigen Inhaber 
der ebenbegeichneten Depoſitenſcheine bie Aufforderung, 
diefelben binnen G Monaten hei bem unterfertigten 
Gerichte vorzujeigen, wibrigenfalls fie als kraftlos erflärt 
werben würben. 


Beſchloſſen, Münden den 14. Dezember 1871. 
Königliches Bezirksgericht Münden E d. 8 
Der k. I. Direktor: 
Kopp, 
3(l) 


— — — — 
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Dienſtes⸗Rachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zujolge 
Ullerhöhfter Entichließung vom 17, Dezeinber db. 28. 
die katholiſche Piarrei Hofftetten, 1. Beirfsamts Lands: 
berg, dem Priefter Andreas Frieß, Piarter in Rohr, 


t. Bezitlsamts Pfaffenhofen, allergnädigſt zu Nberträgen 
gerußt. 


Beine Majetät der Rönig haben qufölge 
Allerhochſter Entſchließzung vom 18. Degember I. 6. zu 
denehmigen gerubt, daß dem riefter Dr. Sertnann 
Streber in Münden von dem Hochwürdigſten derta 
Erzbiihofe von Münchens reifing die katholiſche Pfarrei 
Molfersborf, k. Beyirksamts Freifing, verliehen werke, 


Durch Regierungsentiließung vom 22. Dezember 
Hd, Di. Wurde ber Lehrer Adam Bahmayer in Wal 
pertdeitchen T. Bejirkoamts Ürbing, und 
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der Saulnerweier Johann Diereiqh In Ludenhaufen, 
l. Bezirtaamts Landoberg, uf Grmd legal nadhgewiejener 
torperlicher Dienftunfähigfeit, vom 1. Januar 1872 an, 
in ben erbetenen bleibenben, 


der Schullehrer Johann Nepomuk Frankl am ber 
St. Bonifagſchule zu Münden unter Anerkennung feiner 
treu und eifeig geleifteten Dienfte, und 


der Schullehrer Michael Saradeth an ber ar 
Vorftabtichufe zu Münden auf Grund legal nachgewieſener 
borperlicher Dienſtebunfhigleit, vom 1. Januar 1872 
an, ter Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
erfprießlichen Dienfte in ben erbetenen bleibenben, ſodann 


der Lehrer Martin Neiner zu Eoling, königl. 
Bezirlaamth Wafferburg, auf Grund legal nachgewieſener 
förperlicher Dienftesunfähigkeit, vom 1. Januar 1872 
an, auf bie Dauer eined Jahred in bem erbetenen Ruhe: 
Band vetjegt. 
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Königlid 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Bberbayern. 





Münden, 


M 112. 





den 29. Dezember 1871. 





Inhalt, 
Das Geuerlöfgwelen, „u. die Errichtung von Waffer-Rejervoird in Städten und auf dem Lande. — Führung von —— 
Wiederbefefung der Hauptlehrerſtelle an der proteſtantiſchen Prüparandenſchule in Kuſel. — Ohne Beilag 





ad Nrum. 88,576. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
bes Regierungsbezirfes. 
Das Feuerldfchweien, Hier bie Errihtung von Waffer:Refervoird in 
Städten und auf dem Lande betr. j 
Jin Namen Sıiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im BVollzuge eines Auftrages bes königl. Staats» 
minifteriums bes Innern vom 5. praes. 8, d3, Mts. wird 
ben benannten Behörben im nachjtehenden Abdrude eine an 
biefe höchſte Stelle gerichtete Eingabe bed Landesausſchuſſes 
ber freiwilligen Feuerwebren Bayerns vom 4. v. Mts. nebſt 
einem Koſtenvoranſchlage über bie Herftellung von Wafler: 
teferven in Städten, in specie über bie Herftellung zweier 
neuer Wafjerreferven in der Stadt Laufen mit Vorbericht, 
ferner einem Koſtenvoranſchlage über die Herftellung einer 
Bafferreferve für Landgemeinden, enblich zwei dazu gehö- 
rigen Plänen zur Kenntnignahme und unter dem Auftrage 
mitgetheilt, für bie entſprechende Verbreitung bes der Ein» 
gabe zu Grunde liegenden Gedanlens unter ben Amtsange: 
börigen Sorge zu tragen und auf die Verwirklichung ber 
angeregten Verbefferungen veranlaßten Falls auf jede zu: 
lafſige Weije Hinzumirken. 


Bei der 'anerfennenswerthen Liberalität, mit welcher 
von Seiten ber meilten Diftriftsräthe bie Intereſſen ber 
freiwilligen Feuerwehren berüdjichtigt werben, wäre es an⸗ 
gezeigt, wenn von Seiten der Diftriltsrathsvorftände im 
fommenben Jahre auch etwaige Poſtulate zur Unterftüg: 
ung bebürftiger Gemeinden in ber Berfolgung von Pro: 
jeften in Frage ftehender Art in's Auge gefaßt würden. 

Münden, den 12. Dezember 1871. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern, 
v. Zwehl, Präfibent. 
Leberer. 
(Abfchrift.) ad Nrum. 12,490. 
Allerdurchlauchtigſter x. 
Allergnäbigfter ıc. 
Alerunterthänigfte Borftellung 
bes Landesausſchuſſes der freis 
willigen Feuerwehren Bayerns : 
„Die Errichtung von Waffer: 
„Rejervoird in Städten unb auf 
In Anbetracht der zahlreichen Schabenfeuer, bie in 


ben legten 10 Jahren in Bayern vorlamen, hat ſich ber 
160 
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Landesausſchuß die Aufgabe geftellt, ben Urfachen nachzu⸗ 
forfchen, welche der großen Ausdehnung biefer Brände in 
den meiften Fällen zu Grunde liegen und glaubt auch in 
den nachftehenb wahrheitsgetreu geichilderten Mißſtänden, 
bie nicht allein auf bem Lande, ſondern auch jogar häufig 
noh in Stäbten zu finden find, bie wirklichen Urſachen 
erfannt zu haben, denen jelbjt bie angejtrengtefte Thätig- 
feit, Ausdauer und Aufopferung einer mwohlorganifirten 
Feuerwehr machtlos gegenüberjteht. 

Wohl ift durch bie Ausbreitung ber freimilligen Feuer: 
wehren, welde Dank, ber energifchen . Unterftügung der 
Etaatebehörben ſowohl, als auch durch ergiebige Hilfe ber 
Diftrifte und Gemeinden im raſchen Aufſchwunge ftehen, 
eine Verminderung ber Gefahr eingetreten und euere 
brünfte nehmen jelten mehr große Dimenſionen an, wenn 
nicht orfanartige Sturmmwinde die Kräfte zerjplittern ober 
Mangel an Wafler bejteht ober eintritt. 


Nah den gejanimelten Erfahrungen vieler im Feuer: 
löſchweſen erprobter Fachmänner ift neben jchlechten Löſch⸗ 
gerätbichaften, feuergefährlicher Bauart der Häufer oder 
Sorglofigkeit. und Unvorfichtigleit der Bewohner in zahl: 
reichen Fällen Waffermangel bie Haupturſache ber großen 
Ausbreitung der Brände und diefer Mangel an Waſſer 
erijtigt in Hunderten von Ortſchaften aller Gategorien in 
Bayern. 

Obwohl es, abgefehen von der Sicherung gegen 
Feuersgefahr, oft aus öfonomiihen Gründen ſchon noth- 
wenbig wäre, eine im Verhältniß zur Ortsgröße ftehende 
Naffermenge in der Nähe zu haben, fehlt den Lanbbewoh: 
nern vieler Bezirfe entweber ber Wille oder Sinn zur Ans 
lage derartiger Mafjerbehälter, ja es fommt vor, baf fie 
bei andauernder Trodenheit im Sommer ober Herbfte und 
bei firenger Kälte im Winter täglich ſtundenweit bas für 
ihren Haushalt nöthige Wafler in Fäſſern mühſam herbel- 
ſchaffen müſſen. Und nun in Feuersgefahr! In wenigen 
Minuten find bie gewöhnlich nur 100-150 Eubiffuß 
Waſſer haltenden, an irgend einer Seite ber Käufer in bie 
Erde eingegrabenen Fäſſer entleert, zwecklos verſchültet oder 
verjprigt. Die zur Hilfe und Rettung berbeigeeilte Feuer ⸗ 


J 


2136 


wehr fleht ſich des einfachften und billigften, unb wenn 
genügend vorhanden, auch wirkjamften Löfchmittels, ihrer 
unumgänglid nothwendigen Munition und hiedurch ber 
Möglichkeit beraubt, das entfefielte Element wirkſam zu 
befämpfen. 

Bei dem großen SFortihritte, den bie Induſtrie in ber 
Conftruftion und Leiftungsfähigkeit der Löſchmaſchinen ge: 
macht und bei bem Umſtande, daß man allerorts, wo Feuer: 
mehren beftehen, in Anſchaffung ber beiten Löſchmaſchinen 
wetteifert, müßten große Feuersbrünſte ein Ding ber Un: 
möglichfeit jein, wenn nicht meift die Wafferbefchaffung 
eine äußerft jchwierige oder wohl gar unmögliche wäre, 

Nah Art. 38 der Gemeindeorbnung ber Lanbestheile 
d. db. Rh. gehören zu ben Dbliegenbeiten jeber Gemeinde 
unter Anderem bie Herftellung und Unterhaltung der 
Feuerlöſchanſtalten und Löfchgeräthe, öffentliher Bruns: 
nen, Wafferleitungen u. ſ. w. Außer dieſem Geſetzartilel 
ift dem allerunterth, gehorfamfien Lanbesausihuß keine 
Verorbnung befannt, melde bie Gemeinden nötigen 
fönnte, aus ihrer Sorglofigfeit herauszutreten. Der aller- 
untertb. gehorfamfte Landesaueſchuß erachtet aber bie 
Errichtung von Waflerbehältern in allen Ortſchaften 
Bayerns gerade jo unumgänglid nothwenbig, als bie 
durch die Bauordnung ſchon feit langer Zeit bebungenen 
feuerfihheren Dachungen. 

Derſelbe wagt es daher, bie Aufmerkſamkeit Ew. R. 
Majeftät Hiemit auf biefen ſchon längit bart gefühlten 
Mißſtand zu Ienfen und die alleruntertb. ehrfurchtsvollſie 
Bitte zu ftellen : 


Eure Königl. Majeftät wolle allergnäbigfit anzuorbnen 

geruhen: 

1) „daß in allen Orten Bayerns, die nicht an leicht 
„zugänglichen, fließenden ober ſtehenden Gewäſſern 
„liegen, ober in denen ſich nicht ſchon natürliche 
„ober fünftliche Reſervoirs mit einer im Verhält⸗ 
„miffe zur Größe des Drtes ftehenden Waflermenge 
„befinden, zweckentſprechende Waflerbebälter errichtet 
„werben.“ 

Hiezu wären in Städten gemauerte und eingewölbte, 
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auf dem Lande in Gegenden mit kieſigem Untergrunbe 
ſolche von Holzwerl, in lehmigen Grundlagen jebod nur 
einfache Waflergräben von gehöriger Dimenfion zu em: 
pfeblen, bie, wenn nicht durch Duellen zu fpeifen durch 
Anfammlung des Regenwaſſers gefüllt und durch Um— 
friebung mit Bäumen und Gefträuchen vor bem Abftehen 
gefhüpgt werben könnten, 

» „daß Quellen, welde jih in ber Näbe ber Dit: 
„haften finden, zujammengeleitet und mittel® Rin- 
„nen oder Nöhren in biefelben eingeführt werben 
„um die bortigen Brunnen und Waflerbehälter zu 
„ſpeiſen; 

3) „dab Bäche mit ſpärlichem Waſſer oder ſeichtem 
„Bette in Nähe der Drte mit Stauvorrichtungen 
„verfehen, und daß 

4) „an Flüſſen mit nicht leicht zugänglichen Ufern 
„zum Aufftellen der Wafferzubringer (Hybropbore) 
„geeignete Plätze errichtet werben.” 

Der alleruntertbän. gehorſamſte Landesausihuß er: 
laubt fi zu Punkt 1 oben allerunterthänigft gemachter 
Borfhläge die Pläne und Koftenvoranichläge für 2 Wafler: 
Refervoirs, ben einen für Städte, den anben für Orts 
ſchaften auf bem Lande mit nicht wajlerhaltendem Unter: 
grunde zur allergnäbigften Einſicht in Vorlage zu bringen. 

In allertieffter Ehrfurcht erftirbt 

Euerer Königlihen Majeftät 

Münden, den 4. November 1871. 


alleruntertb. treugehorſamſter 
Landesausſchuß ber freiwilligen 
Feuerwehren Bayerns. 
Ludwig Jung, BVorfigenber. 
(Abbrud) ad Nrum. 12,490. 


Roftenvoranfdhla 


über bie Herftellung von 2 neuen Bafler-Reierven in 


der Stabt Laufen. 
Borirag. 
Borberidt. 

In der Stabt Laufen find bie meiften Käufer mit 
Lege: und Schaarſchindeln gebedt, viele Nebengebäude ganz 
von Holz erbaut. Die Seitengäßchen find fehr enge und 
auch die Hauptſtraße hat ftellenweife bloß 16’ Breite. 
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Auf drei Seiten iſt bie Stabt durch bie Salzach 
auf der vierten durch bie Stabtmauern abgeſchloſſen, fo 
dab zur Zeit ein Ausweg nur burd das obere enge 
Thurmthor und duch ein Meines Thörchen neben ber 
Frohnveſte gegen k. bayer. Territorium, bann über bie 
Salzachbrücke auf f. k. öfterr. Gebiet vorhanden ift. 

Diefe Verhältniſſe machen einen Brand fehr bebent: 
lich und fordern dazu auf, alle Maßregeln au treffen, bie 
geeignet find, ber Ausbreitung einer Feuersbrunſt begegnen 
zu können. 

Durch Anfhaffung guter voſchmaſchinen und Löſch⸗ 
geräthſchaften und durch Bildung einer zwedmäßig organi- 
ſirten Feuerwehr, welche ſchon vielfache Proben ihrer 
Tüchtigleit gegeben hat, iſt bereits namhaftes für dieſen 
Zweck geſchehen. 

Als nächſtes Bedürfniß erſcheint nun die Herſtellung 
von 2 Waſſer⸗Reſerven, wovon bie eine am untern Stadt⸗ 
vlag zwiſchen bem Stabtbrunnen und bem Nentamtsgebäube, 
die anbere in der Landgerichtsgaſſe angelegt werben folk, 

Die Nothwenbigkeit und Zmedmäßigkeit dieſer Ner 
ſerve ergibt fich aus Folgendem. 

Durch die Stadt Laufen fließt lediglich das Waſſer 
der fräbtijchen vom F. f. öſterr. Gebiet zugeleiteten Brunnen⸗ 
leitung und außerbem ſind noch einzelne Pumpbrunnen 
vorhanden. 

Der Salzachfluß umfließt zwar die Stadt auf drei 
Seiten, allein ber Waſſerſpiegel besfelben liegt 40—50’ 
tiefer als bie Stadt, auf ber Ditfeite kann man nur an 
einzelnen Stellen zum Fluß gelangen und nur an wenigen 
Plägen einen Wafferzubringer aufitellen und auf der 
Nord: und Weftjeite ift die Salzach von ben meiiten 
Punkten der Stabt zu weit entiernt. 


Da nun nod außerdem die Brunnleitung bei hohem 
Waſſerſtande der Salzach, wegen Hinterfchwell am Waſſer⸗ 
tab beim Waſſerthurm, kein Waffer liefert und bei einem 
Brand es von weſentlichem Vortheil ift, das Löſchwaſſer 
ichnell und in der Nähe zur Verfügung zu haben, fo 
bürfte die Herjtellung erwähnter 2 Referven hinreichend 


recht fein, 
gerechtfertigt fein er 








Eine weitere Rejerve befteht ſchon feit langer Zeit 
am obern Stabtplag und bieje hat bei bem legten aroßen 
Brande vorzüglihe Dienfte geleiftet. Jede ber beiden 
neu berzuftellenden Reſerven fol nad anliegendem Plan 
mit Badjteinen gemauert, überwölbt, mit Gement ver: 
pußt und mit Lehm umſchlagen werben; im Lichten eine 
Länge von 25°, eine Breite von 21/2‘ und eine Höhe 
bis zum Site bes Gemwölbes von 9 erhalten. 

Behufs ber leichtern Uebermölbung wird jede Ne: 
ferve ber Sänge nad) mittels einer durchbrochenen Mauer 
in zwei gleiche Abtheilungen von 10 Fuß Breite getbeilt. 

Zum Einhängen der Saugicläude ber Wafjerzu: 
bringer wirb in der Mitte der beiben Gewölbe je eine 
Deffnung von 2'/s‘ Länge und Breite gelaffen, melde 
mit boppeltem Dedel (zur Verhütung des Eingefrierens 
im Winter) verſchließbar gemacht wird. 

Zum bequemen Wafferihöpfen bei jebem Wafler: 
ftand, ſowie zum leichten Neinigen wird bie Nejerve 
durch eine gemanerte Treppe zugänglich gemacht. 


Koftenberechnung für eine Meferve. 


l. Erdarbeiten. 


Die Baugrube auszuheben 
33° lang, 30° breit, 11,6 tief = 10594 c’ 
3 „9 „58, = 69 


a 


73 8. R. feite fiefige Erbe aufzubauen, 2 Mal zu 
werfen, aufzuladen, 1000’ weit mit Wagen zu trans: 
portiren und in bem Geilergraben aufzulagern, einen 
Heinen Theil aber wieber zur Hinterfüllung zu verwenden 


Lehmihlag unter der Sohle 25>—<20>x'/ = 250 0 
3><6>x<l!am<te = 13 
hinter den Wanbmauern 44><11>x<'j/ = 242 
56><94X!/a — 263 
unter ber Treppe 12! <8x<' = 50 
# 98/2 = 36 


hinter den Wanbmauern 
ber Treppe 1242,52 91 ex<'j = 69 


Summa = 923 e 
— 51 Fuhren. 


51! uhren Lehm anzukaufen, eine halbe Stunde weit bei: 


fahren und zu verwenden 


Emma L Cibarbelten 







12 | 135. 17 








— 





Vortrag. 


I. Maurerarbeiten. 

Die Wiederlagsmauer 3><25>x<9'/><1t: = 10690‘ 
Die Stirnmauer 2><24le><11><1e — 808 
Die Wangenmauer ber Treppe 

2 Sl! = 286 
bas Stuffenmauerwert 10’ X4X2X1l = 82 

Summa = 245 d 

bievon kommen in Abzug: 
3 Deffnungen 3X6X4XIY = 189 ce 
1 Deffnung 4x8 Xl! = Sie 





zufammen 240 c 
verbleiben 2005 e⸗ 


c’ Badjteinmauerwerk in gemijchtem Mörtel & 


Sohleupflafter 2axX25X10 = 50077 
3Xx6X1 = 27 
4x4: = 18 
SC 


D doppeltes Ziegelpflafter in Cementmörtel — 
glatt geriebenem Cementverputz A. : 

Gewölbmauerwert 2X11'/.X25 — 575[1 

[I Gemwölbmauerwerk 1‘ ftark in Gementmörtel, ſammt 
Abdahung * liegenden Badfteinen, Gement: 
überguß und 

Gementverpuß an he Wiederlagsmauern 

4x25xT7'2 — 75 

an ben Stirnmauern 4>x<10>x8'/r = 840 

in ben Bogenöffnungen 3X1’aX17 = 76!ı 

an der Stirnmauer ber Treppe 4x3 — 12 


an den Wangenmauern — Rx 10 141% 


1320!/4 
an den Etuffen 10! >4X2 = 82 
Summa 1402 
hievon ab wegen ben Bogenöffnungen - 
2X3X6X6 — 216 
4X = 30 
zufammen 246(_ 





verbleiben 115614] 


[UF glatt geriebenen Gementverpug herzuſtellen & 


l 


| 
| 
! 


einzelner | total 
Preis. Bemerkung. 


3 


2 








Betrag. 


— 


407 50 


oo 55 


768) — 


2148 21144 


— — 


einzelner | total 





Preis, Bemerkung. 

Betrag. 

TA 
5 ——— da⸗ Pflafter | 

ber Rejerve 33‘ lang, 30° breit — 9900 

en ber Treppe 13° lang, 9 breit = 117° N 
ufammen 17T ! 
= 304 TRlofter ANDERE: — und die | 

Steine zu befeitigen & — 9 4 27 


1 
6 bafjelbe nad; Vollendung der Referve mit den alten | 
Steinen wieder berzuftellen bis auf bie Bretterabbed: | 

ungen 11077‘ BXIEXEXEXH) nr | 

| 

| 


— Bis Rlafter do. : ı Br 
| Summa in "Dourerarbeiten 859 18 
| IH. Zimmermannsarbeiten. 
1: — von re 4" Hark | | 
x ber X 2x13 — 26° | i 
2x5 10' N 
zu ben beiben Gewölböffnungen 2x8>4 — 64° | i 
2*482 = 28° | 
| 2° |. 15 32 — 
' 128] L.Fuß fammt Bearbeitung A. 
2 Abbdedckung mit 3 dicken, ——— und gehobelten Dieien von 
| Eichenholz über ber Treppe 12,4>x4,4 — 54,5 
| an ben Gemölböffnungen 2x 3x3 = 24,5 
| 2>x3x3 —= 18 
| d7Cy > 5] 2415 
8 Für Einzapfung von Brunnröhren in bie Hauptwaſſer⸗ | I | 
leitung, um bie Reſerve füllen zu fönnen, dann für | 
| Leitung des Abwaſſers vom Brunnen in die Referveic. | — | — 8 — 
| Summa III. Simmermannsarbeit raw 
BUTSERFERSZTNER | | 
| I. Erdarbeiten } . | 191 23 N 
II. Maurerarbeiten } N | 850 18 
IL Zimmermannsarbeiten ; | 64 15 
IV. für Anfertigung bes —— und Auſdiene unvor- | k 
bergejehene Fälle und Bauaufficht 5 | 55 4 
Gefammtfumme für eine — Im 
baber für zwei Referven | 2340 


Laufen, den 7. Juni 1865. 
Nuff, k. Baubenmter. 


in fidam extractus 
Magifirat Tanfen. 
(L. 5) Föderer, Bürgermeifter. 


2146 2146 


ad Nrum. 12,490. Koſtenvorauſchlag 


a einer Waſſerreſerve für Landgemeinden zum Zwed bes Feuerläfwefens auf einer nicht waſſer⸗ 
nblage von Fichtenholz aufgezimmert > mit einer Lehmſchichte waſſerhaltend ri 
nn dem biezu gefertigten und bier beigelegten Plane. 





10.8. R 
3. 


4! 








Ein: | Ge 
= .09 
za. Bortrag der Baugegenflände. zeln: | famm Bemerkung. 
: j Geld betrug. 


— — er u u — — — — — DE 










Die Erbe des ganzen Reſerveſchachtes auszuheben und circa 50° Gnts 
fernung zu transportiren erforbert 
Ob, — 21X39%x6,5 - 


Den Boben und bie Umfaffungswände der gangen Fläche nad mit Lehm 
0.7° did waſſerdicht zu umftampfen, wozu das Material circa a 
wen weit beigefahren werben muß. 

0)%0.7. 






Den Boten der Referve mit unbehauenen” Riegel 5-6” D zu belegen 
Fl. = 20x38 — 

700.08 . jammt Material d 4 fr. 

Die Umfafjungswände mit befchlagenen Fictenpölgern am mindenen 
*4 Hark aufzuzimmern und aut mit Vibeln verbinden ; 
Fl. = 2x38+19%6.0. 

1884. SO fammt Material a9. . 

Zur Verfpannung ter beiben Langwande ben Grdeindrud find 
erforberlih an Eichenholz: 

4 Piähle 10° L. 7” fl. — 40° 

3 Spannrügel he 


7.0 (fd. Fuß A 18 fr. — 

| Summe 

| Die Reſerve mit einer —* von 36‘, Breite 18°, Tiefe 6° faßt mithin 

| 3888 Eubiffuß Wafler, lommt fonad der Eubiffuh nah Waflerinhalt 

annähernd auf 324 kr. zu ſtehen, was bei etwa Hleinern Reſerven 
bezüglich bes Roftenpunftes als Maßſtab dienen bürfte. 


Zaufen den 20. Otober 1871. 


“. Toredmanı 
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» ad Nrum, 40,470. 


An ſämmtliche k. sk ee 
von Oberbayern. 
Die Führung von Poſlaufgabebüchern betr. 
A Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bavern. 
Die höhfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 21. pra. 24, I, Mts. wird ſämmtlichen 


Diftriktspoligeibehörben nachfolgend im Abbrud zur 


Kenntnignahme und Darnachachtung mitgetbeilt. 
Münden ben 26. Dejember 1871. 
Konisliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Präſident. 


(Mbbrud) ad Nrum. 14,326. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Zur Befcheinigung der Aufgabe von refommanbirten 
Briefpoftfendungen, der Poftanmeifungen und Fahrpoſt⸗ 
fenbungen mit unb ohne Werthtangabe, wozu alle Alten» 
padete von mehr als einem Pfunb gehören, iſt fortan 
bei fämmtlichen Diſtriktspolijeibehörden, ſowie bei den 
Kreiöregierungen, Rammern des Innern, eim eigenes 
Poſibuch zu führen. 

In dieſes Buch ift außer ber Adreſſe die Mertht- 
angabe und zwar, wenn mehrere Stüde zu einer Adreſſe 
gehören, bie Stüchahl und deren Geſammtwerth ſtets 
auch in Worten einzutragen. 

Der Gleihförmigleit wegen ift das im Norddeutſchen 
Poftgebiete übliche Formular biebei zu verwenden, unb 
ift Fürforge getroffen, daß Poftaufgabebüdher biefer Form 
bei den tgl. Poſtbehörden gegen ben Selbftloftenpreis bes 
zogen werben können. 


Lederer. 


2148 
| 
Die k. Regierung, Kammer bes Innern, bat bas 
Geeignete zu verfügen, bamit biefe Bücher vom Jahre 
1872 an in Anmwenbung kommen. 
Münden den 21. Dezember 1371. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. v. Pfeufer. 


An bie Durch den Minifter 

. Regierungen, ber Generaljelretär 
Kammern bed Innern. Minifterialrath 

Betr. w. v. ge. v. Duboiß. 


ad Nrum. 21,315. 
Belanntmachung. 


Wieberbefegung der Hauptiehrerftelle an der proteftantiigen Präpa+ 
randenſchule in Kuſel betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

An der proteftantifchen Präparandenfchule in Kujel 
fommt vom 1. Januar fünft. Irs. an bie Stelle eines 
Hauptlehrers in Erledigung. 

Mit derjelben ift der Bezug von 

600 fl. Hauptgeldgehalt, 

100 fl. Theuerungszulage, 

100 fl. Wohnungsentihäbigung 
verbunden. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche, mit 
ben nöthigen Zeugniffen belegt, binnen 3 Wochen bei 
der k. Inſpektion der genannten Präparandenſchule ein: 
zureichen. 

Speyer ben 16. Dezember 1871. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


v. Braum. 





rl. 2400 


(Han 





w 
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Beilage Nro.1. 


zum koͤniglich bayerifchen 


Kreis: AUmtSblatte von Sberbayern Nro. 2. 





München, den 6. Januar 1871. 











Bekanntmachungen der Behörden. 


Befanntmachung. 
Führung des Handeläregifterö betr. 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie durch Art. 13 des allgemeinen deutſchen Handels: 
geiegbuches angeorbnete Bekanntmachung der Einträge 
in das bießgerichtlihe Handelsregiſter im Laufe bes 
Jahres 1871 in der „Augsburger Abendzeitung” 
und in ben „Korrefpondenten von und für 
Deutſchland“ erfolgen wird. 

Münden den 22. Dezember 1870. 

Königlies Handelsgeriht Münden I. d. 3. 
Der Vorftand: 
Kopp. 





Bekanntmachung. 
Bildung und Abänderung von Kaminkehrerbezirken im Bezirks: 
amte Brud betr. 

Im Hinblid auf bie allerhöchſte Verordnung vom 
27. Februar 1869, die Negelung ber Kaminkehrerver⸗ 
hältniſſe betr., fieht man ſich veranlaßt eine Aenderung 
bes bisher beftandenen einen Kehrbezirkes Brud zu 
bewertitelligen und bie Bildung eines zweiten berartigen 
Bezirkes zu veranlaffen. 


Diefer zweite Bezirk befteht aus 27 Gemeinben 
und wird als Wohnfig der Ort Moorenweis fell 


geſetzt. 


Die genannten 27 Gemeinden ſind: Moorenweis, 
Jeſenwang, Wildenroth, Unteralting, Kothgeiſering, 
Zankenhauſen, Türkenfeld, Geltendorf, Haufen b./G., 
Dünzlbach, Eismerszell, Purk, Adelshofen, Pfaffenhofen, 
Luttenwang, Grunertshofen, Steinbach, Eresried, Stein: 


dorf, Haufen b./H., Hofhegnenberg, Althegnenberg, 
Hörbach, Bairaberg, Tegernbach, Mittelſtetten und 
Mammendorf. 


Die jährlichen Erträgniſſe belaufen ſich auf circa 
900 fl. Bewerber um dieje neue Kaminkehrerftelle haben 
mit ben Ausweiſen: 

1) über Volljährigkeit, 

2) völlige Unbeſcholtenheit und Berläffigfeit, 

3) über genügend erlangte praftiihe Befähigung und 
Geſchäftsbetrieb, Termin 4 Wochen, ihre Geſuche ent: 
weber ſchriftliſch einzureichen, ober bei dem unter: 
zeichneten Amte mündlich zu Protokoll zu geben, worauf 
fobann biesfeitige Entfcheidung erfolgen wird. 

Brud, am 19. Dezember 1870. 


Königlihes Bezirksamt. 
Bimmer. 


Bekanntmachung. 


Amortifirung einer auf Namen lautenden Staats3:Obligation bes 
Benno und Andreas Poßinger u. Conſ. 


Eine von ber Fol. bayer. Staatsfhulden-Tilgungs- 
Speziallaffe Münden ausgeftellte auf Namen ber Satt- 
lersfühne Benno und Andreas Pößinger, ber Agathe 
Reifach geb. Böhinger, Austräglerdehefrau, ſämmtliche 
von Pöding, fol. Landgerichts Starnberg und Maria 
Pößinger ledig von dort nun in Poffenhofen des näm— 
lichen Gericht lautende 3'/a P/osige Namen-Dbligation 


11,828 711,828 
Katafter. Nr. rg” Go) vom 1. November 1836 


zu 500 fl. ging unbefannt wann und wo zu Berluft. 


Auf Antrag der genannten Perfonen und beziehungss 
meife des Schuhmachers Anton Strobel von Pöding 
als Kurator der beiden erfteren ergeht an ben unbefannten 
Inhaber die Aufforderung, bie Obligation binnen ſechs 
Monaten vor dem unterfertigten Gerichte vorzumeifen, 
widrigenfalls biefelbe fraftlos erflärt werben würde. 


Weilheim am 4. Dftober 1870. 
Königliches Bezirksgeridt. 


Shiept. 3(3) 


Bekanntmachung. 


Speyialkirratel über Nikolaus, illig. der Margaretha SeibI (aud) 
Schwarzhuber) von NReigeräbeuern betr. 

Der am 27. Yuni 1349 geborne Nikolaus Seidl, 
illeg. der Magaretha Seid! von Reigeröbeuern — aud) 
Schmwarzhuber genannt — und zur Beit in Miesbach 
beim Waigingerbräu bebienftet, wurbe unterm Heutigen 
wegen Verſchwendung unter Kuratel geftellt und für ihn 
ber Gaßlergütler Gorbinian Harrer von Reigersbeuern 
als Kurator aufgeftellt, welcher demnächſt verpflichtet 
werben wird. 


4 


Dieß wird mit dem Anfügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, daß keinerlei Rechtsgeſchäfte mehr 
mit Nikolaus Seidl ohne vor: und obervormundſchaftliche 
Genehmigung giltig abgefhloffen werben lönnen unb 
daß johin mamentlic Käufe, Täufche, Darlehen ac. mit 
bemjelben ohne alle rechtöverbindende Kraft find. 


Tölz, ben 15. Deyember 1870. 
Königlides Landgeridt. 


Der k. Landrichter: Der k. Einzelnrichter: 
Pfitzer. Heidemann. 


Bekanntmachung. 
Umarbeitung ber Hypothelenbücher beim k. Stabt: und Landgericht e 
Roſenheim. 

Beim hieſigen Gerichte find ſämmtliche Hypothelen: 
bücder in den Jahren 1865—70 umgearbeitet und neu 
angelegt worben. 

Dieß wird num allen Betheiligten, welchen nad; dem 
Geſetze die Einfiht ber Hypothefenbücher geftattet ift, 
unter dem Unbange bekannt gegeben, daß die neuen 
Hypothekenbücher bahier Zimmer Nr. 13/I in den Monaten 
Januar — März 1871 incl, jeden Montag und Donnerss 
tag — Feiertage ausgenommen — eingejehen und allen 
fallfige Erinnerungen angebradt werben fönnen. 

Bezüglih der Neallaften wird bemerkt, daß nur 
jene zum Vortrage famen, welche nad ber Firirung 
wirflih zum Eintrage angemeldet mwurben, ober über 
welche wenigſtens Verzeichniffe während der Umarbeitung 
ber Hypothelenbücher hierorts zur Vorlage kamen. 


Rofenheim ben 26. Dezember 1870. 


Kol. Stadt: und Landgeriht Rofenheim 
als Hypothekenamt. 
Dorner. 


Weberfidt 
über bie im Bezirke bes fönigl. Rentamtes Laufen ertheilten Nachläſſe an Steuern und Kreisumlagen pro 1870. 
















































— — 
£ — en 
© Vortrag ber Ste Kreis: 
* Nachlaß⸗Ertheilung Umlagen 
——— — — 2 — * — — TH. 
A. Wegen Beſchädigungen in ben Vorjahren: 
1 | Steuergemeinde Ainering 44: 
2| . Straß. \ 11 
3 5 Leobenborf . ‚19 
4 z Saalborf 16 : 
5 R Alten . 32) 
6 Laufen 386 
Summa A. 42 
—14 
B. Wegen Beſchädigungen im Jahre 
1869 und 1870. | 
1 | Steuergemeinbe Kai . . 16.—|124 42) 4 
2| — Leobendorf . 57 1j 95 43) 3 
3 2 Friedorfing . 6 71105 54] 2 
Summa B. 20.—[326 20) 1 
Hiezu Summa A. 42 70 6 4 
— 
| Gejammt-Summa 2 21402 26 5 
| | ı 
| 





Laufen ben 8. November 1870, 
Königliges Reutamt Laufen. 


Koller 


Befauntmachung. 


Die in Art. 13 des Hanbelsgefegbuches angeorbneten 
Belanntmahungen der Einträge in das Hanbelsregifter 
bes unterfertigten Gerichtes werben im Laufe biefes Jahres 

1) in ber bayerifchen Handelszeitung, 
2) in ber Augsburger Abendzeitung 
erfolgen. 

Beihloffen am 2. Januar 1871. 


Königlihes Handelsgeriht Münden r. d. 3. 


Der k. Vorſtand: 
Prarmarer. 


Ediftalladnng. 
ZTobeserflärung bed Michael und Georg Borberobermaier von 
Kemerting betreffend. 

Michael und Georg Borderobermaier, Bauerd: 
ſöhne von Kemerting, dieß Gerichts, geboren am 22. 
September 1786 und 13. September 1788, welche feit 
ben Jahren 1813 und 1814 verſchollen find, ober beren 
allenfallfige legitime Deszendenz werben biemit aufge: 
fordert — binnen 6 Monaten — fich dahier zu melben, 
wibrigenfals Michael und Georg Vorberobermaier 
für tobt erflärt und ihr in 830 fl. beftehendes Vermögen, 


welches auf bem Anweſen bes SJalob Altenbudhner, 
Bordberobermaier zu Kemerting noch hypothelariſch 
verfihert ift, am ihre gefeglihen Inteſtaterben ohne 
Kaution hinausgegeben werben würde. 

Burghaufen am 24. Dezember 1870, 


Königlihes Landgericht. 
Schieber. 


Befanntmachung. 

In dem Prioritätserlenntniffe des k. Bezirksgerichtes 
Mindsheim vom 15. Juli 1870 im Konkurfe bes königl. 
Kammerjunferd Defiderius Frhr. v. Crailsheim von 
Burgbernheim wurde angenommen, daß zwiſchen biefem 
und feiner Ehegattin, Freifrau Julie v. Crailsheim, 
geborenen Freiin v. Grailsheim, nah bem außer 
gerichtlichen Ehevertrage vom 2. Dezember 1857 bie 
Gütergemeinfchaft nicht eingetreten ift. 

Dieb bringe ih antragsgemäß zur öffentlichen 
Kenntniß. | 

Windsheim am 30. Dezember 1870. 


Sdiffner, 


f. Notar. 3(1) 


n- 
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Beilage Nro. 2. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis:-AUmtsblatte von Sberbayern Nro. 4. 





Münden, den 13. Januar 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


Befanntmachung, 
Belegung der Lehrſtelle für handelswiſſenſchaftliche Fächer an ber 
t. Gewerbidule zu Zweibrüden in ber Walz betr. 

An der Gewerbſchule zu Zweibrüden ijt eine Handels— 
abtheilung eröffnet. 

Der anzur.ellende Lehrer erhält einen Anfangsgehalt 
von 700 fl., ber ſich bei entiprechender Qualifikation in 
Serennialzulagen von je 125 fl. auf 1200 fl. erhöht; 
ebenſo iſt Anſpruch auf eine befondere Theuerungszulage 
von 200 fl., die in fpäteren Dienftjahren der normatid: 
mäßigen weiteren Feſtſetzung unterliegt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche inner: 
halb 3 Wochen von Heute an unter Beifügung ber 
erforderlichen Nachweife über Tag und Jahr der Geburt, 
Eonfeffion, Familienverhältniffe, Art der Borbilbung, 
beftandene Prüfungen und erlangte Noten, bisherige 
Verwendungen und Berufsftellungen, allenfalliige lite: 
rarifche Leiftungen, ſowie über fittliches und ftaatsbürger: 
liches Verhalten bei dem Bürgermeifteramte einzureichen. 

Zweibrüden den 5. Januar 1871. 


Das Bürgermeifteramt. 
C. Froelid. 





Bekanntmachung. 
Deröffentlihung ber Handelsregiſter⸗ Einträge betr. 
Sm Folge der Juſtizminiſterial⸗Entſchließung vom 
21.0. Mts. bezeichneten Betreffs wirb die vor Publikation 
diefer Entſchließung erlaffene Belanntmahung vom 
22, vor. Mts. dahin abgeändert, daß die durch Art. 13 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches angeorbnete 
Veröffentlihung der Einträge in das biefgerichtliche 
Handelsregifter im Laufe bes Jahres 1871 in ber 
„Bayerifchen Handelszeitung“ und in bem 
„Korreipondenten von und für Deutfchland“ 
erfolgen wird. 
Münden ben 5. Januar 1871, 
Königlihes Handelsgeriht Münden I. d. 3. 
Her Vorftanb: 
Kopp. 


, 


Befanntmachung, 

Nah vorliegender Anzeige bat ber Gütlersfohn 
Johann Lehner von Kleinberghofen jein vom f. Bezirks: 
amt Aichach ausgeftelltes Dienftbuh vor ungefähr 14 
Tagen in der Nähe von Aubing verloren, was andurch 
zur Kenntniß gebracht wirb. 

Münden am 6. Januar 1871. 

Königliches Bezirksamt Münden I. d. 3. 

Freyberg. 


—— — — 


—————— 
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Urtheil. 


Unterſuchung wider ben Vizekorporal Johann Sedlmair u. Conſ. 
wegen Raubes betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
vın Bavern 


erfennt bas k. Militärbezirtsgeriht München in Sachen 
des Johann Baptift Seblmair, 25 Jahre alt, Fatholiicher 
Religion, aus Schwifting, Bezirksamtes Landsberg im 
Regierungsbezirle Oberbayern, in Liften abgefchriebenen 
Bizelorporals bes k. 3, Chevauxlegers-Regiments „Herzog 
Marimilian“ wegen Raubes und Defertion in deſſen 
Abweſenheit zu Net, was folgt: 


BVizelorporal Johann Baptift Seblmair ift ſchuldig: 


a) eines gemeinen‘ Verbrechens des Naubes, verübt 
unterm 11. April 1869 an ber Bauersfrau Thereje 
Brudberger zu Pflaumdorf, Gerichts Landsberg, 


b) eines gemeinen Verbrechens bes Verfuches zu dem 
gemeinen Verbrechen bes Naubes, verübt unterm 
6. April 1869 Nachts im Büchlwalde zwifchen 
Greifenberg und Windach, Gerichts Landsberg, an 
bem Mehgermeifter Joſehh Klas von Unter: 
winbad), 


c) des militärijchen Vergehens ber Defertion, verübt 
unterm 16. Februar 1869 unter dem erfchwerenden 
Umftande der Vertragung von Equipirungsſtücken 
und wirb berjelbe hiewegen unter Entfernung aus 
ber bewaffneten Macht mittels Entlaßfcheines zum 
Zuchthauſe in ber Dauer von vierzehn Jahren, 
fowie zur Erfüllung ber im Art. 16 Abſ. 2 bes 
Wehrverfaffungs:Gejeges vom 30. Januar 1868 
bezeichneten Verbindlichkeit, ferner zur Erjagleiftung 
des dem kgl. Militärärar durch Vertragung von 
einem Paar Sporen, eines Zünbfegels, und eines 
Feldpflockriemens zugefügten Schadens im Betrage 
von 42 Kreuzen, enblih aud in bie bei feiner 
bermaligen Unvermögendheit vom Militär:Aerar 
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vorzufchießenden Koften bes Verfahrens verurtheilt, 

wogegen bie Koften bes Strafvollzuges, ſoweit fie 

nicht durch Arbeitsverdienft am Straforte gebedt 

werben, ber Staatöfaffa zur Laſt fallen. 

Vorfichendes Urtheil wird hiemit öffentlich befannt 
gemadht. 

München ben 30. Dezember 1870, 


Königlihes Militär-Bezirksgeriht Münden. 
Steinle, Generallieutenant. 
Knözinger, Direktor. 


Befanntmachung. 
Amortifation einer Forderung bei Stephan Gaſtl, Gütler von 
Röttmeh betr. 

Auf dem Anweſen des Stephan Gaſtl, Gütler von 
Pöttmeß, find für Nathan Schwarz von Pappenheim 
jeit dem Jahre 1825 215 fl. hypothekariſch verjichert. 

Auf Antrag des Stephan Gaſtl ergeht mur an 
Nathan Ehwarz ober feine gefegliche Deszendenz die 
Aufforderung, fih binnen 6 Monaten a dato hierorts zu 
melben, und ihre Anſprüche geltend zu machen, außerdem 
nah Umfluß biefer Zeit der fragliche Betrag für erloſchen 
erflärt und jofort im Hypothekenbuche gelöjcht werde. 

Nain den 31. Dezember 1870, 

Königliches Landgeridt. 


Hauner, 
f. Landrichter. 


Befanntmachung. 

Mit dießgerichtlichem Beihluffe vom 3. November 
1870, wurde Anton Lenz, Bauersfohn vom Friedens— 
berg⸗Lehen im Landgerichte Schellenberg, wegen Ber: 
[wendung unter Kuratel geftellt und Johann Krenn, 
Bauer vom Amerſee-Lehen als Kurator aufgeftelt nnd 
verpflichtet. 
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Dieb wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntnib gebracht, daß alle ohne Vorwiſſen und Ge: 
nehmigung bes Kurators fontrahirten Schulden oder ein: 
gegangene läſtigen Rechtsgeſchäfte des Anton Lenz für 
ungültig erachtet werben. 

Berchtesgaden am 7. Januar 1871. 

Königlides Landgeridt. 
Schr. v. Barth, Landrichter. 


Befanntmachung. 
Kuratel über Johann Selbertinger, Krämeräfohn von 
Zraunflein betr. 

Ueber Johann Selbertinger, Krämersjohn von 
Traunftein wurbe durch Beſchluß vom Heutigen Abweſen⸗ 
heitäfuratel verhängt, und als Kurator für benfelben 
ber Kaufmann Sebaftian Selbertinger von Nain, 
Gerichts Troftberg, aufgeftellt. 

Traunftein, 5. Januar 1871. 

Königlihes Landgeridt. 
Der k. Landrichter: Der k. Einzelnrichter: 
Schels. v. Schilcher. 


Bekanutmachung. 
Fiſcher gegen Gerg von Bichl betr. 
Im Auftrage des k. Bezirkögerichtes Weilheim wird 
durch den unterfertigten f. Notar am 
Donnerftag den 26. Januar I. 8. 
Nahmittagg 3—4 Uhr 
das Anweſen ber ledigen Näherin Theres Berg, Haus: 
Nr. 54's in Bil, beftehend aus Wohnhaus mit Hofs 
raum zu 0,05 Tgw. im Nebenlolale des Neuner’ihen 
Gafthaufes zu Bichl zum zweitenmale öffentlich ver: 
fleigert und biebei der Zuſchlag aud unter dem Schätz 
ungswerthe von 450 fl. ertheilt. 
Tölz, den 7. Januar 1871. 
Der k. Notar: 
9 Eifenberger. 
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Befanntmachung. 
Supothel: und Wechſelbank u. Konſ. gegen Borft p. Hyp.:Binfen. 
In Folge Nequifitionen des königl. Stabtgerichtes 
Münden l. d. %. vom 17. Mai, 2. und 21. Juni und 
18, November vor. Is. wird unter meiner Leitung am 


Freitag den 10. März I. 38. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
auf meiner Amtslanzlei, Burggaſſe Nr. 6/I babier, 


das Anweſen bes Bellagten, 93.:Nr. 38 an der Send: 
lingerlandftraße dahier, beitehenb aus Plan:Nr. 8151 zu 
eilf Dezimalen, Wohnhaus und Wirthihaftsgebäube, zu 
ebener Erbe und einen Stod hoch, mit Dachwohnung 
und gemwölbten Keller, ferner aus einem NRüdgebäube 
aus dem Erdgefchoße beftehenb und zwei Wohnzimmer 
und Waſchküche enthaltend, ſämmtliche Gebäude mit 
Dachziegeln gedeckt, und aus einem mit Zinkblech gebedten, 
eine Nemije enthaltenden, kleineren Nebengebäude, dann 
einem Hofraume mit Pumpbrunnen und Wirtbfchafts: 
gärthen vor dem Haufe, gewerthet auf 4300 fl. und 
mit 8200 fl. Hypotheffapitalien und 520 fl. Zinfen- 
fautionen belaftet, nach den Vorſchriften des $. 64 bes 
Hypothelengefeges und ber SS. 87—107 der Prozeßnovelle 
vom 17, November 1337 öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. 
Hiebei wird bemerkt, daß: 

1) mir unbefannte Steigerer über ihre Perſon und 
BZahlungsfähigkeit geeignete Beſcheinigung vor: 
zulegen haben; 

2) der Zufchlag nur bei Erreihung des Schägungs: 
wertbes erfolgt ; 

3) Hypothekenbuchsauszug und Schätzungsurkuude auf 
meiner Kanzlei zur Einfiht aufliegen. 

Münden den 3. Januar 1871. 
Dettenbofer, 


f. Notar. 3(1) 
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Befanntmachung. 
Dafertähofer gegen Mangold Alois und Marianna von 
Dbrrammergau wegen Forberung betr. 

Im Auftrag des k. Landgerichts Werbenfeld werde 

ih am 
Dienftag den 14. März I. Is. 
Vormittagg 10—!1 Uhr 

‚in einem Nebenzimmer des Gafthaufes zur alten Poft in 
Oberammergau das auf 1447 fl. gewerthete und mit 
710 fl. Kapitalien, einer Zinſenkaution zu 50 fl. und 
dem Wohnungs-, ſowie fonftigen Naturalbezugsrechten 
für zwei Perſonen belaftete, in der Steuergemeinbe Ober: 
ammergau gelegene Anwefen ber Schniglerseheleute Johann 
Alois und Anna Maria Mangold, Hs.Nr. 65 daſelbſt, 
beftehend aus einem halben Wohnhaus mit Stall und 
Heuboben, dann Eggart PL.:Nr. 280 und 2925 zu brei 
und fünfzig Dezimalen, enblid dem Gemeinberecht zu 
einem ganzen Nugantheil, nad) den Beitimmungen ber 
88. 89 u.flg. der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und 
bes 8. 64 bes Hypothelengeſetzes an ben Meiftbietenden 
verjteigern. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot ben 
Schätungswerth erreicht. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Katafter, Schägung und Hypothelenbuchs-Auszug 
fönnen auf meiner Amtsfanzlei eingejehen werben, 

Garmifh den 7. Januar 1871. 

Theodor Möſer, 
f. Notar. 
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Berfteigerung. 


Roth gegen Steinbreder wegen Hypothekzinſen. 
Auf Nequifition des f. Stabtgerichtes Münden 1./J. 


wird von bem unterjertigten Notar in befien Amtslanzlei 
Nr. 6 an der Nofengafje über 2 Stiegen am 


Dienftag den 7. Februar l. Is. 
Vormittags 11 bis 12 Uhr 


das Anweſen Nr. 18f an der Karlsſtraße, beftehend aus 
einem mit ebener Erde 5 Stod hohen Wohnhauſe mit 
gewölbten Kellern, aus einem zweiftödigen Hintergebäube 
mit gewölbtem Seller, Hofraum und Pumpbrunnen, 
gewerthet auf 33,500 fl., belaftet mit 26,300 fl. Hypo- 
thellapitalien, 1909 fl. 44 fr. Kautionen für Forberungs- 
Anfprüde und 600 fl. Zinjenfaution, verfteigert. 

Das Verfahren richtet fih nah SS. 87 bis 107 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 und $. 64 
bes Hypothelengeſetzes. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot den 
Schätzungswerth erreicht. 

Schägung und Hypothefenbuchsauszug liegen zur 
Einfichtnahme bereit. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fich über 
ihre Perfon und Zahlungsfäbigkeit auszumeifen. 

Münden am 23. November 1870. 


A. Schlichthörle, 


t. Notar. 363) 
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Beilage Nro. 3. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 6. 





München, den 20. Januar 1871. 








Bekanntmadjungen der Behörden. 
Befanntmachung. 


Im bießgerichtlihen Gelellihaftsregifter Banb III 
Fol. 39, die Pfanbbriefftatuten der bayerifhen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank dahier betreffend, wurde folgender neuer 
Eintrag sub Ziffer 6 gemadt: 


Laut genehmigender Entſchließung des fol. Staats: 
minifteriums ber Finanzen und bes Handels vom 3. De 
zember 1870 und laut Beſchluſſes des Direftoriums ber 
bayerijhen Hypothefen: und Wechſelbank vom 22. Dezember 
1870 tritt vom 1. Januar 1871 an nachſtehende Abänder: 
ung ber Pfanbbriefftatuten betreffs des Spezial-Nejerve: 
fonds (cf. die dießgerichtlichen Ausfchreiben d. d. 16. Juli 
1866 im SKreisamtsblatte für Oberbayern, in ber bayer. 
Zeitung und im bayerifchen Kurier) in Kraft: 

„Die bayerifhe Hypothel: und Wechſelbank hat 
„aus den Erträgniffen ihres Pfandbriefſyſtems einen 
„Spezialrefervefond anzufammeln, deren jährliche 
„Zugangsquote vom Geſchäftsjahr 1871 an ber 
„jeweiligen Feſtſetzung bes Bankdireftoriums über: 
„laflen bleibt, unter allen Umftänden aber nicht 
„weniger als 40,000 fl. betragen darf und folange 





„Fortgefegt werben muß, bis biejer Nejervefond bie 
„Höhe von fünf Prozent der umlaufenden Pfand: 
„briefe erreicht haben wird.“ 

Münden den 14. Januar 1871. 


Der ol. DObergerichtsichreiber am kgl. KHanbelsgerichte 
Münden I. d. J. 


’ Müller. 


Befanntmachung. 

Subftitwirungdgefud des f. Advolaten Mayr in Weilheim betr. 

Gemäß höchſter Juſtizminiſterial-Entſchließung vom 
4, d8. Mts. ift dem fol. Abvofaten Mayr bahier bie 
Bewilligung zur Subftituirung ſeines Konzipienten 
geprüften Nechtspraftifanten Dito Mayr in jchriftlichen 
und perjönlien Anwaltsgeſchäften auf weitere 6 Mo: 
nate vom 1. ds. Mts. an beginnend jedoch auf feine 
Haftung und Verantwortlichkeit ertheilt worden. 


Weilheim den 11. Januar 1871, 
Königlihes Bezirfsgeridt. 
Shiepl. 
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Summarifches Verzeichniß 


ber für das Jahr 1870 wegen Elementarbefhädigungen bewilligten Stenernachläffe beim fol. Rentamte Erbing. 


















* Pr ; Art Grund: | Gewerb: Kreis⸗ 
= Steuvergemeinde Es 
= der Beſchädigungen] ſieuer ſteuer umlagen 
A, Beihädigungen aus beu Vorjahren: 
1 Aucrbad 
2. Eitting 
3 Erding 


4 Walpertslirchen 
5 Thalheim 








Summa A. 


| \ 
B. Beihädigungenausdem Jahre 1870: 


Altenerding . 
Thalheim 
Notzing 
Eſchelbach 





SO 





Summa B. 
Hiezu Summa A. 








Summa totalis. 


Erding am 2. Januar 1871. 
Känigliches Reutamt Erding. 


Leitmaier. 
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Befanntmachung. 
Gant des Kaufmanns Julius Shurr. 


Aus Auftrag des königl. Bezirfägerihts Freiſing 
verfteigert Unterfertigter im Zwangswege zum erftenmale 
nah Vorſchrift der SS. 98 u. flg. der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 und $. 64 des Hypothekengeſetzes, 
das zur Gantmafje des Kaufmanns Julius Shurr von 
Münden gehörige Bäckeranweſen Haus: Nr. 251 dahier 
an ber Ziegelgaſſe, welches enthält: 


a) reale Bädergerechtiame mit der Befugniß, beiläufig 
4’ Tagwerk Wiesgrund aus dem fogenannten 
„Bäcergut“ dahier gegen einen jährlichen Pachte 
zins von 4 fl. pro Tagmerk zu benügen, — ges 
ihägt auf 300 fl., 


b) das Anweſen mit Wohngebäube, Bäckereieinrichtung, 
Stall, Holzlege, Hof, dann Hausgärtchen und Wiefen, 
Plan:Nr. 212a, 212b, 1700, 2471, 2494 zu 
Summa 5,66 Tagw. in der Steuergemeinbe Frei⸗ 
fing, gefhägt auf 5667 fl. 36 fr., 

c) in ber Steuergemeinde Eitting, Landgerichts Erding, 
Wieſe PI.:Nr. 2635 zu 0,98 Tagm., geihägt auf 
49 fl., 

Freitag den 24. Februar 1871 
Vormittags von 9—10 Uhr 
auf jeiner Amtskanzlei 
öffentlih an den Meiitbietenden, wobei ber Zufchlag je: 
doch nur dann ertheilt wird, wenn der Gejammtihäß: 
ungswerth erreicht ift. 

Auf dem Gefammtanweien ruht einfache Grundfteuer 
zu Summa 1fl. 20°®ı 00 fr., dann Bodenzins zur Staats: 
fafja mit 44 fr. 4 Hl. und ift dasjelbe hypothezirt für 
8000 fl. verzinslihe Kapitalien und 400 fl. Zinfen- und 
KRoftenkautionen. 

Es wird das gejammte Anweſen einjchließlich ber 
Bädergerechtfame zum Aufmwurfe gebracht und werben nur 
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folhe Steigerer zugelaffen, melde ſich über Perfon und 
Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen vermögen. 

Die Grunbfteuerfatafterauszüge, Hypothelenbuchsaus: 
zug und Schätzungsurkunde Liegen auf meiner Amtslanzlei 
zur Einfihtnahme bereit. 

Freiſing den 19, Dezember 1870, 

Sr. Donle, 


f. Notar. 2(2) 


Betanntmachung. 

Banneräborfer gegen Weibhauſer p. d. hyp. 

In gerichtlihem Auftrage verfteigere ich 
Mittwoh den 8. Februar l. 38. 
Vormittags 9 bis 9" Uhr 
auf meinem Amtszimmer das Anweſen Hs.Nr. 59'/s in 
Arbisbichl bei Laufen, PL.:Nr. 724 Gebäude und Garten 
mit 1,36 Tgw., geſchätzt auf 2880 fl., belaftet mit einem 
Bobenzind von 12 Er. zum Kollegiatftift Laufen und 
einem foldhen von 39 Fr. zum Stifte St. Peter in Salz: 

burg, dann mit 4250 fl. Hypothellapitalien. 

Der Zuſchlag findet ohne Nüdficht auf den Schätz⸗ 
ungswerth ftatt. 

Das BVerfahren richtet jih nad ben Beftimmungen 
ber Prozepnovelle vom 17. November 1837 und bes 
$. 64 bes Hypothelengeſetzes. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fi über 
Name, Stand und Wohnort und Zahlungsfähigkeit aus: 
zumeifen. 

Die Schätzungsurkunde, fowie die Auszüge aus bem 
Hypothekenbuche und. Grunbfteuerfatafter fönnen auf 
meinem Amtszimmer eingejehen werben. 

Laufen den 10. Januar 1871, 

Der k. Notar: 
Karl Ueberfezig. 


2(1) 
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Bekanntmachung. 


Ruratel über Victoria Hafelbauer, Gärtnerätochter von Obälaufen. 

Victoria Hafelbauer, lebige Gärtnerstochter von 
Obslaufen, wurde mit Beſchluß des unterfertigten Gerichtes 
vom heutigen wegen Geiſtesſchwäche unter Kuratel geftellt 
und für felbe ber MWebermeifter Jakob Erhard von 
Laufen als Kurator aufgeftellt, was hiemit befannt ge: 
geben wird. 


Laufen am 10. Januar 1871. 


Königlihes Landgeridt. 
Winter. 
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Befanntmachung. 

In dem Prioritätserfenntniffe bes k. Bezirksgerichtes 
Windsheim vom 15. Juli 1870 im Konkurſe des Lönigl. 
Kammerjunfers Defiberius Frhr. v. Crailsheim von 
Burgbernheim wurde angenommen, daß zwiſchen biefem 
und feiner Ehegattin, Freifrau Julie v. Crailsheim, 
geborenen Freiin v. Crailsheim, nah dem aufer- 
gerichtlichen Chevertrage vom 2. Dezember 1857 bie 
Gütergemeinfchaft nicht eingetreten ift. 

Die bringe ih antragsgemäß zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Windsheim am 30. Dezember 1870. 

Schiffner, 


f, Notar. 8(2) 
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Beilage Nro. 4. 


zum koͤniglich bayeriſchen 
KreisAmtsblatte von Dberbapern Nro. 9. 





Münden, den 27. Januar 1871. 





Bekanntmahungen der Behörden, 


Befanntmachung. 


Berimüller Ludwig, Hafnergefelle von Neumarkt, Oberpfalz, 
wegen Mißhandlung betr. 


Lubwig Bermüller, Hafnergefelle von Neumarkt, 
Oberpfalz, wurbe durch biefigerichtliches Urtheil vom 27. 
Mai 1870 wegen Mißhandlung in eine Arreftitrafe von 
acht Tagen, das k. Nerar aber in bie Koſten verurtheilt. 

Da der Aufenthalt des Bermüller bisher nicht 
ermittelt werben konnte, werben bie zuftänbigen Gerichte 
erjucht, auf Betreten des Bermüller obige Strafe zu 
vollziehen und Nachweis hierüber mitzutheilen. 

Brud am 21. Januar 1871. 

Königlihes Landgeridt. 


Höhe. 


Befanntmachung. 
Mißbrauch einer Legitimation betr. 

Es hat ſich ergeben, daß ſich eine unbekannte Per: 
fönlichfeit mit einer dem Taglöhner Johann Schid von 
Achdorf, k. Bezirlsamts Landshut, abhanden gelommenen 
Legitimation herumtreibt, und ließ fich diefelbe vor Kurzem 
als Johann Shid in einem Kranfenhaufe behandeln. 


Da fih Johann Shid zu Haufe aufhält, und auch 
nicht vorhat, ſich von bort zu entfernen, ergeht an fänmt» 
liche Polizeibehörben und Sicherheit3organe das Anſinnen, 
das fraglihe Individuum mit der fremden Legitimation 
auf Betreten anzubalten, ibre Jbentität Fonftatiren zu 
(affen und das Ergebniß mit der fraglichen Legitimation 
anher zu übermitteln. 

Altötting am 16. Januar 1871. 


Königlides Bezirksamt. 
Sayder 


Bekanntmachung. 


Die Gartenbaufchule in Schleißheim bietet jungen Leuten 
von 14 Jahren angefangen Gelegenheit, fich im Obſt- und 
Gemüfebau theoretifch und praftifch auszubilden und wer: 
den bie ſich für biefe Anftalt Intereſſirenden aufmerkſam 
gemacht, daß bie bezüglichen Gefuche mit Vorlage eines 
Schul, Sitten und Vermögenszeugniffes längitens bis 
Anfang März bei unterfertigter königl. Verwaltung ein 
zureichen find. 


Schleißheim ben 19. Januar 1871. 
Königlihe Staatögutsverwaltung Schleißheim. 
4. Frhi. v. Dürſch. 
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Befannutmachung. 
Die Werloofungen der von der Fönigl. Bank emittirten Gifenbahn: 
Anlehen betr. 


Bei der heute bahier vorgenommenen 9. Berloofung 
ber nachſtehend sub A und B bezeichneten Eifenbahn: 
Anlehen find folgende Nummern der Obligationen gezogen 
worden und zwar: 

A. des Hochſtadt-Kronach-Gundelsdorfer 
Eijenbabn-Anlehens: 
Nr. 67, 259, 746, 897, 1149, 1206, 1475, 1854, 
1980, 2111, 2116, 2305, 2337. 
B. des Holzlirden-Miesbader Eifenbahn: 
Anlehbens: 
Nr. 14, 40, 116, 133, 183, 251, 284, 451, 514, 
859, 1372, 1794, 1795 und 1939, 


was mit dem Veifügen befannt gemacht wird, daß bie 
mit biefen Nummern verfehenen Partial:Obligationen am 
15. April heur. 98. zur Zurückzahlung gelangen und 
von biefem Tage an außer Verzinfung treten. 

Hiebei wird ferner veröffentlicht, daß von ben übrigen 
bereit$ verloosten Obligationen der nachfolgenden Eifen: 
bahnanlehen jene ber beigejegten Nummern noch nicht 
erhoben worden find: 

I. vom Bayreutb:Neuenmarfter-Anlehen 
aus ber 17. Verloofung: 
Nr. 618 und 1290 
mit Zinsterminsende 1. März 1870. 
dann fämmtliden Nummern aus ber 
18. Verloofung: 
61, 69, 127, 141, 206, 216, 272, 338, 344, 
361, 411, 635, 757, 808, 879, 996, 1077, 1087, 
1096, 1197, 1238, 1319, 1544 und 1546 
mit Zinsterminsende 1. Mär) 1871. 
U, vom Bafing-Starnberger Anlehen 
aus der 14. Berloofung: 
Nr. 1729 
mit Zinsterminsende 1. Januar 1870. 


28 


aus ber 15. Verloofung: 


Nr. 116, 118, 256, 268, 466, 513, 576, 946, 1171, 
1678, 1702 und 1758 
mit Zinsterminsende 1. $anuar 1871. 


II. vom Hochſtadt-Kronacher Anlehen 


aus ber 8. Verlooſung: 
Nr. 1837 
mit Zinsterminsende 15. April 1870. 


IV. vom Kempten:-Memmingen:Ulmer 
Anlehen 
aus der 6. Berloofung: 
Nr. 77 und 3003 
mit Binsterminsende 1. Dftober 1869, 
aus der 7. Berloofung: 
Nr. 97, 323, 491, 852, 887, 1235, 1417, 1481, 
1923, 2044, 2243, 2756, 3830, 4367, 6837, 
unb 6999 
mit Zinsterminsende 1. Dftober 1870. 


V. vom Starnberg-Penzberg-Peiſſen— 
berger Anleben 
aus ber 5. Berloofung: 
Nr. 1115, 2002 und 6644 
mit Zinsterminsende 15. Dezember 1869. 
aus ber 6. Berloofung: 
Nr. 1138, 1979, 2303, 2394, 2446, 2536, 2616, 
4281, 4882, 5589, 5717, 6058 und 6680 
mit Sinsterminsende 15. Dezember 1870. 


VI vom Hof-Aſch-Eger Anlehen 
aus ber 4. Verloofung: 


Nr. 856 
mit Zinsterminsende 15. September 1869. 


aus der 5. Werloofung: 

Nr. 1190, 1774, 1968, 2327, 3196, 3408, 4676, 
6192, 6224, 8191, 8293, 8742, 10,251 und 
10,601 

mit Zinsterminsende 15. September 1870. 


Die Eigenthümer biefer noch nicht eingelöften Eifen- 
babn:Obligationen mwerben hiedurch aufgeforbert, die be: 
treffenden Kapitalien zur Bermeibung weiterer Zinfenverlufte 
baldigft zu erheben. 

Nürnberg am 16. Jannar 1871. 

Königlide Bank-Direktion. 


Pfeufer. 


Belanntmachung. 
Berluft eines Reiſepaſſes betr. 

Der angebliche Sailergefelle Mathias Ziller von 
Tiefenbach, Bezitlsamts Waldmünden, will am 17. d. Mts. 
Früh auf ber Straße von Altötting nad Neuötting und 
an bie Innbrüde feinen ihm vom genannten Bezirksamte 
am 24. November v. 8. ausgeftellten Neifepaß verloren 
haben und murbe biefer Paß bis jet nicht abgeliefert, 
baber ſolches zur Verhütung deſſen etwaigen Mißbrauches 
anmit befannt gemacht wirb. 

Altötting am 23. Januar 1871. 

Königlihes Bezirksamt. 
Der k. Bezirlsamtmann: 


Hayder. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrag bes k. Bezirksgerichts Münden r. d. J. 
verſteigert ber unterzeichnete l. Notar am 
Mittwoch den 22. März I. Is. 
Abends von 5—6 Uhr 
im Rattenbuber hen Gafthaufe zu Unterhaching ben 
Dumbergerhof Haus:Nr. 54 dortſelbſt, beftehend aus 
181,57 Tgw., darunter 0,68 Tgw. Garten, 118,11 Tgw. 
Aedern, 6,93 Tgw. Wiejen, 54,50 Tgw. Waldung und 
1,35 Tagw. Weide und Weg in ber Steuergemeinde 
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Unterhaching nebft einem ganzen Nutantheile an ben 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen, banı einer 


Waldung zu 13,41 Tagw. in der Steuergemeinde Tauf: 
lirchen. 

Gebäude find nicht mehr vorhanden. 

Der Zuſchlag erfolgt bei Erreihung bes Schäpungs- 
werthes von 17,438 fl. 

Perſonen, deren Zablungsfähigkeit bem Notare un: 
bekannt ift, werben nur wenn fie foldde befcheinigen, als 
Steinerer zugelaffen. 

Hypothekenbuchs⸗ und Grunbftenerfatafter: Auszug, 
fowie Schägungsurfunde liegen auf ber Kanzlei besjelben, 
Vorſtadt Au,» Lilienftraße Nr. 26/1, zur Einficht offen. 

Münden den 17. Januar 1871. 

Nothbmaier, 
f. Notar, 


— 





Bekanntmachung. 
Hadhofer gegen Eormeau wegen Forderung. 
Aus Auftrag des k. Vezirkögerichtes Traunftein ver: 
fleigere ih au unter dem Schätzungswerthe von 7412 fl. 


Donnerftag den 9. Februar l. 38. 
Nachmittags 3 bis 4 Uhr 
im Wild'ſchen Wirthshauſe zu NKolbermoor die mit 
2200 fl. Kapital und Kaution belafteten Eormeaufchen 
Realitäten in Kolbermoor, beftehend in drei Gebäuben 
fammt Hofräumen, Gärten und Bauplähen zu 2,93 Tgw. 
Diſtrilt Kolbermoor. 
Schägung, Kataſter, Hypothelenbuhsauszug Liegen 
bei mir zur Einficht. 
Steigerer haben fi über Perfon und Zahlungs: 
fähigkeit auszuweiſen. 
Aibling den 23. Januar 1871. 
Godin, 
f. Notar, 
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Befanntmachung. 
Fiſcher gegen Gerg von Bid betr. 

In Folge Gerichtäverfügung mwirb die nad dies— 
feitigem Ausichreiben vom 7. ds. Mts. auf Donnerftag 
den 22. Januar anberaumte zweite Berfteigerung des 
ſchuldner'ſjchen Anweſens Haus:Nr. 54's in Bil nun- 
mehr auf 

Donnerftag den 2. März I. 38. 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 
verlegt und im Uebrigen auf das allegirte Ausfchreiben 
Bezug genommen. 
Tölz den 15. Januar 1871. 
Der f. Notar: 
M. Eifenberger. 


Befanntmachung. 
Berlaffenfhaft der Glaſermeiſterswitiwe Franzisla Stihl von 
Zaufen. 
In gerichtlichem Auftrage verfteigere ich 
Montag den 20. Februar I. 3%. 
Vormittags von 9--9"s Uhr 

auf meinem Amtszimmer in Laufen das Anmejen ber 
verlebten Glajerswittwe Franziska Stihl Hs.Nr. 49 
in Laufen, beftehend aus Wohnhaus mit Gürtel geſchätzt 
auf 3040 fl. 

Sofort nad ber Berfteigerung biejes An— 
wefens verfteigere ih in dem Anweſen Haus: 
Nr. 49 in Laufen verfhiedene Kücheneinricht— 
ungsgegenftände, und einige Glaßwaaren. 

Der Zufhlag der Immobilien ift an einen Schäß: 
ungswerth nicht gebunden, jedoch von der Genehmigung ber 
Lerlaffenihaftsgläubiger abhängig und ift der Kaufihilling 
beim Verlaſſenſchaftsgerichte baar zu erlegen. 


Die Mobilien werben ohne NRüdfiht auf den 
Schätzungswerth zugeihlagen und find die Strichſchillinge 
für biefelben an den amtirenden Notar fofort baar zu 
erlegen. 

Laufen den 14. Januar 1871. 

Der k. Notar: 


Ueberjeyig. 2(1) 





Bekanntmachung. 
Wannersdorfer gegen Weibhauſer p. d. hyp. 
In gerichtlichem Auftrage verfteigere ich 
Mittwoch den 8. Februar l. 38. 

Vormittags 9 bis 9% Uhr 


auf meinem Amtszimmer bad Anweſen H3.:Nr. 59'/s in 
Arbisbihl bei Laufen, PL.:Nr. 724 Gebäude und Garten 
mit 1,36 Tgw., geihägt auf 2880 fl., belaftet mit einem 
Bodenzins von 12 fr. zum SKollegiatftift Laufen und 
einem ſolchen von 39 fr. zum Stifte St. Peter in Salz: 
burg, dann mit 4250 fl. Hypotbelfapitalien. 

Der Zuichlag findet ohne Rückſicht auf den Schätz⸗ 
ungswerth ftatt. 

Das Verfahren richtet ſich nad den Beitimmungen 
der Prozebnovelle vom 17. November 1837 und bes 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben ſich über 
Name, Stand und Wohnort und Zahlungsfähigkeit aus: 
zuweiſen. 

Die Schätzungsurkunde, ſowie die Auszüge aus dem 
Hypothekenbuche und Grumbftenerkatafter können auf 
meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Laufen den 10. Januar 1871. 


Der k. Notar: 
Rarl Ueberjezig. 


202) 


33 ” 34 


Beilage Nro. 5. 


zum Löniglich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 12. 





Münden, den 3. Februar 1871. 


——— ———— ———————— — 





Bekanntmachungen der Behörden. Hersbrud, welcher als Funktionär ber Staats: 
Schuldentilgungskaſſe bahier verftarb, wird hiemit 
Befanntmachung. : für fraftlos erklärt. 
Nah vorliegender Anzeige hat ber Bindergefelle 2) Die Koften bes Amortifationsverfahrens fallen ben 
Mar Reitberger aus Berg, den ihm vom f. Beirfs: Lauter'ſchen BVerlaffenihaftsgläubigern zur Laſt. 
amte Landshut unterm 3. Dezember v. 38. ausgeftellten Beſchloſſen, Münden den 21. Dezember 1870, 


Reiſepaß in München verloren, was andurch zur Kennt: Königl. Bezirkgericht Münden I. d. J. 
niß gebracht wird. Der k. II. Direktor: 


Münden den 27. Januar 1871, Harsbdorf. 
Königlihe Polizeir-Direltion Münden. 
— m 
— —9 Bekanntmachung. 


Kuratel über Maria Glafl, Schmidtochter von Holzham betr. 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß unterm Heus 
Erkenntniß. tigen über Maria Glafl, Schmidtochter von Holzham, 
Das kgl. Bezirksgericht Münden 1./Y. erfennt in Gemeinde Rechtmehring, deren Antrag entjpredhend, wegen 
Saden, Amortifationsgefuh ber Laute r'ſchen Verlaſſen- Geiſtesbeſchränktheit bie Kuratel eröffnet und für dieſelbe 
ſchaftsgläubiger zu Recht: Sebaſtian Stadler, Bauer in Linnen, Gemeinde Schlee⸗ 


H der bafier verlorene Rebenbverfißerungsfgjeln ber felb, als Kurator aufgeftellt und verpflichtet wurde. 
Lebensverfiherungsanftalt ber bayerifchen Hypotheken⸗ Haag am 17. Januar 1871. 
und Wechſelbank Nr. 5441 d. d. Münden ben Königliches Landgeridt. 
17. Mai 1858 lautend auf eine Verfigerungsfumme ger £, Sanbrichter: Der k. Einzelnrichter: 
von 800 fl. und ausgeitellt auf ben früheren Rent: Frey. (L. $.) Bablitſchki. 


amtsoberſchreiber Chriſtian Albrecht Lauter von 
6 
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Bekanntmachung. 


Der Drahtzieher Johann Kiefer aus Schwabach 
will heute auf der Straße von bier nah Pfaffenhofen 
feinen ihm vom Gtabtmagiftrate Schwabah unterm 20. 
November vor. Is. ausgeftellten Inlandspaß verloren 
haben, was man zur Verhütung eines Mißbrauches an: 
mit veröffentlicht. 


Ingolftabt den 26. Januar 1871. 
Königlihes Bezirksamt. 


Steinlein. 


Bekanntmachung. 
Kanonikus Steidl'ſche Stiftungsverwaltung in Egenhofen: Amor: 
tiſation einer Urkunde betreffend. 

Der Kanonikus Steidl'ſchen Stiftungsverwaltung 
in Egenbofen, f. Landgericht Brud, ift eine 4'/z P/oige 
bayeriihe Staatsobligation (Eifenbahnanlehen) de dato 
Augsburg den 1. Mai 1852 Kat.:Nr. 1216 (roth), Kat. 
Nr. 514 (ſchwarz) zu fünfhundert Gulden, auf ben 
Namen ber genannten Stiftung lautend, mit ben Coupons 
vom Jahre 1871 bis 1886 einjchlüffig verloren gegangen. 


Auf Antrag bes k. Advokaten Freytag in München 
als Anwalt der bejagten Stiftung vom 18. pr. 20. Dfto: 
ber, ergänzt am 21. November 1870, ergeht an den un: 
befannten Inbaber dieſer Staatsobligation hiemit die Auf: 
forberung, daß er biefelbe innerhalb [eh& Monaten 
von heute an gerechnet vor unterfertigtem Gerichte Ges 
ſchäftszimmer Nr. 18/I vormweife, wibrigenfall® biefelbe 
für kraftlos erflärt werben würde. 


Münden am 23. November 1870, 
Königliches Bezirksgeriht Münden r. d. J. 


Der 8. Direktor: 


Prarmarer, 3(3) 


Bekanntmachung. 
Hypothelen: und Mechfelbant in Münden gegen Baber Joſef und 
Walburga von Reichling p. deb. 
Zufolge Auftrags des k. Landgerichts Schongau wird 
von bem unterfertigten Notare am 
Montag den 3. April I. 38. 
Vormittags 10% —12 Uhr 


zu Reichling im Nebenzimmer des Schallenfammer: 
ſchen Gafthaufes, das Anweſen der Bäderseheleute Joſef 
und Walburga Bader, Hs.Nr. 41 in Neichling öffentlich 
verfteigert. 

Dieß Anweſen befteht in den Gebäulichkeiten und 
11 Tom. 97 Dez. Grunbbeiig in der Flur Reichling 
und 3 Tgw. 41 Dez. in ber Flur Lubenhaufen, ift zum 
Zwede des Zwangsverlaufs notariell auf 2371 fl. geſchätzt 
und mit 1700 fl. Annuitätenfapital und 170 fl. Zinſen⸗ 
faution der Bank, ſowie weiteren 1250 fl. Kapital 
beſchwert. 


An Laſten find bekannt gegeben: 3 fl. 45 fr. 3 Hl. 
Bobenzins zur Staatäfaffa, 3 fl. 26 fr. 3 dl. detto zur 
Ablöſungskaſſa, 1 fl. 42%ı00 fr. einfahe Grund: und 
39100 fr. einfache Hausiteuer, 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo— 
thefengefetes vorbehaltlich der Beitimmungen in ben 
88. 98—101 bes Prozeßgefeßes vom 17. November 1837 
und erfolgt ber Zujchlag bei biefer erjtmaligen Verfteiger: 
ung nur dann, wenn minbeftend der Schäßungswerth 
geboten wird. 


Die näheren Haufbedingungen werben am Termine 
befannt gegeben werben. 


Dem Notare unbekannte Steigerer haben fich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Schongau am 25. Januar 1871. 


Dietl, 
f. Notar. 
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Berfanntmachung. 


Berlaffenihaft der Glafermeifterswittwe Franziöfa Stihl von 
Saufen. 


In gerichtlichem Auftrage verfteigere ich 
Montag den 20. Februar Il. 98. 
Vormittags von 9--9"s Uhr 
auf meinem Amtszimmer in Laufen das Anweſen ber 
verlebten Glaferswittwe Franzisfa Stihl H3.:Nr. 49 
in Laufen, beftehend aus Wohnhaus mit Gürtel geſchätzt 
auf 3040 fl. 

Sofort nad ber Berfteigerung biefes Ans 
wefens verfteigere ih in dem Anweſen Haus: 
Nr. 49 in Laufen verjhiedene Kücheneinricht— 
ungsgegenftände, und einige Glaswaaren. 

Der Zuſchlag der Immobilien ift an einen Schätz— 
ungswerth nicht gebunden, jebocd von ber Genehmigung der 
Verlaffenfchaftsgläubiger abhängig und ift der Kaufſchilling 
beim Verlaffenfhaftsgerihte baar zu erlegen. 

Die Mobilien werden ohne Rüdfiht auf ben 
Schägungswerth zugefchlagen und find die Strichſchillinge 
für dieſelben an ben amtirenden Notar fofort baar zu 
erlegen. 

Zaufen den 14. Januar 1871. 

Der f. Notar: 
UVeberjezig. 2(2) 


Befanntmachung. 
Hypothel- und Wechſelbank u. Konſ. gegen Borft p. Hyp.-ginſen. 
In Folge Nequifitionen des königl. Stabtgerichtes 
Münden I. d. %. vom 17. Mai, 2. und 21. Juni und 
18, November vor. Is. wird unter meiner Leitung am 
Freitag den 10. März I. 98. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
auf meiner Amtsfanzlei, Burggafie Nr. 6/I dahier, 
das Anweſen bes Beklagten, H93.:Nr. 38 an ber Send» 
lingerlandftraße dahier, beftehend aus Plan-Nr. 8151 zu 
eilf Dezimalen, Wohnhaus und Wirthihaftsgebäube, zu 
ebener Erbe und einen Stod hoch, mit Dachwohnung 
und gewölbten Keller, ferner aus einem Rüdgebäube 
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aus dem Erdgeſchoße beſtehend und zwei Wohnzimmer 
und Waſchküche enthaltend, jümmtlihe Gebäude mit 
Dachziegeln gededt, und aus einem mit Zinlblech gebedten, 
eine Remiſe enthaltenden, kleineren Nebengebäude, dann 
einem Hofraume mit Pumpbrunnen und Wirthſchafts— 
gärtchen vor dem Kaufe, gewerthet auf 4300 fl. und 
mit 8200 fl. Hypotheffapitalien und 520 fl. Zinfen- 
fautionen belaftet, nad den Vorſchriften bes 8. 64 bes 
Hypothefengefeges und ber 88. 87—107 der Progeßnovelle 
vom 17. November 1837 öffentlich an den Meiftbietenben 
verfteigert. 
Hiebei wird bemerkt, daß: 

1) mir unbelannte Steigerer über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigleit geeignete Beſcheinigung vors 
zulegen haben; 

2) der Zufchlag nur bei Erreihung des Schähungs: 
werthes erfolgt ; 

3) Hypothelenbuchsauszug und Schägungsurkunde auf 
meiner Kanzlei zur Einſicht aufliegen. 

Münden den 3. Januar 1871. 
Dettenhofer, 


f. Notar. 3(2) 


Befanntmachung. 

In dem Prioritätserfenntniffe des k. Bezirfägerichtes 
Windaheim vom 15. Juli 1870 im Konkurſe des Lönigl. 
Kammerjunkers Defiberius Frhr. v. Grailsheim von 
Burgbernheim wurde angenommen, daß zwiſchen biejem 
und feiner Ehegattin, Freifrau Julie v. Crailsheim, 
geborenen Freiin v. Crailsheim, nah dem außer 
gerichtlichen Ehevertrage vom 2. Dezember 1857 bie 
Gütergemeinschaft nicht eingetreten iſt. 


Dieb bringe ih antragsgemäß zur Öffentlichen 
Kenntniß. 
Windsheim am 30. Dezember 1870. 
Schiffner, 
f. Notar. 3(8) 
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Bekanntmachung. 

In Folge Auftrags bes k. Stadt: und Landgerichts 
Ingolſtadt verfteigere ich ohne Rüdfiht auf ben Schäß- 
ungswerth am 

Dienftag ben 21. Februar I. 38. 

früh 10 Uhr 

auf meiner Kanzlei nachfolgende in ber Steuergemeinbe 

Ingolſtadt gelegene Befigungen des Gaſtwirths und 

Lohnkutichers Joſeph Seltmann babier, als: 

A. Wohnhaus Haus: Nr. 626 mit Viehſtällen und Hof: 
raum in ber Mauthgaſſe in Ingolſtadt PL.:Nr. 700 
zu 0,06 Tgw.; 

Wohnhaus H3.:Nr. 627 dafelbft PL.:Nr. 701 zu 
0,04 Tagw.; 
Pl.Nr. 6402 zu 0,54 Tgw.; Pl.Nr. 6403 zu 
0,51 Tgw.; PlanıMr. 6749 zu 1,75 Tgw.; Plans 
Nr. 6750 zu 1,77 Tgw. 
geihägt auf 6600 fl. fammt *s Antheil an ber Einfahrt, 
Pl.Nr. 736% zu 1 Dezimal. 
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B. Pl.Nr. 4868 Wieſe zu 2,67 Tagw., geſchätzt auf 
500 fl. 
C. Reale Wirthögerechtiame geſchätzt auf 500 fl. 

Auf diefen Objekten find 17,768 fl. 4 fr. Kapitalien, 
dann eine Zinjen: und Koftenkaution von 240 fl, ferners 
für 3 Kinder Herbergsrehte im Anfchlag zu 300 fl. 
und Ausfertigung für biefelben im Anjchlag zu 280 fi. 
als Hypothelen eingetragen. 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 des Hypo: 
thekengeſetzes unb nah $. 87—101 bes Prozeßgeſetzes 
vom Jahre 1837 und mir nicht befannte Steigerer haben 
fih über ihre Bermögensverhältniffe und Perfon vor: 
jchriftsgemäß ausjumeifen, wenn fie zur Berfteigerung 
zugelaffen werben wollen. 

Katafter, ſowie Hypothefenbuhsauszüge Tiegen bei 
mir zur Einſicht bereit und bie näheren Bedingungen, 
fowie bie Belaftungsverhältniffe werben bei ber Beriteis 
gerung felbft befannt gegeben. 

Ingolftabt ben 21. Januar 1871, 

M. Seiblmayer, 
k. Notar. 
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Beilage Nro. 6. 


zum koͤniglich bayerifchen 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Defanntmabung. 
Nah vorliegender Anzeige hat ber Taglöhner Joſeph 
Hörl aus Münden ben ihm von ber k. Polizeidirektion 


unterm 25. Januar I. 8. ausgeitellten Borweis in 


Hohenbrunn, Gerichts Münden r. J., verloren, was an: 
buch zur Kenntniß gebracht wird. 
Münden den 6. Februar 1871. 


Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
v. Burdtorff. 





Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Joſeph 
Sherer aus Münden den ihm von ber unterfertigten 
Behörde unterm 25. Januar I. 38. ausgeftellten Vor: 
weis in Münden verloren, was andurd zur Kenntniß 
gebracht wird, 

Münden den 6. Februar 1871. 


Königlihe Polizei» Direktion. 
v. Burdtorff. 


Beranntmachung. 


Apotheterkongeifionögefucdhe für Münden betr. 

Die Pharmazeuten Johann Schanzer und Franz 
Dümlein von Münden, Roman Weber von Starn- 
berg und ber vormalige Apothefer Karl v. Günther 
von Hammelburg haben fi um Ertheilung neuer Apotheker⸗ 
Konzeſſionen für Münden beworben. 

Dieß wird im Hinblid auf die höchſte Minifterial- 
entſchließfung vom 31. Dezember 1870 mit dem Beifügen 
befannt gegeben, daß Mitbewerbungsgefuche unter Bors 
lage ber Uualififations:, Leumunds⸗ und Bermögenss 
Nachweiſe 

binnen 4Wochen ausſchließender Friſt 

— vom Tage der Einrückung an gerechnet — 

beim unterfertigten Magiftrate anzubringen find, 


Münden den 27. Januar 1871. 


Magiftrat der E. Haupt: und Refidenzftabt Münden. 


Bürgermeifter: 
Erhardt. 
Knogler, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 
Unterfuhung gegen den Soldaten Joſef Sig! wegen Defertion betr. 


Ich verfüge hiemit die Verhaftung des Jofef Sig! 
aus Münden, Siegelladjabritantenfohn, ohne Profeffion, 
welcher eined militärischen Vergebens ber Dejertion durch 
feine Entfernung von ber Abtheilung am 1. b3. Mts. 
gemäß Art. 95 bes Militärftrafgefegbuches beſchuldigt if. 

Ih erſuche benfelben im Falle Betretens zu ver- 
haften unter Belehrung über das Recht ber Beichwerbe 
biegegen beim Militärbezirfsgeriht Münden und an bas 
tgl. 2. Infanterieregiment Kronprinz dahier einzuliefern. 


Signalement. 
Alter: 27°/s Jahre, 
Größe: 5, 8” 11, 
Haare: ſchwarz, 
Stirne: hoch, 
Aırgenbrauen: 
Nafe: ſpitz, 
Mund: proportionirt, 
Bart: ſchwarz, 
Kinn: ſpitz, 
Geficht: länglicht, 
Geſichtsfarbe: blaß, 
Körperbau: ſchlank, 
Beſondere Kennzeichen: 
München den 8. Februar 1871. 
Der Militär-Unterſuchungsrichter des königl. 
2. Infanterie-Regiments „Kronprinz“. 
Sattler, Auditor. 


ſchwarz 


ohne. 


Bekanntmachung . 
Die Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte Aichach betr. 
Vom k. Staatsminiſterium der Juſtiz wurden ber k. 
Bezirlsgerichtsrath Anton Englhard und der k. Bezirls⸗ 
gerichtsaſſeſſsr Johann Baptiſt Eilles dahier wegen 
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Ablaufes der dreijährigen Funktionsdauer von der Dienſt⸗ 
verrichtung als Unterſuchungsrichter vom 1. Februar 
l. Is. an enthoben und wurden ber k. Bezirksgerichts- 
rath Theodor Fiſcher und der k. Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Joſeph Zaska dahier als Unterſuchungsrichter am hiefi- 
gen Bezirksgerichte aufgeſtellt, was mit dem Beifügen bes 
kannt gemacht wird, daß bem I. Unterſuchungsrichter der 
Bezirk der E. Landgerichte Aichach, Friebberg und Rain, 
dem II. Unterſuchungsrichter Aſſeſſor Zasſska aber ber 
bes f, Landgerihts Schrobenhaufen und bes k. Stabt« 
und Landgerichts Ingolſtadt zugetheilt wurde. 
Aichach den 31. Januar 1871. 


Königlihes Bezirksgeridt. 
Der E. Direftor: 
Gareis. 








Befanntmachung. 


Berſchollenheit und Tobeserflärung bed Jofef Stangl! von Hohen 
aſchau beireffend. 

Joſef Stangl, aufereheliher Sohn ber Therefia 
Stangl, Bäderstochter von Hohenaſchau, a patre Paul⸗ 
huber, geboren am 7. Dftober 1836 wird ſeit dem Jahre 
1859 vermißt und befteht, nachdem berfelbe wegen Geiſtes⸗ 
beihränftheit unter Kuratie land, dringende Vermuthung, 
daß berjelbe nicht mehr lebt. 

Da derjelbe 1000 fl. Vermögen befigt, jo wirb auf 
Antrag eines Inteſtaterben desfelben Joſef Stangl oder 
deſſen legitime Deszendenz aufgeforbert, innerhalb brei 
Monaten beim unterfertigten Gerichte fich zu melden, als 
außerdem Joſef Stangl für tobt erflärt und beffen 
Vermögen an bie nächſte Verwandtſchaft gegen Kaution 
binausgegeben würde. 

Prien den 8. Februar 1871. 


Königlides Landgeridt. 
Sieger 
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Befauntmachung. 
Regeniteiner und Sternberger gegen Orthmaier megen 
Forderung betr. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfleigert ber unter: 
fertigte f. Notar am 


Mittwod den 22. März I. Se. 
Nahmittagg 2—3 Uhr 
in einem Nebenzimmer des Bex’ihen Bräuhauſes zu 
Zlmmünfter das Krämeranweſen Haus:Nr. 2 des Simon 
DOrtbmaier zu Jlmmünfter im Zwangswege zum erften- 
male öffentlid an den Meifibietenben. 

Das Verfahren richtet fi hiebei nah $. 64 bes 
Sypothefengefeges, vorbehaltlih der Beitimmungen in 
88. 98— 101 der Progehnovelle vom 17. November 1837 
und wirb bieher noch insbefonbere bemerkt, daß 

1) ber Zuſchlag nur mad Erreihung des Schätzungs⸗ 
werthes erfolgen wirb und 

2) der Käufer bie Koften des Zuſchlages einſchlüſſig 
ber rentamtlichen Befigveränderungsdtare zu tragen hat. 

Das Krämeranwejen Haus:Nummer 2 zu Jlm- 
münfter befteht aus: 

PL:NT. 94 Wohnhaus mit Waarengewölde, Stabel 
mit Pferde und Nindviehftallung, dann Wagen- 
remife, Holzſchupfe, Hofraum mit Wurzgarten zu 


0,24 Tagw. 
Aedern zu 13,36 Tagw. 
Wieſen zu 3,21 Tagw. 
Ader mit Hopfengarten zu 1,81 Tagw. 
Wald zu 2,58 Tagmw. 


zufammen 21,20 Tagw. 

Gebäuden und Grundftüden (gelegen in den Steuerge: 

meinden Jlmmünfter und Hettenhaufen) mit realer Krämer: 
gerechtſame. 

Dieſes Anweſen iſt laut notarieller Schägung vom 

10. vor. Mis. auf 7226 fl. gewerthet, mit 16 fl, 17 Er. 

jährlihem Gefälsbobenzins zum Staate, 6 fl. 19 fr. 6 hl. 

S4jähriger Annuität ebendahin und 1 fl. 33 fr. 7 Bl. 
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jährlidem Gefällsbobenzins zur Ablöfungsfaffe belaftet 
und haften hierauf 4800 fl. Hypothelfapitalien, 380 fl. 
beßgleihen Kautionen, 100 fl, jäbrliher Anſchlag bes 
Raturalaustrages ber Eltern Michael und Theres Orth: 
maier, enblih die Naturalanfprücdhe dreier weiterer 
Perſonen. Bon diefen Hypothelen bilden 1000 fl. Ka— 
pitalien, 300 fl. Kautionen und der Naturalaustrag ber 
Orthmaier'ſchen Eheleute Verbandhypotheken. 

Weitere Verſteigerungsbedingungen werden am Strich⸗ 
termine ſelbſt befannt gegeben werben; bis dahin liegen 
Hypothelenbuchsextralt, Grundfteuerfatafterausjüge und 
Shägungsurfunde in der Amtsianzlei des unterfertigten 
f. Notars zur Öffentlichen Einſicht auf. 

Dem Notare unbelannte Perfonen und ſolche, gegen 
beren Zahlungsfähigleit Zweifel obmwalten, werben zur 
Berfteigerung nicht zugelaffen, außer fie würden ſich über 
dieſe Verhältniffe bei der Tagsfahrt genüglich ausweifen. 

Pfaffenhofen ben 19. Januar 1871. 

Der k. Notar: 


2(1) Ludwig Holgmann. 
Bekanntmachung . 
Pflegihaft über Sebaſtian Schederecker, Mitterbauer von 
Bicel betr. 


Durch Beſchluß vom 10. Dezember v. Is. wurbe 
Sebaftian Schedereder, Mitterbauer von Piel, Ge: 
meinde Walbhaufen, wegen Geijtesfrantheit unter Kuratel 
getellt und Joſeph Schedereder, Bauer von Unter: 
durchſchlecht, als deſſen Kurator verpflichtet. 

Dieß wirb mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß Rechtsgeſchäfte nur giltig mit dem ge- 
nannten Kurator desfelben abgeichloffen werden können, 

Troftberg ben 29. Januar 1871. 


Königlihes Landgeridt. 
Gietl. 
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Bekanntmachung. 
Nuratel über Johann Moberegger, Serführeröfohn von Königs: 
fee betreffend. 

Moderegger Johann, Zimmermann von Königs: 
fee, wurde durch Beſchluß vom 20. d. M. wegen Ber: 
mögensverjhwendung unter Kuratel geftellt und für ihn 
Karl Moderegger, Sciffmeifter von Königsfee, als 
Kurator aufgeftelt und verpflichtet. 

Die wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerken, daß alle ohne Verwiffen und Genehmig- 
ung be3 Kurators eingegangenen läftigen Rechtsgeſchäfte, 
gemadhter Zeh: und anderer Schulden für ungiltig ers 
achtet werben. 

Berchtesgaden am 28. Januar 1871. 

Königlides Landgeridt. 


Fehr. v. Barth, 
Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
ARuratel über ben taubſtummen Jalob Eder vom Rennlehen 
in Saliberg betreffend. 


Für Jakob Eder, Bauersfohn vom Rennlehen in 
Salzberg wurde als taubftumm ein Kurator in ber Pers 
fon bes Georg Hölzl, Bauer vom Hintern Edlehen in 
Salzberg aufgeftelt, was mit bem Bemerken zur öffent« 
lihen Kenntniß gebracht wird, daß alle ohne Vorwiſſen 
unb Genehmigung bed Kurators eingegangenen läftigen 
Rechtsgeſchäfte für ungiltig erachtet werben. 


Berhtesgaben am 28. Januar 1871. 
Königlihes Landgeridt. 


Sehr. v. Barth, 
Landrichter. 
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- Beilage Nro.7. 


zum koͤniglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 19. 








München, den 21. Februar 1871. 






— 








Bekanntmachungen der Behörden. 


Befanntmachung. 


Nah vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Paul 
Gottſchlicht aus München den ihm von der unterfertigten 
Behörde unterm 17. Januar I. 38. ausgeftellten Reiſepaß 
auf dem Wege von Holzkirchen nach Giefing verloren, 
was anburd zur Kenntniß gebradht wird. 


Münden den 11. Februar 1871. 
Königliche Polizei: Direktion. 
v. Burdtorff. 


Bekanntmachung. 

Nachdem der wegen Geiſteskrankheit unter Kuratel 
geſtellte Peter Ma ier, Wölflbauer von Winkl, ben 
vollen Gebrauch ſeiner geiſtigen Kräfte wieder erlangt 
hat, ſo wurde die Kuratel über denſelben aufgehoben, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Roſenheim am 17. Februar 1871. 

Königliches Stadt- und Landgericht. 
Der k. Stadt⸗ und Landrichter: 
Dorner. 


Befanntmachung. 


Stellentaufägefuh der Abvofaten Eſchborn in Münden und 
Rüder! in Landshut betr. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 6. dß. wurde 
der kgl. Advokat Joſef Eſchborn von Münden nad 
Landshut und ber kgl. Advolat Joſef Martin Rückerl 
in Landshut an das Bezirlsgericht Münden l. db. J., 
beide auf Anfuden, vom 1. März b8. 8. angefangen 
verſetzt. 
Münden den 13. Februar 1871. 

Königliches Bezirksgeriht Münden l. d. J. 
Der E. I. Direktor: 
Kopp. 


Befanntmachung. 
Die Verpflichtung bes k. Notard Alois Medmeringer betr. 

Der durch allerhöchſtes Reſtript vom 26. v. Mis. 
zum Notar in Geifenfelb ernannte bisherige Notariats: 
Gehilfe Alois Mesmeringer wurde unterm Geftrigen 
vorſchriftsmäßig verpflichtet. 

Freiſing den 8. Februar 1871. 

Königlihes Bezirfsgeridt. 
Nero 


. =. 
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Bekanntmachung. 

Rupp Dito aus Münden wurbe unterm 23, Ja⸗ 
nuar I. 38. wegen unbefugten Unternehmens von Schau: 
vorftellungen in eine Arreftitrafe von einen Tag verur: 
theilt, während die Koften der Staatäfaffe überbürbert 
mworben find. Da beflen Aufenthalt zur Zeit nicht er- 
mittelö wetden konnte, erſucht man int Vetretungsfalle 
um Strafvollzug und Bekanntgabe desſelben. 

Tölz am 12. Februar 1871. 

Königliches Landgericht. 


Der k. Lanbrichter: 
Pfitzer. ⸗ 


Verſteigerung. 
Gant des Johann Recht von Gotzing. 
In Folge Auftrags bes k. Bezirksgerichtes München 
r. b. 5%. verfteigert ber linterzeichnete 
Mittwoch den 15. März I. 38. 

1) Nachmittags 3—4 Uhr 

im Schmidanweſen in Gotzing 
das bezeichnete Anweſen Hs.⸗Nr. 26 in Gotzing, beſtehend 
aus Wohnhaus, Nebengebäuden, Schmide, Kohlen: und 
Wagenſchupfe, Schmidegerechtſame und 51,55 Tgw. Grund⸗ 
beſitz, belaſtet mit 7 fl. 24 fr. einfacher Grundſteuer, 
11*/s kr. einfacher Hausfteuer, 10 fl. 2°/« kr. Bodenzins 
und 7900 fl. Hupotheffapitalien und gewerthet auf 
7482 fl.; 


2) Nachmittags 4 Uhr dajelbit: 
Mobiliar und Inventar im Schmibeanmwefen, ala Tijche, 
Bilder, Stühle, Uhren, Betten, Käften und Baumanns-⸗ 
fahrnifie. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Werth. 
Miesbah am 9. Februar 1871. 
Kammerer, 
f, Notar. 


Belanntmachung. 

Woife Most, lebiger Schloffergefelle aus Polzin, 
fgl. pr. Polizei:Verwaltung Polzin, wurbe wegen Ruhe— 
flörung in eine 12:ftünbige Arreftftrafe verurtheilt am 
23. Januar l. 38. und wurden bie Koften ber Staats: 
fafje überbürbet. Da deſſen bermaliger Aufenthalt un: 
befannt fit, erſucht man im Betretfimgsfälle um Straf: 
vollzug und Bekanntgabe besjelben. 

Tölz am 14. Februar 1871. 

Königliches LZandgeridt. 


Der k. Lanbridter: 
Pfitzer. 


Verſteigerung. 
Dbermeyer und Weil gegen Glas Anna p. d. 
In Folge Auftrags bes k. Bezirlsgerichts Münden 
r. d. 38. verfteigert ber Unterzeichnete 
Samftag den 8. April I. 8. 
im Gafthaufe zur Poſt in Holgfivchen 
1) Zormittagg 10—11 Uhr 
bas Hintergrafanweien Haus-Nr. 34 in Großhartpenning, 
Gemeinde Hartpenning,, beftehend aus Wohnhaus mit 
Nebengebäuben und 1,57 Tgw. Grunbbefik, belaftet mit 
2fl. 55. Grunbzins, 787 fl. Hypothelfapitalien, 25 fl. 
Kaution und gewerthet auf 254 fl.; 
2) Mittags von 11—12 Uhr 
die in berjelben Gemeinde gelegenen Grumbftüde Plan: 
Nr. 958, 928, 924 und 881 zu 4,13 Tgw. befaftet mit 
537 fl. Verbanbhypothelen und gewerthet auf 355 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nur nad erreichten Schätz⸗ 
ungswerth. 
Miesbach am 17. Februar 1871. 
Kammerer, 
f. Notar. 
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Summmarifhes Verzeichniß 
ber wegen Trockne im Fruchtjahre 1870 bemilligten Steuer- etc. Nadhläffe im Rentamtsbezirke Ebersberg pro 1870. 
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Tölz, am 13, Februar 1871. 


Königlihes Rentamt Tölz. 


Harlanber. 
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Beilage Nro. 8. 


zum koͤniglich bayeriſchen 
Kreis Amtsblatte von Oberbayern Nro. 23. 





München, den 7. März 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 
Belanntmachung, 

Nah vorliegender Anzeige hat der ledige Maurer 
Peter Spanner aus Münden ben ibm von ber 
fol. Poligeidireftion unterm 6. Februar Ifd. Is. auf die 
Dauer eines Jahres ausgeftellten Reiſepaß dahier verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden den 27. Februar 1871. 
Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
v. Burdtorff. 


% 


Bekanntmachung. 
Wieberbefegung ber in München erlebigten Mbvofatenftelle. 
Durch allerhöchſte Entſchließung vom 24. dß. wurde 
auf die am fol. Bezirksgerichte München l. /J. erledigte 
Abvofatenftelle der f. Advolat Carl Will in Augsburg 
auf Anfuchen verjekt. 
Münden ben 23. Februar 1871. 
Königl. Bezirksgeridt Münden I. d. J. 
Der k. I. Direktor: 
Kopp. 





Bekanntmachung. 
Auswanderung bed Karl Heusler von &t. Georgen betr. 
Karl Heusler, Nevierförftersfohn von St. Georgen 
beabſichtigt nad) Amerila auszumandern, was zur Sicher» 
beit der Gläubiger hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. 
Landsberg ben 17. Februar 1871. 


Königlihes Bezirksamt. 
. v.n 


Riedl, Aſſeſſor. 


Befanntmachung. 

Bom Fol. Landgerihte Dachau beauftragt, das Ans 
wejen ber Krämers- und Bierbrauerseheleute Simon 
und Therefia Maurer Haus:Nr. 46 in Arnbad nad 
8.64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der einſchlägigen 
Beftimmungen ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837, öffent: 
lich feilzubieten, fege ich unterfertigter k. Notar zur erft« 
maligen BVerfteigerung Tagsfahrt an auf 


Dienstag den 25. April l. 38. 
Vormittags von 9—10 Uhr 


in einem Nebenzimmer bed Wirthshaufes 
zu Arnbad. 
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Das zu verfteigernde Anweſen, welches mit 5700 fl. 
Rapitalien und 120 fl. Kaution hypothekariſch belaftet ift, 
befteht aus einem zweigäbigen, ganz gemauerten Wohn: 
hauſe ſammt gemauertem eingädigen Stabel mit Stall, 
Hofraum, Torfhütte und Pumpbrunnen, dann Gärten, 
Hedern, Wiejen und Gebüfh in den Steuergemeinben 
Arnbah und Nied zu einem Gefammtflähenraum von 
8 Tgw. 66 Dez. nebft Gemeindereht zu einem ganzen 
Nugantdeile, dann reale Krämergerechtſame, — iſt lud⸗ 
eigen und auf 5453 fl. gewerthet. 


Gleichzeitig mit dem Anweſen und unausgeſchieden 
von bemjelben werben eine (in ber genannten Werth: 
funme mit inbegriffene) Bierpfanne, ſowie bie nad): 
bezeichneten auf 176 fl. 6 fr. geihägten Mobilien und 
Moventien zum Aufwurfe gebracht werben, nämlich: 

eine jhedige Kuh, ungefähr ein Schober ungebro: 

ſchenes Korn, beiläufig adt Zentner Heu und 

Grummel, ein Schäffel Kartoffel, vier Pferdgeſchirre 

und verjhiedene Baumannsfahrniffe, dann einige 

Hauseinrihtungsgegenflände, eine Labeneinrichtung 

und unbedeutende Waarenvorräthe. 


Die vorhandene Bräuerei: und Wirtbfhaftseinricht- 
ung ift von ber Verſteigerung ausgeſchloſſen. 


Der Zufhlag erfolgt nur bei erreihtem Schägungs- 
werthe und haben Steigernde, beren Perfon oder Zahl- 


ungsfäbigfeit dem Unterfertigten unbefannt ift, ſich hierüber - 


bei Vermeidung bes Ausichluffes von ber BVerfteigerung 
genügend auszuweiſen. 


Dachau am 18. Februar 1871. 


Bfaffenzeller, 
f. Notar. 
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Befanntmachung. 
Großmann gegen Epp p. d. h. 
Zufolge Auftrags des k. Landgerihts München l / J. 
wird von mir, dem unterfertigten k. Notar 
Freitag den 5. Mail. 38. 
Vormittagg 11—12 Uhr 
das Anwejen des Zimmerpaliers Benebift Epp, 3. 8. 
ohne Hausnummer, in der Schmid⸗Kochelſtraße in Unter: 
jendling ber erften öffentlichen Berfteigerung in meiner 
Ranzlei, Kaufingerftraße 31/IL, unterftellt. 

Diejes Anweſen befteht aus einem Wohnhaus mit 
Waſchhäuschen, Holzhütten, Hofraum mit Pumpbrunnen 
und Gärthen am Haufe, ift fataftrirt mit PL.:Nr. 269 !/s 
zu 0,13 Tgw., hat nad) Schätzung vom 10. Februar I, 2. 
einen Werth von 2850 fl. und ift mit 2200 fl. Kapi- 
talien ſammt 220 fl. Kautionen belaftet. 

Bemerkt wird, dab der Zufhlag nur bei einem 
Meiftgebot, welches den Schägungswerth erreicht, erfolgen 
darf, daß fih mir unbefannte Steigerer bei Meidung 
der Zurüdweifung am Termine fowohl über ihre Perfon, 
als Zahlungsfähigkeit in geſetzlicher Weiſe zu Iegitimiren 
haben, und daß von ben auf das Berfteigerungsobjelt 
bezüglichen Dokumenten in meiner Kanzlei Einficht ge 
nommen werben fanı. 

Sollte dieſe erſte Berfteigerungstagsfahrt erfolglos 
bleiben, fo findet bie zweite Feilbietung 

Freitag den 19. Mai l. Is. 
Vormittags I1—12 Uhr 
in meiner Kanzlei ftatt, wobei der Zufchlag jedoch ohne 
Rückſicht auf den Schägungsmerth erfolgt. 
Münden den 1. März 1871. 
C. Hader, 


f. Notar. 301) 
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Beilage Nro. 9. 


62 


zum koͤniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 25. 








Münden, den 14. März 1871. 











Bekanntmachungen der Behörden. 
Befannutmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat die ledige Taglöhnerin 
Regina Strobl aus Münden den ihr von ber unter: 
‚fertigten Behörde unterın 20. Dezember v. 8. ausge: 
ftellten Neifepaß auf dem Wege von Peiß nad Kühdorf, 
fol. Bezirlsamts Nojenheim, verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wirb. 


München den 6. März 1871. 
Königliche Polizei-Direktion. 
v. Burchtorff. 


Erkenntniß. 
Amortifation eines Sparkaſſabuches betr. 

Das k. Bezirksgericht Münden r. d. J. erfennt in 
Sachen der Maurerswittwe Thekla Heiſer von 
Nymphenburg, „bie Amortiſation eines Sparkaſſabuches 
betreffend” zu Recht: 

1) Das ber Maurerswittwe Thella Heifer von 

Nymphenburg abhanden gelommene Sparkaſſabuch 
Nr. 44269 — auf 193 fl, lautend und von ber 
» Sparkaffaverwaltung München irrthümlidh auf ben 


Namen „Teuſer“ ausgeftellt, wird hiemit für‘ 


kraftlos erflärt. 


2) Die Koften des Amortifationsverfahrens hat bie 
Antragitellerin zu tragen, wobei jedoch Taren und 
Stempel außer Anſatz bleiben. 

Gründe x. x. 


Beſchloſſen am 3. März 1871. 


Königl. Bezirksgeriht Münden r. d. J. 
Der k. Direktor: 
BPrarmarer 


Befanntmachung. 

Friebrih Teufel, Schloffergefelle von Bayreuth, hat 
beim fönigl. Bezirksamt Brud angegeben, daß er fein 
Arbeitsbuch, das am 25. Februar 1870 ausgeftellt fei und 
feinen legten Arbeitseintrag in Solothurn in ber Schweiz 
vom 16, Januar Ifb. Yrs. habe, auf dem Wege von 
Argelsried nah Brud verloren habe, was biemit zur 
Kenntniß gebracht wird. 


München am 7. März 1871. 


Konigliches Bezirksamt Münden l. d. J. 
v. Freyberg. 
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Befanntmachung. 
Huber Jakob, Amortifation einer Urkunde beir. 

Dem Privatier Zalob Huber von der Borftabt Au 
ift ein Never der bayerifchen Hypotheken- und Mechjel- 
bank Nr. 14,047 d. d. Münden den 24. September 1869, 
in welchem bie Deponirung zweier Pfanbbriefe ber ge: 
nannten Bank zu je 500 fl. — für ein Darlehen von 
800 fl. — beftätigt if, verloren gegangen. 

Auf Antrag des kgl. Abvofaten Dr. Dietherr in 
Münden als Anwalt. des befagten Privatier® Huber 
vom 24. pr. 26. Februar 1871 ergeht an ben unbelannten 
Inhaber dieſes Reverſes hiemit die Aufforderung, baf 
er benjelben innerhalb ſechs Monaten von heute 
an gerechnet vor unterfertigtem Gerichte, Geſchäftszimmer 
Nr. 18/1, vorweife, widrigenfalls berielbe für kraftlos 
erflärt werben würde. 

Beihloffen am 4. März 1871. 

Königliches Bezirksgeriht Münden r. d. 2. 


Der k. Direktor: 
Prarmarer. 3(1) 
Belanntmachung. 
Regenfteiner und Sternberger gegen Orthmaler megen 
Forderung betr. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigert ber unter 
fertigte f. Notar am 
Mittwoch den 22. März l. 8. 
Nahmittagg 2—3 Uhr 
in »einem Nebenzimmer des Bep’ihen Bräuhaufes zu 
Almmünfter das Krämeranweſen Haus:Nr. 2 des Simon 
Drtbmaier zu Jlmmünfter im Zwangswege zum erſten⸗ 
male öffentlid an den Meiftbietenden. 

Das Verfehren richtet fih Hiebei nah $. 64 bes 
Supothefengefeges, vorbehaltlich der Beitimmungen in 
sg. 98— 101 der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
und wird bieher noch insbeſondere bemerkt, daß 

1) der Zufchlag nur nad Erreichung des Schätzungs⸗ 
werthes erfolgen wirb und 

2) der Käufer die Koſten des Zuſchlages einſchlüſſig 
ber rentamtlichen Befigveränberungstage zu tragen hat. 


u 2 


Das Krämeranwejen Haus: Nummer 2 zu lm 
münfter befteht aus: 
PL.:Nr. 94 Wohnhaus mit Maarengewölbe, Stabel 
mit Pferdes und Nindviehftallung, dann Wagen- 
remiſe, Holzihupfe, Hofraum mit Wurzgarten zu 


„ 09,24 Tagm. 
Aedern zu 13,36 Tagw. 
Miejen zu 3,21 Tagw. 
Ader mit Hopfengarten zu 1,81 Tagm. 
Wald zu 2,58 Tagw. 


zufammen 21,20 Tagw. 
Gebäuden und Grunbftüden (gelegen in ben Steuerge: 
meinden Jlmmünfter und Hettenhaufen) mit realer Krämer- 
gerechtſame. 

Dieſes Anweſen iſt laut notarieller Schätzung vom 
10. vor. Mts. auf 7226 fl. gewerthet, mit 16 fl. 17 kr. 
jährlidem Gefällsbodenzins zum Staate, 6 fl. 19 fr. 6 hl. 
3djähriger Annuität ebendahin und 1 fl. 33 fr. 7 HL. 
jährlihem Gefällsbodenzins zur Ablöſungskaſſe belaftet 
und haften hierauf 4800 fl. Hypotheffapitalien, 380 fl. 
defgleihen Kautionen, 100 fl. jährliher Anihlag bes 
Naturalaustrages der Eltern Michael und There Drth— 
maier, endlich die Naturalanſprüche dreier weiterer 
Perfonen. Bon diefen Hypothelen bilden 1000 fl. Ka— 
pitalien, 300 fl. Rautionen unb ber Naturalaustrag ber 
Orthmaier'ſchen Eheleute Berbanbhypothelen. 

Weitere Verfteigerungsbebingungen werben am Strich« 
termine jelbft befannt gegeben werben; bis babin liegen 
Hypothefenbuchsertralt, Grunbfteuerfataftierauszüge unb 
Shäßungsurfunde in der Amtstanzlei bes unterfertigten 
k. Notars zur öffentlichen Einfiht auf. 

Dem Notare Iinbelannte Perfonen und jolde, gegen 
deren Bahlungsfähigteit Zweifel obmwalten, werben zur 
Berfteigerung nicht zugelafien, außer fie würben fi) über 
biefe Verhältniſſe bei der Tagsfahrt genüglih ausweifen. 
Pfaffenhofen den 19. Januar 1871. 

Der k. Notar: 
Ludwig Holgmann. 


&(2) 


—— — — 


Summarifches Verzeichniß 


der für das Etatsjahr 1870 wegen Unglüdsfällen bewilligten Nachläffe im königl. Rentamisbezitke Da hau. 
1 To Genie malen 


Steuergemeinde. der Grund: Hand 
Beſchädigung. | Steuern. | Steuern. 


— — — en, — in 
mo = = — — —— — — 


















L | Wegen Befhäbigung aus den Vorjahren: 
1 | Ampermoding 



































&umma I. 
I. | ı Wegen Befhädigung im Jahre 1870: 
1 Ampermoching 
2dahrendhauſen 
3 Großberghofen 
4 | Tara 
| | Summa II. 
| | Gejammt-Summa 
| j 
Dachau ben 10. Febrnar 1871. 


Königlidesd Rentemt Dahan. 


M. Graf Hundt. 
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' Bekanntmachung. 

Nah gerichtlihem Auftrag wirb zur eritmaligen 
Öffentlichen Berfleigerung bed Anweſens Nr. 24 im Thal 
bier Termin auf 

Donnerftag den 25. Mai I. Js. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 


auf meiner Kanzlei Salvatorftrafe Nr. 7/II 
anberaumt. 

Diejes Anweſen beiteht nad) ber gerichtlichen Schätz⸗ 
ung vom 80. September 1870 aus einem Wohngebäube 
mit Wirthichaftsgebäube zu ebener Erbe, vier Stodwerte 
hoch, mit gewölbtem Keller, aus einem wohnbaren Mittel- 
gebäude, gleichfalls Wohnung zu ebener Erbe und yier Etagen 
enthaltend, welches durch einen hölzernen Gang mit bem 
Hauptgebäude in Verbindung fteht, femer aus einer 1 
Stod hohen Heinen Stallung rüdwärts, dann aus zwei 
Heinen Hofräumen, in einem berfelben befindet fich laufen⸗ 
des Waſſer. Die Dachung des Stalles befteht aus 
Platten, die bes Mittelgebäubes aus Haggen, Schindeln, 
unb Platten, jene des Ganges aus Eiſenblech, die des 
Borberhaufes aus Eifenbleh und Platten. 





Der Fläheninhalt beträgt 0,112 Tagw. Dasſelbe 
hat einen Schäßungswerth von 25,500 fl., ift mit 360 fl. 
jährlicher Gilt um 9000 fl. Emwiggelbfapital, dann mit 
16,500 fl. Sypotheffapitalien und einer Zinfenfaution von 
500 fl. belaftet. 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 bes Hypo— 
thefengejeges, vorbehaltlich ber Beftimmungen ber:8$. 98 
bis 101 der Prozeßnovelle von 1837. 

Der Zufhlag erfolgt Hiebei, wenn das Meiftgebot 
ben Schäßungswerth des Verfteigerungsobjeftes erreicht. 

Mir unbelannte Perfonen und folde, gegen deren 
Zablungsfähigkeit Zweifel obmwalten, haben fih über 
Perſon und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, 
mwibrigenfalls felbe zur Steigerung nicht zugelafjen werben 
fönnen. 

Die Schägungsurkunde, der Hypothelenbuchsauszug 
liegen bis zur Berfteigerungstagsfahrt auf meiner Kanzlei 
zur Einficht offen. 

Münden den 3. März 1871. 


Der k. Notar: 
v. Seybold. 


a —NiZ 
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Beilage Nro. 10. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblaätte von Oberbayern Nro. 27. 


München, den 21. März 1871. 








Bekanntmahungen der Behörden. 
Berbaftsbefebl. 


Unterfugung gegen den Fubrweiensjoldaten und Landwehrmann 
Fran; Neumaier wegen Dejertion betr. 


Der Unterzeicynete verfügt biemit bie Verhaftung 
bes wegen militäriſchen Bergehens ber Dejertion durch 
Entweihung von ber Abtheilung am 13. v. Mis. ange: 
ſchuldigten Yanbwehrmannes und Fuhrſoldaten Franz 
Neumaier, geboren und heimatsberechtigt in Hohen⸗ 


linden, Gemeinde daſelbſt, k. Bezirlsamts Ebersberg, ver⸗ 


heiratheter Sattlermeiſter, 5° 8” 6 groß, katholiſch, 
31 Jahre alt, auf Grund der Art. 95 d. M.-6t.:©.:B. 
und 115,1 db. M.St. G. D. 


Derjelbe wolle im Betretungsfalle unter Belehrung 
über das ihm zuftehenbe Beſchwerderecht verhaftet, und an 


das f. Militär-Vezirksgerihtsgefängniß dahier abgeliefert 
werben. 


Münden den 11. März 1871. 
Der Rilitärunterfuhungsrichter 
bes k. 3. Artillerie-Regiments „Königin: Mutter.” 
Sattler, Aubitor. 


Bekanntmachung. 


Bflegichaft über „Mar“ illeg. ber ledigen Taglöhnerdtochter Rofalia 
Reiter von Schrobenhaufen. 


Rofalia Reiter von Schrobenhaufen ift in rubris 
zirter Pflegichaft zu vernehmen. 

Da ber Aufenthalt derjelben bis jet nicht ermittelt 
werben konnte, jo werben alle Gerichts: und Polizeis 
Behörden um Recherche hierwegen und um Mittheilung 
ſachdienlichen Nefultats erſucht. 

Schrobenhauſen den 15. März 1871. 

Königliches Landgericht. 


Eichbichler. 


Bekanntmachung. 
Die auf 
Mittwoch den 22. März I. Is. 

im Rottenhuber'ſchen Gafihaufe zu Unterhaching 
anberaumte Berfteigerung bed Bumbergerhofes bortjelbft 
unterbleibt. 

Münden ben 13. Mär; 1871, 

Rothmaier, 
f. Notar. 
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Fener-Derfiherungs-Unftalt der Banerifden Hypotheken- und Wehchſelbanß. 


Geſchäfts-⸗Ergebniſſe pro 1870. 
Das ultimo Dezember 1870 in Kraft geweſene Verſicherungskapital der — — hg: 


aller aufgehobenen und abgelaufenen Verſicherungen . s r . fl. 520,739,128. 
Für BrandsEntfgädigungen wurden an 265 Brand:Befchäbigte — 267,774. 
und feit dem Bejtehen ber Anftalt . ; : . B 5 A . : e . fl.  6,967,077. 


Derkungsmittel find: 


Des urſprünglich baar eingezahlte Garantie-Kapital von N A ; R - fl. 3,000,000. 
Der kompletirte Reſervefond vooonnnn.. fe 1,000,000, 
Die Prümienreferde von -. ; : i a > N i i . ., # 261,500, 


fl. 4,261,500. 


Die Bank verliert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen, Feldfrüchte, Vieh ꝛc. 2c. gegen Feuer: und 
Blitzſchaden (auch kalten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei derſelben feine in vorhinein beitimmte Mhminz l 
berung ber Erntevorräthe ftatt; auch leiftet die Bank Erjak für das beim Brande Abhandengelommene. 


Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (Lofomobilen) als bewegende Kraft für landwirth— 
ſchaftliche Mafchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 

Im Falle einer Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jene Vortheile, 
welche andere folive Berfiherungsanftalten einräumen. 

Zur Bermittelung von Verſicherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entfhäbigung im 
Unglüdsfalle erbieten fi die Agenten ber Feuerverfiherungs:Anftalt der Bayer. Hypothelen: und Wechſelbank. 


D. Bienenfeld in Münden. Soh. Bapt. Mayr in München. 
€. A. Buchner in Münden. 3. Meggendorfer in Aibling. 

Dr. Byſchl in Garmiſch. W. Putſcher in Bruck. 

G. Eher in Starnberg. Bof. Reinhard in Tegernſee. 

Ad. Engelmayer in Badan. Aug. Nöſch in München. 

Sid. Tührer in Holzkirchen. ö Ad. Vofenhauer in Wolfratshaufen. 
Carl Gärner in Münden. 3. Schwab in Eberäberg. 

Tr. Techner in Münden. A. Schwab in Thallirchen. 


A. A. Jut in Tl; " 81) 
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Ber 

Gant bes Kaufmanns Julius Sch urr in München. 

Aus Auftrag des kgl. Bezirksgerichts Freiſing ver: 
fteigert Unterferligter im Smwangswege zum zweiten Male 
nad Vorſchrift der Novelle vom 17. November 1837, 
und $: 64 bes Hypothelengeſetzes und zwar ohne Nüd: 
fit auf den Shägungsmwerth, das zur Gantmaffe 
be3 Kaufmanns Julius Shure von Münden gehörige 
Bäderanwejen Haus-Nr. 251 dahier an der Ziegelgaffe, 
welches enthält: 

a) Neale Bädergerehtfame, mit ber Befugniß beiläufig 
4'/e Tagw. Wiesgrumdb aus dem jogenannten Bäder: 
gute dahier gegen einen jährlichen Pachtzins von 
4 fl. per Tagw. zu benügen, geihägt auf 300 fl. 

b) Das Anweſen mit Wohngebäude, Bädereivorrichtung, 
Stall, Holzlege, Hof, Hausgärtchen und Wieſen, 
Plan: Nr. 2123, 212b, 1700, 2471, 2494 zu 
Summa 5,66 Tagwerk in ber Steuergemeinbe 
Freiſing, geihägt auf 5667 fl. 36 fr. 

c) Eingehörung in der Steuergemeinde Eitting, Land⸗ 
gerihts Erbing, Wiefe PL:Nr. 2635 zu 0,98 Tgw., 
geihägt auf 49 fl. 

Freitag den 31. März I. Ja. 
Vormittags 9—10 Uhr 
auf feiner Amtskanzlei 
öffentlih an ben Meiftbietenden, wobei fi Steigerer 
über Perfon und Zahlungsfähigteit bei Vermeibung bes 
Ausſchluſſes gehörig auszuweiſen haben. 

Auf dem Anweſen ruht einfache Grundſteuer zu 
1 fl. 20%%ı00 kr., Bodenzins zur Staatälaffe zu 44 Er. 
4 BI. und ift basjelbe Hypothecirt für 8000 fl. verzinsliche 
Rapitalien und 400 fl. Zinfen: und Koftenkaution. 

Es wird das Gejammtanweien zum Aufwurfe 
gebradit. 

Freifing ben 14. Mär) 1871, 

Fr. Donle, 


f. Roter, &1) 
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Bekanntmachung, 


Großmann gegen Epp p. d.h. 
Bufolge Auftrags bes k. Landgerichts Münden 1/F. 
wird von mir, bem wumterfertigten I. Notar 


Freitag den 5. Mail. 38, 
Vormittags 11—12 Uhr 


das Anweſen des Zimmerpalierg Benedilt Ep p, z. 3 
ohne Hausnummer, in der Schmid⸗Kochelſtraße in Unter— 
ſendling ber erften öffentlichen Verfteinerung in meiner 
Kanzlei, Kaufingerſtraße 31/IL, unterſtellt. 


Diefes Anweſen befteht aus einem Wohnhaus mit 
Waſchhãuschen, Holzhütten, Hofraum mit Pumpbrunnen 
unb Gärten am Haufe, ift fataftrirt mit PL:Nr. 269 %s 
zu 0,13 Tgw., hat nad) Schätzung vom 10. Februar 1. 2. 
einen Werth von 2850 fl. und ift mit 2200 fl. Kapi⸗ 
talien ſammt 220 fl. Kautionen belaftet. 


Bemerft wird, daß ber Zuſchlag nur bei einem 
Meiftgebot, welches ven Schägungswerth erreicht, erfolgen 
darf, daß fih mir unbefannte Steigerer bei Meidung 
ber Zurüdweifung am Termine ſowohl über ihre Perſon, 
als Zahlungsfähigkeit in geieglicher Weife zu legitimiren 
haben, und daß von ben auf das Verfteigerungsobjelt 
bezüglichen Dokumenten in meiner Kanzlei Einfiht ges 
nommen werben kann. 

Sollte biefe erfte Verfteigerungstagsfahrt erfolglos 
bleiben, fo finbet bie zweite Feilbietung 


Freitag den 19. Mail. 8. 
Vormittags 11—12 Uhr j 


in meiner Kanzlei ftatt, wobei ber Zuſchlag jebod ohne 
Rudſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Münden ben 1. März 1871. 
& Ha der, 


ft. Notar. 3(2) 





u 
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Unwefens:Berfteigerung. PLN. 7521 Wohnhaus, mit ebener Erbe vier Stock 
Schmweyer und Stadlerihe Gant betr. hoch, gewölbtem Keller, Metalldahung, dann Waſchhaus 


Im Auftrage des königl. Bezirksgerichts Aichach mit Metall gebedt, ferner Hofraum mit laufendem Waſſer 
verfteigere id in meiner Amtskanzlei am zu 0,104 Tagw. 


itag den 19. Mail. 38. Fe een 

— de J Vormittags 11—12 Uhr erfolgt der Zuſchlag ohne 
Tormittags von 10 bis 11 Uhr Nüdjicht auf den Schägungswertb. 

gum erften Male und wenn hiebei der Schägungs: Mir unbefannte Steigerer haben fi über Perfon 


werth zu 24,000 fl. nicht erreicht werben follte, am und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweifen. 
nämliden Tage 


j Näheres auf meiner Amiskan lei. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr a ' 


15. 1871. 
zum zweiten Mal das Anwefen Haus-Nr. 13 Münden den 15. März 
an ber Mittererfiraße bahier, beftehenb aus 9. Kitt, k. Rotar. 2(1) 
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Beilage Nro.1l. 


"8 


‚ zum koͤniglich bayerif hen 


a von Oberbayern Ki: 29. 





rum’ 


München, deu 28. März j871. 











Bekanntmahungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Nah vorliegender Anzeige hat ber Geſchäftsreiſende 
Koh. Nep. Maier aus Dingolfing, 30 Jahre alt, bie 
ihm von ber Ffönigl. Polizeidireftion Münden unterm 
9. Januar If. 38. sub Nr. 51 ausgeftellte Gewerbs: 


legitimationsfarte, giltig zu Beitellungen für die Schmib- - 


ſche Kunftanftalt, auf dem Wege von hier nad Lands: 
hut am 17. ds. Mis. verloren, was — zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 


München den 20. März 1871. 
Königlihe Polizei: Direktion. 
v. Burdtorff. 


Befanntmachung. 


Wilhelm Heinrich, lediger Kaminkehrergefelle von 
Beligheim in Württemberg, zulegt in Tölz, wurde laut 
rechtöfräftiger Strafverfügung bes unterfertigten Gerichtes 
vom 9. Februar 1871. wegen UWebertretung in Bezug auf 
Handwerksgeſellen in eine Arreftftrafe von zwei Tagen 
und in Xragung ber Koften verurtheilt. Da deſſen 
AufentHalt zur Zeit nicht ermittelt werben konnte, wird 


im Betretungsfalle um — und um nn 
besjelben erfucht. 
Tölz am 24. März 1971. 
Königliches Landgeridt. 
| Der k. Landrichter: 
Pfitzer. 


Bekanntmachung. 
Sirafſache des Sebaſtian Mehr! von Bilähofen betr. 
Mehr! Sebaftien, Seilergeſelle von Vilshofen, 
wurde auf Antrag vom 9. März I. 38. in Folge Um— 
wanblung einer Gelbftrafe von 80 fr. in eine, 12-ftünbige 
Arreſtſtrafe verurtheilt und bie Koften ber Staatslafja 
überbürbet. 


Da deſſen Aufenthalt zur Zeit nicht ermittelt werben 
fonnte, wird im Betretungsfalle um Strafvolljug und 
Bekanntgabe beffelben das Anſuchen geftellt. 


Tölz am 23. März 1871. 
Königlihes Landgeridt. 
Der k. Landrichter: 
Pfitzer. 
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Summarifches Verzeichniß 


über die für das Jahr 1870 wegen Hagelichlages bewilligten Steuerngchläſſe im Rentamtsbezirke Traunftein. 



















_ 








Art — Br 
Steuergemeinde, ber Ber — — Summe. | Bemerkung. 
ſchädigung. feuer. unmlagen. 


I. Wegen Beſchädigung in ben 
Vorjahren: 


I. Wegen Beſchädigung im nn 
Jahre: 





Erlſtädt 
Oberhochſtadt 





Am 19. Mär, 1871. 


Königlided Rentamt Traunfein 


Beet. 


Fener-Verfiherungs-Anflalt der — Sonpothieken- und Wechſelbauk. 


Gefchäfts:Ergebniffe pro 1870, 
Das ultimo Dezember 1870 in Kraft gewejene Verfiherungsfapital ber us — sul 





aller aufgehobenen und abgelaufenen Berfiherungen . . i A. 520,739,123. 

Für BrandsEntjhäbigungen wurben an 265 Brand-Beſchädigte perangebt Be iffl. 267,774. 

und feit dem Beftehen ber Anftalt . R P F F R E Ri : A DE 6,967,077. 
Deckungsmittel find: 

Das urſprünglich * eingezahlte Garantie⸗Kapital vnnnnnn. 000. 3,000,000. 
Der komplelirte Referbefond von . . . j W "fe. 1,000,000. 
Die Prämienreſerve von . ae R ee rc ar 261,500. 

| f. 4,261,500. 


Die Bank verfihert Gebäude, Mobilten, Waaren, Mafhinen, Feldfrüchte, Vieh x. zc. gegen Feuer- und 
Blitzſchaden (auch Falten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei derſelben feine in vorhinein beftimmte Abmin⸗ 
berung ber Erntevorräthe ftatt; auch leiftet die Bank Erſatz für das beim Brande Abhandengekommene. 


Die Anwendung von. transportablen Dampfmafchinen (Lokomobilen) als bewegende Kraft für lanbwirth- 
ſchaftliche Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht läſtigen Bebingungen geftattet. 


Im Falle einer Vorausbezahlung ber Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jene Vorhheile, 
welche andere ſolide Berfiherungsanftalten einräumen. 

Zur Bermittelung von Verſicherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entfhäbigung im 
Unglüdsfalle erbieten fich bie Agenten ber enerverfiherungs:Anftalt der Bayer. Hypothelen⸗ und MWechjelbant. 


D. Bienenfeld in München. Soh. Bapt. Mayr in Münden. 
€ A. Buchner in Münden. 9. Meggendorfer in Aibling. 

Dr. Byſchl in Garmiſch. W. Putſcher in Brud. 

&. Ecker in Starnberg. of. Reinhard in Tegernee. 

Ad. Engelmayer in Dachau. i Ang. Röfd in München. 

Sfid. Führer in Holzkirchen. Ad, Noſenhauer in Molfratshaufen. 
Earl Särner in Münden. 3. Schwab in Ebersberg. 

Ir. Techner in Münden. M. Schwab in Thalkirchen. 


A. M. Tut in Tolz. | Ä s(2) 
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"Bekanntmachung. | 
Nah vorliegender Anzeige hat der Mebger Anton 
Lefti von bier ben ihm von ber unterfertigten Behörbe 
unterm Heutigen ausgeftellten Reiſepaß dahier verloren, 
was andurdh zur Kenntniß gebracht wird. 
München den 24. März 1871. 
Königliche Polizei-Direktion. 
9 Burdtorff. 


i ‚Bekanntmachung. 
Rurateli über Walburga Haberlanber, Bauerstochter von Gabiſch. 

Walburga Haberlander, Bauerstochter von 
Gabifh, Gemeinde Neulirhen, hat fich freiwillig unter 
Kuratel begeben und kann biefelbe ohne Zuſtimmung 
ihres Kurators des Georg Maier, Bergfnappen von 
Neukirchen, unb der Kuratelbehörde läftige Rechtsgeſchäfte 
giltig nicht abfchließen. 

Laufen am 15. März 1871. 

Königlides Landgeridt. 
. 75 Der f. Lanbridter: 
Winter. 


Befanntmachung. 

Gant bed Kaufmanns Julius Sch urr in Münden. 

Aus Auftrag des Fol. Bezirksgericht Freifing ver 
fteigert Unterfertigter im Zwangswege zum zweiten Male 
nah Vorfchrift der Novelle vom 17. November 1837, 
und $. 64 bes Öypothelengefeßes und zwar ohne Rüde 
fiht auf den Schähungswerth, das zur Gantmaffe 
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bes Kaufmnunns Julius Schurr von Münden gehörige 
Bäckeranweſen Haus-Nr. 251 dahier an ber Ziegelgaſſe, 
welches enthält: 


3) Reale Bäckergerechtſame, mit ber Befugnig beiläufig 
4'/e Tagw. Wiesgrund aus bem fogenannten Bäder: 
gute babier gegen einen jährlichen Pachtzins von 
4 fl. per Tagw. zu benützen, gefhägt auf 300 fl. 

b) Das Anweſen mit Wohngebäude, Bädereivorrichtung, 
Sta, Holzlege, Hof, Hausgärtchen und Wiefen, 
Plan-Nr. 2122, 212b, 1700, 2471, 2494 zu 
Summa 5,66 Xagwerf in ber Steuergemeinbe 
Freifing, gefhägt auf 5667 fl. 36 fr. 

6) Eingehörung in ber Steuergemeinde Eitting, Lands 
gerihts Erding, Wiefe PL.:Nr. 2635 zu 0,98 Tgm., 
geſchätzt auf 49 fl. 


Freitag den 31. März I. Is. 
Vormittagg 9—10 Uhr 
auf feiner Amtskanzlei 


öffentlih an den Meiftbietenden, wobei ſich Steigerer 
über Perfon und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung bes 
KAusfchlufies gehörig auszuweiſen haben. 

Auf dem Anweſen ruht einfache Grumbfteuer zu 
1 fl. 20%%ı00 fr, Bobenzins zur Staatslfaffe zu 44 Er. 
4 bl. und ift dasſelbe Hypothecirt für 8000 fl. verzinsliche 
Rapitalien und 400 fl. Binfen und Roftenkaution. 

Es wird das Geſammtanweſen zum Aufwurfe 
gebracht. 

Freiſing den 14. März 1871. 

Fr. Donle, 


f, Notar. 22) 
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Beilage Nro. 12. 


zum königlich bayerifchen 
Kreis Amtsblatte von Oberbayern Nro. 31. 


— 





München, den 4. April 1871. 





— —————— ——— 


Bekanntmachungen der Schörden, 
Befauntmarbung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Zimmergefelle 
Franz Hofmann von bier den ihm von der unter: 
fertigten Behörbe unterm 1. Februar I. 38. ausgeftellten 
Reiſepaß dahier verloren, was andurd zur Kenntniß 
gebracht wird, 

Münden den 28. März 1871. 


Königlihe Polizei: Direktion. 
v. Burdtorff. 


Belannutmachung. 
Erledigung ber Auficlagftation Wolnzach betr. 

In Folge Ablebens des Aufihlag-Einnehmers Mar 
Silber ift bie Aufſchlagſtation Wolnzach in Erlebigung 
gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen hierorts einzureichen. 

München den 27. Mär; 1871. 

Königlihes Dberaufihlagamt von. Oberbayern. 

Der k. DOberbeamte: Der f. Rontroleur: 

V. n. V. Nn. 


Güttler. Schönberger. 





Bekanntmachung. 
Die Erledigung des erſten Domdekan Lumper t'ſchen Kaplanei—⸗ 
Benefigiums zum hl. Kreuz in Augsburg betr. 

Das erſte Manual:Kaplanei:Benefizium bei hl. Kreuz 
bahier ift in Erledigung gelommen. Das Einkommen 
besjelben befteht jährlih in 500 fl. und dem fichern 
Bezug bed täglichen Meßſtipendiums. Es wird jedoch 
biebei vorbehalten, dab das Einfommen zu 500 fl. ge: 
fürzt werben fönne, wenn bie Zinjen des Stammskapitals 
die volle Bezahlung nicht mehr zuließen. 

Der Benefiziat ift verpflichtet, an allen Sonn: und 
Feiertagen wie an allen Werktagen in ber befagten 
Kirche zur Beichte zu figen und bafelbft täglich bie 
bl. Meffe zu leſen. 

Die Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre 
Geſuche mit den vorjchriftsmäßigen oder fonft dienlichen 
Belegen (Pfarrkonkursnote, Zeugniß über Gefundheit und 
Eifer im Beichtfipen) verfehen binnen 4 Wochen a dato 
in ber Dompropftei dahier zur Vorlage zu bringen. 

Augsburg den 30. März 1871. 


Die Präfentatoren der Domdelan Lumpert'ſchen 
ManualsKaplaneibenefizien zum hl. Kreuz in 
Augsburg. 


87 88 
Fener-Verfiherungs-Anfaft der Bayerifhen Snpotheken- und Wechſelbank. 


Gefchäfts:Ergebniffe pro 1870, 
Das ultimo Dezember 1870 in Kraft gewefene Verfiherungsfapital der Anftalt — — 


aller aufgehobenen und abgelaufenen Berfiherungen . ; ‚ . fl. 520,739,123. 
Für Brand⸗Entſchädigungen wurden an 265 Brand-Beſchädigte — Mi 267,774. 
und ſeit dem Beitehen der Anftalt . ; A h : ; j s ö ’ u } 6,967,077. 


Dedungsdmittel find: 
Das urfprünglich baar eingezahlte Garantiesfapital von > } ; F - f.  3,000,000, 
Der lomplelirte Nejervefond von - . ß 3 5 a i a j : A - fl. 1,000,000. 
Die Pramienreferde von j fl 261,500. 


fl. 4,261,500. 


Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, yelbfrüchte, Vieh ꝛc. ꝛc. gegen Feuer: und 
Blitzſchaden (auch falten Schlag) zum vellen Werthe und finbet bei berjelben feine in vorhinein beftimmte Abmin: 
derung ber Erntevorräthe ftatt; auch leiftet die Bank Erſatz für das beim Brande Abhandengekomment. 


Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (Lolomobilen) als bewegende Kraft für lanbwirth« 
ſchaftliche Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 

Im Falle einer Vorausbezahlung ber Prämie auf mehrere Yahre gewährt die Bank alle jene Vortheile, 
welche andere ſolide Verfiherungsanftalten einräumen. 


Zur Vermittelung von Berfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entjhädigung im 
Unglüdsfalle erbieten fih die Agenten ber Fyeuerverfiherungs:Anftalt der Bayer. Hupothelen« und Wechſelbank. 


D. Bienenfeld in Münden. oh. Bapt. Mayr in München. 
€, A. Buchner in Münden. H. Meggendorfer in Aibling. 

Dr. Vyſchl in Garmild. W. Putfcher in Brud, 

&. Eder in Starnberg. Hof. Reinhard in Tegernſee. 

Ad. Engelmayer in Dachau, Aug. Nöſch in München. 

Mid. Führer, in Holzkirchen. Ad. Bofenhauer in Wolfratshaufen. 
Earl Gärner in Münden. 3. Schwab in Ebersberg. 

Fr. Techner in Münden. M. Schwab in Thallirchen. 


3. M. Tug in Tölz. 8(3) 
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Bekanntmachung. 


Daferishofer gegen Alois und Marianna Mangold in 
Oberammergau megen fyorberung betr. 

Im gerichtlichen Auftrage werde ih am 
Dienftag den 18. April I, Js. 
Vormittags 10 bis 11 Uhr 
in einem Nebenzimmer bes Gafthaufes zur alten Poft in 
Dberammergau das auf 1447 fl. gewerthete Anmwefen 
ber Schnitlerseheleute Johann Alois und Anna Maria 
Mangold H8.Nr. 65 bajelbft, beftehend aus einem halben 
Wohnhaus mit Stall und Heuboden, dann Eggart Plan 
Nr. 280 und 2925 zu 0,53 Tagwerl, fowie einem Ger 
meinbe-Nußungsrechte, ben vor bem 1. Juli vor. 8, 
geltenden Prozeßvorſchriften gemäß und ohne Nüdjicht 
auf ben Schägungsmwerth an ben Meiftbietenben verfteigern, 

Mir unbefannte Steigerer habeu ſich über ihre 
Perfon und Zablungsfähigkeit auszumeifen. 
Katafter, Schägung und Hypothefenbuchszug können 
bei mir eingejehen werben. 
Garmiſch am 21. März 1871. 
Theodor Möfer, 
f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Rieber gegen Eichhorn p. deb. 
Im Auftrage des fol. Bezirksgerichtes Traunftein 
verfteigert ber unterfertigte kgl. Notar im Zwangsmwege 
öffentlih an Ort und Stelle am . 


Dienftag den 13. Juni I. 38. 
Vormittags von 10—12 Uhr 


das Torfetabliffement bes Hermann Eichhorn bei 
Feilenbach, Landgerichts Aibling, in folgenden zwei 
Abtheilungen: 
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I. 126,08 Tagw. Filzengrund. Auf demſelben ſteht 
ein Torfpreßgebäude und ein Heuſtadel, ferner 
befindet ſich darauf ein Theil des ſüdlichen Gradir⸗ 
hauſes mit 16 Dez. überbauter Fläche und ein 
Theil des Fabrilkanals zu 6 Dezim., während bie 
oberen unb unteren Theile des ſüdlichen Grabir: 
hauſes und des Fabrilkanales mit ber zweiten 
Abtheilung zur Verfteigerung fommen. 


Geſammtwerth ber Grunbflähe jammt Gebäuben 
und Kanalantheil: 38,155 fl. Mit biefem Befige 
wird das auf 24 fl. gewertbete Inventar be 
ftehend aus 4 Nollwägen, 3 Karren und 7 Häms 
mern verfteigert. 


Auf diefen Objekten find 110,900 fl. Hypothel: 
fapitalien und 8930 fl. Zinfen- und Koftenlautionen 
eingefragen. 


1. 24,26 Tagw. Wieſen und Filzen. Auf benjelben 
befinden fih das Formen: ober Maſchinenhaus 
mit zwei angebauten Grabirhäufern, von welchen 
das nörbliche ganz, von bem füdlichen aber nur 
ber obere und untere Theil hieher gehört, bas 
Kunfttrodengebäude, bie Schmiebwerkftätte mit 
Wohnung und Stall, die Auffeher: und Arbeiter: 
wohnung, ein Heuftabel und das Wohnhaus, ferner 
der obere und untere Theil bes Fabrikfanals mit 
47 Dez. Grumdfläde. 

Grunbftüde ſammt Gebäulichkeiten unb Kanal 
murben auf 23,160 fl. geſchätzt. 
- Auf dieſem Grunbbefig find 92,537". fl. Kapi⸗ 
talien und 7430 fl. Zinfen- und Koftenkautionen 
eingetragen ; bievon find aber 86,800 fl. Kapitalien 
und 7180 fl, Kautionen auch auf den Objekten ber 
1. Abtheilung verfichert. 
Die gefammten Gebäulichkeiten find mit 13,280 fl, 
gegen Brandſchaden verficert. 
Wird am obigen Termine nicht mindeſtens ber 
Shätungspreis geboten, fo findet am 
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Dienftag den 20. Juni I. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
bie zweite BVerfteigerung ftatt, bei welcher der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Unbelannte Perfonen und folde, deren Zahlungs» 
fähigkeit mir, nicht belannt ift, haben ſich in beiberlei 
Beziehung gehörig auszuweiſen, mibrigenfalls ihre Ange 
bote feine Berüdfichtigung finden, 
Rofenheim, am 28. März 1871. 
Der k. Notar: 
Raspar Schloſſer. 


Bekanntmachung . 
Großmann gegen Eppp. d.h. 
Zufolge Auftrags bes k. Landgerichts Münden l / J 
wird von mir, dem unterfertigten k. Notar 
Freitag den 5. Mail. JIs. 
Vormittagg 11—12 Uhr 


das Anmwefen des Zimmerpalierd Benedikt Epp, z. 8. 
ohne Hausnummer, in der Schmid⸗Kochelſtraße in Unter 
fendling ber erften öffentlihen DVerfteigerung in meiner 
Ranzlei, Raufingerftraße 31/IL, unterftellt. 


—r 
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Dieſes Anweſen befteht aus einem Wohnhaus mit 
BWafhhäushen, Holzhütten, Hofraum mit Pumpbrunnen 
und Gärten am Haufe, ift fataftrirt mit PL:Nr. 269 4% 
zu 0,13 Tgw., hat nah Schägung vom 10. Februar I. 3. 
einen Werth von 2850 fl. und ift mit 2200 fl. Kapi⸗ 
talien fammt 220 fl. Rautionen belaftet. 

Bemerkt wird, dab ber Zuſchlag nur bei einem 
Meiftgebot, welches den Schägungswertb erreicht, erfolgen 
abrf, dab fih mir unbefannte Steigerer bei Meidung 
ber Zurüdmweifung am Termine jomohl über ihre Perſon, 
als Zahlungsfähigkeit in geiegliher Weiſe zu legitimiren 
haben, und daß von ben auf das Berfteigerungsobjelt 
bezüglihen Dolumenten in meiner Kanzlei Einficht ge 
nommen werben kann. 

Sollte biefe erfte Berfteigerungstagsfahrt erfolglos 
bleiben, jo finbet die zweite Feilbietung 


Freitag den 19. Mai I. Is. 
Vormittags I11—12 Uhr 
in meiner Kanzlei ftatt, wobei der Zuſchlag jedoch ohm 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Münden ben 1. Mär, 1871. 


6 Dader, 


f. Notar. 3(3) 
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Beilage Nro.B3. 


zum koͤniglich bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern N ro. 34. 





Bam 


München, den 14. April 1871. 





Bekanntmahungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 

Erledigung der Station Kirchdorf : Felbfirchen betreffend. 

In Folge Euftentirung des Auficlageinnehmers 
Rothhammer ift bie feitherige Station Kirchdorf in 
Erledigung gekommen, welche als neugebilbete Aufichlags: 
Nation Feldkirchen wieder bejegt werben fol. 

Bewerber unr dieſe Stelle haben ihre Geſuche bin: 
nen 8 Tagen bierortö einzureichen. 

Münden, ben 7. April 1871. 

Königlices Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 

Der k. DOberbeamte Der k. Eontroleur 

v. n. vn 
Güttler. Schönberger. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Zimmermann 
Joſeph Sendl von hier den ihm von ber unterfertigten 
Behörde unterm 22. Februar lauf. Irs. ausgeftellten 
Neifepab bahier verloren was andurch zur Kenntniß 
gebracht wird, 

Münden den 4. April 1871. 

Königlide Polizei: Direktion. 
v. Burdtorff. 





Befanntmachung. 
Subftituirungägefuch bes F. Advolaten Hutter in Münden betr. 

Durch höchſte Juſtizniniſterial-Entſchließung von 
21. vor. Mts. wurde dem Ef. Advokaten Hutter dahier 
bie Bewilligung zur Subjtitwirung feines Concipienten 
des geprüften Nechtspraftifanten Friedrich Bieneufeld 
in ſchriftlichen und perfönligen Anwaltsgeſchäften auf die 
Dauer von 6 Monaten vom 11. April 1. 38. beginnend, 
jedoch auf feine Haftung und Verantwortlichleit ertheilt, 


Münden den 6. April 1871. 
Königl. Bezirksgericht Münden r. d. J. 
Der k. Direktor: 
Prarmarer. 


Befanntmachung. 
Verlafſenſchaft der Elife Huber, Schneiberswittwe in Nofenheim 
betreffend. 


Forderungen an ben Rüdlaß der verlebten Schneiders: 
Wittwe Elife Huber dahier find bei Meidung des Aus- 
ſchluſſes aus der Theilungsmafje bis 30. April 1871 
bierorts Zimmer Nr, 13/I anzumelden. 

NRoſenheim den 3. April 1871. 
"gl. Stadt: und Landgericht Rojenheim. 
Dorner. 
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Summarifces Verzeichniß 
ber für bas Etatsjahr 1871 wegen Elementarbeihäbigungen bemilligten Nadhläffe au Steuern und Kreisumlagen 
beim k. Nentante Brud. 


Urt | Nadtäffe Nadhläffe 





— — an an & 
SUYETEERTEELLE ber Be: Grund: Areig, Summa. Bemerkungen. 
Ihädigung. | fteuer. umlage. 


M. fehl fe Rein fl. erh. 
I. Wegen Beihädigungen in den | 


Borjahren: 


Mammenborf . 


Türfenfeld. 





Summa | 








I. Wegen Beihädigungenimjahrel870: 











Turlenfeld 
Wildenroth 











Summa I 4 57— — 36 M5 SE 


9,82 SERIEN" 





Geſammtſumme 
Brud am 16. Marz 1871. 
Königliges Reutamt Brad. 


v. Bäßler. 
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Berbaftöbefebl. 
Unterfuhung gegen ben Lanbroehr: Trompeter II. Maffe Joſeph 
Gehwald wegen Dejertion betr. 

Ih verfüge die Verhaftung des Landwehr: Trompeters 
II. Klaſſe Jofepp Gehwald bes 1. Artillerie-Regiments 
„Prinz Luitpold“, Taglöhnersfohn aus München, 31'/s 
Jahre alt, 5° 9° 7°, verheirathet, feiner Profeffion 
nah Schmid, welcher eines militäriſchen Bergehens ber 
Defertion verübt dur fein Entweichen von der Abtheil: 
ung am 12. ds. Mts. nad Artikel 95 des M.-St.:G.:B. 
beihulbigt ift. 

Derjelbe ift unter Belehrung über das ihm zus 
ſtehende Beſchwerderecht auf Betreten zu verhaften und 
ins biefige Militärgefängnik (Karlsthor) abzuliefern. 


Münden den 31. März 1871. 


Der Militärunterfuhungsridter 
des k. 1. Artillerie-Regiments? „Prinz Luitpold.“ 
Sattler, Aubitor. 


Bekanntmachung. 


Die Bereinigung ber Stier-Huber:Hiebel: und Bernauer: 
ſchen Benefizien in ein Inkuratbeneſijium betr. 


Bei der Stabtpfarrlirhe Roſenheim ift das unirte 
Stier-Huber-Hiebel-Pernauer’iche Inkurat: Bene: 
figium zu befegen. 

Der jeweilige Benefiziat ift verpflichtet, 200 Obligat: 
Jahres: und Duatembermeffen zu lejen, in der Pfarrkirche 
im Beichtftuble auszubelfen, den theophorifchen Prozeffionen 
an ben Donnerstagen und zu andern Zeiten beizumohnen 
und bei dem feierlihen Chorbienfte an ben höchſten Feit- 
tagen Präfenz zu leiften. 

Die Dotation bes vereinigten Benefigiums grünbet 
fi auf das gefammte fundationsmäßige Vermögen ber 
vier Benefigien und der mit benfelben verbundenen Meffen: 
Stiftungen. 
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Vorbehaltlih näherer Beftimmung bei Feftitellung 
ber Faſſion wirb das reine Einfommen bes Benefiziaten 
auf jährlih 530 fl. 55 fr. veranfchlagt. 

Als Wohnhaus des Benefiziaten dient bas bisher 
den Hiebel:PBernauer’ihen Benefiziaten eingeräumte 
Haus, an welchen: die Liebfrauenbruberjchaft in Nofenheim 
die Daulaft trägt. 

Bewerber um biefes Benefizium haben ihre Geſuche 
mit den vorfchriftsmäßigen Belegen verfehen, innerhalb 
3 Woden a dato bei dem unterfertigten Magiftrate, 
dem das Präfentationsredht zufteht, einzureichen. 

Nofenheim den 7. April 1871. 


Stadtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
Stoll 


Betanntmachung. 
Bereinigung bed Hypothelenweſens betr. 

Dom !. Landgerichte Altötting 
ergeht an bie nachfolgend verzeichneten, trotz Nachforſchung 
feit 30 Jahren unbelannt gebliebenen Gläubiger ber bei: 
gefügten, hierorts eingetragenen unb angeblich bezahlten 
und erlofhenen Sypothefforderungen, ſowie an alle Per⸗ 
fonen, welde fonftige Rechte hieran zu haben glauben, 
in Anmenbung bes Verfahrens nad $. 82 bes Hypo: 
thelengeſezes nah Antrag hiemit bie Aufforderung, 
binnen ſechs Monaten vom Tage ber erften 
Einrüdung dieſes an gerechnet, biefe Nechte 
hierorts geltend zu machen, da nad Ablauf genannter 
Frift die Forderungen als erlojchen erflärt und deren 
Hypotheken gelöjcht würben. 


Altötting den 31. Märg 1871. 


Königlides Landgeridt. 


v. Koch⸗Sternfeld. $(1) 
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Name 
des Gläubigers. 


Joſef Wirnbarter, 
gaßnerbauer 
kirchen. 


2Jatod Breitenwiefer, Ueber⸗ 115 fl. Kauf —— 


führersſohn von Wald. 


3 Johann Langihmid (ver: 400 fl. Elterngut, 50 fl. Fertig 


mift). 


u; 

4 u) Maria, Eva, Anna, Theres 
Dberauer, Geichmwijter: 
finder bes Jakob Ober 
auer, 

b) Anton, Lorenz, Anna, Bar: 
bara, Maria, Elijabeth, 
Geſchwiſterkinder bes Lorenz 
Oberauer, 

c) Anton, Eliſabeth, Geſchwi⸗ 
ſterlinder des Mathias 
Dberanuer, 

d) Franz, Joſef, Johann, 
Maria, Anton, Lorenz, Ges 
ſchwiſterlinder des Joſef 
Dberaner. 





1 2. 
Fur die Gefchwifterfinder bes 
DJatob Engelsberger: 





Johann 
Johann „ | Eajetan 
| Georg 
Maria „ ) Ehriftine 
Barbara 
Barbara 
verehl. Seon: Fe 


5 Hier, in der Leverhub. 
in'215 fl. Siedlopn. 


Johann Pfenningbauer,136 d Darlehen. 
Steinparzer in Geratskicchen. 


Kammerk’ihe Kinder 


Reiſchach. 


Ober-20 fl. Zehrpfenningsreſt, nun 
in dberdurg 


Schuldvortrag. 


Naturalaniprüche, an Zehr · 
pfenningsreſt, nun Erbtheil. 


Erbtheil. 





\ 





ung, Unterfchluf und Kranfen: 
pflege. 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


400 fl. Erbtheil. | 


\ 


t 
3 


200 fl. Erbtheil. 


80 fl. unverzinslihes Darlehen. 


— 


wirrheruere Sebaſt. G Garchug 86.1 Grite219 um 


Name 


(de Anweſensbeſitzers. 


— — 


Müller Fran. 
| 


Hölithaler Andrene. 


® ienzl Peter. 
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Ort mb geit 
des Eintrags 
im Hyyothelenbuche. 


t 
ẽ 





227 alt 
8. Juli 1829 und bezw. 
4. Februar 1832, 


| 
| 


Barding 1 10 dd = 
25. April 1826, 
— ma 
Garding 1,822 alt _ 
I 279 neu 
1. April 1839. 
Unterpleitficchen I 42 alt 
I 143 neu 
13. Dezember 1824. 





Engelsberger Joſ. 


Unterpleistirchen I 168 alt 
I 385 neu 
15. Juni 1826. 


101 102 
Im 1 — — — — — —— — — — — — —— 


Ort und Zeit 




















| J | 
Name | Name | ; 
| Schuldvortrag. des Eintrags 
bes Gläubigers. | des re — ö» — oe he 

6 Simon Jllenberger 1000-1 fl. Elterngut. Reini in IienbergerHeidag - 113 alt 

| ı Bhili I 447 neu 
ehe een er share | u una 18. April 1825. 
7 Maria Neihaner. 400 fl. ehrpfenning ng und II. Er rtl Fran. " Reifchad I 78 alt 
Austrag. | I 31l neu 
j 


| 22. Februar 1825, 


8 Anton Öberreiter er m fl. Muttergut, 10 fl. FerGumpenbobler Reiſchach II 137 alt 








mißt). | tigung, Unterfchluf und Kran Georg. I 495 neu 
BEER, 1. fenpflege, 130 fl. Vatergut. — | = 
9 Franz und Eliſabeth Maier.600 fl. Zehrpfenning und 1 Erlbach 1 83 alt 
Math. Zellner — vermißter 150fl. Austrags-Anſchlag, Auer Franz. 1 435 neu s 
| Soldat. — 1100. Gutsumband. |] debt. 1825, 19. Mai1825. 
10 Adam Spapl. 1200 fl. Elterngut, 25 fl. Fer⸗ Spahl Xaver. Unternenfirhen 1 124 alt 
tigung, Unterjchluf und Kran: I 21 neu 
tenpflege. _ Ei __4. Dftober 1826. 
N Abdam und Theres Strafer.doo fl. Zeurpfenning, | Wohn: Barb er Sebaftian. Unterneutirhen I 102 alt 
Jakob und Negina Straßen. ung und Naturalaustrag. | I 61 nen 


Ex ee Pen _16. November 1825. 
12 Mathias Bihler — 50 fl. Schuldforderung und Mitterer Maria. Unterneutirchen T 197 alt 
| 100 fl. Darlehen. | I 300 neu 

u 14. November 1825. 
13Mathias Bihler ie 00 fl., 4% Kapital und 72 fl. Hilger Markus, Ünterneufirhen I 98 alt 
| rüdftändige ginfe. | I 69 neu 

2a 15. November 1825. 
ua 
| 


14 Georgu. Mathias Wangbofer. 340 fl. Elterngut, je Truhe, da in di Johann. Unterneufirhen I 195 alt 








Stiefföhne des Beige. | Unterichluf u. Krankenpflege. : 1 381 neu 
Anna Wagenhofer. 150 f. Elierngutsreſt. 17. 17.29. 1825, 27. Aug. 1834. 
15Barbara Reihenjpurner,I00fl. Batergut, —— Reihenfpurnerinterneufirgen I 217 alt 
geehelichte Forfthuber, Ber: gut, hochzeitlicher Ausgang, Johann. I 445 neu 
gersbäuerinam Brunn, Diſtr. Unterfchluf zc. ıc. 16, Auguft 1827, 21. April 
Neuichen. | | 1830. , 
16/I0fepb und Anna Ritter 30 fl. Rüdfalsfumme. 18 randfta seite rüniernenfigen I 204 alt 
meierhofer. | Mathäus. | 1 501 neu 
IE nn | —— 26. Auguſt 1826. 
17 Sebaſtian Offner. 200 fl. Darlehen. sr iejer Xaver, Unterneufirchen Illalt 
Anna Straßer. 1200 fl. Darlehen. '  Gafteiger. | 132, 
3 1 29. Mai — u 
"8 Alois Erber, Hintermaier um 500 of. 5% Kaufſchillingsreſi Siebt Joſef, Bauer, Ünterneufichen 1 260 alt 
Wetterkreuz. | | am Gafnergut in 16. Oftober 1832, 


| 1 Purple. | 






5 Name 
* des Gläubigers. 


| | 
Schuldvortrag. Name. 


» 


des nt 








Drt und Zeit 
des Eintrags 
im — 





1 Jobanm Wirnbarter, ſeit dem 200 fl. Elterngut, Fertigung und Wirnharter Sebaft. Garching Bd. a 
I 


rußiſchen Feldzuge verntißt. | 


Joſef Wirtharter, 
gaßnerbauer 
irchen. 


2 Jakob Breitenwiefer, Ueber⸗ 115 fl. Kaufſchilling. 


jührersjohn von Wald, 


3 Jobann Yangichmid (ver: 400 fl, Ellerngut, 


mißt). 


| 1. 

4 u) Maria, Eva, Unna, Theres 
Dberauer, Geſchwiſter— 
finder des Jakob Ober: 
nuer, 

‚b) Auton, Yorenz, Anna, Bar: 
bara, Maria, Elijabeth, 
Geſchwiſterkinder des Lorenz 
Oberauer, 

c) Kon, Eliſabeth, Geſchwi⸗ 
ſſerkinder des Mathias 
Dberaner, 

d) Franz, Joſef, Johann, 
Marin, Auton, Lorenz, Se: 
ſchwiſterlinder des Joſef 
Oberauer. 

2. 





Ober⸗20 fl. 
in Oberburg⸗ 


Naturalanſprüche, 20 fl. Zehr- 
pfenningsreſt, nun Erbtheil 
Zehrpfenningsreſt, nun 
Erbtheil. 


ung, Unterſchluf und Kranken⸗ 
„pflege. 


| 





400 fl. Erbtheil. 


Engelsberger Joſ. 


Fuür die Gefchwifterfinder bes . 


Jalob Engelsberger: 
Johann 





Johann Cajetan 
Georg 

Maria „ + Ehriftine 
Barbara 

Barbara — 

— verehl. Seon: | "Darin, 


| 


200 fl. Erbtheil. 





J 








Sdiger, in ber Lederhub. 
Kammerl’ihe Kinder 
Reiſchach. 


Johann Pfenningbaue 





80 fl. unverzinsliches Darleben. 
in 215 fl. Liedlohn. 


r, 136 fl. Darlehen. 


i Müller Fran. 


W ienzl Peter. 
Steinparzer in Geratskirchen. | 


„ 227 alt 


8. SL 1829 und bezw. 


4. Februar 1832, 


Sarding I IH dl 


25. April 1826, 
l 87 nen 


50 fl. Fertig Höllthaler Andreas. Garching F 3“ 1 


9 neu 
17. April 1839. 
Unterpfeieficche 1 42 alt 
I 143 neu 
13. Dezember 1824. 


Unterpleistichen I 168 alt 
I 385 neu 
15. Juni 1826. 
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2 — k 





wer geit 








| = | 
E Name | Name 
Schuldvortrag | des Eintrags 
5 bes Gläubigers, L\. * Anweſensbeſitzers. im Ohpothelenduche 
na Oz — — — — — r 2 9— — — — Teer — — —* 
6 Simon ———— — fl. — Rieinittenberser ag I 113 alt 
Philipp. 447 neu 
——— — — 18. Ari 1825 J 
7 |Maria Reſchauer. 1400 fl. Zehrpfenning und 111 war Franz. Neiihah I 78 alt 
Austrag. I 311 neu 


22. Februar 1825. 


60 f. Muttergut, 10 f. vs umpenbobler Reilhad II 1397 alt 





8 |Unton Öberreiter (ver 














mißt). tigung, Unterſchluf und Krane! Georg. | I 495 neu 
_tenpflege, 130 el IR TREUEN, —— 
9 Franz und Eliſabeth Maier.600 fl. Zehrpfenning und \ Erlbach I 83 alt 
Math. Zellmer — vermißter 150. i. Austrags: Anſchlag, Auer Franz. 1 435 neu . 
So. 100 fl. Gutsumftanbd. I\ 7. Febr. 1825,19. Mai 1825. 
10 Adam Spapl. 200 fi. Elterngut, 25 fl. Fer: Spagl KZaver. — 124 alt 
tigung, Unterjchluf und Rran- I 21 neu 
BE N ' _tenpflege. 4. Dftober 1826, 
11/Adam und Theres Straßer. 400 fl. Zeurpfenning, Wohn: Barber Eebaftiar. Unternenfirchen I 102 at 
Yalob und Negina Straber ung und Naturalaustrag. I 61 neu 
Be ——— — 16. November 1825. 
12 Mathias Bidler — fl. Schuldforderung undMitterer Maria. Unterneufichen I 197 alt 
100 fl. Darlehen. | I 309 neu 
14. November 1825. 
Is Mathias Bihler — 100 fl., 4% Kapital und 72 fl. Hilger Markus. uUnſerneutirchen I 98 alt 
| rüdftänbige Binfe. | I 69 neu 


15. November 1825. 


14 Georgu, Mathias Wanghofer, 340 fl. lterngut, je Trube,Haimdi Johann. Unlerneutirchen I 195 alt 














Stiefföhne des Beige. | Unterichluf u. Krankenpflege. s | L 381 neu 
Anna ı Wagenbofer er. ‚150 f. Elterngutöreft. 17.28.1825, 27. Aug. 1834. 
"15/Barbara Neihenipurmer,I00fl. Batergut, 300f. Mutters: Reihenfpurmerlinterneufirhen 1 217 alt 
geehelichte Forfthuber, Ber: gut, hochzeitlicher Ausgang, Johann. I 445 neu 
geröbäuerinam Brunn, Die. Unterfchluf x. x. 16. Auguft 1827, 21. — 
Neulirchen. | | 1830. 
| 
"16 Jofepb und Anna a Wire. Nüdfalefumm. Brandita rer I 204 alt 
meierhojer. | Mathäus. | I 501 neu 
ES ae ee en hu ne wen en cr | 26. Auguſt 1826, 
17/Sebaftian Dffner. ‚200 fl. Darlehen. Wiejer Xaver, nterneuticchen Il alt 
Anna Straßer. * fl. Darlehen. Gaſteiger. | 112 „ 
29. Mai 1826. 


"18 Alois Erber, Hintermaier am 300 200 fl. 5% Kauficillingsreft. Sieht, Hofef, Vauer,ünterneufischen 1 260 alt 
Wetterkreuz. am Gaßnergut in 16. Oltober 1832. 
| Burglirchen. 
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| | Ort und Seit 











































R | 
3 Name | Sqhulddortra Name | 
| g. des Eintrags 
e | bes Gläubigers, | bes En im Sypothefenbudhe, 
19 Die 3 Bartlmä Ziegler'ſchen 180 fl. zu 2/x °o er undbmwürme r Erlbach I 42 alt 
Kinder von Schildthurm. Schuld. Sebaftian. I 573 neu 
— I Dezember 1824. 
20/8orenz Zellguber, Solvat100 fl.. Muttergut zu 4° | Martii 1208 alt 
im Il. Infanterie-Regiment. Unterſchluf und Kranken: I 263 neu 
pflege. 7. Sept. 1831, 18. Oft. 1832, 
Balentin Zellhuber. 100 fl. 400 Muttergut, Unter: | |Grieshuber Marl! 21. Dftober 1835. 
ſchluf und Krankenpflege. | 
Simon u. Salome Zellhuber. 2.80. fl. Behrpfenning. em — — 
21Franz Darenberger, IOod fl. 4% Darlehen. Kae Nofine. Marktl I 212 alt 
Strumpfwirker in Marktl. —— 20. Tegember 1832, 
22Mathing Altenbudmerids fl. 4% Erbtheil aus ai Ger Ltenbudneröberkufil I 186 alt 
von Hochburg (dermißier Eva Altenbuchner'ſchen Simon. I 355 neu 
Militär). | Verlaffenfchaft. | 2. März 1838. 
"23 Sehaftian Schneiderbauer.je 150 fl. Elterngut, Anterſchiuf SchneiderbauerOberkaſil I 153 alt 
Georg Schneiderbauer. und Krankenpflege. Alois, 1 427 neu 
i 4. März und 27. Aug. 1825. 
DA Matthäus Wirthmüller. 120 fl. Elterngut und Schuld: @isnapp Jakob. Perach I 64 alt 





forderung nebft Unterjchluf. I 52 neu 
— 9. März 1831. 

35 Anton Gollershäd, Staw600 fl. an Kaufſchillingsſtatt See lh u be Fran Derad) I "TIT alt 
dacher in Staudach, Patr.. überwiefene Darlehensihulb. I 252 neu 








Gerichts Ering. | 27. September 1825. 
| 


26 Frang Sandshuterer, 100 fi. Erbtheil. MoosbuhmerPerah IT 65a 
Eheleute Maierin Burgharting, 19 fl. Intereſſe. Simon, Landshuter I 610 neu 
Joſef u. Simon Maier vondort, 8 fl. Darlehen. in Landshut. 26, Auguit 1835. 
Michael Maier in Weingarten, 4 fl. 36 fr. Arbeitslohn. 

Joſef Kammhuber in Nonn« 22 fl. Darlehen und Advolaten⸗ 
berg, \ often. | 
Gg. — in Rupertsöd, 57 fl. 36 fr. Arbeitslohn, | 
Anton Ebner in Newötting, 10 fl. 12 fr. für Samenhaber. 
Wirth in Neureuth, 135 fl. vom Biehhanbel. 
Anna Kammerer, Dienfimagb, 12 fl. Liedlohn. 342 fl. 2 kr. 
Gutsherrſchaft Winhöring, 12 fl. für Samenhaber. 
Bartlmägundm üller, Mül: 
ler in Dobl, für den un- 7 fl. 36 fr. Schanfung. 
ehelichen Sohn „Simon“ j 
Chriſtian Bucmeier, Krämer 2 fl. 
in Perach, 
Peter Maier in Hauzing, 15H. 6 fr. Darlehen. 
Advotat Mühlbauer in36 fl. 56 fr. Deferviten. 
Eggenfelden. | 
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4 — | | — Ort und Zeit 
5 | Schuldvortrag. des Eintrags 
# tes — | be re im —— 
— 








27 Theres und Simon Höll:400 fi. — 25 fl. Fer: 























Höllbauer Jofef. |Nonnberg I 36 alt 
bauer. tigung, Unterfchluf, Kranten: I 291 neu 
‚onfiene und Morgenfuppe. 7. Oftober 1830, 
Andreas Höllbauer. 0 fl. Muttergut. | 
28 Thomas 125 fl. Rüdfall zu a Johann. Nonnberg I 58 alt 
Georg Theilen. 149 neu 
Dia Freieneder 29. Sepiember 1830, 
Anna und 
Elife 
nteftaterben bes Beſitzers. 
29 Mathias Huber 200 FIRE und Huber Simon, Maier Staumham I 56 alt 
180 r1 Austrag. in Soffcallern. 6. April 1825. 


308) Martin Sengftaller 
b) Branbhuberbauer in 


N 
| 

Stammham, Suber® —* Hinter· Stammham I 9 alt. 
| — 


28. Dftober 1824. 


ec) Pfarrei Stammham, 400 fl. Kaufſchillingsreſt. 
d) Anna Sengftaller, 
e) Anna Maria Dber- 

maier x. x. 
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Befanntmachung. 


Straffahe gegen Simon Mühlbacher wegen Webertretung 
firaßenpoligeilicher Borfchriften betr. 

Simon Mühlbader, Dienſtknecht bei dem Boten 
Johann Meindl zu Oberndorf, k. k. Bezirksgerichts 
Oberndorf, hat nad) Strafverfügung vom 13. März 1871 
wegen Uebertretung ftraßenpolizeilicher Vorſchriften eine 
Arreftftrafe von einem Tage zu erftehen und bie Straf: 
vollzugskoften jelbit zu tragen. 

Es wird erſucht, an demſelben im Falle Betretens 
auf bayerijchen Gebiete die bezeichnete Strafe zu voll: 
ziehen und Vollzugsnachweis anherzujenden. 


Laufen am 7. April 1871. 
Königlides Landgeridt. 


Der }. Landrichter: 
Winter. 
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Bekanntmachung . 


Eichner Franz, lediger Dienſttnecht von Zellwies, 
Gerichts Wolfratshauſen, wurde vom unterfertigten Gerichte 
wegen Uebertretung der Dienftbotenorbnung, ba er bie 
ausgefprochene Geldftrafe von 30 fr. nicht bezahlte, in 
eine 12:jtünbige Arreftitrafe verurtheilt und bie Koſten 
der Staatskaſſe überbürdet. 


Nachdem deſſen Aufenthalt zur Zeit nicht ermittelt 
werden konnte, wird im Betretungsfalle um Strafvollzug 
und Belanntgabe deſſelben erſucht. 


Tölz am 4. April 1871. 
Königliches Landgericht. 
Der k. Landrichter: 

Pfitzer. 
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Beilage Nro. 14. . 


zum koͤniglich bayerifchen 


Kreis:Amtsblatte von Oberbayern Nro. 36. 





Münden, den 21. April 1871. 








— 


Bckanntmachungen der Behörden. 
Er Befauntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Handelsmann 
Valentin Sitter, 59 Jahre alt, aus Wörth, kgl. Be: 
zirlsamts Germersheim, bie ihm von ber königl. Polizei: 
Direktion Münden unterm 1. Dezember 1870 ausge 
ftellte Legitimation giltig auf 1 Jahr zum Bezuge von 
Meſſen und Märkten mit orbinären Bildern am 6. d. M. 
von Pafing nah Münden verloren, was andurch zur 
Kenntni gebracht wird. 


Münden den 11. April 1871. 


Königlide Polizei-Direftion. 
v. Burdtorff. 


Bekanntmachung. 


Tobederflärung be Mayer Mathias Pechlergütlersfohn von 
Unterhaching betr. z 

Der Vehlergütlersfohn Mathias Mayer von Unter: 

haching, bieffeitigen Gerichte, wird, nachdem weder er 

ſelbſt, noch deſſen allenfallſige Descendenten innerhalb 

ber durch dießgerichtliche Belanntmachung vom 9. Novem⸗ 


ber 1870 vorgeſehten Friſt ſich gemeldet haben, für 
todt und descendenzlos erklärt und wird deſſen Vermögen 
an ſeine nächſten Erben ohne Kaution hinausgegeben 
werden. 
München den 10. April 1871. 
Königl. Landgericht Münden r. d. J. 


Plöderl. 


Vekanntmachung. 


Verlafſenſchaft des k. Pfarrers Georg Winkelmayer in Eifelfing 
betreffend. 


Georg Winkelmayer, k. Pjarrer zu Eifelfing, ift 
am 20, März heurigen Jahres geftorben. 

Forderungen an ben Rüdlaß befjelben find binnen 
acht Wochen hiergerichts bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft an: 
zumelben. 

Waſſerburg den 14. April 1871. 

Königlides Landgeridt. 


Lang, k. Landricter. 
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Summarifdies Verzeichniß 


ber für das Etatsjahr 1869 wegen Unglüdsfällen bewilligten Stenernadpläffe im Rentamtsbezirle Wafferburg. 











I 
| 
I 


j Art Grund: Kreis⸗ 











8 

8 Steuerdiſtrikt. ber Be: Eumma. 

€ — ſteuer. umlage. 

— ſchädigung. 
—— — ä i fl. erh. Lz) A. 


II. Wegen Beihäbigungenim Jahre 1869: | | 
| 





Sagelilag | 19732 —| 23 | 2 


1 Grünthal . 
| 











Summa per se! 








Am 15. April 1871. 
Königlides Reutamt Waſſerburg. 


Schreiner. 
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Summarifche Heberfidht 


ber im Etatsjahr 1870 wegen erlittenen Unglüdsfällen bewilligten Nachläſſe an Steuern und Kreisumlagen im 
„ Rentamtsbezirte Starnberg. 5 







Reqlaſe am Summa 
Grunde | Kreis: T des Nach⸗ 
ftener. | umlagen. laſſes. 


J Pe 
LU. 
42 160.58 2 


| 
| 





Steuergemeinde 


[= PS. we — —— — — 





| 
| 
| 
| 
! 


| 
142 33 18 











Summa per se! 


Starnberg am 7. April 1871. 


Königlihes Rentamt Starnberg. 


Ruf. 
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Anwefens:Berfteigerung. 
Schweyer: und Ss tabler'ihe Gant betr. 


Im Auftrage des Tönigl. Bezirksgerichts Aichach 


verfteigere ich in meiner Amtslanzlei am - - 
Freitag den 19. Mail. Is. 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr 


zum erften Male und wenn biebei ber Schätzungs⸗ 
wertb zu 24,000 fl. nit erreicht werben follte, am 
nämliden Tage 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 


zum zweiten Mal das Anmwejen Haus-Nr. 13 
an ber Mittererfiraße bahier, beitehenb aus 
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PLNr. 7521 Wohnhaus, mit ebener Erbe vier Stod 


hoch, gewölbten Keller, Metalldahung, dann Waſchhaus 
mit Metall gebedt, ferner Hofraum mit Taufenden Wafler 
zu 0,104 Tagw. 

Bei der zweitmaligen BVerfteigerung am 19. Mai 
Bormittagg 11—12 Uhr. erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth. 


Mir unbekannte Steigerer haben ſich über Perſon 
und Zahlungsfähigleit gehörig ausjumeifen. 


Näheres auf meiner Amtskanzlei, 


Münden den 15. März 1871. 


8. Ritt, k. Notar. 2(2) 
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Beilage Nro. 15. 


zum koͤniglich bayerifchen 
Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 39. 





München, den 2. Mai 1871. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Befanntmachung. 


Der KAupferihmiedgejelle Ludwig Huber aus Roſen⸗ 
heim will angeblich jein vom Stabtmagiftrat Nofenheim 
am 22, bs. Mts. ausgefertigtes Nrbeitsbuh auf dem 
Wege von Aibling über Au hierher verloren haben, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Miesbach den 24. April 1871. 

Königlihes Bezirksamt. 
(L. 8.) Bollwegg. 
Befanntmachung. 

Der geiſtesſchwache Taglöhner Georg Tröftler 
von Ingolftadt wurde unterm Heutigen unter Ruratel 
geftellt. 

Dieb wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß Georg Tröftler ihm läftige 
Rechtsgeſchäfte ohne AZuftimmung des als Kurator auf: 
geftellten Johann Agenberger, Taglöhner von Ingol⸗ 
ſtadt, rechtsverbindlich nicht eingehen kann. 

Ingolitabt ben 19. April 1871. 


Königlides Stadt: und Landgeridt. 
Banzer. 





Bekanntmachung. 
Geſuch des Johann Nep. Wimmer, Pharmazeuten von Münden, 
um Ertheilung einer Apotheler:Ronzeffion nad Kraiburg betr. 

Der Pharmazeut Johann Nep. Wimmer von 
Münden hat auf Grumb ber Erwerbung bes Apothelers 
Anweiend in Kraiburg um die Ertheilung ber erforder 
lichen Apothekerkonzeſſion nachgeſucht. 

Dieſes Geſuch wird, gemäß höchſter Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 31. Dezember 1870 (Kreisblatt vom 
Jahre 1871 S. 42) unter Anberaumung einer Ausfhlußs 
frift von 4 Wochen für Mitbewerbungen öffentlich aus: 
geichrieben. \ 

Mühldorf am 26. April 1871. 


Königlides Bezirfsamt. 
Audrizky. 


Bekanntmachung. 

Den Landſtreicher Jalob Buchner von Neulelheim betr. 

Der ledige Schmidgeſelle und Taglöhner Jakob 
Buchner von Neukelheim, 60 Jahre alt, welcher fi 
meiftens als Landſtreicher herumtreibt und erjt jüngft 
aus ber Wolizeianftalt Rebdorf entlaffen wurde, pflegt 
häufig in Krankenhäufern Aufnahme zu fuchen und Reife 
vorſchüſſe zu erbetteln und hiedurch feiner Heimathgemeinbe 


bebeutende Koſten zu verurſachen. * 
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Im Intereſſe feiner Heimathgemeinde Neufelheim 
ftellt man an alle Armenpflegen und Kranlenhausvermwalt: 
ungen das Erfuchen, bemfelben feinerlei Reiſevorſchüſſe 
zu verabfolgen und bie allenfalls erbetene Aufnahme in 
Krankenhäufern nur nad vorgängiger firenger ärztlicher 
Unterfuchung zu gewähren. 

Kelheim am 26. April 1871. 

Königliches Bezirfsamt. 
Mal. 


Befauntmachung. 

63 wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
dab Johann Weiherer, Glasbauer von Binswang, 
durch Beſchluß des unterfertigten Gerichts vom 19. April 
1871 wegen verſchwenderiſcher Lebensweife unter Kuratel 
geftellt und ber Sprengerbauer Joſef Leitner von Heft 
für benfelben als Kurator aufgeftellt und verpflichtet 
wurbe, wonad) giltige Rechtgefchäfte mit Johann Weiherer 
nur unter Mitwirkung des genannten Kurators abgeſchloſſen 
werben können. 

Rofenheim am 27. April 1871. 

Kol. Stadt: und Landgeridt Rojenheim. 
Dorner. 


Bekanntmachung. 

Auswanderung des Zofepb Nitzinger von Pibing. 

Joſeph Nitzinger von Urwies, zur Zeit ftäbtifcher 
Getreidabmeſſer in Salzburg, geboren am 4. März 1838, 
beabjihtigt nach Defterreih auszuwandern. 

Allenfalfige Forderungen an denfelben find bei Ver: 
meidung ber Nichtberüdfichtigung auf der Bezirlsamts- 
Erpofitur zu Reichenhall anzumelben. 

Reichenhall den 27. April 1871. 

Kol. Bezirksamt Berchtesgaden. 
Der erp. k. Aſſeſſor: 
v. Auer. 


—r 
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Befanntmachung. 
Bilegihait Über Georg Handwerker, Bauersfohn von Hampersberg 
2 betreffend. 


Georg Handwerker, Bauersjohn von Hamperäberg 
der Gemeinde Erharting, ift wegen Geiſteskrankheit unter 
Kuratel geftellt worden, daher Rechtsgeſchäfte über fein 
Vermögen nur mit bem für ihn aufgefiellten Kurator 
Kaver Handwerker, Bauer von Hampersberg, abge: 
ſchloſſen werben können. 


Mühldorf den 13. April 1871. 
Königliches Landgericht. 


Der k. Landrichter: Der k. Aſſeſſor: 
Reiſchle. Reber. 
Bekanntmachung. 


Erſatzgeſchäft im Jahre 1871 betr. 

Nah Geburtöregifter-Auszug des kath. Pfarramts 
Burgkirchen a./W. hat im Huberbauerhauje zum Schacher 
am 30. November 1850 die angebliche Theres Chor: 
herr, welche mit einem Bilberhänbler Conrad Chorherr 
von Paupfeld, fol. Bezirksamts Forchheim, herumgezogen 
ift, und fi als deſſen Ehefrau ausgegeben hat, einen 
Knaben Namens Andreas Chorherr geboren. 

Recherchen mit dem k. Bezirksamte Forchheim haben 
inbeifen ergeben, daß ber bereits verftorbene Vilderhändler 
Conrad Chorherr von Paupfeld niemals verheirathet 
geweſen, und ebenfowenig fonnte eruirt werben, wer bie 
außereheliche Mutter des obenerwähnten Knaben geweien 
und was aus biefem jelbft jpäter geworben ift. 

Man erſucht daher um ſachgemäße Recherchen und 
Mittheilung eines allenfalligen Nejultates. 


Altötting am 21. April 1871. 
Königlihes Bezirksamt. 
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Bekanntmachung. 


Pflügel, Anton, lediger Seilergefelle von Pfaffen⸗ 
hofen wurde durch rechtäfräjtiges Urteil vom 7. Februar 
l. 38. beim unterfertigten Gerichte wegen Diebftahls in 
eine zweitägige Arrefiftrafe verurtheilt unter Ueberbürd⸗ 
ung ber Koſten auf die Staatsfaffe. Da deſſen bemtalis 
ger Aufenthalt nicht ermittelt werben konnte, wirb im 
Betretungsfalle um Strafvollzug und Belanntgabe bes: 
felben erſucht. 

Tölz, am 24. April 1871. 


Königlihes Landgericht. 


Der k. Landridter. 
Pfitzer. 


Bekauntmachung. 
Huber Jakob, Amortiſation einer Urkunde betr. 

Dem Privatier Jalob Huber von der Vorſtadt Au 
iſt ein Revers ber bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel⸗ 
bank Ir. 14,047 d. d. Munchen den 24. September 1869, 
in weldem bie Deponirung zweier Pfanbbriefe ber ge: 
nannten Bank zu je 500 fl. — für ein Darlehen von 
800 fl. — beftätigt ift, verloren gegangen. 

Auf Antrag des Fol. Abvofaten Dr. Dietherr in 
München ald Anwalt des befagten Privatiers Huber 
vom 24. pr. 26. Februar 1871 ergeht an den unbefannten 
Inhaber biefes Reverſes hiemit die Aufforderung, daß 
er benfelben innerhalb ſechs Monaten von heute 
an gerechnet vor unterfertigtem Gerichte, Gejchäftszimmer 
Nr. 18/1, vorweife, vwibrigenfalls derſelbe für kraftlos 
erflärt werben würde. 

Beſchloſſen am 4. März 1871. 

Königliches Bezirksgericht Münden r. d. J. 
Der !. Direltor: 
Prarmarer. 


32) 
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Bekanntmachung. 


Gemäß Auftrags des kgl. Bezirksgerichts München 
lints ber Iſar verfteigere ih am 


Freitag den 26. Mail. 38. 
Vormittagg 11—12 Uhr 


in meinem Amtszimmer — Burggafje Hs.Nr. 16/11 — 
bahier, bad Anweſen Haus.:Nr. 23b zu 0,285 Tagwerk 
an der Schwabingerlanbitraße dahier, beftehenb aus bem 
ein Stod hohen maffiv gebauten, mit gewölbten Keller 
und zwei Dahlammern verfehenen Fabrikgebäude, einem 
als Bauplag geeigneten Vorgarten, dem Hofraum mit 
freier Einfahrt, Pumpbrunnen und bölzerner Remife, 
damı ben im Fabritgebäube befindlichen und eine Zuges 
börung befielben bildenden acht Tuchwebſtühlen mit bem 
hiezu gehörigen Geſchirr und verfdjiedenew: Theilen von 
ſolchen Webftühlen. Hievon ift bad Anweſen auf 3500 fl., 
bie Zugehörungen auf 400 fl. geihägt und laſten auf 
dem Gejammtbefig 1500 fl. Kapital nebft 150 fl. Zinſen⸗ 
und Koftenfaution als Spezialhypothek und: 13,400 fl. 
Rapitalien nebft 960 fl. Zinſen- und Koftenfaution als 
Berbanbbypothefen. : 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdſicht auf den Schätz⸗ 
ungswerth. 

Das Verfahren richtet ſich nach den Beſtimmungen 
bes Vrozeßgeſehes vom Jahre 1837, 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit genügenb auszuweiſen. 

Schätungsurkunde und Hypothelenbuchsauszug liegen 
inzwiſchen zur Einſicht ber Intereſſenten im Amts« 
zimmer vor. 

Münden ben 29. April 1871. 


Ruppredt, 
f. Notar. 
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Befanuntmachung. 


Heinrich gegen Meßner wegen Forderung betr. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvollfiredung werde ich 
bag Meßner'ſche Wirthsanweſen Hs.Nr. 16 in Schnell» 
mannskreut am 

Freitag den 26. Mai IL. Ne. 
Vormittags von 92. 10 Uhr 
ber erften Verfleigerung und im falle deren Reſultat⸗ 
loſigleit am 
Montag den 19. Juni l. Is. 
Vormittags von 9—10 Ahr 


ber zweiten Verfleigerung unterftellen und erfolgt ber 
Zuſchlag des Anweſens bei der erften Verfteigerung. nur 
dann, wenn bas Meiftgebot minbeftens ben Schätzungs⸗ 
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werth erreicht, bei ber zweiten aber ohne Rückſichtsnahme 
auf den Schätzungswerth. 

Das zu verfleigerube Anweſen, zu welden auch bie 
reale Melber⸗ und Bierwirthichaftägerechtigkeit gehört, 
umfaßt 46 Tgw. 20 Der. Grunbbeiig, hat einen Schätz⸗ 
ungswerth von 10,610 fl. und ift außer ber Haus: und 
Grundſteuer mit 32 Er. 5 Hl. Bobenzins zum Staate, 
12 fr. 6 hf. Annuität, 3 fl. 28 tr. 6 Hl. Hanblohne« 
bobenzins und 49 fl. 46 fr. 5 bl. Bodenzins zur Ablöf: 
ungskaſſe belaftet. 


Mir unbelannte Steigerer haben fi bei Meibung 
der Nichtberüdfiägtigung ihrer Angebote über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigkeit durch gerichtlihe Zeugniſſe aus: 
zumweifen. ; 

Aichach am 12. April 1871. 

Böd, k. Notar, 
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Beilage Nro. 16, 


zum königlich bayerischen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 43. 


FU 5 a Er 


— re 


Münden, d den 12. Mai 1871. 





Bekanntmahungen der Bchörden. 


Bekanntmachung. 


Urlaubb: und Stellvertretungsgeſuch des kgl. Notars Carl Hacker 
in Münden Betr. 


Es wirb hiemit befannt gemacht, daß der Notariats: 
gebilfe Alois Pollin als Amtsverweier für den auf 
bie Dauer von, zwei Monaten beurlaubten fol. Notar 
Hader in München aufgeitellt und verpflichtet ift. 


Münden den 2. Mai 1871. 


Königl. Bezirfsgeriht Münden I. d. 2. 
Der k. I. Direltor: 
Kopp. 


* 


Befanntmachung. 
Errichtung einer zweiten Apotheke in Rofenheim. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 

ſteriums bes Innern vom 23. v. Mts. wurde die Er« 

richtung einer zweiten Apotheke in ber — Roſenheim 
genehmigt. 

Geſuche um Ertheilung dieſer Konzeſſion ſind im 

Hinblide auf die höchſte Miniſterialentſchließung vom 





31. Dezember v. Is. unter Vorlage ver Qualifilations-, 
Leumunbs: und. Bermögenszeugniffe 

binnen- einer Ausfhlußfrift von vier Wochen, 
von Tage ber Einrüdung an (gerechnet bei dem unters 
fertigten Stabtmagiftrate anzubringen. F 

Noſenheim den 5. Mai 1871. 

Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Stoll, 


Befanntmachung. 

Mad Mathias, Taglöhner von Melden, wegen Bettels. 

Mathias Mad, geboren 1817, Tebiger Taglöhner 
von Welben, Gerichts Busmarshaufen, wurde bierorts 
am 21. Dftober 1870 wegen Bettels in eine Arreftitrafe 
von brei Tagen verurtheilt. 

Da defien Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, werben fämmtliche zuftändige Gerichte erfucht, auf 
Betreten des Mathias Mad obige Strafe zu vollziehen 
und Nachricht hierüber mitzutheilen. 

Die Koften hat das gl. Aerar zu tragen. 

Brud am 6, Mai 1871. 

Königliches Landgericht. 
H 6 ß. PL 


16 
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Belanntmachung. 
Auratelverhängungen betr. 

Nachträglich wird belannt gegeben, daß in leter 
Zeit die nachbezeichneten Perfonen unter Kuratel geftellt 
worben find: 

1) Forſthuber Kaspar, Kaindlmüllersfohn von 
Kieming, wegen Geiftesihwähe — Kurator Joh. 
Selbertinger von Kieming. 

2) Thereſe Schwaiger, Niederbauersehefrau von 
Frofchfee, wegen Geiftesftörung. 

3) Urfula Bibl, Bauerswittwe von Weidach wegen 


Geiftesfhmähe — Kurator Mathias Fleidl von 


Ueberſee. 

4) Karl Schnelle, Glaſer von Siegsdorf, wegen 
Geiſtesſtörung — Kuratoren Ignaz Steinſailer, 
Bäder und Ernſt Grübl, Waffenſchmid in 
Siegsdorf. 

5) Anna Franz, Austrägerswittwe von Feldwies 
— Kuratot Georg König von Ueberſee. 

6) Juliana Gaisreiter, Bauerstochter von Inzell, 
wegen Geiſtesſchäche — Kurator Leopold Hinter— 
jeer, Bauer von Inzell. 

7) Anna Hüttinger, Leberertochter von Traunftein, 
wegen Geiftesihwäde — Kurator Joſef Shamo, 
Seifenfieder von hier. 

8) Therefia Endborfer, Bauerstochter von Grün 
reit (Bogling) wegen Blödfinns — Kurator Georg 
Kumminger von Vogling. 

9) Andreas Obbadher, Webersjohn, von Marwang, 
wegen Blöbfinnes — noch in väterlider Gewalt. 

10) Nothburga Kriehbaum, Bäderswittwe von 
Traunftein, wegen Geiftesihmähe — Kurator 
Bäder Konrad Jäger von Traunftein. 

11) Joham Kumminger, Bauersjohn von Wern— 
leiten, wegen Geiftesihwäde — Kurator Mathias 
Hoffmann, Taglöhner von Traunftein. 
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12) Anna und Katharina Dettl, Bauerstöchter von 
Egerndach, wegen Geiftesihwähe — Kurator Ans 
dreas Buchner, Bauer von Egerndad). 

13) Philipp Hell, Schuhmadersjohn von Freiweidach, 
wegen Geiſtesſtörung — Kurator Karl Riedinger, 
Gerber von Marquarbftein. 

14) Negina Grünaug, Bauerstochter von Egerndach, 
wegen Blödſinns — Kurator Joſef Huber, 
Güttler von Staudach. 

15) Therefe Fuchs, Seilerätohter vor Traunitein, 
wegen Geiftesftörung — Kurator Franz Bayer, 
Magiftratsichreiber von hier. 

16) Thereſe Pletſchacher, Bauerswittiwe von 
Schweinbach, wegen Blöbfinns — Kurator Sebaftian 
Zenz, Maierbauer von Schweinbach. 

17) Maria Mayer, Weberswittwe von Adelholzen, 
wegen Geiftesftörung — Kurator Peter Schröder, 
Bauer von Thalham. 

Traunftein am 1. Mai 1871, 


Königlihes Landgeridt. 
Schels. 





Bekanntmachung. 
Ruratel über Joſeph Strobl von Enthal betr. 

Joſeph Strobl, lediger Bauersfohn von Enthal, 
wurde durch diesgerichtlichen Beſchluß vom 4. vor. Mis. 
wegen Verſchwendung unter Kuratel geftellt, was mit 
bem Bemerfen befannt gegeben wird, bay; für ihn nad: 
theilige Rechtsgeſchäfte ohne Mitwirkung feines Kura— 
tors, des Bauers Anton Klauſer von Hintered, ab» 
geſchloſſen, nichtig find. 

Am 28, April 1871. 
Königliches Landgericht Traunitein. 
Schels, Lanbricter. 
v. Schilder. 
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Bekanntmachung. 


Auswanderung des Georg Löchl, Fabrilarbeiters von Heufeld, 
Norbamerifa betr. 


nad) 

Der Fabrifarbeiter Georg Löchl von Heufelb, ges 
boren 4. Januar 1835 zu Högling, beabfichtigt mit feiner 
ganzen Familie, beftehend aus Frau, 6 Kindern, Mutter 
und einem Neffen, nad) Nordamerika ausjumandern. 

Alenfallfige Forderungen an benjelben oder jeine 
Angehörigen find bei Vermeibung ber Nihtberüdfichtigung 
binnen acht Tagen bieramts anzumelden. 

Nofenheim am 8, Mai 1871, 

Königlides Bezirksamt. 
Der k. Regierungsrath verh.: 
Stumm. 


Amortifations-Erfenntnif. 


Awmortiſirung einer auf Namen Iautenden Stantsobligalion bes 
Benno und Andreas Böffinger et con. 


Das k. Bezirksgericht Weilheim erkennt in Sachen 
Amortifirung einer auf Namen lautenden Staatsobligation 
bed Benno und Andreas Pöffinger von Pöding und 
Gonjorten zu Redt: 

1) Die von ber k. bayeriſchen Staatsjchulbentilgungs 
Speziallafje Münden ausgejtellte auf Namen ber 
Sattlersföhne Benno und Andreas Pöſ finger, 
ber Agathe Reifach, gebornen Pöſſinger, Aus: 
träglersehefrau und Maria Pöffinger, ledig von 
Pöding, Fönigl. Landgerichts Starnberg, die legtere 
wohnhaft in Boffenhofen lautende 3! proz. Nominal⸗ 
obligation Rat-Rum. 67 vom 1. November 

1836 zu 500 fl. wird für fraftlos erklärt, 

2) Die Antragsfteller haben die Koften bes Verfahrens 
zu tragen. 
Gründe 
ꝛc. x. 

Concl. am 5. Mai 1871. 

Konigliches Bezirksgericht Weilheim. 
Schießl. 
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VBekauntuachung. 
Auswanderung der Michael Seidl von Wall betr. 

Der am 23. November 1841 zu Sarentam geborene 
und zu Wall (Rinnentraht) beheimatete Lanbwehrmann 
Michael Seidl, fil. nat. ber Theres Seibl, beabfichtiget 
nad) Deſterreich auszuwanbern uud fich daſelbſt niederzulaſſen. 

Derjelbe war Befiger des Weißengütels zu Ninnen 
traht, welches er inbejlen im verflofjenen Jahre veräußerte. 

Hievon wirb mit dem Bemerken Kenntniß gegeben, 
daß allenfallſige Schulbforberungen gegen benfelben inner: 
halb 14 Tagen bei. Meibung ber ne 
bieramts anzumelben find. 

Miesbach den 6. Mai 1871. 

Königlides Bezirksamt. 
Bollmeg, EL. Bezirlsamtmann. 


Bekanntmachung. 
Auratel über Lorenz Doll, Stöberer von Pfaffenhofen, wegen Ber: 
ſchwendung betr. 
Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


dab die gemäß Beſchluſſes vom 31. Auguft 1867 über 
Lorenz Doll, Stöberer von Pfaffenhofen, verhängte 
Kuratel wegen Verſchwendung unterm Heutigen wieder 
aufgehoben wurde. 
Rofenheim am 6. Mai 1871. 
Koͤnigliches Stadt: und Landgericht — 
Dorner. 





Bekanntmachung. 
Schweyer⸗ und Stadler'ſche Gant betr. 

Zufolge Auftrags des königl. Bejirksgerichts Aichach 
unterbleiben bie auf Freitag ben 19. Mai I. Is. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr auf meiner Amtslanzlei an 
gejegten Berfteigerungen bes Anweſens Hs. 
Nr. 13 an ber Mittererftraße babier, 

Münden ben 9. Mai 1871. 


d. Ritt, königl. Notar, 
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Bekanntmachung. 


Auratel über Johann Huber, Schneiderweberbauersſohn von Sam: 


pertsham, Gemeinde Palling, betr. 

Nachdem durch bießgerichlfichen Beſchluß vom 18. 
März I. 38. gegen den Rubrikaten wegen Unmeltläufig« 
feit bie Stellung unter Kuratel verfügt morben und biefer 
Beihluß nunmehr auch rechtskräftig ift, jo wird biefes 
hiemit öffentlich mit dem Bemerlen befaunt gegeben, daß 
Johann Huber ohne Zuftimmung feines Kurators, nem: 
lich feines Bruders Anbreas Huber, Befiger bed 
Schneiderweber · Anweſens zu Lampertsham, Täftige Rechts: 
geſchäfte einzugehen rechtlich unfähig iſt. 

Tittmoning am 2. Mai 1871. 

Konigliches Landgeriät. 
Eggerbinger. 


— 
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Bekanntmachung. 
Erledigung bes Helm' ſchen Benefijtums in Aibling betr. 


Das Helm’fche Benefizium mit einem faffions: 
mäßigen Neinertrage von 219 fl. 4'/a Er. ift durch ben 
Tob des Pfründebefigers in Erlebigung gefommen. Die 
Obliegenheiten bed Benefiziaten befiehen in Aushilfe im 
Beichtſtuhle und Lefung zweier Meſſen wöchentlich. Be: 
mwerber um biefe Piründe wollen innerhalb 3 Wochen 
a dato ihre Geſuche beim Magiftrate, welchem bas Prä: 
ſentationsrecht zuſteht, einreichen. 

Aibling, den 8. Mai 1871. 


Marktsmagiſtrat Aibling. 
Oſendorfer, Burgermeiſier. 
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Beilage Nro. 17. 


zum Löniglid bayerischen 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 46. 





— — — —— —— —⸗ 


München, den 23. Mai 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 
Befanutmachung. 


Die Verweiung ber bei bem Fol. Oberaufichlag: und Krriäftempel: 
verlagsanıte von Oberbayern erlebigten Dberbeamtenftelle betr. ' 
Unter Bezugnahme auf die höchſte Finanz: Minifterials 
Entſchließung vom 30. April 1823 Kreisamtsbl. S. 393 
und vom 24. Auguft 1864 (Beret Band 35 S. 240) 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß in Folge 
Ablebens des Fol. Oberauffchlagsbeamten Michael Eilvan 
Weeber dahier, gemäß Entſchließung der k. Negierung 
‚von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, vom 9. Mai 
flb. 38. ber Fol. Oberauſſchlagamts-Kontroleur Heinrich 
Güttler als Bermwefer der Oberbeamtenitelle unb ber 
t, Rechnungskommiſſär Johann Nepomuk Wimmer als 
Verweſer ber Kontroleurftele bei dem gedachten Amte 
aufgeftellt und unterm heutigen biefe beiden Beamten in 
ihre Funktionen eingewieſen worben. find, 


Münden den 16. Mai 1871. 
Die königl. Regierungs-Ertraditions-Rommilfion. 
May, kgl. Regierungsrath. 


— —— 


Bekanntmachung. 


Urlaubs: und Stellvertretungögefuch des Lönigl Notard Anton 
Schlihthörle zu München betr. 


Es wird hiemis befannt gemadt, daß ber Notariats: 
gebilfe Mathias Pokes als Amtsverwejer für ben auf 
die Dauer von jehs Wochen beurlaubten fönigl. Notar 
Anton Shlihthörle zu Münden aufgeitellt und 
verpflichtet ift. 

Münden den 9. Mai 1371. 

Königl. Bezirksgerigt Münden I. d. J. 
Der k. I. Direktor: 
Kopp. 


Befauntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemadt, dab der Notariats: 
gehilfe Herr Dr. Adolf Scheuer dahier für ben auf bie 
Dauer von zwei Monaten beurlaubten königl. Notar 
Dr. Lubwig Steub in München als Amtsverwejer auf: 
geftellt und heute in Pflicht genommen wurde. 

Münden ven 15. Mai 1871, 


Königliches Bezirksgericht Münden I. d. 3. 


Der f. I. Direktor: 
Kopp. 


17 
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Ebiftaleitation. 


Geſuch des Mar Schufter, vormaligen Bahnamtögehilfen um 
Amortifation eines Depoſitenſcheines betr. 


, Dem vormaligen Bahnamtsgehilfen Mar Schujter 
von Münden ging dahier der Depofitenichein zu Verluft, 
welcher ihm von der k. Bahnbezirkskaſſa nah Schreiben 
bes k. bayer. DOberpoft: und Bahnamtes für Oberbayern 
vom 18. Auguſt 1870 für eine als Dienſteslaution 
hinterlegte 4*/oige bayer. Staatsobligation zu 500 fl. im 
Nominalwerthe, d. d. Bamberg ben 1. Januar 1854, 
Kom.Kat. 16,210, Kaſſa-Kataſter-Nr. 22,675, von ber 


fol. Bahnbezirksfaffa um bie Zeit der am 23, Februar 


1869 erfolgten Hinterlegung ausgeftellt und behänbiget 
worben war. 

Der unbelannte Inhaber biefes Depofitenjcheines 
wirb zufolge Befchluffes vom -Heutigen, ergangen in ge: 
heimer Sigung auf bie Vorftellung des Mar Schufter 
vom 4. März 1871 hiemit aufgeforbeit, denſelben binnen 
ſechs Monaten bei Gericht vorzumweifen, wibrigenfalld er 
für kraftlos erflärt werden würde. 

Münden den 6. Mai 1871. 
Königl. Bezirfsgeridt Münden l. d. J. 
Der f. I. Direltor: 
Harsdorf. 
Bekanntmachung. 


Ruratel Über Anna Maria Lohner vom Votzenlehen in Saljberg 
betreffend. 


Durch Beihluß vom 6. April 1871 wurbe über 
Anna Maria Lohner vom Votzenlehen wegen Geiftes: 
beichränftheit bie Kuratel verhängt und Johann Pfnür, 
Bauer vom Pfeillehen in Salzberg, ald Kurator aufgeftellt. 

Dieh wird zur Kenntniß gebracht mit dem Bemerlen, 
daß alle ohıre Vorwiffen ımb Genehmigung des Kurators 
eingegangenen läftigen Rechtsgeſchäfte für ungiltig erklärt 
werben, 

Berchtesgaden am 12, Mai 1871. 

Königlihes Landgeridt. 
Frhr. v. Barth. 
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Befanntmachung. 

Der Eeifenfiebergefelle Xaver Fellner von 
Amberg Hat fein Arbeitsbuch, ausgeftellt am 11. Zuli 
1866, im hiefigen Marftbezirfe verloren. 

Dieß wird zur Verhütung eines Mißbrauchs des: 
felben unter dem Anhange hiemit veröffentlicht, baf 
ſolches im Auffindungsfalle entweber an das k. BVezirks: 
amt Anıberg überſendet oder bieher übermittelt wer: 
ben wolle. 

Brud ben 13. Mai 1871. 

Königlihes Bezirksamt. 
immer 


Husfchreiben. 


Verlaſſenſchaft der ledigen Näherin Eliſabeth Haring von Win: 
böring betr. 


In rubr. Verlaffenfhaftsfahe ift ber außerebeliche 
Bruber ber Verlebten, Johann Georg Haring, zur 
Erbſchaft berufen. 

Derjelbe wird hiemit beauftragt, feinen gegen- 
wärtigen Aufenthalt. dem unterfertigen Gerichte binnen 
4 Wochen a die ins. anzuzeigen, wibrigenfalls ber vor: 
handene Rücklaß als herrnlofes Gut dem k. Fiselus ause 
geantwortet werben würde. 

Altötting am 10. Mai 1871, 

Röniglides Landgeridt. 
Koch⸗Sternfeld. 





Bekanntmachung. 

Am 9, ds. Mts. wurde in der Gemeinde Möggers 
eine ausmweislofe taubftumme Meibsperfon arretirt , 
beren Herkunft und Angehörigkeit nicht ermittelt werden 
fan. Sie ſcheint auch etwas blöde zu fein und 
lacht Häufig. Sie ift bei 60 Jahre alt, mittelgroß, hat 
ziemlich furze braune Haare, ovales gejundfärbiges Ge— 
fiht, blaue Augen, leichtgebogene Nafe, einen einzigen 
Zahn und einige Stumpen im Unterkiefer, ift ſchlecht ges 
tleidet, trägt zwei Kopftücel, ein ſchmutzig graues mit 
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rothen und grauen Scheiben unb ein rothes mit einer 
Borbüre, einen braunen Unterrod von Wolle graufarrirt, 
eine baummwollene, ſtark ausgewaſchene, Hein karrirte Jade, 
beren Farbe urfprünglich grün fein mochte unb die vorne 
flard ſchmierig if und ſchwarzbeinerne Knöpfe. Um ben 
Hals trägt fie ein ſchmutzig graues Halstüchel, vielleicht 
urfprünglih weiß; mit grünen Blumen, an den Fühen 
blaue Strümpfe uud ſchlechte Schuhe. In einem weiß: 
Tedernen, noch guten Geldbeutelchen mit Leberriemen zum 
Zuziehen hat fie über 1 fl. in bayeriſchen Münzen und 
17 kr, öſterreichiſches Kupfergeld. Cie bürfte dem Lande 
Vorarlberg, dem benachbarten Tirol, Yayern oder Schweiz 
angehören. Sie ſchreibt nur unleferliche Zeichen, ſpricht 
ſtille und unverſtändlich und flößt zuweilen bochklingende 
Laute aus, 

Ich erfuche über die Herkunft dieſer Perfon Nach— 
forſchung zu pflegen und jedes fachbienliche Nefultat zur 
biesjeitigen Kenntniß zu bringen. 

Bregenz; am 13. Mai 1871. 


Der k. k. Bezirkshauptmann: 
Sähwertling. 


Berfteigerung. 
Obermeyer und Weil gegen Glas p. d. 
In Folge Auftrags des k. Bezirlsgerichts München 
r. d. 3. verfteigert ber Unterzeichnete 
Samftag den 10. Juni I. 38. 
Mittags von 11—12 Uhr 
im Gafthaus zur Poft in Holzfirchen die in ber Steuer: 
gemeinde Hartpenning gelegenen Grundſtücke — Krani— 
ausbrüe — Plan: Nr. 958, 928, 924 und 881 zu 
4,13 Tagw., belajtet mit 537 fl. Sypothefen und ge 
werthet auf 355 fl. und erfolgt der Zuſchlag ohne Nüd- 
fit auf den Schätzungswerth. 
Miesbah am 16. Mai 1871. 
" Kammerer, 
f. Notar, 
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Befanıktmachung. 


KRegenfleiner und Sternberger gegen Orthmaier wegen 
Forderung betr. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigert der unter: 
zeichnete k. Notar am 


Mittwoch deu 7. Juni l. 38. 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 


in einen Nebenzimmer des Betz'ſchen Bräuhaufes zu 
Ilmünſter das Krameranweſen H3.:Nr. 2 des Eimon 
DOrtbmaier zu Jlmünfter im Zwangswege zum zweiten: 
male öffentlih an den Meiftbietenden. 


Das Verfahren richtet ſich hiebei nad) 8. 64 tes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlih der Beſlimmungen in 
8. 98—101 der Prozeßnovelle vom 17, November 1837 
und wird bieher noch insbefondere bemerkt, daß ber Zus 
ſchlag dießmal oßne alle Rückſicht auf den I 
werth erfolgen wird. P 


Das Kramer:Anweien Haus:Nr. 2 zu Ilmünſter 
befteht aus: 


PL:NT. 94, Wohnhaus mit Maarengewölbe, Stabel mit 
Pferde: und Nindviehftall, dann Wagenremife, Holz: 


ichupfe, Hofraum mit Wurzgarten zu 0,24 Tgw. 
Aedern zu 13,36 Tgw. 
Miefen zu 3,21 Tgw. 
Ader mit Hopfengarten zu 1,81 Tgw. 
Wald zu 2,58 Tgw. 





zufammen 21,20 Tom. 


Gebäuden und Grumbftücden (gelegen in ben Steuer: 
gemeinden Ilmünſter und SHettenshbaufen) mit realer 
Krämergerechtiame. 


Diejes Anweien it laut notarieller Schätzung vom 

10. Dezember vorigen Jahres auf 7226 fl. gewerthet, 

mit 16 fl. 17 fr. jährlichem Gefällsbodenzins zum Staate, 
1 


— 
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6 fl. 19 fr. 6 bl. 34:jährige- Annuität ebenbahin und 
1 fl. 33 fr. 7 bl. jährlihem Gefällsbodenzins zur Ab: 
löſungskaſſa belaftet und haften hierauf 4800 fl. Hypo— 
theffapitalien, 380 fl. begleichen Kautionen, 100 fl. 
jährliher Anſchlag des Naturalaustrages der Eltern 
Michael und Theres Orthmaier, enblid die Natural: 
Anſprüche dreier weiterer Perfonen; von diefen Hypothe— 
fen Bilden 1000 fl. Kapitalien, 300 fl. Kautionen und 
ber Naturalaustrag der Orthmaier'ſchen Eheleute 
Verbandhypothelen. 


Das Grundſtück PLNT, 846 zu 1,09 Tgw. (unter 
obigem Befige enthalten) wird beſonders aufgeworfen 
und verfteigert. 


Weitere Verfteigerungs:Bebingungen werben amt 
Strichtermine jelbft befannt gegeben werben; bis bahin 
liegen Hypothelenbuchsertralt, Grundftenerfatafter- Auszüge 
und Schätzungsurlunde in ber Amtsfanzlei des unter: 
fertigten k. Notars zur öffentlihen Einfiht auf. 


Dem Notare unbefannte Perfonen und ſolche, gegen 
beren Zahlungsfähigleit Ameifel obwalten, werben zur 
Berfteigerung nicht zugelaffen, außer fie würden ſich über 
diefe Verhältniſſe bei der Tagsjahrt genüglich ausweifen. 


Piaffenhofen den 7. Mai 1871. 
Der k. Notar: 
Lubwig Holzmann. 


201) 
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Bekanntmachung. 

Auf Nequifition des k. Stadtgerichts Münden 1.9. 
von 16.19. ds. Mts. in Sachen Roth gegen Stein 
brecher wegen Sypotheljinfen mwirb von dem f, Notar 
4. Schlichthörle in München in deſſen Amtskanzlei, 
Roſengaſſe Nr. 6/11 am 

Dienjtag den 27. Juni l. 38. 
Vormittagg 11—12 Uhr 

das Anmejen Hs.Nr. 18f an ber Karlsftraße in Münden, 
beftehend aus einem fünf Stod hohen Wohnhauſe mit ge: 
wölbten Kellern, einem 2 Stod hohen Hintergebäube mit 
gewölbten Kellern, Hofraum und Pumpbrunnen, gewerthet 
auf 33,500 fl. und belaftet mit 26,300 fl. Hypothek— 
fapitalien und 1909 fl. 44 fr. Kautionen verfteigert. 
Das Verfahren richtet ſich nad den einjchlägigen 
Beitimmungen des Sypotbelengefehes und ber Prozeß— 
novelle vom Jahre 1837 und erfolgt bei dieſer zweit: 
maligen Berfteigerung der Zufchlag ohne Rüdiicht 
auf den Schägungswerth. 

Dem Notar umbelannte Steigerer haben fih über 
Perſon und Zahlungsjähigkeit auszuweiſen. 

Die einfhlägigen Aktenftüde liegen zur Einfiht . 
bereit. 

Dünden den 20. Mai 1871. 

Der k. Notar beurlaubt: 
M. Pokes, 


Amtsverweſer. 301) 
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Beilage No. 18. 


zum töniglid bayeriſchen 


Kreis Amtsblatte von Oberbayern Nro. 49. 








München, den 30. Mai 1871. 





Beckanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 
Vollzug des Gewerbsgeſetzes betr. 

Auf dem Hutmacheranweſen des Martin umd ber 
Anna Bliemetsrieder in Nieberafhau ift ein Kau— 
tionsfapital zu 300 fl. für die vormals ertheilte Boten: 
Kongeffion zwiſchen Aſchau und Roſen! eim hypothelariſch 
verſichert. 

Nachdem jedoch durch das Gewerbsgeſetz vom 
30. Januar 1868 das Botengewerbe von dem Erjorber: 
niffe einer Konzeffion entbunden ift, werben alle Die: 
jenigen, welche etwa Rechtsanſprüche aus dieſem Geſchäfte 
an Martin Bliemetsrieder zu machen haben, auf— 
gefordert, ſolche innerhalb 6 Woden um jo gemiljer 
bieramts anzumelden, als außerdem bie geftellte Kaution 
freigegeben, rejp. gelöſcht werben würde. 


Nojenheim am 16. Mai 1871. 


Königlihes Bezirksamt. 
Chriftoph, Regierungsrath. 





Bekanntmachung. 


Bollzug des Gewerbsgeſetzes beit. 

Auf dem Unterwirths-Auweſen der Johann und 
Anna Zenz'ſchen Eheleute zu Prien ift für eine vor: 
mals ertheilte Konzeflion zu Stellmagenfahrten zwiſchen 
Prien und Stod eine Kaution von 100 fl. und für eine 
weiterd ertheilte Konzeſſion zu Votenfahrten zwiſchen 
Prien und München eine Kaution zu 500 fl. als Hypo⸗ 
thek eingetragen. 

Nachdem jedoch durch das Gewerbsgeſez vom 
30. Januar 1868 das Botengewerbe von dem Erforder⸗ 
niſſe einer Konzeſſion entbunden iſt, werden alle Die— 
jenigen, welche allenfallſige nah früheren Ordnungen be⸗ 
gründete Rechtsanſprüche aus dieſen Geſchäften an Jo⸗ 
hann Zenz zu machen haben, aufgefordert, ſolche inner: 
bald 6 Wochen um fo gewiffer bieramts anzumelben, 
als außerdem bie geftellten Kautionen freigegeben, reſp. 
gelöſcht werden würden. 

Roſenheim am 16. Mai 1871. 


Königliches Bezirksamt. 
Chriſtoph, Regierungsrath. 
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Verhaftsbefehl. 
Unterſuchung gegen den Reſerviſten Fuhrweſensſoldaten Joſef 
Brandſtetter wegen Deſertion bett. 
Ich verfüge gemäß Art. 115 der Militär Straf⸗ 


Geſetz- Ordnung bie Verhaftung des gemäß Art. 95 bes 


Militär-Strafgefegbuches eines militärischen Vergehens 


ber Defertion durch Entferunng von der Abtheilung am ' 
19. d. M. beſchuldigten Joſef Brandſtetter, Schraunen⸗ n 


arbeitersfohn von bier, 27 Zahre alt, 5* 7” groß. 
Derſelbe wolle im Falle des Betretens verhaftet und 
an das dießſeilige Negiment abgeliefert werben. 


Münden den 24. Mai 1871... in 
Der Militär: -Unterfudungsrichter for 8. Artilleries 


* 
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Sämntlihe Polizeiftellen werben erfuht, Sad: 
dienliches über dieſe Perfon ber unterzeichneten Stelle 


ungeſãumt mitzut in 
Gindub, den 20 Mai 1871. 


Königl. württembergifches Oberamt. 
h) sor0r 
— Bihlmeyer. 
a 9 3 
Bekanntmachung. 
Aus Auftrag des k. Stadtgerichts München l. d. J. 


22 11; 
“ . _ — — 


„su: Verteigere, ich an: 


Montag den 31. Juli l. 38. 


Regiments „Königin Mutter”, 7 vBormittags von 2hr— 


Sattler, Aubitor. 


Befanntmachung: 
Recherche nach der vermißten geiſteslranken Katharina Walde: 
maier von Thanau betr. 

Im Mai vor. Is. entfernte fich bie geilesfranfe 
Katharina Waldemaier von Thanau, Gemeinde: 
bezirfes Durlangen, heimlich von Haufe, und ift ſeildem 
nicht wieder zurückgekehrt. 

Da biejelbe ſchon zweimal ſich ind Bayerische ver: 
laufen hat, fo wird vermuthet, daß fie fich auch dießmal 
dort herumtreibt, ober irgendwo in Gewahrſam gebracht 
und feitgehalten wird, da fie ſich — weigert, 
Namen und Herkunft anzugeben. 

Die Malbemaier ift 59 Jahre alt, 5° 5 groß, 
eine hagere Geftalt mit ſchwarzen Haaren, blafjem abge: 
mogerten Geficht, fpigiger Naſe, grauen Augen und 
mangelhaften Zähnen; ohne bejondere Kennzeichen. Bei 
ihrer Entfernung war fie bekleidet mit einem leinenen 
mit C. W. gezeichneten Hemd, einem ſchwarzen wollenen 
und einem blau: und rothkarrirten Barchetunterrock, jowie 
einem blauleinenen Oberrod, einem braunbaunmollenen 
Halstuch, blauen baummollenen Sommerjtrümpfen und 
mit Lederſchuhen. 


in meinem ‚ Amytegimugr ey; Burpgafle HaugeRs. 16:11 


dahier — das Anweſen H8.:Nr. 56 an ber Eenblinger: 
gaſſe dahier zu-"O,FlH Trio, Weſfehend aus einem 
Vorder, Mittels, ‚Seitens und Nüdgebäube und zwei 
Hofräunen. mit Pumphrunnen und laufendem Waſſer, 
mit, 14,000 fl, Ewiggeld: und 13,700. fl; Hyrotheklapi⸗ 
talien nebſt 500° fl. vorgemerkter Zinfens, und Koften- 
Kaution belaftet und nach Schäpung vom: 3. a 1869 
auf 34,000 fl. gemwerthet. 

Das Verfahren richtet ſich nach ben — 
des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 in ß. —— mit 
3. 64 des Hypothekengeſetzes. or 0% 

Der Srfätag: egelgt * ame — Boing 
wertbe. © n 

Mir unbelahnte Steigerer Gin ſich liber Ferfon 
und Sahfumgsfägijkeit auszumeifen. 

Schätung und Hypothele ibuche auszug tonnen in 
meinem Amtszimmer eingeſehen mwetben. " 


Münden ben 16::Mai 1871; : 


Nuppredgt, 
k. Notar. 
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Bekanntmachung. 
Ernſt gegen Jodner p. deb. 
‚Im Auftrage des bi: Bezirksgerichts Weilheim wird 
durch den unterfertigten k. Notar am 

— Freitag den 21. Juli [. 8. 
Vormittags von 11—12 Uhr 

das Auweſen ber Küchelbäderschefeute Georg und Thereſia 

Jochner 5. N. 51a ımb b zu Tölg in ber Notariais · 

kanzlei dahier zum erſten Male’ öffentlich ‚vereigert 
Hiebei wird bemerft: 

1) Das: Verfleigerungsobjett umfaßt zwei früher ge: 
trennte Hãuſer anı untern Markte zu Tolz, melde, 
ba hiefür gejonderte Folien bejiehen,- auch geſon— 
dert zum Auſwurfe gebracht werben. _ * 

m Das Qauptanmejen H.:Nr. 5la umfahit einen. in 
der Sieuergemeinde Tölz gelegenen Gefamnitbefih 
‚von 3,875 Tagw. (brei Taqueıt, fiebenunbaditzig 
funfgehntel Dedimalen) und it laut ‚Ehägung 

vom 5. Auguft 1870 auf 7380 fl. gewerthet. ° 
3) Das Anmweien H3.:Nr. H1b beſteht aus dein foge: 
' nannten" Leitz'ſchen Haustheil ſammt Wurzgarten 
zu 0,045 Tagw (vier fünfzehntel Degimalen) atib 

iſt auf 1680: fl, gemerfher.n > tan, dose 
4) Das Verfahren. bei dieſer Verſleigexung richtet fg 
nad ben Bejtimmungen des Prozebgejeges vom 
17. Rovember 1887 uid m Beachtung des z. 64 

bes Hypothelengeſezes. 

Es kann demnach der Zuſchlag auf das Ver: 
fteigerungsobjeft vorerft nur ertheilt werben, wenn 
minbeftens der Schätzungswerth erreicht wird. 

5) Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über 
Perfon und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

6) Die weiteren Bedingungen werden am Verfteiger: 
ungstermine bekannt gegeben werben, 
Tölz den 11. Mai 1871. 


Der k. Notar: 
M. Eifenberger. 
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‚Bekanntmachung. E 
Im Auftrage des Tal. Landgerichts Münden $./9. 
verfteigert, ber unterzeichnete 1. Notansamı. 
* Freitag den 28. Juli & 8. 
Abends 526 uhr * 


‚im; Bopaufe w Semanig., ET 
I. itn PER X 

das Wohnhaus des Franz Biälmann Haus· Nr. 175 
bortfelbit mit Stall, Stabil, Hofraum und Garten "Plans 
Nr. 1369 und 1363b mſaumen 0,20 Tagu. wish 
auf 1500 er Lit. \ 
—* die Simple Behr Mar'Ne. 3346 und 
3423 zuſammen 11,12 Tagw. in ber Gtenergemelibe 
Rmaning geſchätzt auf 277 fl. 1 ©: 
nr Ber Zuſchlag erfolgt bei | Erzeigung, a Schäpuugs 
werthes. 

Perſonen, deren Zahlungsfähigkeit dem Hötar unbe: 
lannt iſt, werbennme).awenn fie ſolche befcheinigen, als 


Steigerer zugelaſſen. 


® 178 2 


„ Grundfteugr-Ratalter: . und. Hupothefenbi au 
Tscen auf der Kanzlei besjelben (Vorftadt, Au u, Lilien: 
ftraße Nr. 26/1) zur Einſicht bereit. 

Me VWimden ben 23. Matols7i, 7 
N ne tdmaier, ER 9 
tlanle mut aune Z ‚Notar. ee Tas 7 Bun 17 
Bekanntmachung. 
Hegenfieiner und Sternberger gegen Orthmaier wegen 
Forberung betr. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigert der unter: 
zeichnete F. Notar am 
Mittwoh den 7. Juni I. Je. 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
in einem Nebenzimmer des Bep’ichen Bräuhaufes zu 
Imünfter bad Krameranweſen H8.:Nr, 2 bes Simon 
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Drtbmaier zu Zlmünfter im Zwangswege zum zweiten: 
male öffentlih an ben Meiftbietenden. 


Das Verfahren richtet ſich Hiebei nach $. 64 bes 
Hypothelengeſetzes vorbehaltih ber Behimmungen in 
85. 98—101 ber Prozeßnovelle vom 17. November. 1837 
und wirb bieher noch insbefondere bemerkt, daß der Zus 
ſchlag dießmal ohne alle Rüdficht auf den Schätzungs⸗ 
werth erfolgen wird. 


Das Kramer:Anweien Haus:Nr, 2 zu Ylmünfter 
befteht aus: 


PlNr. 94, Wohnhaus mit Waarengewölbe, Stabel mit 
Pferde: und Ninbviebftal, dann Wagenremije, Holz 


ſchupfe, Hofraum mit Wurzgarten zu 0,24 Tom. 
Aedern zu 18,36 Tgw. 
BWiefen zu 3,21 Tom. 
Ader mit Hopfengarten zu 1,81 Tom. 
Bald zu 2,58 Tgw. 


— — — 





zuſammen 21,20 Tgw. 


Gebãuden und Grundſtüden (gelegen in ben Steuer⸗ 
gemeinben Ilmünſter und SHettenshaufen) mit realer 
Krämergeredtfame. 


Diefes Anweien ift laut notarieller Schägung vom 
10. Dezember vorigen Jahres auf 7226 fl gewerthet, 
mit 16 fl. 17 Er. jährlichem Gefällsbodenzins zum Staate, 
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6. fl. 19 fr. 6 hl, I4sjährige Anmuität ebenbahin und 
1 fl. 33 kr. 7 hl. jährlichem Gefälsbobenzins zur Ab: 
löfungslaffa belaftet und haften hierauf 4800 fl. Hypo: 
theffapitalien, 380 fl. befgleihen Kautionen, 100 fl. 
jährliher Anſchlag des Naturalausirages ber Eltern 
Michael und Theres Orthmaier, enbli die Natural: 
Anfprühe dreier weiterer Perſonen; von biefen Hypothe⸗ 
fen bilden 1000 fl. Rapitalien, 300 fl. Kautionen und 
ber Naturalaustrag ber Orthmaier'ſchen Eheleute 
Verbanbhypothefen. 


Das Grundſtück PLNT. 846 zu 1,09 Tgw. (unter 
obigem Beſitze enthalten) wird befonders aufgeworfen 
und verfleigert. 


Weitere DVerfteigerungs:Bebingungen werben am 
Strichtermine felbft befannt gegeben werben; bis dahin 
liegen Hypothelenbuchsertrakt, Grundfteuerfatafter-Auszüge 
und Schätzungsurlunde in ber Amtskanzlei bes unter: 
fertigten 8. Notars zur öffentlihen Einfiht auf. 


Dem Notare unbelannte Perfonen und folde, gegen 
beren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werben zur 
Berfleigerung nicht zugelafien, außer fie würden fidh über 
biefe Verhältniſſe bei der Tagsfahrt genüglich ausweiſen. 


Pfaffenhofen den 7. Mai 1871. 


Der I. Notar: 
Ludwig Holzmann. 


202) 
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Beilage No. 19 


zum königlich bayerifchen 


Kreis— ———— von — — Nro. 52. 


— 


München, den 9. Juni 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 

5 Belanntmachung. 
Eubftituirungdgefud des f. Adrolaten Kroning in Münden betr 

Durch höchſte JuftieMinifterial:Entfhließung vom 
25. db. M. wurde bem königl. Abvolaten Aroning in 
Münden bie Bewilligung zur Subftitwirung feines Kon: 
jipienten, des geprüften Nechtspraftifanten Konrad Fu 
in ſchriftlichen und perfönliden Anwaltsgeihäften auf bie 
Dauer von 6 Monaten vom 1. Juni [. 38. an beginnend, 
jedoch auf jeine Haftung und Verantwortlichkeit verlängert, 
was biemit befannt gegeben wir. 

Münden ben 31. Mai 1871. 


Königl. Bezirksgeriht Münden r. d. J. 


Der k. Direftor: 
BPrarmarer 


Befanntmachung. 
Die Unterfuhungsrichter am gl. Bezirkögerichte Münden I. d. J. 
betreffend. 
Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 24, ds. Mts. wurde ber fol. Bezirks— 


gerichtsaffeffor Adalbert Briel auf Anſuchen vom 1. Juni 
ds. 38. angefangen von ber Funktion als Unterfuchungs: 


rihter am k. Bezirlögerihte Münden I. d. 5%. enthoben 
und biefelbe vom gleichen Tage angefangen bem k. Be: 
zirlsgerichtsaſſeſſzr Dito-RadLfofer übertragen. 


Münden ben 27. Mai 1871. 
Das Direktorium des königlichen — 
"Münden l. d. J. 
Kopp. 


Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Mekger Anton 
Lefti aus München ben ihm von ber unterfertigten Be: 
hörde unterm 24. März Ifd. 38. ausgeftellten Reiſepaß 
bahier verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Münden den 2. Juni 1871, 


Königlide Polizei: Direktion. 


d. a. 
Pedert, 
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Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige it dem Hanbeltmanı 
Karl Morafi von Gensborf, Falı Bezirlsamts Feucht⸗ 
wangen, bie ihm von ber kgl. Polizeidireltion Münden 
unterm 17. Januar 1871 sub Nr. 105 ausgeftellte 
Legitimation zum Bezuge von Mefjen und Märkten im 
Inlande mit Arämereimaaren in Andechs abhanden gi 
fommen, was anburd zur Keuntniß gebracht wird. 

München den 27. Mai 1871. 


Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
d. a. 
Bedert. 


— — — 


Bekanntmachung. 


Urlaubs: und Stellvertretungsgeſuch [des Tönigl. Nolars Franj 
v. Seybold zu Münden beir. 


Es wird biemit befannt gemadjt, daf ber Notariats- 
gehilfe Franz Zaver Kerler dahier für ben auf bie 
Da er von acht Wochen beurlaubten kgl. Notar Franz 
v. Seybold in Münden ald Amtsverwefer aufgeitellt 
und verpflichtet ift. 


Münden den 30. Mai 1871. 
Königlices Bezirksgericht Münden I. d. 9. 


Der königl. U. Direktor: 
Sarsborf. 


Befanntmachung. 


In Folge der Verfekung des Aufichlägers Feld: 
maier zu Gars auf die erledigte Station Wolnzach ifi 
bie Aufidlageinnehmerftelle an der Station Gars in Er 
lebigung gelommen. 
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Bewerber um dieſe erledigte Stelle haben ihre Ge: 
ſuche binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten k. Ober: 
aufſchlagamte einzureichen. 

Münden den 4. Juni 1871. 


Königlihes Dberauffhlagamt von Oberbayern. 


®üttler. Wimmer, 
2 Kontrol:Berwejer. 
Befanntmachung. 


Aufnahme von Böglingen betr. 

Bon der Verwaltung des Schie ß l'ſchen Armen: 
Mäbhen-Erziehungs-Fnftitutes in Altötting wird biemit 
befannt ‚gegeben, daß in bemjelben für das fommenbe 
Schuljahr 1871/72 drei Freiplätze wieder zu beſetzen 
fommen. Bewerber um dieſelben haben’ ihre Gefuche 
baber, welche mit ben Geburts: und Impfſcheinen, dann 
mit ben Schul:, Armuts-⸗ und GejunbheitssZeugniffen 
belegt jein müſſen, längftens bis zum 15. Auguft l. 38. 
bei Meibung ber Nichtberüdiichtigung, bei biesjeitiger 
Berwaltung portofrei einzureichen. — Gefuche aber, benen 
ber Impfausweis fehlt, fünnen ſchon gar nicht, berüd» 
ſichtigt werben. 

Uebrigens wirb noch hiebei bemerkt,- daß es Zweck biefer 
Anftalt if, in derſelben Lebiglih nur fromme, fleißige 
und treue Dienftmägde zu erziehen und beziehungsweife 
beranzubilben, und baß aber au nur wahrhaft arme, 
chriſtlatholiſche und ehelich geborene Kinder ehemals chur⸗ 
bayerifher Untertbanen, wenn fie das achte Lebensjahr 
erreicht haben, Aufnahme finden können. 


Altötting am 1. Juni 1871. 


Nepomucena Meifter, 
Abminiftratorin u. Oberin des Engl, Fräulein-Inftitntes. 


‘ 
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Bekanntmachung. 

Auratei über Kalharina Hautbaler, Bauerdtochter von Daring- 

Die Bauerstachter Katharina Hauthaler von 

Daring, Gemeinde Heining, welche blöbfinnig ift, wurde 

unter Suratel gejtellt und als Kurator der Sieglbauer 


Anton Putzhammer von Oberheining aufgeftellt, ohne 
welchern biejelbe Läftige Geihäfte nicht abmachen kann. 


Laufen am 20. Mai 1871. 
Königlihes Landgericht, 
Binter, f. Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Auf Requifition des k. Stadtgerichts Münden 1.9. 
vom 16./19. ds. Mis. in Sachen Roth gegen Stein 
breder wegen Hypothekzinſen wird von dem f. Notar 
a. Schlichthörle in Münden in deſſen Amtslanzlei, 
Rojengafje Ar. 6/11 am : 


Dienjtag den 27. Juni I. Is. 
Vormittags 11—12 Uhr 


das Anweſen Hs.Nr. 18f an der Karlsſtraße in München, 
beftehend aus einem fünf Stod hohen MWohnhaufe mit ge: 
wölbten Kellern, einem 2 Stod hohen Hintergebäude mit 
gewölbten Kellern, Hofraum und Pumpbrunnen, gewerthet 
auf 33,500 fl. und belaftet mit 26,300 fl. Hypothel: 
fapitalien und 1909 fl. 44 fr. und 600 fl. Rautionen 
verfteigert. 


Das Verfahren richtet fih nad den einfchlägigen 
Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes und ber Proyeh- 
novelle vom Jahre 1837 und erfolgt bei biefer zweit: 
maligen Berfteigerung ber Zuſchlag ohne Nüdjicht 
auf den Schägungswerth. 
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Dem Notar unbefannte Steigerer haben ſich über 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszumeijen. 
Die einihlägigen Altenftüde Liegen zur Einſicht 
bereit. 
Viünden den 20. Mai 1871. 
Der k. Notar beurlaubt: 
Mm. Boles, 


Amtsverweier. 8(2) 


Belanntmachung. 
Bereinigung bed Hypothelenmefens betr. 
.Bom #. Landgeridte Altötting 

ergeht an bie nachfolgend verzeichneten, trog Nachforſchung 
feit 30 Jahren unbelannt gebliebenen Gläubiger ber bei: 
gefügten, hierorts eingetragenen und angebli bezahlten 
und erloſchenen Hypothefforberungen, fomie an alle Per: 
fonen, welche fonftige Rechte hieran zu haben glauben, 
in Anwendung des Berfahrens nad $. 82 bes Hypo— 
thefengejeßes nah Antrag hiemit bie Aufforderung, 
binnen ſechs Monaten vom Tage ber erſten 
Einrüdung diefes an gerehnet, dieſe Rechte 
bierortö geltend zu machen, da nach Ablauf genaunter 
Friſt die Syorberungen ‚als erlojchen erklärt und beren 
Hypothelen gelöiht würden. 


Altötting ben 31. März 1871. 


Königliches Landgeridt. 


v. Rod: Sternfelb, 302) 


19* 


155 156 
a u Eh TEE A 


4— | ‚Drt und Zeit —* 

& * * Schuldvortra — 
9. bes Eintrags 

u bed ä bi 8. 9 

e Gläubiger m Bord, im Sm othelenbte 





a 





1 Johann Wirnbarter, feit bem 200 fl Elterngut, Fertigung ale Sebalt. Garching Bb. — —— 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. — —* 20 f. Zehr⸗ 27 alt. 
pfenningsrett, nun Erbtheil. 8, Zul 1830. bezw. 
Joſef Wirnhaster, Ober- 20 fl. — — nun 4. Februar 1832. 
gafinerbauer in Oberburg Erbtheil. 1 .t 
firchen. 


"2 |JafobBreitenwiefer, Weber-/115 fl. Kaufſchilling. Müller Pam. | 
führersjohn von Wald. * 





alt 
* * 1826. 
87 neu 
8 Johann Langſchmid (ver- 400 fl. Elterngut, do fl. ai deiicheleẽ Andreas./Garding h 322 alt 
met), ne AWiecKDinE Io Brunn I 279 neu 

j | pflege 17. April 1839, 





4 |a) Maria, Eva, Anna, Theres | Pe! 42 alt 
DOberauer, Geichmifter: ||, he 143 neu 
finder bes Jalob Ober | 13, — 1824. 
auer, . ur 

b) Anton, Lorenz, Anna, Bar: | 
bara, Maria, Etifabeth, Ä I | 

Geſchwiſterlinder des Lorenz |) 1: “Tas 

| 
| 
} 


— — — 


Oberauer, 
e) Ünton, Eliſabeth, Geihwi- [| eg fl. Erbtheil. 


fterfinder des Mathias 
Dberaue * 
3) Sram, Yofe, Johann, | 
aria, Anton, Lorenz, Ge: 
ſchwiſterlindet des Jofef Ä Engelöberget 3of 
DOberauer. 


2. 
Für bie Geſchwiſterlinder bes 
Jalob Engelsberger:; 
Yhann 
Johann | —— oll: 
eorg 
Maria PR —*— 20 fl. Erbtheil 
Barbara Dar 
verehl. Seon: — | 
FINiHer, Tin der Kederhub? > HSO. Aftverzinsliches — merpleistirchen I 168 alt 
Kammer!’ Ihe, ‚Kinder, 4 in 215, fl. Liedlohn. I 385 neu 
Reiſchach. ‚Wienzl Peter. 15. Juni 1826. 
Johann Pfenningbauer, 136 fl, Darlehen. 9 
Steinparzer in Geratsficchen. 





Ä 





Name 
bes Gläubigers, 





Drt und Zeit 
‚. bes Eintrags 
im Sppotpetenbudh. 


Name 
| Eauworirag, bes Anweſensbeſitzers. 








.6 Simon Yllenberger. 





300 fi! t. *F ii ber em a 18 alt 
00 fi. Elterngu einillenberger Reiſchach —3 




















fü 
| EN BE 6: 
7 Maria Nefhaner 400 fl. Zehrpfenning und ILL fL.IErtl a. m — * 78 a 
Austrag. Sl neu 
bruar 1825. 
8 Anton Oberreiter (ver 60 fl. . Muttergut, 10 fl, Beier nes If 137 alt 
| mißt). tigung, Unterfchluf und Kran) Georg. | 1.495 neu 
RR enpflege, 130 fl. Vatergut. FEER 57 —— 
‚Franz mb Elifaberd Maier. 600 fl. Zehrpfenning und] Erlbah I 83 ale, r 
= ent — vermißter 150f. Austrags· Anſchlag, Auer Franz. 1435 n 
100 fl. Gutsumftand. 7. Febr. 1825, 19. Mattes, 


me — 





200 fl. Ellerngut, 25 fi. ; —3 Xaver. Unterneufirchen I i24 alt 


tigung, Unterjchluf und Fr I 21 neu 
I: en ee "4." Dftobet 1826, 





1Abam und Theres Straßer.400 fl. Yebrpfenning, Wohn Barber T Sebaftian. linterneufirchen . 102 at 


afob und Negina Straßer, 


12, Mathias‘ Bihler (taubjtumm). 


| 











ung und Naturalaustrag. | 61 neu 
Bi 16, ih 1825. 

50 fl. Schulbforderung und Mitterer Maria, linterneufirhen I 197 alt 

100 fl, Darlehen. | I 309 neu 
14. Noveinber 1825, 


13 Mathias Bihler (kaubfumm). 100 fi., 4% Kapital und Ta H.SiI ilger Markus, Unterneufichen L 98 alt 


rüdftändige Zinſe. T 69 neu 
N : 15, November 1825. 


14 Georgu. Mathias Wangbofer, 340 fi. Elterngut, je Truße,Haind! Johann Nntermeufirihen 1 108 alt 


Stiefföhne des Beſitzers. 
Anna Wagenbofer., 


15 Barbara Neihenijpurner, 











Unterjchluf u. Krankenpflege. U 381 neu 
150 fl. Elterngutöreft, 17.88.1825, 27.Uug.1834. 
900 fl. Batergut, SOOFL. Mutter: Neihe ui u Bl J I 27a e 











geebelihte For ſt hu ber, Ber⸗ gut, hochſeitlicher Ausgang, Johann I 445 
| ger&bäuerinam Brunn, Diftr. Unterſchluf x. x. — 16. Auguſt 7 21: "Mn 
Neukirchen. 
16. Jofep und Anna. Mitte r200 fl. Kahn sjumme, 3 . anditae t te r Unterneulirchen 1 a alt 
meierbofer. Mathäus. | 501 neu 
266. Auguſt 
"17 Sebaſtian Offner. -200 fl. Darlehen. Wiefer Xaver, Unterneuficchen Ilat 
wi Straßer. ‚200 fl. Darlehen. Gafteiger. 14 





"18 Ai Erber, Hintermaier am 
Wetterkreuz. 





| 


| 2 
29. Mai 18%, 
200 fl. 5% —— Hofer, — I 260 alt 














am Gafnergut in  ©16, ‚Dftöber 1832, 
Burgkirchen. rend 


) 11% 
IK IN 






| | 
= | Em Schuldvortrag. 


Name 








1} 


bes Gläubigers. ‚des Anweſensbeſihers. 


* 





— mo — - — TI 





iz 3 Bartlmä Ziegler’ichen 180 fl. zu 2: %o verzingliche, 


160 







Drt und Be it 
bes Eintrags 
im Hypothekenbuche. 


ru, 


GrundwürmerG@rbah I 42 alt 


Kinder von Schildthurm. Schuld. Sebaſtian. 1 573 neu 
ee & __6. Degember 1824, 7 
20 Lorenz Zellhuber, Soldat 100 fl. Diuttergut zu 4°/o Marftl I 203 alt 
im Il. Infanterie-Negiment.| Unterfhluf und Rranfens I 263 neu 
| pflege, | 7.Sept. 1831,18. Dt. 1832, 
Valentin Zellpuber. ‚100 f1.4% Muttergut, Untere [| Grieshuber Marl. 21. Dftober 1835, 
ſchluf und Krankenpflege. 
Simon u. Salome Zellhuber. 80 fl. Zehrpienning. I... TEN a 
21uFranz Dagenberger,1oo fl. 4% Darlehen. Maurer Roſine. Marktl I 212 alt 
| Strumpfwirker in Mate 46464 20. Dezember 1832. 
22 Mathias Alienbudhmerids fl. 4% Erbtheil aus der Altenbuchner Dberkaſit I 186 alt 1 





von Hochburg (vermißter Eva Altenbuchner'ſchen 











_ Militär), Verlaſſenſchaft. 
28 Sebaſtian Schneiderbauer.je 150 fl. Elterngut, Unterſchluf 
Georg Schneiberbauer. , und Krankenpflege. 


FH Mairpäus Wiripmülter, TER. Gherngut und Edulo: 
jorberung nebſt Unterſchluf. 


—— — — — — — —— — — u 
5 Anton Gollersbäck, Stau 600 fl. an Kaufſchillingsſtalt Seelbuber Franz Perach I 111 alt 


dacher in Staubad, Patr.| überwielene Darlehensſchuld. 
Gerichts Ering. | 

26 Franz Sandshuterer, 100 fl, Erbtheil. 
‚Eheleute Maier in Burgharting,,19 fl. Jutereſſe. 
Joſef u. Simon Maier vondort, 3 fl. Darlehen. 
| 
| 





Michael Maier in Weingarten, 4 fl. 36 fr. Arbeitslohn. 

Jeſef Kam mbuber in Nonn: 22 fl. Darlehen und Abvofaten- 

' berg, loſien. 

Ga Reitmeier in Nupertsöb, 57 fl. 36 fr. Arbeitslohn. 

Anton Ebner in Newötting, 10 fl. 12 fr. jür Samenhaber. 

Wirth in Neureuth, 35 fl. vom Viehhandel. 

‚Anna Kammerer, Dienftmagd, 12 fl. Liedlohn. 

Butsherrichaft Winhöring, 12 fl. für Samenhaber. 

|Bartlmägundm üller, Rül- 

ler in Dobl, für den un: 7 fl. 36 fr. Schanfung. 
ehetien Sohn „Simon“ | 

Ehriftian Buchmeier, Krämer 
in Perah, 

Peter Maier im Hauging,. 15 fl. 6 fr. Darlehen. 

Advolat »Mühlbauer im36 fl. 56 fr. Dejerviten. 

| Eggenfelben. | 





Simon, 


Alois. 


Bisnapp Jalob. 





Verach I 64 alt 


| 
| 


I 355 neu 
2. März; 1838, 


I 427 neu 
4. Mär; und 27. Aug. 1825. 
I 52 neu 
9. Mär 181. 
I 252 neu 
27, September 1825. 


EN dos buchner Perach II 65 alt 
Simon, Landshuter 


in Landshut. 


342 fl. 2 fr. 


| 
} 
N 
| 
| 


1 610 neu 
26. Auguit 1835. 


(‚oogle 


161 162 





bes Eintrags 
im Sppothelenbude. 
a 24 8 MEET 


j Drt mb Seit 
5 | Name | Schuldi | 









There und Simon Höll-400 fl. — 25 fl. Fer: er ES Hofer. 1 a 36 alt 














bauer. tigung, Unterfchluf, Kranken! 291 neu 
| pflege und Morgenfuppe. | 7. Ditober 1830, 
Andreas Höllbauer. 100 fl, Muttergut. r 
28 Thomas 125 fl. Rüdfall zu gleichen Weiß Johann. Ronnberg I 58 alt 
‚Georg Theilen. 149 neu 
—*. Freieneder 4 * ʒiemder 1880. 


ker unb 
‚Elife 


‚Inteitaterben bes Veſihers. 


29 Mathias Huber 200 ft. Behepfenning unb Suber Simon, Maier'E amsiıham I 56 alt ° 
180 fl. A n Hofichallern. 6. April 1825. 











= — 


30.) Martin Sengftaller 
b) Branbhuberbauer in | 


Stammbham, 

Huber Alois, Hinter Stammham I 9 alt. 
D — F — er, 400 fi. Kaufſchillingsreſt. bergmeier. 28. Dftober 1824, 
e) Anna Maria Dber: | 


maier x, ꝛtc. 


S& 
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Befanntmachung. 
Amtövermefung für den k. Notar Karl Siegert in Trofiberg 
betreffend. 

Der Notariatsgehilfe Mar Seelinger murbe als 
Amtsverweſer des k. Notars Karl Siegert zu Troftberg 
für die Dauer eines einmonatlihen Urlaubs bes letztern 
aufgeftellt und unter dem Heutigen verpflichtet. 

Traunſtein am 5. Juni 1871. 

Königliches Bezirksgericht. 
Der k. Direktor beurlaubt: 
Marr. 


Betanntmachung. 
Huber Jakob, Amortijation einer Urkunde betr. 
Dem Privatier Jalob Huber von ber Borftabt Au 


iſt ein Revers der bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
bank Nr. 14,047 d. d. Müuchen ven 24. September 1869, 


164 


in welchem die Deponirung zweier Pfandbriefe ber ge⸗ 
nannten Bank zu je 500 fl. — für ein Darlehen von 


800 fl, — beftätigt ift, verloren gegangen. 


Auf Antrag des Fol. Aovolaten Dr. Dietberr in 
Münden als Anwalt des befagten Privatierd Huber 
von 24. pr. 26. Februar 1871 ergeht an ben unbelannten 
Inhaber dieſes Meverjes hiemit die Aufforderung, daß 
er denjelben innerhalb ſechs Monaten von heute 
an gerechnet vor unterfertigtem Gerichte, Gefchäftszimmer 
Nr. 18/1, vorweife,' wibrigenfalls derſelbe für kraftlos 
erflärt werben würde. 


Beihloffen am 4. März 1871. - 


Königliches Bezirkögeriht Münden r. d. 3. 


Der f. Direktor: 
Prarmarer. 


38) 
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Beilage Nro. 20. 


zum koͤniglich bayerifchen 


Kreis: Umtsblatte von Oberbayern Nro. 55. 











München, den 16. Juni 1871. 








— mn 


Bekanntmachung. 


Das bayeriſche Tentral:Bolizeiblatt betr. 


Im Auftrage des f. Staatsminifteriums des Innern 
bringt bie unterfertigte k. Polizeibireftion zur Kenntniß, 
dba vom 1. Juli 1871 an die bayerijden Ge 
meindbebebörden das „bayerijhe Gentral: 
Polizeiblatt“ fammt dbeifen „Beilage“ bis zum 
Schluſſe des laufenden Jahres gegen eine Abonnementgebühr 
von 45 Kreuzern und vom 1. Jannar 1872 an zum 
Jahresabonnementpreife von 1 fl. 30 fr. beziehen können. 


Das „bayerifhe Central-Polizeiblatt“, 
welches wöchentlich durchfchnittlich zweimal erſcheint, ent: 
hält außer Stedbriefen gegen flüchtige Angeſchuldigte und 
Verurtheilte in Verbrechens: und Bergehensfällen, ent: 
fprungene Sträflinge, aufer Notififationen über Landes: 
vermwiejene ıc. auch zahlreiche, für die Landgemeinde 
bebörben beſonders wichtige Mittbeilungen 
über das fog. fahrende Gaunerthum, db. b. über 
umberziehenbe ficherheitsgefährliche Zigeumer:, Romöbianten: 
banden u. dgl., Gauner, welde unter Benügung bes 
Aberglaubens, unter Anmaßung öffentlicher Bebienftungen 
ober dgl. die Landleute zu betrügen, bei Marktgeichäften, 
Geldwechſel u. ſ. f. zu übervortheilen pflegen, über Pros 
fefjionsbettler und Landſtreicher, die unter Simulationen 
ber verjchiebenften Art, nicht jelten unter Angabe falſcher 


Namen, Aufnahme in Krantenhäufern, Neifevorihüffe und 
zwar mit Vorliebe von Heineren Gemeinden erjchwindeln, 
kurz zahlreiche Mittheilungen (in den während des Jahres 
1571 bisher erſchienenen 36 Nummern 106 berartige 
Ausfchreiben), deren Beachtung geeignet it, die Inlereſſen 
ber Gemeinden vor nicht felten empfindliher Schädigung 
zu bewahren. 


Die „Beilage“ zum bayeriichen Central: Polizeiblatte 
ift für ben Strafvollzug im Uebertretungsſachen bejtimmt, 
erſcheint gewöhnlid zweimal im Monate (am 1. und 16.) 
und verzeichnet in alphabetifcher Orbnung ſolche Perfonen 
unbelannten Aufenthaltes, an weldyen michtigere Ueber⸗ 
tretnng3-Strafurtheile zu vollziehen find. 

Am Schluſſe jedes Halbjahres ericheinen paflend ge 
ordnete Verzeichniffe des Inhaltes beider Blätter. 


Für den Fall, als von bem hiemit eröffneten Abonne— 
ment hinlänglich zahlreicher Gebrauch; gemacht wird, ift in 
Ausfiht genommen, das bayeriſche Central:Bolizeiblatt 
mit Abbildungen befonbers gefährlicher, flüchtiger 
Verbrecher, umberziehender Gauuer, dann aufgegriffener 
unbefannter Berfonen bebenklicher Gattung ıc. auszuftatten, 
Porträtfammlungen berzuftellen, deren Werth 
als Behelf für Erreihung ftrafjuftizieller Zwecke und 
wirtjame Handhabung der Siherheitspoligei feiner weiteren 


Erörterung bedarf. 
20 
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Die königl. Poftanftalten find zur Entgegen: 
nahme ber Abonnements und ber Abonnementsgebühren 
von zuftändiger Stelle angemiejen. 

Minden ven 5. Juni 1871. 


Königlide Polizei-Direftion. 
v. Burdtorff. 


Befanntmarbung. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Tho— 


mas Schießl aus München den ihm von ber unter 

fertigten Behörde unterm 21. März I. Is. ausgeſtellten 

Neifepaß auf dem Wege von Echleifheim nah Schwa: 

bing verloren, was andurd zur Kenntwiß gebracht wird. 
Münden den 7. Juni 1871. 


Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
j v. Burdtorff. 


Befanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Taglühner Yo: 
ſeph Hörl aus Münden ben ihm von ber unterfertig: 
ten Behörde unterm 25. Juni L Is. ausgeficlten Neije: 
paß auf dem Mege von Hohenbrumn nach Münden ver: 
loren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden ben 12. Juni 1871. 


Königliche Polizei-Direftion. 
v. Burdtorff. 


Bekanntmachung. 
Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Zimmer: 
maler und Kurzwaarenhändler Joſef Schnürlein aus 
Treuchtlingen, k. Bezirksamts Weißenburg, die ihm von 
der k. Polizeidirektion München unterm 14. März l. Is. 
ausgeſtellte Legitimation zum Beſuche von Meſſen und 
Märkten mit Spiele und Kurzwaaren am 5. Juni d. 38. 
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im Markte Schwaben verloren, was andurd zur Kennt: 
niß gebracht wird. 
Münden den 12. Juni 1871. 


Königlide Polizei: Direktion. 
v. Burdtorff. 





Befanntmachung. 


Die öfientlihen Situngen bed Handelsgerichts Münden I. b. 3. 
betreffend. 


Vom erſten Auguſt ds. 8. an werben die regel 
mäßigen öffentlichen Sitzungen des Handelsgerichts Mün— 
hen 1./J. mur mehr an zwei Wochentagen ftattfinden 
und werben als ſolche „Dienftag” und „Freitag“ beftimmt. 

Die Sigingen beginnen Vormittags neun Uhr und 
find die zur Verhandlung kommenden Streitfadhen vorher 
zwifchen act und neum Uhr auf ber Gerichtsfchreiberei 
bes Handelsgerichts zum Situngsverzeichniffe anzumelden. 

Münden den 10. Juni 1871. 


Der Vorſtand des Fonigl. Handelägerichts 
Münden l. d. J. 


Kopp. 


Befanntmachung. 

Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
da Georg Adlmaier, vormaliger Schneibergütler von 
Bamham, durch diengerichtlichen Beſchluß vom Heutigen 
wegen verſchwenderiſcher Lebensweife unter Kuratel geitellt 
und ber Schnellbauer Eebaftian Adlmaier in Gehering 
ald Kurator für benjelben aufgeftellt wurbe, wornach 
rechtsgiltige Nechtsgejhäfte mit Georg Adlmaier nur 
unter Mitwirlung genannten Kurators abgeſchloſſen 
werben können. 

Nofenbeim am 12. Juni 1871. 


Kol. Stadt: und Landgeriht Rofenheim. 
Dorner. 


* 
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Bekanntmachung, 


Die Unterfuhungsrichter am königl. Bezirfögerichte Traunftein betr. 

Durch Entſchließung des f. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 2. dß. Mts. wurde wegen Ablaufs ber ver: 
orbnungsmäßig beftimmten Funktionsdauer ber k. Bezirks— 
gerihtsrath Joſef Seneftrey von der Dienfiverrihtung 
als I. Unterfuhungsrichter am biehfeitigen Gerichte vom 
1. Juli 1. Is. an enthoben und diefelbe dem k. Bezirks: 
gerichts:Ajjeffor Mathias Kapfhamer übertragen. 

Dieb wird mit dem Bemerfen belannt gegeben, 
daß der Unterfuchungsbezirt des I. Unterſuchungsrichters 
aus den Landgerihten Traunftein, Tittmoning, Laufen, 
Reichenhall und Berchtesgaden befteht. 

Traunſtein am 9, ‘uni 1871. 
Das Direktorium des k. Bezirfsgerichts Traunftein. 

Der f. Direktor beurlaubt: 
v. Marr. 


DBefanutwmachung. 


Gant über bad Vermögen bed Martin Proſinger, Gaftgeber in 
Landsberg, betr. 


Das in ber Sant über bas Vermögen bes Martin 
Profinger, Beliger des Bräuereianweiens „zur Glocke“ 
in Landsberg unterm heutigen erlaffene Prioritätsur: 
theil wird 

Montag den 26. Juni l. J8. 
an die Gerichtstafel dahier angeheftet. 

Die Entfheidungsgründe können in ber biesgericht- 
lien Kanzlei eingejehen werben. 

Weilheim am 2. Juni 1871. 

Königlihes Bezirksgeridt. 

Schießl. 


Verhaftsbefehl. 
Eigenmädtige Entfernung des Fuhrweſensſoldaten Michael Hutter 
betreffend. 
IH verfüge die Verhaftung des Neferviften Fuhr: 
weiensfolbaten Michael Hutter des 1. Artilleric-Negi- 
ments „Prinz Luitpold“, Bauersfohn von Rohrmoos, 
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f. Bezirlsamts Meilheim, 29 Jahre und 11 Monate alt, 
5’ 8” 9“, Tebig, ohne Profeffion, welcher eines militä- 
riſchen Vergehens der Deiertion, verübt durch fein Ent: 
weichen von ber Abtheilung am 25. vorigen Monats 
nad Art. 95 bes M.-61.:G.:B. beſchuldigt ift. 

Derfelbe ift unter Belehrung über bas ihm zus 
ſtehende Beſchwerderecht auf Betreten zu verhaften und 
in’s biefige Militärgefängnig (Karlsthor) abzuliefern. 

München, den 4. Juni 1871. 

Der Militär-Unterfuhungsricter des f. 1. Ar: 
tillerie-Regiments „Prinz Luitpold“. 
Sattler, Aubitor. 


— 





Bekanntmachung. 

Im Hinblicke auf die Allerhöchſte Entſchließung von 
24. Mai 1871 (J.M.⸗Bl. 1871, S. 104) erſcheint 
Simon Berghofer von Deining, welcher wegen för: 
perlicher Mißhandlung verurtheilt war, eine Arreſtſtrafe 
zu erſtehen, um deren Vollzug am 13. April 1870 im 
Kreisamtsblatte von Oberbayern erſucht wurde, begmadi: 
get, weßhalb auch das Erſuchen um Strafvollzug hiemit 
zurüdgenommen wird. 

Tölz, am 9. Juni 1871, 

Königlidhes Landgeridt. 
Der f. Landrichter: 
Pfitzer. 


Bekanntmachung. 

Unter Warnung vor Mißbrauch der Originallegiti⸗ 
mation wird hiemit befannt gegeben, dab der Markt: 
fierant Franz Holzmannftetter von Lindach die: 
amts feine vom unterfertigten Amt am 5. Januar 1871 
anggejtellte Legitimation zwiſchen jFelfendorf und Kreuz: 
ftraße, Bezirksämter Roſenheim und Miesbah, am 8. Fe— 
bruar I. Is. verloren hat und daß bemjelben heute ein 
Duplifat ausgefertigt wurde. 

Eberäberg, den 12. Juni 1871. 

Königlides Bezirksamt. 
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Befanntmachung. 


Auf Nequifition des k. Stabtgeriht? Münden 1.3. 
vom 16./19. ds. Mis. in Sachen Roth gegen Stein 
brech er wegen Hypothefjinfen wird von bem f, Notar 


N. Shlihthörle in Münden in deſſen Amtskanzlei, 


Nofengafje Nr. 6/11 am 
Dienftag den 27. Juni I. 98. 
Vormittags 11—12 Uhr 


das Anwefen Hs.Nr. 18f an der Karlsſtraße in München, 
beftehend aus einem fünf Stod hohen Wohnhaufe mit ges 
mwölbten Kellern, einem 2 Stod hohen Hintergebäude mit 
gewölbten Kellern, Hofraum und Bumpbrunnen, gewerthet 
auf 33,500 fl. und belaftet mit 26,300 fl. Hypothek⸗ 
tapitalien und 1909 fl. 44 fr. und 600 fl. Rautionen 
verjteigert. 


Das Verfahren richtet ſich nad den einſchlägigen 
Beftimmungen des Hypothekengeſetes und ber Prozeß: 
novelle vom Jahre 1837 und erfolgt bei biefer zweit: 
maligen Berfteigerung der Zuſchlag ohne Nücjicht 
auf den Schäßungswerth. 
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Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Die einfchlägigen Aftenftüde Tiegen zur Einficht 
bereit. 

München den 20. Mai 1871. 


Der k. Notar beurlaubt : 
M. Pokes, 
Amtsverweſer. 3(3) 
Bekanntmachung. 
Erledigung des Schulbenefijiums Gruͤnbach betr. 

Das Schulbenefizium Grünbach, kgl. Bezirlsamtes 
Erding, iſt durch Beförderung des letzten Beſihers in Er— 
ledigung gekommen. 

Faſſionsmäßiger Reinertrag 396 fl. 31 Er. 

Bewerber um dieſes Benefizium wollen ihr mit den 
betreffenden Zeugniſſen belegtes Geſuch bei der Gräflich 
v. Seinshe im' ſchen Gutsverwaltung Grünbach inner: 
halb 14 Tagen a die inserti einreichen. 

Grünbad, den 9. Juni 1871. 

Gräfl. v. Seinsheim' ſche Gutsverwaltung. 
Strauß. 
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Beilage Nro. 21. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 57. 





Bekanntmachung. 
Die Beſetung ‚der Lehrſtelle für Mathematik und Phyſil an ber 
Gewerbſchule Hof betr. 

An ber biefigen Gewerbſchule ift eine Lehrftelle 
für Mathematik und Phyſik neu zu befeken. 

Mit diefer Stelle it ein Anfangsgehalt von 700 fl. 
welder nad dem Dienftalter bis auf 1200 fl. fleigt, 
nebſt Theuerungsjulage bis zu 200 fl. jährlih, ferner 
bei entjprehendber QDualifilation eine 
beſondere bleibenbe PBerjonalzulage von 
200— 300 fl. jährlih aus Mitteln ber Stabt 
gemeinde Hof verbunden. 

Bereits angeftellte Lehrer treten im Falle der Ueber: 
fiedlung an bie hiefige Anftalt mit ihren fchon erworbenen 
Gehaltsanſprüchen ein. 

Bewerber wollen ihre Geſuche 

bis 30. Juni l. 38. 
bei dem präſentationsberechtigten Magiftrate einreichen. 

In den Geſuchen müflen Tag und Jahr der Geburt, 
Heimat, Konfeſſion, unb die Familienverhältniffe ange 
geben, ferner entiprechend nachgewiejen werben bie Art 
ber Vorbildung, die beftandenen Prüfungen unb erlangten 
Noten, die bisherigen Verwendungen und Berufsftellungen, 
fowie allenfallfice literariſche Leiftungen. 

Hof den 9. Juni 1871. 

Stadtmagiftrat. 
v. Münd. 


Münden, den 23. Juni 1871. 








Befanntmachung. 
Nah vorliegender Anzeige hat der Baber und Friſeur 
Willibald Gſchwendner von bier ben ihm von ber 
unterfertigten Behörde unterm 9. März I. J. ausgeftellten 
Neijepaß dahier verloren, was anburd zur Kenntniß ges 
bradt wird. 
Münden den 14. Juni 1871. 
Königlide Polizei-Direftion Münden. 
v. Burdtorff. 


* Erfenntnif. 

Das Igl. Bezirksgeriht Münden r./}. erkennt in 
Saden ber Kanonikus Steidl’ichen Stiftungsverwaltung 
in Egenhofen, Amortijation einer Urkunde betreffend, 
zu Recht: 

1) Die auf den Namen ber genannten Stiftung lau— 
tenbe 4" */oige bayeriſche Staatsobligation (Eifen- 
bahnanlehen d. d. Augsburg den 1. Mai 1852 
Katafter- Ar. 1216 (roth) Katafter:Nr. 514 (ſchwarz) 
zu 500 fl. wirb biemit mit ben Coupons vom 
Jahre 1871 bis 1886 einſchlüſſig für fraftlos erklärt. 

2) Die Koften bes Amortifationsverfahrens hat bie 
UAntragftellerin zu tragen. 

Gründe x. x. 

Beſchloſſen am 10. Juni 1871. 


— Koͤnigl. Bezirksgeriht Münden r. d. J. 


Der k. Direktor: 
Prarmarer. 
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Befanntmachung. 


Verſchollenheit beziehungsweiſe Todeserklärung bed Jofef Stangl 
von Hohenauſchau betr. f 


Nahdem die Ausihreibung vom 8. Februar 1871 
erfolglos geblieben und fi weder Joſef Stangl, 
außereheliher Sohn der Therefia Stangl, Bäder: 
tochter von Hohenaſchau, noch eine legitime Deszendenz 
besjelben innerhalb ber fürgeftedten 3 monatlihen Frift 
meldete, jo wirb berjelbe nad L.-St. Th. I $. 39 Nr. 6 
für tobt erklärt und deſſen Vermögen an feine nächſten 
Anverwandten gegen Kaution ausgehändigt werben. 

Prien, 14. Juni 1871, 

Königliches Landgeridt. 
Sieger, k. Landridter. 





Bekanntmachung. 
Die Verloofung ber Hof⸗Aſch⸗Eger Gifenbahn:Obligationen betr. 
Bei der heute vorgenommenen fechiten Berloofung 
ber Partial:Obligationen des Hof-Aſch-Eger Eifenbahn: 
Anlchens wurden bie nachftehenden 72 Nummern: 


6, 57, 318, 860, 454, - 492, 
508, 751, 876, 028, 931, 954, 
1028, 1148, 1294, 1546, 1611, 2150, 
2426, 2882, 3351, 3441, 3466, 3595, 
3611, 3622, 3901, A183, 4787, 4875, 
5017, 5073, 5352, 5641, 5922, 6283, 
6347, 6471, 6575, 6880, 7035, 8074, 
8109, 8206, 8270, 8482, 8580, 8701, 
8896, 9111, 9310, 9605, 9679, 9755, 


9798, 10,081, 10,247, 10,901, 11,155, 11,306, 
11,477, 11,578, 11,593, 11,646, 11,649, 11,741, 
11,743, 11,772, 12,014, 12,127, 12,202, 12,217, 

gezogen, was mit Bezugnahme auf die Beftimmung Ziff. 9 
bes ben betreffenden Obligationen beigedrudten Darlehens» 
Vertrages vom 20/23. Dftober 1863 hiemit befannt 
gemacht wird. 
Nürnberg den 15. Juni 1871. 
Königlide Bank-Direktion. 


v. n. 
Vracher. 





176 


Bekanntmachung. 

Nach gerichtlichem Auftrag wird zur zweitmaligen 
Verſteigerung des Aumwefens Nr. 24 im Thal hier des 
Johann Wiefent Termin auf 

Montag den 3. Juli I. 8. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
auf meiner Kanzlei, Salvatorftrafe Nr. 7/I, anberaumt. 

Diejes Anweſen befteht aus Wohn: und Wirthfchafts- 
gebäude, einem bewohnbaren Mittelgebäube, aus Stallung, 
zwei Keinen Hofräumen, in Einem laufendes Waſſer, 
und wird bezüglih der näheren Beſchreibung auf die 
Berjteigerungs-Ausichreibung vom 3. März Ifd. 8. ver 
wiejen. 

Kreisamtsblatt jür Oberbayern Beilage Nr. 9. 

Mündener Neuejte Nachrichten Nr. 76, 113, 141 

vom laufenden Jahre. 

Augsburger Abendzeitung Nr. 75, 107, 13101. J. 

Dasfelbe ift auf 25,500 fl. amtlich geihägt, ift- mit 
360 fl. jährlicher Gilt um 9000 fl. Ewiggeldkapital, 
bann mit 16,500 fl. Hypotheffapitalien und 500 fl, 
Raution für Zinfen und Koften belaitet. 

Das Berfahren richtet fi nad) $. 64 des Hypo- 
thefengejeges vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 88. 98 
bis 101. der Progehnovelle vom Jahre 1837. Der Zus 
ſchlag erfolgt bei diefer Werfteigerung ohne Nüdjicht auf 
ben Schäßungswerth. 

Mir unbelannte Perfonen und jolche, gegen deren 
Zahlungsfähigkeit Zweijel obwalten, Haben ſich über 
Perſon und Zahlungsjähigfeit genügend auszumeijen, 
wibrigenfalls biefelben zur Steigerung nicht zugelaflen 
werben. 

Schãtzungsurlunde und Hypothelenbuchsauszug liegen 
bis zur Verfteigerungstagfahrt auf meiner Kanzlei zur 
Einfiht offen. 

Münden den 7. Juni 1871. 

Der f. Notar: 
v, Seybolb, 
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Beilage No. 22. 


zum töniglid bayerifchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 60. 


— ——— 





München, den 4. Juli 1871. 











Bckanntmachungen der Behörden. 
Belanntmachung. 

Mit Bezug anf das Reichsgeſetz vom 8 Jumi 1871, 
betreffend bie Inhaberpapiere mit Prämien, und auf bie 
Vorſchriften zur Ausführung diefes Geſetzes wirb hiemit 
befannt gegeben, daß bie Abftempelung der ausländiſchen 
(außerdeutſchen) Inhaberpapiere mit Prämien bei den 
unterfertigten Behörben von heute an bis einſchließlich 


15. Juli I. 38. täglid mit Ausnahme der Sonn: und , 


Feiertage Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr vorgenommen wird, unb Formulare 
zu den einzureichenden Verzeichniſſen bei denfelben aufliegen. 
Münden den 28. Yuni 1871. 
Königl. Kreiskaſſa. Königl. Oberaufihlagamt. 
Dreher. Stutz. Güttler. Wimmer. 


Befanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat ber Schriftjeger Georg 
Binnſtadt aus Laufen den ihm von unterfertigter 
Behörbe unterm 3. März I. 38. ausgeitellten Reiſepaß 
auf dem Wege von Augsburg nah München verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 23. Juni 1871. 

Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
v. Burchtorff. 


Befanntmachuug. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Bräufnecht Anton 
Meidinger aus München ben ihm vom unterfertigter 
Behörde untern 9. Februar I. J. ausgeftellten Reiſepaß 
daher verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden, 28. Juni 1871. 

Königliche Polizei: Direktion. 
v. Burdtorff 


—— 
Die Unterſuchungsrichter am F. Vezirlsgerichte Freiſing betr. 

Durch höchfte Entfchließung bes k. Staatäminifteriums 
der Juſtiz vom 15. d3. Mis. wurde ber k. Bezirksgerichts- 
Afeffor Kühlmann von der Dienftesverrichtung als 
Unterfuchungs:Nichter am biefigen Bezirffgerichte von 
1. Juli l. 38. an enthoben und diejelbe dem f. Bezirks: 
gerichtärathe Nuppenthal übertragen, welchem vom 
unterzeichneten Direktorium als unterfuchungsrichterlicher 
Diſtrikt das Stadt: und Landgericht Freifing, dann die 
Sandgerichte Erding und Dorfen zugetheilt wurden. 

Freiing den 21. Juni 1871. 
Tas Direktorium des föniglihen Bezirksgerichts 

Freifing. 


Nero. 


22 


179 


Bekanntmachung. 

Jene Eltern, welche wünſchen, daß ihre Söhne mit 
dem kommenden Schuljahr in den l. Kurs 
der, Präparandenſchule in Freifing 
aufgenommen werben, haben ihre Gejuche 

bis zum 15. Auguft 

an den Hauptlehrer der Anſtalt einzufenben und bie durch 
das Normativ vom 29. September 1866 vorgefchriebenen 
Zeugniſſe beizulegen. 

Freiſing den 1. Juli 1871. 

Die königlide Präparandenichule. 


Nuppert, Mayrbofer, - 
SInfpeftor. Hauptlehrer. 
Bekanntmachung, 


Den Vollzug des Art. 136 des Einſührungsgeſetzes zur Prozeßordnung 
in bürgerlichen — - —* Königreih Bayern vom 
pril 


Für das neben dem Landrichter mit feinem Aſſeſſor 
beſetzte k. Landgericht Werdenfels wird zum Vollzug von 
Art. 136 des Einführungsgeſetzes zur Prozeßordnung in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigleiten im Königreich Bayern 
künftig mit ber Stellvertretung dieſes Einzelnrichters 
ſtändig beauftragt, der kgl. Landgerichtsaſſeſſor ‚geheärkh 
Frhr. v. Lupin von Tölz. 

Weilheim den 28, Juni 1871. 

Königlides Bezirfsgeridt. 

Schießl. 


Verfügung. 
Unlerſuchung gegen den Fuhrweſensſoldat Joſeph Brandſtetter 
wegen Deſertion betr. 


Dein Verbaftsbefehl gegen den Fuhrweſensſoldaten 
Joſeph Brandftetter wegen Tejertion wird wegen 
deſſen Siftirung außer Wirkſamkeit gejegt. 

Münden, den 23. Juni 1871. 

Der Militär-Unterfuhungsrichter des königlichen 
3. Artillerie-Regiments. 
Sattler, Aubitor. 
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Befanntmachung. 

Das Direktorium der bayerifchen Hypotheken: und 
Wechſelbank befteht nad) Beſchluß der Generalverfammlung 
d. d. 13. März 1871 und weiteren Beſchluß d. d. 
22. März 1871 nunmehr aus folgenden Mitgliedern: 

1) Wilhelm v. Bronberger, I, Vorftand, 
2) Angelo Knorr, U. Vorſtand, 
3) Schr. v. Benningen:Ullner, 
4) Dr. 3. M. Ruhwandl, 
5) Molf Otto, Abminifirationsrath, k. Staatsrath, 
6) Dr. Eeb. v. Darenberger, 
. 7) Ritter Qugo v. Maffei. __ . _. 

Der frühere Hauptfafjier und Abminiftrator J Raf ſt⸗ 
ner iſt im März dieſes Jahres mit Tod abgegangen, 
deſſen Stelle nicht mehr beſetzt worden und beſteht die 
Adminiſtration der. Bank nur mehr: aus folgenden Herren : 

1) Eduard Brattler, volljiehender Direktor, . 
2) Z. B. Stroell, Rechtsfonfulent und Adminiſtrator, 
3) 6. Hailer, Abminiftcator, 
4) Th. Sendtner, Abminiftrater. 
Münden den 22. Juni 1871, 


Der k. Obergerichtsſchreiber am f. Sentloeite 
Münden l. d. J. 


Müller, 





Bekanntmachung. 
Urlaubs: und Stellvertretungögefud) des Igl. Notars Dr. Friedrich 
Buchner an Münden betr. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daf der Notariats 
gehilfe Joh. B. Schuſter für den auf die Dauer von 
zwei Monaten beurlaubten königl. Notar Dr. Friedrich 
Buchner als Amtsverweſer aufgeftellt und verpflichtet ift. 

Münden den 10. Juni 1871. 


Königl. Bezirksgeriht Münden l. d. 3. 


Der k. I. Direktor: 
topp. 
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Belanutmachung. 
Berlaffenichaft ber Selene Rergl von Epfach betr. 

Maria Thereſia Kergl, Söldnerstochter von Epfach, 
geboren am 5. Dftober 1800 und beren Schweiter 
Helene, gebaren am 20. November 1803 find um bas 
Jahr 1830 nad) Wien ausgewandert. 

Für dieſelben wird bahier ein Vermögen von 
417 fl. 13 fr. verwaltet, 

Helene Kergl farb am 6. Dftober 1844 in Wien, 
ob mit ober olme Nachlommenichaft, ift nicht befannt; 
ferner ift unbefannt, ob Maria Therefia Kergl ober 
eine Nachlommenſchaft noch am Leben if. 

Auf Antrag bes Kurators der Geſchwiſterte Kergl 


wird Maria Therefia Kergl oder bie allenfallfige Nach- 


lonmenjhaft beider aufgefordert, ſich imer 3 Monaten 
von heute an bahier zu melden und zu Iegitimirem, 
widrigenfalls deren XTobeserflärung erfolgen und bas 
Vermögen an bie nächiten Erben hinausgegeben wird. 
Schongau, am 21. Juni 1871, 
Königlides Landgeridt. 
treußger. 


Befauntmacbung. 
Berlauf von Drudicriften betr. 

Dei dem unterfertigten Amte befinden ſich nadhbe: 
nannte Drudihriiten, von denen ein Theil in Folge 
höherer Anorbnung um die beigefepten bedeutend abge: 
minderten Preife dem Berkaufe ausgefegt wird, und 
werben allenfalfige Käufer eingeladen, ſich innerhalb 
eines Zeitraumes von 3 Monaten vom Tage biejer Aus: 
ſchreibung an direft dahin wenden zu wollen. 

1) Gefegblätter vom Sabre 1822, 


1849/50 und 1851/52 à — fl. 18 te. 
2) Negierungsblätter von 1865, 1866 

und 1867 à — fl. 24 Er. 
3) Anmerkungen zum Codex Maximil. 

Bavar, Civil. (in albis) fünf Theile 1 fl. 30 fr. 


Einzelne Theile: Theil 1 und 4 
je 18 fr., Theil 2, 3 und 5 je 24 fr. 


2m 


4) Codex juris Bayar, judieiari- (in 


albis) Text und Anmerkungen, — fl. 36 fr. 
Tert allein 12 fr;, Anmerkungen 

24 fr. — 
5) Strafgejepbud vom Jahre 1861 — fi. 12 k. 
6) Bolizeiftrafgefegbuch — il. 12 k. 
7) Einführungsgejeß zum Straf: und 

Poligeiftrafgejegbud) — fl. 3 e. 
8) Verfaſſungsurkunde in 4° und 

in albis —f. I%. 
9) Gemeinde-Edikt vom Jahre 818 — fl. 6 fr. 
10) Prozeßordnung in bürgerl. Rechts⸗ 

ftreitigfeiten Lief. 1—3 ii.— kr. 
11) Hof und Staatshandbuch vom 

Jahre 1865 —f, 9. 
12) Döllinger'jhe Verordnungen-⸗ 

Sammlung Band 1 bis 20, mebit 

Negiftern TR. 30 fe. 
13) Fortfegung hievon, Bd. 21 bis 38, 

fammt Regiftern fl — fr. 


Einzelne Bände die Hälfte der bisherigen Freije 
Münden den 23. Juni 1871, 


Koͤnigliches Arhiv-Ronfervatorium. 
Aurader. 


Bekanntmachung. 

Urlaubsgefuh z. des f. Notars Bintgraf zu Landsberg beir. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifte: 
riums der Juſtiz vom 13. d. Mis. wurde dem k. No: 
tare Heinrich Zintgraf von Landsberg der für die 
Zeit von 6 Wochen erbetene Urlaub bemwilliget und die 
Aufftellung des Notariatsgehilfen Simon Fichtl als 
Amtsverweſer besjelben für die Urlaubsdauer genehmiget. 

Weilheim, den 30. Juni 1871. 


Königlides Bezirksgeridt. 
Schießl. 
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Betanntmachung, 
Böglingaufnahme pro 1871/72 betr. 

Unter Bezugnahme auf die von Seiner Majeftät 
bem Könige Allergnäbigft genehmigten Sakungen ber 
Kreisaderbaufhule Schleißheim, welche zur Abnahme bei 
der umterfertigten k. Verwaltung bereit liegen, und auch 
in ben Kreisamtsblättern für Oberbayern Jahrgang 1857 
Nr. 27 S. 810, und bezüglich der Abänderung ber Ver: 
pflegsbeiträge Jahrgang 1866 Nr. 15 S. 300 abgebrudt 
find, wird ben für die Anftalt ſich Intereſſirenden Nach— 
ftehenbes noch beſonders befannt gegeben. 

Die Aderbaufdhule in Schleißheim hat bie Aufgabe, 
Söhne aus dem Stande ber Bauern und der übrigen 
Zandleute zur Führung ber von ihnen bereinft zu über 
nehmenben Güter, hauptfählih aber zu Oberknechten, 
Baumeiſtern x. auszubilden. 

Wird fahungsgemäß bei der Aufnahme vorzüglich 
und vor allen Uebrigen den Söhnen aus bem Bauern: 
ſtande Berüdfihtigung zugemenbet. 

Können in genannter Anftalt für’ nächſte Jahr 
12 Zöglinge Aufnahme finden, wobei noch beſonders zu 
- bemerken, daß an 3 neu eintretenbe, würdige und bürftige 
Zöglinge Freipläge zu vergeben find. 

Sind die Aufnahmsgeſuche längftens bis Ende Auguft 
bei dem Vorjtande der Anftalt einzureichen, ba fpäter 
eingereichte feine Berüdjihtigung mehr finden, 

Es ift unbebingt nothwendig, daß ſich die Aufnahme 
Suchenden perfönlic dem Vorſtande der Anftalt vorftellen, 
damit fich derfelbe aus eigener Wahrnehmung überzeugen 
fann, ob jelbe auch wirklich bie erforderliche körperliche 
Beichaffenheit befigen. 

Schleijheim den 30. Juni 1871. 

Königlihe Staatsgnts-Verwaltung Schleißheim. 
A. Frhr. v. Dürſch. 
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Dbermeyer gegen Glas p. d. 
In Folge Auftrags des k. Bezirfsgerihts Münden 
rechts der Iſar verfteigert der Unterzeichnete 


Samftag den 5. Auguft I. 98. 
Mittags 11— 12 Uhr 


im Gafthaus zur Poſt in Holzkirchen 

bas Vorbergrafanmwefen Hs.Nr. 34 in Großmarftpenning, 
Gemeinde Hartpenning, bejtehend aus Wohnhaus mit 
Nebengebäuden und 1,57 Tgw. Grundbefig, belaftet mi 
2 fl. 55 fr. Grundzins, 787 fl. Hypotheklapitalien, 25 fl. 
Kaution und gewerthet auf 254 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nur nad erreichtem Schäß- 
ungswerth. 


Miesbah am 19. Juni 1871, 


Kammerer, 
f. Notar. 


Berichtigung. 

In dem auf Seite 129 der Beilage Nr. 16 zum 
Kreisamtsblatte von Oberbayern Nr. 43 inferirten Amor: 
tifationgeErfenntniffe des fol. Bezirlsgerichtes Weilheim 
vom 5. Mai 1871 „die Amortijation einer auf Namen 
lautenden Staats:Obligation des Benno und Andreas 
Pöſſinger u. Eonf. betr.” hat die Zeile 15 von oben zu 
lauten: 

11828 


— vom 1. November 


Obligation Katafter:Nr. 9073 


anftatt: 


Obligation Katafter- Nr. ra vom 1. November. 


186 


Beilage No. 23. 


. zum koͤniglich bayerifdhen 
Kreis: Umtsblatte von Oberbayern Nro. 62. 








Münden, den 11. Juli 1871. 








Bekanntmachung, 
Erledigung der Aufiglagftation Freifing beir. 

In Folge Ablebens des Auifhlag:Einnehmers Hein: 
rih Seyfried ift die Auffhlagftation Freifing in Erle: 
bigung gelommen. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gefudhe binnen 
14 Tagen bierorts einzureichen. 

Münden am 3. Juli 1871. 


Königlihes Dberaufihlagamt von Überbayern. 
Der fünigliche Der Fönigliche 


Ober ⸗B.⸗Verweſer: Kontroleur⸗Verweſer: 
Güttler. Wimmer, 
Belanntmachung. 


Berluft eines Arbeitäbuches betr. 

Der Tuchmachergeſelle Lorenz Erbinger von Burg: 
haufen bat am Montag ben 3. di. Mts. auf dem Wege 
von Altötting nad) Hohenwart das ihm im Yahre 1868 
vom unterfertigten Bezirksamte ausgefertigte Arbeitsbuch 
verloren, was hiemit unter Verwarnung vor Mißbrauch 
befannt gemacht wird. 

Altötting den 5. Juli 1871. 

- Röniglides Bezirksamt. 
Heyber. 


Befanntmachung. 
Berlajjenichaft ber Maria Niederminfler von Fribolfing betr. 
Wer immer an den Nachlaß ber zu Klebham ver: 
ftorbenen Maria Niedermwinfler von Fribolfing Erb» 
oder Forberungs:Anfprücde zu machen bat, wirb biemit 
aufgefordert, diejelben binnen 4 Wochen von heute an 
bei dem unterfertigten Gerichte geltenb zu machen, wibri- 
genfalls bei Auseinanderjegung ber Verlaſſenſchaft feine 
Nüdjicht hierauf mehr genommen werben würde. 
Tittmoning am 27. Juni 1871. 
Königlides Landgeridt. 
Eggerbinger. 


Betanntmachung. 


Eubftituirungsgefuh des gl. Advolaten Meigner von Meilheim 
betreffend. 


Mit höchſter Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 
29. v. Mts. wurbe dem f. Abvolaten Meirner babier 
die Bewilligung ertheilt, den geprüften Rechtspraktikanten 
Mörtl in Ichriftlichen und perſönlichen Anwaltsgeſchäften 
auf die Dauer von zwei Monaten vom 4. d. Mts. an 


‚ auf jeine Haftung und Verantwortlichfeit zu fubftituiren. 


Weilheim den 4. Juli 1871, 
Königlihes Bezirksgeriht Weilheim. 
Schüeßl. 
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Bekanntmachung. 
Derluft eined Arbeitsbuches betr. 

Der 24:jährige Schuhmacher Johann Schmied von 
Straubing will am 30. Juni [. 38. dahier in Tölz ein 
ihm unterm 2, Februar 1867 vom Stadtmagiftrate 
Straubing ausgeftelltes Arbeitsbuch verloren haben, was 
zur Verhütung von Mißbrauch hiemit veröffentlicht wird. 


Tölz din 1. Juli 1871, 
Königlides Bezirfsamt. 
Krumbad. 


Ediftalladung. 
Amortifation bes ftädtifchen Sparkaffabuches Mir: 164 dd. 
2. Januar 1865 betr, 

Laut glaubwürbiger Anzeige ift das ber Juliana 
Leiſinger, Gchneidermeifterstochter von Larlfiein , 
unterm 2. Januar 1865 vom Stabtmagiftrat Reichen: 
ball für ben eingelegten Betrag von 100 fl. ausgefertigte 
Sparkaffabuh Nr. 164 in Berluft gerathen. 

Auf Antrag der Juliana Leifinger wird hiemit 
in Saden das Amortifationsverfahren eingeleitet und es 
ergeht demnach an den unbefammten Inhaber dieſes 
Sparkaſſabuches die Aufforderung, dasſelbe binnen ſechs 
Monaten von heute an bei dem unterzeichneten Gerichte 
vorzumeifen, mwibrigenfalls die betreffende Urkunde für 
kraftlos erklärt werben würbe. 

Reichenhall, am 1, Juli. 


Königlihes Landgericht. 
9%. Bayrhammer, 


Bekanntmachung. 
Die Berloofung der Rempten-Memmingen:Ufmer Eifenbahn: 
Obligationen betr. 
Bei der heute ftattgefundenen 8. Verloojung ber 
Partial- Obligationen des Kempten» Memmingen: Ulmer 
Eiſenbahn⸗Anlehens find die nachftchenden 46 Nummern : 
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1641, 
3043, 
4243, 
5580, 
6434. 


953. 1239. 1267. 1433. 
2205. 2302. 2418. 3002, 
3350. 3951. 4004. 4238, 
4979. 5040. 5206. 5227. 
5838. 6080. 6105. 6272. 
6543. 6672. 6740. 6899, 


210. 376. 761. 
1761. 1771. 1896. 
3059. 3202. 3205. 
4621. 4631. 4765. 
5660. 5663° 5765. 

6490. 64%. 


gezogen worben, was mit Bezugnahme auf die Beſtimm— 
ung sub $. 11 bes ben Obligationen beigedrudten Dar: 
lehensvertrages vom 21. Dftober 1861 hiemit befannt 
gemacht wird. 


Hiebei wird ferner veröffentlicht, ba von ben 
übrigen verloosten Eifenbahn-Obligationen, die nachſtehen⸗ 
den noch nicht erhoben worden find, als: 

I. 
vom Bafing:-Starnberger Eifenbahn:Anlehben 
aus der 14. Berloofung: 
Nr. 1729 
mit Zinsterminsende vom 1. Januar 1870, 


und aus der 15. DVerloofung: 
Nr. 256. 268 und 1171 
mit Zinstermindende vom 1. Januar 1871. 


II. 
vom Bayreuther-Neuenmarkter Eiſenbahn— 
Anlehen 


aus ber 18. Verlooſung: 
Nr. 69. 216. 344. 757.879. 1077 1197 und 1319 
mit Zinsterminsende vom 1. März 1871. 


11. 
vom Holzlirden:Miesbader Eiſenbahn— 
Anlehen 


aus ber 9. Berloofung: 
Nr. 14. 133. 183. 251. und 451 
mit Binsterminsende vom 15. April 1871, 
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. VW. 
vom Hodhjtabt:Kronader Eifenbahn:Anlehen 
aus der 9. Berloofung: 


Nr. 1206 und 2337 
mit Zinsterminsende vom 15. April 1871, 
V 


vom Hof: Ajh:Eger Eifenbahn:Anlehen 
aus der 5. Berloofung: 


Nr. 1190. 6192, 8191 und 8293 
mit Zinsterminsende vom 15. September 1870. 


VI. 


vom Kempten-Memminger-Ulmer Eiſenbahn— 


Anlehen 
aus der 6. Verlooſung: 
Nr. 77 
mit Zinsterminsende vom 1. Dftober 1869, 
und aus ber 7. Berloojung: 
Nr. 323. 852, 2756. 3830. 4367 und 6837 
mit Zinsterminsende vom 1. Dftober 1870. 
VII. 
Starnberg-Penzberg-Peiſſenberger 
Eiſenbahn-Anlehen 
aus der 6. Verlooſung: 
Nr. 1138. 1979, 2303. 2394. 2446. 2616,” 4281, 
4882. 5717. 6058 und 6680  " 


mit Zinsterminsende vom 15. Dezember 1870. 
Die Eigenthümer biefer noch nicht eingelösten 
Partial-Obligationen werben hiedurch aufgefordert, bie 


betreffenden Kapitalien zur Vermeidung eines weiteren 
Zinfenverluftes baldigft zu erheben. 


Nürnberg den 1. Juli 1871. 
Königlide Bank-Direktion. 
Pfeufer. 


vom 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Auftrags des k. Landgerichts München l.J. 
wird von dem f. Notar Karl Hacher in Münden 


Donnerftag den 7. September I. Js. 
Vormittagg 11 bis 12 Uhr 


das Anweſen Haus Nr. 6 in Hohmuthing, Steners 
gemeinde Oberſchleißheim, der eriten öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung in deſſen Kanzlei, Raufingerftraße 31/II, unter 
ſtellt. 


Dieſes Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit Stall⸗ 
ung, Stadel, Hofraum mit Communbrunnen, dann Gar: 
ten und Weide mit Ader, umfaßt 6,20 Tagwerk, bat nad 
Schätung vom 2. Juni l. Is. einen Werth von 1080 ft. 
und ift mit 1050 fl. Rapitalien ſammt 80 fl. Zinfen- 
und SKoftenlautionen belaftet. Bemerft wird, daß ber 
Zuſchlag nur bei einem Meiftgebot, welches ben Schäß- 
ungswerth erreicht, erfolgen barf. 

Sollte dieſe erfte Berfteigerungstagsfahrt erfolglos 
bleiben, jo findet die zweite Feilbietung 

Dienftag den 19. September I. 38. 

Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
in genannter Kanzlei ftatt, wobei ber Zuſchlag ohne Nüd- 
ficht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Dem k. Notar umbelannte Steigerer haben fih am 
Termine bei Meidung ber Nichiberüdfichtigung ihrer Ans 
gebote fomohl über ihre Perfon, als ihre Solvenz in 
geſetzlich vorgeichriebener Weiſe zu legitimiren, und liegen 
bie auf das BVerfteigerungsobjett bezüglichen Dokumente 
in befagter Kanzlei den ntereffenten zur Einſicht bereit. 

Münden, den 4. Zuli 1871. 


Pollier, Amtsverweier. 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Nachdem die Herkunft und Angehörigkeit ber am Ernft gegen Jocher p. d. hyp. 
9. Mai Ifd. 38. in der Gemeinde Mäggers arretirten In Folge Gerichtsbeſchluſſes wird bie biesfeitige _ 


ausweislofen, taubftummen Weibsperfon nunmehr ermittelt Ausichreibung bes Georg Jocher'ſchen Anweſens Haus: 
it, fo wird bie in Beilage Nr. 17 ©. 136 von 1871 Nr. 5la und b in Tölz, nach welcher auf 


erlaſſene Ausfhreibung bes k. k. Bezirlshauptmanns in Freitag den 21. Juli l. Je. 
Bregenz; vom 13. Mai I. 8. zurüdgenommen. 


Termin anberaumt war, biemit zurüdgenommen. 
Bregenz am 9. Juni 1871. ‚5b 3 8 


Tölz den 29. Juni 1871. 
Der k. k. Beirlshauptmann : Der k. Notar: 


Sähwertling. M. Eifenberger. 
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Beilage Nro. 24. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 65. 


=: = — 


m mm — 





Münden, den 21. Juli 1871. 


Behanntmadungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 


Nah vorliegender Anzeige hat der Handlungs: 
Kommis Mar Cohn aus Dppeln, Provinz Schleſien, 
den ihm von dem bortigen Sandrathamte unterm 14. Fe 
bruar l. 38. auögeftellten Reiſepaß dahier verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


München den 6, Juli 1871. 
Königliche Polizei-Direktion Münden. 
v. Burdtorff. 


Bekanntmachung. 


Der ledige Tagfhreiber Johann Amann ift bahier 
am 7, Juni db. Is. verftorben. Es werben nun befjen 
allenfallfige Gläubiger aufgefordert, ihre Guthaben binnen 
14 Tagen vom Tage ber Einrüdung dieſes um jo 
gewiſſer hierort3 anzumelden, als fie außerdem bei Ver: 
theilung der Rücklaßmaſſa nicht berüdfichtigt werben 
würden. Rücklaßſchuldner aber haben die ſchuldigen 





Deträge bei Meidung doppelter Zahlung bei dem unters, 
fertigten Gerichte zu erlegen. 


Geifenfeld am 5. Juli 1871. 


Königlides Landgeridt. 
Der k. Landrichter absv. 
Shreitmüllenr 


Bekanntmachung. 

Unter Warıung vor Mißbrauch der Driginallegitis 
mation wird biemit befannt gegeben, daß der Haderns 
jammler Balthafar Lang von Münden ben vom unter: 
fertigten Magiſtrate am 17. März I. 18. ausgeftellten 
Erlaubnigfhein zum Hadernſammeln im Umberziehen 
verloren bat, und demfelben heute ein Duplifat ausge: 
jtellt wurbe: 


Münden am 3. Juli 1871. 
Magiftrat der k. Haupt: und Refidenzftabt München. 


Bürgermeifter leg. abs. : 
Weber. 
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Bekanntmachung. 


Eigenmädhtige Entfernung des Fuhrwefenjoldaten Michael Hutter 
betreffend. 


Der Haftsbefehl vom 4. Juni l. 38. bezüglich des 
Fuhrweſenſoldaten Michael Hutter wird bei beifen in: 
zwifchen erfolgter Einlieferung nunmehr wieder zurüd: 
genommen. 

München den 14. Juli 1871. 

Der Militärunterfuchungsrichter 
des k. b. 1. Artillerie-Regiments „Prinz Luitpold. * 
Bobel, v.n. 


Bekanntmachung. 
Pilegichaftsentlaffungen. 
Nachſtehende Perfonen als: 
1) Maria, illeg. der Urſula Brand! von Peters: 


wohl; 

2) Katharina, illeg. der Monika Schwaiger von 
Nandiftadt ; 

3) Michael, illeg. der Margareta Sellmaier von 
Moosburg; 


4) Anton, illeg. ber Luzia Harrer von Mauern; 


5) Theres, illeg. der Theres Widmann von Polzing ; 


6) Clemens, illeg. ber Barbara Weber von 
Gerlhaujen ; 

7) Hofef, illeg. der Maria Nablmaier von 
Nandiftadt ; j 

8) Johann, illeg. ber Creſzenz Hohmaier von 
Bergen; 

9) Katharina, illeg. der Anna Rauſcher von Vieben: 
borf; : 


10) Katharina, illeg. der Maria Mofer von Mauern; 


11) Kaftulus, illeg. ber Katharina Kaejer von 
Moosburg; 
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werben wegen Unbefanntheit ihres Aufenthaltsortes auf 
biefem Wege als grofjährig aus ber Pflegichaft entlaffen 
und ihnen eröffnet, dab ein Vermögen für fie nicht 
verwaltet wurde, wehhalb ſich auch Vormund und Pfleg: 
ſchaftsbehörde aller Haftung für entbunden erachten. 


Moosburg den 11. Juli 1871. 
Königliches Landgeridt. 
Merk, k. Landriähter. 


Erfenntnif. 
Amortiſationsgeſuch des Fisfalats ber General:Direktion der gl. 
bayer. Verfehröanftalten. 

Das fol. Bezirksgericht Münden I. d. 3. erkennt 
auf das Geſuch des Fisfalats der Generaldirektion ber 
k. b. Verfehrsanftalten vom 21. Juni 1870 um Amor: 
tifation von Urkunden zu Recht: 

1) Die zu Verluſt gegangenen brei Interimsſcheine 
über drei voll einbezahlte Aktien ber Braunau: 
Neumarkt: Riedener Eijenbahn zu je 200 fl. öfter: 
reichiſcher Währung, num. 189, "190 und 191, lau: 
tenb auf ben Namen be3 Bezirksgerichtsrathes 
Bacher in Altötting, nebft den feit 1. März 1869 
fälligen 5 /ogen Zinscoupons werben für fraftlos 
erklärt, 

2) Der Fisfus ber k. b. Verfehrsanftalten hat als 
veranlaffender Theil bie Koften des Amortijationd- 
Verfahrens, von denen Taren und Stempelgebühren 
außer Anſatz bleiben, zu tragen. 

Gründe ıc. ꝛ⁊c. 

Beſchloſſen den 1. Juli 1871. 

Königl. Bezirksgericht Münden l. d. 3. 
Der fol. II. Direktor: 
Harsdorf. 
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Befanntmachung. 
Verpflichtung des Amtsverweſers bes F. Notar Kaspar S chlofier 
in Rofenheim. 


j Der Notariatögehilfe Franz Heilmaier wurde als 
Amtsverweſer des Fol. Notard Kaspar Schloſſer in 
Nofenheim für die Dauer eines zweimonatlichen Urlaubes 
bes letzteren aufgeitellt und unter bem Heutigen verpflichtet. 
Traunftein am 8. Juli 1871, 
Königliches Bezirksgericht. 
Der k. Direltor: 
Rünnell 


Befanntmachung. 


Gertraud Dettl, Bauerstochter von ber Ed, hat 
fih freiwillig der Kuratel unterworfen, weßhalb biefelbe 
ohne Zuftimmung ihres Kurators, des Elgraferbauern 
Joſeph Fiſchbacher in der Gafle, und. ber Kuratel— 
behörbe läftige Rechtsgeſchäfte giltig nicht abfchliegen kann. 

Tegernjee am 17. Juli 1871. 

Königlihes Landgeridt. 
Wagner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


In Folge Auftrags des k. Stadt- und Sanbgerichts 
Ingolſtadt habe ich Termin zur erfimaligen Verfteigerung 
bes Ziegeleianweiens Hs.⸗Nr. 49 bei Dünzing mit ben 
damit verpfändeten Pertinenzgegenftänden auf 

Montag den 18. September I. 8. 

Nahmittagg 2 Uhr 
in dem dazu gehörigen Wohnhaufe H8.:Nr. 49 bei Düne: 
zing anberaumt. 


Dieſes Anweſen befieht aus einem Wohnhauſe, 


Stabel, Schupfe, Ziegeltrodenſtadel mit 2 Brennöfen zu 
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55 De. und aus 27,56 Tagw. Grunbftüden in ben 
Steuergemeinben Dünzing und Menning. 

Dasjelbe wurde mit dieſen Grunbjtüden und einer 
als Perlinenz verpfänbeten Mobiliarihaft, worüber das 
Verzeichniß bei mir eingefehen werben kann, am 7. Juli 
1870 auf 7799 fl. 30 Er. gewerthet. Es laften hierauf 
12,700 fl. Kapitalien als Hypothelen. 

Das Verfahren richtet fi hiebei nach $. 64 bes 
Hppothefengefeges und nad) $. 87 bis 101 bes Proge: 
geiepes vom Jahre 1837 und ber Zuſchlag erfolgt dieß⸗ 
mal nur dann, wenn das Meiftgebot den Schägungswerth 
erreicht. 

Mir nicht bekannte Steigerer haben ſich über ihre 
Verinögensverhältnifte und Perfon vorſchriftsgemäß aus: 
zumeifen, wenn fie zur Verfteigerung zugelaffen werben 
wollen, und RKatafter und Hypothelenbuchsauszug liegen 
bei mir zur Einficht bereit. i 

Da der Fläheninhalt der Grundftüce im Hypothefen: 
buche mit jenem im Steuerfatafter weſentlich verſchieden 
iR, fo wird für den Flächeninhalt der Strisobjefte in 
keiner Weife aehaftet; im Webrigen werben bie näheren 
Bedingungen beim Strichätermine felbft befannt gegeben. 

Sollte hiebei gar kein Angebot oder fein ſachgemäßes 
gelegt werben, jo habe ich fofort weiteren Termin zur 
Berfteigerung besfelben Anweſens mit Pertinenzien auf 


Freitag den 29. September I. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem nämlihen Wohnhaufe Hs.Nr. 49 bei Dünzing 
anberaumt, mobei ber Zufchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schätzungswerth erfolgt. j 
Ingolftabt den 18. Juli 1871. 
M. Seiblmayer, 
f. Notar. 
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Bekanntmachung, 
Pflegſchaft über die unehelihen Rinder Benebilt und Eonftantin 
der Lanblrämerin AnnaMaria Stüg von Neukirchen b. hl. Blut betr. 


Die ledige Hänblerin Anna Maria Stüg von 
Neufirhen hl. Blut, welche mit einem Erlaubnißſcheine 
des Stabtmagiftrats Münden vom 21. Dezember 1870 
zum Ankauf von Habern umb Knochen umberzieht, ift in 
rubrizirter Sache einzuvernehmen. 

Bei Unbelanntheit ihres dermaligen Aufenthaltes 
werben alle Gericht#: und Poligeibehörben um Recherchen 
und Mittheilung eines etwa günftigen Nefultates erſucht. 

Neukirchen ben 12. Juli 1871. 

Königlihes Landgeridt. 
B. kr. 
Stainer, E. Aſſeſſor. 
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Befanutmachung. 


Kuratel Über Maria De d, Bauerstochter von Unterföhring betr. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme ge: 
bradt, dab bie 24 Jahre alte Bauerstochter Maria 
Ded von Unterföhring durch Beſchluß vom 6. I. Mts. 
wegen GeiftesbejchränftHeit unter Kuratel geftellt und ber 
Bauer Joſef Lehmann von Solln ald beren Kurator 
verpflichtet wurde. 

Münden, ben 12, Juli 1871. 

Königl. Landgeriht Münden r. d. J. 


Plöderl, 
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Beilage No. 25. 


zum koͤniglich bayeriſchen 


Kreis Amtsblatte von Oberbayern Nro. 68. 





m 


Münden, den 1. Auguft 1871. 
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Bekauntmachung ˖ 


Die Berleihung ber Gold: und Silbergrube „Anbreaäberg“ und 
ber Blei: und Galmeyyedhe „Franz Mdolph“, beide bei Mittenwald 
betreffend. 

Unter Hinweis auf Art. 35 und die folgenden bes 
Berggefepes vom 20. März 1869 werben die Verleih: 
ungsurkunden ber Gold: und Silbergrube „Andreasberg“ 
und ber Blei- und Galmeyjſeche „Franz Adolph“, beibe 
bei Mittenwald gelegen, bier unten durch Abdruck zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Dabei wird bemerkt, daß Muther, melde auf eines 
biefer beiben Grubenfelder oder auf Theile davon ein 
Vorzugsrecht geltend machen wollen, dieſes Necht bei 
Vermeidung des Ausjhlufjes binnen neunzig Tagen vom 
Ablaufe des Tages, an welchem dieſe Bekanntmachung 
im Amtsblatte erſchienen it, durch gerichtlihe Klage 
gegen die Bergwerls-Eigenthümer verfolgen müſſen. 

Während biefer meunzigtägigen Friſt ift gemäß 
Art. 36 des Berggefeges die Einfiht der eingezeichneten 
Steuerlatafterpläne bei ber unterzeichneten Bergbehörbe 
Jedermann geftattet. 

Münden ben 18. Juli 1871. 


Königliches Bezirks-Bergamt Münden. 
Sidenberger. | 


Nr. 386. Verleihungs⸗Urkunde. 


Auf Grund der Muthung vom 9. November 1870 
und ber im Belahrungs:Protofolle vom 1. Juli 1871 
niedergelegten Schluherflärung wirb ben Betheiligten ber 
Bold: und Eilbergrube Andreasberg bei Mittenwalb, 
deren Nepräjentant Herr F. &. Zettler, Kaufmann 
und Runftanftaltsbireftor dahier ift, unter dem Namen 
„Andreasberg” das Vergwerls-Eigenthum auf dem Grund» 
eigenthum des Staates bei Mittenwald, k. Bezirksamtes 
Werbenfels, im Negierungsbezirfe von Oberbayern mit 
einem Fläheninhalte von 100,000 Quadratmetern, gleich 
10 (zehn) Heltaren oder 29,34 bayerifhen Tagwerken 
in ben'mit blauer Farbe auf den gegenwärtiger Urkunde 
beigehefteten zwei Steuerfatafterplänen 8. W. XXXIII 
9 und 10 eingezeichneten Feldesgrenzen zur Gewinnung 
der in biefem Felde vorkommenden Gold: und Silbererze 
(Gold und Silber: haltigen Schwefellieſe) nah dem 
DVerggefepe Für das Königreih Bayern vom 20. März 
1869 und dem Geſetze über die Abgaben von den Berg: 
werfen vom 6. April beffelben Jahres hierdurch ver— 
liehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Münden den 18. Juli 1871. 


Königliches Bezirks-Bergamt Münden. 


ge. Sidenberger. 
25 
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Nr. 397. Verleihungs-Urkunde. 


Auf Grund der Muthung vom 9. November 1870 
wirb den Betheiligten ber Blei» und Galmeyzeche „Franz 
Adolph“ bei Mittenwald, beren Repräfentant Herr F. X. 
Bettler, Kaufmann und Kunftanftaltsbireltor dahier ift, 
unter bem Namen Franz Abolph-Zche das Bergwerls: 
Eigenthum in dem auf Grunbeigenthum bes Staates bei 
Mittenwald, k. Bezirfsamtes Werbenfels, im Negierungs: 
Bezirke Oberbayern gelegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 230,000 Quadratmetern, glei) 23 (zwanzig 
und drei) Heltaren ober 67,48 bayeriſchen Tagwerken 
befigt, und deſſen Grenzen auf bem gegenwärtiger Ur— 
kunde beigehefteten einen Steuerfatafierplan S. W. XXX VI 
11 mit blauer Farbe eingezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in biefem Felde vorlommenden Bleis und Zinferze 
nad; dem Berggefege für das Königreid Bayern vom 
20. März 1869 und bem Gejege über die Abgaben von 
ben Bergwerfen vom 6. April desj-Iben Jahres hiedurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

München den 18. Juli 1871. 

Königliches Bezirks-Bergamt München. 
geg. Sidenbergern 


Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Dftober [. 38. werben an ber königl. 
Induftriefchule zu Augsburg zwei weitere, je mit einem 
Profeſſor zu beſetzende Lehrftellen errichtet, die eine für 
Mathematit (Elementar: Mathemarit und darſtellende 
Geometrie), die andere für die bautechnifchen Fächer 
(Baumaterialienlehre, Baufonftruftionszeichnen, Hochbau—⸗ 
funbe ıc.). 

Mit jeder derjelben it ein Anfangsgehalt von 900 fl. 
jährlih verbunden, welder durch Serennialzulagen von 
je 150 fl. bis auf 1500 fl. fteigt. 

Hiezu kommt eine jährliche TIheuerungszulage von 
anfängli 100 fl., die fi von 6 zu 6 Jahren um 50 fl. 
bis zu dem Betrage von 300 fl. erhöht. 
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Bewerber um bieje Lehrftellen haben ihre mit ben 
vorgejchriebenen DBelegen- verjehenen Eingaben, welche 
über die perfönlihen Berhältniffe, insbefondere über 
Alter, Heimath, Konfeſſion, Familienftand, Art ber Vor⸗ 
bildung, bisherige Verwendung, allenfallfige literarifche 
Leiftungen u. ſ. mw. genaue Angaben. enthalten follen, 
bis zum 25. Auguft I. 33. an das unterfertigte Ref: 
torat einzufenben. 

Augsburg ben 22. Juli 1871. 

Königliches Rektorat der Induſtrieſchule. 

Dr. Jakob Pfeiffer. 


Befanntmachung. 


Die Schäfflerdtochter Theres Amberger von 
Ingolſtadt, geboren. am 6. Dftober 1827, wurde heute 
wegen Geiftesfranfheit unter Kuratel geftellt. 

Diefes wird mit dem Beifügen biemit öffentlich 
befannt gemacht, daß ber hiefige Magiftratsoffiziant Joh 
Baptift Hering als Kurator für Theres Amberger 
aufgeftellt wurde, 

Ingolftabt am 19. Juli 1871. 

Königlihes Stadt: und Landgericht. 
Banzer. 


Belanntmachung. 
Urlaubs: und Stellvertretumgägefuch bes k. Notars Heinrih Kitt 
: su Münden betr. 

Es wird hiemit befannt gemadt, daß der Notariatzs 
gehilfe Mar v. Shmid für ben auf die Dauer vom 
24. Juli bis 6. Auguft und vom 28. Auguft bis 24. 
September d. Is. beurlaubten k. Notar Heinrich Kitt 
als Amtsverweier aufgeftellt und verpflichtet ift. 

Münden ben 22. Juli 1871, 

Königl. Bezirksgeriht Münden I. d. 3. 
" Der k. I. Direktor: 
Kopp. 
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Bekanntmachung. 
Urlaubs: und Stellvertretungsgeſuch des k. Notard Wilhelm Rups 
precht zu Münden.beir. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß der Notariats: 
gebilfe Joſef Otto Griener für den auf bie Dauer 
vom 7. Auguft bis 18. Eeptember d. Is. beurlaubten 
f. Notar Wilhelm Ruppredt in Münden als Amts: 
verwefer aufgeftellt und verpflichtet ift. 

Münden den 22, Juli 1871, 

Königliches Bezirksgeriht Münden I. d. J. 
Der f. I. Direktor: 
Kopp. 
Befanutmachung. 
Kuratel Über Maria Ded, Bauerdtochter von Unterföhring, betr. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme 
gebracht, daß bie 24 Jahre alte Bauerstochter Maria 
Ded von Unterföhring dur Beſchluß vom 6. I. Mts. 
wegen Geiftesbejchränftheit unter Auratel gejtellt und ber 
Bauer Joſef Lehmann von Solln als deren Kurator 
verpflichtet wurbe. 

Münden den 12. Juli 1871. 

Königliches. Landgeriht Münden r. d. J. 

Plöderl. 


Bekanntmachung. 
Dito Serger, Gant betr. 

In der Gantjadhe bes Chofolabefabrifanten Dito 
Seeger von Neuhaufen wirb ben gerichtsunbelannten, 
fowie jenen Gläubigern, welde verfäunt haben, einen 
Buftellungsbevollmädtigten am Gerichtsfige zu benennen, 
auf biefem Wege befannt gegeben, daß das Prioritäts: 
Urtheil am 1. Auguft Id. Is. an das Gerichtsbrett an- 
geheftet wird. 

Münden den 20. Juli 1871. 

Königl. Bezirksgeriht Münden r. d. J. 
Der k. Direftor: 
Prarmarer. 
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Befanntmachung. 

Eubftitwirungägefuch bes k. Awolaten Mayr von Meilheim betr. 

Gemäß höchſter Yuftiz-Miniftertalentihließung vom 
14. d. Mié. ift dem f. Abvofaten Mayr von bier bie 
Bewilligung zur Eubftituirung feines Konzipienten bes 
geprüften Nechtspraktitanten Chriftoph Hegel in ſchrift⸗ 
lihen und perfönliden Anwaltsgefhäften auf die Tauer 
von 6 Monaten auf feine Haftung und Berantwortlichkeit 
ertheilt worben. 

Weilheim den 21. Juli 1871. 

Königliches Bezirksgericht. 

Schießl. 


Bekanntmachung, 
Bereits in der Naht vom 1. auf 2. bi. Mies. 
wurden dem Bartlmä Hofbed in Altenerbing entwendet: 
1 Schwarzlederne Hofe, 1 ſchwarzer Seidenhut, 
1 ſchwarzbrauner Rod, 1 ſchwarztüchener Paletot, 
1 feidene Weite mit 18 Zwölferknöpfen, 
— Werth 34 fl. — 
Man erjucht um Spähe und Anzeige bes Ergebnifjes, 
fowie etwaiger Wiffenfchaft über diefe Gegenftänbe. 
Erding am 25. Juli 1871. 
Königlides Landgeridt. 
Gantler, 


Bekanntmachung. 
Kleber Maria Anna von Bernbeuren gegen Kleber Andreas 
von bort wegen Forderung betr. 


Zufolge Auftrags bes fol. Landgerichts Schongau 
werben von dem unterfertigten Notare im Nebenzinmer 
bes Gafthaufes zum Franzenwirth in Bernbeuren am 

Montag den 21. Auguft I. 38. 
Nahmittagg 3—4 Uhr 
die beiden Grundftüde PI-Nr. 3366's, Miefe bei 
Stenz zu 11,00 De. und PL.:Nr. 3366 detto zu 0,71 
Dezim., beide in der Flur Bernbeuren gelegen, öffentlich 
verfteigert. . 
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Das erftere Grundſtück if mit dem darauf ftehenben 
Heuftabel auf 1260 fl., die andere Parzelle aber auf 
100 fl. geſchätzt. 

An Laften find befannt gegeben auf PL.:Nr. 3366 
jährlich 8 fr. Bodenzins und 210 fr. einfache Grund: 
fteuer, auf PL.:Nr. 3366" aber jährlid 2 fl. 13 kr. 
Bodenzins und 33 fr. einfadhe Grundfteuer. 

Jedes Objekt wird gefonbert verkauft. 

Das Verfahren richtet fih nad 8. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges, vorbehaltlih der Beflimmungen in ben 
88. 98 bis 101 bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 
1837 und erfolgt der Zuſchlag bei diefer erften Verſteiger⸗ 
ung nur dann, wenn minbeitens ber Shäßungäwerth 
geboten wird, 


Dem Notare unbefannte Steigerer haben fich bezüglich 
ihrer Perfon und ihres Vermögens gehörig auszuweiſen. 
Schongau am 27. Juli 1871, 


Dietl, 
f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung des Sir'ſchen Frühmeß-Veneftziums in Roſenheim 
betreifend. 

Das Sirx'ſche Frühmepbenefizium dahier ift durch 
Reſignation des bisherigen Beſitzers in Erledigung ge— 
kommen. 

Dasſelbe liegt im der Erzdiözeſe München-Freiſfing, 
im Delanat und Stadtbezirk Roſenheim. 

Der Benefiziat ift verbunden, alle Tage von Georgi 
bis Michaeli um halb 5 Uhr nud von Michaeli bis 
Georgi um halb 6 Uhr Morgens bie Frühmefje in ber 
Pfarrkirche dahier zu lejen und dabei mit Ausnahme ber 
Sonntage und zweier Tage in jeder Woche bie Applifas 
tion für die Six'ſche Familie zu machen, ift jedoch 
durch die Applifationsfreiheit von ber Verbinblichkeit der 
täglichen Leſung der Meſſen in ber Pfarrkirche nicht ent 
bunden. 
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Außerdem bat er an jedem QDuatember: Mittwoch 
auch zur herfömmlichen Frühmeßzeit eine Stiftungsmeſſe 
für ben verlebten Benefiziaten Anton Bachleitner zu 
lefen, des Wohlthäters Florian Döringer im Allgemeinen 
zu gedenken und fi in ber pfarrlichen Seelforge gebrau⸗ 
chen zu laſſen. 

Hiefür bezieht derfelbe: 

1. Aus der Pfarrfirde: 
a) einen in 4 Naten zu erhaltenben 


Zahresgehalt von 300 fl. — Er. 
b) für ben Frühſegen 30 fl. — fr. 
e) für die Bahleitnerfgen Qua⸗ i 

tembermefjen 35 fl. 24 kr. 
d) aus dem Döringer'ihen Ver 

befjerungsfapitale pr. 200 fl. bie 

Zinſen mit fl. — fr. 


2. Aus den Kultusftiftungen: 
e) einen mwiberruflihen Miethzins- 


beitrag von 80 fl. — kr 
Außerdem hat er den Genuß eines 
Gartens, veranſchlagt auf 3 fl. — kr. 


Summa 456 fl. 24 kr. 

Außer der gewöhnlichen Eintommenfteuer, dem Sta: 
pitelreihniß und 1 fl. Seminarifticum find feine Laften 
zu fragen. . 
Bewerber um biejes Benefizium haben ihre fchrift: 
lihen Geſuche mit den vorjhriftsmäßigen Zeugnifjen ver: 
jehen, innerhalb 4 Wochen a dato bei bem unterfertigten 
Stabtmagiftrate, dem das Präfentationsrecht zufteht, ein: 
zureichen. 

Roſenheim den 21. Juli 1871. 

Stadtmagiſtrat. 


Der rechtslundige Bürgermeiſter: 
Stoll. 


2) 
= 


Beilage No. 26. 


zum köͤniglich bayerifchen 


Kreis: Amtöblatte von Oberbayern Nro. 72, 





Befanntmachung. 
Die Ertrabition bes k. Rentamtes Ingolftabt betr. 

Es wird hiemit veröffentlicht, daß ber durch aller: 
höchſtes Neflript vom 15. Februar I. 38. auf fein An: 
ſuchen hierher verfegte f. Nentbeamte Heinrih Buchner 
in die Verwaltung des Igl. — Ingolſiadt einge: 
wieſen worden iſt. 

Ingolſtadt den 12. Auguſt 1871. 

Die k. Extraditions-Kommiſſion. 
Blumenthal, 
fol. Regierungsaſſeſſor. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Webermeiſter 
Ulrich Moritz aus Münden den ihm von ber unter 
fertigten Behörde unterm 17. Mai fd. Is. ausgeſtellten 
Neifepaß auf bem Wege von Tölz nah Münden verloren, 
was andurd zur Kenntniß gebracht wird. 

München ben 2, Auguft 1871. 

Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
v. Burdtorff, 





Bekanntmachung. 
Subftitutiondgefuch bes l. Advolalen Dr. Dietherr in Münden. 
Durch höchſte Juſtiz-Miniſterial-Entſchließuug vom 
5. ds. Mts. wurde dem kgl. Advokaten Dr. Dietherr 
dahier die Bewilligung zur Subſtituirung feines Konzipien— 
ten, bes geprüften Nechttpraftifanten Joſef Weigel in 
fhriftlihen und periönlihen Anmwaltsgeihäften auf die 
Dauer vom 15. August bis 30. September I. 8. jedoch 
auf feine Haftung und Berantwortlichfeit ertheilt, was 
hiemit befannt gemacht wird. 
Münden den 10, Auguft 1871, + 
Königl. Bezirksgeriht Münden r. db. J. 
D. i. 
Dr. Maier. v. n. 


Bekanntmachung. 


Ediltalien⸗Geſuch des Domlapitulars Rudolph Frhr. v. Obertamp 
um Urlundenamortiſation betr. 


Dem Domklapitular Rudolph Frhr v. Oberkamp 
zu München ging ein auf ſeinen Namen lautender Revers 
de dato München den 19. Juli 1870, bezeichnet mit 
Nr. 20,465 und ausgeſtellt von der k. Hypothefen: und 
Wechſelbank für eine als Unterpfand — entnommenen 

6 
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Darlehens zu 350 fl. von ihm bei berfelben beponirte 
bayerifche Banfaltie im Nennmwertfe von 500 fl. zu 
Verluſt. 

Der Inhaber dieſes Reverſes wird aufgefordert, 
denſelben binnen 6 Monaten bei dem unterfertigten Ge— 
richte vorzuzeigen, widrigenfalls er als kraftlos erklärt 
werden würde. 

München den 4. Auguſt 1871. 


Königliches Bezirksgericht Münden l. d. J. 
Der k. II. Direllor: 


Schr. v. Harsdorf. 301) 


Bekanntmachung. 

Kuratel Über Fram Fifher won Schellenberg betr. 

Franz Fiſcher, MWerkgehilfensfohn von Markt 
Schellenberg wurde durch Beihluß vom 3. Auguft 1871 
megen Geiftesbefhränftheit unter Kuratel geftellt und 
Franz Reindl, Fragner bafelbft, ala Kurator aufgeftellt 
unb verpflichtet, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wirb mit beit Bemerken, daß alle ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung bed Kurators vorgenommenen läftigen 
Rechtsgeſchaͤfte ungiltig erſcheinen. 

Am 4. Auguſt 1871. 

Königliches Landgericht Berchtesgaden. 


Frhr. v. Barth, Landrichter. 


Bekanntmachung . 
Kuratel über bie taubftumme Schreinerstochter Magbalma Herzog 
von Geiſenfeld betrefiend. 
Es wird biemit befannt gegeben, daß für ben ab- 
getretenen Bormund Johann Neifinger ber biefige 
Schuhmachermeiſter und Magiftratsrath Mathäus Lulas 
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unterm Heutigen als Bormunb ber Magdalena Herzog 
aufgeftellt und verpflichtet wurbe. 
Geijenfelb ben 29. Juli 1871. 
Königlides Landgeriht Geifenfeld. 


Deid. 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaft Über Jofef und Otto illeg. Zwillinge ber Theres Weiber 
von Ahtzlern betr. 

Ale Gerichts: und Poligeibehörben werben um Res 
cherche nad bem Aufenthalte ber Taglöhnerstochter Theres 
Weber von Aslern, fowie um Mittheilung eines günftigen 
Refultates erſucht. 

Neukirchen am 1. Auguft 1871. 


Königliches Landgericht Neukirchen. 


V. kr. 


Der königl. Aſſeſſor: 
Staimer. 


Bekanntmachung. 

Heinginger Leonhard, Gerbergefelle von Reicherts⸗ 
bofen, Gerichts Neuburg a. D., zulegt in Tölz im Auf⸗ 
enthalte, hat wegen Webertretung ber Polizeiftunde eine 
zwölfftünbige Arreftftrafe zu erftehen. 

Da deſſen bermaliger Aufenthalt nicht ermittelt wer: 
ben konnte, wird im Betretungsfalle um Strafvollzug 
und Belanntgabe beffelben erſucht. 

Tolz am 1. Auguft 1871. 

Königlihes Landgericht Tölz. 
Der königl. Landrichter: 


Pfitzer. 
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Bekanntmachung. 
Vflegſchaft über Jakob Konrad illeg. von Kaundorf betr. 

Ale Behörden werben erſucht, ben Aufenthalt ber 
Taglöhnerin Anna Konrad von KRaunborf, welde ſich 
in legter Zeit im Aubinger Moos aufgehalten hat, aus: 
mitteln und anher anzeigen zu laffen. 

Auerbach am 30. Juli 1871. 

Königlihes Landgericht Auerbad. 


V. b. 
Edmann, k. Aſſeſſor. 


Be 
Urlaubs: und ra I Iol. Notar Rotbmaler 


Durch Entſchlie zung bes k. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 23. Juni I. Is. wurde bie Aufſtellung bes 
Notariatsgehilfen Alois Haud zu Münden als Amts 
verweier bes Fol. Notard Clemens Rotbmaier in ber 
Vorſtadt Au für bie Seit des dem Lepteren bewilligten, 
am 8. b£. beginnenden ſechswöchentlichen Urlaubes ges 
nehmigt unb wurbe ber Amtsverwefer am 1. bB. vers 
pflichtet. F 

Münden den 3. Auguſt 1871. 

Königl. Bezirksgeriht Münden r. db. J. 
D. i. 
Dr. Maier v. n. 


Bekanntmachung. 


Einen zu Berluft gegangenen Riltärpaß bes Ronrab Ortlieb von 
Relheim betr. 


Der ledige 24:jährige Schloffergefele Konrad Orts 
Lieb von Kelheim, will geftern auf ber Straße von 
Eichſtädt bieher feinen ihm unterm 11. Oftober 1868 
vom k. Landwehrbezirkslommando Regensburg ausgeftellten 
Militärpaß verloren haben, was man zur Verhütung 
von Mißbrauch anmit veröffentlicht. 

Ingolftabt den 7. Auguſt 1871, 

Königlides Bezirksamt Ingolftadt. 

Fehr. v. Steinling. 


214 
Beranntmachung. 


Baumgartner Georg, Kaufmann von Tölz, Gant betr. 
Das in rubr. Gantſache heute erlaffene Prioritätss 
urtheil wirb 
Samftag den 2. September I, 38. 


an bie Gerichtstafel angeheitet. 


Die Entfeibungsgründe hiezu Liegen in bießge: 
richtlicher Negiftratur zur Einficht bereit. 


Weilheim am 30. Juni 1871, 
KRöniglihes Bezirksgeridt. 
Schießl. 


Bekanntmachung . 
Bereinigung des Hppothekenweſens beir. 
Bom FE. Landgerichte Altötting 


ergeht an bie nachfolgend verzeichneten, trotz Nachforſchung 
feit 30 Jahren unbelannt gebliebenen Gläubiger ber bei: 
gefügten, hieroris eingetragenen und angeblich bezahlten 
und erlofchenen Hypothelforberungen, ſowie an alle Per: 
fonen, welche jonftige Rechte hieran zu haben glauben, 
in Anwenbung bes Verfahrens nad $. 82 des Hypo: 
thefengefeges nad Antrag hiemit bie Aufforderung, 
binnen ſechs Monaten vom Tage ber erften 
Einrüdung biefes an gereänet, dieſe Rechte 
bierorts geltend zu machen, da nad Ablauf genannter 
Frift die forderungen als erloſchen erflärt und beren 
Hypothelen gelöſcht würben. 


Altötting den 31. März 1871. 


Königlihes Landgericht. 


v. Koch⸗Sternfeld. 
26* 


3(3) 
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Nanıe | Name 
Schuldvortrag. | 
s des Gläubigers, ER 











— ⸗e* — “ — 


ii Anweſensbeſitzers. 
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Det und Seit 
des Eintrags 
im Hypothelenbuche. 


— 





nn Wirnbarter, feit * 200 fl. Elterngut, Fertigung ei Sebaſt. — Bd.J Seite 219 neu 


ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Naturalanſprüche, 20 fl. Zehr- 
pfenningsreſt, nun Erbtbeil. 
Joſef Wirnharter, Ober:20 fl. Behrpfenningsreft, nun 
—— in Oberburg · Erbtheil. 
rchen 








„ 227 alt 
8, zul 1829 unb bezw. 
4. Februar 1832, 





2 Jakob Breitenwieier, Geber 115 FT. Kaufſchilling. Müller Fran. : 
\ führersjohn von Wald, 


3 Johann & Sangihmid (ver Ay Elternaut, 50 fl. Fertig: dolichater Andreas. 
I mit). | ung, Unterfchluf und Ktranfen:| 
BE . Äi | pflege. 


Garding I 180 alt 
25. Mpril 1826. 
I 87 eu 
"Garching I 322 alt 
I 279 neu 
17. April 1839. 








| 
4 a) Maria, Eva, — Theres 
Oberauer, Geſchwiſter— 
finder bes Jakob Ober: 
auer, 

b) Anton, Lorenz, Anna, Bar: 
bara, Maria, Elifabeth, | 
en des Lorenz 

| berauer, 

e) Anton, Glifabeth, Gejjmi, ! 700 M. Erbtheil. | 
fterfinder des Mathias | 





DOberaner, 
d) Franz, Joſef, Johann, 


| 
Unterpleistirchen 1 42 alt 
| I 


143 neu 
13. Dezember 1824. 


Maria, Anton, Lorenz, Ges || Engelsberger Joſ. 


fchwifterfinder des Joſef 
DOberaner. 





2. 
(dur bie Geſchwiſterkinder des 


Jalob Engelsberger: 
Johann 

Posen „ | Eajetan 
Georg — 

I „ ) Ehriftine 200 fl. Erbtheil. | 
Barbara “ 

Barbara u nee 

ar Seo — I 

in der Lederhuh. ſl. umverzinsliches Darlehen. 
Kammerl'ſche Kinder 215 fl Liedlohn. 
Reiſchach! | Mienzl Beter. 





Johann Pfenningbauer,136 fl, Darlehen. 
Eteinparzer in Geratskirchen. 


— 

Unlerpleislirchen I I 168 alt 
| I 385 neu 
| 15. Juni 1.25, 










Drt ur. Zeit 


bes Eintrags 
| 
r — im drvothelenbuche 


Name | 
uldvortrag. 
des Glaubigers. — 





Te 




















6 ‚Simon Jllenberger. 300 fl. Elterngut. — — 113 alt 
| Philipp. I 447 neu 
. April 1825. 
7 Maria Reſchauer. 400 fl. Zehrpfenning und LIL FL. Ertt ram. Reiſchach 1 78 alt 
Austrag. I 311 neu 
les Mu 22. Bebnuar 1825. 
8 Anton Oberreiter (ver 60 fl. Muttergut, 10 fi. Yer®umpenbobler Neiihad II 137 alt 
| mißt). tigung, Unterföjfuf und Kran-| Georg. 1 495 neu 
tenpflege, 130 fl. Vatergn. 
9 franz und Eliſabeth Maier. 600 fl. Kebrpfenning und }| Erlbach ! 83 alt 
ath. Zellmer — vermißter — Austrags⸗ Anſchlag, | turn Franz. 1 435 neu 
Soldat. — 100 fl. Gutsumftand, 7. Febr. 1825,19. Mai1825. 
a oe Spagl. 200 fl. Eiterngut, 25 fl. Fer Spagl Xaver. Unterneutirchen I 124 alt 
| tigung, Unterſchluf und Kran⸗ I 21 neu 
| Tenpflege. | 4. Ditober 1826. 








TI Adam und Theres Straßer.400 fl. Zebrpfenning, Wohn: Barber Eebaftian. Unterneuticchen I 102 alt 

Yatob und Regina Straßer. ung und Naturalaustrag. | I 61 neu 
16. November 1825. 

"12. Mathias Bihler (taubftumm). en 17 — ng unbMitterer Maria. Per T 197 alt 





0 fl. Darlehen. I 309 neu 

1 14. November 1828. 
13 Mathias Bihler (taubſumm). 100 fl., 4% Kapital und 72 fl. Hilger Markus. Unterneukirchen I 98 alt 
rüdftändige Zinſe. | I 69 neu 


15. November 1825. 























"14. Georgu. Mathias Wanghofer, 340 f fl. Elterngut, je ET TUNET, Sohann. linterneufirhen I 195 alt 
Stiefföhne des Beſitzers. Unterfäluf u. Krankenpflege. I 381 neu 
Anna Wagenhofer. 150 fl. Elterngutsreft. 17.Dej.1825, 27. Aug. 1834. 
"15 Barbara Reigenipurner, H0Of. Batergut, 300R. Deuter Reid enfpu ner,ünterneutirhen T 217 alt 
geehelichte Forſt hu ber, Ber:| gut, —— Ausgang, Johann. 5 I 445 neu 
gersbäuerinam Brunn, Diſtr. Unterfchluf x. 16, Auguſt — 21. April 
Neukirchen. | | 1830. 
el tete u Due 
16. Joſeyh und Anna Mitter200 fl. Rüdfolsjumme, Brandftaette Fer üntermeufirden 1 T 204 alt 
meierbojer. Mathäus. I 501 neu 
—— — | 26. Auguſt 1826. 
"17 Sebaſtian Offner— 1200 fl. Darlehen. Wieſe ver, Unterneutirchen IT Il alt 
Anna Straßer. 1900 fl. Darlehen. | Gafteiger \ 112 


18 Alois Erber, Hintermaier am 300 200 fl. 5 5% Rauffchilingsreft. 
| Wetterkreuz. | 


u 29. Mai 1826. & 


'HiebL Zofef, Bauer Ünterneufirhen I 260 alt 
am Gafnergut in 16. Dftober 1832. 
firchen. 
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Drt und Seit 








Name 
: bes Eintrags 
e bes Gläubigers. im Supothefenbuche. 
19) 
Die 3 Bartlmä Ziegler’fcheni180 fl. zu 2'/s 9 verzinstigel® rundbmwürmer&rbah I 42 alt 
Kinder von Schilbthurm, Schuld. Sebaftian. I 573 neu 
En DR 6. Dezember 1824. 
20,8orenz Zellpuber, Solati100 fl. Muttergut zu 4%) Moarttl T 203 alt 
im I. Infanterie-Regiment.| Unterfäluf und Kranken I 263 neu 
pflege. 7.Sept.1831, 18. Dft. 1832, 
Balentin Zellhuber. 100 fl. 400 Muttergut, Unter: [| |Grieshuber Marl 21. Dftober 1835. 


ſchluf und Krankenpflege. 


⸗ 





21 Fran 100 fl. 40/0 Darlehen. Maurer Rofine. Marktl I 212 alt 
| Strumpfwirker in Marttl. 20. Dezember 1832, 
22 Mathias Altenbukhmerids fl. 4% Erbtheil aus ber dert l Altenbucne 1Vberfafil I 186 alt 
von Hochburg (vermißter| Eva Altenbuchner'ſchen Simon, I 8355 neu 
Militär). Verlaſſenſchaft. 2. Mär; 1838, 


23 Sebaftian Schneiderbauer.je 150 fl. Elterngut, Iniefahije an cibeshans: Oberfaftl : 153 alt 
ver Säneiberbauer. und Krankenpflege. 427 neu 
4. März = 27. Aug. 1825. 


24 Ian Wirthmüller. 120 fl. Elterngut und Schuld:Gisnapp Jakob. |Perad - 64 alt 
forderung nebſt Unterſchluf. 1 52 neu 


UREBEVBRE ———— 9. März 1831. 
Anton Gollerspäd, Staw600 fl. an KauffgillingsftattSeelhuber Franz Perach I 111 alt 
dacher in Siaudach, Patr. überwieſene Darlehensſchuld. 1 252 neu 
Gerichts Ering. 27. —— 1825. 
26 Frany Sandshuterer, 100 fl. Erbtheil. Moosbuchner Perach II 65 alt 
‚Eheleute Maierin Burgharting,/19 fl. Intereſſe. Simon, Landshuter I 610 neu 
Joſef u. Simon Maier von dort, 8 fl. Darlehen. in Sandshut. 26. Auguft 1835, 


Michael Maier in Weingarten, 4 fl. 36 fr. Arbeitslohn, 
dop ————— er in Nonn⸗22 " — und Advolaten⸗ 


Gg. Reitmeier in Rupertsöb, 57 ‚ie 36 fr. Arbeitslohn. 
Anton Ebner in Nenötting, 10 fl. 12 Fr. für Samenhaber. 


Wirth in Neureuth, 135 fl. vom Viehhandel. 

Anna Kammerer, Dienſtmagd, 12 fl. Liedlohn. 342 fl. 2 kr. 
Gutsherrſchaft en 12 fl. für Samenhaber. 

BartlmäH undm üller, Mül⸗ 


fer in Dobl, für den ums | 7 fl. 36 kr. Schanfung. 
ehelihen Sohn „Simon“ 

Ehriftian Buch meier, Krämer 
in Perach, 

Peter Maier in Hauzing, 15 fl. 6 fr. Darlehen. | 

Advolat — —— in 36 fl. 56 Er. Deſerviten. 
Eggenfelden. 
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| Drt und Zeit 
des Eintrags 
im — 














27 Theres und Simon Höll⸗400 fl. Elterngut, 25 fl. gar brllbauer Joſef. Nonnberg J 86 alt 
bauer. mg Unterſchluf, Kran I 291 neu 
e unb Morgenfuppe. 7. Dftober 1830. 

nbreas Höllbauer. 100 . Muttergut. 














Nonnberg I 58 alt 
1 49 neu 
29. Sepiember 1830. 


—* — —— zu gleichen Weit Johann. 


29 Mathias Huber 200. fl. Behrpfenning unb Huber Simon, Maier Stammfam I 56 alt 
180 fl. Austrag. in Hofidallern. 6. April 1825. 


Martin Sengftaller 
ei in 


Stammham, 

farrei Stammham, 400 fl. Kaufſchillingsreſt. Babe: Dil, Hinter Stammham I 9 alt. 
) —* Sengftaller, ———————— bergmeie 28. Dftober 1824, 
Anna Maria Dber: 
maier x, 2. 
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Bekanntmachung. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Münden r. d. 3. 
verfteigert der unterzeichnete F. Notar am 


Dienftag den 22. Auguft I. Is. 
Abends 5—6 Uhr 


im Rofthaufe zu Ismaning 


I. 


das Mohnhaus des Franz Bihlmann Hr.:Nr. 175 
bortjelbft mit Stall, Stabel Hofraum und Garten Plan: 
Nr. 13633 und 1363b zufammen 0,20 Tgw., geihäht 
auf 1500 fl.; 
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II. 
gejondert die Grunbftüde besfelben PL-Nr. 3346 und 
3423, zufammen 11,12 Tgw. in ber Steuergemeindbe 
Ismaning, geſchätzt auf 277 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Schätz— 
ungswerth. 
| Perfonen, beren Zahlungsfähigfeit dem Notar unbe: 
fannt-ift, werben nur, wenn fie folhe beſcheinigen, als 
Steigerer zugelaffen. 

Grundſteuerkataſter und Hypothekenbuchs⸗Auszug, 
ſowie Schätzungsurkunde liegen auf der Kanzlei desſelben 
(Borftadt Au, Lilienftrage Nr. 26/I) zur Einficht bereit. 

Münden den 29. Zuli 1871. 

Rothmaier, 
£, Notar. 
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Beilage Nro. 27. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis: AUmtsblatte von Sberbayern Nro. 75. 


= — — — — — 





München, den 25. Auguſt 1871. 











Bekanntmachungen der Behörden. 
Befanntmachung. 


Urlaubs: und Stellvertretungsgefucd bes k. Notard Friedrich Noel 
zu Münden betr. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber quieszirte 
f. Bezirksgerichtsrath Herr Mois Gſchwendner dahier 
für dem auf bie Dauer von dreißig Tagen beurlaubten 
f, Notar Friedr. Noöl in Münden als Amtsverweier 
aufgeitellt und verpflichtet ift. 

Münden, den 18. Auguſt 1871. 
Königl. Bezirksgeriht Münden I. d. J. 

Der k. Direftor: 
Freiherr v. Harsdorf. 


Befanntmachung. 
Wiederbefegung ber in Münden erlebigten Nbuolatenftellen betr. 
Durch fol. Allerhöchſte Entſchließung vom 11. dß. 
wurde bie am k. Bezirksgerichte Münden I. d. J. er 
ledigte Abvofatenftelle dem geprüften Nechtspraktifanten 
und Novolaten-Konzipienten Konrad Fuß in Münden 
verliehen. 
Münden den 16. Auguft 1871. 
- Königliches Bezirksgeriht Münden l. d. J. 
Der k. II. Direktor: 
Freiherr v. Harsdorf. 


Bekanntmachung. 


Urlaubs: und Stellvertrgtungägefuh des königl. Notars Ludwig 
Dettenhofer zu Münden betr. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß ber Notariats— 
gehilſe Herr Alois Pollin dahiet für den auf bie 
Dauer vom 16. bis 31. ds. beurlaubten königl. Notar 
8. Detienhofer in Münden als Amtsverwefer aufge: 
ftellt und verpflichtet ift. 

München den 18. Auguit 1871. 

Königliches Bezirksgeriht Münden l. d. J. 
Der k. Direktor: 
Freiherr v. Harsdorf. 


Bekanntmachung. 


Urlaubs⸗ und Stellvertretungsgeſuch des Lönigl. Notars Wilhelm 
v. Vincenti in Münden betr. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber Notariats: 
gehilfe Herr Adam Wenglein dahier für den auf bie 
Dauer von 6 Wochen beurlaubten k. Notar v. Bincenti 
in Münden als Amtsverwejer aufgejtellt und vers 
pflichtet if. 

Münden den 18. Auguft 1871... 
Königlihes Bezirksgeriht Münden l. d. 3. 
Der kgl. Direktor: 
Freiherr v. Harsdorf. 
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Bekanntmachung. 


Urlaubs⸗ und Stellvertretungsgeſuch des Lönigl. Notard Pfaffen: 
zeller in Dadau. 


Mährend der Beurlaubung bes Föniglichen Notars 
Pfaffenzeller in Dadau, db. i. vom 21. Auguft 
bis 17. September d. J. wurde ber Notariatägehilfe 
Ludwig Wünſch dafelbit durch höchſte Juftizminifte: 
rial Entſchließung vom 9. dß. als Amtsverweſer auf: 
geftellt. Derfelbe wird fi der Unterſchrift und bes 
Handzuges, wie bereit im Jahre 1863 mitgetheilt, bes 
dienen. 

Münden den 19. Auguft 1871. 

Königliches Bezirkögeriht Münden r. d. J. 
Der k. Direktor: 
Prarmarer 


Befanntmachung. 


Stellvertretungägefuch des königl. Rotars Ludwig Meilbed von 
Starnberg betr. 


Für die Dauer des dem F, Notar Meilbed von 
Starnberg bewilligten breimöchentlihen Urlaubes, vom 
3. September 5. Is. ab, wurde deſſen Gehilfe Joſeph 
Märkel als Amtsverweier heute auf feine frühere bes: 
fallfige Verpflichtung hingewieſen. 

Meilheim ben 21. Auguft 1871. 

Königlihes Bezirksgericht Weilheim. 
Schießl. 





Bekanntmachung . 

Nach vorliegender Anzeige hat der Cigarrenmacher 
Karl Winter aus Regensburg den ihm von dem 
Magiſtrate Regensburg unterm 14. I. Mis. ausgeſtellten 
Reiſepaß auf dem Wege von Paſing nad) Laim verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wir. 

Münden den 19. Auguft 1871. 

Königlide Polizei: Direktion. 
Bei Beurlaubung des Polizei:Direltors: 
Bedert. 
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Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat Theodor Rückerl 
aus München ben ihm von der königl. Polizeidirektion 
Münden unterm 14. Januar Ifb. Is. ausgeftellten Er: 
laubnißſchein, giltig bis 1. Dezember 1871 zur Probufs 
tion eines Polyorama und eines Waſchbären nebſt Reife: 
paß und Zeugnifen in der Nähe der Stabt Abensberg 
verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden ben 12. Auguft 1871. 

Königlide Polizei-Direftion. 
Bei Beurlaubung des Polizeibiveltors: 
Peckert. 


Bekanntmachung. 
Verlafſenſchaft des k. Pfarrers Sebaſtian Adlhoch von Ernsggden betr. 
Auf Ableben des k. Pfarrers Sebaſtian Adlhoſch 
von Ernagaden fordert der unterzeichnete Verlafienfchafts: 
Kommiffär alle Diejenigen, welche zur Verlaffenichaft gehö- 
rige Gegenftänbe befigen, auf, biefelben an ihn abzuliefern. 
Anderfeits find etwaige Forderungen an ben Rücklaß 
binnen 14 Tagen bei bem Unterzeichneten um jo ficherer 
anzumelden, als fonft ohne Nüdficht auf diefelben in der 
Nachlaßſache weiter verfügt werben wird. 
Geifenfelb den 18. Auguft 1871. 
Seller, k. Notar. 


Befanntmachung. 
Im Wege ber Zwangsvollſtreckung verfteigere ih am 
Mittwoch den 30. Auguft I. 38. 
Abends 5 Uhr 
im Gafthaus zum Tutzingerhof bahier öffentlich an ben 
Meiftbietenben gegen ſofortige Baarbezahlung circa 
20 Klafter Buchenprügelholz Elafterweife oder im Ganzen. 
Das Holz ift in Starnberg aufgerihtet und längft aus: 
getrodnet. Steigerungsluftige werben biezu eingeladen. 
Starnberg den 21. Auguft 1871. 


Der !. Gerichtsvollzieher: 
Säleußinger ı 
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Bekanntmachung. 

Für bie unten aufgeführten, theils ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten, theils ſeit mehr als 30 Jahren 
abweſenden Perſonen, deren Exiſtenz und Aufenthalt nicht mehr ermittelt werben fonnte, find in * dießſeitigen 
Hypothetenbüchern die beigeſetzten Forderungen und Anſprüche eingetragen, als: 








ir | Geburt. 












































1 Svothefenbuch ber | 
; | b. 
& Namen | Etan “ R — | Gemeate. Io, zeit Bezeichnung ber Einträge. 
—— Michael. Bauersſohn. — Landge⸗ Burghauſen. 1 | 36035 fl. Kaution für einen 
richt Negen. Erbtheil aus dem Ber 
mögen bes als verfchollen 
erflärten Mid. Straßer. 
2 Bug Georg. Wohlfahrterfohn. Emerting, Landge:Burgfirchen.| I | 119/200 fl. Elterngut bes vers 
richt Altötting. | mißten Georg But. 
3N iebI Hofef. Pechlerſohn. Wald. Wald. I 11850 fl. Elterngut für ben feit 
| | dem ruffiihen Feldzuge 
| F | vermißten Jofef NiebI. 
=r : — m — — 
Aigner Joſef. Austrägler vom Oberweihdach. Feichten. I | 1841100 fl. Umſtandgeld und 
Stablergute. | 90 fl. Austragsanfhlag 
| für den längft verftorbenen 
| | | Hofef Aigner. 





Auf Antrag ber Hypothelenobjeftäbefiger ergeht nun an biefe Perfonen, beren Erben ober fonftige Nedhiss 
nachfolger bie Aufforderung, 
binnen ſechs Monaten 
von heute an ihre allenfalljigen Anfprüche auf biefe Forberungen bierorts geltend zu — widrigenfalls dieſe 
Forderungen als erloſchen erklärt und bie Einträge im Hypothelenbuche auf Grund bes $. 82 bes Hypothekengeſetzes 


gelöfcht werbeu. 
Burgbaufen am 10. Auguit 1871. 


Königlihes Landgeridt Burghauſen. 
Schieder. 
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Bekanntmachung. 
Beſetzung von Lehrſtellen an ben Vollsſchulen in Münden betr. 


Mit Beginn des Schuljahres 1871/72 werben an 
den biefigen Volksſchulen circa 12 neue Schulklaſſen er: 
richtet, welche mit‘ Verwefern ober wirklichen Lehrern 
befegt werben können. 

Der Gehalt eines Verweſers beträgt 4. 3. jährlich 
300 fl. nebit einer wiberruflihen Zulage von jährlich 
. 350 fl.; ber eines wirklichen Lehrers jährl. 400 fl., welder 
fi in Serennialzulagen von je 100 fl. bis zu 700 fteigert, 
nebft einer widerruflihen Zulage von jährlih 300 fl. 


Infofern jedoch das von beiden Gcmeinde:Kollegien 
vereinbarte neue Schulftatut die Genehmigung der fönigl. 
Staatsregierung erlangt, würde künftig ein Schulverwefer 
einen Sahresgehalt von 600 fl., ein wirklicher Lehrer 
einen Jahresgehalt von 800 fl., welder in Duinquennien 
von je 100 fl. bis zu 1200 fl. fteigt, erhalten. Die be 
merkten Zulagen würden aber in Megfall kommen. 


Mit der Stelle eines wirklichen Lehrers kann aud) 
bie wiberrufliche Funktion eines Dberlehrers gegen 
einen jährlichen Bezug von 300 fl. über den normals 
mäßigen Gehalt verbunden werben. 

Ingleichen werben mit dem neuen Schuljahre meh: 
rere Hilislehrerftellen neu beſetzt. 
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Der Bezug eines Hilfslehrers beſteht 3. 3. in 250 fl, 
Jahresgehalt und einer wiberruflihen Zulage von jähr: 
lichen 150 fl., wird ſich aber nad dem neuen Schulftatut 
auf 400 fl. erhöhen; bie Zulage fällt alsdann eben: 
falls weg. 

Bewerber aus ben Staaten bes deulſchen Reiches 
haben ihre an den Stadtmagiſtrat zu ftilifirenden und 
mit ben erforberlihen Zeugniffen belegten Geſuche bis 
längftens 10. September l. J. mit ber beftimmten Er: 
Märung einzureichen, ob fie auf eine Hilfälehrer:, Ber: 
wefer:, ober wirkliche Lehrerjtelle Anfpruch machen, ſowie 
ob fie unter allen Umftänden, ober nur in ber Voraus: 
fegung, daß das neue Schulftatut in's Leben trete, ihre 
Bewerbung aufrecht erhalten, und endlich, ob fie zugleih 
um die Funktion eines Oberlehrers konkurriren wollen. 


Für jene Bewerber, welche bereit3 im vorigen Jahre 
Gefuche um Lehrftellen eingereicht und ihre Zeugnife noch 
nicht zurüderhalten haben, genügt einfach die Wiedecho⸗ 
(ung der früheren Bewerbung, doch mit Beifügung der 
fo eben erwähnten Erklärung. 


Am 14. Auguft 1871. 


Magiftrat der k. Haupt: und Nefidenzftabt Münden. 
Erhardt, Bürgermeifter. 
Knog ler, Sekretär. 
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Beilage Nro. 28. 


zum königlich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Sberbayern Nro. 77. 








— — — 


München, den 1. September 1871. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Belanntmachung. . 


ee bed Domlapitulard Rudolph Frhr. v.Oberlamp 
um Urfundenamortijation betr. 

Dem Domlapitular Nubolph Frhr v. Oberkamp 
zu Münden ging ein auf feinen Namen lautender Revers 
de dato Münden den 19. Juli 1870, bezeichnet mit 
Nr. 20,465 und ausgeftellt von ber k. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank für eine als Unterpfand eines entnommenen 
Darlehens zu 350 fl. von ihm bei berfelben beponirte 
bayerijhe Banlaktie im Nennmwerthe von 500. fl. zu 
BVerluft. = 


Der Inhaber dieſes Neverfes wird aufgeforbert, 


benjelben binnen 6 Monaten bei bem unterfertigten Ges 


richte vorzugeigen, wibrigenfalls er als kraftlos erklärt 
werben würde. 


Münden ben 4. Auguft 1871. 


Königliches Bezirksgericht Münden 1. d. J. 


Der k. II. Direltor: 


Frhr. v. Harsborf. 3(2) 


Belanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Taglöhner Joſeph 
Geiger aus Münden ben ihm von ber unterfertigten 
Behörbe unterm 9. Auguft I. 38. ausgeftellten Reifepaß 
auf dem Wege von ber Senblingergafle nad) ber Haupt: 
wache verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wirb. 

Münden, ben 21. Auguft 1871. 

Königlihe Polizei: Direktion. 
Dei Beurlaubung bes Polizei-Direftors : 
Bedert. 


Befanntmachung, 
Nach vorliegender Anzeige hat ber Taglöhner Georg 
Hank aus Münden den ihm von ber unterfertigten 
Behörde unterm 27. Juli I. 38. ausgeftellten Reifepaß 
auf bem Wege von Dttenhofen nah Münden vesloren, 
was andurd zur Kenntniß gebracht wird. 


München, den 26. Auguſt 1871. 
Königlihe Polizeis-Direktion Münden. 
Dei Beurlaubung bes Bolizei-Direktors : 
Peckert. 
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Befanntmachung, 

Den Verzicht bes Fol. Advokaten Dr. v. Schauß betr. 

Durch allerhöchſte Entſchließung vom 18. bs. wurbe 
ber ?. Advolat Dr. Friedrih v. Shauß in Münden 
auf Anjuchen feiner Stelle enthoben und bie hiedurch am 
f. Bezirlögerichte Münden I. J. erledigte Advokatenſtelle 
bem geprüften Rechtspraktifanten Theodor Niegel aus 
Münden verliehen. _ k 

Münden ben 24. Auguft 1871. 


Königliches Bezirksgericht Münden l. d. J. 
Der fol. II. Direktor: 
Frhr. v. Harsborf. 


Bekanntmachung. 
Verſchollenheit des Johann Wintergerft von Schmieden betr. 
Der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte Sattlers⸗ 
fohn Johann Wintergerft von Schmiechen, bieß Gerichts, 
beziehungsmeije deſſen eheliche Deszendenz, werben aufgefor⸗ 
bert, ſich Innerhalb 6 Monaten a die ins. an, babier 
zu melden, als jonft erfterer für tobt und bescenbenzlos 
verftorben ] erachtet und über befjen auf dem Anmefen 
bes Malers Frei Joſef im Hypothekenbuche für Schmiechen, 
Bd. I S. 337, verfichertes Vermögen in geſetzlicher Weife 
verfügt werben wird. 


Den 23. Auguſt 1871. 


Königlihes Landgericht Landsberg. 
2. Bauer. 


* 


Befanntmachung. 

Walburga Schütz, lebige Dienftmagb von Langens 
aufnach, kgl. Landgerichts Krumbach, wurbe durch bieß« 
gerichtliches Urtheil vom 10. Dezember 1870 wegen 
Dienſtentweichung in eine Arreſtſtrafe von zwei Tagen 
und zur Tragung der BVerpflegsfoften verurtbeilt. 
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Da Walburga Shük bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, werben ſämmtliche zuftänbige Gerichte erfucht, 
auf Betreten berfelben obige Strafe zu vollziehen, und 
Mitteilung hierüber anher zu machen. 


Bruck am 21. Auguft 1871. 
Königlides Landgeridt Brud. 


Pflegſchaft über „Helene“, ill. der Güllerdtochter Anna Marie 
Hörmann ven Langenmofen betr. 


Ale Gerichts⸗ und Volizeibehörben werben erfucht, 
ben Aufenthalt bes Dienſtknechts Frievrih Müller von 
Lubwigsmoos:Langenmojen anher befannt zu geben. 


Schrobenhaufen ben 20. Auguft 1871. 
Königlidhes Landgeridt. 
v.n. 


Kalbskopf, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung, 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigere ich am 
Mittwoch den 6. September l. Is. 
Nachmittags 5 Uhr 
vuf der Liebhardt'ſchen Ziegelei bei Tutzing 
6000 Stück gutgebrannte Fiegelfteine öffentlih an ben 


Meiftbietenden gegen Baarzahlung, wozu Steigerer eins 
gelaben werben. 


Starnberg, ben 22. Auguft 1871. 
Der kgl. Gerichtsvollzieher 
Schleußinger. 
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Summarifche Heberfidt 


ber für das Etatsjahr 1871 wegen Unglüdsfälen bewilligten Nahläffe an Steuern und Kreisumlagen im königlichen 
Nentamtöbezirfe Landsberg. 













en REN Art Grund» Kreis: 
euergemeinde. ber Beſchädigung. fteuer. Umlage. 








I. Wegen Befhäbigung aus den Vorjahren: 
Unterigling ; ö rt i a. i = 6839 1 






Summa I. per se. 


| 
U. Wegen Beihäbigung im Jahre 1870: | | 
18 66,58) 
| | | 











Hurlach 6 
DObermeitingen . . . . . . . . 9049 — m. 10233 — 
Summa I. | 42 88 26 

Hiezu Summe J. os go 8 J— 2 








Gefammt:Summa 
Landsberg am 7. Juli 1871, 
Königliges Nentamt Landsberg. 


Der kgl. Rentbeamte beurl.: 
Silberhorn, Oberſchreiber. 
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Befanntmachung, Das Anwefen umfaßt Wohnhaus mit Stall, Stabel, 
Bank gegen Hofmuth p. d. Säge: und Delmühle, Badofen unb 26,78 Taw. Grund. 
Das Agnes Hofmuthiche Sägemällerin. Te Zuſqhlag erfolgt ohne Rüdfigt anf ben Schahunge⸗ 
wejen Haus Nr. 55 Geretshaufen muß im Auf: vers, weiter vois ſ. IR. 
trag bes Fol. Landgerichts Landsberg wieberholt verfteigert Steuerfatafter, Hypothelenbuchs · Auszug ac. Tiegen bei 
werben, unb zwar auf Roften, Wag nnd Gefahr bed mir zur Einſicht offen. 
biefigen Privatiers Nilolaus Glas. Zu folder Verſtei⸗ 


gerung ſetze ich anmit Termin an auf Landsberg, den 18. Auguſt 1871. 
Mittwoh den 27. September 1871 Gabriel Bed, 
Nachmittags 2 Uhr f. Notar. 


in Geretshaufen. 
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Beilage Nro. 29, 


zum königlich bayerifchen 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 79. 


Münden, den 8. September 1871. 















Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ber in Folge allerhöchſten Reſtriptes vom 12. Juli 
Id. 33. zum Oberbeamten am fgl. Oberaufichlag: und 
Kreis-Stempelverlags:Amte von Oberbayern ernannte 
bisherige gl. Oberaufſchlags⸗Inſpeklor, Regierungsrath 
Franz Krafft, unterm Heutigen in den Dienft bei diefem 
Amte eingewiefen worden ift, ſowie daß ber bisherige 
Verweſer der Oberauffchlags:Beamtenftelle, ber k. Kontro- 
leur Heinrih Güttler, vermöge meiteren allerhöchften 
Nejfriptes vom 24. Auguft d. 38. die aus Anlaß feiner 
Wahl zum Stabtfämmerer ber k. Haupt und Refidenzitabt 
München nachgefuchte Enthebung aus feiner bieherigen 
Stelle eines Dberauffhlagamts:Rontroleurs und ben gleich 
zeitig biemit- erbetenen Austritt aus dem bayerifchen 
Staatsbienfte bewilligt erhalten hat, und endlich da in 
Folge deifen die laut Bekanntmachung vom 16. Mai I. 38. 
bereit beftellte Verweſung ber Kontroleurftelle am fönigl. 
Oberaufſchlag⸗ umb Kreisftempelverlags:Amte von Ober: 
bayern in ber Perfon des k. Rechnungskommiſſärs Johann 
Nepomut Wimmer bis auf Weiteres noch fortzubes 
ſtehen bat. 

Münden den 31. Auguft 1871. 

Die k. Regierungs-Extraditions-Kommiſſion. 
May, k Regierungsrath. 





Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat die Steuerlataſter⸗ 
Funktionärstochter Bertha Koſtelezky von bier ben 
ihr von unterfertigter Behörde unterm 7. Auguft [. Is. 
ausgeſtellten Reiſepaß auf dem Wege von-Salzburg nad 
dem Königsjee verloren, was andurch zur Kenntniß ges 
bracht wird. 

Münden den 20. Auguft 1871. 

Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
Bei Beurlaubung bes k. Polizei-Direftors: 
Pedert. 








@diftalzitation.. 
Geſuch des Mar Schufter, vormal. Bahnamtögebilfen um Amorti⸗ 
fation eines Depofitenjcheines betr. 

Dem vormaligen Bahnamtsgehilien Mar Schuſter 
von Münden ging dahier ber Depofitenfchein zu Berluft, 
welder ihm von ber k. Bahnbezirkskaſſe nach Schreiben 
bes fgl. bayerifchen DOberpoft: und Bahnamtes für Ober 
bayern vom 18. Auguft 1870 für eine als Dienfteg: 
Kaution hinterlegte 4 pCt. bayeriſche Staatsobligation 
zu 500 fl. im Nominalwerthe, d. d. Bamberg ben 
1. Januar 1854 Kommiſſions-Kataſter Nr. 16,210, Kaſſa— 
Katafter Nr. 22,675, von der k. Bahnbezirkskaſſe um bie 
Zeit der am 23. Februar 1869 erfolgten Hinterlegung 


ausgeftellt und bebändiget worden war. 99 
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Der unbelannte Inhaber diefes Depofitenicheines 
wird zufolge Beſchluſſes vom Heutigen, ergangen in ge 
heimer Situng, auf die Vorftelung bes Mar Schufter 
vom 4. März 1871 hiemit aufgeforbert, denjelben binnen 
fehs Monaten bei Gericht vorzumweifen, wibrigenfalls er 
für fraftlos erflärt werben würde. 

Münden den 6. Mai 1871. 

Königliches Bezirksgeriht München I. d. J. 
Der k. I. Direktor: 
Frhr. v. Harsborf. 2(1) 
Belanntmachung. ° 


Die Ummanblung bed Koblengrubenfelbes Guſtav bei Au, königl. 
Landgerichts Aibling beir. 


Nah Vorſchrift des Berggefeges vom 20. März 1869 
Art. 35 wird die Verleihungsurfunde des umgemwanbelten 
unb erweiterten Steintohlen-Orubenfeldes Guſtav bei Au, 
f. Landgerichts Aibling, unten durch Abbrud zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Dabei werden Muther, welche auf dieſes Grubenfeld 
oder auf Theile deſſelben ein Vorzugsrecht geltend machen 
wollen, aufgefordert, dieſes Recht bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes binnen neunzig Tagen vom Ablaufe des 
Tages, an welchem dieſe Bekanntmachung im Kreisamts⸗ 
blatte erſchienen iſt, durch gerichtliche Klage gegen den 
Bergkwerls⸗Eigenthümer zu verfolgen. 

Während dieſer neunzigtägigen Friſt ift gemäß 
Art. 36 des Berggeſetzes die Einficht der eingezeichneten 
Steuerlatafterpläne bei ber unterzeichneten Bergbehörbe 
einem eben geftattet. 

Münden den 28. Auguft 1871. - 

Königliches Bezirksbergamt. 
Sidenberger. 


Berleibungs:lirfunde. 


Auf Grund eines rechtzeitig angebradgten Umwand⸗ 
fungs: und Erweiterungs:Antrages ber Koblenfelber 
„Schmeifielwies, Kseutgraben, Gernholzgraben, Guſtav und 
Srangiscifelb” bei Au, lk. Landgerichts Aibling, werben 
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diefe 5 Längenfelber in ein gevierte® Grubenfelb umge: 
wandelt, bis zur Größe von 8'000,000 @eviert:Metern 
gleih achthundert Heftaren erweitert, und unter bem 
Namen Guftav an bie Oberbayeriſche Aktien-Geſellſchaft 
für Kohlenbergbau in Miesbah zur Gewinnung von 
Braun: und Steinfohlen hierdurch verliehen. 

Das Grubenfeld ift auf ber diefer Urkunde beige: 
befteten Landgerichts-⸗Ueberſi htsfarte von Aibling und ben 
ihr beigefügten vier Steuerfatafter-Plänen S. O. XVI 
13 und 14, XVII 13 und 14 mit blauer Farbe um: 
gränzt und mit ben Buchftaben A. B. C.D. B. F. G. 
H. I. K.; A. bezeichnet. 

Diefe Verleihung gründet fi auf das bayerifche 
Berggefeg vom 20. Mai 1869, insbefondere Art. 27 
und 215 u. d. folgenben. 

Urkundlich aufgefertigt 

Münden ben 28. Auguft 1871. 

Königliches Bezirksbergamt. 


ge. Sidenberger, 
Vergamtmann. 


(L. S.) 


Bekanntmachung. 


Anna Auguftin, ledige Dienftmagb von Geltenborf, 
bieß Gerichts, wurbe durch bießgerichtliches Urtheil vom 
13. Mai 1870 wegen Uebertretung in Bezug auf das 
Dienftbotenweien in eine Arreftitrafe von zwei Tagen 
und in die Verpflegsfoften verurtheilt. 

Da beren Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, werben jämmtlihe zuftändige Gerichte erſucht, 
auf Betreten ber A. Auguftin obige Strafe zu voll» 
ziehen und Nachweis anher zu fenben. 

Am 30. Auguſt 1871. 

Königlihes Landgericht Brud, 


Söh. 
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Summarifches Verzeichniß 
der für das Jahr 1871 wegen Hagelſchlag, Engerlingfraß und Mißwachs bemilligten Steuernachläſſe im Bezirke des 
fönigliden Nentamts Berchtesgaden. 




















Nachlaß an ber 
Art 
Steunergemeinde. Grund⸗ Kreis: Summa. 
der veſcudiern fteuer. | Umlage. 
TERN — Th fl. fl. fr. ul. FR. kr. vi. 





—— SIE 


I. Wegen Beihäbigungen im Borjahre: _— 


U. Wegen Beihädigungen im Jahre 1870: 94 


Landgericht Berchtesgaden. | 





ee ee 65.26 gar] 7358 5 
Berchtegadßen. —eo d —u 6 
Biſchofswieſen er $ . . s - || Engerlingfraß, | 185/24 2356 —] 20920 5 
a ee een — 39.41 574 44.49 I 


abnigeſe.. II Nißwachs. | 7255 025 4 8221 1 





173 7 ee u 23 3 30, 5 1] 263 8 6 


BEE: — 747 





933 7] 8341 6 











Summa 671119 86 401 — 757,59) 0 
x 
Berchtesgaden ben 6. Juli 1871. 
Königliges NRentamt Berchhtesgaden. 


Geiger. 


247 
Befanntmachung. 
Erledigung ber Nufichlagfiation Neuötting betr. 


In Folge der Verfegung des k. Aufichlageinnehmers 
Adam Fey zu Newötting an bie Aufſchlagſtation Freifing 
ift die Aufichlagitation Neuötting in Erledigung gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen hierort3 einzureichen. 


Münden den 1. September 1871. 
Königliches Oberaufichlagamt von Oberbayern. 


Der kgl. Oberbeamte: 
Krafft, Regierungsrath. 


Der kgl. Kontrol.:Berw.: 
beurlaubt. 
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Bekanntmachung. 
Durch dießgerichtliches Urtheil vom 19. Mail. Is. wurde 
1) Johann Sigmund, lediger Maurergeſelle von 
Ingolſtadt wegen Konkubinats zu zweitägigem 
Arreſt und in die Verpflegskoſten, 
2) Theres Lang, ledige Taglöhnerin von Freienhauſen 
Gerichts Schrobenhaufen, wegen Konfubinats zu 
zwei Tagen und wegen lebertretung bei Anfamm: 
lung größerer Menſchenmaſſen zu Einem Tage 
Arreft und in die Koſten der Verpflegung verurtheilt. 
Da der Aufenthalt der beiden Berurtheilten bisher 
nicht ermittelt werben konnte, werben jämmtliche zuftänbige 
Gerichte erfucht, auf Betreten derjelben obige Arreftftrafen 
zu vollziehen und Nachweis hierüber mitzuteilen. 

Am 28. Auguft 1871. 

Königlides Landgeriht Brud. 


Höhe 
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Beilage Nro. 30. 


zum koͤniglich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 83. 





München, den 22. September 1871. 











Befanntmachung. 
Die Suftentirung des Aufichlageinnehmers Konrad Pers zu 
3 tf betr. 

In Folge der Suftentirung des Aufichlageinnehmers 
Konrad Peez zu Mühldorf ift die Aufjchlageinnehmers- 
ftelle an ber Station Mühldorf in Erledigung gelommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
innerhalb 8 Tagen bei bem umterfertigten 
f. Oberaufichlagamte einzureichen. 


Münden den 17. September 1871. 
Königliches Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 


Der k. DOberbeamte: 
Krafft, Regierungsrath. 


Der k. Rontrolverweier: 
Dimmer. 


Bekanntmachung. 


Johann Reith, Eiſenbahnarbeiter von Buchberg, 
Gerichts Deggendorf, wurde durch dießgerichtliches Urtheil 
vom 4. Auguft I. Is. wegen Uebertretung bei Anfamm: 
lung größerer Menſchenmaſſen in eine Arreftftrafe von 
einem Tag und zur Tragung ber Verpflegsfoften ver 
urtheilt. 

Da ber Aufenthalt des Johann Reith bisher nicht 
ermittelt werben fonnte, werben ſämmtliche zuftänbige 


Berichte erſucht, auf Betreten beifelben obige Arreftftrafe 
zu vollziehen, und Nachweis hierüber anber zu fenden. 
Brud am 18, September 1871. 
Königlihes Landgericht Brud. 
' Der k. Landrichter : 
Höhe. 


Befanntmachung. 

In der Nacht vom 27. auf 28. Juli d. Is. wurben 
durch einen als Grntearbeiter eingeftandenen Burjchen 
von mittlerer Größe, die Haare mehr grau als ſchwarz, 
zwiſchen 36 und 40 Jahre alt, mit ſchwarzem Lippen: 
bärtl, in den Ohren gelbe Blätteln, gekleidet mit einem 
ſchwarzen Filzhut, dunfelblauem Spenier mit filbernen 
Zwölfertnöpfen, graulidter Wefte mit filberglänzenden 
Knöpfen, ſchwarzer Lederhofe und braunen Wadenftiefeln 
— den Kindern und Knechten bes Korbinian Elas in 
Breitafch entwendet: 114 Zwölferknöpfe, 50 Sechſerknöpfe, 
1 neue ſchwarzlederne Hofe und 1 Paar neue jchwarz- 
lederne Wabenftiefe. Man erfuht um Spähe und Mit: 
tbeilung des Ergebnifjes. 

Am 14. September 1871. 

Königlihes Landgeridt Erding. 

Cantler. 
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Befanutmachung. 
Amortijation einer Forberung bei Stefan Gaſtl, Gütler von Pött: 
mes betreffend, ! 


Nahdem innerhalb ber vorgejegten Frift von 6 
Monaten auf das für Nathan Schwarz von Pappen: 
beim auf dem Anmwejen des Gütlers Stefan Gaftl von 
Pöttmes verficherte Hyp. » Kapital von 215 fl. weber 
von Biejem noch von ber allenfalliigen Deszendenz ein 
Anspruch erhoben wurde, jo wird dieſer Betrag unter 
Bezugnahme auf die Ausjhreibung vom 31. Dezember 
1870 biemit für erlofhen erflärt und auf dem obigen 
Anweſen im Hyp.-Buche gelöjcht. 

Nain, den 16. September 1871. 

Königliches Landgericht Rain. 
Hauner, f. Lanbridter. 


Bekanntmachung. 


-Sofepp Blum, Bahnarbeiter von Schmarnzell, 
Gerichts Aichach, wurde durch dießgerichtliches Urtheil 
vom 4. Auguſt h. J. wegen Diebſtahlsübertretung in 
eine Arreſtſtrafe von zwei Tagen und zur Tragung der 
Verpflegskoſten verurtheilt. Da der Aufenthalt des Joſef 
Blum bisher nicht ermittelt werben konnte, werben 
fämmtliche zuftänbige Gerichte erſucht, auf Betreten bes: 
jelben obige Arreftitrafe zu vollziehen und Nachweis hier⸗ 
über anber zu ſenden. 

Brud, 18. September 1871. 

Königlihes Landgeridt Brud. 


Der t. Landrichter 
Höß. 


Bekanntmachung. 

Joſef Kling, lediger Dienſtknecht von Adelshauſen, 
Gerichts Aichach, wurde durch dießgerichtliches Urtheil 
vom 9. Juni lfd. Is. wegen Unterſchlagung in eine 
Arreititrafe von drei Tagen und in die Verpflegskoſten 
verurtheilt. 
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Da der Aufenthalt des J. Kling bisher nicht 
ermittelt werben konnte, werben jämmtliche zuftänbige 
Gerichte erſucht, auf Betreten des J. Kling obige Strafe 
zu vollziehen und Nachweis hierüber anher zu ſenden. 

Brud am 5. September 1871. 

Königlihes Landgeridt Brud. 

Höoß. 


Bekanntmachung. 


Urlaubs: und Stellvertretungsgeſuch des F. Notars Karl Falkner 
v. Sonnenburg zu Moosburg betr. 


Der durch den k. Notar v. Sonnenburg von 
Moosburg während feines Tä-tägigen Urlaubs ald Amts: 
verweſer aufgeftellte Notariatsgehilfe Joſef Haud von 
Moosburg wurde, nachdem bie Aufftellung durch höchſtes 
AJuftizminifterialreffript vom 25. v. Mts, bie Genehmig« 
ung erhielt, durh Hinweis auf jeine bereis früher in 
gleicher Eigenfhaft befhworenen Pflichten in Pflicht 
genommen. 

Freiſing am 15. September 1871. 
Königlihes Bezirksgericht Freifing. 
Der k. Direktor: 

Nero. 


Befanntmacung. 
Urlaubd: und Stellvertretungägefuh bes fünigl. Notar Klemens 
Piloty zu Erbing betr. 


Der dur den Fönigl. Notar Piloty von Erding 
während jeine® Urlaubs als Amtsverweier aufgeftellte 
geprüfte Nechtspraktifant Bernhard Freiherr v. Gobin 
von München, wurbe, nachdem bie Aufjtellung durch höchſte 
Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung genehmigt worden ift, 
durch Hinweis auf feine bereits früher in gleicher Eigen: 
haft befhworenen Pflichten in Pflicht genommen. 

Freiſing am 15. September 1871. 

Königlihes Bezirksgericht Freifing. 
Der k. Direltor: 
Nero. 
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Befanntinachung. 


Die Berloojung ber Starnberg:Pengberg: Beiffenberger Gijenbahn: 
Obligationen betr. 


Bei der heute vorgenommenen fiebenten Ber: 
loofung der Partial:Obligationen bes Stamberg: Penzberg: 
BVeifienberger Eifenbahn:Anlehens find bie nachitehenden 
49 Nummern: 

175. 414. 
2069. 2102, 
3061. 3065. 
4057. 4208. 
4752. 4756. 
5952. 6125. 


821. 
2111. 
3353. 
4442. 
5130. 
6869. 


1012. 
2483, 
3435. 
4471. 
5284, 5285, 
6909, 6958. 
und 7516. 
gezogen worden, was unter Bezugnahme auf die Beftins 
mung $. 9 bes ben betreffenden Obligationen beigebrudten 
Darlehensvertrages vom 15. Juni 1863 mit bem Beis 
fügen befannt gemacht wird, daß mit bem 16. Dezem⸗ 
ber bs. 38. jede weitere Verzinfung obiger Partialen 
aufhört. 
Nürnberg den 15. September 1871. 


Königlide Bank:Direltion. 
v. BP feufer. 


1114, 
2567. 
3655. 
4473. 


1608, 
2666. 
3777. 
4580. 
5433, 
7245. 


1821. 
2742, 
3794. 
4635. 
5678, 
7286, 


1912, 
2984. 
4043, 
4731. 
5800. 
7380, 





Belanntwachung. 
Ernft gegen Joder p. deb. 

Auf gerichtliche Anordnung wird biemit zur Ber: 
ſteigerung bes bereits mit biesfeitiger Bekanntmachung 
vom 11, Mai Ifb. 38. ausgejchriebenen jchulbnerijchen 
Anweſens H8.:Nr. 5la und 51b am unteren Marftplage 
zu Tölz wieberholt unb zwar auf 


Freitag den 10. November I. J8. 
Vormittags von 11—12 Uhr 
in der Notariatöfanzlei zu Tölz Termin anberaumt und 
hiebei bemerkt: 
» 1) daß das Verfteigerungsobjeft aus zwei früher ge: 
trennten SHäufern befteht, welche gefonbert zum 
Aufwurfe gebracht werben und von denen das 
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Hauptanweſen Hs.⸗Nr. 5la mit einem Geſammt⸗ 
befige von 3,875 Tagw. (drei Tagwerk fiebemmb: 
achtzig Fünfzehntel Dezimalen) auf 7320 fl., das 
zweite Anweſen mit einem Befig von 0,045 Tgw. 
(vier fünfzehntel Dezimalen) auf 1680 fl. amtlich 
gemwerthet ift; 

2) dab das Verfahren bei dieſer Verſteigerung fich 
nah bem älteren Progekverfahren, insbeſondere 
88. 96—99 ber Novelle vom 17. November 15-37 
x. richtet unb ber Zufchlag nur erfolgt, wenn bie 

* Meiftgebote minbeitens ben Schätzungswerth erreichen ; 

3) daß dem Notare unbelannte Steigerer ſich über 
Perſon und Zahlungsfähigkeit entſprechend auszu⸗ 
weiſen haben. 

Die weiteren Bedingungen und Verhältniſſe werden 
am Termine bekannt gegeben werden. 
Tölz den 4. September 1871. 


Der k. Notar: 
M. Eifenberger. 


Bekanntmachung. 


Am Samftag den 18. November I. Ns. 
Nachmittags von 2—3 Uhr 
verfteigere ih im Wirthshaufe zu Unterallmann:hauien 
nachbezeichnete in der Steuergemeinbe Höhenrain gelegenen, 
dem Ferdinand Steinsberger gehörigen Grundftüde: 
PL.:Nr. 856, 858, 860, 862, 849 und 990 mit einem 
fataftermäßigen Gejammtfläheninhalte von 10,51 Tam., 
notariell auf 832 fl. geihäßt und mit 600 fl. Hypothelen, 
fowie 620 fl. Kautionen belaftet, zum erften Male 
bei erreihtem Schägungswerthe. 
Das Weitere werde id) am Termine bekannt geben. 
Wolfratshaufen am 16. September 1871. 


Der k. Notar: 
Hemer. 
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Befanntmachung. 


"Mit dem 1. Dtober I. 33. wird an der k. Indu— 
ſtrieſchule zu Augsburg eine mit einem Profeffor zu be- 
ſetzende Lehrftelle für Maſchinenkunde, Maſchinenbau und 
Mafchinenzeihnen errichtet. 

Mit berfelben ift ein Anfangsgehalt von 900 fl. 
jährlid verbunden, welcher durch Serennalzulagen von 
je 150 fl. bis auf 1500 fl. fteigt. 

Hiezu kommt eine jährliche Thenerungszulage von 
anfänglich 100 fl., bie fi von 6 zu 6 Jahren um 50 fl. 
bis zu dem Belrage von 300 fl. erhöht. 
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Bewerber um biefe Lehrftelle haben ihre mit ben 
vorgeiähriebenen Belegen verfehenen Eingaben, welche 
über bie perjönlichen Verhältniffe, inbefonbere über Alter, 
Heimath, Konfeilion, Familienftand, Art der Vorbildung, 
bisherige Verwendung, allenfallfige literariihe Leiftungen 
u. f. w. genaue Angaben enthalten follen, bis zum 
30, diefes Monats an das unterfertigte Neltorat 
einzujenben. 

Augsburg den 17. September 1871. 


Königliches Rektorat der Induſtrieſchule. 
Dr. Pfeiffer. 
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Beilage Nro. 31 


zum koͤniglich bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte von Sberbayern Nro. 87. 





Münden, den 6. Oftober 1871. 





Bekanntmachung. 
Eubftitutiondgefuh bes kgl. Advolaten Hutter in Münden betr. 
Durch höchſte Juftizminifterial-Entfhliefung vom 
26. vor. Mts. wurde dem f. Advolaten Hutter babier 
die Bewilligung zur Subftituirung feines Konzipienten, 
des geprüften Rechtspraltifanten Friebrih Bienenfelb 
in ſchriftlichen und perfönliden Anmwaltsgefchäften auf 
bie Dauer von weiteren ſechs Monaten vom 11. Ofto: 
ber I. 38. an beginnend, jedoch auf feine Haftung und 
Verantwortlichkeit verlängert, was biemit befannt ge: 
geben wirb. 
, Münden, den 2. Dftober 1871. 
Königl. Bezirfsgeriht Münden r. d. J. 
Der f. Direftor: 
Prarmarer. 


Befanntmachung. 
Euratel über Andreas Roith, Weber von Habermarkt betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß über ben 
Weber Andreas Roith von Hadermarkt, Gemeinde Zeil 
wegen Geiftesfranfheit durch Beſchluß vom Heutigen 
Euratel verhängt und für benfelben der Krämer Mathias 
Dagn von Zell als Eurator aufgeftellt worden ift. 

Am 27. September 1871. 

Königliches Landgeriht Traunftein. 
Schels. 











Ediktalzitation. 


Geſuch bes Mar Schuſter, vormal. Bahnamtsgehilfen um Amorti: 
ſation eines Depoſitenſcheines betr. 

Dem vormaligen Bahnamtsgehilfen Mar Schuſter 
von München ging dahier der Depoſitenſchein zu Verluſt, 
welcher ihm von ber k. Bahnbezirksfaffe nach Schreiben 
bes fol. bayerischen Oberpoft: und Bahnamtes für Ober- 
bayern vom 18. Auguft 1870 für eine als Dienites- 
Kaution hinterlegte 4 pCt. bayerische Staatsobligation 
zu 500 fl. im Nominalwertbe, d. d. Bamberg ben 
1. Januar 1854 Kommiffions-Ratafter Nr. 16,210, Kaſſa— 
Katafter Nr. 22,675, von ber k. Bahnbezirkslaſſe um die 
Zeit der am 23. Februar 1869 erfolgten Hinterlegung 
ausgeftellt und behändiget worben war. 


Der unbelannte Inhaber dieſes Depoſitenſcheines 
wird zufolge Beſchluſſes vom Heutigen, ergangen in ge: 
heimer Sigung, auf die Vorftellung des Mar Schuiter 
vom 4. März 1871 biemit aufgefordert, denſelben binnen 
ſechs Monaten bei Gericht vorzumeifen, wibrigenfalls er 
für kraftlos erflärt werben würde. 


Münden den 6. Mai 1871. * 
Königliches Bezirksgericht Münden l. d. J. 
Der k. I. Direltor: 
Frhr. v. Harsdorf. 


* ig 
‚into? 


2(2) 
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Bekanntmachung. 
Die Bildung eines 3. Kaminkehrerbezitls im k. Verirlsamte 
Freiſing betr. 


Unterfertigte Behörbe hat die Neuregelung ber feither 
beftandenen Kaminkehrer⸗Diſtrikte des Amtsbezirtes bes 
ſchloſſen und hiebei bie Bildung eines neuen (3.) Bezirks 
in's Auge gefaßt. Diefer neue Bezirk befteht aus 24 
Gemeinden mit 3668 Häufern und würde das Einfommen 
eines Kaminkehrers in biefem Bezirke fih auf ungefähr 
jährlih 1000 fl. belaufen, als Sit bes betr. Kamin- 
fehrers wurde bas Dorf Krangberg beftimmt. 

Hierüber wirb ber Vorſchrift bes $. 11 der aller: 
höchſten Verorbnung vom 27. Februar 1869 (Negierungs- 
blatt p. 299) entſprechend, hiemit öffentlihe Kundgabe 
mit bem Beifügen erlaffen, daß Bewerber um biefen 
Poſten ihre mit den im $. 9 ber allegirten Verorbnung 
vorgejhriebenen Ausweifen belegten Geſuche binnen 
vier Wochen, vom Tage biefer Belanntmahung an 
gerechnet, bei unterfertigter Behörbe fchriftlih oder zu 
Protofofl einzureichen haben. 

Am 22. September 1871. 


Königlides Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deffentliche Ladung. 
Pflegihaft über Simon, unehel. ber Anna Kirchhuber, Stil: 
gütlerätochter von Hart. 

Alle Gerichts: und Polizeibehörden werben hiemit 
erfucht, allenfallfige Erfahrungen über ben bermaligen 
Aufenthaltsort ber Anna Kirch huber, Stillgütlerstochter 
von Hart, Gemeinde Hochſtätt, Gerichts Nofenheim, welche 
in einem Liegelftabel in der Umgegend von München 
arbeiten fol, hieher mitzutheilen. 

Nofenbeim den 20. September 1871. 

Königlihes Stadt: und Landgeridt, 


Dorner, 
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-  Befanntmachung. 
Pflegichaft über Martin, ill. der Diaria Shmibtberger, 
Taglöhnerätodhter von Lamberg, betr. 


Die ledige Taglöhnerstohterr Maria Schmidt: 
berger von Lamberg, Gemeinde Atzlern, dief Gerichts, 
welche ſich beim Eifenbahnbau befinden fol, ift in rubris 
zirter Sache einzuvernehmen. 

Bei Unbelanntheit ihres Aufenthalts werben alle 

Gerichts- und Polizeibehörben um Neherhen und Mit 
theilung eines etwa günftigen Refultats erſucht. 

Am 29. September 1871. 


Königliches Landgeriht Neukirchen. 
Staimer, f. Aſſeſſor. 





Befanntmachung. 


Ruratel über Joſehh Wagner, unmeltläufigen Gütlersſohn 
von Gaben, betr. 


Auf Ableben des Bauer? Martin Wagner von 
Au wurde für den unmweltläufigen Bauersfohn Joſeph 
Wagner von Gaben bei Pjörring ber Gütler Leonhard 
Schachtner von dort als Gurator verpflichtet. 
Geifenfeld, 23. September 1871. 
Königlihes Landgericht Geifenfelbd. 


Schreitmüller. 





Befanntmacbung. 
Pflenfchaft Über Theres, illeg. ber Maurerstochter Magbalena 
Hierl von Unterpindhart betr. 

Ale Gerichts- und Polizeibehörden werben erfucht, 
in bezeichneter Sache Sachdienliches über den Aufenthalt 
ber Kindsmutter und bes Kindes hieher mitzutheilen. 

Geijenjeld, den 23. September 1871. 


Königliche Landgericht Geifenfelb. 
Der k. Landrichter krank. 
Schreitmüller. 
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Befanntmachung. 

Joſeph Strubreiter, Webergütler von main, 
bieß Gerichts, wurde mit Beſchluß vom Heutigen als 
geiftesfrant unter Kuratel geftellt, und Georg Schön: 
borfer, Fiſcherweberbauer von Gmain als Kurator für 
ihn in Pflicht genommen. 

Verträge läftiger Natur von ihm ohne Zuftimmung 
bes Kurators abgejchlofien, find rechtsunwirffam, was 
biemit zur Darnachachtung befannt gegeben wird, 

Neichenhall den 26. September 1871. 

Königlihes Landgericht Reihenhall. 


Bayrhammer. 


Bekanntmachung. 

Anna Obermayer, Hausbeſitzerin aus Reichenhall, 
wurde mit Beſchluß vom Heutigen als geiſteskrank unter 
Kuratel geſtellt und Bäckermeiſter Bartlmä Lochinger 
von hier als Kurator für ſie in Pflicht genommen. 

Dieß wird mit dem Beiſatze eröffnet, daß Verträge 
läftiger Natur in ihrem Namen nur vom Kurator abge: 
ſchloſſen werden können, von der Obermayer abge: 
fhlofjene dagegen — rechtsunwirkſam find. 

Reihenhall am 26. September 1871. 

Königl. Landgeridt Reichenhall. 
Bayrhammer. 


Bekanntmachung. 
Curatel über ran; Wimmer, led. Fiſchersſohn von Ampfing, betr. 
Der ledige Fiſchersſohn Franz Wimmer von 
Ampfing ift wegen Verſchwendung unter Curatel geftellt, 
baher er über fein Vermögen nur mit Zuftimmung feines 
Eurators Franz Hintereder, Gaftwirth von Ampfing, 
verfügen Tann. 
Mühldorf, den 22. September 1871. 
Königliches Landgericht. 
Der f. Landrichter: 


Reiſchle. 
Reber, k. Aſſeſſor. 





Bekanntmachung. 

Harlander Johanna, eheliche Tochter des Joſef 
Harlander, Gütlers in Großfarolinenfeld, geboren zu 
Nofenheim am 29. Januar 1813, wird feit 30 Jahren 
vermißt. | 

Auf Antrag ihrer Inteftaterben wirb nun Johanna 
Harlander ober ihre eheliche Deszendenz aufgeforbert, 
fi binnen 3 Monaten um fo fiherer dahier zu melden 
und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen, als außerdem 
Johanna Harlander für tobt erflärt unb über ihr 
Vermögen die Berlaffenihaftsverhandlungen eröffnet wer: 
ben würben. 

Aibling am 28, September 1871. 

Königliches Landgeriht Aibling. 

Freiherr v. Poißl. 
Koller, k. Aſſeſſor. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Stipendienverleihung betr. 

Das Poſtler-Ponſſcha b'ſche Familienſtipendium 
zu jährlich 90 fl, iſt new zu verleihen. 

Auf daſſelbe Haben zumächit ſolche Studierende Au: 
ſpruch, welde von Joſeph Andreas Bonfhab, Bruder 
der Stifterin Maria Therefia Boftler, geborne Bon: 
hab, Krämers-Wittwe aus Imgolftabt, in gerader 
Seitenlinie männlichen Geſchlechts abftammen. 

Bewerber werben aufgefordert, ihre Gefuche mit den 
erforderlichen Verwandtſchaftsnachweiſen, Sitten « und 
Studien: und Dürftigkeitsgeugniffen belegt 


binnen 3 Wochen a dato 


hierorts einzureichen. 
Ingolftabt, ben 25. September 1871, 


Stabt-Magiftrat Ingolftadt. 
Doll, Bürgermeifter. 





Bekanntmachung. 
Auratel über Joſeph Schilly von Mafferburg. 

Mit Beihluß des unterfertigten Gerichtes vom 
2. Mai 1.38. wurde der Stridersfohn Joſeph Schilly 
von Wafferburg wegen Geiſtesſchwäche unter Kuratel 
geitellt. x 

Dieß wird dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß 
gebradit, daß mit dem Genannten Rechtsgeſchäfte, welche 
denſelben im läftiger Meife verbinden follen, rechts: 
verbindlich nur mit turatelamtliher Genehmigung abs 
geſchloſſen werben können. 

Waſſerburg den 18. September 1871. 
Königliches Landgericht Waſſerburg. 
Lang, Landrichter. 

Weſtermayer, Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 


Strafſache gegen Alois Brunner von Ansborf wegen Uebertretung 
ber Dienftbofenorbnung betr. 


Brunner Nlois, Dienftfneht von Ansborf, kgl. 
Landgerichts Kögting, hat gemäß Urtheil vom 26. Juli 
1871 wegen Uebertretung ber Dienftbotenorbnung eine 
zweitägige Arrefiftrafe zu erftehen und bie Verpflegskoſten 
ju tragen. 

Bei Unbelanntheit feines Aufenthaltes erfucht man 
um Vollzug ber Strafe im Betretungsfalle und um Mit 
theilung bes Vollzugsnachweiſes. 

Laufen ben 20. September 1871. 

Königlihes Landgeridt Laufen. 


Der k. Landrichter: 
Winter. 


Beilage Nro. 32. 
zum koͤniglich bayerifchen 
Kreis. Amtsblatte vi von n Oberbayern Nro. 9. 


4 re 


Munchen, den 17. Oktober 1871. 





— 
Die Ertrabition ber J. Staatsſchuldentilgungs-Hauptlafſe betr. 

Gemäß höchſter Anordnung wird hiemit veröffentlicht, 
daß die Dienfteseinweijung ber zufolge allerhöchſten Ne: 
jtriptes vom 16. September 1.78. neuernannten Kaſſa⸗ 
beamten ber f, Staatsjhulbentilgungs:Hauptlaffe, nemlich 
bes f. Hauptlaffiers Philipp Spies und bes f. Haupt: 
Rafiafontroleurs Johann Lo e w ftattgefunben hat, und 
daß demnach biefe beiden Kaflabeamten gemeinfam zur 
Unterzeichnung aller von ber kgl. Staatsihuldentilgungs: 
Hauptlaſſe auszuftellenden Ouittungen befugt find. 

Münden den 11. Oftober 1871. 

Der k. Ertrabitions:RKommilfär : 
Grünewald, k. Regierungs⸗Aſſeſſor. 


—— — — 


Bekauntmachung. 
Vflegſchaft über Magdalena und Kreszen; Gerer, illeg. der Kreszen; 
Gerer von Landau, nun heimathberechtigt in Forſthart beir. 
Es wirb um Ermittlung und Belanntgabe des ber: 
zeitigen Aufenthaltes der im Betreffe bezeichneten Kinds: 
mutter, welche ſich längere Zeit in Mühldorf unb Um: 
gebung aufgehalten hat, erſucht. 
Am 6, Dftober 1871. 
Königlihes Landgericht Dfterhofen. 
Rasberger, k. Lanbrichter. 








Bekanntmachung. 
Pilegihaft über Maria ill. der Amalia Bauer Taglöhnerätochter 
von Altötting betr. 

Sämmtlihe Gerichte und Verwaltungsbehörben wer: 
ben hiemit erjucht, ben bermaligen Aufenthaltsort 
ber lebigen Taglöhnerstochter Amalia Bauer von bier 
hieher befannt zu geben. 

Um 2. Dftoder 1871. 

Königliches Landgericht iattin 
ze vn 





— 

Am 2. Juni 1871 iſt zu Raubling, dieß Gerichts, 
Anna Hinterberger, Metzgerstochter von Neubeuern, * 
70 Jahre alt, verftorben, und hat circa 50 fl. Werth: 
ſachen hinterlafien; Erben derjelben find nicht befannt. 

Ber Erbanfprüde auf biefen Rücklaß zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgeforbert, ſolche begründet bis 
längitens 

1. Dezember 1871 


bierort3 anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß dem 
l. Fiskus ausgefolgt würde. 
Roſenheim, 4. Oltober 1871. 
Koönigliches Stadt: und Landgericht Roſenheim. 
D. La: 
Sichlern, Aſſeſſor. 


32 


20) 
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Bekanntmachung. 
Edittalien⸗Geſuch des Domkapitulard Rubolph Frhr. v. Oberlamp 
um Urkundenamortijation betr. 

Dem Domlapitular Rudolph Frhr v. Oberkamp 
zu München ging ein auf feinen Namen lautenber Revers 
de dato Münden ben 19. Juli 1870, bezeichnet mit 
Nr. 20,465 und ausgeftellt von der k. Hypothelen: und 
Wechſelbank für eine ald Unterpfand eines entnommenen 
Darlehens zu 350 fl. von ihm bei berfelben beponirte 
bayeriſche Bankaltie im Nennwerthe von 500 fl. zu 
Verluft. 

Der Inhaber diefes Reverſes wird aufgeforbert, 
denjelben binnen 6 Monaten bei dem unterfertigten Ge: 
richte vorzugeigen, wibrigenjalls er als kraftlos erflärt 
werben würde. 

Münden den 4. Auguft 1871. 

Königliches Bezirksgeriht Münden I. d. J. 


Der k. II. Direltor: 
Frhr. v. Harsborf. 3(3) 
Bekanntmachung. 

Berlaſſenſchaft bes Priefters Joſef Haindl von Neuftift betr. 

Der Priefter Joſef Haindl von Neuftift, geboren 

am 1, Auguft 1814, Sohn des Schneidermeiſters Joſef 

"Hain bI von Neuftift umb beiien Ehefrau Katharina, 

gebornen Lug, ift am 6. April 1871 in ber Srrenanitalt 

für Oberbayern mit Hinterlaffung einigen Vermögens 
geftorben. i 
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Da bisher erbberehtigte Verwandte besfelben nicht 
ermittelt werben konnten, ergeht biemit ber Auftrag, 
allenfallfige Erb3: ober jonftige Anſprüche an den Rücklaß 
bes Berlebten binnen 6 Wochen hierorts nachzuweiſen 
unb geltend zu machen, wibrigenfalls nad Ablauf dieſer 
Frift der Nüdlaß an den oT ale wird. 

Freifing den 9. Dftober 1871. 


Kol. Stadt: und Landgeridt Freifing. 





Der f. Stadt: und Landrichter: Der k. Eingelnrichter : 
Hauer. Sheäner. 
Bekanntmachung. 


Die Berloofung der Bafıng-Starnberger Eiſenbahn-Obligationen 
betreffend. 


Bei der heute vorgenommenen 16. Berloofung ber 
Pafing-Starnberger-Eifenbahn:Obligationen find die nad: 
ftehenden 18 Nummern‘: 

36. 85, 147. 316. 381. 425, 019, 

1002, 1004. 1289. 1461. 1466. 1497. 1561. 

1646. 1657. 1677. 1761, 
gezogen worden, was unter Bezugnahme auf bie Beitim- 
mung sub. gif. XI des betreffenden BDarlehensvers 
trage vom 28. April 1854 mit bem Beifügen befannt 
gemacht wird, da mit dem 1. Januar 1872 jede weitere 
Berzinfung obiger Partialen aufhört. 

Nürnberg den 2. Oktober 1871. 

Königlihe Bank-Direktion. 
v. Pfeufer. 
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Beilage Nro. 33. 
zum koͤniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 92. 





München, den 24. Oftober 1871. 








Erfenntniß. Befanntmachung. 


Das königl. Bezirkögericht München rechts ber Jſar ' Strafvollzug betr. 
—* — — et — br Durch Urtheile die Gerichts wurden 
er betreffend, 
zu a Ne * a) Barbara Mühlbauer, Bahnarbeiterin von Biel: 
j ling, Gerichts Bogen, am 7. Juli lfd. 38. wegen 
1) Der Revers ber bayeriſchen Hypothelen⸗ und Diebftahls in eine Arreftftrafe von Einem Tag und 
Wechſelbank Nr. 14,047 dd. Münden, ben in bie Verpflegsloſten, 


24. September 1869, in weldem bie Depo- 


nirung zweier fandbriefe der genannten b) Johann Singer, Bahnarbeiter von Haſelbach, 


Bank zu je 500 fl. für ein Darlehen zu Gerichts Mitterfels, am 4. Auguft Ifb. 8. wegen 

800 fl. beftätigt if, wird hiemit für kraftlos Störung ber öffentlihen Ruhe in eine Arreititrafe 

erklärt, von Einem Tag und in bie Verpflegskoſten ver: 

urtheilt. 

9 = en z — * Da bisher der Aufenthalt Beider nicht ermittelt 

werben konnte, werben ſämmtliche zuſtändige Gerichte 

Gründe x x. erfucht, auf Betreten obige Strafe an den Genannten zu 
Beſchloſſen am 6, Dftober 1871. . vollziehen und Nachweis hierüber anher zu fenben. 

Königl. Bezirksgeriht Münden r. d. J. NE LE 

Der R. Dkeelter: Königlidbes Landgeriht Brud. 


Höß. 


PBrarmarer. 
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Bekanntmachung. 
Erlebigung der Aufihlagftation Tittmonning. 

Zufolge Verſetzung des Auffchlageinnehmers Pius 
Sehr. v. Braff zu Tittmonning an die Aufſchlagſtation 
Neuötting ift die Aufſchlagſtation Tittmonning in Er: 
ledigung gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche bin: 
nen 8 Tagen bierort3 einzureichen. 

Münden den 20. Dftober 1871. 


KRönigliches Oberaufihlagamt von Oberbayern. 
Der k. Dberbeamte: 
Krafft, Negierungsrath. 


Der k. Rontroleurverweier 
Mimmer. 


Befanntmachung. 


Urlaubs: und Stellvertretungsgefuh des k. Notar Karl Aldo jjer 
bahier betreffend. 


Es wirb hiemit befannt gemacht, daß der Notariats- 
gehilfe Herr Wilhelm Mayr dahier für den auf bie 
Dauer von breißig Tagen beurlaubten königl. Notar 
Aldoffer dahier als Amtsverwejer aufgeitellt und 
verpflichtet ift. 

Münden den 13. Dftober 1871. 


Königliches Bezirksgericht Münden l. d. 2. 
Der k. I. Direftor: 
Kopp. 


————— — 


Yusfchreiben. 


Winter Franz, Bauer und Wirth von Klein— 
ſcheiding, k. k. öſterreichiſchen Bezirksgerichts Wildshut, 
hat wegen Uebertretung in Bezug auf Fahren nach 
Strafumwandlungsbeſchluß vom 17. Oltober 1871 eine 
Arrefiftrafe von 2 Tagen — vorbehaltlich ber Erlage 
einer Geldbuße von 6 Gulden gemäß Zahlbefehl vom 
13. Mai 1871 — zu erftehen. 
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Man etſucht um Strafvollzug im Betretungsfalle 
und um Mittheilung bes Vollzugsnachweiſes. 
Die Strafvollgugkoften trägt der Staat. 
Saufen den 17. Oktober 1871. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
Winter. 


Bekanntmachung. 


Ruratel über Johann Schmweiberer, Saliterersfohn von Palling 


betreffend. 

Der Salitererdfohn Johann Schmweiberer von 
Palling wurde durch Gerichtsbeſchluß vom 7. dh. Mts., 
welcher bereits rechtskräftig ift, wegen Geiftesbefchränftheit 
unter Kuratel eftellt, was unter dem Anhange öffentlich 
befannt gemacht wird, daß berjelbe ohne Zuftimmung 
feines Kurators, des Handelsmannes Mathias Stall 
eier von Palling, läftige Verträge einzugehen, rechtlich 
unfäbig ift. 

Am 11, DOftober 1871. 

Königliches Landgeriht Tittmoning. 
Eggerbinger. 





Bekanntmachung. 
Verluſt eines Erlaubniffcheines der angeblichen Franzisfa Bogler 
von Immenftabt betr. 

Die angeblihe Franzisfa Bogler von Immen— 
ftabt will heute auf ber Reife von Neuburg a./D. bis 
bieher ihren im Monate Januar Ifd. Is. durch bas 
königl. Bezirksamt Sonnthofen ausgeftellten Erlaubniß- 
fein zum Verkauf von gemachten Blumen verloren 
haben, was man zur Verhütung von Mifbraud ver: 
öffentlicht. 

Ingolftabt den 18, Dftober 1871. 


Königlides Bezirksamt. 
Frhr. v. Steinling. 
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Bekanntmachung. 


Ruratel über Rilian Kleinhuber von Brandſtett beir. 


Mit Beſchluß des f, Landgerichts Waflerburg vom 
31. Mai l. 38., beftätigt durch Beſchluß des k. Bezirks: 
gerichte Waflerburg vom 22. September (. I8., wurde 
Kilion Kleinhuber, Dofflgütler von Branbftett, als Ber: 
ſchwender unter Kuratel geftellt. 

Dieß wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt⸗ 
ni gebradt, daß ber Brandlbauer Sebaſtian Schaz⸗ 
eder von Brandſtett als Kurator für denſelben aufge: 
ſtellt und verpflichtet wurde, und daß Rechtsgeſchäfte mit 
Kilian Kleinhuber in verbindlicher Weiſe fortan 
nur mit Zuſtimmung bes Kurators und ber Kuratel- 
behörde abgeſchloſſen werben können. 

Waſſerburg den 19. Oltober 1871. 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 
Lang, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Entwenbung eines Arbeitäbuches betr. 

Zu Anfang biefes Monats wurbe bas Arbeitsbuch 
bes Bädergejellen Anton Koeginger von Topfheim 
im Wirthshauſe zu Garding entwendet. Dazsfelbe 
wurde im Monat Juni ober Juli 1854 vom fgl. Lands 
gerichte Höchftäbt ausgeftelt und enthält Einträge von 
den Bädermeiftern Ignaz Schmied, Zofef Walcher, 
Fran Shwarz und Bittermanı. 

Diejes wird zur Verhütung des Mißbrauchs und 
behufs möglicher Abnahme bekannt gegeben. 

Altötting ben 17. Dftober 1871. 


Königlihes Bezirksamt Altötting. 
Seyder. 
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Bekanntmachung. 
Straffache bes Jalob Jaeger von Pirmafens betr. 
Jaeger Jakob, Polzihießitättbefiger von Pirmaſens, 
wurde vom unterfertigten fol. Landgerichte wegen Nuhe: 
ſtörung in Folge Umwandlung einer wuneinbringlicyen 
Geldftrafe zu einem Gulden in eine zmwölfftündige 
Hrreititrafe verurtheilt unter Ueberbürbung ber Koften 
auf die Staatskaſſe. 
Da deſſen bermaliger Aufenthalt wicht ermittelt 
werben konnte, wird im Betretungsfalle um Strajvolls 
zug und Belanntgabe desſelben erjucht. 


Tölz am 18. Dftober 1871. 


Königliches Landgericht Töl;. 
x Pfihzer. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Aichach verjteigere 

ich am 

Don nerſtag den 23. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dünzing bie Kummet'ſche Schiff: 
muhlgerechtſame und die Bauftätte ber abgebrannten 
Schiffmühle mit der Brandentihädigungsfumme ad 1584 fl. 
vorbehaltlich des Wiederaufbaues ber Schiffmühle von 
Seite des Adjudilators. 

Da dieß die zweite Berfteigerung ift, erfolgt der 
Zufhlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth. 

Mir umbelannte Perfonen, welche fleigern wollen, 
haben fich über ihre Perfon und ihre Bermögensverhält- 
niffe auszuweiſen. 

Ingolftabt ben 12. Dftober 1871. 

Joſef Koblenborfer, 
f, Notar. 
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Belanntmachung. 


Geſuch des Georg Binscil von Hlbole in Ungarn um Ausfertig⸗ 
ung eines Erlaubnißſcheines im Umferzießen betr. 

Unter Warnung vor Mißbrauch des Originalerlaubniß: 
ſcheines wird hiemit-befannt gegeben, daß Georg Binz: 
cit von Hlbofe in Ungarn ben ihm von ber unterfertigten 
Behörbe unterm 14. Januar Ifb. 8. ausgefertigten 
Erlaubnißſchein zum Drahtbinden, Repariren und Ber- 
zinnen von Bledy:, Eifen: und Kupfergeſchirr im Umherziehen, 
im Monat Auguft [. 38. verloren hat, und daß bemfelben 
unterm Heutigen ein Duplilat dieſes Erlaubnißfcheines 
ausgeftellt wurde. 

Am 12. Dftober 1871. 


Magiftrat der k. Haupt: und Refidenzftabt München. 
Erhardt, Vürgermeifter. 
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Bekanntmachung. 

Am 2. Juni 1871 ift zu Raubling, dieß Gerichts, 
Anna Hinterberger, Metgerstochter von Neubeuern, 
70 Jahre alt, werftorben, und hat circa 50 fl. Werth: 
ſachen binterlafien; Erben berjelben find nicht befannt. 

Wer Erbanjprüde auf biefen Rücklaß zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgeforbert, folde begründet bis 


längftens 
1. Dezember 1871 


bierort3 anzumelden, wibrigenfalld ber Nachlaß bem 
f. Fiskus ausgefolgt würbe. 
Rofenheim, 4. Oftober 1871. 
Königlihes Stadt⸗ und Landgeriht Roſenheim. 
€ D. L. a.: 


Sichlern, Aſſeſſor. 2 
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Beilage Nro. 34. 
| um tkoniglich bayeriſchen 
Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 95. 





Münden, den 3. November 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


Befanntmachung. 

Die Ertrabition ber kgl. Eifenbahnbau:Dotations-Hauptfaffe betr. 

Gemäß höchſter Anordnung wird hiemit befannt ges 
geben, daß ber bisherige Kontroleur der k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs-Hauptlaffe, Adolf v. Bäumen, welcher zufolge 
allerhöchſten Refkriptes vom 16. September Ifb. 38. in 
gleiher Dienfteseigenichaft zur k. Eifenbahnbau-Dotations- 
Hauptlaffe verfegt worden ift, unterm Heutigen in feine 
neue Dienftesftelle eingewiefen mwurbe und demnach ge 
meinfam mit dem k. Hauptlaffier Mahr zur Unterzeich⸗ 
nung aller von ber k. Eifenbahnbau-Dotations>Hauptlafle 
auszuftellenben Duittungen befugt ift. 

Münden, ben 30. Dftober 1871. 

Der f. Ertraditions-Kommiffär. 


Gränemwalb, 
fol. Regierungs:Affeffor. 





Befanntmachung. 
Erledigung des Schwertl’fchen Familienftipenbiums betr. 

Das von ehemaligen churfürftlichen geiftlichen Rathe 
und Stabtpfarrer Joh. Matth. Shwertler in Münden 
am 30. Juni 1853 bier geftiftete Stipendium von 120 fl,, 
welches zunächſt Einer aus den Befreundeten bes Stifters 
zu genießen haben joll und in Ermanglung eines foldhen 
einem andern frommen Priefter, der entweder noch in 
studiis ift, ober ein ſchlechtes Benefizium bat, mit ber 
Dbligation verliehen werben darf, wöchentlich 3 Mefien 
pro fund, zu leſen, wirb biemit zur Bewerbung aus: 
geichrieben. » 

Die Gejuche mit den erforderlichen Verwandtſchafts⸗ 
nachweiſen und Zeugniffen belegt, find 


binnen 3 Moden 
bierort3 einzureichen. 
Ingolftabt, ben 26. Dftober 1871. 
| Stadtmagiftrat, 
Doll, Bürgermeifter. 


34 
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Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Taglöhner Cajetan 
Koller aus München den ihm von unterfertigter Behörbe 
unterm 30. September If. 38. ausgeftellten Reiſepaß 
dahier verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 30, Dftober 1871. 


Königliche Polizei-Direktion Münden, 
v. Burdtorff. 





Befanntmachung. 
Spezialturatel über Magdalena Wunderl von Haigäborf betr. 
Ueber die in Oberjenbling wohnhafte ledige Magdalena 
Wunder! von Haigsdorf, Gerichts Starnberg, ift wegen 
Blödſinns Kuratel eingeleitet und als Kurator über fie 
der E. Advofat Ludwig Neumer dahier beftellt worden. 
Münden, den 11. Dftober 1871. 


Königl. Landgeriht Münden I. d. J. 


Der k. Lanbrichter Der k. Einzelnrichter 
Heigl. Peter. 


Befanntmachung. 


Anna Maria Graf illeg. der nahmaligen Pfann: 
hauſersfrau Holzner Elife von hier, hat ſich freiwillig 
ber Kuratel unterworjen, und, ed wurde ald Bormunder 
für fie der Babereibejiger Hermann PBrudner von 
bier in Pflicht genommen. 

Diek wird hiemit mit dem Beilage befannt gegeben, 
daß Gral ohne Zuftimmung ihres Kurators redts: 
verbinbende Verträge nicht eingehen Tann. 

Am 21. Oktober 1871. 


Königl. Landgericht Reihenhall. 
Bayrbammer. 
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Befanntmachung. 
Kuratel über Thoma Huber, Gütler in Nündsmünfter betreffend. 
Thomas Huber, vormaliger Söldner von Mündss 
münfter, wurbe buch Beſchluß vom Heutigen aus ber 
Kuratel entlaffen. 
Geifenjeld den 10. Dftober 1871. 


KRöniglihes Landgericht Geifenfeld. 
Deid. 
Shreitmüller, Aſſeſſor. 


Belanntmachung. 

Anfprüde an den Rücklaß des am 4. Juli 1871 
in Mittenwald verlebten Marktichreibers Joſef Maier 
find binnen 14 Tagen um jo gemifjer bierort3 anzu: 
melden, als fie außerdem bei Auseinanderjegung ber Ber: 
laſſenſchaft nicht berüdfichtigt werben könnten. 

Garmisch, 28. Dftober 1871. 


Königliches Landgerichte Werdenfels. 


Braam. 


Befanntmachung. 


Berberſchlager Lorenz, Dienftlnecht von Kam: 
pern, Gemeinde Felblirhen, K. K. öfterreichiihen Ber 
zirksgerichts Mattighofen, hat nach rechtsfräftigem Urtheil 
vom 7. September 1871 wegen Uebertretung in Bezug 
auf Fahren, vorbehaltlich der Erlage einer Geldbuße von 
ſechs Gulden, eine Arreftftrafe von zwei Tagen zu 
erftehen. 

Man erjuht um Strafvollzug im Betretungsfalle 
und um Mittbeilung bes Vollzugsnachweiſes. 

Die Strafoollzugsfoften trägt der Staat. 

Laufen den 20. Dftober 1871. 


Königliches Landgericht Laufen. 
Winter. 


Bayerifche Bnpotheken- und Wedjfelbank, 


Bei der am 2. November h. 38. vorgenommenen vierzehnt 


en ®erloojung der I., II., III, IV., V., VI. und VII. Serie 


(Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869 und 1870) unferer Pfandbriefe wurden nachfolgende Nummern zur 
Heimzahlung gezogen: 


76 
1034 
5024 
6014 
9002 

10040 


3015 
4052 


6085 
7012 
8034 
10076 
12025 
14073 
15024 
16042 
18010 


176 
1134 
5124 
6114 
9102 


276 
1234 
5224 
6214 
9202 


10140 10240 


175 
3115 


275 
3215 
4252 
5205 
6285 
1212 
8254 

10276 
12225 
14273 
15224 
16242 
18210 


22299 


243 
1288 
2259 
3210 
4236 
6244 
7264 


82% 
10246 


3 12223 


142142 
15270 
18213 
19255 
20208 
21219 
22250 


5 21205 


376 
1334 
5324 
6314 
9302 

10340 


16342 


198354 
22309 


343 
1388 
2359 
3310 
4336 
6341 
7364 
83% 

10346 
12323 
14342 
15370 
18313 


2529@ 25397 


223 
3241 
4235 
7243 
8223 
9268 


323 
31 
4335 
7343 
8323 
9368 


76 
1434 
5424 
0414 
9402 


576 
1534 
5524 
6514 
9502 


Lit. A zu fl. 1000, per Stüd bie Num.: 


76 
1634 
5624 
0614 
9602 


10440 10540 10640 


475 
3415 


. 4452 


5405 
6485 
7412 
8434 
10476 
12425 
14473 
15424 
16442 


19454 
22499 


443 
1488 
2459 
8410 
4436 
6444 
7464 
8496 

10446 
12423 
14442 
15470 
18413 


428 
3441 
4435 
7443 
3425 
9468 


575 
3515 
4552 
5605 
6685 
7512 
8534 


776 876 
1734 1834 
5724 6224 
6714 6814 
9702 9802 
10740 10840 


976 
1934 
5924 
6914 
9902 

10940 


12078 12178 12278 12378 12478 12578 12678 12778 12878 12978 
13059 13159 14259 13359 13459 13559 13659 13759 18859 13959 
14031 14131 14231 14831 14431 14591 14631 14731 14831 14931 
17090 17190 17290 17390 17490 17590 17690 17790 17880 17990 
19093 19193 19293 19993 19493 19593 19693 19793 19893 1,993 


Lit, B zu fl. 500. per Stüd bie Num.: 


675 
3615 
4652 
5605 
6685 
7612 
5634 


10576 10676 
12625 12625 
14573 14673 
15524 15624 
16542 16642 
18310 18410 18510 18610 18710 18810 18910 
19554 19654 19754 19854 19954 
22599 22690 22799 22899 22499 


Lit. C zu fl. 100. per Stüd bie Num.: 


543 
1588 
2559 
3510 


4536 # 


6544 
7564 
8596 


643 
1668 
2659 
2610 
4636 
0644 
7664 
8696 


10546 10646 
12523 12623 
14542 14642 
15570 15670 
18513 13613 
19355 19455 19555 19655 
20308 20408 20508 20608 20708 20808 
21319 21419 21519 21619 
22350 22450 22550 22650 22750 22850 
24505 24405 24505 24605 247056 24805 
25497 25597 25697 25797 25897 
26223 26323 26423 26523 26623 26723 26823 


523 
3541 
4536 


75 85 
3715 8815 
4752 4852 
5705 5805 
6785 6885 
17112 7312 
37134 Ana 
10776 10876 
12725 12825 
14773 14873 
15724 15824 
16742 16842 


743 843 
1788 1888 
2759 2859 
3710 3810 
4736 4836 

74 6844 
7764 7864 
8796 8896 
10746 10846 

12723 12823 
14742 14842 
15770 15870 
18713 18813 
19755 19855 


21719 21819 


975 
3915 
4952 
5905 
6985 
7912 
5034 

10976 
12925 
14973 
15924 
16942 


943 
1988 
2959 
3910 
4936 
6944 
7964 
8996 

10946 
12923 
11942 
15970 
18913 
19955 
20908 
21919 
22950 
24905 
25947 
26923 


23086 23136 23286 23386 23486 23556 23686 23786 23886 23986 
25024 25120 25220 25320 25420 25520 25620 25720 25820 25020 
26046 26146 26246 26346 26446 26546 26646 25746 26846 26946 
23028 28128 23228 28328 23428 23523 28628 28728 23838 28928 
32023 32123 32223 32323 32423 32625 32623 32723 32823 32923 
34084 341R4 34284 34384 34484 34581 24684 34784 34884 34984 
36081 35181 30281 33861 3481 35581 36681 35781 35881 86881 
36037 36137 36237 36337 36437 36597 36637 36737 36837 86937 
37053 37158 37258 37353 37453 37553 37659 37753 37859 37959 
3R034 38134 38234 38334 38434 38534 38634 38734 38834 38951 
40043 40143 40243 40343 40443 40543 10643 40743 40843 4943 
42098 42198 42298 42398 42498 42593 42698 42798 42898 42908 
45032 45132 45232 45332 454932 45532 45632 45732 45932 45952 
47041 AT141 47241 47341 47441 47541 47641 47741 47841 17941 


23044 283144 29244 28344 28444 23544 28644 23744 25844 28944 
29096 29196 29296 29396 29496 29596 29696 243796 29896 29096 
30001 30101 30201 30301 30401 30501 80601 30701 30801 30901 
31078 31178 31278 31378 31478 31578 81678 31778 31878 31978 
32090 32190 32290 323% 32490 32590 32690 32790 32890 32990 
34092 34192 34292 34392 34492 34592 34692 34792 34892 34092 
36080 36180 36280 36380 36480 36580 36680 36780 368380 36980 
33043 38143 38243 38343 38443 33541 38643 38743 38843 38043 
41046 41146 41246 41346 41446 41546 41646 41746 41846 41046 
42033 42133 42233 42333 42433 42533 42633 42733 42833 42033 
43035 43135 43235 43335 43435 43535 43695 48735 43835 43935 
44083 44188 44283 44383 44483 44583 44683 44783 44833 44983 
45085 45185 45285 45385 45485 45585 45685 45785 45885 45985 
48081 ABIBL 48281 48381 48481 48581 486681 48781 48881 48981 
52001 52101 52201 52301 52401 52501 52601 52701 52801 52901 
54003 54108 54208 54308 54408 54508 54608 54708 54808 54908 
55085 55185 565285 55485 55485 66585 65685 65785 55885 55985 
57018 57118 57218 57318 57418 57518 57618 657718 57818 57918 
69007 69107 69207 69307 69407 69607 69607 69707 69807 69907 


Lit. D zu fl. 50. per Stüd die Num.: 


6283 
3641 
4635 
7643 
8623 
9668 


123 823 
3741 3841 
4735 4835 
7743 7843 
8723 8823 
9768 9868 


923 
3941 
4935 
7943 
8923 
9968 


10026 10126 10226 10326 10426 10526 10626 10726 10826 10926 
12012 12112 12212 12312 12412 12512 12612 12712 12812 12912 
13083 13183 13283 13383 13483 13583 13683 13733 13883 15083 
18057 18157 18257 18357 18457 18557 18657 18757 18857 18957 
19044 19144 19244 19344 19444 19544 19644 19744 19844 19944 
21011 21111 21211 21311 21411 21511 21611 21711 21811 21911 


‘ 


’ 


Die Erhebung bes Reunwerthes ber gesogenen Nummern erfol Rückgabe der abquittirten Pfanbbriefe und ber nicht verfallenen Coupons 
nebft Talons und kann dieje Erhebung unter entiprechender tum nblnbeteicung ſchon von jegt an gefchehen, muß aber bis längftens 1. Januar 
1872 vor fich gehen, an welchem Tage die couponsmäßige Verzinfung aufhört. Beripäteten Erhebungen wird übrigens nad) $. 24 bes Statuts ein 
a ze ar gi rg bei we arg * rm Filialen ——— — duialen in € 

gehn r verloo ummen wir ten: um en geieiftet unferer Hauptbant in Rün und beren 17 
Kempten und Linden, ferner bei der Tal. Hauptbank in Nürnberg und den Fal. Filtalbanten in —— Bamberg, Regenbburg und — 
endlich bei ben Bankhäuſern M. A. dv. Rothſchild & Söhne in Frankfurt a. M. und Doertenbach & Comp. in Stutigart. 
Auf Namen geftellte ober vinfulirte Piandbriefe fönnen nur gegen vollſtändig genügende Abquittirung des in unjeren Büchern ein 
Gigenthümers, beziehungsweiſe nur nad) vorausgegangener Tegaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu bei Stiftungen und anberen furatel: 
Pr —— F— Perſonen die Genehmigung der einſchlägigen Kuratelbehörde, bei Heitaths-Kautionen die Genehmigung der vorgefegten 
an 14 er 

Die Hauptbant in Münden wird auf Verlangen den Anlauf neuer Pfanbbriefe an Stelle der verlooften nm den Tagesconrs beforgen. 

Gebrutte Berloojungsliften find im Banflofale und bei allen vorbenannten Zahlftellen zu haben. 


Rüdftändig und unerhoben find aus den vorauögegangenen zwölf Berloofungen : 


Lit. A. Nr: 825 2624 2973 3214 3339 3922 4279 5345 5645 5853 5953 6350 7797 9504 10454 10754 11624 11824 
a fl. 1000. 12233 12353 12531 12855 13450 18681 13950 18271 19028 19512. 


Lit.B. Nr.: 98 119 463 652 668 1072 1534 2543 2982 3270 3870 4366 4466 4623 4866 5021 5101 5201 
A. 500. 5401 5651 6029 6340 6780 6787 7026 7274 7304 7474 7874 7926 8163 8586 8763 9115 9291 9406 
9479 10010 10011 10338 10411 10606 10638 11085 11891 12383 12758 13173 13354 13763 18854 14035 14135 14344 
14435 14935 15013 15262 15359 15753 15813 16041 16060 16241 16260 16460 16641 16741 16730 16841 16880 17217 
17691 17991 18159 18227 18327 13570 18820 18859 19289 19589 19656 19769 19786 19989 20121 20133 20146 20638 
20746 20839 21301 21768 22023 22494 22594 23028 23024 23223 23596 23623 24071 24345 24502 24602 24820 25462 
25667 26000 26556 26610 26902 26910 26956 27424 27583 28058 28458 28877 20780 20880 29899 31877 31977 32178 
32278 32314 32547 32731 32931 33031 33537 33937 34573 34833 34935 34933 35329 35429 85519 35028 35728 35729 
35828 35820 36258 36480 47138 37313 38578 38900 39036 89579 40245 41479 41624 41879 41924 41979 42106 42506 
42606 42906 42939 43108 43881 43908 44068 44768 45311 45911. 


LitC. Nr: 58 415 816 1026 1205 1302 1885 1702 1782 1794 1895 2157 2240 2277 3000 3082 8109 3132 
a fl. 100. 3423 3432 3532 3709 3875 8909 3675 4285 4350 4475 4683 4834 4934 4995 5196 5198 5720 5788 
6469 6479 6538 6794 7081 7181 7481 7681 R045 8164 8451 6661 8751 8764 8861 8946 8051 9100 

00 9700 HRHN 9000 10151 10263 10315 10508 10515 10551 10608 10715 10762 10863 10915 10979 11029 11142 

‘ 11229 11329 11391 11591 11843 11891 12052 12143 12270 12287 12291 12370 12509 12552 12887 13005 13048 13100 

13130 13405 13430 13705, 13742 13805 13827 13927 13930 14058 14256 14510 15061 15196 15596 15661 16261 16381 

16539 16560 16576 16581 16961 17078 17225 17478 17509 17692 17763 18010 18035 18610 18 18710 18735 18757 

19044 19080 19300 19317 19480 19500 19644 19780 19930 20101 20293 20416 20690 21009 21285 21354 21380 21754 

21909 23068 23436 23480 236936 23836 24131 24144 24331 24344 24531 24644 250v9 25061 25453 25653 25793 26071 

26272 26447 26455 26608 26056 26708 26847 27183 27206 27323 27383 27432 27483 27583 27783 27806 27823 28287 

28509 28687 28887 28034 23957 29008 29193 29199 29203 29393 29422 30007 30549 30698 30898 80922 31107 31134 

31399 31607 31707 831734 31739 31934 320% 32152 32501 32701 32757 32856 33099 33193 33220 33221 33303 33399 

34104 34204 341221 34318 34404 34421 34618 34621 34404 35089 35143 35189 35499 35543 36743 35889 36195 36295 

37044 37224 37231 37244 37451 37522 37781 37751 38256 38556 39076 39112 39512 39676 39776 39966 39976 40013 

40122 40199 40399 40507 40718 41032 41232 41349 41549 41832 41849 42106 42124 42324 42339 42424 42624 42924 

43120 43259 43279 43379 43056 45001 45033 45133 45333 45401 45501 45666 45801 451 46107 46165 46207 46307 

46568 46593 46968 47479 47373 48114 48137 48340 483414 48440 48514 48637 48714 48737 48914 43965 49481 49681 

50061 50159 50322 50759 50761 50368 50961 51129 51378 51334 51610 51629 51678 51929 52115 52266 52500 52746 

52590 53280 53361 53754 51132 54196 54284 55042 55242 55283 65312 55483 56683 55901 55943 56282 56308 56482 


— 56570 56603 56770 56782 58670 59123 59223 59414 59614 59814 60850 62309 62409 63359 63559 68392 66592. 
Lit D. Nr: 15 351 49 551 638 651 751 915 988 1115 1183 1283 1340 1523 1640 1740 1840 1940 
af. 50, 2133 2161 2297 23350 236597 5121 3221 83295 3421 3806 3906 3971 4344 4855 4652 5372 5472 5514 


714 5772 5963 5934 6159 6230 6353 6453 7142 7168 7570 7608 7686 7786 7870 80983 8207 8219 
8390 8393 8495 3544 8898 8998 9067 9166 9167 9367 9467 9608 2638 9665 9893 9938 10079 10347 
2 10947 12074 12374 12428 12474 12715 13015 13026 13204 13231 13515 13915 13934 14298 14472 14505 14700 14805 
14905 14972 17249 17289 17689 17749 17800 17989 18061 18861 18961 19162 19262 19511 19762 19873 20236 20436 
21431 21631 21731 21831 21931. . v 


Münden, den 2. November 1871. 


Die Bank-Adminiſtration. 
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Beilage Nro. 35. 


zum koͤniglich bayerifchen | 
Kreis AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 98. 





Münden, den 14. November 1871. 





Berauntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Galanteriewaaren: 
händler Angelus Kofler aus München den ihn von 
unterfertigter Behörde unterm 22. Juni [. 38. ausge» 
ftellten Reifepaß dahier verloren, was andurch zur Kennt: 
niß gebracht wird. 

Münden, den 4. November 1871. 


Königliche Polizei-Direltion Münden. 
v. Burdtorff. 


Bekanntmachung. 

Rach vorliegender Anzeige hat der Vergolder Eduard 
Fromme aus München den ihm von unterfertigter Be: 
börde unterm 21. Juni I. Is. ausgeſtellten Reiſepaß 
auf bem Mege von Fürth nah München verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 6. November 1871. 


Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
v. Burchtorff. 


Bekanntmachung. 
Aſchl Franz, Dienfttneht von Zangberg, k. Land⸗ 
gericht? Neumarkt a. R., hat nad) rechtskräftiger Straf- 
verfügung vom 20. Mai 1871 und Strafummanblungs: 





beichluß vom 17. Dftober 1871 wegen Führung ver» 
botener Waffen vorbehaltlih der Erlage einer Geldbuße 
von 30 fr., eine Arreſtſtrafe von 12 Stunden zu er 
ftehen. Man erfuht um Strafvollzug im Falle Be: 
tretens unb Mittheilung des Vollzugsnachweiſes. Die 
Strafvollzugsfoften trägt der Staat. 

Laufen am 2. November 1871. 


Königl. Landgericht Laufen. 
Winter. 


Yusfchreiben. 


Dufter Joſef, lediger Taglöhner von Inzell, k. 
Landgerichts Traunſtein, wurde mit Urtheil des unter: 
fertigten E. Landgerichts vom 18. Auguft I. 38. wegen 
Uebertretung bes Betteld in eine Arreitftrafe von einem 
Tage verurtheilt. Man erjucht an genanntem Joſef 
Dufter, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, im 
Falle Betretens die bezeichnete Strafe vollziehen und 
Nachweis hierüber anher gelangen laffen zu wollen. Die 
Vollzugsfoften trägt der Staat. 

Laufen am 6. November 1871. 

Königl. Landgeriht Laufen. 
Binter. 
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Bekanntmachung. 
Maurer Mathias Weirather von Friedberg beir. 

Nah vorliegender Anzeige des Stadtmagiftrats 
Friebberg zieht der Maurergejelle Mathias Weirather 
von Friedberg beichäftigungslos im Lande umher und 
fucht bei verſchiedenen Magiftraten und Gemeinde Ver— 
waltungen Reiſevorſchüſſe auf Koften der Urmenpflege 
Friedberg zu erhalten. 

Der Genannte wolle im VBetretungsfalle wegen Land» 
ftreicherei zur Beftrafung gezogen unb ſodaun zwaugs⸗ 
weile in feine Heimat inftrabirt werben. 

Friedberg den 25. Dftober 1871. 


Königliches Bezirksamt Friedberg. 
d. 1. a 
Niederer, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung, 


Burgitaller Joſeph, Taglöhner von Schönanger, 
t. Landgerichts Grafenau, hat nach rechtäfräftigem Urtheil 
vom 30. Dezember 1870 wegen Bettels eine Arreftitrafe 
von drei Tagen zu erflehen und ift befien Aufenthalt 
unbelannt. 

Man erjucht um Strafvollzug im Betretungsfalle 
und um Mitteilung des Vollzugsnachweiſes. Die Straf 
vollzugsfoften trägt der Staat. 

Laufen den 21. Oftober 1871. 


Königliches Landgericht Laufen. 
Winter. 








Bekanntmachung. 

Glas Peter, Langbauersfohn von Götting wurde 
wegen Unmeltläufigleit unter Nuratel geftellt und für 
ihn als Kurator der Bürgermeifter und Defonom 
Balthafar Weigl von dort verpflichtet, weßhalb Peter 
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Glas ohne Zuſtimmung feines Kurators läftige Rechts: 
geihäfte nicht mehr eingehen und fich überhaupt rechts: 
giltig nicht mehr verpflichten kann. 
Aibling am 4. November 1871. 
Der k. Landrichter: 
Freiherr v. Poißl. 
Koller, k. Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Auratelunterfiellung des Clement Bög von Landsberg betr. 

Dem Stabtichreibersfohn Clement Götz von Lanbss 
berg, welcher ſich jeit den legten Jahren angeblich als 
Malergehilfe in Münden aufhält, ift wegen ber über 
ihn eingeleiteten Kuratel, wegen Verſchwendung die freie 
Verfügung über fein Vermögen entzogen, was hiemit be 
fannt gegeben wirb. 

Am 31. Oftober 1871. 

Königliches Landgericht Landsberg. 


Bauer, 


Frig, Affeflor. 


Bekanntmachung. 
Geſuch des Adolf Weiß von Gräfenberg um bie Apothekerkonzeſſion 
in Altomünſter betr. 

Der Pharmazent Abolf Weif von Gräfenberg bat 
das Apotheferanwefen in Altomünjter käuflich erworben 
und um Ertheilung ber erforderlichen Apothelerkonzeſſion 
nachgeſucht. Dieſes Geſuch wird demnach unter Anbe— 
raumung einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen für Mit— 
bewerbungen oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Aichach den 27. Dftober 1871. 

Königlides Bezirksamt. 


Wederle. 


1777 
1) Bezüge von geftifteten Gottes» 


bienften 56 fl. 55 kr 
2) an Stolgebühren 53 I 

IV. Aus berfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 26 fl 4 fr. 


in Summa 837 fl. 20 fr. 

Die Laften beftehen: 

I. Wegen der Staatszmede 3 fl. 308 fr. 

II. Wegen des Diözeſanverbandes 9fl. 15 fr. 

in Summa 12 fl. 45 k. 
wonad fi ein faflionsmäßiger Nein- 
ertrag von 
ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ine vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen be— 
derjenigen f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu über: 
geben, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig haben. 

Münden, den 11. November 1871. 


Königliche ———— von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bei Erkrankung des k. Regierungs-Präſidenten: 
v. Kobell, Direktor. 


824 fl. 841 kr 


Frühwein. 


ad Nrum. 35,319. 
Das von Ereuziihe Stipendium betr. 
Yın Namen Seiner Majeftat des Rönigs 
von Bavern. 
Das von Creuz'ſche Stipendium ift für das 
Stubienjahr 18°/r2 im ungefähren Betrage von 75 fl. 
zu verleihen. 
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Daffelbe wurde von Maria Jalobe von Creuz ges 
ſtiſtet, und ift beftimmt für einen gut befähigten, fleißigen 
und gefitteten Kandidaten ber Theologie ober Philofoppie 
an dem Lyceum zu Dillingen oder an der Univerfität zu 
Münden, welcher im Lyceumskonvilte zu Dillingen ober 
im Georgiani’jcen Klerikalfeminar dahier fich befinden 
muß und ernftlih gewillt ift, ſich dem geiftlichen Stande 
zu widmen. — Aendert derſelbe feine Milensmeinung, 
und tritt derſelbe ſeinergeit nicht in ben geiftlichen Stand, jo 
hat er das genoffene Stipendium zurüdzuerfegen, wozu er 
fh durch die Ausftelung eines Reverſes verpflichten muß. 

Die Verwandten ber Stifterin ober ihres Eheherrn 
haben unter ben bezeichneten Bedingungen den Vorzug 
vor allen übrigen Bewerbern. 

In Ermanglung von Verwandten find zunächſt folche 
Studirende zu berüdjichtigen, welde in Münden und 
eventuell in ben altbayerifchen Landestheilen beheimathet 
find, 

Jene Stubirende, welche auf, dieſes Stipendium Ans 
ſpruch zu machen gebenten, haben ihre Gefuche, verfehen 
mit legalen Nachweiſen über ihre Verwandtiſchaftsverhält⸗ 
niffe und Heimath, dann ben Ausweis über ihre Würbigfeit 
und Dürftigkeit 

binnen 14 Tagen 
vom Tage ber Einrüdung gegenwärtige Bekanntmachung 
an bei dem Reftorate des k. Lyceums in Dillingen, 
beziehungsweife bei der Direktion des Georgiani'schen 
Klerikalfeminars dahier einzureichen. 

Münden ben 12. November 1871. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des kgl. NRegierungs:Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Frühwein. 


184* 





u | Schrannen-Anzeigen. * 



























Schrannen —— we. Preiſe orn. 
rg | 1adı, —— nn 93: meine —— be | 
ne den J end auf | He Ar Stand tauf = 


Euer Tas > Balt.eait (ad Saft, Sam TR MR SÄfl.! Saft. Shift. SHÄL.) 


























Alchach 4 Rosember 6 315 221 321 - U 7% :ı8 u 1 185 186 186 .- nule 17 a6, 4 
— u % ee ee 5 RL 415 
Qurghaufen BI ee I 5 > 5 ir. — —| = 8 84 3 — 1530 14 57/14 30 
Erding | 6 49 Ad 45 smmas — 205 205  — 651197 
Steifing . - 8 | . - 7 un id 2 3024 4 - N ss —IT21 1567115 8 
übe > dr z am ww oma - Em 
le , : 6 | ; 18, 6% 8Bt 87% 12731 264530 9 _ al 4 4 18 38 1757 17,16 

ngolftadt » a -  .- 20. „aan - 502 7 See 
Hreiburg N il 5 | & 5 & et er a Sr Vase = = = “ji —— 
Yundöberg » 18, . | — 30— 3609 3283 8.45 — 28 19 29 * 45 iD) 120 67 56 pe 16.59) 16'24 
x er 2 A Sg Me m —— = rn Mr * — ee 
—— 1 EI OK HR ne —- ae 355 16 15 
in 7 — — Aa = Er = —* chi Er in Er. 
Dllnden — ıl | " 1217 2102 3319, 2592 1572729 Rum el 516 165 'ss16 on ‚ss 

umau, » * en = == * ER = = 2 el — 
—E 8 | " * 29 23 23 -— 3222 = 26 26 26 — mi — 1446 ns 
iaflen! ofen 7 13. 91% 101% 105% 1275235 17292 5 uni 100 10 11896174 16,00 

1 | — 12 a 5’ YET IT 6 5 33 as 54 4.17.42 16 58) 16] 4 
z. — ii a u Be er u - Mn «um 12 18 sı 183 
Reichenhall . * = = > = ee = * = Fe 
*o —* : DR ; 15 93 20 20 125498511285 — 20 80 209 815 J & 
Schongau - E27, \ — 28 3 0 si 2yaT a 26 21435 l HM 18 7 818 48.18 %4 

Srobenhaufen , 9 R — 103%, 1994 90% 41371196 1925 %2 — 21% 25% ITS 
Fronten . Li 6 ss 201 3 2 Aa — 6 220% 320% 226% —'15 90, —4 
waf⸗ burg 8 ; - “2 5 0 -vs-swMMl —-— 4 5 — 
Sueilbeint -| . a ie Sa 0 0 De 
Stolmach. I 2 Ib ann ii el Ar! 11l15 

.  Schrannengeit 5erjie, Kaber. 
Schrannen — —  Borl: | Reue | Ban: | te. | ir gim.| Dort: | Weue | Ban: | m,,, | 
berechtigte 1871. we Ber | your | A öch:| Dlitt Din; us 
sn uhr Stand! | fte lete deſte Het. Ahr eland tauf 








Orte. Zar Monat Saft Sari Sail Bäfl, — Arte Arte N te [Sf Saſſt saſt € 





Kies. . die obe — wm nm “ 3 “ True Tue 2 162° 67 2) 
* — — 70 685 13 15 51.15.19 14.99 2, sr, ss 846 19 5 s 1,57 
— 106 1819 e Jan 22415 2Iranı3 is - WW 9 1 —- s 6748 7 
tefing . » ri 3 Em 28214 “> 1422 367 LA l2 2 56 52612 16 1080 ir FR 
Be ; 5 — 2 2 H I -—- NA = — 25 3 34 — - 8 —i— 
he . er * re re Se —2 er Si A Rad er af 
—5 2 sm m 5 he —— — —— es 
ngoitta . r => a von 72 ae ——— * — F — 
ralburg —— =, a u ee = =: 55 
—— 0— € Be ee 18 su“ rn 0 
Saufen . » a Di Saal: ee = = = 5 Gier 
—5— Pe SU Bee TEE TEE 14 LH J sm 197 185 2 848 868 38 
fü 2 = 0 nun = * 2 — — et 
—— a200 a00r" e MT BRILLE HAI 84 LA06 220 m ; m = suss 
uman. » u — ee = m | Eee 
— — DB TE - MT BT BE Teen 
——S ı 1125 118%) 112% Viasetam2ıa © 48 100% 173% 199% IM N » 
AR B In 23 Pe ie 2148914 31ı28 2 1 16 "16 59 
en ° 3 0 su 7 2 8- s 
Rei ; — ı u ——— Fu — dee » 
ienbeim » : a 1 see Au Mil w “28 HR ⸗ 
.e 9 3080 wi 4M—H— 7 17 20 4 84 8 2 
aufen z — 115% 115% * n 14 97.14 25.13 88 5 220% ur 216%) 9’ 758 4“ 
Fraunftein - r oh 2 X w-ese0n- 18 2:3 96 27) 20 9- -_ 
—* — | — — * % 24 —\18, EIHTETHT RE _ 71% * 078 ; [2 
Beten. a u Fe She Ir Tor Er Tr Pr o% = Li 


Hiezu als Beilage : Statuten und Berfiherungs:VBebingungen ber „La Neuchäteloise'‘ in zn 


|by Google 


285 


Beilage Nro. 36. 


zum Löniglid bayeriſchen 
Kreis Amtsblatte von Dberbayern Nro. 103. 





Münden, den 28. November 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Vüttnergeſelle 
Andreas Bühling aus Gleufen das ibm vom f. Be 
girftamte Etaffelftein ausgeftellte Arbeitsbuch babier 
verloren, was anburd zur Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 15. November 1871, 
Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
v. Burdtorff. 


Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Pferbefnecht Jo: 
hann Ney aus Münden den ihm von ber unterfertigten 
Behörde unterm 21. Februar I. 6. ausgeftellten Reife: 
paß dahier verloren, was andburd zur Kenntniß gebracht 
wird. 


Münden, den 17. November 1871. 
Königlide Polizei: Direktion Münden. 
v. Burdtorff. 


Befanntmachung, 

Nah vorliegender Anzeige haben bie Hänblersehe- 
leute Heinrih und Magdalena Rißel aus Karlaberg, 
f. Beyirtsamts Frankenthal, die ihnen von ihrer Heimaths⸗ 
behörbe im Monat Dftober v. 38. ausgeftellten Reifepäffe 
und bie Patente zum Bezuge von Meſſen und Märkten 
mit Gigarren ıc. ꝛc. auf dem Wege von Lenggries nad 
Münden am verfloffenen Freitag verloren, was anburd 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden ben 13. November 1871. 


Königliche Polizei-Direktion Münden. 
v. Burchtorff. 


Bekanntmachung. 
Rach vorliegender Anzeige hat der Metzger Ludwig 
Brandner aus Oberhauſen, Bezirlsamts Augsburg, 
den ihm vom k. Bezirtsamte Augsburg unterm 3. Ros 


'vember I. 38. ausgeftellten Reiſepaß dahier verloren, 


was andurch zu Kenntniß gebracht wird. 
Münden den 18. November 1871. 
Königliche Polizei: Direktion Münden. 
v. Burdtorff. 
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Befanntmachung. 
Subftituirungdgefud des k. Advolaten Dr. Dietherr in Münden 
betreffend. 


Durch höchſte Juſtiz-Miniſterialentſchließung vom 
12. d. Mts. wurde dem k. Advokaten Dr. Dietherr 
die Bewilligung zur Subftituirung feines Rongipienten, 
des geprüften Nechtspraktilanten Joſerh Weigl in 
ſchriftlichen und perjönliden Anwaltsgeihäften auf bie 
Dauer von vier Wochen vom 16. d. Mts. an, jedoch 
auf feine Haftung und Verantwortlichkeit eriheilt, was 
hiermit befannt gemacht wirb. 


Münden den 16. November 1871. 


Königl. Bezirksgeriht Münden r. d. 3. 
Der k. Direktor: 
PBrarmarer, 
Frank. 


Befanntmachung. 
Die Pflegihaft über Ottmar Balthafar illeg. ber Elife Höllen: 
fteiner von Kochel betr. 

Behufs Einvernahme in der Pflegſchaftsſache bes 
illeg. Ottmar Höllenfteiner von Kochel ift ber ber: 
malige Aufenthalt des gemwöhnlih als Privatkurier reis 
fenden Johann Erbetta aus Sefto-Galende in ber 
Lombardei zu wiſſen nöthig. 

Auf Betreten wolle derjelbe hievon verftändigt und 
gleichzeitig an das unterfertigte Gericht Nachricht gegeben 
werben. 

Tölz den 8. November 1871. 


Königlides Landgeridt Tölz. 


Der k. Lanbrichter: Der k. Einzelnrichter: 
Pfiger. gupin. 
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Befanntmachung. 


Runstel Über Martin Haujer, Pfeifferpetergütler von Kirch: 
trubring betr. 


68 wird hiemit bekannt gegeben, daß durch Beſchluß 
bes unterfertigten Gerichts vom 11. Dftober I. Is. der 
Pfeifferpetergütler Martin Haufer von Kirtrubring 
wegen verſchwenderiſcher Lebensweife unter Kuratel ger 
ftellt, und bemjelben der Schmibmeifter Joſef Wefer- 
mayer von Kirchtrudring als Kurator beigegeben wurde. 

Minden ben 16. November 1871. 


Königliches Landgeriht Münden r. d. 3. 
Plöderl. 
Aſchenbrenner, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Ruratel über Joſepha Albrecht, Lehrerstochter in Alling betr. 
Die ledige Lehrerstochter Joſepha Albrecht von 
Alling iſt wegen Geiſteskrankheit unter Kuratel geſtellt, 
und ber Dekonom Anton Drechsler von Alling als 
Kurator für biefelbe aufgeftellt. 
Brud am 11. November 1871. 


Königlihes Landgericht Brud. 
Höhe. 
Dauer, Aſſeſſor. 


Befanntinachung. 

Der ledige Eifenbahnarbeiter Michael Mayer von 
Frauheim, k. Bezirksamts Mühldorf, geboren 1845, hat 
im Gemeindebezirt Geltendorf fein Dienftbotenbuch ver: 
loren. 
Dieß wird mit dem Erfuchen zur Verhütung jeglichen 
Mißbrauchs hiemit veröffentlicht, im Auffindungsfalle jolches 
anher zu übergeben oder zu überjenben. 

Den 21. November 1871. 

Königlides Bezirksamt Brud. 
Wimmer. 
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Bekanntmachung. 
Pflegicaft betr. 
Man erfucht ben bermaligen Aufenthaltsort : 
a) der Schneiberdtochter Kreszens Raufringer von 
Prittrihing und 
b) bes Sölbnerfohnes Dominikus Egg von Kaufring, 
bieß Gerichts, 
bieher befannt zu geben. 
Den 11. November 1871. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Bauer. 
Fri, Aſſeſſor. 


— _ 


YUusfchreiben. 


Graspointner Johann, verheiratheter Knecht 


von Nign, k. k. öfterreichifchen Bezirksgericht Salzburg, 
hat nach rechtsfräftiger Strafverfügung vom 9. DE. 1871 
wegen Uebertretung in Bezug auf das Dienftbotenmejen 
eine Arreftitrafe von 2 Tagen zu erftehen und bie Ber: 
pflegstoften jelbft zu tragen. 

Man erjuht um Strafvollzug im Falle Vetretend 
und Mittheilung bes Vollzugsnachweiſes. 

Laufen am 9. November 1871. 

Königl. Landgeridt Laufen. 


Winter. 


Befanntmachung, 


Georg Weber, geboren 1829, lebiger Maurer: 
gejelle von München, wurde durch bießgerichtliches Urtheil 
vom 4. Auguft I. 38. wegen Diebftahl3 in eine Arreft- 
firafe von zwei Tagen umb zur Tragung der Verpflegd- 
koſten verurtheilt. 

Da ber Aufenthalt besjelben bisher nicht ermittelt 
werben konnte, fo werben jämmtliche zuftänbigen Gerichte 
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erfucht, auf Betreten bes Georg Weber obige Strafe 
zu vollziehen und Nachweis hierüber anher gelangen zu 
laffen. 


Brud am 21. November 1871. 


Königlibes Landgeridt Brud. 
Der !. Landridter: 
Höeß. 


Bekanntmachung. 

Der Pointnerbauersſohn Joſeyh Schuß mann zu 
Waakirchen hat ſich freiwillig der Kuratel unterworfen 
und wurde für ihn Joſeph Steffel, Unterfammerloh: 
bauer, ald Kurator aufgeftellt. 

Joſeph Shubmann kann hienach läftige Nechts- 
geſchäfte giltig nicht eingehen und find namentlich Käufe, 
Darlehen ꝛc. mit demſelben ohne rechtsverbindliche Kraft. 

Tegernfee den 20. November 1871. 


Königlihes Landgericht Tegerniee. 
Wagner, k. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Pflegſchaft über „Mag“ illeg. ber ledigen Taglöhnerin Marie BVogl 
von Rott betr. 

Sämmtlide Gerichte und Polizeibehörben werben 
biemit erjucht, den bermaliaen Aufenthalt der ledigen 
Taglöhnerin Maria Vogl von Rott, gl. Bezirlsamts 
Landsberg, welche fich jeit ihrer Entlaffung aus ber 
Strafanftalt, feit 26. Januar lfd. Is., beftimmungslos 
umbertreibt, hieher befannt zu geben. 


Am 22, November 1871. 
Königliches Landgericht Dieffen. 
Borler. 


Bekanntmachung, 
Strafvollzug Beir. 

Dur dießgerichtliche rechtskräftige Urtheile vom 

12. Juni und 4. Auguft h. Is. wurde 
1) Bernhard Wagner, Eifenbahnarbeiter von Feld⸗ 
firhen, Gerichts Roſenheim, wegen öffentlicher 
Ruheſtörung in eine Arreiiftrafe von 3 Tagen, umb 
2) Johann Beil, Eifenbahnarbeiter von Kranzberg, Ges 

richt Freifing, wegen Webertretung bei Unſamm⸗ 

lung größerer Menſchenmaſſen in eine Arreftftrafe 

von einem Tage a 
und beibe zur Tragung ber Verpflegungsfoften verurtheilt. 

Da deren Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben 
konnte, werden fämmtliche zuftändige Gerichte erfucht, 
auf Betreten ber BVerurtheilten obige Strafen zu voll» 
ziehen und Nahmweis hierüber anher zu ſenden. 

Brud, den 10. November 1871. 

Königlides Landgericht Brud. 

Der k. Landrichter: 
Höß. 
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Belanntmachung. 
Gruft gegen Jochner p. deb. 

Nachdem bei der geftrigen Verfteigerungstagsfahnt 
ein ben Schätzungswerth erreichendes Angebot nicht ge 
legt worben iR, wird hiemit, gerichtlicher Anorbnung ge 
mäß, fofort zur gweitmaligen Verfteigerung ber ſchuldneriſchen 
Realitäten H3.Nr. 5la und 5Ib im Markte Tolz auf 


Freitag den 22. Dezember I. 38. 
Vormittags von I1— 12 Uhr 
in ber Rotariatskanzlei zu Tölz Termin anberaumt, 


wobei der Zufhlag auch ohne Rüdiiht auf den Schätz⸗ 
ungswerth von 7320 fl. und reip. 1680 fl. erfolgt. 


In allen übrigen Beziehungen wirb auf bie diesfeitige 
Ausfchreibung vom 4. September [. 38. Bezug genorımen 
und noch beigefügt, daß in der Zwifchenzeit Katafter und 
Schätzung x. in der Kanzlei des unterfertigten Notars 
bereit liegen. 

Tölz ben 11. Rovember 1871. 

Der k. Notar: 


M Eiſenberger. 
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Beilage Nro. 37. 
zum koniglich bayeriſchen 
Kreis Amtsblatte von Oberbayern Nro. 106. 





München, den 8. Dezember 1871. 








Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Maurer Lorenz 
Moosmaier- aus Münden ben ihm von ber unterfer: 
tigten Behörde unterm 19. Auguft Ifb. 8. ausgeftellten 
Reifepag am 29; ds. Mis. auf dem Wege vom Bahn: 
bofe nad; der Vorftabt Au verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wirb. 

Münden den 30. November 1871. 

Königlihe Polizei: Direktion Münden. 
v. Burchtorff. 


Befanntmachung. 


Monila Bat, lebige Bauerstochter von Burgitall, 
Gemeinde Freibling, wurde wegen Geiftesftörung unter 
Kuratel geftellt und als Kurator für felbe der Bauer 
Peter Fuchs von Hub aufgeftellt, mas man hiemit zur 
Kenntniß bringt. 

Laufen am 27. November 1371. 

Königlihes Landgericht Laufen. 

Winter, 


Freudling. 


Befanntmachung. 

Am 24. de. Mis. Mittags Haben ſich die lebigen 
Eifenbahnarbeiter : j 

a) Amalie Hofmann aus München 

b) deren Geliebter Jakob Maier von da aus ber 
Wohnung der Maurersfran Nofina Wild bahier ent: 
fernt, bei welcher Gelegenheit Erftere bie Dienſtbücher 
ber beiden cbenfalld dort einlogirten Bahnarbeiter Bar: 
bara Nindel aus Brud, Gerichts Nittenau, und Egid 
Maier aus Falkenberg, Gerichts Eggenfelden, ſich angerig: 
net unb mitgenommen haben. 

Da erftere Beide legitimationslos waren, auch 
jicherheitsgefährlih find, fo bebienen fie fich jebenfalls 
diefer Dienftbücher zu ihrer Legitimation, weßhalb dieſes 
unter bem Erſuchen veröffentlicht wird, im Betretungs: 
falle benjelben dieſe Legitimationen, wovon eriteres 
Dienftbuh im Jahre 1863, lepteres im Jahre 1861 
ausgeftellt ift, abzunehmen und hieherzufenden, gleichzeitig 
aber auch nad) Art. 180 bes Strafgeſetzbuches gegen fie 
Strafeinfhreitung zu veranfaffen. 

Brud ben 28. November 1871. 


Königlides Bezirksamt Brud., 
Wimmer. 


37 


295 
Belauntmachung. 
Die Berloofung ber BayreuthrNeuenmarkter Ciſenbahn ⸗Obligationen 
betreffend. 


Bei ber heute vorgenommenen 19, Verlooſung ber 
Bayreuth Neuenmarkter Eifenbahn-Obligationen wurden 
die nachſtehenden 25 Nummern 


159, 168. 225. 280. 317. 327. 
418, 461. 535. 612. 633. 745. 
71. 804. 922. 1068. 1135. 1212. 


1345. 1386. 1391. 1393. 1398. 1439. 
und 1486 
gezogen, was mit Bezugnahme auf bie Beftimmung 
Ziff. XI des ben Obligationen beigebrudten Darlehens: 
Vertrages vom 3. März 1853 hiemit befannt gemacht wird. 
Nürnberg den 1. Dezember 1871. 


KRöniglide Bank-Direktion. 


v. Bfeufer. 
Reichold. 





Bekanntmachung . 


Kuratel Über Maibiad Hillebrand, Inwohner im Klaushäuſel 
in Biſchofswieſen betr. 


Mathias IHillebrand, früher Mühljung, z. 8. 
Anwohner im Klaushäuſel in Biichofswielen, 90 Jahre 
alt, wurbe wegen Körper: und Geiſtesſchwäche unter Ku: 
ratel geitellt und Zofef Eggl, Bauer vom Klaushäufel 
als Kurator aufgeftellt und verpflichtet. 

Dieb wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerlen, dab alle ohne Vorwiffen und Genehmig- 
ung bed Kurators abgejchloffenen läſtigen Nechtsgefchäfte 
ungiltig find. . 

Am 30. November 1871. 


Königlihes Landgeriht Berchtesgaden. 
Fehr. v. Barth, k. Lanbrichter. 
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Befanntmachung. 
BVerlorened Arbeitöbuch betr. 


Der Kaminkehrergefele Johann Maurer von 
Zwieſel, kgl. Bezirkgamts Regen, verlor angeblih am 
8. d. Mis. fein ihm vom Gtabtmagiftrate Münden im 
Jahre 1857 ausgeftelltes Arbeitsbuh auf dem Wege 
zwifchen Oplftabt und Garmiſch, was unter Verwarnung 
vor Mißbrauch biemit bekannt gegeben wird, 

Garmifh am 27. November 1871. 


Königliches Bezirksamt Werbenfels, 
Boshart. 


Belanntmachung. 
Kuratel über Malburga und Maria Rab! von Maifau. 


Durh Beſchluß vom 26. Dftober Ifb. Is. wurde 
über die Ziſchkenbauerstöchter Walburga und Maria 
Rab! von Maifau, Gemeinde Hammer, Kuratel wegen 
Geiſtesſchwäche verhängt und für biefelben Joſef Haas, 
Scheibleggerbauer von Hammer als Kurator beftellt. 

Am 22. November 1871, 

Königliches Landgeriht Traunftein. 
Schels, k. Lanbriäter. 





Bekanntmachung. 
Auswanderung bes Delonomen Pius Räufel von Lechhauſen betr. 


Defonom Pius Käufel von Lehhaufen beabſichtigt 
nah Amerika ausjumandern. 

Alenfallfige Forderungen an ben Genannten find 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberüchſichtig⸗ 
ung hieramts anzumelben. 

Friedberg ben 25. November 1871, 


Königlihes Bezirksamt. 
Thaler, 
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Berfteigerung. 
Sant bed Anton Seidl betr. 


Im Folge Auftrags bes k. Bezirksgerichts München 
r. d. J. verfteigert ber Unterzeichnete 
Samftag den 3. Februar 1872 
im Gafthaus zur Poft in Holzkirchen: 
I. Bormittags von 11—12 Uhr: 
bas Hauslbräuanwefen, H8.:Nr. 57 in Holzkirchen, beftehend + 
aus a) in ber Steuergemeinde Holzkirchen: 

1) Wohn: und Gafthaus mit Keller, Pferbftallung, 
Schlachthaus, Bräubaus mit Gährkeller und Ein- 
rihtung, Kühlhaus mit Keller, Hornviehſtallung, 
Getreidftadel mit Wagenremife, Sommerhaus, 
Sommerfeller mit Kegelbahn und 166,38 Tagw. 
Grundftüden, gewerthet laut Inventar vom 
13, Februar 1869 auf 154,580 fl. 

2) rabizirter Brauerei: und Tafernwirtbfchaftsgerecht: 
fame, werth 3000 fi. 

3) Die Brauutenfilien, als: Maiſchmaſchine mit Bottich, 
tupfernem Läuterboben, Kühle von Eifen, Eis 
apparat, Dampfmaſchine, Malzbörre, Bierpfanne, 
Dampfleſſel, Gährbottihen, Fuhr · und Sommerfäf- 
fern, dann Banzen, im Werthe von 23,472 fl. 30 kr. 

4) Dem Hinterfärberanweien, Haus:Nr. 55 in Holy 
firhen, beſtehend aus Wohnhaus mit Stabel, 
Stall und 0,61 Tgw. Grunbbefig, werth 3680 fl. 

b) in der Steuergemeinde Hartpenning: 
5) Eingehörungen zu 45,80 Tgw., wert) 4623 fl. 
belaftet mit 134,300 fl. Hypotheken. 
I. Mittags von 12—1 Uhr: 
bas Anderle ober Unterbräuanweien, Haus-Nr. 76 in 
Holzkirchen, Steuergemeinbe Holzkirchen, beftehenb aus 
Kellerhaus, Nebengebäude mit Sommerfeller unb 
11,59 Tgw. Grunbbefig gewerthet auf 26,533 fl. 
belaftet mit obigen 134,300 fl. Hypotheken; 
II. Radmittags von 1—2 Uhr: 
bad Baumgartneranweien, Haus · Nr. 51 in ber Steuer 


gemeinde Hartpenning, beſtehend aus: Wohnhaus mit 
Stall, Stabel und 96,44 Tagwerk Grumbftüden, 
werth 15,668 fl. 
belaftet mit obigen 194,300 fl. Sypothefen ; 
IV. Nachmittags 2—3 Uhr: 
bie in der Steuergemeinbe Sarenlam, königl. Landgerichts 
Tölz, gelegenen Eingehörungen bes Hauslbräuanmwefens: 
Wohnhaus mit Torfhütte und 22,08 Tagw., gewerthet 
auf 8641 fl. 
unb hypotheffrei u 
Summa 235,197 fl. 30 k. 


Der Zuſchlag erfolgt nur nad erreichtem Schätz⸗ 
ungswerthe; jebod werben bie Realitäten, auf melde 
fein ben Schätungswerth erreihenbes Gebot gelegt wird, 

am gleichen Tage und Drte 

unb zwar das unter Biffer I bezeichnete Anweſen 

Nachmittags 3 Uhr, 
bas unter Hiffer II bezeichnete Anweſen 
Nachmittags 3. Uhr, 
das unter Ziffer III bezeichnete Anweſen 
Nachmittags 4 Uhr 
und bie unter Ziffer IV bezeichneten Objekte 
Nachmittags 414 Uhr 
wieberholt verfteigert und fofort ohne Rüdficht auf ben 
Schätungswerth zugeichlagen. 


In Anwendung fommen bie Beſtimmungen bes 
Prozekgefeges vom Jahre 1837 unb bes Hypotheken⸗ 
geſetzes. 

Schãtzungen, Kataſter und Hypothelenbuchsauszüge 
liegen zur Einſicht in ber Kanzlei bes Unterzeichneten auf. 

Miesbach, am 26. November 1871. 


Rammerer, 
f, Rotar. 


299 
Bekanutmachung. 


Im Auftrage bes k. Stadtgerichts Münden 1./9. 
verfteigert der unterfertigte k. Rotur nah Maßgabe ber 
88.87—107 ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
unb bes $. 64 bes Sypothelengeieges am 


Donnerftag den 1. Februar 1872 


yu ben unten beigefegten Stunden im feiner Kanzlei, ‘ 
Kaufingergaffe Nr. 18/I, die nachſtehenden Realitäten: 


1) Plan:Rr. 5559: Bauplay an der Augu: 
Renftraße zu 0,353 Tgm. (gefhägt auf 3000 fl. 
belaftet mit 4000 fl. Sypothelfapitalien und 400 fl. 
Zinslautionen) von 10 - 10 Uhr; 


2) Plan-Nr. 5559 '/r: Bauplatz an ber Augu— 
ſten traße zu 0,355 Tgw. (gefhägt auf 3000 fl., 
belaftet mit 4000 fl. Sypotheffapitalien unb 400 fl. 
Zinskautionen) von 10—10’% Uhr; 


3) Plan: Nr. 5559Ys: Bauplak an ber Ede 
ber Auguften- und Therefienftraße 
zu 0,360 Tgw. (geihäkt auf 7000 fl., belaftet 
mit 7500 fl. Sypotheflapitalien und 750 fl. Binde 
fantionen) von 10'%—11 Uhr; 


4) PlamRr. 55595: Bauplag an ber There 
fienftraße zu 0,195 Tgw. (gefhägt auf 3100 fl., 
befaftet mit 4000 fl. Hypothelfapitalien und 400 fl. 
Zinstautionen) von II—11'/s Uhr; 


0 


5) Plans Ar. 555914: Bauplag an ber There 
fienftra Be zu 0,168 Tgw. (geſchätzt auf 2600 fl., 
belaftet mit 4000 fl. Hypotheflapitalien und 400 fl. 
Zinskautionen) von 11/12 Uhr. 


Diefe Realitäten bilden ein zufammenhängenbes 
Areal, kommen aber gefonbert zum Aufwurf. 


Der Zufchlag erfolgt übrigens nur bann, wenn bas 
Meiftgebot mindeftens ben Schätzungswerth erreicht. 


Für den Fall, dab fomit die erfte Verſteigerung 
ganz oder theilmeije refultatlos bliebe, wird zur zweilen 
Verfteigerung der nicht zugeichlagenen Objekte Ter 
min auf 

Freitag den 16. Februar 1572 


zu benfelben Stunden, mie oben angegeben, in ber Kanzlei 
bes Unterfertigten anberaumt, wobei ber Zuſchlag an 
den Meiftbietenben ohne Rüdficht auf ben Schägungswerth 
erfolgt. 

Dem Notar unbelannte Perfonen, ober ſolche, gegen 
deren Bahlungsfähigkeit Zweifel obmalten, können zur 
Berfteigerung nicht zugelaflen werben, wenn fie nicht bei 
ber Tagfahrt ihre Golvenz nachweifen. 

Schägungsurfunde, Hypothekenbuchsauszüge, nebft 
den übrigen Aften liegen bis zum Berfteigerungätage zur 
Einfiht auf der Kanzlei bereit. 

Münden ben 27. November 1871. 


Der k. Rotar: 
Dr. Steub. 
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Beilage Nro. 38 


zum föniglih bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 107. 


Münden, den 12. Dezember 1871. 








Bekanntmadyungen der Behörden. Befanntmachung. 
Bekanntmachung. Das Ausichreiben wom 21. Dftober 1871 Strafe 


TE Nah vorliegender Anzeige bat der Babergehilfe voljug an ·Lorenz Hajenöhrl, Bauersſohn von Thun⸗ 
Eduard Friedrich Nahming aus Münden den ihm von borf betr. (Kreisamtsblatt 1871 Nr. 97) wird zurüds 


ber unterfertigten Behörde unterm 9. Huguft I. 38. aus: BURPBEIBER. 
geitelten Reifepaß auf dem Wege von Innsbruck nad Laufen SR 8. Deyember 3871. 
Kufftein verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht Koͤnigliches Landgericht Laufen. 
wird. Winter. 
Münden den 5. Dezember 1871. * 
Königliche Polizei-Direktion München. Bekanntmachung. 
v. Burchtorff. Pflegigaft über Katharina Anidlberger, Chrifilgütlerstind vom 
— Feichten, Gemeinde Weſtach, und deren Vater Fram!Atn iblberger 
Bekanntmachung. „betreffend. Ki 
Die im Art. 13 des Handelsgefepbuches angeorbneten Es wird biemit bekannt gegeben, daß ber frühere 


Belanntmahungen der Einträge in das Handeläregifter Shriftlgätler Fran Kuiblberger von. Zeiten, Ges 
des unterjertigten Gerichts werben im Laufe bes meinde Weſtach, gemäß dießgerichtlihen Beſchluſſes vom 


Jahres 1872, 15. v. Mts. wegen Verſchwendung unter Kuratel geitellt, 

1) in der bayeriſchen Handelszeitung, ber Wimmergütler Jakob Mooſer am Strid, Gemeinde 

2) in der Augsburger Abendzeitung, j Weſtach, als Kurator für denſelben aufgeſtellt iſt, und 

erfolgen. alle ohne AZuftimmung des Lehteren vorgenommenen 
Beſchloſſen am 4. Dezember 1871. Rechtshandlungen unwirlſam find. 
Königliches Handelsgericht Münden r. d. J. Haag am 2. Dezember 1871. 

Der k. Borftand: Königliches Landgericht Haag. 
Prarmarer. Der k. Landrihter: (I. 8) Der lk. Einzelnrichter: 


Seblmayr. Frey. Bablitſchki. 
Zu 38 


«03 804 


Summariſches Berzeichniß 


der für das Jahr 1871 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuern- und Kreisumlagen- Nachlaſſe im Rentamisbezirle 
Bur 8 haufen. 









Er Nachlaſſe an an der Total: 


ber Grund: [rresum- | Summa 


su lage nad der 
Veichäbigung. ſteuer. 12" 1m Ya. En 


Gemeinden. 





— — 


A. Wegen Beſchädigungen aus den Röstätee | | Ken MT ". 1; 
Halsbach 72 38 — 
Reiſchenbach 80 ul 2 
Unterburglichen 35| 6] 57 un 4 
Unterpleistichen 





Summa A. 





B. Wegen Beigädigungen im Jahre 1870: 
Alzgern 





 Emerting 





Reiſchenbach 
Winhöring 


Summa B. 





Gefammt:Summa 


Burghaufen ben 18. November 1871. 


Königliges NRentami Burgbanfen. 


Dütſſch. 
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Verjzeichniß 


ber — Reglaße an direlten Staatsauflagen und Kreisumlagen pro 1871 bei 22* t. Rentamte weh TronFers 














Art 
ber 
Deihäbigung. 


— — 


Vortrag. 





I. Degen Beſchädigung aus den Vorjahren: 


1. Wegen Bejgäbigung im Jahre 1871: 

A, Landgericht sbezirk Troftberg: 

Gemeinde Altenmarkt 
Gemeinde Kienberg 


B. Landgerihtsbezirf Prien. 


Trofiberg, am 17. Rovember 1871. 


Königliged Rentamt Trsfiberg. 


Neidert. 
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Uusfchreiben. 


An ber kgl. Kreisgewerbſchule in Kaiſerslautern ift 
eine zweite Lehrſtelle für ben Zeichnungs— 
unterricht creirt worben"und ſogleich zu beſetzen. 


Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher der normal: 
mäßige Anfangsgehalt von 700 fl. nebſt ber üblichen 
Theuerungs⸗ und Serennialzulage verbunden ift, wollen 
ihre Geſuche innerhalb 3 Wochen vom 6. do. Mis. 
ab bei dem unterfertigten f. Neltorate einreichen. 


In den mit den möth'gen Zeugniſſen belegten Ges 
ſuchen ift das Nähere anzugeben über Geburtszeit, Heimat, 
Konfeſſion, Familienverhältniffe, Vorbildung, beftandene 
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Prüfungen und erlangte Noten, 
ungen und Berufsitellungen , 
Leiftungen. 


feitherige Verwend⸗ 
allenfallfige Titerarifche 


Bemerft wird noch, daß dem zweiten Zeichnungẽ⸗ 
lehrer auch der mit 200 fl.. remuneririe Turmumterricht 
übertragen werben fann, falls er den für die Ertheilung 
diefes Unterrichts erlaſſenen höchſten Beitimmungen ent» 
ſprochen hat. 


Kaiferslautern ben 6. Dezember 1871, 


Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule. 
Rohe. 


I. Sachregiſter 


zum 
Kreisamtsblatt der königlichen Regierung bon Oberbayern 
für 1871. 
A. 

Seite 
Adminiſtrativ-Perſonal des Heeres, Ernennung, Beförderung und — besielben . . 964 
Herarial: und Monturfhulden, beren Beitreibung . v . 439 
Agenten für Auswandberungen: Erpebientenhäufer ®. Böhme unb Sie. % — ꝛc. ꝛc.. 358 

Kaufmänniſcher Direltor W. Stündt in — A . #7 
A Erpedientenhaus J. 9. NRopers . ; z i . 585 
= Schiffserpebient E. Werner in Bremen . : . 919 
a Erpebientenhaus Kareſch und Stotzky in Bremen  =4. 1187 
5 Erpedientenhaus Behrens und Wertheim in Hamburg x. 1255 
J Schiffsmaller Wilhelm Suling in Bremen . } . 1389 
Erpebientenhaus Karl Johann Klingenberg in Bremen 1594, 1750 
Aktiengefellfhaft- ber bayerifhen Dftbahnen, hier Ausdehnung bes Unternehmens . i 1191, 1195 
MIIERNEREN Berorbnungen: Die Verfammlung der Landräthe für das — 1871 . 8 
„ Verlängerung be3 Landtags . ; i i . 413, 485 
" Drganifation des Zuchthaufes Raiferslautern Fe 
" bie Verhütung von Fyeuerögefahten . 541 
= Erlaffung von a zum Bolluge bes Kt. 120 bes 
Etr.-G.:Budes . : . 589 
n bie Privatunternehmungen von Rrebittaffen und Bantanftalten betr. „ 929 
u ber Aufſchub des Strafoollzuges gegen Militärperfonen, bier deren Be: 
gnabigung . 3 977 
" ben Vollzug bes Art. 143 bes Einführumgsgefepes * Brom 
in bürgerlichen Nechtsftreitigkeiten vom 29. April 1869 z 993 
» bie Bürgerwehren . e ; . . ; . 1201 


" Errichtung eines ftatiftifchen Lehrkutſes a . 1241 


2 Sachregiſter. 


| — Berorbnungen: bie Gaſt- und Schankwirthſchaft, dann ben Kleinhandel mit geiftigen * 


Getränken in den Landestheilen diesſeits des Rheins . 1417 
ö die Einberufung bes Landtages i £ } . 1457 
. bie Organifation der Handels: Spain in im Landetheilen 
diesſeits des Rheins . 1597 
Alte Münzen und andere wiſſenſchaftliche Seltenheiten, ale J . 1707 
Amtsjiegel, gefälichtes P 2 j : j s . 82, 1762 
Amtstage, Abhaltung berfelben im Marke Troſtberg 1784 
Apotheker-Gremium von Oberbayern, Generalverſammlung pro 1871 ; 5 i i ; . 1025 
Apotheker-Konzeſſionen, Berfahren bei deren Verleihung Fr . . 41, 1003 
Apparat zur Veranihaulihung bes ganzen metrijchen und Zahlenſyſtems, Bitte bes Rantord und Schul 
lehrers J. M. Hol! zu Arzberg um Einführung besfelben . ; b ; } . 1021 
Appellationsgeriäht von Mittelfranken, Verlegung nah Nürnberg . 5 : ; . . 1204 
Arbeitsbud, Entwendung eines ſolchen € 3 . P . 509 
Aſſekuranzgeſellſchaft Riunione adriatica di — A L peivil, in Trient ; . ; . 1455 
Aushbebung ber Altersflaffe 1850, bier ben Een — Geiger . 1279 
Aus: und Durhfuhr- Verbote — et er ee 
Auswanderung nah Venezuela . . er i : ; . . 998 
— von Angehörigen der Gewaffneten Maqht eg i ; . 863, 1089, 1957 
Auswanderungsagenten, Aufftellung berjelben . r ; } ; N ; , i . 2066 
Ausmweifung ber Deutſchen aus Franfeid . . : ; j j : : F i . 1225 
B. 
Bäume, Beſchädigung derſelben . 552 
Baugewerkſchule in Regensburg, Eröffnung berſelben pro 0 187172 i 2 : 2 \ . 1709 
Baummärter, Unterrichtäfurs für diefelben zu Landshut im Jahre 1871 . 501 
Bayerifhe Handelsbank, Einführung eines Kommunal: und Sppothelarsstrebitfuftem durch De 1441 
Bayeriſche Handelszeitung. R 2063 
Bayerifhe Handelszeitung, — einer ——— ⸗ bie Handels: * —— von 
Oberbayern 201 
Bayeriſche Hypotheken— un Behfelbant, die Einziehung alter und bie Auge neuer Bantı 
j noten berfelben . ; » j ; . 999, 1580 
Bayerifde Stanttangehärige im Auslande, Sioilftand — . 1275 
in Algerien, Ableben berjelben j ; ß ; . .. 1093 
Bayerifhe Ber J— Bodenkredit· Syſtem derſelben — . 1486 
das —— m ; i . R } i . 844 
Behandlung ve zeitweije — — . 1410 


Beriätigungen . : ‚ E a . ; n : ‚ > 5 . 508, 600, 1360 
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— Seite 
Bezirksarztſtellen, erledigte: Lohr 12, Lichtenfels 237 und 579, Krumbach 578, Stadtſteinach 600 
Neunburg v. W. 764, Neuftabt a. d. Saale 783, Weidenberg 849, Alzenau 1088, Eltmann 1262 

Beiden 1387, Vohenſtrauß 1388, Regenftauf 1338, Bamberg 1413, Paffau 1454, Schongau 1635 


Ochſenfurt 2074, Lindau 2084, Eſchenbach 1741, Auerbah . ; ; ; . 1961 
Bezirlsgremium, Errichtung für Laufkm-Berhtesgaden - . 0 : i 5 1454, 21283 
Bienenzucht, Katehismus berjelben, von 3. M. Lotter : ; \ i F : : . 1990 
Bodenkreditbank, fübbeutihe, das Kommunal» und Bodenkredit-Syſtem berjelben r ß . . 1685, 
Brand im Haufe Nr. 16 an ber jFürftenfeldergaffe in Münden . N . ; : : i . 1769 
BranbaffelurangbeiträgesPerzeption bei Zwangsverläufen . 1377 
Brandaſſekuranzbeiträge von ärarialiihen Gebäuben, a. berfelben — Reqhnungtabhor 

pro 1870 1572, 1731 
Brandaffeluranzlaffa: und Reönungsmefen, Lifitation, dir bie Ronteole durch bie Kaſſa⸗ 

Mitſperrer 40 
Brandaſſekuranz-— Reänung des Regierungsbeyirtes Oberbagern “pro 1869770 N r . 1138 
Branbafjelurang- Reftausfhlagsbeiträge, Beilhlagskapitalsbeiträge und Borfjußfondsbeiträge, 

Einhebung berjelben pro 1869/70 im Rechnungsjahre 1870/71 ; i . 945 
Brandbentihädigung, Feſtſetzung berjelben, vide Wiederaufbau der abgebrannten Pfartlirche in Sthonſe⸗ 517 
Brandverjiherungs:Beiträge pro 1871/72, Einhebung eines Vorausſchlags an benfelben . . 1696 
Branbverfiderungs-Rapitalienftand, Menderungen an bemjelben pro November 1870 . . 889 
Brandverfiderungs-Nehnung des Bezirksamts Rottenburg pro 1868/69 unb 1869/70, Er 

Ausftellung”geftempelter Monatsquittungen des 1. Bezirksamtsichreibers . ; ; 229 
Branntweinbrenner, Abhaltung eines Unterrichtes für biefelben . ; i : . ; . 1991 

€. 
Sentral-Landbwirtbihaftsfent, biekjähriget . : 5 i 1204, 1583 
Collelten:Gefude: für Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung von m Geiftesfranten in ber 
Kreisirrenanſtalt 5 
— für Seine Heiligfeit den Papſt ar . . . i : j . 24 
. für die” Abgebrannten in Waldſaſſen . — A N . 209 
P für die Müllersehefrau Magdalena Huber von Nſchheim . 231 
. für den Bauer Kaspar Ded in Tittmoning bei feinen Gewerbögenofien in Ober: 
bayern . - . 681 

Kirchen ·) für ben Wieberaufban ber Kirche in Waldmünden . j . 755, 1255 

A Ueberſicht der Ergebnifje der im Regierungsbezirte es vorgenommenen Kir: 

- chenkollekten pro 1870 . a . . 081 

" ber Schweitern vom bl. Kreuz in Straßburg R ; j ; u 33, 139 


® (Kirchen) für den Ausbau ber katholiſchen Pfarrkirche in — . 17% 
1* 
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Congrual-Ergänzungen ber deutſchen Schullehrer, Behandlung derſelben im Falle bes Ableben . 970 
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Dampfkeſſel-Reviſionſsverein, Gründung eines bayeriſchen . 776 
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Darlehenskaſſenſcheine preußiſche, Einziehung derſelben . . 2064 
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berjelben . ; i 3 ; . 1165 
Deutſche Berfiäerungsgefeitiäeft Ban in Berlin, Berhältniffe berfelben . ‚ ; . 1121 
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Diſtriktsrathsgeſetz, Vollzug desjelben . z ; 1657, 2019 
Diſtriktsſtraßen, die Unterhaltung und Herſtellung der * Verkehr zu — vermittelnden 591, 1273 
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Sadregifter. ‚ 


E. 


Epitieit abrases u. Erkenntniſſe in Unterſuchungen, Unterſuchung gegen ben vormaligen Poſt— 
packergehilfen A. Bachberger und Ge— 

noſſen wegen Amtsuntreue 
gegen den ledigen Bauersſohn Balth. gehet: 


maier von Landshut wegen Körperver: 
legung 

" gegen Ferd. Ripper m enoſſen wegen 
Diebitahl und Hehlerei 

r gegen Joſeph Duregger wegen Diebflahts 

J gegen Kleophas Raible wegen Verbrechens 
des Diebſtahls 1169, 

gegen Joſ. Gleixner wegen Unterſchlagung 

J gegen Fr. Glöckl wegen Nothzuchtverſuchs 

— gegen A. Bachberger wegen Amtauntreue 

4 gegen Rötzer und Woppmann Anton 
und Kunigunde wegen Diebſtählen und 
Hehlereien 

F gegen Martin Betz, Bäder von Friedenheim— 

wegen Verbrechens der Unterſchlagung 
J gegen Joſeph Hörl wegen Verbrechens des 


Notbzuchtverjuhs und Vergehens unzüch⸗ 
tiger Handlungen 

pr Unterfuchung gegen Michael T * * wegen 
Mißhrauchs ber Preſſe durch bie Brochüre: 
„Warnung vor dem Gebrauche bes Lehr: 


buchs bes Verfaffungsrechtes von Dr. Böpl : 


Eheſchließung nieberländiiher Staatsangehöriger im Gebiete des deutſchen Neiches 

Einguartierungsd- und Vorfpannslaften, bier die Feſtſtellung ber für Rofiportionen 
und Fourage pro 1871 . ; . £ ; 

Eifenadher Konvention, bier-beren — auf Beifesteant: . : 

Entfernen und Entweihen von Perfonen und Sträflingen 29, 206, 223, 232, 433, "566, 585, 
627, 667, 685, 756, 761, 909, 910, 912, 941, 1004, 1172, 1367, 1379, 1381, 1382 
1430, 1478, 1534, 1535, 1585, 1586, 1595, 1596, 1607, 1652, 1677, 1712, 1725, 1783, 

2074, 

Entwenbung eines berühmten Gemälbes von Domenehino aus ber Stabt fyano . 

Erhaltung in hiſtoriſcher und En — — ee und Alten bei Ausfieibung i in * 
Regifratuen . . — — —— 


Se ite 


14 


451 


505 
506 


1764 
1397 
1398 
1309 


. 1540 


. 1o1l 


. 1542 


626 


‚ 1412 


1978, 
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760 


423 
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Eröffnung ber Münden-Grafing Rofenheimer Bahn . \ . ; P j ; } j . 579 
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Samilien-Fibeitommiffe, gräfih von Berhem ih 2 . 110, 529 
gräflih La — . 584, 940, 1301 
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Feuermwehrtag, Abhaltung des III. oberbayeriſchen in Rofenbeiim . . . 992 

Frankfurter Transpört- und a Geſuch berfelßen zum Ge 
fchäftsbetriebe ber Transportbrande in Bayern . j e . 1727 
Freifahrt ber Angehörigen von Golbaten j ne a Si . 225, 502, 526 
Freipläße, erledigte, im. Gentral-LaubftummensJuftitute bahier 836 
= im k. Gentral:Blinben-Snftitute dahier 2 R . 850 
P im Erziehungs:Snftitut für arme krüppelhafte Knaben babier } ö . 851 
— im Ergiehungsinftitut ber engliſchen Fräulein zu Nymphenburg . : . 1245 
A im Erziehungs:Snftitut ber englifchen Fräulein zu Berg am Laim ß . 1245 
" f. Eollation im Knabenfeminar zu Freifing . | i ; . 1300 

a bie aus ben Renten bes Unterſtützungsfonds für pnonctiſae Etantöbiener 
botirten in weiblihen Erziehungs-Jnftituten . ; ’ . 848, 2119 
m im Erziehungsinftitute der Salefianerinen zu Beuerberg ; ; ; . 1481 
Pr in dem Erziehungsinftitute ber Bembarbinerinen zu Seligenthal . E . 1459 
im k. Erziehungsinftitute für Stubirende bahier i ; ; . 1485 

Sreimillige, Zurüdführung der Armee auf ben — hier — der x af — eins 
getretenen . r . A . 658 
Fremde, Zulaſſung berfelben Algier : i .. 066 


Fundbationen unb Sunbationssuftäffe bei finmtie Eiitngen bes Beerugebet Dber: 
bayern im RKalenderjahre 1870 5 738 


Sachregiſter. 


Gedenktafeln, Aufftellung in den Kirchen zur Erinnerung an gefallene Krieger 
Geheimmittel, medijziniſche, Einführung derſelben in Rubland . : 
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— vom 29. April 1869; Vollzug des Artikel 48 derſelben * 
Gerichts und Berwaltungsbezirte, ee in ber a — 
Gerichtſsvollzieherweſen a $ 
Geſetzblatt, bayerifches, Duplilate besfelben ; ; 
Geſtütsinſpektion Münden, Belegung ber Auffichtsoffizieräfteile Bei derfelben 
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bes Heinrich Pattberg in Nürnberg, Zahnmittel 

bes Sigmund Luber in München i 

bes Apothelers Sigmund Lanbgrebe in Erding, eheimmittel 

bes Apothelers Alois Grashey in Neuhaus, Geheimmittel . 

bes Fabrilanten Johann Kräl von Dfmüg, Geheimmittel 

bes Georg Mayer in Augsburg, Zahnpulver 
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bes Mar Wilberih Lang von Münden, Efenzial-Metiffen-Balfam 
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bes Lanbgerichtäbieners Paul Hahn von Dettelbadh, Geheimmittel 

des Privatiers Lorenz Biehl von München, Seen 

v. Bilfinger’s Geheimmittel . s 

ber Poftlonbukteurstochter Magdalena Sämib von ——— Bundpflafter . 
Geſuche um Bewilligung zu Berloofungen: 

der Bijouteriewaaren-Fabrilanten in Pforzheim zu_Gunften ber deutſchen Invalidenſtiftung 


der bayeriſchen Gartenbaugejelligaft zur Sammlung und Verloofung freiwilliger Gaben zum Beften 


im Felde verwunbeter und erfrankter Krieger 


des hayeriſchen Frauenvereins in Bamberg zur nz Gegenflände. zum Beſten 


verwundeter und erkrankter Krieger . 
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447 
733 
741 
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Getreib-Normadpreije pro 1871 . . . r 2 A j . i . 58 
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Grundrentenjheine, großherzoglich heſſiſche, Einziehung berfelben . r ; j ä s . 2006 


9. 


Hagelverjiherungsgejellichaft, allgemeine beutfche „Union“ in Weimar, — derſelben gum 


Geichäftsbetriebe in Bayern ; . R 00. 68 
Handelsbeziehungen zu Frankreich, hier die BeReuerung der — ⸗— DER: . . 1605 
Hauptpaarbrüde Nro. 4 auf ber Straße von Augsburg nah Negensburg, beren Veſahtunz 0. 60 


Hauptrechnungsabſchlüſſe der zum Gejchäftsbetriebe in Bayern zugelaffenen ln ia na 520 
Haupt: und Generalagenturen: 
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2013, Inchenhofen 553, Jachenau 1776, Kreuzholzhauſen 609, Lengborf 1246, Marftl 10, St. Moriz 
1084 Mündsmünfter 417, Dberhading 234, Obermauerbah 2101, Dbermeitingen 1970, Baunz: 
haufen 2069, Penzing, 57, 71, Petting 445, Pleislirchen 743, Puch 832, Randelsried 1543, Nies 
ding 1635, 1661, Ruppertszell 1531, Schwabing MI, Stamham 1277, Steindorf 130°, Stein: 
gaben 799, Vollmannsborf 9, Wallersbach 1464, Walleshaufen 762, Weil 1569, Wielenbach 973, 
Wilprehtszell 544. 
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2004, Finfing 785, Forftinning 1733, Garding 1134, Haibhaufen 1656, Haindlfing 1310, Hasladj: 
Traunftein 1655, Hofitetten 2120, Hilfertshaufen 420, Holzkirchen 2089, Igenhauſen 838, Ildorf 
570, Inchenhofen 1134, Ismaning 531, Kinsau 1733, Kreuzholzhauſen 1134, Lafering 2122, tu: 
denhaufen 37, Marfıl 785, Maffenhaufen 1470, Mettenheim 36, Mooſach 36, St. Moriz in ns 
golftabt 1590, Mündsmünfter 764, Oberhading 786, Dberföhring 764, Penzing 684, Perchting 
838, Petershaufen 785, Petting 920, Pitzling⸗Kuratie 1549, Pleisfirhen 1422, Pöding 1733, 
Puh 1405, Ranbelsried 2088, Nuppertszell 2121, Sauerladh 1787, Schwabing 1550, Stamham 
1656, Steinborf 1767, Steingaden 1302, Traubing 785, Tuntenhaufen 224, Vollmannsborf 672, 
Wallersbach 2089, Wallespaufen 1470, Weil 2121, Wielenbach 1422, Willprechtezell 1022, Woljeıs- 
borf 2129. 
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Greußen 1982, Didenreishaufen 1620, Diesped 833, Eichelsdorf 213, Emezheim 1784, Emtmanne: 
berg 222, Erbenborf 112, Equarhofen 419, Epelwang 11.52, Eyb 600, Floß 1419, Gailnau 1030, 
Geiflingen 1285, St. Georgen 1766, Großhaßlah 16:1, Guftenfelden 93, Hagenbühah 1227, 
Hersbrud 1672, Himmelkron 1197, Hohenfeld 420, Immeldecf 736, St. Johannis 1132, St. Johannis 
in Ansbach 211, Junkersdorf, Vifariat, 2126, Kaltenbrum: Freihung 1453, Kirchenlamig 914, Aulm: 
bad 762, 1475, Larrieden 1284, Lindenharbt 1749, Yubnigamoos, ftänd. Vifariat, 577, Mönchſond⸗ 
heim 1359, Münchaurach 1598, Neumarkt 1098, Oberhod ſtadt 1028, Obernſees 536, Oberſulzbach 
508, Ortenburg, Vifariat, 576, Pegnig 661, Plech 211, Rebdorf, Volizeianſtalt, Hansgeiftlichenftelle 
2125, Röthenbach bei St. Wolfgang 683, Roth, Pfarradjunftur 2001, Nügheim 561, Schauerheim 
2000, Eondheim 418, Straubing, PVilariat, 562, Tambach, ſtänd. Verweſung 632, 799, Trebs 
gaft 729, Trommetsheim 1713, Unteraltenbernheim, ftänd. Vilariat, 761, Warmenfteinah, Bilariat, 
1483, Weichenzell 601, Weftheim 1196, Wilchenreuth:Bucherdreuth 662, Wilhelmsborf, ſtänd. Vi— 
fariat‘ 1713, Windsheim I, 1465, Zirndorf 563. 
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Bauer Joſeph, NRentbeamter, Verjegung 1022 
Bauriedl Hermann, Schullehrer 2090 
Bayr Ludwig, Schullehrer 214, 508 
Berchtold Anton, Pfarrer 2088 
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Chriſt Friedrich, Schullehrer 2050 
Clos Joh. Nep., Schullehrer 1134 
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Fellerer Richard Dr., Bezirksarzt 2089 Haider Johann, Wegmacher, Verleihung der Ehren: 
Finzl Georg, Pfarrer . 785 münze bes Ludwigsordens 531 
Frank Balthajar, k. Bezirksgerichtsafjeffor 2123 Handlmaier Jakob, Wegmacher, Orbensverl. 1655 
Frankl Fr. Xaver, Echullehrer 628 Hartmann Karl, Profefjor, Verſetzung 1624 
Frankl Joh. Nep., Echullehrer, Nuheftandsverf. 2130 Haſenöhrl Lorenz 1768 
Freitag Georg, Diſtriltsſchulinſpellor 1788 Haydn Jakob, Pfarrer 785 
Friedinger Mar, Pfarrkurat . 1549 Heidenthaler Jakob, Pfarrer 1787 
Frieß Andreas, Riarrer : 2129 Heilingbrunner Alois, Schullehrer, Ruheſtand 838 
Frings Matthias J. Pfarrer 785, 1134 Heilingbrunner Dtto, Schullehrer 1022 
Fröhlich Emft, Schullehrer 1788 8eindl Clemens, Forftmeifter 2090 
Furtmayr Andreas, Lehrer, Ruheſtandsverſ. 1744 Heinrich Georg, Pfarrer 764 
Henſelt Eduard, Oberförfter, Orbensverleifung 2121 
6. Herzinger Antor, Schullebrer 786 
Gaſtberger Matthäus, Schullehrer 224 Heß Lubmwig, Schulverweier 2090 
Gattinger Benno, Poligei-Offiziant 2004 Heurung Friedrich, Schullehrer 628 


Perfonalregifter. 21 


Seite 
Heyb Anguft, Oberförfter 1549 
Höfelſchweiger Job. Bapt., Pfarrer 1310 
Höfer Gregor, P. Funktionsenthebung 2122 
Hölg! Wolfgang, Schullehrer 2050 
Hölyle Jakob, Schulverweier, Ruheſtand 1304 
Holland Hofe, Pfarrer 2121 


Hörndl Eajetan, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 1304 
Högendorff Ludwig v., Oberföriter, Verf. 2004 
Hofmann Johann, Pfarrer 1656 
Hofner Andreas, Dehant und Pfarrer, Funktions: 


übertragung 1390 
Hohenegger Engellert, Schullehrer, Ruheſtand 1022 
Hollner Lubmwig, Pfarrer 37 
Hollmwed Joſeph, Schullehrer 2060 
Hornberger Johann Baptift, Forſtmeiſter 1549 
Hojemann Gallus, Pfarrer 224 
Huber Heinrih, Schullehrer 1304 
Hündl Job. Bapt., Pfarrer 920 
Hundsdorfer Nikolaus, Pfarrer - 786 
Hundsmann Auguftin, Stubienlehrer, Ber. 1589 

3. 
Jung Hof. Anton, Benefiziat 746 
ſt. 
Käb Lorenz, Schullehrer 2089 
Kahlhammer Franz Paul, Pfarrer 36 
Kaiſer Kaſpar, Wegmacher, Verleihung der Ehren: 

münze des Ludwigsordens 570 
Kalb Andreas, Pfarrer 1655, 1788 
Kammerer Mathias, Pfarrer 1198 
Karl Theodor, Forjtamtsafiftent 2089 
Kaft Lorenz, Benefiziat 1702 
Kaufer Anton, Schullehrer 1022 
Kaufmann Andreas, Pfarrer 2121 
Raufmann Eugen, Edullehrer 2004 
Keim Mar, Bezirkögeometer 628 


Seite 
Kerler Kerl, Schullehrer 2122 
Kirſchenhofer Alois Joſeph, Schullehrer 668 
Klaß Alois, Lehrer, Ruheſtandsverſetzung 1734 
Knauer franz Xaver, Schullehrer 786 
Kobell Lubwig v., Bezirksamtsaſſeſſor, Verf. 1021 
Koebele Michael, Schullehrer 1406 
Köd Mathias, Benefiziat 684 
Kohlauf Gregor, Schullehrer 1550 
Kohn Eduard, Schullehrer 2090 
Kompredt Eduard, Pfarrer 838 
Krafft Franz, Regierungsrath, Oberbeamter 1303 
Krieger Ferbinand, Schullehrer 2089 
Krois Karl, Schullehrer 628 
Küffner Johann, Schullehret 1656, 2050 
Künell Georg Joſeph, Schullehrer 2060 
Kunig, Bezirksgeometer, Verſetzung 214 
v. 

Lautenhammer Johann, Uebertragung ber Funl: 

tion eines öffentlichen Lehrers der 
Stenographie 514 
Lengger Georg, Pfarrer, Pfründetauſch 1733 


Lienzinger Anton, Schullehrer, Ruheſtandsverſ. 507 


Lohmüller Alois, Schullehrer, Ruheſtands- 
Belaſſung 572 

Lotzbeck Edrard, Buchhändler, Mitglied ber prot. 
Kirchenverwaltung 1303 

M. 

Maier Geors, Pfarrer 2089 

Maier Kadvar, Schullehrer 1550 

Mair Joh. Bapt., Offiziant 1744 


Marſchall Nikol,, Mitglied des Kreisſcholarchats 


für Oberbayern 2122 
Map Alois, Schullehrer, Ruheſtandsverſ. 1304 
Mayer Anton, Benefiziat 1302 
Meijer Karl Dr., Studienlehrer, Verſetzung 1589 


> . 
22 j Perfonalregifter. 


Geile 
Metzger Gottlieb, Schullehrer 214 
Miller Albert, Präparandenhauptlehrer 627 
Müller Georg Nikolaus, Schullehrer 1310 
Müller Karl Joſeph, Priefter 1655 


Müller Martin, k. Förfter, Verleihung ber Ehrens 


münze des Ludwigsordens 507 

N. 
Nefzger Michael, Pfarrer 1134 
Niebermair Joſeph, Schullehrer 668, 786 


Niebermayer Michael, Lehrer, Ruheſtandsverſ. 1734 


Nitzl Anton, Eva Schröder "der Benefijiat 1406 
Nuſſer Michael, Pfarrer, Pfründetauſch 1733 
O. 

Oſſenbrunner Martin, Schullehrer 571 
p. 

Peterbauer Ignaz, Bezirksthierarzt 1303 
Pfanzelt Martin, Diftriktsfchulinfpeftor 571 
Pillmayer Jakob, Schullehrer 1733 
Plattner Joſeph, Pfarrer 1422 
Pletzer Adalbert, Bezirksamtsaffeffor, Verſetzung 1021 
Pröbſtl Joh. Bapt., Schullehrer, Ruheſtand 1744 
Pröbſtl Joſef, Echullehrer 47 
R. 

Randl Peter, Schullehrer, Ruheſtandsverſetzung 1702 
Nehenauer Johann Paul, Notar 1548 
Reiner Martin, Lehrer, Ruheſtand 2130 
Neis Georg, Schullehrer, Nubeftandsverfegung 1734 
Neifer Johann Baptift, Pfarrer 1590 
Neithmeier Wolfgang, Benefiziat 224 
Neitlinger Johann, Schullehrer 1135 
Reng Nepomut, Schullehrer 2090 
Nieger Georg, Benefiziat 1470 
Rippler Heinrich, Pfarrer 1422 


Seite 
Ritter Emeran, Schullehrer 1135 
Rohrmüller Engelbert 786 
Roßnagel Johann Baptift, Pfarrer 1470 
Ruhland Franz Xaver, Benefiziat 668 
Rummel Johann Baptift, Schullehrer 572 
Ruppert Lubwig, Schulverweier, Ruheſtand 1744 

©. 

Saile Joſeph, Benefiziat s 1590 
Sarabeth Michael, Schullehrer, Ruheſtandsverſ. 2130 
Shabuz Anton, Offiziant 1743 
Schähle Franz, Schullehrer 2089 
Schal per Albert, Schullehrer 1702 
Schauer Johann Georg, Schullehrer, Ruheſtand 838 


Scherer Joſef, Schullehrer, Rubeftandsverfegung 37 


Schiferle Joſeph, Pfarrer 1302 
Schlichthörle Anton, Notar 1656 
Schmid Andreas, Schullehrer, Ruheſtandsverſ. 508 
Schmid Michael, VBenefiziat 1550 
Shmibhuber Georg, Benefiziat 1406 
Shmigberger Ludwig, Schullehrer 2122 
Shmuderer Jakob, Schullehrer 214 
Schneider Rupert, Schulbienft 1303 
Schön Eugen Dr., Pfarrer 920, 1136 
Schoen Mar, Pfarrer 1405 
Schramm, Paul Dr. 2060 
Schülen Georg, Lehrer 920 
Schwab Moriz, Schullehrer 508 


Schwaiger Andreas, Diſtriktsſchulinſpeltion, Be. 1022 


Schwarz Joſeph, Thierarzt 1468 
Shwarzenbadh Adam, Pfarrer 684 
Sedblmaier Jakob, Schullehrer 572 
Seeger Joſeph, Schullehrer 1135 


Seik Hojef, Pfarrer 37 


Seik Ludwig, Benefiziat 1302 
Sieber Joſepha, Lehrerin, Ruheſtandsverſetz. 1734 
Siegert Rarl, f. Notar 1600 
Singer Ghriftof, kontrolivender Dffiziant 433 


Perſonalregiſter. 


Seite 

Sinner Philipp, Oberförfter 2004 
Söoltl Dtto, k. Bezirksgerichtsaſſeſſor 2123 
Stadler Lubwig, Negiftrator 1743 
Stadler Ulrich, Schullehrer 572 
Stattler Thabbäus, Schullehrer 1022 
Staudinger Peter, Bezirldgeometer 628 
Stengel Rarl, Pfarrer 1550 
Stodhbammern Rarl v., Berjegung 730 
Stödl Friedrich, k. Pfarrer und Delan 1136 
Streber Hermann Dr., Pfarrer 2129 
Streibl Franz Xaver, Lehrer, Ruheſtandsverſ. 1734 
Streudl Johann, Schullehrer 508 
Strobl Joſef, Bezirkögeometer 420, 628 
Strobl Marimilian, Pfarrer 1767 
Stuhl miller Iſidor, Pfarrer 1134 
Sutor Mar, Schullehrer 2090 

I. 

Taubenberger Kafpar, Pfarrer 38 
Tauſch Karl, Schullehrer 786 
Thaler Konrad, Beirksamtmann 1656 
Thaller Friedrid, Benefiziat 668 
Träpgl Lubwig, Schullehrer 668 
Trautmann Lubmwig, Schullehrer 1303 


Tröger Karl Heinrich, Profefjor, Ruheſtandsverſ. 1624 


" u. 
Uhl Ulrich, Pfarrer 
Uſchold Karl, Schullehrer 


Vöſt Anton, Pfarrer 
Bo gl Ludwig, Schullehrer 
Vogl Theodor, Bezirksamtsaſſeſſor 


Wagner Korbinian, Pfarrer 

Walk Franz Sales, Benefiziat 

Walter Auguft, Pfarrer 

Weber Anton, Schullehrer 

Weinzierl Anton, Benefiziat 
Weishaupt Johann Baptift, Benefiziat 
Wenglein Z., Bezirksgeometer 
Merndle Peter, Pfarrer 
Weftermaier Martin, Schullehrer 
Weftner Franz, Pfarrer 

Widder Cäſar, Bezirldamtmann 
Wiedenmann Ioſef, Pfarrer 

Wilm Johann Nepomuk, Benefiziat 
Winklmair Guftav, Oberförfter 
Wirthenſohn Johann Evang., VBenefigiat 
Wöhr AJynaz, Schullehrer 


3. 


785 Zimmermann Jofeph, Schullehrer 
2060 Zunhammer, Pfarrer 


— — 


—— x; 
i  Buys 
Stor 


tische 
ara 


23 


Seite 


36 
532 
2121 


532 
. 1023 
1767 
508 
37 
668 
2122 
1135 
38 
420 
1549 
570 
1733 
2121 


2090 


684 
1022 


III. BArtsregifer 


zum 


Kreisamtsblatte der Föniglihen Regierung bon Oberbayern 


für 1871. 
j 8. D. 
Seite Se 
Adelzhauſen, Schuldienſt, Beſetzung 214 Dachan, Bezirksamts-Aſſeſſorſtelle, Bejegung 21i 


Aibling, Helm'ſches Beneficium, Veſetzung 1310 
Alring, Schuldienſt, Erlebigung 735 
j Bejegung 1022 
Amberg, Religionslehreritelle, Beſetzung 673 
Amerang, Schuldienſt, Erlebigung 991 
Belegung 1303 
Appersdorf, Schulbienft, Beſetzung 48 
Arubach, Schuldienft, Erledigung 238 
Beſetzung 572 

Au, Schuldienſt, Beſetzung 38 

B. 

Bachern, Fchul- und KirchendienſtErledigung 1785 


Baumkirchen, Schul- und Kirchendienſt-Erle⸗ 


digung 2008 
Bayerniederhofen, Schuldienſt, Erledigung 11 
Beſetzung 571 

Berchtesgaden, Forſtamt, Beſetzung 1549 
Bergen, Schuldienſt, Beſetzung 214 
Burggen, Schuldienſt, Erledigung 1229 
Beſetzung 1406 





Dachau, I. Diſtrilts-Schulinſpeltion, Beſetzung 119 
Demling, Schuldienſt, Erledigung 4 
Beſetzung 62 

Dorfen, Schuldienſt, Erledigung 52 
Beſetzung 66 

Dünzing, Schuldienit, Bejegung 22 


E. 


Ebrach, Hausgeiſtlichenſtelle an der Gefangenen: 
Anftalt, Erledigung 


— 
— 


Egling, Benefizium, Beſetzung 66 
Endelhauſen, Schuldienſt, Erledigung 3 
Epfach, Schul: und Kirchendienſt, Erledigung 200 
Erding, Meſſungsbezirk, Beſetzung 21 
Ergertshauſen, Kuratbenefizium 147 
Erling, Forſtrevier, Beſetzung 212 
Ettal, Schul: und Kirchendienſt, Erledigung 130 

Bejegung 155 
Etting, Kurat- und Schulbenefizium, Bejegung 170: 
Eurasburg, Forſtrevier, Beſetzung 208 


— — — 





= %® 


= 


. an = 


Drtdregifter. 25 


F. 
Site 
Farhant, Kurat- und Schulbenefizium Ber 
ſetzung 1302 
Finſing, Schuldienſt, Beſetzung 38 
Freiſing, Diſtrikis-Schulinſpektion, Beſetung 1022 
Freiſing, Emeriten-Benefizium, Beſetzung 668 
Friedberg, Bezirksamtmannſtelle, Beſetzung 1656 
G. 
Gaimersheim, St. Katharina-Beneficium, 
Beſetzung 1023 
Geiſeunhauſen, Schuldienſt, Veſetzung 508 
St. Georgen, Schuldienft, Erledigung 538 
Bejegung 084 


Grafing, Diemer'ſches Benefizium, Beſetzung 532 

Grimolzhaufen, Schul- und Kirchenbienit, 
Erlebigung 636 
Beſetzung 838 

Großfarolinenfeld, Schul und Kirchen: 


bienjt, Erledigung 1609 
Bejegung 1787 
Grünthal, Schuldienit, Beſetzung 508 
Grünwald, Benefizium 1087 
Belegung 1655 

H. 
Haslach, Schuldienſt, Erledigung 546 
Beſetzung 786 
Haunswies, Ehul und Kirchendienft, Erled. 664 
SHechenkirchen, Benefizium 1590 


Heiligenkreuz, Schul: und Kirchendienf, Er 
lebigung 867 


Beſetzung 1135 
Hochſtätt, Schuldienſt, Erlebigung 1250 
Bejegung 1550 

Högling, Schuldienft, Erledigung 537 
Beſetzung 684 

Hofkirchen, Schuldienſt, Erledigung 95 
Beegung 572 


J 
Seite 
Inchenhofen, Schuldienft, Beſehung 571 
Ingolftadt, Prädilatur-Venefizium St. Morig 
Erledigung 1654, 1675 
Jugolſtadt, prot. Schul: und Dryaniftendienft, 
Erledigung 1264 
Beiekung 1656, 2050 
Ingolſtadt, Nentamt, Befegung 531 
Ingolſtadt, Verweierftellen an ber Vollsſchule, 
Belegung 1230 
8. 
Kinsau, Schul und Kirchendienſt 2090 


Kleinberghofen, Schuldienſt, Erledigung 429 


Defegung 572 
Klingen, Schuldienft, Veſetzung 186 
Königsdorf, Schuldienſt, Erledigung 34 
Beſetzung 508 
Kolbermoor, II. Lehrftelle, Beſehung 508 
Kolbermoor, I. Schuldienſt, Erledigung 1299 
Beſehung 1702 
L. 

Landsberg, Haupilehrerſtelle an der Präpa— 
randenſchule, Beſetzung 627 

Zangenpettenbad, Schul: und Kirchendienſt, 
Erledigung 1988 


Lanzenried, Schuldienſt, Erledigung 1083, 1810 


Laufen, I. Diftriktsfchulinfpeltion, Beſetzung 1135 
Laufen, I, Diftriftsfchulinipeftion, Belebung 1136 
Lenggries, Schuldienſt, Erledigung 23 
Belegung 508 

M. 
Mies bach, Diſtriltsſchulinſpektion, Beſetzung 1788 
Mittergars, Schuldienſt, Erledigung 835 
Bejegung 1135 


26 Ortsregiſter. 





Seite N. 
Mörmooſen, Schuldienſt, Beſetzung 224 Seite 
Mühlhauſen, Schul. und Kirchendienſt, Er— Neumarkt (Oberpfalz), Schuldienſt, Erled. 575, 674 
ledigung 1437 
Beſetzung 1738 O. 
Münden, Kichinger-Haslauer ſches Benefizium, Oberammergau, Forſtrevier, Beſetzung 62 
Beſetzung 37 Oberammergau, Schuldienſt, Erledigung 428 
— I. Diſtriltsſchulinſpeltion, Belegung 571 Beſetzung 668 
" Eva Shröder/jges Benefizium zum ‚ Oberbaar, Schul: und Kirchendienſt 2090 
bt. Geift, Beſetzung Y DOberbergfirden, Schuldienft, Beſehung 38 
" Forte und Triftamt, Bejegung Oberdorf, Hilfslehrerftelle. Beſetzung 780 
" Funltion eines öffentlichen Lehrers Obergrainau, Kurat und Schulbenefigium, 
der Etenographie zul Erledigung 868 
" Geyer'ſches Benefizium bei St. Peter Belegung 1470 
Bejepung 1406 Oberhauſen, Schul und Kirchendienft 2090 
” fontrolirende Dffiziantenftelle bei ber Dberpframmern, Nuratbenefigium, Beſetzung 684 
#. Unterrichts-Etiftungsadminiſtration DO berwittelsbad, Benefizium, Erledigung 1249 
Belegung 483 Beſetzung 1655 
* Landmeſſungsbezirk, Veſetzung 2122 Oberwittelsba &, Schulbienft 532 
n Lehreritellen an den fathol. Wolfe: Ohl ſtadt, Schuldienft, Erledigung 782 
ſchulen 2000 Veſethung 1135 
" Michael Mayer'ſches Beuefizium, bei Ottendichl, Schul und Kirchendienit 2090 
0.8. F., Belegung 1502 
P Sberbeamtenftelle am tgl. Oberauf: 
ichlagamte von Oberbayern, Beſetz. 1303. P. 
" Dffigiantenftelle bei der E. "Polizei: Reiting, Foritrevier, Beſetzung 2004 
bireltion 1743, 1744, 2004 Pfaffenhofen, Bezirksamts-Ajeiforitelle 1406 
" Pirmederſches Beuefizium bei Et. Pfaffenhofen, Ummeſſungs-Bezirk, Bei. 420, 628 
Peter * 571 Pfrombach, Schuldienſt 602 
J Potſchner· Kamel ſches Benefizium bei —WVeſetzung 786 
St. Peier, um FU Rolling, Schuldienit, Bejegung v2 
" Regiſtratorſtele bei der k. Polizei— Erledigung 2083 
direftion = 1743 Prien, Tifiriftsiculinipeltion, Beſetzung 1390 
re A an den proteft. 
Schulen : 2060 N. 


v. Barüt ſches Benefizium ad 8. 

Agatha bei U. 8. frau, Beſetzung 1024 Nain, Benefizium zu U. I. Frau, Belegung 224 
v0. Barx ches Benefizinntrinm regum Erledigung 1373, 1599 
bei Peter, Beſetzung 1024 Rain, Schuldienit, Belegung 1303 





Drtsregifter. 27 


Seite 

Namersdorf, Mebner:, Kantor und Drga: 
niftenbienft, Erledigung 217 
Neihertshbaufen, Schuldienit, Erledigung 1374 
Belebung 1550 
Nieden, Schuldienſt, Erledigung 443 
Bejegung 628 


Ritzis ried, Kurat: u. Schulbenefizium, Erlebig. 1659 
Roſenheim, Sirt’jches Benefizium, Präfentation 1733 


Nofenbeim, StiersäubersHiebl-Pernauer'iches 
Benefigium 1023 
Nott, Schul- und Kirchendienſt, Erlebigung 1438 
Beſetung 2004 


Rottenegg, Schul- und Kirchendienſt, Erledig. 1520 
Beſetzung 1702 


Ruhpolding, Forſtamt, Beſetzung 1549 
©. 

Saalachthal, Forftrevier, Befegung 1549 

Schellenberg, Forſtrevier, Beſetzung 531 


Scheyern, Schul und Kirchendienſt, Erledigung 2010 


Schlehdorf, Schuldienſt, Erledigung 210 
Beſetzung 668, 786 
Schleißheim, Auficlagftation, Erledigung 1286 
Schleißheim, Forftrevier, Beſetzung 532 
Schlierſee, Forſtrevier, Bejegung 1702 
Schongau, Benefizium St. Vitii Nicaſii, Er— 
ledigung 1385, 1619 
Bezirksarztſtelle, Beſetzung 2089 
Schrobenhauſen, Benefizium zu U. I. Frau, 
Erledigung 1960 
Schrobenhauſen, St. Salvator-Benefizium, 
Beſetzung 746 
Schwabſoyen, Schuldienſt, Beſetzung 214 
Schwandorf, Reiſepredigerſtelle, Erledigung 1674 
Schweinersdorf, Schuldienſt, Erledig. 939, 1303 
Schweitenkirchen, Schuldienſt, Erledigung 781 
Beſetzung 1135 


Seite 
Siegertsbrunn, Benefigium, Beſetzung 668 
Stätzling, Schul und Kirchendienſt, Erledig. 1610 


Belegung 2122 


Staufened, Foritrevier, Belegung 2004 
Steinach, Benefizium, Erledigung 1400 
Steinach, Schuldienft, Beſetzung 1022 
Straßmair, Forſtrevier, Beſetzung 2004 
Sulzemoos, Schuldienſt, Erledigung 577 
Bejegung 1134 
T. 

Taiting, Schuldienft 214 
ä Bejegung 508 
Thalkirchen, Schul u. Kirchendienſt, Erledig. 852 


Beſetzung 1135 


Thanning, Schul: u. Kirchendienſt, Erledigung 663 
Thierhbaupten, Aufidlagftation, Erledigung 1962 
Tödtenried, Schulbienit, Erlebigung 1263 
Beiekung 1550 
Tölz, Affefforftelle, Belegung 730 
Tölz, Rnabenlehrerbienft, Erledigung 2084 
Tölz, Ummefjungs:Bezirk 628 
Traunftein, Cuno Niggl'ſches Benefizium, Ber 
fegung 1550 
Traunftein, I. Diftriftt + Schulinjpeftoritelle, 
Bejegung 1788 
Troftberg, Frühmeh-Benefizium, Belegung 1702 
N. 
Unterbaar, Benefizium, Erledigung 1532, 1971 
Unterbergen, Benefizium, Erledigung 1005 
Unterföyring, Schul: u. Kirchendienſt, Befet. 1767 
Unterftein, Schulbienft 2090 
Unterthingau, SKaplaneibenefiz. Erlevigung 1097 
Utting, Schul: und Kirchendienſt, Erlebigung 1775 
2122 


Belegung 
4* 


2 Drtsregifter. 
8. Seite 
Eeite Weilheim, Thierarztenftelle, Erledigung 1168 
Bohburg, Aufihlagfkation, Erledigung 1270 Beſetzung 1468 
Vohburg, Fruhmeß- und Spitalbenefigium, Er: Willing, Schul und Kirchendienſt, Bejegung 2050 
—— — Wippenhaufen, Schul- u. Kirchendienſt, Er— 
etzung ledigung 634 
W. Beſetzung 786 
Waging, Aufſchlagſtation, Erledigung 1586 BWolfersborf, Schuldienſt, — = 
Waltertshofen, Schul- und Kirchendienſt, gung 5 
Erledigung 011 Wolfratshauſen, Diftrilts » Schulinfpeftion, 
Wallerdorf, Kurat und Schulbenefigium 1302 Beſetzung 1418 
Weichenried, Schuldienſt, Erledigung 1386, 1426 Wollmetshofen, Manual- und Schulbenefiz. 
Weildorf, Schul: u. Kirchendienſt, Erledigung 2009 Erledigung 490 


Regiſter 


zu ben 

Beilngen des Hreisnmtsblattes der königl. Nepierung bon Oberbayern 

für 1871. 
Seite Seite 
Aibling, Landgericht 262, 283 Brud, Bezirksamt 2, 136, 288, 294 
= Marktsmagiſtrat 132 Landgericht 25, 126, 235, 244, 248, 240, 251, 
" Notar Gobin 30 270, 288, 289, 291, 310 
Aichach, Bezirksamt 284 „ Nentamt 95 
” Bezirksgericht 43 Burgbanfen, Landgericht 8, 229 
P Notar Böd 123 = Nentamt 303 
Altötting, Adminiftratorin und Oberin des eng: - — 
liſchen Fräulein-Inſtituts 152 Dachau, re Dfaffengeller PS 
RER — „ entumt 5 
" Besirtdamt 26, 29, 120, 185, 273 Dieffen, Landgericht * 

Lanbgericht 98, 136, 154, 214, 266 

Auerbach, Landgericht 213 Ebersberg, Bejirksamt 170 


Augsburg, Präientatoren der Domdekan Lum— 
pert'ſchen Manual:Raplanei:Beneft: 

gien zum bl. Kreuz in Augsburg 86 

5 Nektorat der Induſtrieſchule 203, 255 


Berchtesgaden, Bezirksamt 119 
* Landgericht 12, 47, 48, 135, 

211, 295 

P Rentamt 245 


Bregenz, k. k. Beirkshauptmann 136, 191 


* Neutamt 
Erding, Landgericht 
Rentamt 


Freiſing, Bezirksamt 
Bezirksgericht 
" . Direktorium 
r Notar Donle 
r Präparandenſchule 
— Stadt: und Landgericht 
Friedberg, Bezirksamt 


33 

206, 250 
19, 313 
259 

30, 258 
178 

21, 75, 34 
17. 

26: 


283. PM 
DI, mu! 


2 Beilagen⸗Regiſter. 


Seite 

Garmiſch, Notar Möſer 15, 89 

Geifenfeld, Landgericht 103, 211, 260, 280 

. Notar Heller 228 

Gmünd, k. württembergiihes Oberamt 143 
Grünbad, gräfl. v. Seinsheim'ſche Gutsver« 

waltung 172 

Haag, Landgericht 34, 302 

Hof, Stabtmagiitrat 173 

Ingolftadt, Bezirksamt 35, 213, 273 

J Extraditionskommiſſion 209 

Notar Kohlendorfer 274 

F Notar Seidlmayer 40, 197 

J Stadtmagiſtrat 262, 278 

Stadt und Landgericht 117, 204 


Raiferslautern, Nektorat ber Kreisgewerb⸗ 


Schule 307 

Kelheim, Bezirksamt 119 
Landsberg, Bezirksamt 58 
" Landgericht 235, 284, 289, 310 

. Notar Zeh 239 

" . Dentamt 237 


Laufen, Landgeriht 23, 83, 107, 158, 264, 271, 
280, 281, 282, 283, 289, 293, 302 


5 Notar Ueberſezig 22, 32, 37 
r Nentamt 5 
Miesbach, Bezirksamt 117, 130 


„ Notar Kammerer 51, 52, 137, 184, 297 


Moosburg, Landgericht 195 
Mühldorf, Bezirksamt 118 
” Landgericht 120, 261 
Pr Rentamt 311 
Münden, Archiv-Konſervatorium 181 
I. J. Bezirksamt 10, 62 
" Bezirks⸗Bergamt 201, 243 


Seite 
Münden, I. J. Bezirksgericht 33, 50, 57, 125, 134, 
135, 151, 196, 204, 205, 210, 225, 
226, 233, 235, 242, 258, 267, 271, 316 
A r. 3. Vezirkgericht 35, 61, 63, 94, 121, 
149, 163, 174, 205, 210, 213, 227, 
257, 269, 287, 309 
— l. J. Bezirksgerichts⸗Direktorium 149 
Extraditious⸗Kommiſſion 265, 277 
e Feuerverfiherungsanftalt - der bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechielbant 71, 81, 87 
; l. 3. Handelsgericht 1, 10, 168 
u tr. %. Hanbelögericht 7, 301 
5 l. 3. Landgericht 279 
R r. 3. Landgericht 109, 200, 205, 288 
" Magiftrat der f. Haupt: und Nefidenz« 
ftabt .42, 194, 231, 2 
R Militär: Bezirlsgericht 
r Militär-Unterfuhungsrichter bes kgl. 
111. Art.:Neg. „Königin Mutter” 69, 143,179 
Militär Unterfuhungsrichter bes f. 1. 
Art.:Neg. „Prinz Luitpold“ 97, 169, 195 
u Militär-Unterfuhungsrichter des f. & 
Inf.Reg. „Kronprinz“ 43 
Notar Dettenhofer 14, 38 
m Notar Hader 60, 74, 91, 190 
= Notar Kitt, 75, 115, 130 
P Notar Nothmaier 30, 70, 146, 223 


-) 
u 


= 


. Notar Nuppredt 122, 144 
5 Notar Schlihthörle 16, 140, 153, 171 
n Seybold, v., 67, 176 


. Notar Dr. Steub 299 
R Dberaufihlagamt 85, 9, 151, 177, 185, 
217, 1a, 271 

" Obergeridhtsichreider am f. Handels: 
gerichte Münden I. 3. 17, 180 


Beilagen-Regifer. 3 


Seite 

Münden, Polizei-Direftion 33, 41, 49, 57, 61, 77, 
83, 85, 93, 109, 150, 151, 165, 167, 

174, 177, 178, 193, 209, 227, 228, 

234, 242, 279, 281, 285, 286, 293, 301 

ö Regierungs:Ertraditionslommiff. 133, 241 

n Telegraphen: Bezirks ⸗ Ingenieur 201 


Neukirchen, Landgericht 199, 212, 260 
Nürnberg, Bank:Diretion 29, 175, 187, 253, 268 
295 


DOfterhofen, f. Landgericht 265 
Pfaffenhofen, Notar Holzmann 45, 63, 138, 146 
Prien, Landgericht 44, 175 


Rain, Landgericht 
Reihenhall, Landgericht 187, 261, 279 
Rosenheim, Bezirksamt 129, 141, 142 
. Notar Schlofler 01 

— Stadtmagiſtrat 97, 125, 208 
Stabt- und Landgericht 4, 49, 94, 119, 

130, 168, 259, 266, 276 


12, 251 


26, 183 

181 
36, 207 
70, 286 


Schleißhe im, Staatsguts-Vermaltung 
Schongau, Landgericht 

Pr Notar Dietl 
Schrobenhausen, Landgericht 


Deite 

Starnberg, Gerichtsvollzieher Schleußinger 228, 236 
„ Rentamt 113 
Tegernijee, Landgericht 197, 290, 
Tittmoning, Landgericht 131, 168, 272 
Tölz, Bezirksamt 187 


Landgericht 3, 51, 52, 77, 78, 108, 121, 170, 
212, 274, 287 
» Notar Eifenberger 13, 31, 145, 192, 253, 292 


-»  Rentamt 55 
Traunftein, Bezirksgericht 163, 197 
R Bezirkögerihts-Direftorium 169 

” Landgericht 13, 127, 128, 257, 206 

P Rentamt 79 
Trofberg, Landgericht 46 
Waſſerburg, Landgericht 110, 263, 273 


111 
3, 18, 129, 169, 179, 182, 
186, 206, 214, 227 


” Rentamt 
Weilheim, Bezirksgericht 


Werdenfels, Bezirksamt 296 
P Landgericht 280 
Windsheim, Notar Schiffner 8, 24, 38 


Wolfratshanfen, Notar Hezner ; 254 
Zweibrüden, VBürgermeifteramt 2 
Berichtigung 184 


Digitized by Google 


Er nn nn A ae ne ie er 


Digitized by Google 








